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Vorrede. 


Ua  die  Sprachwissenschaft  im  Allgemeinen  und  speziell 
die  lateinische  Sprachwissenschaft  in  den  letzten  Jahrzehnten 
einen  so  bedeutenden  Aufschwung  genommen  hat,  so  muss 
es  befremden,  dass  bis  jetzt  dem  Vulgärlatein  noch  keine 
eingehende  Berücksichtigung  zu  Theil  geworden  ist. 

Es  verdient  eine  solche  mit  vollstem  Rechte. 

Den  Sprachforscher  beschäftigt  das  Werden  der  Sprache. 
Ihm  bietet  daher  das  ^gute'  Latein,  welches  in  Folge  litte- 
rarischer Evolutionen  sich  aus  dem  Strome  der  Sprachent- 
wickelung abgesondert  hat  und  erstarrt  ist,  ein  weit  geringeres 
Interesse,  als  das  '^schlechte' Latein ,  welches  sich  zu  jenem 
verhält,  wie  Vielheit  zur  Einheit  und  Bewegtes  zu  Unbe- 
wegtem. Das  klassische  Latein  ist  durch  das  Vulgärlatein 
auf  der  einen  Seite  mit  den  altitalischen,  auf  der  anderen  mit 
den  romanischen  Sprachen  verbunden,  sodass  wir  den  Gang 
des  Idioms,  welches  innerhalb  der  Mauern  Roms  seinen 
Ursitz  hatte,  ununterbrochen  durch  mehr  als  zwei  Jahr- 
tausende hin  verfolgen  können,  ein  Fall,  dem  sich  wenige 
ähnliche  an  die  Seite  stellen  lassen. 

Ferner  sind  die  rustiken  Sprachformen  nicht  unwichtig 
als  Kriterien  sowohl  bei  Bestimnning  der  Zeit  von  schrift- 
lichen Denkmälern,  als  bei  Herstellung  von  Autorentexten 
aus  verderbten  Handschriften. 

Auch  die  kulturhistorische  Perspektive  wird  durch  das 
Studium  des  Plebejerlateins  erweitert.  Sprache  und  Volks- 
thümlichkeit  hängen  unlöslich  zusammen.  Fuchs  bemerkt 
sehr  richtig:  "^Die  Vernichtung  einer  Sprache  ist  gleichbe- 
deutend mit  der  Vernichtung  einer  Volksthümlichkeit.'    Wir 
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haben  Belege  dafür  im  Norden  unseres  Vaterlandes ,  wo  man 
durcli  Zwangsmittel  die  dänische  Sprache  an  die  Stelle  der 
deutschen  zu  setzen  versuchte,  und  in  seinem  Süden,  in 
Tyrol,  wo  das  allmähliche  Vordringen  der  italienischen 
Sprache  nicht  Wenige  echt  deutscher  Abkunft  in  Italia- 
nissimi  umgewandelt  hat.  Schon  die  Römer  verfuhren  dem 
gemäss.  Wenn  nun  die  Romanen  dieselbe  Sprache  reden, 
wie  die  Römer ,  nämlich  Latein ,  freilich  fortentwickeltes ,  so 
müssen  sie  auch  sonst  mit  ihnen  Gemeinsames  haben  und 
zwar  das,  was  zu  tief  und  fest  liegt,  um  im  Mittelalter  von 
germanischem  Einflüsse  alterirt  worden  zu  sein.  Auf  den 
ersten  Blick  scheint  das  Roman enthum  wenig  innere  Be- 
ziehungen zum  Römerthum  zu  haben,  nämlich  wenn  wir 
unter  diesem  das  gräzisirte  Römerthum  verstehen.  Im  Grunde 
aber  war  der  römische  Volksgeist  himmelweit  vom  grie- 
chischen verschieden  und  was  in  Litteratur  und  Kunst 
griechisches  Gepräge  trug,  konnte  nicht  an  das  Herz  des 
gemeinen  Mannes  dringen.  Virgil  ist  so  wenig  römisch,  als 
Klopstock  deutsch*,  populär  wurde  er,  weil  er  der  National- 
citelkeit  schmeichelte.  Ein  echtrömischer  Geist  weht  uns 
an  aus  Plautus  (obwohl  auch  er  nur  Umarbeiter  griechischer 
Originale  ist),  aus  Petron,  aus  Apulejus,  aus  den  scherzhaften 
Wandkritzeleien  Pompejis  und  aus  den  rührend  -  einfachen 
Inschriften  der  Katakomben  Roms.  Jahrhunderte  lang  sind 
das  Studium  der  Römer  und  das  der  Griechen  Hand  in  Hand 
gegangen  und  ist  Eines  ohne  das  Andere  fast  für  unmöglich 
gehalten  worden.  Warum  nicht  einmal  Römer  und  Romanen 
in  denselben  Gesichtskreis  bringen?  Es  würde  Manches  zu 
Tage  treten,  was  diese  Mühe  lohnte.  Nichts  Anderes  meint 
Fuchs,  wenn  er  von  einem  Herausgeber  des  Plautus  Ver- 
trautheit mit  de»  romanischen  Sprachen  verlangt. 

Man  hat  die  Bedeutsamkeit  des  Vulgärlateins,  wenn 
auch  nicht  vollständig  erkannt,  doch  keineswegs  verkannt. 
Man  citirt  sogar  die  Lingua  Romana  rustica'  mit  einer  ge- 
wissen Liebhaberei ,  aber  gerade  weil  sie  für  die  Meisten  in 
ein  mystisches  Dunkel  gehüllt  ist.  Wenige  kurze  Streifzüge 
in  dies  Fabelland  abgerechnet,  wird  das  Bekannte  ewig 
wiederholt.  Am  30.  Mai  1860  schrieb  die  Wiener  Akadamie 
der  Wissenschaft  folgende  Preisaufgabe  aus: 
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^Von  dem  Vulgärlatein  oder  dem  sermo  plebeius  ist  in 
Autoren,  bei  Grammatikorn  und  Glossograplien  und  auf  In- 
schriften eine  beträclit liehe  Sunmie  von  Thatsachen  erhalten, 
theils  in  eigenen  AVürtern,  theils  in  Formbildungen  und 
Strukturen  solclier  Ausdrücke,  deren  sich  auch  die  Schrift- 
sprache bediente.  Eine  umfassende,  quellenmässige  Samm- 
lung und  Bearbeitung  dieses  Älaterials  dürfte  einen  erheb- 
lichen Beitrag  zur  Bereicherung  der  lateinischen  Grammatik 
und  des  lateinischen  Lexikons  ergeben.  In  der  Untersuchung 
muss  der  Gesichtspunkt  möglichst  strenger  Sonderung  des 
vulgären  von  dem  Schriftgebrauch  massgebend  sein,  und  in 
dem  vulgären  selbst  neben  dem,  was  überhaupt  als  plebejisch 
zu  gelten  hat,  auch  Rücksicht  genommen  werden  auf  das, 
was  etwa  nur  einzelnen  Provinzen  des  römischen  Reiches 
eigenthümlich  war.  Als  Grenzscheide  für  die  Heranziehung 
von  Autoren  ist  die  Zeit  des  Justinian  zu  nehmen.  Eine 
Umfassung  des  hieher  gehörigen  Materials  würde  für  die 
Sache  selbst  am  wünschenswerthesten  sein;  jedoch  kann 
unter  Umständen  auch  eine  nur  auf  die  Autoren  sich  be- 
schränkende Bearbeitung  als  Lösung  der  Preisfrage  ange- 
sehen werden.' 

Eine  einzige  Abhandlung  ging  ein,  mit  dem  Motto: 
^Sat  celeriter  fit,  quidquid  fit  satis  bene.'  Sie  wurde  nicht 
preiswürdig  befunden.  Das  Gutachten  der  Kommission  über 
dieselbe  siehe  im  Almanach  von  1863,  Anhang  S.  49  fgg. 
Ich  bekam  erst  nach  Ablauf  des  Termins  davon 
Kenntniss. 

Es  müssen  gewichtige  Gründe  sein,  welche  von  einer 
Arbeit,  deren  Bedürfniss  anerkannt  ist,  abschrecken.  Die 
Aufgabe  ist  —  abgesehen  von  dem  äusseren  Umstände,  dass 
eine  Vereinigung  eingehender  lateinischer  und  romanischer 
Sprachstudien  der  Tradition  zuwiderläuft  —  allerdings  eine 
sehr  schwierige,  da  der  Ausdruck  ^Vulgärlatein'  strengge- 
nommen nicht  eine  einzige  Sprache,  sondern  eine  Summe 
von  Sprachstufen  und  Dialekten  von  der  Zeit  der  ersten 
römischen  bis  zur  Zeit  der  ersten  wirklich  romanischen 
Schriftdenkmäler  bedeutet.  Den  meisten  Zweifeln  und  Ver- 
legenheiten ist  man  bei  Begründung  der  Lautlehre  ausge- 
setzt, wo  es  gilt,  die  gesprochenen  Formen  aus  ihren  schrift- 
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liehen  Darstellungen  richtig  zu  eruiren  und  sie  bei  ihrer 
oft  sich  widersprechenden  Mannichfaltigkeit  richtig  zu  ordnen. 

Hierzu  kömmt;  dass  das  Korpus  der  lateinischen  In- 
schriften sich  noch  viele  Jahre  vor  seiner  Vollendung  be- 
findet. Man  muss  sich  also,  da  die  Inschriften  die  Haupt- 
quelle sind ,  mit  einer  langen  Reihe  von  grossentheils  unzu- 
verlässigen Sammlungen  behelfen.  Aehnliche  Uebelstände 
sind  bei  jedem  wissenschaftlichen  Beginnen  mit  in  den  Kauf 
zu  nehmen.  Nirgends  liegen  uns  die  Quellen  in  absoluter 
Vollständigkeit  vor.  Und  es  kann  nicht  anders  sein;  denn 
das  Verhältniss  der  einzelnen  Zweige  der  Wissenschaft  ist 
kein  einseitiges,  sondern  ein  reziprokes. 

Der  Einwand  der  Verfrühtheit  gegen  eine  Arbeit,  die 
mit  Lust  und  Liebe  unternommen  und  durchgeführt  wird, 
würde  in  jedem  Falle,  speziell  aber  im  vorliegenden,  ein 
nichtiger  sein.  Die  erste  ausführliche  Untersuchung  über 
einen  Gegenstand  ist  immer  nur  eine  vorläufige.  Der  Schwie- 
rigkeiten, welche  wir  andeuteten,  kann  kein  Einzelner  auf 
einmal  Herr  werden;  nur  die  Diskussion,  an  welcher  sich 
geraume  Zeit  hindurch  möglichst  Viele  und  zwar  von  den 
verschiedenen  Standpunkten  aus,  dem  latinistischen,  dem 
romanistischen,  dem  allgemein- sprachwissenschaftlichen,  be- 
theiligen, wird  eine  klare  und  gesicherte  Anschauung 
erzielen. 

Mein  Werk  ist  auch  seinem  Umfange  nach  kein  er- 
schöpfendes, indem  es  nicht  die  ganze  Grammatik,  sondern 
bloss  den  Vokalismus  des  Vulgärlateins  behandelt.  Anfänglich 
war  von  meiner  Seite  nur  eine  Zusammenstellung  der  rustiken 
Formen  aus  den  christlichen  Inschriften  beabsichtigt.  All- 
mählich zog  ich  mehr  und  mehr  Quellen  hinzu;  das  Material 
häufte  sich  dergestalt,  dass  ich  mich  genöthigt  sah,  die 
Durcharbeitung  auf  die  vokalischen  Erscheinungen  zu  be- 
schränken. Doch  ist  das  Wesentlichste  des  Konsonantismus 
theils  im  fünften  Kapitel  der  Einleitung,  theils  hier  und  da 
gelegentlich  besprochen  worden. 

Sollte  es  mir  gelungen  sein ,  etwas  J3rauchbares  geleistet 
zu  haben,  so  glaube  ich'  dies  nicht  einer  besonderen  Be- 
fähigung, sondern  dem  Interesse  und  dem  Fleisse  zu  ver- 
danken, die  ich  eine  lange  Zeit  hindurch  auf  diesen  einzigen 
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Gegenstand  konzentrlrt  habe.  Das  Wort:  *clii  dura  vince* 
darf  wohl  auf  Jeden  angewandt  werden.  Ich  wünsche  nur, 
dass  auch  Andere  ihre  Kräfte  auf  diesem  Gebiete  üben  und 
dass  Männer,  welche  angrenzende  Gebiete  beherrschen,  ihr 
Urtheil  nicht  zurückhalten  mochten;  kurz,  ich  wünsche  mir 
eine  vielseitige  und  rege  Kritik.  Dieselbe  wird  jedenfalls 
viele  gerechte  Ausstellungen  zu  machen  haben ;  doch  möge 
sie  im  Auge  behalten ,  dass  einige  scheinbaren  Mängel  dieses 
Werkes ,  besonders  das  Zuviel  und  Zuwenig  anlangend ,  aus 
dem  Charakter  desselben  als  eines  vorbereitenden  entspringen. 

In  erster  Reihe  lag  mir  daran,  möglichst  viel  Material 
zu  bieten.  Die  Belege  für  die  einzelnen  Formen  mussten 
vollständig  aus  den  benutzten  Quellen  beigebracht  werden, 
theils  wegen  der  Verschiedenheit  dieser  nach  Ort  und  Zeit, 
tlieils  um  das  Häufigkeitsverhältniss  der  Schreibungen  zu 
konstatiren.  Manches,  dessen  Anwendbarkeit  zweifelhaft 
war,  musste  aufgenommen  werden,  da  ich  selbst  nicht  selten 
eine  Schreibform  anfänglich  für  durchaus  bedeutungslos  an- 
sah, die  durch  nachher  gefundene  ähnliche  als  beweisgültig 
erwiesen  wurde.  Die  romanischen  Bildungen  sollen  keines- 
wegs immer  einen  historischen  Zusammenhang  mit  den  da- 
rüber oder  daneben  gesetzten  vulgärlateinischen  darstellen, 
sQndern  deuten  oft  nur  an,  dass  innerhalb  desselben  Sprach- 
körpers Gleiches  eine  gleiche  Entwickelung  erfahren  hat. 

Dem  Kommentare  ist  ein  knapper  Raum  angewiesen. 
Zuweilen  galt  es ,  den  gordischen  Knoten  mit  dem  Schwerte 
zu  durchhauen.  Denn  es  liegt  mehr  im  Interesse  der  Wissen- 
schaft, über  schwierige  Punkte  zuerst  überhaupt  eine,  wenn 
auch  kühne  Ansicht  aufzustellen,  als  dieselben  bloss  mit 
einem  kritischen  Kreuze  zu  bezeichnen,  da  auf  jene  Weise 
der  AViderspruch,  das  belebende  Element  der  Forschung, 
geweckt  wird.  Einige  Abschnitte  habe  ich  absichtlich  in 
verhältnissmässig  engerer  Fassung,  als  die  übrigen,  ge- 
geben, so  den  über  den  Uebergang  des  ae  in  e  und  den 
über  Synkope  und  Epenthese.  Jener  Vorgang  ist  einfach, 
und  so  allgemein,  dass  er  kaum  der  Belege  bedarf.  Hier 
handelt  es  sich  um  Erscheinungen,  die  tief  im  Latein  be- 
gründet sind  und  in  der  Volkssprache  nur  eine  grössere 
Ausdehnung  gewonnen  haben,  als  in  der  klassischen,  sodass 
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eine  erschöpfende  Darstellung  derselben,  welche  überdies 
ein  Eingehen  auf  die  von  unserem  Plane  ausgeschlossene 
Betonung  voraussetzt,  den  Umfang  eines  besonderen  Buches 
beanspruchen  würde. 

Verschiedene  Berichtigungen  und  zahlreiche  Nachträge 
zu  diesem  Bande  sind  an  das  Ende  des  ganzen  Werkes 
verwiesen,  um  die  Kontinuität  desselben  nicht  zu  unter- 
brechen. Ich  werde  mir  daher  gefallen  lassen  müssen,  von 
Anderen  auf  Manches  schon  von  mir  Erkannte  aufmerksam 
gemacht  zu  werden. 

Gotha,   den  4.  Februar  I8G6. 

Dr.  Hugo  Schuchardt. 


Einleitung. 

Erstes  Kapitel.     ftueUen  und  ftueHenbenutzung. 


Die  Quellen,  aus  denen  ^vir  unsere  Kenntniss  von  den  Laut- 
verliältnissen  der  altrömischen  Vulgärsprache  schöpfen,  können 
sowohl  nach  ihrem  Alter,  als  nach  ihrer  Beschaffenheit  ein- 
getheilt  werden. 

Ihrem  Alter  nach  in  gleichzeitige  und  nach  zeit  ige. 

Gleichzeitig  nenne  ich  die  Quellen,  welche  aus  der  Sprach- 
periode, für  welche  sie  beweisen  sollen,  stammen,  nachzeitige 
die,  welche  einer  späteren  angehören.  Wir  müssten  zunächst, 
da  wir  uns  mit  der  lingua  Romana  rustica  beschäftigen  wollen, 
den  terminus  ad  quem  ihrer  Dauer  bestimmen.  Allein  einen 
solchen  gab  es  in  Wirklichkeit  nicht;  die  römische  Volkssprache 
wurde  von  den  romanischen  Idiomen  nicht  plötzlich  abgelöst, 
sondern  allmählich  in  sie  aufgelöst.  Wir  nehmen  daher  für 
unseren  praktischen  Zweck,  zwar  mit  mehr  oder  minder  Willkür, 
aber  nicht  ohne  Grund  (s.  Kap.  IV.  der  Einl.  gegen  das  Ende), 
das  Jahr  700  n.  Chr.  als  G ranze  an,  in  ähnlicher  Weise,  wie 
man  den  Uebergang  des  Alterthums  in  das  Mittelaller  und  den 
des  Mittelalters  in  die  Neuzeit  durch  die  runden  Zahlen  500  n.  Chr. 
und  1500  n.  Chr.  chronologisch  darzustellen  pflegt.  Die  nachzeiligen 
Quellen  haben  ihre  Berechtigung:  1)  insofern  zwischen  dem  Ent- 
stehen einer  Spracheigenthümlichkeit  und  ihrem  Bewusstweiden, 
also  ihrer  beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  schriftlichen  Fixi- 
rung,  "Stets  ein  gewisser  Zeitraum  liegt;  2)  insofern  Schreibweisen 
(sei  es  durch  allgemeine  Ueberlieferung  —  indem  die  Gewohn- 
heit sie   stereotyp    macht  — ,    sei    es   durch  besondere  —  indem 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.  -  Lat.  -| 
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sie  aus  den' Originalen  theils  unverändert,  Iheils  entstellt  in  die 
Kopieen  übergehen  — )  sich  fortpflanzen,  sodass  sie  schliesslich 
nicht  die  Aussprache  der  gleichen  Zeit,  sondern  die  einer  ver- 
gangenen ausdrücken;  3)  insofern  jede  spätere  Sprachform  Rück- 
schlüsse auf  eine  frühere  gestattet.  Wiv  können  diese  Be- 
ziehungen als  drei  Identitäten  auffassen: 

Schrift  der  späteren  Zeit  =  Sprache  d^r  früheren  Zeit, 
jj         >f  >>  >>     —  öcniui       ,,  ,,  ,,      \^ — 

Sprache  der  früheren  Zeit), 

Sprache  „  ,,  ,,     =  Sprache  der  früheren  Zeit. 

Die  beiden  ersten  gehen  auf  das  Mittellatein  (in  den 
Schriftdenkmälern,  die  jünger  als  das  7.  Jahrb.  sind),  die  letzte 
auf  die  romanischen  Spra'chen.  Im  Allgemeinen  gewährt 
das  Mittellatein  für  das  Lexikon  der  lingua  vulgaris  mehr  Aus- 
beute, als  für  deren  Lautlehre;  s.  Pott  im  Anfang  seiner  'Platt- 
lateinisch und  Romanisch'  betitelten  Abhandlung*).  —  Eine  strenge 
Scheidung  zwischen  gleichzeitigen  und  nachzeitigen  Quellen  ist 
nicht  immer  möglich;  viele  Kodices  lassen  uns  in  Zweifel  dar- 
über, ob  wir  sie  dem  7.  oder  dem  8.  Jahrh.  zusprechen 
sollen. 

Ihrer  Beschaffenheit  nach  zerfallen  die  Ouellen  in  direkte 
und  indirekte. 

Unter  direkten  Quellen  sind  diejenigen  zu  verstehen,  durch 
welche  uns  Eigenthümlichkeiten  dei'  Vulgärsprache  als  solche 
ausdrücklich    überliefert  werden;    also   zunächst    die    Angaben 


*)  An  dieser  Slelle  verdient  bemerkt  zu  werden,  was  Poggius  in  der 
dritten  disceptatio  seiner  liistoria  convivalis  erzählt,  dass  sich  zu  Rom  bei 
den  Frauen  viel  altes  Latein  erhalten  und  er  selbst  von  diesen  ihm  vorher 
unbekannte  "Wörter  gelernt  habe.  Man  vergleiche  Cic.  De  orat.  III,  xii,  45: 
^Eqnideni  cum  audio  soerum  meam  Laeliam  (facilius  enim  mulieres 
incorruptam  antiquitatem  conservant,  quod  multorum  sermonis  ex- 
pertes  ea  tenent  semper,  qnae  prima  didicerunt),  sed  eam  sie  audio,  ut 
Plantum  milii  ant  Naevium  videar  andire' ;  und  Plato  Kratyl.  S.  418  B: 
Oicd'ci,  oxh  OL  TtaXaLol  ot  tj^stbqoi.  tw  taitK  yial  tat  dsltcc  sv  ^dXa 
fXQwvxo,  xat  ovx  rjyiLGTa  ai  ywat-usg ,  ai'nsQ  {läXiGza  rrjv 
ccQXDCLCcv  q)(ovr}v  aä^ovai.'  Die  in  diesen  Stellen  enthaltene  allgemeine 
Boobaelitnng  können  wir  täglich  bestätigt  finden.  Es  ist  eine  interessante 
Aufgabe,  die  Verschiedenheilen  in  der  Redeweise  beider  Geschlechter  zu- 
sammenzustellen und  aus  Gründen  herzuleiten;  freilich  muss  dabei  am 
meisten  anC  die  Sprachen  von  nicht  oder  weniger  civilisirten  Völkern  Rück- 
sicht genommcMi  werden.     J.  /K 
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der  Grammatiker,  dann  aucli  die  gelegentlichen  Zeug- 
nisse anderer  Sclirirtsteller  (z.  B.  des  Augustinus).  Denn 
^vi^  besitzen  aus  dem  Allerthum  keine  derartigen  zusammen- 
hängenden Aufzeichnungen,  wie  wir  sie  z.  B.  in  ^Germaniens 
Völkerstimmen'  von  Firmenich  zusammengestellt  finden,  keine  auf 
wissenschaftHcher  Beohachlung  beruhende  genaue  Probe  plebeji- 
scher Bede.  \A'ohl  mag  manche  christliche  Inschrift  den  leben- 
digen Laut  der  gemeinen  Sprache  vergegenwärtigen,  soweit  dies 
überhaupt  mit  Hülfe  eines  einfachen  Alphabetes  gescbehen  kann; 
nie  aber  wird  eine  solche  unter  die  direkten  Quellen  zu  zählen 
sein,  darum  nicht,  weil  sie  die  Busticilät  nicht  darstellen  sollte, 
sondern  nur  zufällig  darstellte,  so  dass  in  ihr  selbst  keine  Bürg- 
schaft für  die  völlige  Uebereinstimmung  zwischen  Schrift  und 
Sprache  liegl.  Die  direkteste  Quelle,  welche  uns  die  lebendige 
Hede,  wie  eine  Kopie  das  Original,  ersetzt,  geht  uns  demnacb  ab; 
wir  sind  auf  IMitlheilungen  über  Einzelnes  beschränkt.  Und  zwar 
wird  auf  Lauterscheinungen  als  solche  selten  aufmerksam  ge- 
macht (am  häufigsten  sehen  wir  den  Wechsel  zwischen  /  und  u 
erwähnt).  Den  Grammatikern  bot  das  Plebejische  nur  als  das 
Nichtklassische  ein  Interesse;  es  wird  nur  nebenbei  angeführt, 
auf  dem  Klassischen  ruht  überall  der  Nachdruck.  Daher  sind 
namentliche  Hinweisungen  auf  rustiken  Sprachgebrauch  (z.  B. 
Prise.  I,  27,  8  H. :  'quasi  rustico  more  dicta')  bei  den  Gramma- 
tikern nur  Ausnahmen.  Die  gewöhnliche  Form,  unter  der  Vul- 
gäres angeführt  wird,  ist  die  der  einfachen  Negirung:  ^probajiit, 
non  prohaif.  Vielleicht  erscheint  es  Manchem  gewagt,  das- 
jenige, was  nicht  gesagt  werden  sollte,  mit  demjenigen,  was  vom 
gemeinen  Manne  wirklich  gesagt  wurde,  zu  identifiziren.  Könnten 
nicht,  wie  ja  ein  Gleiches  in  neueren  Anleitungen  zur  Erlernung 
fremder  Sprachen  geschieht,  die  alten  Grammatiker  vor  solchen 
Bildungen  gewarnt  haben,  denen  die  Analogie  einen  Schein  der 
Berechtigung  verlieh?  Aber  für  die  meisten  der  Formen,  welche 
auf  die  angegebene  Weise  klassischen  entgegengestellt  wurden, 
wie  eben  für  jenes  probait^  lassen  sich  schwerlich  Analoga  fin- 
den. Und  dass  diejenigen,  bei  denen  dies  doch  der  Fall  ist, 
keine  supponirten,  in  der  Luft  schwebenden,  sondern  wirklich 
im  Munde  des  gemeinen  Mannes  existirende  waren,  darauf  führt 
einerseits  die  Erwägung,  dass  ein  Bömer  gegründeten  Anlass 
halte,     seinen    Landsleuteh    Fehler    im    Gebrauch    der    eigenen 

1* 
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Sprache,  in  die  sie  bei  natürlichem  Sichgehenlassen  täglich  ver- 
fielen, keinen  aber,  Fehler  vorzuhalten,  zu  denen  man  nur  auf 
den  krummen  und  weitläufigen  Wegen  grammatischer  Grübeleien 
gelangen  konnte,  anderseits  die  aus  dem  vergleichenden  Studium 
der  alten  Denkmäler  und  der  romanischen  Sprachen  gewonnene 
Erkenntniss,  dass  der  römische  sermo  plebeius  (wie  mehr  oder 
minder  jede  Volkssprache)  eine  ganz  ungemeine  Neigung  hatte, 
grammatische  Formen  nach  falscher  oder  richtiger  Analogie  um- 
zubilden. —  Eine  höchst  werthvolle  Sammlung  plebejischer 
(meist  nur  lautlich  von  den  klassischen  verschiedener)  Wortformen 
steht  im  Appendix  des  Probus.  Die  hier  durchgängig  ange- 
wandte paränetische  Anführungsweise  findet  sich  vereinzelt  auch 
in  den  Glossen  des  Placidus:  ^cribrum^  non  cirihriim\  oder  aus- 
einandergezogen: ^censorium  per  i  scribimus,  non  per  e^,  wäh- 
rend anderswo  der  Gegensatz  fehlt:  ^bitumen  per  h  scribimus' 
(ergänze:  ^non  per  z;').  In  den  meisten  Fällen  aber  zeigt  FMaci- 
dus  die  der  Glosse  zukommende  Form,  die  sich  aus  deren  Auf- 
gabe —  Erklärung  dessen,  was  geschrieben  oder  gesprochen, 
nicht  Empfehlung  dessen,  was  zu  schreiben  oder  zu  sprechen  ist, 
—  ergibt:  ^ausculaius,  osciilatus^ ;  ^Puliwn,  Pijthiitm  Apollinem'. 
Die  Masse  der  lautlichen  Glossen  in  dieser,  wie  in  allen  übrigen 
Sammhuigen  ist  eine  verschwindend  kleine  gegen  die  der  lexi- 
kalischen. Wir  dürfen  uns  daher  von  der  Benutzung  der  alten 
Glossarien  nicht  allzuviel  versprechen.  Ueberdies  ist  dieselbe 
äusserst  erschwert,  indem  mittelalterliche  und  neue  Konjekturen- 
schmiede die  Dunkelheit  alterthümlicher,  gemeiner  und  barbari- 
scher Wörter,  welche  die  alten  Glossatoren  zu  lichten  suchten, 
oft  bis  zur  Undurchdringlicbkeit  verdichtet  haben.  Doch  ist  auf 
diesem  Gebiete  neuerdings  von  flildebrand  (Glossarium  latinum 
bibliothecae  Parisinae  antiquissimum  saec.  IX.  Götting.  1854) 
etwas  aufgeräumt  worden.  Diejenigen  Glossen,  welche  lateinische 
Wörter  in  die  fremder  Sprachen  oder  umgekehrt  übersetzen,  ge- 
hören, weil  das  l^autliche  in  ihnen  nur  zufälliger  Nebenumstand 
ist,  ebenso  wie  die  lexikalischen  unler  den  lat.-laleinischen  Glossen, 
nicht  in  diese,  sondern  in  die  folgende  Klasse  der  Quellen.  — 
Eine  eigenthümliche  Sitte  der  Grammatiker  ist  es,  verschiedenen 
Schreibweisen  eines  und  desselben  Wortes  verschiedene  Bedeu- 
tungen unterzulegen.  Ein  Kommentator  der  Regula  S.  Benedicli, 
llildemar   (9.  Jahrb.),   bemerkt   zum  7.  Kapitel   derselben:    'Sunt 
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mulli,  qui  distingiuint  vohmtatem  per  n  attinere  ad  deum  et  vo- 
lumlatcm  per  m  ad  lioiniiicin,  vohiptatem  vero  per  p  ad  dia- 
boluiii'.  M  wurde  vor  Dentalen  häufig  für  iV  geschrieben  (s.  Kap.V. 
der  Einl.  2)),  daher: 

volianlas^  Bob.  Cic.  de  rep.  786,  23.  . 
volumiaium^  ebend.  817,  14. 
volumiarias  Bob.  Krönt.   173  (am  Bande  L.  6). 
volumtarium  ebend.   174,  12. 
Es  wurde  sodann  p  eingeschaltet,  wie  in  sumptus'. 
volwnpias  Vind.  Ev.  Luc.  Xf,  2. 
volumplates  Clar.  Epp.  Paul.  296,  20. 
volumplaüum  ebend.  442,  9. 
volumpiarium  ebend.  465,  15. 
[volunptatis  ebend.  125,  18.) 
Das  m  fiel  aus,  wie  in  Rcdepta  (s.  Kap.  V.  der  Einl.   1)): 
voliiptatis  Clar.  Epp.  Paul.  292,  2. 
voluptas  ebend.  318,  12. 
voluptalem  ebend.  474,  4. 
vohiptates  Fuld.  Ephes.  II,  3. 

voluptalem  Bob.  Cic.  de  rep.  761,  9  (s.  Mai's  Anm.  zu 
dieser  Stelle  8,  13).    Laur.  Oros.  163,  17. 
voluptalem  Bob.  Comm.  in  Cic.  oratt.  114,  4. 
voluptarium  Are.  2.  Crom.  140,  16. 
So  unterschied  man 
zwischen  acloria         und  adorea  Gloss.  Placid.  III,  432  M. 
adulescentes  „     adolescentcs  Caper  S.  2243  P. 
ariindo  „     harundo  Agroet.  S.  2272  P. 

clupeum         „     clupeum  Fronto  De  dilT.  voc.  S.  353  (ed. 

Mai  1823). 
cohortes         „     coortes  Vel.  Long.  S.  2234  P. 
gnatum  „     natum  Fronto  a.  a.  0.  S.  355. 

iuvabo  „     iubabo  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  579. 

iuvat  „       iubat  App.  Prob.  201,  9  K. 

noUlem  „     novilem  ebend.  202,  19  R. 

pignora  „    pignera  Gloss.  Placid.  III,  496  M. 

pignoris  ,,  /??^r<!<?m Gloss.  b.  Mai  Cl.auct.VII,  587,  b. 
quatenus  ,,  ^w«/mw5  s.*DieAusspr.desE,'IlI,  b,Wor]N'. 
robur  „     robor  Agroet.  S.  2269  P. 

vinea  „     vinia  Cassiod.  S.  2284  P. 
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Abgesehen  von  diesen  grammatischen  Difteleien  hat  in  eini- 
gen Fallen  die  lautliche  Differenz  wirklich  eine  Differenz  der  Be- 
deutung nach  sich  gezogen*),  so  bei  facultas  =  facilitas,  pinna  = 
pennaj  glomus  ^=^  globus  (wenigstens  nach  der  Ansicht  von  Prise. 
I,  34,  10.  170,  2  H.  und  Probus  198,  8  K.;  —  freihch  auch 
mit  verschiedener  Deklination).  Festuca  und  fistuca,  welche 
häufig  miteinander  verwechselt  werden,  hüte  man  sich,  für  ein 
und  dasselbe  Wort  zu  halten.  Eigentlich  sollte  jenes  fistuca  von 
f/find  (vgl.  fistula;  fissus  z=^  *fistus),  dieses  festuca  von  j/fend 
(vgl.  infestus  =  ^infenditus)  lauten. 

Unter  den  indirekten  Quellen  sind  wieder  die  einen  direkter, 
als  die  anderen.  Bei  der  Benutzung  der  einen  wird  bloss  die 
Abhängigkeit  der  Schrift  von  der  Sprache  im  Allgemeinen  vor- 
ausgesetzt (monumentale  Quellen);  den  anderen  verleihen  erst 
besondere  Kombinationen  Beweiskraft  (methodische  Quellen). 

Die  monumentalen  Quellen  bestehen  in  den  Schreibweisen, 
welche  uns  die  Denkmäler  jeder  Gattung  darbieten.  Wir  wollen 
die  Denkmäler  als  Gesammtqu eilen,  die  Schreibweisen  als 
Einzelquellen  bezeichnen  und  ihre  Beziehung  zur  Sprache 
untersuchen.  Diese  Beziehung  kann  eine  einfache,  unmittel- 
bare sein,  indem  die  Abfassungszeit  eines  Denkmals  auch  die 
Zeit  der  in  diesem  ausgedrückten  Sprache,  indem  der  Laut,  den 
die  Schreibung  eines  Wortes  darstellt,  auch  der  lebendige  Laut 
dieses  Wortes  in  der  gemeinen  Sprache  ist;  sie  kann  aber  auch 
eine  komplizirte,  mittelbare  sein. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  trennen  wir  zunächst  die 
Monumentalgesammtquellen  in  Bepräsentanten  einer  Zeit  — 
ursprüngliche  Denkmäler  — •  und  Bepräsentanten  verschie- 
dener Zeiten  —  abgeleitete  Denkmäler  — .  Dieser  Gegen- 
satz unterscheidet  sich  im  Grunde  nicht  von  dem  zwischen  Origi- 
nalen und  Kopieen  obwaltenden ;  nur  rechnen  wir  zu  den  primären 
Monumenten  auch  diejenigen  Kopieen,  aus  denen  die  Absicht, 
ihre  Originale  treu  und  genau  wiederzugeben,  hervorleuchtet 
(sollte  auch  der  Erfolg  der  Absicht  nicht  ganz  entsprechen,  — 
Kopieen  im  eig.  Sinne,  Stellvertreter  ihrer  Originale),  zu  den  sekun- 
dären dagegen  ausschliesslich  diejenigen,  welche  zwar  im  Ganzen 

*)  Dieses  Auseinandorgehen  eines  Wortes  in  zwei  ist  in  den  romani- 
schen Sprachen  sehr  häufig  z.  B.  it.  pensare^  denken,  und  pesare,  wägen,  = 
lat.  pensare. 


Abbilder  ihrer  Arcbetypa  sind,  denen  aber  gleichzeitige  Einflüsse 
Heterogenes  beigemischt  haben.  Diese  Klasse  machen  die  Hand- 
schriften der  alten  Autoren  aus,  meist  Kopiecn  von  Kopieen  in 
so  und  so  vieltem  Grade.  Da  man  einen  Schriftsteller  bloss  um 
des  von  ihm  gegebenen  Thatsächlichen  oder  auch  um  des  von 
ihm  angewandten  Stiles  willen  las,  so  wurde  alles  Andere  als 
nebensächlich  und  daher  gleichgültig  betrachtet  und  war  ein  der 
Willkür  der  librarii  preisgegebenes  Gebiet.  Am  meisten  äusserte 
sich  diese  Willkür  in  Bezug  auf  das  Lautliche;  in  der  Orthogra- 
phie hatte  Jeder  freie  Hand.  Es  würde  dies  zu  ertragen  sein, 
wenn  der  Ab-  oder  Nachschreiber  die  Orthographie  des  vor- 
liegenden Exemplares  in  diejenige,  welche  zu  seiner  Zeit  und  in 
seiner  Gegend  im  Schwange  war,  oder  in  eine,  die  er  sich  nach 
eigenen  feststehenden  Prinzipien  gebildet  halte,  oder  in  die, 
welche  ganz  und  gar  mit  der  herrschenden  vulgären  Aussprache 
übereinstimmte,  umgesetzt  hätte;  wir  besässen  doch  wenigstens 
Werke  eines  Gusses.  Aber  allen  Kodices  hat  eine  grundsätz- 
liche Grundsatzlosigkeit  eine  mehr  oder  minder  gemiscbte  Ortho- 
graphie gegeben,  die  durch  mangelhaftes  Versländniss  des  Sinnes, 
durch  graphische  Fehler  aller  Art,  durch  undeutliches  Vortragen 
des  Diktirenden  und  durch  andere  Umstände  stellenweis  zu  einer 
ganz  phantastischen  und  unmöglichen  geworden  ist^=).  Natürlich 
ist  die  Schreibung  eines  Kodex  um  so  bunter  und  zusammenge- 
setzter, je  mehr  Mittelglieder  ihn  von  seinem  ürkodex  trennen. 
Am  passendsten  lässt  sich  eine  solche  Geschlechtslinie  von  Hand- 
schriften durch  eine  Potenzenreihe  versinnbildlichen:  A^  A^  A-^, 
A^  u.  s.  w.     Handschriften   1.    Grades,    Urkodices,    d.  h.   solche,  s.M. 


*)  Beim  Dikiiren  existiren  zwei  Möglichkeiten,  Fehler  zu  erzeugen, 
mehr,  als  beim  Abschreiben.  Beim  Abschreiben  kann  der  Abschreiber  den 
Text  falsch  auffassen  und  falsch  wiedergeben.  Nach  beiden  Richtungen  hin 
können  die  beiden  zum  Diktiren  gehörigen  Personen,  der  Vorleser  und  der 
Nachschreiber,  felilen.  In  naclifolgendem  Beispiele,  welches  rein  fmgirt  ist 
und  dem  schwerlich  in  der  Wirklichkeit  ein  Anatögon  zur  Seite  stehen  wird, 
sind  alle  Arten  von  Fehlern  zusammengedrängt: 

der  Diktirende  hat  in  seinem  Exemplare:   moretario; 

er  verliest  sich:  monelario; 

er  spricht  vulgär  aus:  monitario; 

der  Abschreiber  verhört  sich:  monitorio; 

er  hält  für  richtig  zu  schreiben:  munitorio; 

er  verschreibt  sich:  numitovio. 
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deren  Schreiber  mit  ihren  Verfassern  identisch  sind,  sind  zu  den 
primären  Denkmälern  zu  rechnen.  Allrömische  Urkodices  — 
wenn  wir  an  eigentliche  Litteraturerzeugnisse  denken  —  gibt  es 
allerdings  nicht  mehr.  Wohl  aber  besitzen  wir,  auch  abgesehen 
von  den  Diplomen,  primäre  Handschriften,  deren  Texte  aber 
nicht  verbreitet  oder  doch  nicht  fortgepllanzt  zu  sein  scheinen, 
wie  die  palimpsesten  Veroneser  Fasten  oder  die  vielleicht  von 
Maximinus  herrührende  Randschrift  eines  Pariser  Kodex.  Was 
die  abgeleiteten  Kodices  belrifl't,  so  lässt  sich  wohl  nirgen'ds  der 
Grad  der  Ableitung  bestimmen;  Kodices  2.  Grades  befinden  sich 
wahrscheinlich  unter  den  jetzt  noch  vorhandenen,  von  denen 
mancher,  z.  B.  die  St.  Galler  Fragmente  des  Merobaudes,  aus 
einer  Zeit  stammt,  welche  der  Abfassungszeit  seines  Inhalts  sehr 
nahe  hegt.  Aus  dem  zeitlichen  Intervall  würden  sich  übrigens 
nur  unter  der  Voraussetzung  annähernd  sichere  Schlüsse  auf  die 
Verwandtschaftsgrade  ziehen  lassen,  dass  immer  das  jüngste 
Exemplar  als  Vorlage  für  ein  neues  gedient  habe;  wohl  mag  dies 
meist  der  Fall  gewesen  sein ,  gewiss  aber  steht  nicht  selten  der 
jüngere  Kodex  in  einem  näheren  Descendenzverhältnisse  zum 
Archetypon,  als  der  ältere.  In  Handschriften  1.  Grades  finden 
wir  nur  die  Orthographie  des  Autors ;  in  Handschriften  2.  Grades 
diese  und  die  des  librarius,  in  Handschriften  höherer  Grade  die 
ursprüngliche  des  Autors ,  die  spätere  der  zwischenliegenden 
Exemplare  und  die  späteste  der  eigenen  Zeit.  Für  die  Unter- 
scheidung der  zweiten  von  der  dritten  ist  das  einzig  sichere 
Kriterium  die  Vergleichung  aus  einer  (selbst  wiederum  abgeleite- 
ten) Quelle  stammender  Kodices  untereinapder.  Haben  zw^ei  oder 
mehrere  Handschriften  an  derselben  Stelle  eine  besondere  Schreib- 
weise gemein,  so  muss  angenommen  werden,  diese  sei  aus  einem 
älteren  Exemplar  in  sie  übergegangen  (z.  B.  vohem  =  hovem  Ev. 
Luc.  XIII,  15  sowohl  im  Palatinus,  als  im  Vindobonensis).  Die 
Schreibeigenlhümlichkeiten  des  Autors  von  denen  der  späteren 
Zeiten  zu  trennen,  ist  zum  Theil  sehr  einfach.  Im  Ambrosianus 
des  Plautus  lesen  wir  convorram,  pervorse,  vostrum  neben  paene- 
traiiit ,  q\iacunt^  aer/ens.  Wir  erkennen  in  jenen  das  alterthüm- 
liche  Latein  des  Komödiendichters,  in  diesen  den  sermo  plebeius 
jüngerer  Jahrhunderte.  Aber  sehr  oft  kommen  wir  bei  Schei- 
dung des  Plebejischen  vom  Archaischen,  welche  in  so  vieler  Be- 
ziehung  miteinander   harmoniren,  in  Verlegenheit.     Im  Allgemei- 
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nen  sind  die  Neueren  in  der  Aufnahme  plebejischer  Schreibungen 
in  den  Text  archaischer,  >vie  späterer  Schriftsteller  zu  weit  ge- 
gangen. Schmitz  will  im  Naevius  pirtuna  herstellen  (s.  ^U=:0', 
H,  S'or  RT');  Lachmann  schreib!  Lucr.  III,  10^)1  lucunas;  Kibbeck 
im  Virgil  mehrmals  forsltam  und  Georg.  III,  297  felicum,  aber 
Georg.  II,  189  filicem,  an  welcher  Stelle  wenigstens  der  Mediceus 
feliccm  bietet.  Ich  mache  einem  derartigen  Verfahren  nicht  den 
Vorwurf  der  Unrichtigkeit,  aber  den  der  Unzulänglichkeit.  Wir 
werden  unten  sehen,  dass  die  lateinische  Orthographie  —  ganz 
abgesehen  von  der  archaischen  Sprachperiode  —  in  Vielem  zu 
verschiedenen  Zeiten,  in  3Ianchem  zu  derselben  Zeit  eine  ver- 
schiedene gewesen  ist.  Unsere  Kenntniss  von  diesen  DitTerenzen 
ist  zu  unsicher  und  unzusammenhängend,  als  dass  wir  bei  der 
Herausgabe  der  Autoren  von  ihr  Gebrauch  machen  könnten. 
Nun  finden  wir  aber  durch  die  Denkmäler  des  Alterthums  zer- 
streut eine  Menge  von  Schreibweisen,  welche  nicht  auf  dieses 
Wechseln  und  Schwanken  der  Rechtschreibung  selbst  zurückzu- 
führen, sondern  kurzweg  als  fehlerhaft  zu  bezeichnen  sind.  Und 
damit  man  dieselben  nicht  l)los  auf  Rechnung  unwissender  Stein- 
metzen und  Bücherschreiber  setze,  auch  Grammatiker  stellen  zu- 
weilen durch  ausdrückliche  Angabe  offenbar  unrichtige  Schrei- 
bungen als  richtige  hin.  Vom  Kaiser  Augustus  sagt  Sueton  LXXXVIII.: 
'Orthographiam,  id  est  formulam  rationenKpie  scribendi  a  gram- 
maticis  inslitulam,  non  adeo  custodit;  ac  Uidetur  eorum  sequi 
polius  opinionein,  qui  perinde  scribendum  ac  loquamur  existiment. 
Nam  quod  saepe  non  Htteras  modo,  sed  syllabas  aut  permutat 
aut  praeterit,  communis  hominum  error  est,'  Wir  haben  ferner 
einen  Evangelienkodex,  von  der  Hand  des  Bischofs  Eustbius  von 
Vercelli  (4.  Jahrh.  n.  Chr.);  in  demselben  kommen  grobe  orthogra- 
phische Schnitzer  vor;  Eusebius  scheint  nicht,  wie  Hieronymus,  sein 
Zeilgenosse,  bei  Donat  gefürchteten  Namens  Unterricht  genossen  zu 
haben.  Lässt  sich  ein  Gleiches,  wie  von  einem  Bischof,  nicht  auch 
von  einem  Gromatiker  oder  scriptor  rei  rusticae  erwarten?  'Aber 
ein  Virgil,  ein  Tacitus,  ein  Gellius?'  ruft  man  uns  entgegen.  Ich 
will  nicht  von  Einzelnem  reden  (wie  es  mir  z.  B.  verdächtig  ist, 
dass  Gellius  die  Form  peccatu,  die  er  in  sehr  guten  Handschrif- 
ten des  Cicero  fand,  mit  dem  abundanten  Ablativ  fi^elu  zusam- 
menstellt) ;  Betrachtungen  ganz  allgemeiner  Art  verhindern  mich 
zu   glauben,    die    authentischen   Handschriften   solcher  Klassiker, 
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wie  die  ebengenannten,  hätten  eine  durchaus  konstante  Ortho- 
graphie gezeigt,  wären  von  jedem  sog.  lapsus  calarni  frei  ge- 
wesen. Dürfen  wir  nicht  zum  Mindesten  an  solche  Besonder- 
heilen denken,  wie  sie  auch  unseren  Litteraturgrössen  nicht 
fremd  waren?  Wären  die  authentischen  Handschriften  der  Alten 
gegenwärtig,  so  könnten  wir  diese  mit  Fug  und  Recht  aus  ihnen 
abdrucken.  Allein  unsere  handschrifthche  Ueberlieferung  ist  eine 
so  getrübte,  dass  wir  nur  sehr  selten  in  einer  merkwürdigen 
Konsonanz  der  Kodices  die  Urschreibweise  durchschimmern  sehen. 
Und  wann  je  mit  Sicherheit?  Wie,  wenn  der  Autor  einem  Sekre- 
tär sein  Werk  in  die  Feder  diktirte?  War  er  für  dessen  Ortho- 
graphie verantwortlich?  Sagen  wir:  ja.  Aber  wie,  wenn  er  es  meh- 
reren diktirte?  Welche  von  den  unzweifelhaft  verschiedenen 
Orthographieen*)  war  als  die  des  Autors  zu  betrachten?  Wir 
gerathen  in  ein  Labyrinth,  aus  dem  der  Ausweg  schwer  zu  fin- 
den ist.  Für  die  Litteraturen  der  neuen  Zeit  ist  die  Sache  eine 
sehr  einfache:  durch  den  Druck  wird  eine  einzige,  der  Kontrole 
unterworfene  Schreibung  erzielt.  Solches  war  bei  den  Römern 
unmöglich,  auch  wenn  die  Vervielfältigung  der  Texte  .nicht  auf 
eine  so  leichtsinnige  und  hastige  Weise  betrieben  worden  wäre, 
wie  es  nach  dem  Zeugniss  der  Alten  geschah.  Das  Resultat  für 
die  Praxis:  man  verzichte  bei  der  Herausgabe  römischer  Schrift- 
^.  /K  steller  darauf,  die  individuelle  Orthographie  herstellen  zu  wollen. 
—  Nur  ausnahmsweis  ging  wohl  die  Schreibung  eines  Kodex 
gänzlich  in  den  anderen  über.  War  dann  der  ältere  Kodex  ein 
Archetypon,  so  hatte  der  jüngere  als  Kopie  den  Werth  eines 
primären  Denkmals.  Anschütz  bemerkt  in  Bezug  auf  die  Hand- 
schriften der  langobardischen  Gesetze  in  der  4vritischen  Ueber- 
schau  der  deutschen  Gesetzgebung  und  Rechtswissenschaft'  Bd.  IV. 
München  1856  S.  271:  'Während  die  Orthographie  der  St.  Galler 
Handschrift  mehr  der  Willkür  des  Abschreibers  anzugehören 
scheint,  darf  daher  aus  hinreichenden  Gründen  vermuthet  wer- 
den, dass  die  Orthographie  des  Kodex  von  Vercelli  die  ursprüng- 
liche der  Lulikte  ist;  denn  sie  wechselt  mit  den  Gesetzen  der 
drei  Könige,  deren  Edikte  der  Kodex  enthält,  innerhalb  der  drei 
Gesetzgebungen  aber  bleibt  sie  ziemlich  konstant.'    Im  Ganzen  ge- 

*)  Ich  erinnere  aa  die  Differenzen  der  verschiedenen  Exemplare  des 
Edicluni  Diocletiani;  s.  Monimsen  in  den  Berichten  der  kon.  Scächs.  Ges.  der 
Wissenseh.    Philo!. -hist.  Kl.  1851  S.  47  fjr.   S.Y, 
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nommen  sind  also  die  Kodices  abgeleitete  Monumente  T  ihnen 
stehen  als  prin)äre  die  Inschriften  und  die  Urkunden  gegenüber, 
aus  deren  Wesen  keine  Nolhwendigkeit  der  Vervielfältigung  und 
Fortpflanzung  hervorgeht.  In  den  Kopieen  von  Urkunden  ist  fast 
immer  Avegen  des  gänzlichen  Maugels  lilterarischer  Bedeutung  die 
urspriuigliche  Oithographie  aufgegeben  und  vollständig  durch  die 
der  eigenen  Zeit  ersetzt.  Die  im  Mittelalter  angefertigten  Kopieen 
von  Inschriften  sind  in  der  Wiedergabe  der  Schreibeigenlhündich- 
keiten  sehr  ungleichmässig  und  unzuverlässig.  Inschriflliche  Kopieen 
von  Inschriften  sind  selten*).  Sitte  mag  es  gewesen  sein,  alter-  ^ 
thümliche,  dem  Erlöschen  nahe  Inschriften  zu  reproduziren,  und 
dass  man  dabei  nicht  immer  mit  gewissenhafter  Treue  zu  Werke 
ging,  lässt  die  gefälschte  Alterlhümlichkeit  der  Columna  rostrata 
vermulhen.  Von  dem  in  den  epigraphischen  Akten  der  Arvalen- 
genossenschaft  zu  Anfang  des  3.  Jahrb.  n.  Chr.  aufgezeichneten 
uralten  Arvalenliede  sagt  Mommsen  C.  I.  L.  I,  S.  10,  a:  'ver- 
borumque  quamquam  priscum  sonum  consulto  retentum  esse  ap- 
paret,  tamen  in  quibusdam,  maxime  iis,  quorum  non  tarn  sonum 
quam  scripturam  tempus  immutarat,  recentissima  quaeque  se  in- 
sinuaverunt,  ut  iuvate  et  iiwaio,  item  incurrere  cum  r  gemina, 
luae  pro  lue,  pleoris  pro  pleosis.^ 

Hinsichtlich  der  äusserlichen  Benutzung  der  Monumental- 
quellen für  unseren  Zweck  bemerke  ich  Folgendes. 

I.   Inschriften. 

1)  Kritik.  Ich  habe  keine  Inschriften  angeführt,  die  mir 
unecht  schienen;  doch  kann  ich  nicht  für  die  Echtheit  jedes  von 
mir  angezogenen  epigraphischen  Denkmals  einstehen.  Obwohl  die 
Zuverlässigkeit  der  Kopieen  in  den  älteren  Sammlungen  von  ßol- 
detti,  Muratori  u.  A.  und  auch  in  mancher  neueren,  wie  der  von 
Steiner,  **)  eine  nichts  weniger  als  bewährte  ist,  habe  ich  aus  die- 
sen Sammlungen,  wie  aus  denen  besserer  Autorität,  geschöpft, 
wenn  die  betrefTenden  Formen  keine  sprachliche  Uliwahrschein- 
lichkeit darboten.  Manche  Citate  stammen  aus  zweiter  Hand,  in- 
dem ich  die  Werke  selbst,  auf  die  sie  sich  beziehen  (z.  B.  Perret 
Catac.  de  Rome),  leider  nicht  zu  Gesicht  bekommen  konnte.         s.  ) 


*)    Wir  hallen  drei  Exemplare  einer  Terraciner  Insclirift  (Grut.   152,  8. 
Or.  Henz.  5594),  von  denen  jedoch  keines  das  Original  zu  sein  scheint. 

**)  Um  von  den  Fhantasieen  Garrueci's  über  pompej.  Graffiti  zu  schweigen, 
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2)  Ortsangabe.     Wo   ich  den  Fundort  ohne  Mühe  m  Er- 
j.r.     l'ahrung  bringen  konnte,  habe  ich  ihn  angegeben.     Ist  der  Name 

des  Fundortes  nicht  genannt,  so  ist  entweder  derselbe  als  unbe- 
kannt anzusehen  oder  Rom  zu  verstehen.  Zuweilen  jedoch  habe 
ich  den  Aufbewahrungsort  citirt. 

3)  Zeitangabe.  Gewährt  eine  Inschrift  ein  festes  Datum, 
so  ist  dasselbe  stets  beigefügt.  Bei  Bestimmung  ganzer  Zeitab- 
schnitte, innerhalb  deren  die  Abfassung  einer  Inschrift  aus  äusseren 
oder  inneren  Gründen  zu  setzen  ist,  bin  ich  den  Autoritäten, 
auf  die  das  Citat  hinweist,  gefolgt. 

Man   wird    mein  Verfahren  nach  diesen  drei  Richtungen  hin 
summarisch  finden,    gerechter  Weise   aber   zugeben,    dass,   wenn 
ich   mich   in   epigraphische   Untersuchungen    vertieft    hätte ,    die- ' 
selben    bei    dem    Reichlhum    meines   Themas   eine   endlose   Aus- 
dehnung   angenommen    haben   würden.    —    Beiläufig    sei   gesagt, 
dass   von   allen   Inschriften   die    christlichen   für   die   Erforschung 
des  Plebejerlateins  die  wichtigsten  sind.     Die  Eigenthümlichkeiten 
desselben  treten  in  ihnen  stärker  und  häufiger,   als  in  den  heid- 
nischen, hervor.     Die  Anzahl  der  christlichen  Inschriften  ist  aber 
(wie  schon  Prudentius  bemerkt  Peristeph.  XI,  7.  8: 
Plurima  litterulis  signata  sepulcra  loquuntur 
martyris  aut  nomen  aut  epigramma  aliquod) 
eine  so  bedeutende,  dass  noch  manches  Jahr  vergehen  wird,  ehe 
wir   ihr   Gebiet   vollständig    übersehen    und    beherrschen   können. 
s./i^.       —  Zu   den  Inschriften    gehören   die  Aufschriften   auf  Münzen  so- 
wohl, wie  auf  Geräthschaften  aller  Art. 

II.   Diplome. 

Hauptsächhch  habe  ich  ^Marini,  I  papiri  diplomalichi'  und 
die  Saminlung  der  fräidvischen  Urkunden  von  Brequigny  und  la 
Porte  du  Theil,  neu  herausgegeben  von  Pardessus,  benutzt;  letztere 
kam  jedoch  erst  spät  und  nur  auf  kurze  Zeit  in  meine  Hände, 
sodass  mir  unter  Anderem  eine  eingehende  Untersuchung  der 
fränkischen  Ortsnamenformen  versagt  war. 

ni.   Kodices. 

Nachfolgendes  Verzeichniss  enthält  die  von  mir  gebrauchten 
ältesten  Handschriften,  vollständige  und  fragmentarische.    Manche 
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derselben  sind  von  so  beschränktem  Umfange,  dass  sie  kanm 
einen  oder  den  anderen  Beleg  gewähren.  Meist  habe  ich  nach 
den  Seiten  und  Linien  der  angeführten  Ausgaben  citirt. 

Papyrus     von     Ilerknlanum,     ein     Fragment     des     Ra])irius 

enthaltend    (vor    79    n.    Chr.),    in    Ilerculanens.    Voll.    H, 

XVII   fg. 
Palatinus  der  Evangelien  (4.  oder  5.  Jahrb. ;  in 

Afrika  geschr.),  herausg.  1847, 
Claromontanus  der  Paulinischen  Briefe  (6.  Jahrb.; 

in  Afrika  geschr.),  herausg.  1852, 
Amiatinus  (oder  Laurentianus)  des  neuen  Testa- 
mentes (Mitte  des  6.  Jahrb.),  herausg.  1854, 
Fuldensis    des    neuen   Testamentes   (vom   Bischof  Viktor   von 

Capua  546  n.  Chr.  revidirt),  in  der  Lachmann'scben  Ausg. 
Canlabrigiensis  der  Evangelien  und  der  Apostelgeschichte  (nach 

Astle    The    origin    and    progress    of   writing    S.   12    dem 

5.  Jahrb.  angehörig)  ebend. 


von  C.  Ti- 
schendorf, 


Vercellensis  der  Evangelien  (vom  Bi- 
schof Eusebius  von  Vercelli  f  371 
geschr.), 

Veronensis  der  Evangelien  (5.  Jahrb.), 


nach  Laclimann  citirt;  bei 
Blancliini  Ev.  quadr.  sind 
sie  vollständig  abgedruckt, 
doch  zweille  ich  an  der  Zu- 
verlässigkeit dieses  Ab- 
drucks. 


in  Blancbini's 


Vindobonensis,  Fragmente  der  Evangelien  des 

Lukas    und    Markus    enthaltend    (5.    oder 

6.  Jahrb.), 
Perusinus,    Fragment  des  Lukas'schen  Evan-  /Evangeliarium 

geliums  enthallend   (Auf.  des  6.  Jahrb.),  quadruplex. 

Foroiuliensis     der    Evangelien    Mattb.    Luk. 

Job.,  .   ..V. 

demselben   im  G.  Jahrb.    geschriebenen    Kodex    angehörig, 

wie  der 
Pragensis,  die  letzten  Kapitel  des  Markus  enthaltend,  herausg. 

von  J.  Dobrowsky  1778. 
Bobiensis   (Palimpsest)    von  Cicero's   De   re   publica,    in    der 

2.  Orelli'scben  Ausgabe  (Mai  Cl.  auct.  L  praef.    S.  LXVI: 

^Quid  enim  plerumque  obstat,  quominus  tertii  aut  secundi 

saeculi  haec  scripta  dicanms?'). 
Vaticanus    (Palimpsest)   von  Cicero's  Actio  IL    in   C.  Verrem, 

bei  Mai  Cl.  auct.  H.  (Mai  praef.   S.  XIII:    Uanto    calligra- 


Taurinensis, 
Palatinus, 
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pliiae  splendore  scriplus,  iit  nihil  fere  speciosiiis,  niliilque 
prima  llomanorum  Caesariim  aelate  dignius  sit.'j. 
Bobiensis  (Palimpsest),  enthaltend  den  Fronto  (Mai  1823), 
den  Synimachiis  (ders.  1823),  Kommentare  zu  Reden  des 
Cicero  (ders.  Cl.  aiict.  II.)  und  Fragmente  vom  Juve- 
nal  und  Persius  (ders.  Cl.  auct.  III.  praef.  S.  XIX  fg.) 
(nicht  später,  als  die  Mitte  des  6.  Jahrh.).  Die  reskribirte 
Schrift  des  Concilium  Chaicedonense  stammt  aus  dem 
7.  oder  8.  Jahrh.;  orthographische  Proben  gibt  Mai  Jur. 
civ.  antei.  rel.  append.  I.   S.  149. 

Mediolanensis    I     (Paliii^ps<^ste),    Fragmente    ciceronianischer   Reden 
enthaltend,  bei  Mai  Cl.  auct.  11.  und  in  der  2.  Orelli'- 
schen    Ausgabe    (nacli    letzterer  ist   das   dort    nicht 
Vorliandene  citirt). 

Bobiensis  (Palimpsest),  enthaltend  Fragmente  vom  Lukan 
(herausg.  in  den  Wien.  Jahrb.  Bd.  XXVI.  Anzeige- 
blatt S.  24),  vom  Pelagonius  (herausg.  ebend.  S.  27  fgg. 
u.  Bd.  XLV,  S.  157  fgg,)  und  vom  Gargilius  Martialis  (Mai 
Cl.  auct.  !.)  (5.  oder  6.  Jahrb.).  Uebergeschrieben  ist  der 
Charisius  im  7.  oder  8.  Jahrh.  (Keil  Gramm,  lat.  I.). 

Vaticanus, 

Sangallensis  (Palimpsest), 
Mediceus, 
Palatinus, 
Bomanus, 
S.-^\       Veronensis  (Palimpsest), 

Ambrosianus  des  Plautus  (4.  oder  5.  Jahrb.),  in  der  Uitschl'- 

schen  Ausgabe. 
Veronensis    (Palimpsest)   des    Plinius    (4.  oder   5.  Jahrb.;    in 

Oberitalien   geschr.),   herausg.    von  Mone   im    VI.  Bd.  der 

Sillig'schen  Ausgabe. 
Vindobonensis,  Fragmente  vom  Plinius  enthaltend  (6.  Jahrb.), 

herausg.    von    Endlicher    Catal.    cod.    phil.    Lat.   bibl.    Pal. 

Vind.  n.  CCXXIII. 
Vindobonensis,    die  Bücher  XLl — XLV  des  Livius  enthaltend 

(G.  Jahrh. ;  in  Irland  geschr.),  in  der  llertz'schen  Ausgabe. 
Vaticanus  (Palimpsest),    Fragmente  von  Liv.  XCI.  enthaltend, 

im  XII.  Bd.  der  Biponliner  Ausgabe. 
Londinensis    (zweifach    reskribirt)     des    Granius    Licinianus, 


des  Virgil,   in  der  Bibbeck'schen 


Ausgabe. 
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herausg.  von  Pertz  (nach  diesem  praef.  S.  III  dem  2., 
nach  der  Bonner  Ileptas  S.  X  dem  7.  Jaln-h.  angehörig; 
ich  möchte  ihn  dem  6.  znschreihen). 

Tolelanus  PaHmpsesl),  I    SalhisllVagmente   enthaltend,    in    der 

Vaticamis,  /     Ansgahe  von  Dietsch  11,  43  fgg.  85  ^i^'^^. 

Laurentianus  des  Orosins  (7.  Jahrli.*)),  von  welchem  eine  Kol- 
lation mir  milzulheilen  ein  Frennd,  Ilr.  Dr.  Zangemeister, 
die  Güte  gehabt  hat  (citirt  nach  der  Ilavercamp'schen 
Ausgabe). 

Sangallensis  des  Merobaudes,  in  der  Niebuhr'schen  Ausgabe 
(Mebuhr  praef.  S.  V:  Mam  vero  ut  hie  codex  mox  post 
editum  ab  auctore  panegyricum  scriptus  fuerit,  lamen 
anno  44G  recentior  l'oret.^  Nach  Weidmann  Gesch.  der 
Bibl.  von  St.  Gallen  S.   10  aus  dem  6.  Jahrb.). 

>  eronensis  (Palimpsest)  des  Gajus  (nach  Niebuhr  vor  Justinian, 
nach  Mone  Prolegg.  zum  Palimpseste  des  Plinius  S.  XXI 
im  4.  Jahrb.  geschr.),  in  der  Lachmann'schen  Ausgabe  von 
1842  (citirt  nach  Seiten  und  Linien  des  Kodex). 

Vaticanus  (Palimpsest),  Fragmente  vom  antejustinianeischen 
Jus  civile  (5.  oder  6.  Jahrb.;  herausg.  von  Mai  1823),  vom 
sog.  Papianus  oder  der  lex  Romana  Burgundionum  (6.  oder 
7.  Jahrb.;  herausg.  in  den  Monum.  Germ.  bist.  XV,  583) 
und  vom   Codex  Theod.   enthaltend  (7.  Jahrb.),        in  der 

Vaticanus  od.Tilianus  (Anf.  d.  G.  Jahrb.),]  des  Codex  I    Ausgabe  ^^■'^■ 

Lugdunensis  (6.  od.  Auf.  des  7.  Jahrb.),  J  Theodo-  [  von  Hänel 

Taurinensis  (6.  od.  7.  Jahrb  j,  j    sianus,    |      1842. 

Florentinus  der  Digesten  (7.  Jahrb.),  in  der  Ausgabe  von 
Gebauer  und  Spangenberg  1776.    -^-a  . 

Vaticanus  des  Probus  (instiluta  artiimi)  (6.  od.  7.  Jahrb.), 
bei  Keil  Gr.  lat.  IV. 

Bobiensis  (7.  od.  8.  Jahrb.),  Auszüge  aus  Charisius  (Keil  Gr. 
lat.  I.),  Schriften  von  Probus,  Donatus,  Servius  (Keil  Gr. 
lat.  IV.),  von  Sacerdos  und  grammatische  Fragmente  (von 
Eichenfeld  und  Endlicher  Anall.  gramm.)   enthaltend. 

Arcerianus  der  Gromatiker  (G.  od.  7.  Jahrb.;  aus  zwei  Thei- 


*)  iMan  beachte  übrigens  die  am  Schlüsse  des  V.  Buclies  stehenden 
Worte:  'confectus  codex  in  statione  magistri  Viliaric  antiqnarii';  ein  Gothe 
Vviliarit  erscheint  551  n.  Chr.  (Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  85.  106).    ■^\  A  . 
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len  bestehend ,  von  denen  der  erstere  alterthümlichere 
Scliriflzüge  zeigt),  in  der  Lachmann'schen  Ausgabe.  Ein 
paar  Mal  sind  die  aus  dem  16.  Jahrb.  stammenden  Ab- 
schriften des  Arcerianus,  die  Jenaer  und  die  Vaticana 
cilirt. 

Veroneser  Fasten  (Palimpsest)  (Ende  des  5.  Jahrb.),  herausg. 
von  Rossi  Inscr.  Chiist.  I.  prolegg.  S.  LXII. 

Zeilzer  Ostertafel  (5.  Jahrh.  ?),  lierausg.  in  den  Abb.  der 
Berl.  Ak.  1862  S.  541  fgg. 

Veronensis  (7.  Jahrb.),  einen  Tbeil  des  Julius  Ilonorius  und 
ein  Provinziah  erzeichniss  vom  J.  297  enthaltend ;  letzleres 
herausg.  ebend.  S.  491  fgg. 

Reichenavensis  (Palimpsest)  gallikaniscber  Messen,  herausg. 
von    Mone    (Latein,    und   griech.    Messen   aus   dem   2.  bis 

6.  Jahrb.  Frankfurt  a/M.  1850).  Die  Messen  I— X  sind 
nach  Mone  S.  152  in  der  1.  Hälfte  des  5.  Jahrb.,  die 
Messe  XI  zwischen  448  und  535  geschrieben.    Dem  6.  und 

7.  Jahrh.  angehörige  Schreibweisen,  aus  diesem  und  einem 
anderen  Reichenauer  Palimpseste  entnommen,  stellt  Mone 
S.  45  fgg.  zusammen;  diese  citire  ich:  ^Mone  Messen',  ohne 
Hinzufügung  einer  Zahl,  Bruchstücke  des  gregorianischen 
Messbuches  aus  dem  zweiten  PaMmpseste  (Ende  des  7.  Jahrb.) 
gibt  Mone  S.  119  fgg. 

Bobienser  Sakramenlar  (gallik.  Lit.)  (7.  Jahrb.),  bei  Mabillon 
Mus.  Ital.  I,  II,  278  fgg. 

VVeingartensis  der  Formulae  Andegavenses  (680  n.  Chr. 
geschr.),  herausg.  von  Mabillon  Anall.  IV,  234  fgg.*) 

Formulae  Marculfi  (7.  Jahrb.),  herausg.  von  Baluzius  Capitt. 
reg.  Franc.  H,  370  fgg. 

Formulae  Baluzianae,  ebend.  H,  558  fgg.  ('ex  veterrimis  co- 
dicibus').  N.  XI  —  XV  sind  offenbar  die  ältesten  (dem 
7.  Jahib.  angebörig)  imd  in  Reimen  abgefasst. 

Kursivrandschrift  in  einem  Pariser  Kodex,  die  Waitz  'Ueber 
das  Leben  und  die  Lehre  des  Ulfila  Hannover  1840'  dem 
Maximinus  zuschreiben  möchte  (Ende  des  4.  Jahrb.?). 

*)  Freilich  bezeugt  Pcrtz  im  Ariliiv  für  ältere  doutsche  Gesebichtsk.  VII, 
802  die  grosse  Uiigenauigkeit  des  Mabilloirscben  Abdriuks. 


—     17     — 

Monacensis,  ein  Fragment  des  Apulejus  endialteiid  (vor  dem 
6.  Jalirli.^),  lierausg.  von  Spcngel  Pliilol.  XXI,   120  fgg. 

CInniacensis  eines  Karlliaginiensisclien  Kalenders  (nielil,  jünger, 
als  das  7.  Jalu'li.),  l)ei  Mahillon  Anall.  III,  398  fgg. 

Zwei  Pahstverzeiclmissc  aus  Korbejensei'  Rodd.  (6.  n.7.  Jahrh.), 
ebend.  426  fgg. 

Kasseler  Glossen  (7.,  Jahrb.),  beransg.  von  Grimm  Abb.  der 
Berl.  Ak.  1846  S.  495  fgg. 

Sangallenser  Glossen  (7.  Jabrb.),  berausg.  von  Graff  Abd. 
Spracbscb.  I,  lxv  ^^g.^) 

Eine  Menge  der  älleslen  Kodices  rnlien  noch  in  dem  Dunkel 
der  IJibliollieken;  (be  Palaeograpbiker  geben  Srlu'iftproben  aus 
ibnen,  fiir  spraeblicbe  Studien  sind  sie  nocb  nirbt  ausgebeutet 
worden.  Handscbriften,  die  offenbar  jünger  als  das  7.  Jabrli. 
sind,  bnbe  ieb  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne  als  nacbzeitige 
Quellen  benutzt.  Zuweilen  babe  ieb  die  Tironiscben  Noten  zu 
Hatbe  gezogen,  und  aueb  ibre  Erklärungen,  diese  aber  mit  eini- 
gem Misstrauen,  weil  sie  sehr  korrumpirt  sind  und  ibr  ältester 
Kodex,  der  Gassellanus,  von  Kopp  Palaeogr.  crit.  I,  i,  299  eber 
dem  9.,  als  dem  8.  Jabrb.  zugeschrieben  wird.  Ich  fürchte  da- 
her, dass  Schmitz  (Rhein.  Mus.  XVIII,  145  fgg.)  ihnen  einen  all- 
zugrossen  Werth  beigelegt  hat. 

Zu  der  Betrachtung  der  Einzelquellen  übergehend,  haben 
wir  zunächst  die  Vorfrage  zu  erledigen:  Unter  welcher  Be- 
dingung kann  überhaupt  aus  einer  Schreibung  ein 
Schluss  auf  die  Aussprache  gezogen  werden?  Offenbar 
nur  unter  der,  dass  die  Schreibung  nicht  in  einem  Schreibfehler 
besteht.  Die  Zahl  der  eigentlichen  Schreibfehler  ist  eine  sehr 
beschränkte;  die  meisten  sog.  'lapsus  calami'  sind  ^lapsus  linguae'. 
Vgl.  Quintil.  I,  v.  6:  ^piia  qnod  male  scribitur,  male  etiam  dici 
necesse  est;  qui  vitiose  dixerit,  non  utique  et  scripto  peccat.'  Ein 
Schreibfehler  beruht  fast  immer  auf  einer  Aehnlichkeit  von  Buch- 
staben, Silben  oder  Worten.  Auslassung  von  Buchstaben  oder 
Silben  kann  rein  graphisch  sein,  aber  auch  einen  sprachlichen 
Grund  haben.  Viele  Sprachfehler  verdienen  keine  Berücksich- 
tigung, weil  sie  ganz  individueller  Art  sind,  z.  B.  solche,  die  ein 
^balbe'  oder  ^blaese'  oder  nur  undeutlich  Sprechen  des  Diktirenden 


>-..i 


*)  Während  des  Drucks  benutzte Kodd.  werden  in  den  Nachträgen  angegeben. 
Sehucliarilt,  Vokalisnms  d.  A'ulg-,  -  Lat.       S"'  />  ".  2 


J./^- 
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andeuten.  Auf  Rechnung  derartiger  Anlässe  ist  die  Verwechse- 
lung ähnlich  lautender  Wörter  zu  setzen,  obwohl  man  auch  hierin 
nicht  zu  weit  gehen  darf.  Denn  die  wechselseitige  Vertauschung 
von  flagrare  u.  fragrare,  proprius  u.  propius,  vocare  u.  va- 
care  u.  s.  w.  ist  auf  lautliche  Erscheinungen  zurückzuführen. 
Unter  denjenigen  Schreibweisen  wiederum,  in  denen  wir  mit  Be- 
rechtigung den  Einfluss  plebejischer  Aussprache  erkennen,  sind 
die  einen  ganz  singulär,  dem  Steinmetzen  oder  Schreiber  gleich- 
sam wider  Wissen  und  Willen  entschlüpft,  so  huona  =  hona, 
felvente  =  fervente,  andere  ganz  generell,  in  gutem  Glauben 
angewandt,  so  die  häufig  gebrauchten  forsitam,  reliquid,  occan- 
sio,  praetium;  andere  —  und  dies  ist  wohl  die  Mehrzahl  —  lie- 
gen in  der  Mitte.  Oft  kamen  merkwürdige  Schreibweisen  in  allge- 
meine Aufnahme,  so: 

Calphvrnms  Grut.  299,  2,  13.  « 

Calphurnio  Reines  XIII,  30  (Pisa). 

Calphurnute,  Calplmrnins  ebend.  IX,  9  (P>rrara). 

^,  ,  ,       .      f  Gori  Inscr.  Etr.  II,  180,  3  (Volaterrae). 
Calphurmae  \  ^         _^^    ^  /,    .  ,»   ,.  ,         ^ 
^  [  Grut.  766,  8  (bei  Mediolanum). 

CalphKrni  Murat.  801,  7  (bei  Pisa). 
^  f  Grut.  905,  6   (Maurena,  Span.). 

aplmr,  y^^^^^^   ^^^^^  ^^  (Pennador,  Span.). 

Calfnriae  Murat.  1358,  4. 

Calfvrnio  Grut.  408,  1,  19  (Tergeste,  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
(So  findet  sich  auch  Semphro?nus  häufig  in  den  Rodices 
geschrieben). 
'  phideUss.   Grut.  943,  12. 

Phidele  v.  Ilefner  I).  röm.  Bayern  DLXXVI. 

phidelissmo  1.  N.  7064  (Acpiiia;  Sidetur  Romana'  Momms.). 

Phidelis  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  Taf.  V,  iv,  81  (210 

n.  Chr.). 
phidiis  Pal.  Aen.VI,  158  (ähnlich  jt?7iö^^^r^  ebend.  XII,  109). 
Eine  Eigenthümlichkeit  der  Aussprache  kann,  wie  wir  oben 
schon  angedeutet  haben ,  auf  eine  doppelte  Weise  in  der  Schrift 
zum  Ausdruck  kommen,  auf  eine  direkte  und  auf  eine  indi- 
rekte. Es  wurde  onor  f.  honor,  obere  f.  habere,  anrire  f.  hau- 
rire  gesprochen;  man  schrieb  onor,  aberc,  aiirire^  aber  auch 
Hoclober  f.  Ociober,  hornare  f.  ornare,  habiit  f.  abiit.  Beide 
Schreibarten  beweisen   dasselbe,   das  Stummsein  des  beginnenden 
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H.  Und  zwar  ging  die  letztere  aus  der  Verbindung  eines  ge- 
wissen Dranges,  orthograpiiisch  zu  schreiben,  mit  niangelbafter 
Kenntniss  der  bestehenden  orthographischen  Gesetze  hervor.  Man 
wusste :  im  Anfang  eines  Theiles  der  vokalisch  anlautenden  Wör- 
ter muss  //  gesclirieben  werden,  aber  man  wusste  nicht,  welche 
diese  Wörter  waren;  man  beging  also  ebensoviel  Fehler  im  Hin- 
zusetzen, als  im  Weglassen  des  ilauchzeicbens.  Diese  Erscheinung 
ist  allgemein;  die  schriftlichen  Produktionen  Ungebildeter  liefern 
uns  noch  heutzutag  genug  Belege;  ja  in  der  Sprache  selbst  fin- 
den wir  manches  Parallele.  Plattdeutsch  Redende  gebrauchen  S.f^\ 
wohl,  wenn  sie  hochdeutsch  reden  wollen,  die  Formen  Trepfe^ 
Kapfe  für  Treppe,  Kappe  (Schleicher  Zur  vergleich.  Sprachen- 
geschichte S.  43)  und  zeutsch  für  teutsch  =  dei/tsch;  ein  Thü- 
ringer, der  sich,  um  fein  zu  sprechen,  bemüht,  ein  ^hartes'  p 
und  ein  Miartes'  /  hervorzubringen,  hat  sicher  das  Unglück,  diese 
Laute  zehnmal  falsch  anzuwenden,  .  ehe  er  sie  einnml  richtig  an- 
wendet. Eine  noch  komplizirtere  Beziehung  zwischen  Schriit  und 
Sprache  zeigt  folgendes  Beispiel: 

SC                    gespr.  =  SS;  daher  geschr.j^    ^^  *  ^^ 

r,Q  fY\  cc.  \^)  ^^  "   CS  (X). 


ri)  CS  (X)  „  sc. 


SC  u.  CS'fXj    „       ==  SS; 


Crexes   iS.Kap.V.  der 
requiecsev   Einl.  14). 
2)  SC  f.  CS  (X). 


m^// Mail. Chr.  393,4. 
Auf  eine  ähnliche  Weise  sind  diese  Formen  zu  erklären: 

octimae  I.  N.   151 G  (Beneventum)  =  opl.  \   (CT  und  PT  ge- 
hücthmü  Mai  I.  Chr.  174,  3  =  hapi.        \  sprochen  =  TT) 
Benimm  Murat.  1972,  7   =  Benigni  (MN  und  GN  gespro- 
chen =  NN). 
[Sepstinia  C.  I.  L.  I,  1458  (Aquileja)  erklärt  Fabretti  in  sei- 
nem   italischen    Glossar  =  Sexiinia  {PS  und  X   gespro- 
chen =  SS),  was  mir  wegen  des  Alters  der  Inschrift  un- 
wahrscheinlich ist.] 
Die  Bestimmung,  welche  von  zwei  entgegengesetzten  Schreib- 
weisen   die    zu    Grunde    liegende   Spracheigenthümlichkeit   direkt» 

2* 
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Avelclic  indirekl  bezeichnet,  ist,  d^i  in  den  Schreibweisen  selbst 
kein  Kriterium  für  die  Entscheiihing  involvirt  ist  (das  einzig  niög- 
Hche,  das  Zahlenverhäitniss  der  beiderseitigen  Beispiele,  ist  kein 
sicheres;  wir  sehen  viel  häufiger  B  für  F,  als  F  für  B  geschrieben, 
wider  alle  Erwartung),  und  wenn  uns  allgemeine  Erwägungen, 
Hinzuziehung  der  romanischen  Sprachen  und  ähnliche  Hülfsmittel 
im  Stiche  lassen,  Sache  der  reinen  Divination.  Nun  können  aber 
auch  in  der  That  zwei  entgegengesetzte  Schreibweisen  zwei  ent- 
fi-pgengeselzte  Sprechweisen  ausdrücken.  Die  Trennung  solcher 
Fälle  von  denjenigeo ,  in  denen  zwei  entgegengesetzte  Schreib- 
weisen sich  auf  eine  einzige  Sprechweise  beziehen,  bereitet  eine 
andere  grosse  Schwierigkeit.  Doch  steht  Vieles  sicher.  So  wurde 
e  für  t  und  t  für  e  sowohl  gesprochen,  als  geschrieben;  jenes 
allgemein,  dies  nur  unter  gewissen  Bedingungen.  B  hingegen 
wurde  gleich  häufig  und  ohne  dass  wir  an  eine  Verschiedenheit 
der  TJmslände  denken  könnten,  eingeschoben  und  ausgestossen. 
rieispiele: 


des  eingeschalteten  r: 


des  ausgefallenen  r: 


riimische:  i         romanische: 

^\  y-   Irnnilru  Rom.  A et). \,  iro?io    it.;    tron    pr. ; 


694. 
Trifjridi  Lup,  Fyp.  S 
-    Sev.  133,  1. 


propina  s. nuten  S.38 


^7'«Z>r/e/PaI.Kv.236 
a,  11.  237,  b,  4. 


Eiiphralre  I.  N.  2GG7 
(Neapel). 


truenos^.;  tro?npg. 


(p-ondola  Uatal. 

hrettonica'M.;  breto- 

nica  sp. 
bruxnla  sp, 
hrostia  pr. 


fro7uJti\\\\-^  frojidc  i'r, 

nnalra^halesira,  cele- 
slvü,  scienlre  etc.  it, 


röniisclie: 
.s'^öi;<7  0r.3882(0stia). 

prostati  Clar.   Epp. 

Paul.  136,  9. 
staioribiisljng&.Qo^. 

Theod.  VI,  XXXI. 
pecepit  Bull,  di  arcli. 

crist.  I,  70  (484  — 

507  n.  Chr.). 


romanische; 
temblar  sp. 


Piperno  it. 


(jaiire  pr. 

bacchiaYev.  Plin.141, 

13.  1  Pai.  Georg.  I, 

70.  (Med.Aeu.XlI, 

209;    weitere    Bei- 
spiele    bei     Laeh- 

manu   zum  Lukrez 

S.371. 
famca    Pal.  Ev.  250, 

b,  13. 
miiüstorum  I.  N.  2225  «ra/o  it. 

(Pomp., 44 n.Chr.), 'c«;j«.s7«  sp. 
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^frustutn,      non    fni-' i-islra,  {//(/KandrCj  de- 
slruvi'    App.  I'rol). ,      Umtrc  ii.  a.  i^p. 
199,  3  K. 

/■/•«-/Med.       V    . 

SU a     I  Rom.  J. ,  ,^.  ^  'seguentre,soenire  i\i\(\ 


Vat. 


I 


ähi 


pr, 


(  Med.i    Acn. 
^  Tal.     )  111,632. 
tevetri  ,  Med.  .Aen.  V, 

313. 
(t)rnnslvoji  {==thrau-  pupitre ,  registre^  en- 


h'f/us{(/  Pal.  Vir^.  lA\.\cornste  wal 


II,  18. 


ston)\e\-.V\\\)M)6, 

23. 
Ijvopriov  Amiat.  Rom. 

XllI,ll.Tolet.Sall. 

m.  10. 
propriiis  Bob,  Cic.  de 

rep.  764,  22.  Bob. 

Gargil.  398,  15. 

u.  so  oft. 
Marcrinius  Or.   4983 

(236  n.  Chr.). 
conturbernio  Til.  Cod. 

Theod.  XII,  I,  6. 


crc  w.  s.  \v.  fr, 


Artermisiiis  Grut.  719,  germandree  fr. 
4. 

parstinacae    Straton.  Marselha  pr. 
Ed.  DiocI.    VI,    ^^velours  fr. 
(301  n.  Chr.),  Limours  fr. 


ro5to  pg. 


projno     I.    N.     4926 
(b.  Saepinuni). 

propiumW.oi'AX  1,677 
(432  n.  Chr.). 


pertubari   iBob.  Cic. 

rep.  46,  6.  Mai. 
pertubatis   ebeiidas. 

i769,  20.  i773,  8. 
peiurio    Laur.    Oros. 

334,  11,  wie  peie- 

rare  im  klass.  Lat. 

.9M/?e5^z7eÄBoiss.Tnscr. 
de  Lyon  X,  26. 


propio  lt. 


macho^  sacJio  sp. 


lieber  die  entgegengesetzten  Erscheinungen  der  Synkope  und 
EH4f>se  s.  Theii  l[.  Auf  einen  besonderen  Fall  will  ich  aufmerk- e^" 
sani  machen.  Die  Schreibung  iJiensaurus  (ähnlich  Atlans,  occan- 
sio  u.  s.  w.)  ist  eine  im  Alterthum  sehr  häufige.  Ihr  entspricht  die 
bretonische  Form  tensaoitr  (aus  welcher  Diez  Et.  Wb.  II,  c  das 
französische  Iresoj^  ableitet).  Indess  bietet  sie  für  die  antike  Aus- 
sprache doch  keinen  strengen  Beweis.  Denn  lässt  sich  nicht 
denken,  dass  die  Kelten  das  Wort  thensaiirus  nicht  aus  dem 
Munde  von  römisch  oder  romanisch  Redenden,  sondern  aus  Bü- 
chern entlehnten  und  der  Schreibung  gemäss  sprachen?  In  den 
romanischen  Sprachen  findet  sich  zwar  auch  n  vor  s  eingeschoben. 


cZ^. 
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aber  selten,  und  ich  kenne  kein  der  Form  tensaour  ganz  ana- 
loges neisi)iel.  Das  französische  ircsor,  altspanische  ircsoro,  wal- 
densischc  iresor,  neapolitanische  traso7^o^  sowie  die  germanischen 
tresor  (ags.),  treso,  iriso  (alid.),  trcsur,  iresu  (alts.),  lassen  'sich 
besser  dnrch  Einschaltnng  von  r,  als  durch  Umwandlung  des  n 
in  r  und  Buchstahenversetzung  erklären. 

Hieran  schliesst  sich  die  Frage  nach  der  Genauigkeit  des 
schriftlichen  Ausdrucks.  Das  einfache  lateinische  Alphabet 
reichte  nicht  aus,  die  verschiedenen  Lautahstufungen  der  lebendigen 
Sprache  zu  bezeichnen.  Zuweilen  wurde  durch  zwei  nebeneinander  ge- 
setzte V'okale  nicht  der  Diphthong  beider,  sondern  der  zwischen  ihnen 
liegende  Mittellaut  dargestellt,  also  durch  die  archaischen  EI,  OU 


und  die  späteren  ÄE,  OE,  UI  (nach  Q)  nicht  e  -\-  i,  o  -\-  u,  a  -\-  e, 

0  -\-  e,  u  -\-  i,  sondern  e,  o,  a,  o,  u.  Auf  die  Entstehung  dieser 
Darstellungsweise  fällt  hier  kein  Gewicht;  sie  beruht  allerdings 
auf  keiner  Theorie,  sondern  auf  der  sprachlichen  Thatsache,  dass 
aus  den  Diphthongen  sich  einfache  Laute  und  zwar  zunächst 
Mittellaute  entwickelten.  Das  Zeichen  Z  hat  auf  Inschriften  der 
Kaiserzeit  oft  noch  seinen  altitalischen  Werth,  den  des  weichen 
(am  Schlüsse  der  Wörter  verhallenden)  Zischlautes  (s.  Kap.  III.  der 
Einl.  gegen  das  Ende).  Als  Ausdruck  des  verdunkelten  n  ent- 
deckte Ritschi  auf  einer  Münze  aus  Cäsar's  Zeit  zwei  übereinander 
gesetzte  Punkte:  PAREiS'^).  Verrius  Flaccus  wollte  das  verhal- 
lende m  durch  den  halben  Buchstaben  (also  3)  wiedergeben. 
Am  häufigsten  finden  wir  und  zwar  schon  auf  Inschriften  (s.  Ma- 
rini  Atli  S.  37  fg.)  eine  über  den  vorhergehenden  V'okal  gezogene 
Linie  als  Andeutung  der  verflüchtigten,  vielleicht  nasal  (i.  e.  S.) 
gesprochenen  Konsonanten  m  und  n.  Anderseits  wurden  manche 
Uebergangsstufen  deshalb  selten  in  der  Schrift  ausgedrückt,  weil 
Buchslabenverbindungen  nöthig  waren,  die  sonst  nicht  vorkamen 
und  dem  Auge  auffielen.  X  ging  durch  gs  in  ss  oder  s  über; 
für  X  gewähren  die  Denkmäler  schon  der  ersten  Jahrhunderte 
nach  Chr.  nicht  selten  SS  und  S,  aber  meines  Wissens  nur  eine 
einzige  und  späte  Inscbrift  GS\  s,  a\ 
vigsid  3Iai  Inscr.  Chr.  435,  1. 

*)  Dies  Zeichen  :  sehen  wir  anf  den  Münzen  der  gothisch- spanischen 
Könige  als  Stellvertreter  verschiedener  Bnehstaben,  z.  B.  des  S  und  A  in 
CE:  AR:GO:  TA. 
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Ein  cilniliclies  mimerisches  Verliälliiiss  wallet  zwischen  den 
Ik'ispieleii  der  Selireil)uny  TT(T)  =  CT  und  denen  der  Schrei- 
bung  GT=CT  üb;  letztere  könunt  sehr  selten  vor,  wie  in: 

relcgla    Mar.    pap.    dipl.  XCHI,  110  (Ravenna,  G.  Jahrh. 

n.  Chr.) 
vcylUjcdcm  Are.  1.  Crom.  204,  16. 

Wir  müssen  annehmen,  dass  in  diesen  Fällen  die  Schrift  die 
Assimilation  schon  vollendet  zu  zeigen  pflegte,  während  dieselbe 
in  der  That  noch  nicht  vollendet  war.  Und  so  ist  auch  sonst 
in  älteren  Deidunälern  die  jüngere  Lautstufe  anlizipirt;  in  jün- 
geren dagegen  neben  dieser  die  ältere  noch  erhalten.  Ich  stelle 
den  archaischen  Formen  clono^  milüare,  emcru  die  späteren  donun, 
Fcrclez,  emcrum  gegenüber.  Waren  die  Laute  m,  s,  nl  einmal 
durchaus  verstummt,  so  konnte  nicht  Jahrhunderte  s])äter  die  Schrift 
die  Zeichen  iV,  Z,  M  für  sie  in  Anwendung  bringen.  Je  früher  die 
Zeit,  desto  ungenauer  war  die  Beobachtung  des  lebendigen  Lautes, 
desto  unvollkommener  die  schriftliche  Darstelluno:  desselben. 


"D 


Wichli"  sind    für    uns    die   zwar   besonders  in  Handschriften 


'O 


vorkommenden,  aber  auch  den  Inschriften  nicht  fremden  Emen- 
dationen.  Die  einfache  Setzung  einer  Schreibweise  sagt  bei 
W'eitem  nicht  so  viel,  als  die  mit  der  Athetese  einer  anderen  ver- 
bundene. MVSAN^S  C.  L  L.  I,  1405  (Terni)  versetzt  uns  in 
die  Zeit  des  Uebergangs  von  o  in  u  und  zeigt,  dass  wenigstens 
für  den  Steinmetzen  letzteres  vor  ersterem  den  Vorzug  hatte 
.(vgl.  die  umgekehrte  Emendation  NAVEB&'S  Col.  rostr.  L.  8). 
Der  Bischof  Viktor  korrigirte  im  Fuldensis  des  neuen  Testamentes 
ein  Dutzend  mal  das  E  von  plenus  in  AE.  Dies  beweist  etwas 
mehr,  als  die  primäre  Schreibung  placnus;  es  beweist,  dass  jener 
3Iann  plaenus  für  das  zweifellos  Richtige  hielt,  und  dass  er  es 
dafür  hielt,  findet  seine  Erklärung  nur  darin,  dass  in  der  Gegend, 
deren  Dialekt  ihm  der  gewohnte  war,  das  e  in  plenus  ganz  ent- 
schieden die  breite  Aussprache  hatte.  Mehr  als  die  Emendationen 
von  verschiedener  Hand  interessiren  uns  die  von  gleicher.  Es 
gibt  drei  Formen  der  Buchstabenveränderung: 

A 

1)  die  superlineare:  -S^T; 

2)  die  lineare:  S^AT  oder  SEAT\ 

3)  die  litterale:  SRT\ 
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zwei    der   I»  uclisla  bcii  ziit'üi;iiiig 

V 


1)  die  superlineare:  PAIMENTO\'^') 

2)  die  litlerale:  PAvIMENTO,  oder  mit  Aiilehiumg  des 
zugesetzten  Buchstaben  an  den  vorhergehenden  oder 
folgenden:  PAVIMENTO  (Grut.  39,  4),  OFIME 
(I.  N.  7059); 

eine  der  ßuchstabentilgung: 
^AT  oder  EAT. 
Gleiches  gilt  für  die  Korrekturen  ganzer  Silben  und  Wörter. 
Buchstabentilgung  und  die  zweite  Art  der  ßuchstabenveränderung 
sind  an  und  für  sich  nicht  zu  unterscheiden,  lepiro  kann  Emen- 
dation  sein  von  Ipiro  und  von  lepiro.  Im  ersten  Falle  war  die 
Korrektur  eine  sofortige;  der  Fehler  wurde  fast  zu  gleicher  Zeit 
gemacht  und  bemerkt.  Solche  Alternativen  können  nur  durch 
Beiziehung  von  Analogieen  aufgehoben  werden.  Wir  müssen  aber 
dabei  die  Möglichkeit  rein  graphischer  Verwechselungen  berück- 
sichtigen. Luöcus  z.  B.  kann  so  entstanden  sein,  dass  der  mecha- 
nisch Buchstaben  für  Buchstaben  Kopirende  sich  verlas  und  o 
für  c  schrieb,  aber  seinen  Irrthum  augenblicklich  bemerkte. 
Folgende  Fälle  sind  schwer  auseinander  zu  halten: 

die  Korrektur  eines  Buchstaben  in  einen  Buchstaben, 

„  „  „  in  eine  Silbe, 

„  „  einer  Silbe  in  einen  Buchstaben, 

,,  „  „        „      in  eine  Silbe. 

Nehmen  wir  öui,  so  kann  an  und  für  sich 

und  die  ursprünglich  beabsichtigte  Schreibung: 

oi\ 
o; 
oei; 
oe\ 
ou. 

\\\  den  P'ällen  3)  und  4)  schrieb  man  bloss  den  ersten 
Buchstaben  der  Silbe,  die  man  ursprünglich  schreiben  wollte,  und 
korrigirte   den   zur  Hälfte    besfancenen  Fehler.     Die   im  Vindobo- 


*)  Kine  lineare  Bnchstabeiizufüguiig  könnte  man  in  PÄlVlME^sTO 
erblicken  vvollen;  abi-r  wenn  auch  hier  das  l{e^nltat  ilie  Zusetzuug  eines  Buch- 
slabcu  ist,  so  liei't  docii  dit!  zweite  Form  iUm-  Hnchstabeuverfinderung  zu 
Grunde;  für   /  ist  die  Silbe  VI  gesetzt. 


rri 

girt  sein 

u 

1) 

0 

in 

u   — 

2) 

0 

in 

lä  — 

3) 

o(e) 

in 

u   — 

4) 

0(6) 

in 

ui  — 

5) 

Oll 

iu 

ui  — 
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iieiisis  des  Livius  vorkoniineiulc  Form  crimhiantüibus  eiilhäll  ciit- 
wodor   die   Emeiidalioii    eines   Biiclislaben    in    einen    Buchstaben: 

/  ihus 

criminantuhus,  oder  die  einer  Silbe  in  eine  Silbe:  criminan/ns 
(indem  der  Schreiber  im  BegrilT  gewesen  war,  die  Silbe  ib  aus- 
zulassen). An  dergleiclien  zweirelhaften  Schreibungen  ist  der  ge- 
nannte Kodex  sehr  reich.  Häufig  fehlt  der  Punkt  oder  die  Linie, 
durch  welche  die  Vernichtung  eines  Buchstabens  ausgedrückt 
wird*),  und  die  Inschriften  besonders  liefern  davon  Beispiele: 
E^AE^^E:  deaeo  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  788  (Zwei- 

brücken)  =  Renier  Mel.  d'epigr.   S.  6 
Anm.    3,    welcher    diese    Inschrift    für 
unedirt  hält. 
V^  F.,  =  V:  nioN)^usius  1.  N.  7004.  -V 

}\  I,  =   V:  Chryisis  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  355  (Mainz). 

Isocrhyisis  Passion,  XI,  16. 
Hryiseroii  (H  =  CH)  Boiss.  I.  L.  XV,  56. 
Epityinchanns  Guasc.  Mus.  Cap.  44. 
martyiru  Renier  Inscr.  de  l'Alg.  3708  (Or- 

leansville). 
Tyirius  Mural.  983,  5. 
/i  1\  =  I:  lliyssus  Abb.   d.   Berl.   Ak.  1851    S.  499 

N.  31  (Gemme). 
B^V\  =:  V:  Ohvinia  Mural.  1718,  8. 

Ohvinius    Kellermann    Vig.    Rom.    lat.    d. 

Taf.  III,  I,  12  (gegen  200  n.  Chr.) 
iribvis  Momms.  I.  Ilelv.  158  (Avenlicum). 
OT^B^  =  OT:       Mrjovßiavog  C.  I.  Gr.  2930  (Tralles). 

ovßi^L^XaQios  **)  ebend.  4093  (Pessinus). 
Bi  P^  =z  P:  obplimo  Passion.  IX,  6. 


*)  Analoge  Weglassung  des  Zeichens  der  Athetese  zeigen  auch  manche 
Emendationen  ganzer  Wörter.  Mono  in  den  Prolegg.  zum  Palimpseste  des 
Plinius  S.  XXVI  macht  auf  solche  Fälle  aufmerksam:  impetii  in  felu^  et  eo- 
dem  ex  eodem^  opifaerae  opiferae.  Die  Wiederholung  eines  Wortes,  von 
dem  nur  ein  oder  zwei  Buchstaben  zu  ändern  waren,  ist  allerdings  merk- 
würdig. So  steht  auch  im  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  VI,  3:  commentas  res 
commendatas  res,  wo  die  einzige  Silhe  da  leicht  hatte  nachgetragen  werden 
können. 

**)  Schmitz  Rh.  Mus.  XII,  290  sieht  das  Richtige  nicht  ein,  wenn  er  glaubt, 
der  Steinmetz  habe  OTH^  oder  OTElls^  schreiben  wollen. 
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So  in  Handsclirit'tcn  :         , 

B^l\  ^  B:  builis  Gloss.  Uildebrand.    S.  140,  90. 

M^N^  =  N:  vohunntalem  Ver.  Gai  105,  ö. 

NyM^  =  M:  eninm  Mon.  Apul.  3,  9. 

A(E)^  OE^  =  OE:  praoelia  Pal.  Aeri.  V,  593. 

OE^(0)l^  =  OE:  Foeibi  Bob.  Sacerd.  23,  55). 

OIJO)E^=z  OE:   Poienm  Bob.  Gargil.  409,  3. 

In  der  Form  mouestes  erkennen  Ilaupi  [har.  der  k.  sächs.  Ges. 

der  Wissenscb.  Philol. -bist.  Kl.   1851    S.  340)    und  Jahn  (ebend. 

1857  S.  204)  eine  Verschmelzung  von  mustes  und  moestes',   eine 

^./)r.        solche  aber  Hesse  ^wot^ws/t^s  erwarten.     OVE,  als  Doppelschreibung 

VE     VE         E  VE      OE 

betrachtet,  kann  viererlei  bedeuten :  (p,  ö^,  OM,  Ü^\  <0^^  und  in 
jedem  Falle  mit  Ausnahme  des  letzten  ermangelt  die  sekundäre  Schrei- 
bung sprachlicher  Berechtigung.  Eine  eigenthümliche  Ansicht  in  Be- 
treff der  Schreibung  Mr^ovßtavog  äussert  Corssen  lieber  Aus- 
sprache u.  s.  \v.  1,  133:  ^Vereinzelt  findet  sich  auch  0T*5  geschrieben, 
um  den  Mittelton  zwischen  ov  und  ß  auszudrücken.'  Allein  eine 
solche  Theorie  ist  dem  Alterthum  fremd ;  wir  haben  gesehen,  dass 
auch  die  Darstellung  der  Mittellaute  durch  Doppelzeichen  nicht  auf 
graphische  Erfindungen,  sondern  auf  sprachliche  Thatsachen  zurück- 
zuführen ist.  Wir  können  aus  der  Schreibweise  Mriovßtavog 
folgern,  dass  hier  ein  zwischen  b  und  v  die  Mitte  haltender  Laut 
gehört  wurde;  aber  weder  hatte  der  Steinmetz  die  Absicht,  diese 
Aussprache  wiederzugeben,  noch  ist  die  Folgerung  überhaupt  eine 
nothwendige.  Denn  die  Verwechselung  des  ß  mit  ov  kann  eben 
so  gut  die  vollendete,  als  die  begonnene  Erweichung  der  labialen 
Media  bedeuten  und  zwar,  da  das  Beispiel  ein  griechisches  ist, 
für  die  griechische  Sprache  sowohl,  als  für  die  lateinische.  Doch 
Avill  ich  die  Möglichkeit  nicht  bestreiten,  dass  gewissen  Doppel- 
schreibungen häufiger  Gebrauch  eine  bestimmte  lautliche  Geltung 

c 

verschaffte.  Urbitcius  Grut.  1059,  3  (533  n.  Chr.)  =  UrbHhis 
wurde  Ui^bitsius  gesprochen.  TC  ist  hier  also  Aequivalent  von 
TS\  es  konnte  aber  —  Nichts  ist  häufiger,  als  derartige  Verall- 
gemeinerungen —  aus  einem  bedingten  Aequivalent  zu  einem 
absoluten  werden.     Ein  solches  scheint  es  zu  sein  in: 

Bincenlce  Mai  Inscr.  Chr.  423,  1. 

intcitamento  Bull,  arch,  Born.  1857  S.  37  (Aricia,  1.  Hälfte 
d.  5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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C  r 

Sonst  niitsste  Binccnlcc  =^  BincenUe  und  inicUntncnlo  =  i/ii^/fd- 
mcnlo  anfgcfasst  wcjrden,  und  es  wäre  merkwürdi«;,  dass  TC  in 
drei  Formen  denselben  Laut  ausdrückte  und  in  jeder  eine  andere 
Erklärung  verlangte.  —  Beim  Citiren  mache  ich  die  primären 
und  sekundären  Schreibungen  durch  die  unten  beigesetzten  Zahlen 
,  und  .,  kenntlich.  Es  kommt  bei  den  ersteren  (die  letzteren 
führe  ich  selten  an)  wenig  darauf  an,  ob  die  Emendation  von 
derselben  oder  von  einer  anderen  Hand  ist;  ich  habe  daher  auf 
Angabe  dieses  Unterschiedes,  der  überdies  sehr  oft  schwer  zu 
ermitteln  ist,  verzichtet. 

Methodische  Quellen  sind  diejenigen,  aus  denen  wir  un- 
sere Kenntniss  nur  durch  Anwendung  einer  Methode,  d.  h.  durch 
ausdrückliche  Berücksichtigung  gewisser  zwischen  dem  Beweisen- 
den und  dem  Zubeweisenden  obwaltenden  Beziehungen  herleiten. 
Solche  Methoden  sind  die  Vergleich ung  der  lateinischen 
Sprache  mit  fremden  und  die  Observation  der  Metrik. 

Aus  Sprachen,  die  zu  der  lateinischen  in  keiner  Beziehung 
stehen,  wird  Nichts  für  letztere  entnommen,  wenn  nicht  eine  all- 
gemeine Beleuchtung  von  Lauterscheinungen  durch  Analogieen. 
Die  Beziehung  zweier  Sprachen  zu  einander  kann  eine  allgemeine 
und  nothw endige  sein:  Verwandtschaft;  oder  eine  spezielle  und 
zufällige:  Entlehnungen.  Die  Untersuchung  ersterer  wird  Sprach- 
vergleichung i.  e.  S.  genannt.  Wir  vergleichen  die  lateinische 
Sprache  sowohl  mit  den  aufwärts,  als  mit  den  abwärts  verwandten 
Sprachen. 

1)  Aus  der  Vergleichung  des  Lateinischen  mit  den 
aufwärts  verwandten  Sprachen,  besonders  mit  Sanskrit, 
Griechisch  und  den  italischen  Idiomen,  entspringen  für  die  Kennt- 
niss des  FMebejerlateins  keine  eigentlich  neuen  Ergebnisse;  aber 
das  Bekannte  wird  bestätigt  und  erläutert.  Wir  erfahren  z.  B., 
dass  in  Manchem  das  IMebejische  alterthümlicher  ist,  als  das 
Urbane;   die   aus   den  Formen  moniuosm'^)   und  formonsus  (und 


*}  Corssen  Ausspr.  II,  133  Anm.  u.  Krit.  Beitr.  S.  481  hält  freilich  das 
u  in  moniuosus,  monstruosus,  voluptuosiis  (so  auch  it.  montuoso,  monstruoso, 
voluttuoso  u,  s.  w.)  (füge  liinzu  -purtentuosae  Mone  Mess.  IX  (36,  7),  lacertuosus 
Gloss.  Hildebrand.  189,  19  u.  s.  w.  s.  Hildebrand  zu  Apul.  Met.  S.  347  und  zum 
Glossar  S.  189)  für  unursprünglich.  Mir  scheint  das  Zusammentreffen  mit 
sumptuosiis,  saltuosus  u.  s.  w..  ein  zufälliges  zu  sein. 
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den  ilineri  älinlichen)  resiiltirende  Endung  -iionsm  steht  in  dieser 
Gestalt  der  Siuiskrltendnng  -vans  nälicr,  als  in  der  al)gescli\väciiten 
-osiis.  Wichtig  ist  die  Uehereinstininiung,  die  nach  vielen  Seiten 
hin  (Assihilation  des  c  vor  e  und  i,  Verwandlung  der  Tenues  in 
Mediae,  Verhallen  der  Endkonsonanten,  Vertauschung  von  e  und 
/,  0  und  u)  die  Entwickelung  des  Umbrischen  mit  der  der  lingua 
vulgaris  der  Römer  zeigt,  mögen  wir  dieselbe  aus  gleicher  Dis- 
position oder  aus  einseitiger  Beeinflussung  herleiten. 

2)  Eine  weit  grössere  Bedeutung  hat  für  uns  die  Verglei- 
ch ung  des  Lateinischen  mit  den  abwärts  verwandten 
Sprachen,  nämlich  den  romanischen.  Diese  sind  die  direkte 
Descendenz  gerade  der  Volkssprache  und  ihr  Studium,  dem  Diez 
einen  so  glänzenden  Aufschwung  gegeben  hat,  wirft  auf  die  Ge- 
schichte dieser  Volkssprache  ein  helles  Licht.  Der  menschliche 
Geist  neigt  von  Haus  aus  dazu,  das  Alter  der  Dinge,  wenn  es 
über  eine  gewisse  klar  erkennbare  Gränze  hinaus  liegt,  zu  gering 
anzuschlagen.  Die  Schöpfung  der  Erde,  die  Erschallung  des 
Menschen,  das  selbstständige  Auftreten  der  Völker  sind  von  weit 
höherem  Datum,  als  man  noch  vor  nicht  langer  Zeit  zu  glauben 
pflegte.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  den  Sprachen.  Wie  man 
früher  die  lateinische  Sprache  als  einen  ziemhch  jungen  Dialekt 
der  griechischen  ansah,  so  fasste  man  auch  die  romanischen  Spra- 
chen als  durch  eine  weite  Zeitkluft  von  der  lateinischen  getrennt 
auf.  Diese  Zeitkluft  wurde  durch  Ausdrücke,  Avie  ^Barbarei', 
'Sprachmischung'  charakterisirt.  Und  doch  lesen  wir  schon  auf 
den  Steinen  des  Alterthums  rein  romanische  Formen.  Oder  ver- 
dienen solche,  wie  Gennara  (s.^E=A',  I,  Anf.),  Pelegiimis  {s.  Kap.V. 
derEinl.  11)),  qiiattro  (s.'^Vokalversetzung'),  congiunla  (s.Kap.IIL  der 
Einl.  unter  L),  nicht  eher  itahenisch,  als  lateinisch  genannt  zu 
Averden?  Das  östlichste  und  das  westlichste  der  romanischen  Idiome 
haben  das  Wort  fenestra  ähnlich  umgestaltet:  wal.  fcreastre,  pg. 
fresta.  Beide  Formen  stossen  in  der  von  Placidus  (Mai  Gl.  auct. 
HI,  464  und  in  den  Vatikan.  Glossen  ebend.  VII,  562,  a)  ange- 
führten frestra  *)  zusammen.  Derartiges  ist  aber  nicht  vereinzelt, 
sondern  begegnet  uns  überall  in.  reicher  Fülle.  In  Beziehung 
auf    einzelne   Spracherscheinungen    spielt    das   Romanische    meist 

*)    Dies  war  ilnrcli  Eiiiscliiebiuig  von  r  aus  der  alllateiiiischen   uiul  ple- 
bejischeu  Form  festra  (Feslus,  Pctrouius,  Macrobius)  eiitslauden. 
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nur  eine  snl)si(liäre  Holle;  selten  liefert  es  einen  selbstständigen 
Nachweis,  so  z.  \l.  Inr  die  Aussprache  giihlnis  =  gibhus  seit  dem 
5.  Jahrh.  ( s.  ^ü  =  LI  =  I',  1,  ^or  BB'),  für  lucarna  und  lacarim 
^=-  hiccrna  und  laccrtus  seit  dem  ß.  Jahrh.  (s/A  =  E',  I,  Sor  IIN'). 
Allein  gerade  in  jener  sul)sidiären  Holle  sind  uns  die  neuen  Spra- 
chen von  uiierniesslichem  Werthe;  nicht  an  Material,  aber  wohl 
an  Gesichlspunkten  für  eine  geordnete  Verarbeitung  desselben 
würde  es  fehlen,  müsslen  wir  der  Quelle,  welche  sie  gewähren, 
entrathen.  Sie  sind  unsere  Hichlschmn*:  sie  zerstreuen  die  Un- 
sicherheit in  Betrefl'  vieler  singulärer  Schreibungen,  aus  denen 
allein  man  nicht  wagen  würde,  einen  Schluss  zu  zielien;  sie  be- 
legen Lauterscheinungen,  für  die  ans  dem  Alterthum  selbst  nur 
wenig  Beispiele  vorbanden  sind,  mit  einem  Heichlhum  von  Formen; 
sie  erölfnen  uns  eine  Anschauung  von  der  räumlichen  Verbreitung 
der  verschiedenen  Spiacbvei'änderungen.  So  ist  Prancaüus  = 
Pancrativs  nur  dialektisch  erhalten: 
r.      prancaii  Or.  2588  (367-375  n.  Chr.). 

Prancatiiis  Hossi,  \,  iS(S2  (430  n.  Chr.). 
Prancaii  ebend.  I,  975  (521  n.  Chr.). 
Pracati  Litaneien  aus  der   Zeit   Karls   des  Grossen  Mabill. 
Anall.  II,  683,  b,  6. 

Fr.  (alt  u.  in  Diall.)  Brancliy  (Charolais),  Blancai  (Dioc.  v. 
Auch),  Branchs^  BrancaSy  Branchais,  Planchais,  Blan- 
chars^  Plancart  Voc.  bagiol. ;  korsisch  BrancaziUj  sonst 
it.  auch  Branca. 
padnlis  =  pah/dis  dagegen  ganz  allgemein: 
padule  Sess.  Aug.  Spec.  110,  31. 
padulis,  pad(ule),  padulcs  Mar.  pap.  di[)l.  CXIX,  90.  111. 
115.    117.    121.    123    (Havenna,   551   n.  Chr.)    (ebend. 
paludis,  paludcs  20.  30); 

und  so  in  späteren  ravenn.  und  span.  Urkunden. 
It.  padule,  wal.  pedure  (Wald),  sp.  (all)  paül,  (veraltet) 
paular,  pg.  paid,   sard.  paidi  (Diez  Gr.  I,   41.  Et. 
Wb.  II,  a  u.  d.  W.  padule). 
Ueber  die  Bedeutsamkeit  der  Entlehnungen  für  die  Sprach- 
forschung äussert  sich  Pott  Etym.  Forsch.  ^  II,  86  folgendermassen: 
^Der  Art,   wie  eine  Sprache  Fremdwörter  verarbeitet  und  gleich- 

*)  ^g'-  pabulaiis  (~=i  paludatis)  Viiul.  Liv.  XU,  X,  5.     B  ist  graphischer 
Fehler  für  D.     Sollte  man  wohl  auch  padidatus-,  padulamentum  gesagt  haben  ?  ^,/y- 
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sam  das  Unverdauliche  an  ihnen  hinwegthiit,  kann  man  oft  etwas 
von  dem  Genius  der  entlehnenden  Sprache  sowohl,  als  der  leihen- 
den ablauschen.' 

1)  Entlehnungen  fremder  Sprachen   aus  der  latei- 
nischen.    Es  müssen  uns  stets  die  Lautgesetze  der  beiden  Spra- 
chen, zwischen  denen  die  Verpflanzung  eines  Wortes  vor  sich  ge- 
gangen ist,  gegenwärtig  sein,  wenn  wir  bestimmen  wollen,  wie  viel 
von  der  Umgestaltung  dieses  Wortes  auf  Rechnung  jeder  Sprache 
kommt.     Nun   begegnen   sich   aber   die  Lautgesetze  der  verschie- 
denen   Sprachen   ungemein   häufig,    und   die  Vokale   sind   von   so 
flüssiger   Natur,    dass   die    entlehnende   Sprache   sie   oft   auf  eine 
durchaus  zufähige  und  gesetzlose  Weise  umwandelt.     Wir  dürfen 
daher    die    fremden  Umformungen   lateinischer  Wörter   meist    nur 
beiläufig    neben    anderen  Beweismitteln  benutzen.     Das  altirische 
hiacharnn,   das   gothische  Rumöneis  '^•)   und    das   arabische  imbl/g 
wüiden  ohne  das  französische  lucaiiie,   das   walachische  Romuni, 
sowie  das  rhäto- romanische  Rnmonsch    und    das  von  Probus  be- 
zeugte imhilicus  wenig  auf  sich  haben.     Am   wenigsten   lässt  sich 
aus  den  orientalischen  Sprachen  gewinnen,   weil   die    meisten   la- 
teinischen Wörter  in  griechischer  Form  übergegangen  sind,  z  B. 
syr.  5D^^ß  Qlimis  =  KXri^rjg.     Nur  einige  scheinen  unmittelbar 
aus  dem  Lateinischen  entlehnt  zu  sein,  z.  B.  syr.    jJjQ^flao    qesiii- 
noro,   chald.  'ni'^üDTp  =  quaesiionarhis,   syr.   )Lo   vilo  =   velum 
(Renan  Ilist.  des  lang.  sem.  I,  301  fg.).      Hoffmann  Gramm,  syr. 
S.  22  gibt   ein  Verzeichniss    lateinischer    in    das   Syrische    über- 
gegangener Wörter.**)     Dagegen   sind   für   die  Untersuchung  der 
griechischen  Aussprache   gerade   die  orientalischen  Sprachen  eine 
reiche  Quelle;    als   solche   besonders   benutzt  von  G.  Scyffarth  in 
seinem  Buche:  'De  sonis  literarum  Graecarum  Lipsiae  1824'  und  von 
E.  Renan  in  der  kleinen  Schrift:  'JEclaircissements  tires  des  langues 
semitiques  sur  quelques  points  de  la  prononciation  grecque  Paris 
1849'.     Eine  etwas  grössere  Ausbeule  gewähren  für  unseren  Zweck 


*)  Ulfilas  scheint  niclit  blos  lateinische  Wörter,  wie  Akvila  =  'A'HvXctg, 
sondern  auch  griechisclie,  wie  diabulus  =  ÖLOcßolog,  Tykekos  =  Tvxi'üog, 
nacii  romischer  Aussprache  gesclirieben  zu  haben,  wie  ihm  denn  neben  dem 
griechischen  Original  des  neuen  Testamentes  auch  die  lateinische  Uebersetzung 


vorlag. 


*)  liier  wird  die  Form    l^nt.^mn    qcslinuvo  angeführt. 
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die  kellisclien  und  germanisclien  Idiome;  eine  wesentliche  nur 
die  grieclnsclie  Sprache.  Wannowski  hehandelt  im  1.  Theile  sei-  j./i". 
nes  Buches:  ^\nli(jnitates  Ilomanae  e  Graecis  fontihus  explicatae 
Regimont.  1<S4G'  (He  Darstellung  lateinischer  Wörter  im  Griechi- 
schen, ohne  das  in  den  Inschriften  geholene  Material  gehörig  zu 
Rathe  zu  ziehen  und  ohne  auf  die  Ursachen  und  Bedingungen 
der  griechischen  Transskriplionsweisen  naher  einzugehen.  Auf  die 
Frage  nach  der  natürlichen  Quantität,  welche  den  lateinischen 
Vokalen  e  und  o  in  positionslangen  Silhen  zukommt,  giht  das 
Griechische  durch  seine  Bezeichnung  des  Quanlitätsunterschiedes 
dieser  Vokale  die  sicherste  Auskunft  (s.  G.  Schmitz  'Quaestiones 
orthoepicae  Bonn  1853'  und  hie  und  da  im  Rhein.  Mus.).  Häufig 
finden  wir  ganze  lateinische  Sätze,  besonders  in  ravennatischen 
Diplomen,  mit  'griechischen  Buchstaben  geschrieben,  und  in  sol- 
chen nehmen  wir  die  grösste  Unabhängigkeit  von  der  lateinischen 
Schreibung,  die  Ireueste  Wiedergabe  des  lebendigen  Lautes  wahr. 

2)  Entlehnungen  der  lateinischen  Sprache  aus 
fremden.  liier  kommen  eigentlich  nur  die  Wörter,  die  das 
Griechische  an  das  Lateinische  abgab,  in  Betracht.  Die  Schei- 
dung des  Stammverwandten  vom  Entlehnten  ist  in  einigen  Fällen 
unsicher.  Diejenigen  Wörter,  welche  schon  in  ganz  alter  Zeit 
übergingen,  zeigen  sich  von  ihren  Originalen  am  meisten  ver- 
schieden. Zur  Blüthezeit  der  römischen  Litteratur  war  man  pein- 
licher in  der  W'iedergabe  griechischer  Wörter  und,  wenn  man  auch 
die  üherlieferte  Schreibweise  bei  ganz  eingebürgerten  Wörtern 
beibehielt,  so  wurden  doch  Formen,  wie  Billiges,  Burrus,  wieder 
verbannt.  Manche  Wörter  werden  sowohl  im  Griechischen,  als 
im  Lateinischen  auf  doppelte  W'eise  geschrieben;  meistens  mögen 
die  Römer  griechischem  Beispiele  (Dclmaüa  und  Dalmaüa),  sel- 
tener die  Griechen  römischem  Beispiele  (Berenice  und  Beronice) 
gefolgt  sein.  Einige  Lautveränderungen  sind  beiden  Sprachen 
gemein,  es  beweist  daher  für  die  lateinische  Umwandlung  des  e 
in  I:  Agapitiis  ==  ^AyaTcrirog  so  wenig,  wie  Kogviltog  =  Cor- 
nelius. 

Das  Metrum  gibt  uns  nur  Aufschlüsse  über  Quantitatives, 
zunächst  über  die  uns  weniger  interessirende  Verlängerung  und 
Verkürzung  der  Vokale,  dann  auch  über  die  Zusammenziehung, 
den  Ab-  und  Ausfall  derselben,  die  Verdunkelung  der  Endkonso- 
nanten und  Aehnliches.     Nach   dieser  Richtung  hin  hat  man  den 
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altlateinischen  Dichterwerken  Avichtige  Resultate  für  die  Sprach- 
kenntniss  abgewonnen;  Aveniger  sind  noch  die  spätlaleinischen 
Poesieen  untersucht.  Ich  fü)u*e  einige  Verse  aus  einer  parahola 
des  7.  Jahrli.  n.  Chr.  (Form.  Baluz.  XIV)  an  und  scliaUe  in  Pa- 
renthese   ein,    welche    Aussprache    das    Versmass    voraussetzen 

lässt. 

Raptor  est  mänifestus, 

Innümeros  (innumros)  fecit  (fect)  excessus, 

Errändo  (errand)  wadit  (vad)  quasi  coecus. 

Fuscare  (fuscar)  tentät  meum  (muin)  decus. 

—  Non  perdas  illo  loco, 

Non  väies  uno  coco, 

Non  simulas  (simlas)  luo  pätre, 

Vere  nee  tüa  mätre, 

Non  gaüdeäs  de  dentes, 

Defoimas  ti'ios  (tos)  parentes. 

Man  vergleiche  die  französischen  Formen:  innoinbrahle^  fit, 
errant^  va^  mon,  semhler,  les  (pr.  tos).  Die  angeführten  Verse 
weisen  aber  neben  dem  Metrum  einen  zweiten  Faktor  poetischer 
Form  auf,  der,  wenn  auch  seine  Spuren  sich  in  das  Alter- 
thum  zurück  verfolgen  lassen,  in  seiner  Ausbildung  erst  dem 
Mittelalter  angehört:  den  Reim;  er  belehrt  uns  auch  über  qua- 
Utative  Lautveränderungen.  In  den  Form.  Baluz.  XI — XV  kommen 
z.  B.  die  Reime  vor: 


donum  (dono), 

annona  (annono); 

crusta  (crusca?), 

fusca  (fusta?); 

palato, 

adoratus  (adorato); 

potestate, 

largitatis  (largitate); 

intimare, 

pares  (pare); 

condignum, 

regnum  (rignum); 


credit , 

vidit  (vedit); 

malefacta  (malefatta), 

apta  (atta) ; 

stuho  (stutto), 

niutto; 

mänifestus  (manifessus), 

excessus ; 

coecus  (cecus), 

decus; 

transactus  (transatto), 

adaptum  (adatto). 


Am  Schlüsse  dieses  Kapitels  ist  die  Stellung  des  Plebe- 
jischen  zum  Klassischen   aus   einem   rein   praktischen 


—    83     — 

Gesichtspunkte  'der  liistorisclie  \vinl  weiter  unten  eingenommen 
werden)  zu  l)eleuchten.     Wenn  wir  eine  Lautlehre  der  römischen 
Vulgärsprache   gehen,   so    geschielit   dies   niciit   unter  Verwerfung 
aller  Voraussetzungen    und    au!"  einer    eigenen  Basis,  sondern  mit 
hesländiger  Beziehung  auf  die  als  hekannt  angenommene  klassische 
Sprache.     Es  muss  uns  also  vollkommen  hcwusst  sein,  was  klas- 
sisch, was  vulgär  ist.     Die  Ahweichnngen  vom  Klassischen  aufzu- 
zeichnen,   ist    unsere  Aufgahe.     In    vielen  Fällen   können  wir  die 
Gränze    heider   Idiome    mit   ehen   so   bündigen  Worten    angehen, 
wie  Theseus  die  zwischen  Altika  und  dem  Peloponnes;  in  anderen 
sind    die  Merkmale,    welche   zu    ihrer   Bestimmung    gehören,    für 
unsere  Augen  nicht  mehr  erkennbar.     Oft  aber  ist  eine  Scheidung 
schon    der  Sache    nach    unmöglich,    indeu)    entweder   die   Gränze 
keine  konslante  war^  sondern  im  Laufe  der  Zeiten  sich  stets  ver- 
rückte, oder  zwischen  llrhanem  und  Plebejischem  überhaupt  kein 
Gegensatz,    sondern    ein   allmählicher    üebergang   stattfand.      Dies 
Letzlere  war  besonders  bei  der  Syntax  der  Fall.     Es  gibt  Wen- 
dungen in  Inschriften,   von   denen   wir   kühn    behaupten   können, 
es  sind  ausschliesslich  plebejische,  vom  Standpunkt  der  lateinischen 
Grammatik  aus  unmögliche,   romanische   zu  römischer  Zeit.     An-   i/^^, 
dere,  z.  B.  bei  Plaulus  und  Petron,  tragen  durchaus  vulgäre  Fär- 
bung, sind  aber  doch  der  Schriftsprache  gewissermassen  angepasst. 
Endlich,  der  Stil  in  Cicero's  Briefen  und   in  Ilorazens  Satiren  ist 
weit   volksthümlicher,    als   der  in   den   philosophischen   Schriften 
Jenes  und  in  den  Oden  Dieses.     Zwischen  dem,   was   nur  in  der 
gemeinen  Sprache  vorkam   und    von  keinem  Schriftsteller  in  An- 
wendung gebracht  werden  durfte,  und  dem,  was  nur  geschrieben 
werden   konnte   und   dessen   Gebrauch   von    der   Umgangssprache 
ausgeschlossen  war,  liegen  unendlich  viele  Abstufungen.     Die  Ver-  o  v 
schiedenheit  der  Sprache  nach  dieser  Bichtung  hin  war  mehr,  als 
durch  die  Verschiedenheit  der  Bildungsklassen,  durch  die  Verschie- 
denheit der  Gelegenheiten  bedingt.     Derselbe  Mann  bediente   sich 
eines   anderen  Lateins,    wenn    er    sich   mit  seinem  Sklaven  über 
die  Einkäufe  zu  einem  Gastmahle  berieth,  eines  anderen,  wenn  er 
durch  ein  Billet  einen  Freund    auf  seine  Villa    einlud,    eines  an- 
deren, wenn  er  eine  Ode  zur  Verherrlichung  eines  Fürsten  oder 
einer  Geliebten  dichtete.     Ziemlich  dasselbe,  wie  für  das  Syntak- 
tische, gilt  für  das  L  exikalische.    ^Nur  dem  sermo  quotidianus 
gehörten  Wolter  an,  wie  betizare,  baceolus;  sie  wurden  auch  im 

Schuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  o 


J./K 
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Munde  eines  Kaisers  nicht  geadelt.  Andere  waren  in  einer  be- 
stimmten Bedeutung  j)lebejiscli,  so  rosirum  für  os,  mandiicare 
für  edere.  Desgleichen  cicindela  *)  für  candela  (s.  Isid.  Orr.  XII, 
VIII,  G  [liier  ciccndula\.  DC.  u.  d.  W.  cecend-,  cecind-,  cicend-, 
cincid-  -ela,  -ella)\  in  der  Bedeutung  Johanniswürmchen  (die- 
selbe hat  noch  heutzutag  cesendola  bei  den  Venezianern)  wurde 
es  von  der  klassischen  Sprache  (Plin.  H.  N.  XVIII,  xxvi,  §  250 
Sill. ;  vgl.  Gloss.  Placid.  III,  449  Mai)  ebenso  adoptirt,  wie  bei  uns 
Hüusnmrz,  Güldenklee  und  andere  volksthümliche  Bildungen. 
Manches  plebejische  Wort  kennen  wir  nur  als  Zuname  römischer 
Familien,  so  bassiis,  über  dessen  Bedeutung  wir  nur  durch  mittel- 
lateinische Glossen  und  die  romanischen  Sprachen  unterrichtet 
sind  (bassns  als  Subst.  der  4.  Dekl.  wird  angeführt  von  Prob.  Inst, 
art.  115,  31.  App.  193,  15.  203,  8  K.).  Der  Einfluss  der  Zeit 
änderte  den  Rang  der  Wörter  beständig.  Die  einen  veralteten 
in  der  Schriftsprache  und  retteten  sich  in  den  sermo  plebeius 
hinüber  (ein  merkwürdiges  Beispiel  hiervon  Fragm.  iur.  Vatic.  9, 
9  fg. :  Huhsellia  vel,  ut  vulgo  aiunt,  scamna'')\  andere  stiegen 
durch  die  Gunst  des  Zufalls  empor  und  wurden  schriftgemäss. 
Bestimmter  tritt  der  Gegensatz  zwischen  beiden  Sprachgebieten  in 
der  Formenlehre  hervor.  Ich  begnüge  mich  damit.  Einiges 
aus  der  plebejischen  Deklination  und  Konjugation  anzuführen: 


Dekl. in  -iis. 


^     Dekl.  '\w-nis:< 


vom  Nom.  in-«:  Felicianetis. 
vom  Nom.  in-e:  flermionctis. 
vomNom.    in- e.s' (3.  Dekl.):   Theophiletis. 
vom  Nom.  m-es  (5.  Dekl.):  Ispetis. 

'vom  Nom.  in-«:  Primenis. 
vom  Nom.  in-e:   Afroditenis. 
vom  Nom.  in -es  (3. Dekl.):  Agathoclenis. 
vom  Nom.  in-/«:  Epictesinis. 
vom  Nom.  in-os:  Niceronis. 
vom  Nom.  lu-es  (5.  Dekl.):  Ispenis**). 


s.  Lup.Epit.  S.Sever, 
S.  157  fgg.  Perret 
Catac.  d.  R.VI,  158, 
b.  ***)  Garrucci  Vetri 
S.54  Anm.l). 

s.  Lupi  a.  a.  0. 
S.ieOfgg.  Cavedoni 
Ant.  niarni.  Mod.  S. 
254.  Jahn  Spec. 
epigr.  S.72.  Bücheier 
Vorr.  zum  Petron  S. 
X.  Penct  a.  a.  0. 
(larruoci  a.  a.  0. 


*)    Ist   reduplizirt,    wie   titio,  mar7nor ;   s.    Corssen  in  Kuhn's  Zeitschrift 
f.  vgl.  Spracjif.  II,   12. 

**)  Vielleicht  ist  davon   die  iiai.  Form  speme  abzuleiten. 
*♦*)  Erst  nach  Beginn  des  Druckes  war  mir  eine  liüchtige  Benutzung  dieses 
Werkes  verstattet;  vgl.  S.   11. 
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Nominative,  von  den 
casibns    obliquis  ab-< 
geleitet*): 


Indeklinabilia    deklinirl:    ncquas  Pal.  Ev.  282,  a,  17;    duo- 
decoriim  cbend.  o97,  a,  11. 

' antistUes  Bnll.  arcli.  Rom.  1862  S.  151.  -^ 

superstetis  Pardcss.  CCCLXI,  34  (670  n.  Chr.). 

superstitcs ,   superstetis  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  48.  55. 
59  (fränk.,  690  n.   Chr.). 
heredes  Ciarom.  Epp.  Paul. 273, 7.  Mar.  pap.  dipl. LXXIV, 

VII,  7  (Ravenna,  Mitte  d.  6.  Jalirh.  n.  Chr.). 
participes  Clar.  Epp.  Paul.  476,  11. 
principens  patri  ebend.  492,  5  {TtcctQiccQxrjg). 
iriades  Mono  Mess.  VIII  (35,  5). 

2.  Deklin.  für  die  3.  sehr  häufig  z.  B.  omniomim  Garrucci 
Ciniitero  degli  anticlii  Ebrei  S.  44;  s.  Lupi  a.  a.  0. 
S.  188  fgg.  .Dolus  f.  dolor''''')  (vgl.  ex  dolo  Miir. 
1439,  7  (Salona)  und  dohim  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 
III,  G,  3  (Puteoli),  wozu  Minervini)  und  ossum  f.  os 
bezeugt  Augustiu. 

3.  Dekl.  für  die  2.  seltener  z.  B.  diacones  Fuld.  Tim.  I,  in,  12. 

( ascendiderat  Pal.  Ev.  125,  a,  17. 
edediderit  ebend.  131,  b,  7. 
odedere  Med.  Aen.  VII,  327. 

ostende  dir  unt  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  10  (fränk.,  658 
n.  Chr.). 
ostendedit   Pardess.  CCCCXXIX ,  15  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXXIV,  18  (695  n.   Chr.). 
pandiderunt  Form.  Marc.  I,  x. 
prendideruni  Amiat.  Joh.  XXI,  3. 

comprendiderint  Taur.  Cic.  pr.  Cael.  1023,  3. 
expopondedit  Mar.  pap.  dipl.LXVI,  34  (fränk.,  gg.  658 
n.  Chr.). 

*)  Vgl.  die  romanischen  Formen:  antistite  (pg-),  supcrstite  (it.),  erede 
(it.),   pariicipe  (sp.),   principe  (it.  sp.),  iriade  (fr.), 

**)  Bei  dolor  fand  allerdings  ein  Uebergang  in  die  2.  Deklination  statt. 
Das  Schltiss-r  von  Substantiven  der  3.  Deklination  wurde  häufig  abgeworfen 
(s.  ^Apokope',  IV);  so  entstand  auch  dolo.  Der  Kasus  obliquus  hätte  dolore 
lauten  sollen ;  aber  wie  der  Nominativ  dolo  =  dolor  mit  dolo  c=  dolus  zu- 
sammenfiel, so  wurde  auch  dolore  durch  dolo  vertreten.  Daher  it.  duolo  u.s.w. 
Wenn  Augustin  angibt,  dolus  sei  für  dolor  gesagt  worden,  so  beruht  dies 
auf  einer  nicht  genauen  Ueberselzung  des  wahren  Verhaltes  in  die  technische 
Sprache  der  Grammatik. 

***)  Vgl.  das  it.  Pf.  in  -etti.  Untef  den  29  Verben,  die  dasselbe  bilden, 
sind  13  in  -dere.  Nach  stetti  wurde  neben  diedi  auch  detti  aufgebracht;  in 
Folge  dessen  zanächsi  v endet ii  ^  credetti,  dann  splendetti,  godeiti,  endUch 
lucetti,  doveiti. 

3* 


/y. 


Perfekta  in   -didi 
(-dedi)    von  Verben 
in  'dere,   als   wären< 
sie     Komposita     von 
dare  ***) : 


a: 


s.-/r. 
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Parlizipin  in -ihfs  von  Verl)en  der  1.  Konj.:   rogitus,  vocitus, 

prohitus  u.  s.  w.;   s.  Mar.  pap.  dipl.  Note  7)  zu  XC. 

Diez   El.  Wb.  I  ii.  d.  W.   lievito.     Polt  Latein   im 

Ueberg.  II,  227. 
2.  Konj.  für  die  3.  z.  B.  diligebü  Pal.  Ev.  191,  b,  5;  metue- 

hitis  ebend.  200,  b,  13. 


4.   Konj.    für    die 
2.  n.  3. 


(habiens,  moriens  u.  s.  w. 
j  habire,  manire,  currire,  suscepire  u.  s.  w. 
Ißoriet  (Augustin),  inferiet  (Guasc.  Mus.  Cap.485)u.  s.  w. 
\fugibi  (Or.  2830   emeud.  v.  Henz.  S.  245),    odiit  (Pal. 
[  Ev.  195,  b,  9)  u.   s.  w. 

Audi  in  der  Wortbildung   finden  wir   mancbes   cbarakte- 
ristiscli  Plebejische.     So  besonders  die  Vernachlässigung  des  Um- 
lautes  in  zusammengesetzten  Verben,    welche   zugleich   archaisch 
und  romanisch  ist;   Bildungen,    wie   consacrare^   discarpere ,   in- 
quaererc\  adsallire,  obaudirc,  sind  ungemein  häufig  (Pott  Platllat. 
S.ff\      und  Rom.  S.  335.    Diez  Gr.  II,  390).     Wortentstelhuigen,  die  aus 
volksthümlichem  Elymologisiren  hervorgegangen  sind  (z.  B.  deutsch 
Sündfluih  =  Sinifluih,    ital.    Campidoglio  ^=  Capitolium,    engl. 
sparrow-grass  =■  asparagus) ,    fehlen    auch  der  römischen  Vul- 
gärsprache nicht.      Und   zwar   finden   wir   ebensowohl   lateinische 
als  fremde  Wörter  auf  diese  Weise  umgestaltet.     Die  erste  Stufe 
der  Latinisirung  griechischer  Wörter  besteht,  abgesehen  von  den 
mit   den   Endungen   vor   sich   gehenden   Veränderungen,     in    der 
Umlautung  des  Kompositionsvokales  o  in  /.  Dionnsidorus  ^=  ^lo- 
vvöodcjQog,  iragicomoedia  ■=■  rgayoücj^cjÖLa,  thermip)Olium  = 
%^£Q^o7tc6Xiov  u.  a.  führt  Corssen  Ausspr.  I,  296  an.     Echt  latei- 
nisch  klingt   besonders   Pairicoles.      Auf    ein    rustikes   Dorithem 
geht  vielleicht  das  gothische  Dcmripaius  zurück.     Weiter   substi- 
tuirte  man  in  griechischen  Zusammensetzungen  einem  oder  beiden 
s-S.    Gliedern   die   ähnlichen   lateinischen   Formen   gleicher  Bedeutung: 
horücgium  Ber.  der  Berl.  Ak.  1860  237,  3  (Barcelona,  z.  Z. 
der  Anlonine)  =  fhQoXoyiov  (hora,  legere).     Hübner  sagt 
a.a.O. :  'Eine  gute  altlateinische  (vielleicht  bisher  nicht  nach- 
gewiesene) Form   statt   der   üblichen   griechischen.'     Aber 
auch  der  App.  Prob.  199,  11  K.  hat:  ^oiilegium,  non  oro- 
logiuni'  (doch  ist  möglicher  Weise  die  Stellung  der  Worte 
umzukehren).      Das   Mittelglied   zwischen   horologium   und 
horilegimn  bildet  Jiorilogium  Grut.  237,  6  (Bellunum,  z.  Z. 
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V.  Klaii(liiis).     Von  horologivm  ist  it,  orologio,  von  horilo- 
gium  altl'r.  orilogc,  orrdoge,  reloge,  neiifr.  horlogc^  pr.  relogCy  y.  tr. 
sp.  reloj^  pg.  relogio.  von  horilcghim  alul.  orlei  abzuleiten. 
S.  Du  Meril  F'orm.  de  la  lang.  fr.  S.  17  fgg.  [hotioge  ==  isl. 
orlög\). 
olcomeli  Ver.  Plin.  241,  15  =  sXaio^eXt. 
Agatopedis  Murat.  908,  'i^  =  'Aya^67iodoq  [Agathopodis  Mural. 

949,  2). 
Iripeüas  Sulpic.  Sever.  Dial.  11,  1  von  zQmodiov,   l'r.  trepkd. 

Vgl.  Iropeodum  {=tiipcdum)  Vind.  Plin.  XXXIV,  8.  ^r, 
duodecasyllahus  =  öcoöaKaövlXaßog',   s.  Quicherat  Add.  lex. 

lat.  S.  84,  b.     ^■^. 
caerefoliwn  =  %aiQBcpvklov.     s.a'. 
gariofolium  =  xaQvocpvlXov. 
Aus  einer  falschen  Deutung  griechischer  Wörter  endlich  sind  fol- j  v- 
gende  Formen  hervorgegangen: 

aurichalcum=^6QeC%akKog  (wie  von  aurum) ;  s.  Corssen  1, 167. 

Vgl.  aerichalcum  unter  ^0  =  AU,  A  =  AU',  IV. 
liqviritia  =  ylvxvQQt^a   (wie  von  liquere),   von  Theodorus 
Priscianus  und  Vegetius  gebraucht.     Isid.  Orr.  XVII,  ix,  34 
ist  in  einem  Kodex  vel  liquiricia  über  glycyriza  geschrieben. 
S.  Diez  Gr.  I,  19.  (g  abgefallen,  wie  in  liicuns  =^ylvKovg),  s.a\ 
lorandrum  aus   rhododendron  korrumpirt   (wie   von   lauriis) 
nach  Isid.  Orr.  XVII,  vii,  54  (Varianten:  lorandcum^  lau- 
randus,  laurandrum  —  rodandarum^  rodandarus) ;  s.  ^A=E', 
1,  'vor  ND'.      . 
amandola  =  aiivyddlri  (wie  von  mandcre'^.)  Form.  Marc, I,  xi; 

s.  ^A  =  EM. 
Susdnens  =  ZcoOd^avrjg  ^  Fuld.  Cor.  I,  i,  1. 
Maleventiim  tauften  die  Römer  in  Bencventum  um,  als  ob  es  von 
male  und  venire  abgeleitet  wäre.  Ein  Wortspiel  zwischen  hono 
evento  und  Benevento  findet  sich  Or.  907  (Beneventum,  198  n. 
Chr.?);  es  verstärkt  Ilenzen's  (S.  95)  Verdacht  gegen  die  Inschrift. 
Der  syrische  Name  Elaiagahalos  wurde  lateinisch  Heliogahalus 
(wie  von  rihog)  (s.  Pott  Et.  Forsch.  M.  Einl.  S.  XXXIV)  und  der  van- 
dalische  Himerich  Honoricus ^  wie  Münzen  dieses  Königs  und 
Schriftsteller  bezeugen  (s.  Friedländer  Die  Münzen  der  Vandalen 
S.  6  fg.  21).  Den  Ugurischen  Flussnamen  Procohera  wandelte 
man  erst  in  Porcohera  (in  der  sentent.  Minucior.  C.  I.  L.  I,  199 
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[637  (J.  St.]  kommt  jenes  dreimal  L.  9.  10.  14  und  dieses  dreimal  L. 

22.23  vor),  dann  in  Poreifer a^)  (so  beim  Plinius)  um;  \{,  Polcevera. 

Für  die  Umprägung  lateinischer  Wörter  sind  Beispiele: 

ö.A^.       Trivortinm  Gromat.  406,  15=  Tivortinm  ebend.  250,  7  = 

Tivuriinvm   ebend.  320,   5  =   Tiburtinns   (tres^   veriere). 

It.  iravertmo  [iraversö) ;  s.  Pott  Uebergang  des  Lat.  II,  22Q'. 

propina   nach   Isid.   Orr.  XV,  ii,  42  korrumpirt  aus  popina 

[propinare). 

propine  Rossi  I,  1055  (536 — 537  n.  Chr.);  s.  Mar.  pap. 
dipl.  Note  20)  zu  LXXIV. 
accepior  =^  aeeipiter  Lucil.  bei  Char.  98,  9  K.  Augustin.  Serm. 
XLIll,  2  Mai.  Caper  S.  2247  P.  Incert.  de  orth.  S.  2778  P. 
Gloss.  Placid.  VI,  554,  a  Mai.  Gloss.  Philoxen.  Gloss.  Isidor. 
Gloss.  Pithoean.  Lex  Sal.  tlt.VlI.  §  1.2.3.  Legg.  Langobard. 
S.  68  Vesme  und  sonst  (DG.);  s.  Diez  Gr.^  I,  8.  Et.  Wb.  I, 
u.d.W.  asiore.  Hildebrand  Gloss.  lat.  241, 233.  (r/(?«>^re)**). 
*privUegivm,  quod  privet  legem,  non  primilegium^  Caper 
S.  2249  P.  (prmiis). 

TCQOiitXsyta ,    TtQL^piloyicav   Zonar. ,    TtQL^LyyiXiav  Suid. 

'semispcäivm  gladius  est  a  media   spathae  longitudine  appel- 

latum,  non,  ut  imprudens  vulgus  dicit,  sine  spatium  (so  ist 

nach  der  handschrifllichen  Ueberlieferung  und   nicht   sine 

spatio  zu  lesen),  dum  sagitta  velocior  sit' Isid.  Orr.  XVIII,  vi,  5. 

senespasium  Baluz.  Capitt.  reg.  Franc.  I,  541  (793  n.  Chr.). 

Wegen  der  Verwandlung  des  m  in  7i  vgl.  ^senipes,  claudus' 

Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  544,  b.und  sinciput. 

Nicht  selten  wurden  Wörter  in   ihren  Ableitungssuffixen  Wörtern 

korrelativer  Bedeutung  angebildet,  so 

meridionalis  bei   Lactanz   und  Firmicus  =  mericUaHs  nach 
seplemlrionalis. 

IL  meridionale,  sp.  pg.  pr.  meridional,  fr.  meridional. 
s.-'T,      Octemher,  Oeiimher  m  Diplomen  des  frühesten  Mittelalters  = 
Ociober  nach  September^  November,  December. 
Pr.  Octembre. 
senexier  =  sinister  nach  de.vter  im  Mittellatein   sehr   häufig 

*)  Vgl.   Purcifro  CLL.   [,  1541  a  (Pcsciiia)  =  Po7'«/<?ro;    Name  einer 
sonst  unbekannten  Gottheit. 

**)  Man  vergleiche  ^•^uceps,  acceptor  {auccptory,  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 
VI,  509,  b.  VII,  552,  a.  Gloss.  Genov.  ^O.Jahrh.  n.Chr.,  Quicherat  AcUl.  lex.  lat.). 
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z.  B.  senextra  im  Bamberg.  Leg.  Sal.  {sim'xtra  Dat.  Caluil. 

XLV,  8).    Uebrigens  schon  senexlra  Fabreit.  I,  lii;  senex- 

teriosum  Marin.  Alt.  233,  2.     Senexter^  dexter  wurde  ge- 

sciirieben;  gesprochen  senexter,  dester. 

Ft.  sinestr^o,  destro. 
Die  Lautverhältnisse  gestatten  uns  die  schärfste  Trennung 
der  Piebität  und   Urbanität.     In  Bezug  auf  sie  allein  können  wir, 
wenn  überhaupt,  von  einem  prinzipiellen  Gegensatz  beider  Sprach- 
arten reden.     Und  doch  gibt   es    auch  Einzelnheiten,   hinsichtlich 
deren  wir  in  Zweifel  und  Uuge^^issheit  befangen  sind.    Wenn  von 
einem  Worte  zwei  oder  mehrere  Schreibweisen  existiren,  so  hat 
streng  genommen  nur  eine  die  Berechtigung  als  klassisch  aufge- 
führt zu  werden.    Welche,  ist  nicht  immer  sicher  zu  entscheiden, 
und  zwar  aus  einem  doppelten,  schon  oben  angegebenen  Grunde 
(vgl.  Ritschi  Prolegg.  in  Trin.  S.  XCIl  fg.).      Zunächst  trennt  uns 
eine  zu  grosse  Entfernung  vom  Alterlhum,    als  <lass   unser  Auge, 
wenn  auch  mit  allen  Hülfsmitteln  der  Kunst  hewaflnet,  ein  klares 
Bild  von  der  römischen  Bechtschreibung  bis  in  die  kleinsten  De- 
tails erhalten  könnte.    Dazu  liegen  wir  noch  sehr  in  den  Fesseln 
der  Tradition ;  es  wird  immer  nur  im  Einzelnen  geflickt,  während 
eine  Revision  und  demzufolge  Regeneration  des  Ganzen  nöthig  ist. 
Bis  jetzt  schrieb  man  z.  B.  Promontorium,  pellex\    es  ist  nachge- 
wiesen worden,    dass  promuntormm ^  paelex  geschrieben    werden 
müsse.     Formen,  wie  rutundus^   lucusla^   iocundus ,    sind  so  gut 
bezeugt,    dass  ich  mich  schwer  überreden  kann,   sie  seien   bloss 
rustik  gewesen.      Und  gewiss  verdienen  noch  sehr  viele  Schreib- 
weisen, welche  bei  uns  sanktionirt  sind,  in  Betrelf  ihrer  Klassizität 
eine  Prüluug  durchzunjachen.    Eine  zweite  Schwierigkeit  hegt  in 
der  Veränderung  der  antiken  Orthographie  selbst.     Quintil.  1,  vii,  /-i^- 
11  sagt:  ^Verum  orthogiaphia  (juoque  consuetudini  servit  ideoque 
saepe  mutata   est';    Cassiod.  De  inst,  divin.  litt,  praef.  (S.  539,  a 
Gar.):  ^Orthographia  siquidem  apud  Graecos  plerumque  sine  am- 
biguitate  probatur  expressa,    inter  Latinos   vero   sub   ardua   diffi- 
cultate   relicta   monstratur;    unde   etiam   modo   Studium   magnum 
Pectoris  inquirit';   Ilieronym.  Prol.  üb.  IL  comm.  in  ep.  ad  Gal. : 
^et    ipsa    latinitas    et    regionibus  .quotidie    mutetur    et    tempore.' 
Doch  bedeutet  wohl  hier  Malinitas'  die  lateinische  Sprache  im  Allge- 
meinen  und  ist   eher   an   die  Wandelungen   des   sermo   plebeius, 
als  an  die  des  Schriftlateins  zu  denken.     Aus  den  Granunatikern 
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erfahren  wir:  die  Schreibungen  vielei*  Wörter  war  eine  strittige 
d.  h.  zu  derselben  Zeit  glaubten  die  Einen  so,  die  Anderen  so 
schreiben  zu  müssen.  Mit  vinea  und  vi7iia^  harundo  und  arundo 
lassen  sich  die  deutschen  Dinte  und  Tinte ^  gibl  und  gieht  ^\qY' 
gleichen.  Altes  wurde  von  Neuem  nicht  rasch  und  mühelos  ver- 
drängt; es  erhob  sich  stets  ein  Kampf  um  die  Herrschaft  zwischen 
beiden,  der  oft  spät  zum  Austrag  kam.  Was  also  würde  uns  die 
Ungerechtigkeit  nützen,  bei  Entscheidung  zweifelhafter  Fälle  uns 
auf  ein  einziges  Zeitalter  als  das  der  klassischen  Schreibung,  wie 
auf  das  ciceronianische,  zu  berufen,  da  nicht  einmal  innerhalb  eines 
solchen  die  Orthographie  konstant  war?  Am  weitesten  kommen 
wir  noch  mit  dem  Mittel  der  lautlichen  Analogieen.  Aber  selbst 
dies  reicht  nicht  immer  aus:  episiula  ist  klassisch,  epistola  ple- 
bejisch; doch  diahidus  pl.,  diabolus  kl. 


Zweites  Kapitel.     Die  Arbeiten  der  Neueren. 


Mit  diesem  Quellenreichthum  steht  das,  was  seit  dem  Ende 
des  Mittelalters  für  die  Erforschung  der  altrömischen  Vulgärsprache 
gethan  ist,  in  bemerkenswerthem  Kontraste.  Allerdings  war  das 
Interesse  für  diese  Aufgabe  ein  äusserst  geringes  bis  in  die  neueste 
Zeit,  da  die  Sprache  an  sich,  nicht  als  Hülfsmittel  für  das  Litte- 
raturstudium,  sondern  als  Organismus  mit  gesetzmässiger  Ent- 
wickelung,  anfing,  Gegenstand  wissenschaftlicher  Betrachtung  zu 
werden,  lieber  den  sermo  plebeius  haben  wir  daher  meist  nur 
gelegentliche  Notizen;  aber  gerade  diese  nicht  ohne  Werth. 
Vor  allem  mussten  die  Inschriften  Anlass  zu  solchen  geben. 
Dieselben  wurden  vom  Ciceronianismus,  der  sich  gegen  Alles 
Volkslhümlich- Römische  rein  negativ  verhielt,  als  Korrektiv  für 
die  Orthographie  benutzt.  Nachdem  dieser  Standpunkt  überwun- 
den war,  erkannte  man  auch  in  den  Abweichungen  vom  Klas- 
sischen eine  gewisse  Gesetzmässigkeit;  Scaliger  gab  eine  nach 
Jlubriken  geordnete  Zusammenstellung  der  in  Gruter's  Korpus 
vorkommenden  grammatischen  Besonderheiten.  Seitdem  wurde 
in  den  epigrai)his(hen  Kommentaren  dem  Sprachlichen  die  ver- 
diente Berücksichtigung  geschenkt.  An  der  Spitze  dieser  Kom- 
mentare steht  ^Marini  Gli   atti  e  monumenti  de'  fratelli  .Arvali.' 
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Derselbe  Marini  bringt  auch  in.  seinen  Anmerkungen  zu  den  ^papiri 
diploniaticlii'  nianclies  unserem  Zwecke  Dienliche  bei.  Schon  vorher 
hatte  das  Instrumentum  plenariae  securitatis  vom  Jahre  564  Auf- 
merksamkeit erregt  (Bernhardy  R.  Lg.  Anm.242),  End.)  und  Doni 
eine  Reihe  alter  Diplome  seiner  Inschriltensanmilung  einverleibt. 
B  eck 's  Abhandlung  iiber  ein  Carmen  dotis  ^monumcntum  linguae 
Homanae  rusticae  antiquissimum'  (1782)  ist  ohne  allen  Werth. 
Die  Handschriften  der  allen  Autoren  hat  man  noch  kaum  nach 
einer  anderen  Richtung  hin,  als  der  der  Texteskritik,  gewürdigt. 
Mai  schenkte  den  vulgären  Schreibweisen  in  den  von  ihm  edirten 
vatik.  Handschriften  zuerst  einige  Beachtung;  Mone  Vater  (in 
den  Messen)  und  Mone  Sohn  (in  der  Vorrede  zum  Palimpseste 
des  Plinius)  besprechen  eingehend  die  Lauteigenthümlichkeiten  des 
rustiken  Idioms,  die  sich  aus  den  ihnen  vorliegenden  Kodices  er- 
gaben. W.  Froh n er  in  der  Einleit.  zu  4nscr.  terr.  coct.  vas.  Gott. 
1858'  gibt  S.  XXV  —  XXX  ein  'specimen  rusticanae  grammaticae', 
d.  h.  eine  Zusammenstellung  rustiker  Schreibweisen  aus  Thonin- 
schriflen,  fränk.  Urkunden,  Mone's  Messen,  Hdschr.  d.  Kosmographie 
des  Ethicus  und  dem  Palimpseste  des  Phnius.  Anderswo  finden  sich 
vereinzeltere  Kundgebungen  eines  derartigen  Interesses.  Den 
Zusammenhang  des  Mittellateins  mit  dem  sermo  .plebeius  erkannte 
richtig  Du  Gange,  dessen  Dissertation  über  die  Ursachen  der 
verderbten  Latinität  (Vorrede  zum  Glossar)  sehr  lesenswerth  ist. 
Die  Frage  nach  dem  Ursprünge  der  romanischen  Sprachen  führte 
am  häufigsten  zu  Observationen  über  das  Vulgärlatein;  vgl.  be- 
sonders 'Muratori  De  origine  Unguae  Italicae'  (Antt.  It.  II.  diss. 
XXXII).  Von  Raynouard  lernen  wir  nicht  viel;  wohl  aber 
bereichern  die  Werke  von  Diez  unsere  Kenntnisse  bedeutend. 
^Fuchs  Die  romanischen  Sprachen  in  ihrem  Verhältnisse  zum 
Lateinischen  Halle  1849'  erfüllt  nicht  ganz,  was  der  Titel  ver- 
spricht; die  Untersuchung  über  die  Lautverhältnisse,  von  denen 
alle  Sprachvergleichung  ausgehen  muss,  ist  ganz  in  den  Hinter- 
grund gestellt.  Andere  dieses  Thema  behandelnde  Schriften,  wie 
^Beger  Lateinisch  und  Romanisch,  besonders  Französisch  Berlin 
1863',  bringen  keine  neuen  Besultate.  s.v. 

Die  mir  bekannten  Abhandlungen,  als  deren  Thema 
durch  ihren  Titel  ausdrücklich  das  plebejische  Latein 
bezeichnet  ist: 

Morhof  De  Patavinitate  Livii  1685. 
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He  11  mann  De  Latinilale   plebeia  aevi  Ciceroniani   in  Poecile 

III,  307-324. 

Tiefensee    De    lingua   Romana    rustica   Jena   1735   (pflegt 

unter  dem  Namen  des  Präses  Pagendarni  citirt  zu  werden). 

Pihlmann   Romanus   bilinguis  sive  dissertalio  de  differentia 

linguae   plebeiae   et   rusticae   tempore  Augusti   a   sermone 

honestiore  hominum  urbanorum  Upsala. 

Wachsmuth   Von  der  lingua  rustica  latina  und  romana  im 

Athenäum  I,  271  fgg. 
Winiielmann   Ueber    die  Umgangssprache   der  Römer    in 
Jahrb.  f.  Philol.  1833  Suppl.  2.  S.  493  fgg. 
sind  ohne   allen  Nutzen    für   uns.      Wohl   aber   verdienen  Pott 's 
Aufsätze : 

Romanische  Elemente  in  der  lex  Salica  in  Höfer 's  Zeitschrift 

für  die  Wiss.  der  Sprache  III,  113  — 165. 
Plattlateinisch    und    Romanisch    in   Rulm's    Zeitschr.    f.    vgl. 

Sprchf.  I,  309-350.  385  —  412.     , 
Das  Latein  im  Uebergang  zum  Romanischen  in  Zeitschr.  f.  Alter- 
thumsw.  1853  S.  481-499.  1854  S.  219-231.  233-238. 
Romanische   Elemente   in    den   langobardischen   Gesetzen   in 
Kuhn's  Zeitschr.  XH,  161  —  206.  XHI,  321  —  364. 
Anerkennung,    wenn  freilich  zu  bedauern  ist,    dass  das   reichlich 
von  allen  Seiten  zuströmende  Material  keine  Aibersichtflche  Anord- 
nung erfahren  hat.  ■ —  Eine  lateinische  Sprachgeschichte  fehlt  uns 
noch;  die  neueste  sogenannte  (von  Heffter,  Rrandenburg  1852) 
A.     ist   kaum    vorläufig   zu   brauchen.      Von  Scbriften    über   die  Aus- 
sprache  des  Lateins  bietet  weder  ^Lipsius  De  recta   pronuntia- 
tione  latinae  linguae  dialogus',   noch  die   neueste  ^Rispal  Etüde 
sur  la  prononciation  de  la  langue  latinc  au  siecle  d'  Auguste  Par. 
1863'  *)  irgend  Remerkenswerthes.     Eine  hervorragende  Stellung 


*)  Ich  widme  dieser  Dissertation  von  46  Seiten  hier  nur  um  dessent- 
willen  einige  Zeilen,  weil  sie  im  Jahre  1803  erschienen  ist.  Von  einer  Rück- 
sichtsnahme  auf  die  Zeit  des  Augustus  hahe  ich  Nichts  darin  gefunden.  Die 
Beweismittel  gibt  der  Verfasser  S.  5  mit  den  Worten  an:  'Je  veux  chercher 
dans  Ics  Iravaux  des  anciens  eux-memes,  dans  les  regles  bien  connues  de 
la  prosodie,  enlin  dans  l'onomatopee,  les  quelques  vestiges  epars  qui  peu- 
vent  nous  donner  une  faible  idee  de  ce  langage  si  riebe,  si  sonore  et  si  ad- 
mirable  dans  sa  phrase  synthetique  et  concrete'.  Der  authentische  Beweis 
für  die  Ausaprache  des  b  :=  v  wird  nach  S.  37  geliefert  durch  Me  verbe 
baubari  employe  par  Lucrece  pour  imiler  le  cri  dnchicn;  et  qui,   sous  peine 
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nimmt  Corssen's  Werk  'lieber  Ausspraclie,  Vokalismus  und  Be- 
tonung der  lateinischen  Sprache'  ein.  Ich  betrachte  als  seinen 
Ilauptvorzug  den  IMan  des  Ganzen  und  die  im  Einzelnen  ange- 
wandte iMelhode.  Den  aufgestellten  Ansichten  muss  ich  oftmals 
Widerspruch  entgegensetzen.  Auf  zweierlei  wiW  ich  gleich  an 
diesem  Orte  hinweisen.  Corssen  stellt  die  Wandlung  der  Vokale 
unter  vier  Kalegorieen  dar:  1)  Ablaut,  2)  Umlaut  durch  W^ahlver- 
wandtschaften  von  Konsonanten  zu  Vokalen,  3)  Umlaut  durch 
Wahlverwandlschaft  zwischen  Vokalen,  4)  Umlaut  durch  Vokaler- 
leichterung im  zweiten  Gliede  der  Komposita.  Reichen  diese  aus? 
Corssen  zeigt,  dass  i  zu  e  gesunken  ist  vor  r  ([,  275),  im  Auslaut 
des  ersten  Bestandtheiles  von  Kompositen  (S.  276  fg.;  —  hier 
also  legt  er  selbst  auf  den  folgenden  Konsonanten  kein  Gewichl), 
vor  zusammengesetztem  s  (S.  278  fg.),  vor  //  (S.  282),  dass  ur- 
sprüngliches e  in  der  Volkssprache  wiederkehrt  vor  n  (S.  285), 
vor  t  (S.  292),  vor  b  \ß.  295).  Aber  wir  finden  im  plebejischen 
Latein  e  =  i  vor  allen  Konsonanten  und  Corssen  kann  sich  dies 
nicht  verbergen;  er  merkt  S.  279  an:  'Auch  sonst  zeigt  sich  e 
für  i  auf  späten  Inschriften;  so  in  iecueruni'  u.  s.  vv.  Der  Ueber- 
gang  des  o  in  e  in  Iioh/s,  convoUere,  amplocti  u.s.  w.  (S.235  fg.) 
wird  unter  dem  Abschnitt  'Ablaut'  eingetragen  und  zu  pendo  — 
pondns ,  tego  —  loga  gezogen.  W'arum?  'Ein  Einfluss  eines  be- 
nachbarten Konsonanten  auf  diese  verschiedene  Vokalfärbung  lässt 
sich  nicht  mit  Sicherheit  nachweisen'.  Meiner  Ansicht  nach  be- 
ruhen alle  Vokalveränderungen  auf  der  Natur  der  Vokale  selbst; 
jeder  Vokal  zeigt  die  Neigung,  sich  in  einen  anderen  zu  verwan- 
deln. Den  Einlluss  folgender  Konsonanten  und  Vokale  läugne  ich 
nicht,  ich  habe  selbst  auf  ihn  Rücksicht  genommen;  aber  ich 
betrachte  ihn  nur  als  modihzirend,  als  sekundär.  Er  kommt  be- 
sonders bei  kurzen  Vokalen  in  Rechnung;  bei  langen  nur  aus- 
nahmsweis.      Dies    kann    Corssen   nicht   erkennen,   da   er  —  der 


de  nc  pas  le  reproduire,  ne  pouvait  antrement  souner  que:  vaouvarV.  An- 
deres wird  ganz  unbewiesen  hingestellt:  ^Le  th,  cree  pour  reproduire  le  %• 
des  Grecs,  avait,  au  moins  dans  la  bonclie  des  lettres,  le  son  de  cette  lettre, 
tout  semblable  au  th  dur  des  Anglais'  (S.  36).  Von  Inschriften,  ausser  der 
der  colunina  rostrata  ist  keine  Rede;  einschlagende  wissenschaftliche  Werke 
werden  nicht  erwähnt,  üafür  S.  27  eine  Aufzeichnung  der  hebräischen  Buch- 
stabennamen nnd  ihrer  Bedeutungen.  Das  Ganze  scheint  freilich  nur  den 
Zweck  zu  haben,  die  Ausspracbe  des  Lateinischen  für  die  französischen 
Schulen  zu  korrigiren. 
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zweite  Punkt!  —  keine  Scheidung  der  Vokale  nach  der  Quantität 
vornimmt  und  glaucuma  mit  sumus  (S.  252),  riibusüs  mit  Ilecuha 
(S.  254),  Paperius  mit  piilveris  (S.  275)  zusammenstellt.  Er  ver- 
fällt daher,  um  die  nebeneinanderstehende  Vertauschung  des  e 
mit  i  und  des  i  mit  e  im  rustiken  Latein  zu  erklären,  auf  die 
Annahme  dialektischer  Verschiedenheit:  4m  provinzialen  Latein 
Süditaliens  tritt  im  Gegensatz  zu  der  Bauernsprache  der  römischen 
Kampagna  eine  Neigung  zum  /-  Laut  hervor'  (S.  297).  Aus  den 
Beispielen,  die  wir  beibringen  werden,  wird  man  ersehen,  dass 
/  für  E,  eben  so  wie  E  für  1,  in  den  Denkmälern  aller  Gegenden 
und  aller  Jahrhunderte  n.  Chr.  vorkommt. 


Drittes  Kapitel.    Die  äussere  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache. 


Wie  wollen  versuchen,  im  Folgenden  die  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache  darzustellen  und  zwar  zuerst  die  äussere,  d.  h. 
die  Gränzen  ihrer  Dauer  (Ursprung  und  Ende)  und 
ihrer  Herrschaft  der  lilteraten  Sprache  gegenüber 
zu  bestimmen.  Die  Umrisse  zu  einer  solchen  finden  wir  bei 
Fuchs  Boman.  Spr.  S.  35  fgg. ;  er  nimmt  fünf  Perioden  an: 
bis  zur  Erbauung  der  Stadt;  bis  zum  1.  punischen  Kriege;  bis 
zum  Tode  des  Augustus;  bis  zum  Untergange  des  weströmischen 
Reiches;  bis  zum  Strassburger  Vertrag.  Weder  diese  Eintheilung, 
noch  die  Charaklerisirung  der  einzelnen  Perioden  befriedigen  mich. 

Ueber  den  Ursprung  des  römischen  sermo  plebeius  waren 
die  Gelehrten  von  je  her  in  Uneinigkeit  (Fuchs  a.  a.  0.  S.  28  fgg.). 
Leonard  US  Brunns  von  Arezzo  (f  l443)  behauptete  zuerst 
(Epistt.  VI,  x),  es  hätten  im  Alterthum  zu  Rom  zwei  Sprachen 
bestanden,  eine  der  Gebildeten  und  eine  der/B'ngebildeten.  Gegen 
ihn  und  seine  Meinungsgenossen  traten  Flavius  Blondus  von  Forli, 
Franciscus  Philelphus,  Franciscus  Barbarus,  Franciscus  Floridus 
Sabinus,  Pietro  Bembo  u.  A.  auf.  Man  kämpfte  von  beiden  Seiten 
mit  viel  Worten  und  wenig  Melhode.  Jede  Partei  hatte  Recht, 
weil  jede  Unrecht  halte.  Die  Einen  setzten  die  Diiferenz  zwischen 
der  Sprachweisc  der  Gebildeten  und  der  der  Ungebildeten  zu  gross, 
die  Anderen  zu  klein  an.     Und   dieses  Auseinandergehen   in   der 
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Grössenboslimmmig  benilile  nicht  sowohl  auf  einer  Verschiedenheit 
in  der  Annahme  des  TiiatsächUchen,  als  auf  einer  Verschiedenheit 
des  angewandten  Massslabes.  Man  war  nicht  einig  darüber,  was 
unter  Sprache  zu  versieben  sei  und  dalier  nicht  einig  darüber, 
ob  jene  DiOercnz,  die  im  Grunde  von  Keinem  geläiTgnet  werden 
konnte,  als  DilVerenz  zweier  Sprachen  betrachtet  werden  müsse. 
Der  ganze  Streit  ^var  ein  noniinalislischer,  kein  realistischer.  Die 
meisten  der  Neueren  bekennen  zwar  unumwunden  das  Nebenein- 
anderbestehen zweier  Idiome  seit  der  Ausbildung  der  römischen 
Litteratur  an;  die  wenigsten  aber  äussern  überhaupt  oder  auf 
eine  klare  Weise  ihre  Ansicht  über  die  Verwandtschaftsverhalt- 
nisse dieser  Idiome.  , 

Die  Auffassung  des  sermo  plebeius  als  einer  Vergrö- 
ber u  n  g  und  Entstellung  der  klassischen  Sprache  ist 
die  naheliegendste  (man  denke  an  die  Beurtheilung,  die  unsere 
Volksdialekte  bei  Halb-  oder  Ungebildeten  erfahren)  und  unwis- 
senschaftlichste; sie  ist  zugleich  am  meisten  im  Sinne  des  Cice- 
ronianismus.  Unter  Anderen  vertritt  dieselbe  Maffei  Ver.  111.  1, 
XI,  601 :  ^Ma  da  che  dunque  diranno,  provenne  la  trasformazione 
della  lingua  Latina  nella  volgare?  provenne  (lall'  abbandonar  del 
tulto  nel  favellare  la  Latina  nobile,  gramaticale,  e  corretta,  e  dal 
porre  in  uso  generalmente  la  plebea,  scorretta,  e  mal  pronunziata'. 
Er  betrachtet  die  Veränderung  der  lateinischen  Sprache  als  *un' 
inevilabil  conseguenza  dell'  umana  instabililä,  e  delle  viccnde  de' 
tempi'  (S.  Gl 6),  und  nicht  durch  den  Einfluss  der  Barbaren  her- 
beigeführt. Tiraboschi  Stör,  della  lett.  ital.  III.  prefaz.  S.VI  fgg. 
greift  ihn  deswegen  an ;  er  suclit  die  wesentUche  Ursache  der  Ver- 
derbniss  des  Lateins  ausserhalb  desselben.  EreiUch  enthüllt  er 
selbst  sich  als  inkompetenten  Ilichter,  wenn  er  a.  a.  0.  S.  III  fgg. 
sagt,  er  habe  gegen  *cotah  ricerche  di  origini,  di  etimologie,  di 
derivazioni'  eine  gewisse  'o  pregiudicata,  o  naturale  avversione'; 
und  er  scheint  auch  in  der  That  keinen  festen  Standpunkt  ein- 
genommen zu  haben,  wie  sich  aus  seinem  Versuche  eines  Kom- 
promisses zwischen  den  entgegenstehenden  Meinungen  (S.  XVI  fg.) 
sehliessen  lässt.  SM' 

Andere  nahmen  an,  die  Urbanität  habe  sich  aus  der 
Volkssprache  herausgebildet.  So  Quadrio  Della  storia 
e  deha  ragione  d'  ogni  poesia  I,  i,  42:  'Anzi  siccome  le  cose  im- 
perfette  esistono  prima  che  le  perfette;   cosi  non  andrebbe  lungi 
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dal  vero  clii  opinasse,  che  l'odierna  lingiia  Italiana  fosse  prima, 
che  la  colta  Latina:  da  che  la  colfa  Laiina  fu  studiato  rilrova- 
mento  delle  colte  persone,  le  quali  la  prima  nisticana  e  naliva 
a  regole  ordinarono,"  e  ingenlilirono'.  Lanzi  Saggio  di  lingua 
Etrusca  I,  331  (*Fu  un  liiiguaggio  di  volgo,  che  fin  da  antichis- 
simi  tempi  annidato  in  qiiesle  contrade,  anzi  in  Roma  stessa,  e 
reslalosi  occulto  nei  miglior  secoli,  si  riprodusse  nei  peggiori') 
und  Mone  Messen  S.  48  (^Man  hat  hisher  die  Ahweichimg  des 
Volkslateins  von  dem  Herrenlatein  gewöhnlich  als  ein  durch  den 
Verlauf  der  Zeit  herheigeführtes  Verderhniss  angesehen,  welche 
Meinung  aher  nur  zum  kleinen  Theile  richtig  ist.  Das  >vahre 
Verhällniss  heider  Sprachen  liegt  in  der  Verschiedenheit  der  Stände, 
nicht  in  der  Zeit,  es  gah  römisches  Volkslatein  vor  und  nach  der 
Klassizität,  jenes  war  ehenso  eine  hestehende  Sprache,  wie  die 
klassische')  deuten  diese  Ansicht  nur  an,  die  hestimmt  ausge- 
sprochen wird  von  Hand  Lehrhuch  des  lat.  Stils  S.  38:  *Aus 
dem  Volksdialekt  erhöh  sich,  durch  reinere  und  feste  Formen, 
durch  grammatische  Richtigkeit  und  durch  klaren  und  feineren 
Wohllaut  eigenthiimlich  gestaltet,  die  Sprache  der  Gebildeten, 
welche  eben  darum  auch  das  Volk  verstand,  ohne  selbst  von 
jenen  verstanden  zu  werden'. 

Am  lichtvollsten  ist  die  Darstellung  Fauriel's  in  seinem 
Werke  über  Dante  (H,  443  fgg.).  Nach  ihm  bUeb  Rom  während 
seiner  ersten  vier  Jahrhunderte  fast  ganz  ohne  Litteratur  und 
Poesie.  Das  Lateinische,  der  natürlichen  Beweglichkeit  des  Volks- 
genius und  Einflüssen  aller  Art,  die  auf  eine  Sprache  einwirken 
können,  ausgesetzt,  erfuhr  während  dessen  wichtige  Veränderungen, 
welche  daraufhinausgingen,  eine  neue  Sprache  aus  ihr  zu  machen. 
Sie  that  ^plus  d'un  pas  vers  cet  etat  oü  nous  le  montrent  les 
inscriptions  chretiennes  des  catacombes  et  les  actes  du  VHP  siecle'. 
Die  Schriftsteller,  besonders  die  Dichter  Grossgriechenlands,  in 
griechischer  Schule  gebildet,  glätteten  und  befestigten,  indem  sie 
in  Rom  eine  Litteratur  begründeten,  die  römische  Sprache.  Sie 
hielten  ihren  raschen  Verfall  auf.  Diese  Restauration  blieb  ohne 
Einwirkung  auf  die  Sprache  des  ungebildeten  Volkes.  Dasselbe  fuhr 
fort  'ä  suivre  avec  plus  ou  moins  de  circonspection  ou  d'energie 
le  meme  instinct,  qui  la  portait  depuis  plus  de  quatre  siecles  ä 
simplifier  l'idiome  national,  ä  en  elaguer  autant  que  possible  les 
formes  grammaticales  les  plus  deUcates  ou  les  plus  compliquees'. 
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Nur  gellt  Fauriel  nirhl  von  den  laiitlirlien  Ersclieiniingon,  sondern  ^j^" 
von  der  Formenhildnng  ans.  Er  spricht  S.  441  dein  Volkslatein 
die  Uendance  analytiqne'  zn,  die  Neigung,  die  primitiven 
syntlietisclien  Formen  zu  dekomponiren.  Ilülfsverha,  Pronomina, 
IM'äposilionen  zur  rmscln-eibung  einfaclier  Verbal-  und  Nominal- 
formen sind  Konsequenzen  dieser  Neigung.  Den  wahren  Grund 
hat  Fauriel  nicht  gefunden.  Wenn  er  S.  444  sagt:  ^Les  desinences 
caracteristiques  du  nominatif  et  de  l'accusatif,  desinences  tres- 
importantes  dans  les  langues  synthetiques,  furent  habituellement 
negligees,  pour  ne  pas  dire  supprimees',  so  ist  nur  noch  ein  Schrill 
bis  zur  Frkenntniss,  dass  die  Verdunkelung  der  Endkonsonanten 
.s'  und  7)1  die  Ursache  des  Zusanimenfallens  von  NoiTiinf\tiv  und 
Akkusativ  ist.  Wir  wiederholen  es,  die  Lautverhältnisse  müssen 
bei  jeder  Vergleichung  verwandter  Sprachen  zu  Grunde  gelegt 
werden.  Hätte  man  daran  stets  festgehalten,  so  wären  die  be- 
riihrten  Sireitigkeiten  und  die  theilweise  Unklarheit  der  Ansichten 
unmöglich  gewesen.  Wer  den  Gebrauch  von  Auxiliarwörtern  nicht 
als  eine  Folge  von  Formenschwächung  und  mithin  von  Lautverän- 
derung ansieht  und  ihn  nicht  spurweise  bis  in  die  Schriftdenk- 
mäler der  ältesten  Zeit  *)  zurück  verfolgen  will  oder  kann,  son- 
dern ihn  als  primäre  und  wesentUche  Eigenthümlichkeit  der  roma- 
nischen Sprachen  auffasst,  der  muss  allerdings,  um  die  Entste- 
hung dieser  aus  dem  Latein  zu  erklären,  die  Barbaren  zu  Hülfe 
rufen  (Raynouard  Gramm,  comp.  S.  XLVII  fgg.),  dem  muss  die 
lingua  liomana  seit  dem  6.  Jahrb.  n.  Chr.  in  ihrem  Charakter 
durchaus  verschieden  von  dem  sermo  plebeius  der  früheren  Zeiten 
scheinen  (ebenderselbe  Choix  des  poes.  or.  des  Troub.  L  Intro- 
duction  undHecherches  sur  l'origine  et  la  formation  de  la  langueRo- 
mane).  Wer  gar  das  Lexikalische  betont,  dem  kann  die  lingua  vulgaris 
nur  als  ein  Chaotischer  Jargon'  gelten  (Bernhardy  Ilöm.Lg. S. 336). 
Der  sermo  plebeius  steht  zum  sermo  urbanus  in 
keinem  Descendenz-,  in  keinem  Ascendenz-,  sondern 
in  einem  Kollateralverhältniss.  Allerdings  entsprang  der 
sermo  plebeius  aus  einem  Latein  mit  volleren  und  reineren  Formen, 
aber  nicht  aus  dem  sermo  urbanus.  Allerdings  entsprang  der 
sermo    urbanus    aus    einem    Latein    von    volksthümlicherem    und 


*)  Hätte  Holtze  in  seinem  Buche  ^Syntaxis  priscorum  scriptorum  lati- 
norum'  inschrifiiiches  Material  mitbenutzt  und  romanisclien  Ausdruck  ver- 
glichen, so  würde  er  mehr  im  Sinne  unserer  Zeit  gearbeitet  haben. 
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roherem  Charakter,  al)er  nicht  aus  dem  sermo  plebeius.  In  der 
urromischen  Volkssprache,  der  prisca  latinitas,  wurzelten  beide: 
es  waren  Zwiilingsdialekte.  D^n  Gedanken  an  eine  Verschiedenlieit 
der  Gegenden,  welclien  wir  mit  dem  Ausdruck  ^Dialekt'  zu  ver- 
binden pflegen,  müssen  wir  hier  aufgeben.  Was  Müller  Vor- 
lesungen über  die  Wissenschaft  der  Sprache  übers,  von  Bötiger  S.  47 
sagt:  ^Die  Dialekte  sind  stets  mehr  Quellbäche,  als  JNebenkanäle  der 
Lilteratursprache  gewesen;  jedenfalls  existirten  sie  als  parallel  lau- 
fende Fiussarnie  schon  lange^  bevor  einer  derselben  als  Hauptarm 
sich  zu  jenem  zeitweiligen  Vorrang  erhob,  der  aus  der  litterari" 
schen  Ausbildung,  die  gleichsam  sein  Bett  regulirte  und  vertiefte, 
hervorgehl',  passt  auf  die  italienische,  französische  u.  a.  Schrift- 
sprachen, nicht  auf  die  lateinische.  Ich  will  nicht  läugnen,  dass 
sich  schon  in  ältester  Zeit  in  das  römische  Gebiet  verschiedene 
Mundarten  theilten;  es  geht  dies  aus  der  Nalur  der  Sache,  so 
wie  aus  Andeutungen  der  Alten  hervor.  Und  besonders  mag  in 
Rom  das  Lateinische  einen  anderen  Charakter  gezeigt  haben,  als 
auf  dem  Lande  und  in  den  kleineren  Städten.  Hinsichtlich  einer 
solchen  örtlichen  SprachdifTerenz  bin  ich  mit  Fuchs  Rom.  Spr. 
S.  37  einverstanden.  Aber  auf  ihr  basirte  sich  nicht  der  Unter- 
schied zwischen  Schrift-  und  Vulgärsprache.  Ebensowenig  kann 
mir  Fuchs  S.  36  eine  in  die  ersten  Zeiten  des  römischen  Staates 
fallende  Scheidung  zwischen  der  Mundart  der  Vornehmen  und 
Gebildeten  und  der  des  gemeinen  Volkes  einreden.  Die  Stände 
waren  bloss  in  politischer  Beziehung  scharf  getrennt,  nicht  durch 
die  Bildung;  diese  stand  bei  Allen  auf  einer  ziemlich  niederen 
Stufe.  In  dem  Gegensatz  der  Stände  sucht  daher  Diez  Poes,  der 
Troub.  S.  287  mit  Unrecht  einen  Faktor  der  SprachdilTerenzirung : 
*Die  Geschichte  der  Sprachen  zeigt  uns,  dass  sich  überall  in  dem- 
selben Sprachgebiete  neben  einer  höheren,  gebildeteren  Rede 
eine  niedere  befindet  ....  Dieses  nämliche  Verhältniss  hat  ohne 
Zweifel  auch  in  dem  Gebiete  der  lateinischen  Sprache  stattge- 
funden;   es  scheint  selbst   vor   dem  litterärischen  Zeiträume  be- 


( 


*)  Man  könnte  in  Erinnerung  an  den  Ursprung  der  Plebejer  der  Sprache 
dieser  eine  gewisse  percgrinilas  beimessen  und  die  der  Patrizier  als  reineres, 
von  fremden  Einllüssen  nicht  entstelltes  Latein  betracliten.  Mögen  wir  eine 
solche  Einwirkung  dem  Lateinischen  verwandter  Idiome  annehmen,  nie  — 
so  viel  erkennen  wir  deutlich  —  kann  dieselbe  eine  wesentliche,  den  Cha- 
rakter der  Plehitiit  bestimmende  "cweseu  sein. 
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gönnen    zu    liahcn,    da    mit    dor   lUldung   des    römischen   Staates 
eine   scharfe   Trennung   der   Stände    eintrat   und    der    regierende 
Stand    wenigstens   in    ch'n   öffentliclien  Verhandlungen    sich    einer 
feierliclieren  Art   der  Rede    i)efleissigte,    welche   die   träge  Kürze 
der    gemeinen   Aussprache   vermied,    und    gewisse    abgeschlitTHue 
Ausdrücke   als   unrein    verwarf.      Die   Redeweise  war   nach    den 
Gelegenheiten,  nicht  nach  den  Personen  verschieden.      Ein  Jeder 
spricht  anders,  \Aenn  er  einen  öfl'enllichen  Vortrag  hält,  als  wenn 
er   über   Alltägliches   conversirt;    bedient   er  sich   darum    zweier 
Dialekte?   Solche  Difl'erenzen,  die  wie  in  jeder  Sprache,  so  auch 
in  der  Roni's  von  Anfang   an   sich    vorfanden,    waren   also   nicht 
dialektischer   Natur;    wohl   aber   beruhte   auf  ihnen    das    spätere 
Auseinandergehen  des  Lateins  in  zwei  Dialekte.     Die  verschiedenen 
Gestaltungen    derselben    Sprachform    verhielten    sich    immer    wie 
Altes  und  Neues,   Ursprüngliches  und  Entwickeltes.     Ihre  gegen- 
seitige Beziehung  war  ihrem  Wesen  nach  die  des  Nacheinanders. 
Da  aber  keine  Sprachveränderung  eine  plötzliche   ist,    so   musste 
Aufeinanderfolgendes    auch    eine    gewisse   Zeit    hindurch    neben- 
einander bestehen,  während  welcher  das  Eine  allmählich   abstarb» 
das  Andere  allmählich  in's  Leben  trat  und  zur  Herrschaft  gelangte. 
Jederzeit  repräsentirte  die  nachlässige  Redeweise  die  jüngere,  die 
feierliche  die  ältere  Stufe.     Dieses  zufällige  Nebeneinander  schlug 
in  der  litterärischen  Periode  in  ein  dialektisches  um;  dieses  vor- 
übergehende wurde  ein  feststehendes.    Der  dynamische  Gegensatz 
bildete   sich   zu   einem    materiellen  aus.     Im  5.  Jahrhundert   der 
Stadt  hatte  die  Entwickelung  der  lateinischen  Sprache  einen  rapi- 
deren Schritt   angenommen;    sie   war   in   ein   neues   Stadium    ge- 
treten, das  durch  die  Verdunkelung  der  Endkonsonanten  und  die 
Synkope   von   Vokalen   gekennzeichnet  wird.     Diese   Neuerungen 
waren  noch  nicht   durchgedrungen   und   befestigt;    es   wurde    um 
sie  noch  gekämpft.     In  diesen  Kampf  hinein   riefen   die  Gründer 
der  römischen  Litteratur  ihr  Halt;  sie  gewannen,  was  noch  nicht 
völlig  verloren  d.  h.  obsolet  geworden  war,   der  Sprache  wieder, 
theils  im  Interesse  der  von  den  Griechen  entlehnten  Metrik,  theils 
aus  einem  dem  Studium  der  Griechen  entsprungenen  Gefühle  für 
Reinheit    und    Ursprünglichkeit    der    Sprache.      Es    war    eine 
Reaktion  gegen  revolutionäre  Umtriebe,  eine  Restau- 
ration   zurückgedrängter   Formen.      Eine    derartige   Ein- 
wirkung der  Litteratur  auf  die  Sprache  finden  wir  bei  allen  Na- 
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tionen  in  inelir  oder  minder  auffallender  Weise.  So  besonders 
bei  den  Deutschen  und  Franzosen  zur  Reformationszeit;  was  für 
die  römische  Sprachgeschichte  der  Name  des  Ennius,  das  be- 
deutet für  die  deutsche  (über  den  Ursprung  des  Neuhochdeutschen 
vgl.  übrigens  Raumer  Ges.  sprachw.  Schriften  S.  188  fgg.)  der 
von  Luther,  für  die  französische  der  von  Rabelais.  Umschaffen 
kann  litterarische  Thätigkeit  eine  Sprache  nicht;  sie  kann  sich 
immer  nur  eklektisch  zu  ihr  verhalten,  unter  Anstrebung  von 
Gleichmässigkeit  und  Folgerichtigkeit. 

Auf  die  1.  Periode,  die  des  Urlateins,  folgt  also  als  II. 
die  archaische.  Erst  am  Schlüsse  dieser  Periode  tritt  die 
Differenz  zwischen  Schrift-  und  Volkssprache  klar  und  bedeutend 
hervor,  in  Folge  äusserer  und  innerer  Entwickelung. 

a)  Der  Gegensatz  beider  Idiome  hinsichtlich  ihres  Ge- 
bietes spricht  sich  nur  allmählich  aus.  Schritt  für  Schritt  erobert 
die  Schriftsprache  ihr  Terrain.  In  der  komischen  Poesie  spiegeln 
sich  noch  alle  Freiheiten  der  vulgären  Aussprache  ab;  die  Dak- 
lyliker  entziehen  sich  diesem  Einflüsse,  durch  Stoff  und  Versmass 
darauf  angewiesen.  Ihre  Sprache  wird  die  Litteratursprache ;  sie 
vertreibt  das  Plebejische  aus  seinen  letzten  festen  Positionen,  den 
epigraphischen  Denkmälern:  sie  wird  allgemeine  Schriftsprache. 
Zugleich  wird  sie  aus  einer  Sprache  gelehrter  und  vornehmer 
Kreise  die  Sprache  aller  Gebildeten.  Wo  sich  nachher  volks- 
tiiümUche  Formen  in  die  Schrift  einschmuggeln,  werden  sie  als 
fehlerhaft  gebrandmarkt.  Ein  geschriebenes  dono  =  donum  hat 
in  der  archaischen  Zeit  eine  andere  Bedeutung,  als  später;  es 
ist  noch  nicht  rechtlos.  Langsam  vollzog  sich  der  Nie- 
derschlag der  Schriftsprache.  Wir  vermögen  eine  momentane 
Stufe  dieses  Prozesses  nicht  zu  fixiren;  die  Elemente  verschwim- 
men, geben  kein  klares  Bild.  Gleichzeitige  Verschiedenheit  der 
Schreibung  kann  ein  Schwanken  innerhalb  der  Urbanität  so  gut, 
wie  ein  Schwanken  zwischen  Urbanität  und  Plebität  bedeuten: 
entweder  begiimt  die  ältere  Form  rustik  zu  werden,  oder  sie  ist 
bereits  rustik  geworden. 

b)  Die  Entfernung  zwischen  beiden  Idiomen  hinsichtlich 
ihres  Charakters  wird  nur  allmählich  eine  wirklich  beträcht- 
liche. Die  Ursache^  ihrer  Veigrösserung  liegt  in  dem  rastlosen 
Fortschreiten  der  Sprache.  Zwischen  Urlatein,  Klassisch  und  Ple- 
bejisch können  in  Rücksicht  auf  einzelne  Lautveränderungen  ver- 
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schiedene  Beziehungen  stattfuulen,  die  wir  durcli  folgende  (llei- 
chungen  und  Ungleiehungen  darstellen : 

1)  Plebejisch  =  Klassisch  =  ürlatein:    patcr  =  paler  = 
pfflet\ 

2)  Plebejisch  =  Urlalein  2  Klassisch:  mereto  =  me?^eto  z 
merito. 

3)  Klassisch  =  Ürlatein  z  Plebejisch :  annonam  =  amionam 
Z    annona. 

4)  Klassisch   =  Plebejisch    z   Ürlatein:    luna  =  luna    z 
lOSna. 

5)  Klassisch  z  Plebejisch   z  Ürlatein:    ?7ta.rimr/  -z  mff,roma 
Z  7naxutna.     S.  M, 

Es  ergeben  sich  hieraus: 

A.  eine  selbstständif^^  Veränderung  des  Klass.    =2).      ,  ^, 

B.  „  „  „  ,,    Plebei.==3)( 

C.  ,,     gemeinsame  ,,  ,,    Pleb.  u.  Klass,  =  4). 
A.  Die  Veränderung  einer  Schriftsprache  muss  eine  langsamere 

und  anders  geartete  sein,  als  die  einer  bloss  gesprochenen.  Sprache 
und  Schrift  sind  durch  ein  festes  Band  zusammengehalten;  sie 
müssen  den  gleichen  Schritt  gehen:  schreibe,  wie  du  sprichst, 
sprich,  wie  du  schreibst.  Wir  sehen  an  den  heutigen  Schrift- 
sprachen: der  Beweglichkeit  und  dem  Vorwärtsdrängen  der  Sprache 
setzt  die  Schrift  starre  Beharrlichkeit  entgegen;  sie  zwingt  sie, 
die  sich  von  ihr  loszureissen  strebt,  zu  sich  zurück  und  lässt  sich 
durch  ihr  unermüdliches  Arbeiten  nur  um  ein  Geringes  fortschie- 
ben; die  Zugeständnisse,  die  sie  macht,  sind  selten  und  vereinzelt. 
Wir  werden  hieraus  das  Bichtige  für  die  römische  Schriftsprache 
entnehmen,  wenn  w'w  dabei  den  schon  oben  (S.  10)  angedeuteten 
Unterschied  zwischen  den  Schriftsprachen  i.  e.  S.  und  den  Druck- 
sprachen in  Anschlag  bringen.  Bei  den  Bömern  war  die  Herr- 
schaft der  Schrift  über  die  Sprache  keine  so  durchgreifende  und 
strenge,  wie  bei  uns;  in  der  archaischen  Periode  war  sie  noch 
nicht  einmal  befestigt  und  in  sie  fallen  daher  die  bedeutendsten 
Veränderungen  der  Schriftsprache.  Welcher  Art  waren  dieselben? 
Müller  Vorles.  über  d.  Wiss.  d.  Spr.  S.  54  sagt:  ^Das  klassische 
Latein  ist  einer  der  vielen  von  den  arischen  Einwohnern  Italiens 
gesprochenen  Dialekte.  Es  war  der  Dialekt  Latiums,  in  Latium 
der  Dialekt  Boms,  in  Bom  der  der  Patrizier.  Es  wurde  festge- 
stellt von  Livius  Andronicus,  Ennius,  Naevius,  Cato  und  Lucretius, 

4* 
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ausgefeilt  nnd  verfeinert  von  den  Scipionen,  Horlensius  und  Cicero. 
Es  war  die  Sprache  einer  abgeschlossenen  Klasse,  einer  politischen 
Partei,  einer  Gruppe  von  Litteraten.  Vor  ihrer  Zeit  muss  die 
Sprache  Roms  starken  Schwankungen  und  Veränderungen  unter- 
worfen gewesen  sein.'  Die  Ansfeilung  und  Verfeinerung  wird 
hier  von  der  Feststellung  unterschieden.  Sprachverfeinerung  des 
sermo  urbanus  und  Sprach  verfall  des  sermo  plebeius  ist  eine  gut 
klingende  Antithese,  die  auch  in  der  That  nicht  übersehen  worden 
ist.  Was  soll  man  unter  jener  verstehen?  Einen  künstlichen 
Vorgang?  Das  Wesen  der  Sprache  schliesst  die  Möglichkeit  eines 
solchen  aus.  Menschliche  Willkür  -  wir  haben  es  ausgesprochen 
—  verändert  eine  Sprache  nie,  und  versucht  sie  es,  so  tödtet  sie 
den  Organismus,  indem  sie  einen  Mechanismus  an  seine  Stelle 
setzt,  der  den  Namen  Sprache  mit  demselben  Rechte  führen 
würde,  wie  die  Fingersprache.  Einen  natürlichen  Vorgang?  Dann 
ist  sie  Fortbildung  der  Sprache  nach  innewohnenden  Gesetzen, 
dann  ist  sie  Sprachverfall,  denn  Sprachverfall  und  Sprachentwicke- 
lung sind  für  die  historische  Zeit  identisch  (Schleicher  Kompend. 
der  vgl.  Gr.  S.  3).  Ihrem  Wesen  nach  sind  also  Sprachverfall 
und  Sprachverfeinerung  nicht  zu  trennen;  eine  Verschiedenheit 
der  Resultate  ist  stets  als  eine  zufällige  zu  betrachten.  Hand 
spricht  an  einer  oben  angeführten  Stelle  von  einem  feineren 
Wohllaut  der  klassischen  Sprache.  Es  lässt  sich  darüber  streiten, 
ob  der  Begrill  der  Lautfeinheit  a  priori  und  nicht  a  posteriori 
gewonnen  ist;  auf  keinen  Fall  dürfen  ästhetische  Urtheile  in  die 
Sprachwissenschaft  hinübergetragen  werden.  Wohl  aber  kann 
man  behaupten,  dass  in  der  klassischen  Sprache  die  hellen  Vo- 
kale vor  den  dunkeln  begünstigt  wurden  (umgekehrt  nur  ü  vor  ö); 
unter  den  kurzen  Vokalen  war  i  am  meisten  beliebt,  o  am  mei- 
sten zurückgesetzt: 


Beispiele : 
L  navibus  =  rtavelms', 
IL  verro  =  vorro', 
IIL  libei  =  lubet; 
IV.  bo7ins  =  bonos; 
V.  cavus  =  covus. 


o 
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Diese  Uebergänge  kamen  zum  Theil  erst  in  den  lülgeiiden 
Perioden  zum  Abschlüsse;  wenigstens  iiicUen  sich  Formen,  wie 
vorsiis,  qiiom,  servos^  maxutnus,  lacrumUj  noch  sehr  lange.  *) 

Die  Alten,  aus  einem  ihnen  eigenen  Streben  nach  Individua- 
lisirung  und  Personidzirung,  hefteten  solchen  Umwandlungen  den 
Namen   bedeutender  Männer   an.     So: 

Quinl.  I,  VII,  21:    ^Etlam  opthmis,    maximus    ut    mediam   i    j.  at, 
litteram,  quae  veteribus  u  fuerat,  acciperent,  C.  primum  Caesaris 
inscriptione  traditur  factum.' 

Vel.  Long.  S.  2228  P. :  ^Antiquis  varie  etiam  scriptitalum  est, 
mancupium,  micupium^  manuhiae\  siquidem  C.  Caesar  per  i  scri- 
psit,  ul  apparet  ex  titulis  ipsius,  at  Augustus  per  u,  ut  testes  sunt 
eius  inscriptiones.' 

Cassiodor.  S.  2284  J\:  ^Terentius  Varro  tradidit  Caesarem 
per  i  eiusmodi  verba  solitum  esse  enuntiare  et  scribere,  inde 
propter  auctorilatem  tanti  viri  consuetudinem  factam.' 

Suet^  Oct.  LXXXVII:  4tem  simus  pro  snmus\  et  domos  ge- 
netivo  casu  singulari  pro  domus.  Nee  unquam  aliter  haec  duo, 
ne  quis  mendam  magis  quam  consuetudinem  putet.' 

Mar.  Vict.  S.  2456  P. :  Divus  Augustus  genetivo  casu  huius 
domos  per  o,  non  ut  nos  per  u  scripsit.  Messala,  Brutus,  Agrippa 
pro  sumus  simus.' 

Quint.  I,  VII,  25:  ^Quid  dicam  vortices  et  vorsus,  ceteraque 
ad  eundem  modum,  quae  primo  Scipio  Africanus  in  e  litteram 
secundam  vertisse  dicitur?' 

Dig.  I,  II,  2  §  36:  4dem  Appius  Claudius,  qui  videtur  ab 
hoc  processisse,  r  litteram  invenit,  ut  pro  Valesiis  Valerii  essent 
et  pro  Fusiis  Fnrii.^ 

Festus  S.  273,  a,  7  fgg.  M :  ^ Redat^guisse  per  e  litteram 
Scipio  Africanus  Pauli  filius  dicitur  enuntiasse,  ut  idem  etiam  per- 
tisum.  Cuius  m.  Lucilius,  cum  ait:  ^^Quo  facetior  videare,  et 
scire  plus  quam  ceteri,  periisum  hominem,  non  pertaesum  dicere 
ferum  nam  -j-  genus." 

Liest  man  diese  Zeugnisse  der  Alten,  so  drängt  sich  Einem 
allerdings  zuerst  der  Gedanke   an  eine  künstliche  Sprachverfeine- 


*)  Quint.  I,  vn,  26:  ^Nostri  praeceptores  cervum  serviimque  u  ei  o  iit- 
teris  scripseruiit,  quia  siibiecta  sibi  vocalis  in  unum  sonum  coalescere  et 
confnndi  neqniret;  nnnc  u  gemina  scribuntur,  ea  ralione,  quam  reddidi; 
neutro  sane  modo  vox,  quam  sentimus,  efficitur.' 
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riing  durch  Männer  vornelimen  Standes  und  einflussreicher  Stel- 
lung aul';  aher  keiner  der  Genannten  hat  in  den  Lauf  der  Sprache 
eingreifen  können,  noch,  denke  ich,  wollen.  Entweder  standen 
sie  in  einem  zufälligen,  anekdotenhaften  Rapporte  zu  jenen  Sprach- 
ersclieinungen  oder  'Scipio'  z..  B.  war  brachylogisch  für  ^die  Ge- 
bildeten zur  Zeit  des  Scipio'  gebraucht.  Die  Formen  simus  und 
domos  entnahm  Augustus,  der  offenbar  in  aparten  Ausdrücken 
und  Schreibungen  Etwas  suchte,  der  lebendigen  Sprache.  Dieses 
war  ganz  plebejisch;  jenes  wenigstens  der  klassischen  Aussprache 
carpi7nus,  regimus,  rumpimus  (urlateinischer  carpumus^  regumus, 
rumpumus  gegenüber)  analog. 

Die  alterthümliche  Schriftsprache  hatte  also  mit  der  Volks- 
sprache mehr  gemein,  als  die  spätere,  meist  Solches,  was  beiden 
aus  der  Ursprache  überkommen  war,  doch  auch  Anderes  (so  den 
Abfall  des  Schluss-5  nach  kurzem  Vokale  vor  konsonantischem 
Anlaut).     Die  Alten  setzen  daher  oft  ^rusticitas'  =  'antiquitas'.    So: 

Cic.  Brut.  XXXVI,  137:  ^L.  etiam  Cotta,  praetorius,  in  me- 
diocrium  oratorum  numero,  dicendi  non  ita  multum  laude  pro- 
cesserat,  sed  de  industria  cum  verbis,  tum  etiam  ipso  sono  quasi 
subrustico  persequebatur  atque  imitabatur  antiquitatem.' 

Cic.  De  orat.  III,  xi,  42:  ^Rustica  vox  et  agrestis  quosdam 
delectat,  quo  magis  antiquitatem,  si  ita  sonet,  eorum  sermo  reti- 
nere  videatur;  ut  tuus,  Catule,  sodalis,  L.  Cotta,  gaudere  mihi 
videtur  gravitate  linguae  sonoque  vocis  agresti  et  illud,  quod  lo- 
quitur,  priscum  visum  iri  putat,  si  plane  fuerit  ruslicanum.' 

Ebend.  xii,  46:  'Quare  Cotta  noster,  cuius  tu  illa  lata,  Sul- 
pici,  noniiunquam  imitaris,  ut  iota  litteram  tollas  et  e  plenissimum 
dicas,  non  mihi  oratores  antiquos,  sed  messores  videtur  imitari.'*) 

Cic.  Orat.  XL VIII,  161:  'Quin  etiam,  quod  iam  subruslicum 
videtur,  olim  autem  politius,  eorum  verborum,  quorum  eaedem 
erant  postremae  duae  hlterae,  quae  sunt  in  optumus,  postremam 
Utteram  detrahebant,  nisi  vocalis  insequebatur.  Ita  non  erat  ea 
offensio  in  versibus,  quam  nunc  fugiunt  poetae  novi.' 

Quint.  XI,  III,  10:    'Vel    qui    verborum    atque    ipsius    etiam 

*)  Vgl.  über  die  Sprecliweise  Cotta's  auch  Brut.  LXXIV,  259:  'Cotta, 
quia  se  valde  dilatandis  litteris  a  similitudine  Graecae  locntionis  abstraxerat 
sonabatque  contrarium  Catulo,  subagreste  qniddam  plaiieque  subrusticum,  alia 
quidem  quasi  inculta  et  silvestri  via  ad  eandem  laudem  pervenerat.'  War 
das  Milalare  litteras'  eine  Eigenthümliclikeit  des  Rustiklateins?   ^  ■^- 
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soni  rusticitate,  iit  L.  Cotlani  dicit  Cicero  fecisse,  imitationem 
antiquilalis  aUectant.' 

Vel.  Long.  S.  2216  P. :  U)p(umus,  maxiimus;  in  quibus  anno- 
landum,  antiqimm  sennoneni  plenioris  sonus  fuisse  et,  ut  ait  Cicero, 
subriisticanuni.' 

Piisc.  I,  26  Ig.  IL:  ^Miilta  praeterea  vetustissimi  etiam  in 
principalibus  mutabant  syllabis,  gungrum  pro  gongrum^  cunchin 
pro  conchin^  hximinem  pro  hominem  proferentes,  funtes  pro  fon- 
ies,  frundes  pro  frondes  ....  quae  tarnen  a  iunioribus  repudiata 
sunt,  quasi  rustico  niore  dicta.' 

Alterthümlich  nennt  Varro  auch  die  rustiken  Formen  speca^ 
vea,  vella: 

R.  R.  r,  xLviii,  2:  *Spica  autem,  quam  rustici,  ut  acceperunt 
antiquitus,  vocant  specam,  a  spe  videtur  nominata.' 

R.  R,  1,  II,  14:  *A  quo  rustici  etiam  nunc  quoque  viam 
veam  appellant  propter  vecturas;  et  vellam,  non  villam,  quo  ve- 
hunt  et  unde  vehunt.' 

Aber  ich  zweifle  doch  daran,  dass  das  e  in  allen  dreien 
ursprüngHch  ist;  Varro  gab  es  um  seiner  Etymologieen  willen 
dafür  aus.  Manches  Rustike  mag  urlateinisch  sein,  ohne  dass 
wir  die  Mittel  haben,  es  zu  beweisen.  Man  hüte  sich  aber,  zu 
weit  zu  gehen.  Im  Veroneser  Palimpseste  des  Plinius  kommen 
die  Formen  Alpennino  (63,  8)  und  osfacium  (9,  16)  vor,  welche 
Mone  Prolegg.  S.  XXVIIl  für  uralt  hält.  Jene  entstand  durch 
eine  gedankenlose  oder  etymologisirende  Beimischung  von  Aipes; 
in  dieser  ist  allerdings  die  Verwechselung  des  L  mit  S  merkwür- 
dig genug.  *) 

B.  Von  den  dem  plebejischen  Dialekte  eigenthümlichen  Ver- 
änderungen wird  weiter  unten  die  Rede  sein. 

C.  Zu  unterscheiden  ist  zwischen  solchen  Veränderungen, 
deren  Ursprung  in  die  Zeit  vor  die  Trennung  beider  Idiome  fällt 
und  die  beiden  gemeinsam  verblieben  (so  Ausfall  des  s  vor  Li- 
quiden :  Fulius  =  FosliuSy  iriremos  =  iriresmos,  luna  =  losna ; 
Abfall  des  d  in  den  Ablativendungen:   praeda  ==  praedad,  pu- 


")  Ebenso  auffallend  ist  S  für  N  gesetzt: 
pisguescunt  Ver.  Plin.  53,  19  u.  _ 
propisquos  Vind.  Liv.  XLII,  V,  5 
priscispes  ebend.  XLV,  XXn,  8. 


26. 
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gnando  =  pucnandod,  mari  =3  marid\  Umlautung  des  5  in  r: 
ara  ==  asa,  fcriac  =  fesiae)  und  solchen ,  welche  ursprünglich 
bloss  dem  einen  Idiom  angehörten  und  sich  später  in  das  andere 
hinüber  verpflanzten. 

Für  einen  Einfluss  des  Plebejischen  auf  das  Klassische  sind 
nicht  einzelne  plebejisch  gebildete  Formen,  die  in  der  Schrift- 
sprache Eingang  fanden,  wie  huxus  =  Ttv^og,  fecere  für  und 
neben  fecerunt^  als  Belege  anzuführen,  sondern  durchgreifende 
Lautwandlungen,  die  schon  zu  ältester  Zeit  rustik,  erst  Jahrhun- 
derte nachher  allgemein  wurden,  so  der  Uebergang  des  Diph- 
thongen ae  =  ai  in  ä,  das  Verstummen  des  anlautenden  h.  Die 
X.  Schrift  aber  bewahrte  ae  und  h,  und  so  haben  wir  schon  im 
Latein  Ausnahmen  von  der  grundsätzlichen  Korrespondenz  zwischen 
Laut  und  Schriftzeichen,  an  denen  das  Englische  und  das  Franzö- 
sische so  reich  sind. 

Von  der  Urbanität  wurde  die  Volkssprache  hauptsächlich  in 
Bezug  auf  griechische  Laute  beeintlusst.  UrsprüngUch  rustik  war 
p  z=:  (p.  Sehr  früh  gingen  dq^vrj,  TtogcpvQa  u.  a.  über;  sie  ha- 
ben in  der  Schriftsprache  die  rustike  Form:  apua,  purpura.  In 
der  archaischen  Periode  ist  die  Tennis  für  die  Aspirata  Begeh 
Dipiius,  paler ae^  Prune\  in  der  späteren  Zeit  seltener:  siropa^ 
ampora  (diese  beiden  App.  Prob.  199,  7  und  17  K. ;  letzteres  als 
ampulla  klassisch),  J)laspemanies  \  ausnahmsweis  in  den  romanischen 
Sprachen:  it.  Giuseppe  [Josep  häufig  im  Bob.  Sacr.  Gall.),  it.  zam- 
pogna,  sp.  zampoha  [syponmcis  Yer.  Gai  183,  14.  smponia^Va\. 
Ev.  356,  a,  5.  ^SP(o)N,  symphonia'  Kopp  Lex.  Tir.  357,  a),  ii.  coipo, 
sp.  golpe,  pr.  colp,  fr.  coup  [colpiis  Lex  Sal.  u.  sonst),  sp.  Estehan 
{b=pz=^ph\  Stepanus  Boiss.  I.  L.  XVII,  40  (536  n.  Chr.)).  Die 
urbane  Aussprache  des  9  war  ziemlich  die  des  f\  nur  ^non  tarn 
fixis  labris  pronuntianda';  sie  wurde  in  der  Kaiserzeit  allgemeiner; 
in  den  romanischen  Sprachen  ist  f  :=^  ph  das  Begelmässige.  Ur- 
sprünglich rustik  war  u  =^  v.  Die  Gebildeten  sprachen  zuerst 
ü  für  v\  dieser  Zwischenlaut  ging  aber  ebenso  wie  in  echt  latei- 
nischen Wörtern  (maxumus^  hibet,  mancupium)  in  i  über;  und 
dieses  drängte  sich  auch  in  die  Bustizität,  wo  es  sogar  weiter 
verwandelt  wurde  in  e. 

Die  IIL  Periode  wird  durch  die  Blüthe  der  Litteratur 
charakterisirt.  Das  Gebiet  der  Urbanität  ist  am  meisten  ausge- 
dehnt  und   also,    da   die   eine  Grösse   von   der  anderen  abhängig 
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ist,  das  der  Ruslizität  am  meisten  beschränkt.  In  dieser  Periode 
hat  die  Häufigkeit  der  in  den  Schriftdenkmälern  zum  Ausdruck 
konnnenden  plebejisciien  Eigentiiümliclikeiten  ihr  Minimum  er- 
reiclit;  sie  liatte  in  der  vorhergehenden  Periode  beständig  abge- 
nommen, sie  nimmt  in  der  folgenden  wieder  beständig  zu.  Die 
spätesten  und  die  frühesten  Denl<mäler  zeigen  den  grössten  Reich- 
tluim  plebejischer  Formen.  Oft  ist  die  Aehnlichkeit  zwischen  der 
vulgären  Sprache  des  4.,  5.,  6.  Jahrb.  n.  Chr.  und  dem  alter- 
thimilithen  Latein  betont  worden,  "^j  Unnöthigerweise;  dies  alter- 
thümhche  Latein  ist  weiter  Nichts,  als  vulgäres,  mag  es  nun  mit 
dem  ürlatein  der  klassischen  Sprache  gegenüber  zusammenstimmen 
oder  von  jenem,  wie  dieser  gleich  verschieden  sein.  Man  hat 
zuweilen  einen  saltus  morlalis,  eine  wunderbare  Reproduktion, 
ein  Zurückkehren  der  Sprache  zu  sich  selbst,  einen  Atavismus 
(Ausland  1863  S.  330)  annehmen  wollen,  indem  man  die  Sprache 
und  die  Kundgebung  der  Sprache  durch  die  Schrift  miteinander 
verwechselte.  Die  eine  hat  nie  einen  Schritt  zurückgethan,  ja 
sie  ist  sogar  nie  stehen  geblieben.  Die  andere  war  während  der 
IIL  Periode  eine  nur  verhältnissmässig  schwache,  vom  Nullpunkte 
weit  genug  entfernte.  Und  selbst  wenn  in  der  Thier-  und  Pflan- 
zenwelt nach  einer  langen  Reihe  von  Generationen  verloren  ge- 
gangene Merkmale  wieder  zum  Vorschein  kommen,  **)  so  ist  nicht 
an  einen  neuen  Schöpfungsakt  zu  denken,  so  fehlt  die  Verbindung 
nicht,  sondern  sie  ist  nur  eine  latente,  sie  gleicht  dem  Theile 
eines  Quellbaches,  der  unter  der  Erde  dahin  rinnt. 

Die  IV.  Periode  geht  von  Trajan   bis   zum  Untergange 
des    weströmischen    Reiches;    sie   zerfäUt   in   zwei   Hälften, 


*)  Le  Blant  z.  B.  (Inscr.  ehret,  de  la  Gaule  I,  S.  336  fgg.)  findet  diese 
Aehnlichkeit  in  dem  Schwinden  der  Endkonsonanten  m,  s,  t,  dem  Auftreten 
des  Diphthongen  ei,  dem  Vorschlag  von  e,  i  vor  einfachen  Konsonanten,  dem 
Gebrauche  des  o  an  Stelle  von  u,  der  Synkope  des  t,  der  Gleichheit  von 
Dativ-  und  Ablativendungen. 

**)  Darwin  Die  Entstehung  der  Arten  im  Thier-  und  Pflanzenreiche  übers, 
von  Bronn  S.  187  erklärt  diese  Erscheinung  durch  ein  beständiges  Streben 
nach  Wiederherstellung  des  fraglichen  Charakters,  das  endlich  zum  Durch- 
bruchc  kömmt.  Ich  kann  darunter  nur  ein  Streben  nach  Ausbildung  des  im 
geringsten  Grade,  in  der  Andeutung  vorhandenen  Charakters  verstehen. 
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deren  Grenze  durch  den  Namen  Konstantins  des  Grossen  bezeich- 
net wird.  Lupi  Epit.  S.  Sever.  S.  164  sieht  die  Gordiane  als 
epochebildend  an:  ^Denuim,  ne  [)lura  persequar,  id  veluti  certum 
habetor:  ita  fuisse  susdeque  Iiabita  a  Traiani  temporibus,  sed  prae- 
sertim  post  Gordianos,  quaecumque  ad  latinam  linguam  perli- 
nent'  u.  s.  w.  Die  Hauptursache  des  Umsichgreifens  der  Rustizität 
liegt  in  der  Verbreitung  des  Christenthums.  Dasselbe 
schlug  in  den  untersten  Ständen  am  frühesten  und  am  festesten 
Wurzel:  der  Gegensatz  gegen  das  Klassische  war  ein  zufälliger. 
Die,  welche  diesen  Glauben  predigten,  bedienten  sich  eines  unge- 
schminkten, volksthümlichen  Vortrages;  es  kam  ihnen  nur  auf  die 
Sache  und  durchaus  nicht  auf  die  Form  an:  der  Gegensatz  gegen 
das  Klassische  Avar  ein  noth  wendig  er.  Die  christlichen  Leh- 
rer verschmähten  und  tadelten  die  Lektüre  und  das  Studium 
der  heidnischen  Autoren:  der  Gegensatz  gegen  das  Klassische 
war  ein  gemachter.  Hieronymus  erfuhr,  da  er  den  Cicero 
las,  die  direkte  Missbilligung  des  Himmels  (Ep.  XVHI  ad  Eustoch. 
Corp.  iur.  can.  L  dist.  XXXVH.  can.  VH.).  Am  stärksten  äussert 
sich  Gregor  der  Grosse  Praef.  lob.  (I,  6  Bened.):  'Non  metacismi 
collisionem  fugio,  non  barbarismi  confusionem  devito,  situs  mo- 
tusque  praepositionum  casusque  servare  contemno,  quia  indignum 
vehementer  existimo,  ut  verba  caelestis  oraculi  restringam  sub 
regulis  Donati.  Neque  enim  haec  ab  aliis  interpretibus  in  scri- 
pturae  sacrae  auctoritate  servata  sunt.'  Andere  Beispiele  von  der 
Verachtung,  die  dieser  Mann  gegen  die  klassische  Latinität  hegte, 
bei  Baynouard  Choix  I,  14  fg.  Einen  Einfluss  fremder  Sprachen, 
mit  denen  sich  die  christlichen  Missionäre  beschäftigten,  besonders 
des  Hebräischen,  auf  die  Aussprache  des  Lateinischen  dürfen  wir 
statuiren;  vgl.  Hieron.  Ep.  VH  (II,  i,  616  Mart.):  'Nos,  ut  scis,  Ile- 
braeorum  lectione  detenti,  in  latina  lingua  rubiginem  obduximus, 
in  tantum,  ut  loquentibus  quoque  nobis  Stridor  quidam  non  latinus 
interstrepat.'  Auf  die  meisten  christlichen  Schriftsteller  mag  pas- 
sen, was  Porphyrius  vom  Plotin  sagt:  ^"EyQa(pBv  ovzs  eig  xdX- 
Xog  ccTioTVTCov^evog  tä  y^d^ybata,  ovzs  evö^^cjg  rag  övkXaßag 
ÖLaLQcov,  ovxE  TTJg  oQ^'oyQUcpCag  (pQOvxCt,Giv^  dkkd  ^ovov  xov 
vov  8x6^6vog.'  Ich  erinnere  an  den  oben  erwähnten  Eusebius 
von  Vercelli.  Die  christliche  Kirche  kanonisirte  nicht  bloss  Per- 
sonen, sondern  auch  Personennamen,  z.  B.: 
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SLrftfs  =  St'xtus.     Entweder   war    dies    der  Vorname 
des   Nachfolgers   von  Alexander  I.   oder    bezeichnete, 
dass   dieser    der    sechste    in   der     Reihe   der  Papste 
Papst-  war.     Andere  Formen  desselben  Namens  sind  Sisliis^ 

namen:    \      Xistus,Xystus\  s/I=EMI/vorST'/vorX';^ü=r\Wl(E)'. 

Calixius  =  KccXkiörog;    vgl.    Callixstus    I,    N.    2586 
(Neapel,  heidn.). 

Miliiades  c=:  Melchiades  (s.  Kap.  V.  der  Einl.  18)). 
Veronica  =:  Berenice  (s.  ^0  =  E',  I,  *vor  N'). 

Ignaiins  =  Egnatiiis  (s.  ^I  =  E',  II,  Vor  GN'). 
Die  plebejische  Aussprache  und  Schreibung  dieser  Namen 
wurde  die  allgemeine.  Man  kann  in  Erwägung  dieser  Thatsachen 
das  vom  Grafen  Francesco  Roncalli  Parolini  im  Anfange  seiner 
Dissertation  ^sopra  un  antico  marmo  cristiano  scoperto  nella  Val- 
sassina  del  ducato  di  Milano'  (Brescia  1740)  ausgesprochene  Ur- 
theil  unterschreiben :  ^L'augusta,  sacrosanta,  verissima  religione 
cristiana  siccome  sino  da'  primi  albori  suoi  ebbe  sacrifizj,  /iti  e  ^ 
leggi  tutte  proprie  di  se  stessa,  cosi  pure  un  linguaggio  ha  ella 
costantemente  adoperato,  che  ad  altre  religioni  non  fu  comune. 
Di  questo  sacro  inviolabile  idioma  anche  neue  lapidi  sepolcrali 
e  ne'  venerandi  monumenti  de'  cimiterj  saggio  chiarissimo  ne 
traluce.'  Es  würde  eine  verdienstliche  Arbeit  sein,  die  zerstreuten 
Notizen  (z.  ß.  bei  DC  praef.  §  LIII  fgg.  Kopp  Palaeogr.  crit.  IL 
§  349.  352.  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  44.  Mone  Messen  S.  43.  48  fg. 
51  fg.  Bernhardy  Rom.  Lg.  S.  338  fg.  Anm.  244))  über  die 
Begünstigung  des  rustiken  Lateins  durch  das  Christenthum  zu- 
sammenzustellen und  auszuführen. 

Die  VL  Periode  zeigt  uns  die  Volkssprache  in  Aller 
Mund.  Der  Sprachunterschied  zwischen  Vornehmen  und  Niederen 
hatte  natürlich  aufgehört,  als  germanische  Völker  in  den  verschie- 
denen Theilen  des  weströmischen  Reiches  zur  Herrschaft  gekom- 
men waren;  die  klassische  Sprache  hatte  sich  in  die  Schulen 
geflüchtet,  war  eine  gelehrte  Sprache  geworden.  Während  des 
ganzen  Mittelalters  ist  ihre  Stellung  wesentlich  dieselbe  geblieben. 
Das  Ende  dieser  Periode  wird  durch  das  Schriftmässigwerden  der 
iingua  Romana  rustica  bezeichnet.  Die  Entstehung  der  klassischen 
Schriftsprache  aus  der  urlateinischen  Volkssprache  und  die  Ent- 
stehung der  romanischen  Schriftsprachen  aus  der  spätlateinischen 
Volkssprache    (oder    vielmehr    aus    deren    einzelnen    Dialekten) 
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sind   die   Gränzen    für    die    äussere   Geschichte   der  Volkssprache 
selbst. 

Die   Deziehung   zwischen   Schrift   und   Sprache   während   der 
V.  Periode   ist   meines  Wissens   noch   nirgends   befriedigend   aus* 
einandergesetzt  worden.     Mone's   Darstellung  (Messen  S.  40  fgg.) 
leidet  an  vielen  Unklarheiten  und  Widersprüchen.     Er   nennt  die 
pahmpsesten  gallikanischen  Messen  den  ältesten  zusammenhängen- 
den Text  der  gallischen  lingua  rustica   und  kennzeichnet  die  Ab- 
weichungen  der   in   diesen  Messen   gebrauchten  Sprache  von  der 
klassischen  als  Solöcismen   gegenüber  den  ßarbarismen  des  galli- 
kanischen Psalters  (hiervon  weiter  unten).     Sodann  sagt  er  (S.  42): 
^Der  Begriff  der  Bauernsprache  war  in  GalUen   ein   doppelter,   es 
gab  nämlich  eine  ungrammatische  lateinische  Volkssprache,  welche 
man   lingua  Romana    rustica    nannte,    woraus   die   Franzosen  le 
Rouchi   (von    rusticum)    gemacht    haben,    und    eine    unklassische 
Gelehrtensprache    oder    das   Kirchenlatein,    welches   schon   seines 
theologischen  Inhalts  wegen  von  dem  klassischen  Latein  abweichen 
musste  und  rusticitas  linyuae  genannt  wurde.'     In  jener  war  die 
eigentliche  Grammatik,  d.  h.  sämmtliche  Flexionen  und  Konstruk- 
tionen, mundartlich  verändert,  in  dieser  war  nur  die  höhere  und 
feinere  Grammatik,  d.  h.  die  Schreibart  der  Klassiker,  aufgegeben. 
Wenn  aber  Gregor  von  Tours  in  einer  S.  43  citirten  Stelle  sagt: 
Weniam  a  legentibus  precor,  si  aut  in  litteris  aut  in  syllabis  gram- 
maticam    artem    excessero,    de    qua   ad  plene  non  sum  imbutus', 
so  kann  dies  doch  nicht  blos  auf  den  Stil  gehen  und  Mone  sieht 
dies  ein  S.  44:  ^Nach  den  Aeusserungen  Gregors  von  Tours  sollte 
man   in   seinen  Schriften  Fehler  gegen   die  Grammatik  antreffen, 
d.  h.   gegen   die  Flexion    und  Bektion,    aber    ich    erinnere    mich 
nicht,    dergleichen   Fehler    bei    ihm    gefunden    zu    haben.     Seine 
Werke  sind  also  durch  Abschreiber  verbessert  worden,  welche  die 
richtigen  Sprachformen  in  ihren  Abschriften  herstellten.'     Worin 
liegt  also  der  Unterschied  zwischen  der  lingua  rustica  und  der  rusti- 
citas  linguae?     Im   Folgenden    versteht    er    unter   Bauernsprache 
immer  nur  die  erstere,    während  er  oben  —  freilich  sehr  auffal- 
lender Weise   —   das   Kirchenlatein    als   eine   Art   Bauernsprache 
hingestellt   hatte.     Ein   neu   hinzukommender  BegrilV  ist   der   des 
Herrenlateins    S.    47    fg.:     '3)    Da     diese    Abweichungen    nicht 
regelmässig  wiederkehren,   sondern   dasselbe  Wort  bald  im  guten 
Latein,    bald    in)  Baueiidatein   geschrieben   ist   {nos  und  nus,  nie 
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und  mae  w.  s.  w.V  so  lolgt  dar.uis,  dass  die  Texte  Irolz  ihrer  ge- 
mischten Sprache  allgemein  verständlich  waren,  dass  also  heide 
Mundarten,  die  der  Herren  und  der  Bauern,  nehen  einander  ge- 
braucht wurden.  4)  Als  aher  die  Ilerrensprache  ausstarb,  so  hat 
gerade  diese  Ijeimischung  der  Volkssprache  [oben  ist  von  zusam- 
menhängenden Texten  der  lingua  rustica  die  Rede]  den  richtigen 
Sinn  der  Texte  vielfach  gefährdet,  was  nicht  geschehen  wäre, 
hätte  man  die  Texte  ganz  in  der  Volks-  oder  ganz  in  der  Herren- 
Sprache  geschrieben.'  Was  aber  hat  die  Herrensprache  in  GaUien 
zu  thun?  Mone  sagt  S.  48  ausdrücklich:  ^Zu  den  Provinzialen  kam 
die  lateinische  Sprache  durch  die  Soldaten,  also  die  Volkssprache, 
nicht  die  Herrensprache.'  Weiter  unten:  *Das  Herrenlatein  da- 
gegen war  Standessprache  und  zwar  des  herrschenden  Standes, 
darum  ist  es  auch  die  Sprache  der  liöheren  Stände  im  Mittelalter 
geblieben.'  Also  ist  es  nicht,  wie  vorher  angegeben  wurde,  aus- 
gestorben? Man  vergleiche  noch  die  verfehlten  Ausdrucksweisen 
auf  S.  49:  ^Die  Anfänge  der  romanischen  Volkssprachen  liegen 
in  solchen  Texten,  die  mit  der  lateinischen  Bauernsprache  der 
Provinzialen  gemischt  sind.'  —  ^Wenn  schon  diese  wenigen  Bei- 
spiele zeigen,  dass  die  jetzigen  romanischen  Sprachen  mit  den 
Barbarismen  der  alten  Provinzialen  verwandt  sind'  u.  s.  w.  Schon 
Mabillon  De  re  dipl.  H.  Kap.  I.  §  H.  trennte  die  Mingua  rustica', 
deren  sich  das  gemeine  Volk,  und  den  ^sermo  usualis',  ^semilatinus', 
dessen  sich  die  Gebildeten  bedienten  und  der  in  den  Diplomen 
zur  Anwendung  kam,  von  einander.  Aber  weder  innerhalb  der 
gesprochenen,  noch  innerhalb  der  geschriebenen  Sprache  gab  es 
gegensätzliche  Unterschiede,  sondern  nur  graduelle.  Denn  das 
•  Klassische  war  keine  lebende  Sprache  mehr;  es  diente  den 
Zwecken  der  Gelehrsamkeit  und  des  Unterrichts.  Und  wie  es 
heute  bei  den  Franzosen  französisch,  so  wurde  es  wahrscheinlich 
schon  damals  vulgär,  nach  Massgabe  der  verschiedenen  Dialekte 
ausgesprochen.  Auch  sonst  mag  der  Einfluss  der  Volkssprache 
seine  Reinheit  mannigfach  beeinträchtigt  haben.  Wir  müssen 
diese  Beeinträchtigungen  aus  demselben  Gesichtspunkte  betrachten, 
wie  die  Verunstaltungen,  die  das  Deutsche  im  Munde  eines  Eng- 
länders, das  Französische  im  Munde  eines  Deutschen  erfährt. 
Fauriel  Dante  H,  428  sagt:  Me  suis  convaincu,  bien  que  je  ne 
puisse  pas  donner  de  raison  positive  de  ma  conviction,  que  du 
VHP  au  IX'^  siecle  les  classes  elevees  et  cultivees  de  la  population 
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italienne  parlaienl  encor  latin,  et  un  latin,  sinon  bien  elegant  et 
bien  correct,  du  moins  tres-siiperieur  au  latin  des  actes  prives 
dont  je  vous  ai  cite  tant  d'exemples/  Doch  die  Worte,  welche 
ein  Priester  unter  dem  Pontificate  des  Zacharias  bei  der  Taufe 
sprach :  ^Ego  baptiso  te  in  nomine  patria  et  filia  et  Spiritus  sancti' 
geben  uns  keine  hohe  Idee  von  der  Latinität  des  8.  Jahrh.  Das 
klassische  Latein  war  eine  fremde  Sprache;  es  wurde,  wie  heut- 
zutag,  wenn  auch  mit  weit  geringerer  Mühe  (wegen  seiner  Ver- 
wandtschaft mit  dem  Vulgärlatein),  unter  dem  Scepter  eines  pla- 
gosus  Orbilius  erlernt.  Wenn  auf  der  anderen  Seite  Mancher, 
der  sich  den  Anstrich  von  Bildung  und  Feinheit  geben  wollte, 
seine  lingua  rustica  mit  klassischen  Reminiscenzen  ausschmückte, 
so  hatten  diese  ebenso  gut  die  Bedeutung  von  fremden  Wörtern 
und  Wendungen,  wie  die  deutschen  Brocken,  mit  denen  in  Han- 
sens ^Sylter  Peterstag'  ein  Sylter  Schiffer  sein  Friesisch  versetzt. 
In  Mecklenburg  nennt   man  ein  affektirter  Weise  hochdeutsch  ge- 

s.y.  färbtes  Platt  ^Messing'.  Aber  in  Wahrheit  passt  der  Name  Misch- 
sprache auf  derartige  Fälle  nicht.  Es  gab  keinen  sermo  semi- 
latinus.  Das  barbarische  Latein  einer  fränkischen  Urkunde  hatte 
ebensowenig  ein  Entsprechendes  im  lebendigen  Verkehr,  wie  das 
unorthographische  Deutsch  eines  sächsischen  Bauernbriefes.  Wir 
können  daher  zwar  von  keiner  Mischsprache,  aber 
s./Y\  von  einer  Mischschrift  reden.  Die  Mischung  von  Klassi- 
schem und  Bustikem  in  der  Schrift  war  eine  durchgängige,  denn 
sie  erstreckte  sich  mehr  auf  die  einzelnen  Silben  und  Buchstaben 
desselben  Wortes,  als  auf  die  Wortformen  selbst.  Nur  selten 
finden  wir  die  Vulgäraussprache  eines  Wortes  vollkommen  wieder- 
gegeben, wie  in  Gennara  =  Januaria.  Vindidit,  hahirel,  vidis  sind 
für  klass.  vendidit,  haberct,  vides,  für  rust.  vindede(d),  avire(d), 
vedi(s).  In  Alexxandro  Mai  I.  Chr.  403,  3  ist  xx  =  klass.  x, 
=  rust.  ss;  die  Quantität  des  Lautes,  die  Verdoppelung,  ist  ange- 

-• /T .  zeigt,  nicht  die  Qualität.  Besonders  in  den  Endungen  wurde  im 
Allgemeinen  der  Schein  der  Latinität,  wenn  auch  nicht  die  Lati- 
nität selbst,  gewahrt;  mehr  als  aus  Schreibweisen,  wie  annoro  = 
annorurriy  ßce  =^  fecit,  oder  selteneren,  wie  felicita  =:  felicitas,  hi 
t=  vis,  erkennen  wir  die  romanische  Verstümmelung  der  Wort- 
schlüsse aus  den  endlosen  Verwechselungen  der  Deklinations-  und 
Konjugalionsformen.  Fauriel  Dante  II,  429  charakterisirt  dieses 
Mischlatein  ziemlich  richtig:    *Ces   clercs  et  ces  notaires,  tout  en 
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faisant  du  latin  harbaro,  avaient  neanmoins  generaleniont  Tinten- 
tion  expresse  de  faire  du  latin:  ils  en  einployaient,  mais  en  Ha- 
sard, niais  unicjuenient  pour  les  eniployer,  le  peu  de  formules 
qu'ils  en  savaient  par  une  tradition  qiii  allait  de  plus  en  plus  s'ef- 
fa^ant  et  s'altörant.  Or,  en  cliercliant  l\  faire  ainsi  plus  de  latin 
qu'ils  n'en  savaient,  ils  s'eloignaient  de  l'idiome  vulgaire  de  la 
masse  des  popul;Uions.  Sans  arriver  a  ecrire  du  latin,  ils  arrivaient 
de  toute  necessite  a  ecrire  autrement  et  ä  coup  sür  beaucoup 
plus  mal  que  cette  masse  ne  parlait.' 

Wie  entstand  nun  das  romanische  Schriftenthum?  Aus  dem 
besprochenen  Mischlatein  etwa'?  Konnte  aus  einem  immer  nach- 
lässigeren und  barbarischeren  Latein  der  Urkundenschreiber  end- 
lich reines  Italienisch,  Französisch  u.  s.  w.  werden?  Nie.  Denn  diese 
Urkundenschreiber  hatten  die  Absicht,  Latein  zu  schreiben.  Oder 
haben  wir  an  die  Art  und  Weise  zu  denken,  wie  unsere  Gelehrten 
Lieder  und  Märchen  in  Volksdialekten  zur  schinfllichen  Aufzeich- 
nung bringen?  Nein.  Denn  wir  können  für  jene  Zeiten  kein 
derartiges  wissenschaftliches  Interesse  in  Anspruch  nehmen.  Nicht 
mit  einem  Male,  sondern  ganz  allmählich  setzte  sich  die  Sprache 
in  die  Schrift  um.  Mit  der  Niederschreibung  von  Volksliedern 
fing  das  romanische  Schriftenthum  an.  Schon  aus  dem  Alter- 
thum  werden  uns  volksthümliche  Knittelverse  überliefert,  freilich 
mit  Umwandlung  der  rustiken  Formen  in  die  klassischen,  so: 
Sueton.  lul.  XLIX:  Gallias Caesar  subegit,NicomedesCaesarem: 
Ecce   Caesar    nunc  triumphal,    qui   sube- 

git  Gallias: 
Nicomedes    non    triumphat,    qui    subegit 
Caesarem, 
Ebend.  LI:  Urbani,  servate  uxores,    moechum  calvum 

adducimus. 
Aurum    in  Gallia  efl'utuisti:     hie    sumsisti 
mutuum. 
Vopisc.  Aurel.   VI :    Mille,    mille,    mille,    mille,    mille,  decolla- 

vimus. 
Unus  homo  mille,  mille,  mille  decollavimus. 
Mille,    mille,    mille,    mille  vivat,  qui  mille 

occidit. 
Tantum  vini    nemo   habet   quantum    fudit 
sanguinis. 


Ebend.  VII 
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Mille  Sarmatas,  mille  Francos  seniel  et 
seinel  occidimiis. 

Mille,  mille,  mille,  mille,  mille  Persas 
quaerimus. 


In  späteren  Zeiten,  als  die  Differenz  zwischen  Klassisch  und 
Rnstik  eine  sehr  bedeutende  geworden  war,  musste  man  sich  in 
der  Schrift  enger  an  die  gemeine  Aussprache  anschliessen,  um 
das  Charakteristische  solcher  Poesieen  nicht  zu  verwischen.  So 
bildete  sich  eine  Mischschrift  aus  klassischen  und  vulgären  oder 
aus  lateinischen  und  romanischen  Elementen.  Diese  war  nicht 
formell,  aber  im  Prinzip  von  der  Mischschrift  der  sonstigen  hand- 
schriftlichen und  epigraphischen  Denkmäler  verschieden.  Man 
beabsichtigte  nicht,  Latein  zu  schreiben;  man  beabsichtigte  frei- 
lich auch  nicht,  Romanisch  zu  schreiben  —  man  war  ursprüng- 
lich gegen  die  Sprache  ganz  indifferent.  Aber  das  sachliche  In- 
teresse musste  eine  Beachtung  auch  des  Sprachlichen  zur  Folge 
haben.  Wo  die  romanische  Form  zu  stark  von  der  lateinischen 
abwich,  konnte  man  von  letzterer  —  wie  man  die  Gewohnheit 
gehabt  hatte  zu  thun  —  keinen  Gebrauch  machen;  die  Darstel- 
lung des  Romanischen  in  der  Schrift  wurde  eine  immer  durch- 
greifendere. Von  einen  sehr  dünnen  lateinischen  Hülle  ist  das 
Romanische  in  diesen  Versen  des  7.  Jahrb.  n.  Chr.  umgeben: 

Lätrat  vülpis,  sed  nön  ut  cänis. 

Fältus  mit  semper  inanis. 

Caüta  pröferit,  iäm  non  frönte, 

[Cito]  decadet  ante  cäno  forte. 

Volat  üpua  et  nön  aründo. 

Istco  cömmedit  in  so  fründo  u.  s.  w. 


-SjJ^^  (Form,  ßaluz.  XV).  In  dem  ältesten  wirklich  romanischen  Sprach- 
denkmale finden  wir  noch  rein  lateinische  Formen,  so  Nom.  Karins, 
Kas.  obl.  Karlo  (neben  Karle),  non  (neben  nun),  suo  (neben  son) 
quid,  numquam,  sit.  Auch  in  St.  Leodegar:  quae^  litteras,  per- 
fecius,  vohmU  graiia.  Manche  Resonderheiten  der  romanischen 
Lautbezeichnung   lassen   sich  weit  zurückverfolgen.     So: 

L  Gl  it.  vor  a,  o,  u  :=  dz.     Die  Lautveränderungen,  deren 
Resultat  dz  ist,  sind  in  folgender  Uebersicht  zusammengestellt: 
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Bedenken  könnte  der  Unterschied 
^vischen  der  Entwickelnng  von  iirsprnng- 
liclieni  di  nnd  der  von  di  =  J  und  g 
erregen;  aus  jenem  nämlich  entsprang 
regehnässig  der  dünne  Zischlaut,  aus 
diesem  derbreite;  Ausnahmen  sind  auf 
l)eiden  Seiten  äusserst  wenig,  ^yill  man 
einen  Grund  dafiir  suchen,  so  muss  man 
anneinnen,  dass  ursprüngliches  dt  sich 
früher  fortgebildet  habe  und  demnach 
zu  einer  entfernteren  Laulstufe  vorge- 
schritten sei,  als  di=J  und  {/.  Uebri- 
gens  ist  in  den  Dialekten  der  neueren 
Sprachen  dieser  Unterschied  oft  sehr  ver- 
^vischt.  Es  ist  sehr  uahehegend,  die 
Umlautung  von  (/  vor  e  und  i  zu  dz, 
dz  mit  der  von  c  vor  e  und  i  zu  ts,  ts 
zusammenzuhalten.  Für  eine  Entwicke- 
lung  der  Media,  die  der  der  Tennis  völlig 
analog  ist,  erhalten  ^vir  die  Reihe: 

g  —  ü  ~-  ÖJ  —^  ^j  —  dz  —  dz 
(Schleicher  Zur  vergleichenden 
Sprachengeschichte  S.  149.  154). 
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Wie    ist    diese    von 
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verschieden?  /  ist  die  palatale  Spirans 
der  Media  (s.  die  Tabelle  bei  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  142);  die  gutturale 
Media  kann  in  sie  nur  vermittelst  der 
palatalen  Media  übertreten:  g — g — /. 
^klingt  aber  fast  wie  gj\  die  palatalen 
Stunun laute  haben  als  Nachhall  die 
leise  Andeutung  der  Spirans  media  der 
gleichen   Qualität    (Schleicher   a.    a.    0. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg--La(. 
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S.  138);  also  Mittelglied  zwisclicn  g  m(\  j  ist  gj.  Das  g  fallt  nicht 
so^Yolil  ab,  als  assiniiliit  sich  dem  folgenden  schwachen  y  und 
vereinigt  sich  mit  ihm  zu  einem  vollen  /:  gj — jj — j.  Aus  gj 
entsteht  in  der  ersten  Reihe  dj  (vgl.  die  ossetische  Wandlung: 
dz  (siidosset.)  =  dj  (tagaur.)  z=gj  (digor.)=^  vor  i  und  y,  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  70,  und  die  ungar.  Aussprache  dj=gy  ebend. 
S.  112);  aus  j  in  der  zweiten.  Dort  Umschlag  der  palatalen 
Media  in  die  dentale ;  hier  Vorschlag  eines  d  vor  j.  Aber  der 
Vorschlag  besteht  nicht  darin,  dass  einem  Konsonanten  ein  an- 
derer beliebiger  vorgesetzt  wird,  sondern  darin,  dass  sich  aus 
ihm  ein  bestimmter,  vorher  latent  in  ihm  enthaltener,  abzweigt: 
dj  ist  nicht  =  d  -\-  j  =^  j ,   sondern  =  jj  =  j.     Ich  nehme 

-^^  die  Doppelnatur  des  lat.  j  (ihr  entspricht  die  des  franz.  und 
auch   des  span.  y) ,    welche   aus   der   Länge   des  vorausgehenden 

/^^'^c  Vekxvles  und  direkt  aus  den  Zeugnissen  der  Grammatiker,  sowie 
inschriftlichen  und  handschriftlichen  Schreibungen  erkannt  wird, 
auch  für  den  Anlaut  in  Anspruch.  Die  romanische  Spirans  ist 
von  geringerer  Qualität,  als  die  germanische  (sie  ist  weicher, 
vokaHscher),  aber  von  grösserer  Quantität.  Nun  ist  es  wahr- 
scheinUch,  dass  aus  urspr.  j  =  jj  dj  durch  gj  entstand,  wahr- 
scheinlicher, als  dass  gj  durch  jj  zu  dj  wurde.  In  diesem  Falle 
entspricht  die  6^ -Reihe: 

ff  {  ^  {  (/j   i  (^j  {  (^'^ 

genau  der  C- Reihe; 

c  {  c  {  cj  ^   ij  {   ü 
und  weicht  von  der  /-Reihe: 

j=jj  {  gj  {  äj  {  dz 
nur  unbedeutend,  ja  unmerklich  ab,  da  in  der  Wirklichkeit  gj 
und  jj  oder  palatale  Media  und  ihre  Spirans  schwer  zu  unter- 
scheiden sind.  Die  weitere  Entwickelung  des  dj  ist  in  der  6^-Rcihe 
die  gleiche,  wie  in  der  /-Reihe  und  analog  der  des  tj  in  der 
6^- Reihe  (ebenso  urspr.  dj  i^  dz  l  dz  o^  urspr.  ij  /  ü  /  /.<?). 
Diez  Gr.  I,  248  konnte  diese  Analogie  nicht  erkennen,  weil  er 
den  üebergang  des  tj  zunächst  in  is  und  durch  dieses  erst  in 
ü  annimmt.  In  dz,  dz  =  dj  hat  sich  die  palatale  Spirans  der 
dentalen  Media  assimilirt.  halb,  indem  sie  zur  lingualen  (i),  ganz, 
indem  sie  zur  dentalen  Qualität  vorrückte  (Schleicher  a.n.  0.  S.  145). 
Wir  können  aber  dz  aus  dj  auch  durch  Einschiebung  der  zwischen 
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der  (lontalen  Muta  und  der  palntalcn  Media  vermittelnden  den- 
talen Spirans  (d—z — j  vgl.  Schleicher  a.  a.  0.  S.  147  und  die 
unten  belegte  Schreibweise  Z1=DJ)  und  Zusanimenziehung  des 
z  mit  y  zu  z  (so  s=sj  im  Englischen  und  Schwedischen)  und 
sodann  dz  aus  dzj  durch  eine  dem  Romanischen  gewöhnliche 
Elision  bes  j  herleiten : 

<u 

d:J  {   di 

Gi^  ge  (wenn  /,  c  unbetont  sind)  vor  folgendem  Vokale  erleiden 
ganz  dieselben  Veränderungen,  wie  einfaches  g  vor  c  und  i:  re- 
gionc,  rcgjoiw  u.  s.  w.  ganz  wie  rcgina,  rcgjina  u.  s.  w\  Das 
y,  welches  sich  hier  als  Nachhall  nach  g  eindrängte,  entwickelte 
sich  dort  aus  ursprünglichem  i  (oder  e).  Ein  redzione  ist  undenkbar,  s.ä-^. 
Die  besprochenen  Lautwandlungen  haben  ein  sehr  hohes  Alter. 

1.  DJ,  Die  ältesten  Beispiele  für  die  Assibilation  dieser  Laut- 
verbindung im  Lateinischen  gehören  dem  2.  Jahrb.  n.  Chr.  an. 
Auf  hei(hiischen  Denkmälern  lesen  wir: 

ZI=J)I:    Aziahcnico  Uenier    Liscr.   de   l'Alg.   3191   (Am- 
(dzj=^di)         ♦     maedara,  195  n.  Chr.). 

(vgl.  zies  auf  chrisll.  Grabsteinen,  hozie  bei  L<idor, 
Biirgimzi07ies    im  Veroncser   Provinzialverzeich- 
niss  u.  s.  w.) 
Z  =  DJ:  Azabenico,,  Azabc?iici  Ucmev  LA.  3277  (Sitifis,  198 

dz)  JDizane  Grut.  527,  7. 

Elviza  (^=  Ilelvidia)  Renier  L  A.  773  (Lambaesa). 
Zahulius  *)  ebend.  374  u.  376  (Lambaesa).  2067 
(Cirta). 
Zahulia  ebend.  722  (Lambaesa). 
Zahullm  ebend.  3782  (Pomaria). 
Zodortis  ebend.  3592  (Auzia). 

Zofdjonis  ebend.  3724  (Benian). 
Zonysius  Furlanetto  Le   ant.  lap.  Fat.  CCCCIIL 


*)  Mit  znhihifi  t=r  diahohts  hält  dieson  Namen  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  486 
zusammen,  Diabolius  liabo  ich  ebensowenig  gefunden,  wie  Diaholenus  für 
Jabolenus.      -j-  a". 
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Umgekelirte  Schreibungen : 
DI  =  ZI:  Savadior.  Grut.  431,  7  (Casinum). 

[dzj  =  di)\ 


S.V. 


(ein  inschriniiches  Beispiel  ist  mir  nicht  gegen- 
wärtig;   handscliriftliche   sind   ungemein    häufig, 
so  Ariobardianen  Lond.  Gran.  Licin.  19,  a,  20; 
Medieniius  Pal.  Aen.  VII,  654). 
/.  DI  =  I.     Für  den  Vorschlag  des  d  vor  j  lassen  sich 


DI  =  Z: 

{dz  ==  di) 


2. 


-> .  /r. 


keine  sicheren  urkundlichen  Belege  beibringen. 
Der  Wechsel  von  di  und  i  in  Eigennamen,  wie 
Avedius  und  Avehis,  Badius  und  Barns,  Fadiamis 
und  Faianus,  Suedius  und  Sueius,  Tedins  inid 
7>«/5,  VediKS  und  F(^m5,  bezieht  sich  auf  einen 
Ausfall  des  ^  vor  J,  welcher  durch  die  Form 
prie{=prije  :=^pridje=pridie)  Rossi  1,  223  (371 
n.  Chr).  379  (389  n.  Chr.).  497  (401  n.  Chr.). 
Mai  Inscr.  Chr.  444,  1  erwiesen  ist.  Den  Schrei- 
bungen 

aiecü  Pal.  Ev.  377,  a,  19. 

aiimcta  Grut.  9G4,  2. 

Mus.  Cap.  292. 


fGuasc. 
I  Grell,  i 


3485   emend. 


Henz. 
Dan. 


S.  358. 
et   Rh. 


f  Steiner   Cod.    Insci 

Ahftoris}^  39G7  (St.  Johann,  Kärnthen).   3970 

(am  IJemabcrge,  Kärnthen). 

aiovat  Mone  Messen. 

Arcaius  Bold.  409,  8  =  482,  1. 

Candiiano  I.  N.  6731. 

kann  die  Aussprache  dj=::j ,    aber  eben  so   gut 

,.     .       ,.       ,  ..    dz 

die  j=dj 


und 


sogar  die 


liegen 


dz\^jdj 


zu  Grunde 


Die  Verlauschung  von  dj  und  j  mit  einan- 
der  in   Denkmälern   der   späteren  Zeit   ist   wohl 
immer  darauf  zurückzuführen,  dass  beiden  der- 
selbe Zischlaut  gemein  war.     Man  vergleiche: 
Madias  Rossi  I,  172  (364  n.Chr.);  Mazas  Bohl. 

352,  1  =  Maias. 
Dhdiali  Rossi  I,  1118  (568  n.Chr.):  7Adiz  Bold. 
431,  )  =  /?//. 
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lon/sus  Hossi  I,  937  (4.  Jiilirli.  ii,  Clir.  ?);  Zoni- 

S(f//s,  Zonisati  Fabrett.  X,  G42  =  Dionys. 

ies   Fabr.  VIII,   xli,   Torrenuizza    luscr.  Sic. 

XVII,  33  u.  54  (Syrakus),  ie  I.  N.  6395; 

zcs  Fabr.  VIII,  xciii  =  dies,  die.  j  .j\r. 

üalier   bat  Diez  Cir.  I,   254   Uiirecbt,    {lic   niittellateiniscben 

Formen  Madius,   pediorare  als  Ijeispiele  der  Prostbese  des  d  zu 

betracbtou. 

Z  =  DI  =  I.     Diese  Scbreibweise,    der  wir  so  selir  oft  in 
dz  (        A  cbristbcben  Sepulkralinscbriflen   begegnen,    tritt 


dz  '         /  spater  auf,  als  die  von  Z  für  urspr.  DL 

Zerax  I.  N.  2559,  I,  16  (Cumae,  202  n.  Cbr.) 

=  lerax  ebend.  1621  =  Hierax. 
Zanuari  I.  N.  1622  (Beneventum).  4^ 

ZovXia^  C.  I.  Gr.  6710. 
Umgekehrte  Schreibungen : 

I  :^  Z:  (Beispiele  ans  chrisll.  Inschriften  und  aus  Kodices: 
{dz  =  i)         losimus  Rossi  I,  419  (394  n.  Chr.).   Bold.  376, 
3.  492,  3. 
ieses  Bold.  418,  12. 
gaia?n  Vind.  Liv.  XLIV,  x,   1. 
gaiophylacio  V-a\.  Ev,  144,  1),  14. 
(jaiophylacium  Verc.  Veron.  Ev.  283,  7.  284,  1. 
(jaiophylacio  Verc.  j^^    ^34    5 
gaiofylacio  Veron./ 
gaiopilacio  Veron.  Ev.  609,  9.) 

^/^DI  }  '■  ''^'''"- 
3.  G.  I ^=.  G.  Beispiele,  wie  ienelos,  ienere,  ageciencias 
(Diez,  Gr.  I,  249)  taugen  nicht  dazu,  die  Aus- 
si)rache  j  =:  g  zu  beweisen,  weil  in  ihnen  j 
nicht  seinen  ursprünglichen  Wertli  mehr  hat, 
sondern  den  von  dz.  Selbst  das  einige  Jahr- 
hunderte frühere 

inienium  Mone  Mess.  VIII  (33,  18) 
lasse  ich  nicht  als  Zeugniss  gelten  ;  ebenso  wenig: 
magistatis  Mone  Mess.  IV  (24,  1). 

magestalis  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  Q2  (fränk., 
690  n.  Chr.). 
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^  fr.  Wohl  aber: 

maijcslali  xMur.  1033,  3  (Baelulo,  z.  Z.  v.  Gor- 
diaii  HI) 
und  Formen,  in  deiien^  vor  e  und  /  ausgefallen 
ist;   denn   ehe   es   ausfallen  konnte,    niusste   es 
sich  zu  j  erweicht  haben ;  so  puleium  (Martial) 
=  pulejjum  :=  puJeghinij  chalcosleis  =  chal- 
cosicjis  =  clialcosicgis  j    reliose  =  reUjose  = 
relijiose  =  religiöse  u.  a.  (s.  ^Elision  des  P ;  "^Zu- 
sammenziehung',  I,  h,  ^rÄn).  . 
Umgekehrte  Schreibungen : 

GI=I{EJ:  halingiiun  Grut.  73,  5  (Bowes,  Grfsch.  York). 
(üiginigeniis  Ilds.  des  6.  Jahrh.  n.  Chr.  (Mone 
Äless.  S.  39)  =  alien. 
aligenare  Pardess.  CCCLXI,  49  (670  n.  Chr.). 
Im   gothischen  Al[)habete   ist  Q  =  /;    zu   des   Ulfilas   Zeit   muss 
also  g  vor  e  und  /  allgemein  wie  j  gelautet  haben. 
j-ff-  Z  ^=  BI  ^=^  I  :=^  G:  preci7izeiur  Mone  Messen. 

(2 1  ,'=  0 

Umgekehrte  Schreibungen : 

G  ^  Z\  gehis'-^)  Pal.  Ev.  09,  a,  17. 

[dz  '^  g) 

[dzi  t=z  gi)  iopagiiis^  Fuld.  Apocal.  XXI,  20.  '^"•') 
Diez,  Gr.  I,  248  sagt:  U)ass  g  vor  dem  7.  Jahrh.  wenigstens  nicht 
die  ital.  Aussprache  hatte,  lässt  sich  daraus  abnehmen,  dass  ihm, 
als  am  Ende  des  G.  Jahrh.  das  angels.  Alphabet  mit  dem  lat.  ver- 
tauscht ward,  vor  allen  Vokalen  die  Uolle  der  Media  zulieP.  Aber 
aus  den  angeführten  Formen  ergibt  sich,  dass  die  Assibilalion  des 
g  wenigstens  im  5.  Jahrh.  ihren  Anfang  genommen  haben  muss. 
Und  Avollten  wir  das  angels.  x\lphabet  hei  dieser  Untersuchung  als 
massgebend  betrachten,  so  dürften  wir  nicht  einmal  die  Aussprache 

*)  Vielleicht  aber  ist  in  gelus  die  Ausspraclic  dz=g  angedeutet,  wenn 
uämlicli  schon  damals  in  zelus  der  Zischlaut  sich  vergröbert  hatte,  vgl.  it. 
gelüsOj  pr.  (jelos,  fr.  jaloux. 

**)  Vgl.  Atanagius  Mur.  1833,  1.     Obvvold  diese  Form  durch  das  it.  Ata- 

nagio   beglaubigt  wird,   ist   sie  mir   doch   verdächtig.     G  kann   für  S  leicht 

verschrieben   oder  verlesen  worden  sein.    Wenigstens  läs^t  sich  aus  so  früher 

Zeit  kein  anderes  Beispiel   für   die  Auflösung    von   s   iu    nachfolgendem    aus 

» J  =:  i  entstandenen  dz  beibringen. 
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J  ^=:  {/  den  liülieren  JaliiliiiiHlerlcii  beilegen  uiul  luüssleu  unsere 
Ijerutimi;  aiil  das  golliisclie  Al[)habet  kassiren.  Wir  sehen;  weder 
Gy  noch  /,  noch  DI,  noch  Z  sind  passende  oder  ausreichende 
Zeichen  für  den  Laul  dz.  \ov  e  und  /  konnte  ihn  G  darstellen 
und  diese  Gellung  winde  im  Italienischen  fixirt,  da  sich  lür  die 
gutturale  Media  vor  den  dünnen  Vokalen  eine  andere  IJezeichnung 
l'and.  1  war  nicht  zu  verwenden;  denn  wenn  auch  das  Ursprung-  ->-^" 
liehe  j  sich  in  einen  Zischlaut  verwandelt  hatte,  so  war  doch 
aus  ij  Cj  ij  vor  Vokalen  ein  neues  j  erwachsen,  bes.  nach  h  aus 
/  und  y ;  so  jacinlhus,  Jena,  Jerax,  jiisqiiianms  u.  s,  w.  (s.  ^Kon- 
sonantirung  von  Vokalen').  Dass  in  solchen  Formen  nicht  erst, 
nachdem  h  abgelallen,  sondern  als  es  noch  lautbar  war,  und  gerade 
unter  seinem  Kinflusse  die  palatale  Spirans  sich  entwickelte,  ist  sehr 
glaubhaft.  lläuüghndenwiry//fiir  joder  ?  vor  Vokal  geschrieben;  so: 

Hieremias. 

Hiericho. 

Hiesu  I.  N.  G9()  (Canusium,  5o0  n.   Chr.?}. 

hiaspidis  Fuld.  Apoc.  IV,  3.  i>ob.  Sacr.  Call. 

Ilicra  [=Iaera)  Uom.  Aen.  IX,  G73. 

Trahiani  Flor.   Dig.  XXXIV,  ix,  5   §  20.    XL,   v,  2(3  §  7. 
XLVIII,  XIII,  4  §  7  u.  s.  w.  j.  ^. 

Aus  entsprechenden  Gründen  niusste  DI  verworfen  werden.  Nächst 
den  Ijuchstaben,  welche  zur  Vertretung  von  dz  etymologisch  be- 
rechtigt waren,  eignete  sich  Z  am  meisten  dazu,  weil  zwischen 
seinem  eigentlichen  Werthe  dz  und  dem  Laute  dz  die  geringste 
Düferenz  bestand.  Und  in  der  That  linden  wir  seit  dem  2.  Jahrb. 
n.  Chi".  Z  in  zunehmender  Häufigkeit  für  zischendes  di,  j  und  y 
gebraucht,  freilich  ohne  dass  es  uns  möglich  ist,  die  Fälle,  in 
denen  dz^  von  denen,  in  welchen  dz  gesprochen  wurde,  zu  son- 
dern. Ausser  der  Funktion  dz  erhielt  Z  im  Italienischen  noch 
die  Is,  und  ihm  eine  dritte,  dz,  zuzuweisen,  wüi'de  der  Klarheit 
der  Lauti'ei)räsentation  allzugrossen  Eintrag  getlian  haben.  Man 
wählte,  um  die  Verbindung'  der  dentalen  i\[edia  und  der  weichen 
lingualen  Spirans  in  der  Schrift  wiederzugeben,  ein  zusammen- 
gesetztes Zeichen:  GL     So  schon: 

cogiwji  Malvas.  Marm.  Fels.  416,  2  (heidn.).  -^-^ 

Gianuaria  Fabrett.  X,  032  (Interamna,  503  n.  Chr.). 

conghinta  Fleetwood  510,  2  (Tolentinum). 

Giove  \.  N.  695  (Canusium).    Welcher  Konsulname  in  dieser 
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Form  steckt,  wage  ich  nicht  zu  cntschcideii.     An  Joviniis^ 
(367  n.  Chr.)   ist  wohl  nicht  zu  denken.     Vielleicht  Giove 
=  Giovanne  =  Johanne  (538  n.  Chr.). 
Aus  Diplomen  des  9.  Jahrh.  n.  Chr.  führt  Diez  Gr.  I,  330  magio- 
rem  \md  pegiorenliir  an.    Nach  G  scheint  nachlässigerweise  /  aus- 
gelassen worden  zu  sein  in  diesen  Formen: 

Gosimu  Bold.  475,  a,  11=  losimus  (s.  ohen)  =  Zosimus, 

Gunia  ehend.  481,  a,  10  =  luncta? 

egus  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  103  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 

Agax  Kopp  Lex.  Tir.  41,  h. 
Denn,  wie  wäre  sonst  G  z=^  I  vor  den  Vokalen  «,  o,  u  zu  er- 
klären? Es  stehen  uns  verschiedene  Deutungen  der  Formel  Gl  frei. 
Die  einfachste  ist,  eine  umgekehrte  Schreihweise  anzunehmen.  In 
Gemässheit  mit  regione,  Utigio,  collegiale  (gespr.  reäzonCy  Uiidzo, 
colledzale)  schrieb  man  giudice,  giocosOj  giacere  für  gespr. 
dzudice,  dzocoso,  dzacere  ^=:^  judice^.jocosOy  jacere.  Oder  es 
fand  eine  Doppelschreibung  statt.  G  hatte  zwei  Laute:  dz  und  g 
und  /  zwei :  dz  und  j.  Um  den  beiden  Zeichen  gemeinsamen 
Laut  auszudrücken,  setzte  man  beide  nebeneinander  (vgl.  TC^=^  TS 
S.  2Q).  Doch  ist  dies  deshalb  unwahrscheinlich,  weil  nach  dem 
oben  Auseinandergesetzten  Doppelschreibungen  sich  auf  Schreib- 
fehler gründen,  also  Gianuaria,  Giove  u.  s.  vv,  nach  Analogie  von 
sehr  verbreiteten  Formen,  wie  Pompegii,  magiestaSj  egiecius  = 
Pompeii,  maiestasy  eieclus  gebildet  sein  müssten.  Aber  solche 
Formen  kommen  spät  und  selten  vor  und  lassen  überdies  noch 
andere  Erklärungen  zu: 

agiecienciis  Mar.  pap.  dipl.  XCVf,  16  (fränk.,   690   n.  Chr.) 
(hier  kann  ie  Diphthong  =  e  sein). 

Magii  Mur.  Antt.  It.  II,  23  (Ticinum,  715  od.  730  n.'  Chr.) 
(Gl  hat  sich  wohl  eher  aus  den  Formen  Magius,  Magio  u.  s.  w. 
in  den  Genetiv  eingeschhchen,  als  dass  zu  diesen  Magii  die 
Veranlassung  gegeben  hat). 
Wenn  wir  glauben  dürften,  dass  Gl  seinen  Ursprung  einer  Theorie 
verdankte  —  doch  sein  frühes  Vorkommen  verbietet  uns  dies  — , 
so  würden  wir  in  einem  der  beiden  Buchstaben  ein  diakritisches 
Zeichen  zu  sehen  haben.     Entweder  hätte  maiJdem  =  dz  gespro- 
chenen /  ein  G  vorgesetzt:  cAURE  (vgl.  ///  für  :==./  gesprochenes  /) 
oder  das  vor  e  und  i  =  dz  gesprochene  G  als  Repräsentant  der 
dental -lingualen  Qualität  auch  vor  «,   o,   u  zur  Anwendung  ge- 
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bracht  uikl,  um  es  in  «lieser  Slellimy  voiu  yulUiraleii  G  /ii  uiiler- 
sclieiileu,  iliiii  ein  /  nacliycsclzt:  G  iLRK  (vgl.  Gii  liir  =  g  gc- 
sprocliencs  G  vor  e  und  /).  Nacli  dem  Muster  von  Gl  ^^urd(;  CI 
vor  «,  0,  u  =  /J  cingelTilirt.  Italienischem  Gl  entspricht  fran- 
zösisches GE. 

II.    CJI  il.  vor   e  und    i  =  k.     Wir  haben  drei  Perioden  zu 
unterscheiden  : 

1.    CH  \vird   für  jedes   C  gesetzt.     Dieser  Gebrauch    ist   zu-    £jK- 
nächst  in  griechischen  Wörtern,  ^vie 

Dorchae  I.  N.  3838  (Capua).  4512  (Sora). 

Gluchera  ebend.  3323  (Neapel). 

Philochale  ebend.  3401  (Puteoli). 

Pfvch?ie  ebend.  701  (Lavello  b.  Venusia). 
erkläilich,    da   c   für   %    gesprochen  wurde.     Aber  auch   in   echt 
lateinischen  ist  er  ungemein  häufig  (vgl.  Schneider  Gr.  I,  205  fgg.) 
und  schon  aus  alter  Zeit  belegt: 

Achi'ilio)  C.  I.  L.  I,  782  (Veleja,  687  d.  St.). 

Volchacia  ebend.  13G9  (Clusium). 

[chommoda  bei  CatuU.  LXXXIV,   l   bezieht  sich  auf  die.  Aus- 
sprache). 
Quint.  I,  V,  20  sagt:    ^Erupit  brevi  tempore  nimius  usus,   ut  cho- 
ronae^  cheniuriones ,  praechones  adhuc^quibusdam  inscriptionibus 
maneanl'.^ 

choron.  Mus.  Ver.  3G0,  4  (Perusia). 

dioronaiius  Osann  Syll.  V,  xi  S.  539  (Pisa). 

Prischae  Mus.  Ver.  371,  5  (Orixellum). 

pache  Bold.  429,  10.  Uossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXIII,   13. 
Sehr  oft  in  den  Virgilhandschriften  z.  B.: 

schlndifnus  Rom.  Georg.  I,  50. 
proschisso  ebend.  97. 
schhiäehant  ebend.  144. 

coruscho  ^  Med.  ebend.  233. 

conchava  ebend.  IV,  49. 

archis^  ebend.  Aen.  II,  319. 

speluncha  Pal.  ebend.  III,  424  (auch  Laur.  Gros.  375,  8). 
Zwei  sehr  späte  Beispiele  sind: 

chespetaiicos  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25  (fränk.,   629  n.  Chr.). 

chingxit  Le   Blant    Inscr.   ehret,    de    la   Gaule   91    (Ham   b. 
Valognes,  676  n.  Chr.). 
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2.  Nach  der  Spaltung   von   c  in   zwei   durch   die   lulgeudeii 
Vokale  hedingteu  Laute  brauchte  man  CH  nur  für  gutturales   c : 

chuncHs  Pardess.  XDV,  44  (11Q>  n.  Chr.). 

vachls  Mur.  Autt.  lt.  V,  503  (Luca,  722  n.  Chr.). 

chonquisisti,  occhurra,  chonslHuo,  secliundo  u.  s.  w.  ebend. 

m,  1012  fg.  (Pisa,  769  n.  Chr.).       " 
locho  ebend.  HI,  1029  (Pisa,  857  n.  Chr.). 
monachicho  Mar.  pap.  (Hpl.  XV  (Rom,  863  n.  Chr.). 

3.  Man   beschränkte   CH  als  Ausdruck   der   Gutturalitat   auf 
die  Stellung  vor  e  und  i: 

it.  cht  =  gut  (chi  aus  Urkunden  von  785  und  828  n.  Chr. 
angeführt  von  Diez  Gr.  I,  328; 
cliiave  =  clavis\ 
ricchezza  von  ricco. 
GH  vor  e  und  i  =  g  kann  i)arallel  mit  CH  gebildet  worden 
sein.     Vielleicht  aber  stammt  es  vom  germanischen  GH\    Schrei- 
bungen,  ^vie  RcgJdnhard,  Ghivcric,   finden  sich   in  italienischen 
Diplomen   seit  dem  6.  Jahrh.  n.  Chr.  (Diez  Gr.^  I,  94.).     Sodann 
wurde  es  auf  lateinische  Wörter  übertragen: 

v'mjhareis,  longho  Mur.  Aiitt.  It.  lll,  1029  fg.  (Pisa,  857); 
bis  sich  seine  heutige  Anwendung  feststellte: 
it.  gidndarc  =  winden; 
glüanda  =:  glans', 
lungliezza  von  lungo. 
III.  Z  fr.=:  weichem  a  hat  uralte  Antecedenzieu.   Z  ist  für  das 
Caimen  Saliare  bezeugt;  wir  lesen  Cozano  auf  einer  Münze,  die 
wohl  dem  Ende  des  5.  Jahrh.  der  Stadt  angehört.     Schreibungen, 
wie  Az?nenij  Cozmij   LezhhiSj  zmaragdns  sind  in  der  Kaiserzeit 
gäng  und  gäbe;   seltener  kommt  Z  =  S  zwischen  zwei  Vokalen 
vor,    so  Zozima  I.  N.  508  (brundisium).     Sogar  für  anlautendes 
(also  scharfes)  6"  sehen  wir  es  gebraucht  in  Zora  Grut.  126,  III,  8 
(140  n.  Chr.),  Zolonius  I.  N.  2845  (Neapel),   zinmm  Bold.  429, 
SX.     b,  1  (=  Signum)  u.  a.  Auslautendes  s  vertritt  Z  in  Ferelez  1.  N. 
6700,    Zuliz  Bold.  431,  1.     In  Frankreich  wurde  die  Geltung  des 
Z  als  weiches  6*  durchgeführt: 

(a)nniz,  tribuz,  pozt,  linquenz  Le  Blaut  I.  Chr.  204  (Paris). 
ozza  (zweimal)  ebend.  207  (Paris). 
/  pauzante,  lrans\aiioniz,  zids  Mai  1.  Chr.  236,  1  (Paris,  8.  Jahrh. 

/  n.  Chr.). 
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fazct  Strassburi;.  Eidfoniicl  (84:^  ii.  Clir.). 
crociz,    CaOiivninziz   Lc   lilaiil  1.  Chr.  1,  S.  30   Ij^.   \^Clialoiis 
sur  Saoiie,  10.  Jalirli.  ii.  Chr.). 

Fr.  Süzannc,  suzcraih,  Anduze  (im  Auslaut  ist  es  ver- 
stuinmt:  die:,  nvz,  avcz). 
Wenn  seit  dein  8.  und  9.  Jahrh.  n.  Chr.  die  Urkunden  ein 
reineres  Latein  aufweisen  (Monc  Mess.  S.  44),  so  hat  dies  seinen 
Grund  darin,  dass  man  damals  die  ersten  Versuche  schriftlicher 
Aufzeichnungen  in  romanischer  Sprache  machte,  wodurch  der 
Gegensatz  zwischen  Schiiftlatein  und  Ilomanisch  klar  ausgesprochen 
und  zum  Uewusstsein  geführt  wurde.  Aber  noch  im  10.  und  11. 
Jahrh.  n.  Chr.  wurde  die  Orthographie  sehr  vernachlässigt,  wie 
folgende  Beispiele  zeigen. 

i?=:  F:  olibelu,  oUbas,  oha,  /n^/o|Mar.  pap.  dipl.  Not.  1)  zu 
Bico  longu,  Bulturella  JXXXI  (päpstlich,  945  u.978). 
/liihio,   silbis,   Via,  ircibcrsanle,  b'ice  Mur.  Antt.  It.  I, 

185  (Salerno,  1010). 
benisli,  salbationcs,  bUjore,  ebacuave  u.  s.  w.    ebend. 

I,  197  fg.  (Neapel,  10G5). 
brebes  ebend.   1,  222  (Salerno,  1089). 
F=:i>:  dicevat,  arvUrium  ebend.  1,  199  (Cuniae,  1044). 

paävuhuu,  Uverarcl,  quolivet  ebend.  I,  189.  191  (Sa- 
lerno, 1058). 
quolivet   ebend.  1,  222  (Salerno,  1089). 
U  iiberllüssig:  luinno  ebend.  l,  9G  (Pavia,  1018). 

hemere,  homnibus,  hordine  ebend.  1,  197  fg.  (Neapel, 
1065). 
S^^X:  conius,  prosima  ebend.  1,  95  (i*a\sa,   1018). 

donairis  ebend.  1,  15  (Cenise,  103o). 
X=S:  potenx,  iuxione  ebend.  1,  198  (Neapel,  1065). 
yT/=iV:  fecerum  (zweimal)  Mar.  pap.  dipl.  CXXXIV  (llavenna, 
10.  Jahrb.?). 
lamlum,    defemsione,    duoeemtum,    cessamie,    umde 
Mur.  Antt.  lt.  I,  95  fg.  (Pavia,   1018). 
Und  Derartiges  hiulet    sich    das   ganze  Mittelalter   hindurch,    und 
nicht  eben  vereinzelt. 
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Viertes  Kapitel.    Die  innere  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache.    1.  Dialekte, 


Wie  alle  Organismen,  ist  auch  die  Sprache  dem  Differen- 
zirungsgesetze  untenvorfen.  Dasselhe  hesteht  aus  zwei  Fak- 
toren, der  ewigen  Veränderung  (Heraklit)  und  der  allsei- 
tigen Verschiedenheit  (Leihnitz).  Jene  wird  in  der  Zeit, 
diese  im  Raunjc  erkannt;  heide  aher  sind  unlöslich  mit  einander 
verknüpft.  Wenn  ich  die  SprachdilTerenzirung  durch  zwei  von 
einem  Punkte  aus  gezogene  Linien  versinnhildliche: 


so  hezeichnet  die  Länge  derselben  AB^  ÄC  die  zeitliche  Differenz, 
die  Entfernung  BC  die  räumhche.  Jede  Linie  hat  eine  bestimmte 
Richtung,  d.h. jede  Veränderung  hat  einen  individuellen  Charakter; 
jede  beliebige  Entfernung  zweier  sich  schneidenden  Linien  von 
einander  ist  bedingt  durch  die  Länge  der  von  dem  Durchschnilts- 
punkte  aus  gerechneten  Abschnitte  [ßy  ist  kleiner  als  hCj  hc  kleiner 
als  BC^  weil  Aß,  Ay  kleiner  als  AI),  Ac ,  diese  kleiner  als  AB, 
AC  sind),  d.  h.  jede  Verschiedenheit  bildet  sich  und  wächst  im 
Laufe  der  Zeit.  Im  Begriffe  des  Winkels  BAC  ist  diese  gegen- 
seitige Abhängigkeit  ausgedrückt;  er  ist  das  Symbol  für  das,  was 
Darwin  in  seinem  Werke  über  die  Entstehung  der  Thier-  und 
Pflanzenarten  die  J}ivergenz  des  Charakters  nennt.  Durch  das 
Moment  der  Individualität  wird  die  Veränderung  der  Sprache  zu 
einer  Veränderung  der  Sprachen;  jene  ist  das  Allgemeine,  die 
Substanz,  diese  das  Besondere,  der  Modus.  Was  dort  angedeutet 
ist,  wird  hier  ausgeführt,  wie  durch  die  Verbindung  eines  geo- 
metrischen Ortes  mit  einem  zweiten  ein  Bestimmtes  erzielt  wird. 
Schleicher  Zur  vergleichenden  Sprachengeschichte  S.  25  sagt: 
41ieraus  folgt,  dass,  wie  die  Geschichtsentwickelung  eine  gesetz- 
mässige  ist,  so  der  Verfall  der  Sprache  bestimiute  Gesetze  zeigen, 
einen  regelmässigen  Verlauf  haben  müsse  und  ferner  dass,  wie 
die  Geschichte  aller  Völker  wesentlich  einen  Gang  geht  —  wie 
auch  die  Entwickelung  jedes  Individuums   doch  im  Ganzen   den- 
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scll)cn  Typus  zeigt  —  so  auch  die  Spraclicngcscliiclite  übcrliaupt,  y.  /K 
die  Gescliiclitc  alier  Spraclieii  einen  im  Wcsentliclien  üJjercin- 
slimuionden  A'erlaul'  zeigen  müsse.'  Das  Ucbcreinstimmcnde  liegt 
nicht  im  thulsächlichen  Erfolge,  sondern  im  Prinzip;  das  Prinzip 
jeder  Sprachveränderung  ist  Bequemlichkeit.  Aus  dieser  lässt 
sich  das  Anpassen  der  Laute  aneinander  (Assimilation)  und  ihr 
allmählicher  Sch^vund  (weitere  Folge  als  hervorstechendes  Charakte- 
ristikum jüngerer  Sprachstufen:  relative  Formenarmuth)  herleiten. 
Manche  Lautwandlungen  aber  scheinen  dem  genannten  Prinzip 
geradezu  zu  widersprechen,  so  das  Diphthongiren  einfacher  Vokale, 
wie  fr.  Ol  =  ei  =■  e.  Oder  noch  Auffallenderes.  Pott  Et.  Forsch. 
II,  I,  57  fg.:  ^Merkwürdiger  erachte  ich  im  Besonderen,  dass 
diese  [die  Sprache]  oft,  und  als  geschähe  es  lediglich  im  neue- 
rungssüchtigen Streben  nach  wohlthuender  Abwechselung,  sich 
allmählich  anderen  Lautgewöhnungen  hingibt.  Es  genügt,  als 
berühmtestes  Beispiel  hiefür  das  von  Grimm  aufgestellte  Lautver- 
schiebungsgesetz zu  nennen,  das  in  zweimaliger  Abstufung  die 
stummen  Konsonanten  der  germanischen  Sprachen  ergriffen  und 
dadurch  eine  wunderbare  Verkehrung  aller  ihrer  Urverhältnisse 
zuwege  gebracht  hat.  Da  (etwa  wie  di'e  grammatische  Ausgleichung 
physiologisch  schlecht  verträglicher  Gruppen)  unser  mundartlicher 
Vorgang  von  keiner  sichtbaren  Nothwendigkeit  geboten  war,  da 
ferner  nicht  sowohl  einzelne  (etwa  missliebig'  gewordene)  Laute 
ganz  schwinden,  als  vielmehr  dieselben  nur  wieder  an  anderen 
Wörtern  auftauchen,  d.  h.  nicht  nur  weiche  an  Stelle  harter, 
selbst  harte  an  Stelle  weicher  kommen,  ja  auch  Aspiraten  sich 
in's  Mittel  legen:  wüsste  ich  diesen  Prozess  kaum  anders,  als 
einen  in  der  Geschmacksrichtung  des  germanischen  Sprachstam- 
mes nach  allmählicher  Vorbereitung  dann  endlich  an's  helle  Licht 
auch  der  Schrift  gelangten  Umschwung  zu  bezeichnen,  welcher 
freilich  in  dem  eingeschlagenen  Wege  auffallend  genug  ist.  Oder 
es  ist,  als  hätte  sich  die  Sprache  mittelst  Andersstellung  einer 
ihrer  wichtigsten  Lautklassen  gleichwie  durch  eine  grossartige 
Häutung  zu  verjünge^  d.  h.  ein  neues  Kleid  anzuziehen,  natür- 
lich nur  unbewusster  Weise,  beabsichtigt.'  Unbequem  wird  über- 
haupt das,  was  lange  im  Gebrauche  ist;  es  verschleisst  und  ruft 
das  Bedürfniss,  ein  Anderes  an  seine  Stelle  zu  setzen,  hervor. 
So  wird  ein  Laut  von  einem  anderen,  zuweilen  festeren  und 
härteren,  verdrängt.  Freilich  hätte  er  auch  ganz  schwinden  können. 
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Um  die  Beziehung  des  Speziellen  zum  Generellen  zu  erläutern, 
diene  das  Beispiel  des  lateinischen  7iocie.  In  diesem  wurde  die 
Verbindung  et  unbequem,  und  zwar  war  eine  Veränderung  des  c 
durch  dessen  Stellung  geboten.  Die  Aufgabe  für  alle  romanischen 
> i^'.  Sprachen  war  dieselbe;  ihre  Lösung  eine  verschiedene.  Die  öst- 
lichen Idiome  assimilirten  das  c  dem  i\  das  Itahenische  voll- 
ständig: noite,  das  Walachische  theilweis,  indem  es  den  Guttural 
iii  den  dem  Dental  näher  stehenden  Labial  verwandelte:  iioapie"^). 
Die  westlichen  lösten  c  in  i  auf:  noiie.  Dies  blieb  im  Portugie- 
sischen [noUe],  Provenzalischen  (noii),  Französischen  {nuii) ,  im 
Spanischen  schritt  es  weiter  vor  zu  nojie^  noijCj  noise,  geschrie- 
ben noclic.  Die  Verschiedenheit  der  Sprachen  korrespondirt  mit 
der  Verschiedenheit  der  Nationen;  und  da  diese  aus  der  Ver- 
schiedenheit der  Individuen  hervorgegangen  ist,  so  muss  alle 
Sprachverschiedenheit  ihrem  Wesen  nach  individuell  sein.  Vgl. 
Schleicher  Die  Darwin'sche  Theorie  und  die  Sprachwissenschaft 
S.  12  fg.:  'Die  Arten  einer  Gattung  nennen  wir  Sprachen  eines 
Stammes;  die  Unterarten  einer  Art  sind  bei  uns  die  Dialekte  oder 
Mundarten  einer  Sprache;  den  Varietäten  oder  Spielarten  ent- 
sprechen die  Untermundarten  oder  Nebenmundarten  und  endlich 
den  einzelnen  Individuen  die  Sprechweise  der  einzelnen  die  Sprache 
redenden  Menschen.  Bekanntlich  sind  sich  die  einzelnen  Indivi- 
duen einer  und  derselben  Art  nicht  absolut  gleich,  völlig  dasselbe 
gilt  von  den  sprachlichen  Individuen;  auch  die  Sprechweise  der 
einzelnen  eine  und  dieselbe  Sprache  redenden  Menschen  ist  stets 
mehr  oder  minder  stark  individuell  gefärbt'.  Mag  die  Sprach- 
difl'erenz  zwischen  den  Sprösslingen  eines  Elternpaars  eine  noch 
so  unbedeutende,  durch  die  Schrift  nicht  darstellbare  sein,  mag 
sie  selbst  blos  auf  Stimmeigcnthiimlichkeiten  beruhen,  so  kann 
doch  aus  ihr  durch  allmähliches  Wachsen  der  bestimmteste  Ge- 
gensatz hervorgehen.  Aber  aus  dem  Abänderungsprozess  allein, 
wie  ihn  Darwin  S.  125  fgg.  beschreibt,  können  wir  die  Tren- 
nung einer  Sprache  in  Dialekte  nicht  erklären.  Nach  so  und  so 
vielen  Generalionen  wiirde  aus  einer  Spracheinheit  eine  Reihe 
von   insgesammt   untereinander    abweichenden   Individualsprachen 


*)  Vg;l.  pr.  diptamni  ■=  (licinmmnn.  Wie  wal.  ft,  pl  zu  et,  vorl)ält  sich 
])p:.  lU  =  et  7M  sp.  pg.  pr.  Pr.  U  z=  et  \  wnl.  opt:  laf.  oeto  =  pg.  Oultthro: 
allpg.   ()i/tuhr<). 


-     79    — 

cntslandon  sein  (ilirc  Abstiirimp:  nicIU  arillimclisch,  sondorii  goo- 
nietriscli),  also  bei  glcichiiiiissigor  Fortpflanzung: 

a         h        c        d        e        f        g        h 

A  n  C  D 


%  iö 


Die  Sprarlicn  a  —  r/  sind  von  e  —  //  gleich  verschieden;  aber 
diese  Dill'erenz  ist  nnr  um  ein  Äliniinnm  grösser,  als  die  zwischen 
a  —  h  und  c  —  (1 ,  c  —  f  und  (j  —  h,  und  diese  wieder 
nur  um  ein  Minimum  grösser  als  die  zwischen  n  und  &,  c  und 
d,  e  und  f,  (j  und  h.  Wenn  nun  nach  vielen  Menschenaltern 
die  DilTerenz  der  Stämme  %  und  iö  sich  zu  einer  wirklichen 
Sprachverschiedenheit  vergrössert  hat,  so  besteht  innerhalb  ^l's, 
wie  ^'s  eine  nur  unmerklich  kleinere  Verschiedenheit  und  so 
fort  bis  zu  einer  kaum  wahrnehmbaren  Verschiedenheit.  Wir 
würden  ein  Pyramidalsystem  von  Sprachen  erhalten,  wie  es  sich 
nirgends  findet.  Darwin  konnte  sich  in  seinem  Falle  durch  die 
Theorie  vom  Kampfe  um's  Dasein  und  dem  Aussterben  der  Zwi- 
schenformen retten.  Dies  ist  uns  nicht  vergönnt.  Aber  wie  in 
dieser  Beziehung  die  Sprache  sich  von  dem  körperlichen  Orga- 
nismus unterscheidet,  so  noch  in  einer  anderen.  Die  Indivi(hial- 
sprachen  entwickeln  sich  nicht  unabhängig  von  einander.  Der 
gegenseitige  Verkehr  wirkt  hemmend  auf  ihre  selbstständige 
Fortbildung,  wie  die  Reibung  auf  die  physische  Bewegung;  er 
wirkt  durch  Unterdrückung  keimender  DilTerenzen  ausgleichend. 
Wie  weit  diese  Ausgleichung  geht,  hängt  von  dem  Grade  des 
Verkehrs  ab  (vgl.  was  ich  S.  51  über  den  Einfluss  der  Schrift 
gesagt  habe).  Bei  wilden  Völkern  ist  dem  Differenzirungstrieb  der 
Sprachen  nur  ein  geringer  Widerstand  entgegengestellt.  Müller 
üeber  die  Wissensch.  der  Spr.  S.  48i  fg.:  ^Gabriel  Sagard,  welcher 
1626  als  Missionär  zu  den  Huronen  gesandt  wurde  und  sein 
Werk  ^^Grand  voyage  du  pays  des  Ilurons'^  1631  in  Paris  ver- 
öffentlichte, gibt  an,  dass  unter  diesen  nordamerikanischen  Stäm- 
men kaum  ein  Dorf  dieselbe  Sprache  spricht,  wie  ein  anderes, 
ja  dass  die  einzelnen  Familien  desselben  Dorfes  nicht  einmal 
genau  dieselbe  Sprache  reden.  Auch  fügt  er,  was  besonders 
wichtig  ist,  hinzu,  dass  ihre  Sprache  sich  fast  tägUch  ändert,  so 
dass  die  alte  Iluronensprache  von  der  gegenwärtigen  fast  gänzlich 


-<./r. 
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vcrscliicdeii  ist.'  Ebentl.  S.  50:  ^Der  treffliche  nordamerikanisclie 
Missionär  Brown,  der  sein  ganzes  Leben  darauf  ver^vandte,  das 
Evangelium  in  jenem  Tlieile  der  Welt  zu  verkünden,  erzählt  uns, 
dass  einige  Stämme,  welche  ihr  heimisches  Dorf  verliessen,  um 
sich  in  einem  anderen  Dorfe  anzusiedeln,  nach  zwei  bis  drei  Ge- 
nerationen ihren  Vorfahren  unverständlich  geworden  waren.'  Gibt 
es  doch  sogar  in  Deutschland  Dörfer,  einen  kurzen  Spaziergang 
von  einender  entfernt -und  von  gleicher  Bevölkerung  bewohnt, 
zwischen  deren  Sprachweisen  zu  gegenseitiger  Verhöhnung  Anlass 
gebende  Unterschiede  bemerkt  werden.  Physische  Verkehrser- 
schwerungen begünstigen  das  Auseinandergehen  der  Dialekte; 
die  Bewohner  der  einzelnen  nordfriesischen  Inseln  verstehen  sich 
nur  mit  Mühe.  Zwischen  Tyrus  und  Karthago,  England  und 
Amerika  konnten  Meere  keine  solche  Differenzen  erzeugen. 
Geographische  Entfernung  hat  nicht  Sprachscheidung  zur  noth- 
w endigen  Folge;  sie  ist  auch  keine  nothwendige  Bedingung 
derselben.  Wir  haben  gesehen,  dass  zu  Rom  zwei  Idiome 
nebeneinander  existirten  innerhalb  zweier  in  Stellung,  Bildung, 
Bestrebung  entgegengesetzter  Lebenskreise.  Betrachtet  man  die 
Lautsysteme  gleichstammiger  Sprachen,  so  ist  man  versucht, 
ihren  Gegensatz  auf  etwas  Anderes,  als  auf  die  Differenz  zwi- 
schen Individuen  zurückzuführen.  Diese  ist  ja  etwas  Zufälliges; 
jener  ein  gesetzmässiger,  prinzipieller.  Man  cilirt  die  Einflüsse 
des  Terrains  (Gebirgsland ,  Flachland),  der  Lage  (maritime,  Bin- 
nengegend), des  Klimas  (warm,  kalt)  oder  der  Lebensweise,  der 
Nahrung.  Abgesehen  davon,  dass  wir  nicht  im  Stande  sind,  aus 
diesen  Einflüssen  jede  Sprachdifferenzirung  und  irgend  eine  voll- 
ständig zu  erklären,  wirken  sie  nicht  unmittelbar  auf  die  Sprache, 
sondern  nur  durch  vorhergegangene  Abänderung  des  körperlichen 
und  geistigen  Menschen.  Geben  wir  zu:  klimatische  Verhältnisse 
sind  Ursache  nationaler  Eigenthümlichkeiten ,  haben  individuelle 
Eigenthümlichkeiten  nicht  auch  ihre  Ursachen,  die  wir  freilich 
im  einzelnen  Falle  nicht  kennen,  im  Allgemeinen  kaum  ahnen? 
Gesetzmässigkeit  ist  hier  wie  dort.  Was  macht  es  aus,  ob  der 
Bau  der  Spraclnverkzeuge  (siehe  Lotze  bei  Pott  Et.  Forsch.  11,  i,  48) 
in  Folge  der  Temperatur,  des  Bergsteigens,  des  Aufenthaltes  an 
der  See  bei  einer  Klasse,  einem  Stamme  oder  in  Folge  gewisser 
Umstände  vor  und  während  des  Zeugungsi)rozesses  bei  einem 
pjuzelwesen  feine  Modifikationen  erleidet?   Wir  sehen  überall  un- 
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oiullich  kleine  DilTerciizen;  sie  bleiben  latent  nnter  der  IleiTScliaft 
eines  regen,  allseiligen  Verkehrs;  ein  Reduziren  oder  Zerreissen 
desselben  löst  sie  aus  ihren  JJanden  und  gewahrt  ihnen  die  Mög- 
lichkeit freier  Entwiekrliing.  Aber  diese  Difl'erenzen  Avird  ^vohl 
kein  Leibnitz  in  die  Ueehinmg  einführen  köinien.  We'i  dein  Va- 
liiren  der  Sprachen,  welche  sich  nicht  bloss  in  genealogischer 
Progression,  sondern  auch  seitwärts  —  durch  kriegerische  oder 
geistige  Eroberungen  —  ausbreiten,  s[)ielt  der  Charakter  der  durch 
sie  verdraiiglen  Idiome  eine  nicht  zu  iiberseheude  Rolle.  Wir 
werden  derartige  Beziehung(!n  bei  den  Dialekten  der  römischen 
Volkssprache  zu  erörtern  haben. 

^^  ir  haben  schon  oben  das  V^orhandensein  von  Dialekten  des 
Laieins  vor  der  Trenmnig  der  Schrift-  von  der  Volkssprache 
konslalirl;  wir  werden  weiter  unten  darauf  zurückkommen.  Ihre 
fernere  Dillerenzirung  wurde  gehennnt;  ihnen  entsprechen  die 
mittelilalienischen  Mundarten.  Später  entwickelten  sich  neue 
Sprachverschiedenheiten,  Gegensätze  des  Nord-  und  Süditalischen 
zum  Miltelilalischen.  x\ber  auch  diese  Gegensätze  erstarrten  früh 
und  die  I  orlbildung  wurde  eine  parallele  (itaUenische  Mundarten), 
während  die  Spitzen  der  spätesten  Abzweigungen  am  weitesten 
auseinander  stehen.  Ein  Bild  möge  dies  veranschaulichen  (s.  das- 
selbe auf  S.  82).  Wollten  wir  aus  den  heutigen  Sprachen  und 
Dialekten  ohne  Hinzuziehung  historischer  Hülfsmittel  einen  Stamm- 
baum des  Romanischen  herstellen,  so  würde  das  Ergebniss  mit 
der  Wirklichkeit  nicht  übereinstimmen,  da  wir  dabei  eine  stets 
gleichmässig  fortschreitende  Abänderung  voraussetzen  müssten. 
Ich  erinnere  an  das,  was  Darwin  S.  454  fg.  sagt:  *Wenn  wir 
einen  vollständigen  Stammbaum  des  M(;nschen  besässen,  so  würde 
eine  genealogische  Anordiuuig  der  Menschenracen  die  beste  Klas- 
sifdvation  aller  jetzt  auf  der  ganzen  Erde  gesprochenen  Sprachen 
abgeben;  und  könnte  man  alle  erloschenen  und  mittleren  Sprachen 
und  alle  langsam  abändernden  Dialekte  mit  aufnehmen,  so  würde 
diese  Anordnung,  glaube  ich,  die  einzig  mögliche  sein.  Da  könnte 
nun  der  Fall  eintreten,  dass  irgend  eine  sehr  alte  Sprache  nur 
wenig  abgeändert  und  zur  Bildung  nur  weniger  neuen  Sprachen 
gedient  hätte,  während  andere  (in  Folge  der  Ausbreitung  und 
s[)äteren  Isolirung  und  Civilisationsstufen  einiger  von  gemeinsamem 
Stamme  entsprossener  Racen)  sich  sehr  veränderten  und  die  Ent- 
stehung  vieler   neuen   S()rachen    und   Dialekte    veranlasslen.      Die 

Schucliardt,  Vokalismus  d.  \uly. -Lat.  Q 
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Ungleichheit  der  Abstufungen  in  der  Verschiedenheit  der  Sprachen 
eines  Spraclistamnies  müsste  durch  Unterordnung  der  Gruppen 
untereinander  ausgedrückt  \verden;  aber  die  cigenLUche  oder  eben 
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allein  mögliche  Anordnung  könnte  nur  genealogisch  sein.'  Uebri- 
gens  bereitet  die  Art  und  Weise,  wie  die  römische  Sprache  sich 
ausbreitete,  der  genealogischen  Darstellung  eine  besondere  Scbwie- 
rigkeit.  Die  dakische  lingua  rustica  z.  H.  trennte  sich  von  der 
italischen  zu  einer  Zeit  ab,  zu  der  sich  letztere  schon  in  mehrere 
Mundarten  gespalten  hatte.  Das  Natiirlichste  wäre  es,  das  Wala 
chische  aus  einer  bestimmten  dieser  Mundarten  herzuleiten.  Aber 
die  römischen  Kolonisten,  wrlclie  Dakien  besetzten,  bedienten 
sich  nicht   eines   und    dessell)en ,    sondern    verschiedener   rusliken 
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Dialekte.  Ans  diesen  entwickeile  sieli,  nicht  so^vohl  dnrch  Ver- 
mischnng,  als  dnrcli  Ausgleiclinng  (mehr  gleiclimässige  Abiinde- 
rnng  des  Verscliiedcnen,  als  Abäiidernng  des  gleich  gewordenen 
Verschiedenen)  ein  nener  Vnlgärdialekt  (vgl.  Schott  Einl.  zu  den 
Wal.  Märchen  S.  41).  Ein  gleicher  Prozess  wird  nach  Jahren 
die  Mundarten  der  deutschen  Ansiedler  am  Molotschnajailuss  in 
Südrussland  zu  einer  Einheit  (wenigstens  die  oberdeutschen  einer- 
seits und  die  niederdeutschen  anderseits)  umgeschmolzen  haben. 
Was  von  der  Entstehung  des  Walachischen,  gilt  auch  von  der 
der  ül)rigen  romanischen  Sprachzweige.  Ich  habe  dies  bildlich 
nicht  ausdrücken  können,  sondern  musste  die  ausseritalischen 
Idiome  als  aus  einer  bestimmten  itahschen  Mundart  erwachsen 
darstellen.  Allerdings  zeigen  die  gallo -italischen  Dialekte  viel  j^a^, 
Aelinlichkeit  mit  dem  Französischen,  die  süditalischen,  bes.  das 
Sardische,  mit  dem  Spanischen,  doch  vielleicht  eher,  als  auf 
Grund  von  Urverwandtschaft,  entweder  durch  parallele  Behand- 
lung des  lateinischen  Lautsystems  auf  gleichgeartetem  Boden  oder 
in  Folge  späterer  Einflüsse.  Wir  werden  zunächst  untersuchen, 
inwiefern  die  Verschiedenheit  der  Nationalitäten,  zu  denen  das 
Latein  verpflanzt  wurde,  die  DilTerenzirung  desselben  beförderte. 
Schon  den  alten  Römern  war  die  Entstellung,  die  ihre  Sprache 
im  Munde  der  Barbaren  erfuhr,  bewusst,  wie  folgende  Stellen 
bezeugen : 

Cic.  Brut.  LXXIV,  258:  ^Sed  hanc  certe  rem  deteriorem  ve- 

tustas  fecit  et  Romae  et  in  Graecia.    Confluxerunt  enim  et 

Athenas  et  in   hanc   urbem   multi  inquinate   loquentes   ex 

diversis  locis.    Quo  magis  expurgandus  est  sermo'  u.  s.  w. 

Cic.  Epp.  ad  famm.  IX,  xv,  2:   ^ —  cum  in  urbem  nostram 

est  infusa  peregrinitas  — '. 
Cic.  De  orat.  III,  xii,  44:  ^Quare  cum  sit  quaedam  certa  vox 
Romani  gencris  urbisque  propria,  in  qua  nihil  ofTendi, 
nihil  displicere,  nihil  animadverti  possit,  nihil  sonare  aut 
olere  peregrinum,  hanc  sequamur  nequc  solum  rffsticam 
asperitatem,  sed  etiam  peregrinam  insolentiam  fugere  dis- 
camus.' 
Quinlil.  I,  I,  13:  ^Non  tamen  hoc  adeo  superstitiose  velim 
fieri,  ut  diu  tantum  loquatur  Graece  aut  discat,  sicut  ple- 
risque  moris  est.  Ilinc  enim  accidunt  et  oris  plurima  vitia 
in  peregrinum  sonum  corrupti  et  sermonis.' 

6* 
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Ebend.  XI,  iii,  30:  SNon  alia  est  autem' ratio  pronuntialionis, 
quam  ipsius  oralionis.  Nam  ut  illa  emendata,  dilucida, 
ornala,  apta  esse  debet:  ita  baec  quoque  emeadanda  erit, 
id  est,  vitio  rarebit,  si  fuerit  os  facile,  explanatuni, 
iiiciindnin,  iirbainim,  id  est,  in  quo  iiulla  neque  rusticitas 
nequc  peregriiiitas  rcsonct.  Non  eniiii  sine  causa  dicilur 
"harbarum  Graecumve".' 
Gell.  XIII,  VI,  2  fgg. :  *Quod  nunc  autem  barbare  quem  loqui 
dicimns,  id  vitinm  sermonis  non  barbaruni  esse,  sed  ru- 
sticuni  et  cum  eo  vitio  loquentes  rustice  loqui  dictitabant. 
P.  Nigidius  in  commentariis  grammaticis:  "Ruslicus  fit 
sermo"  inquit  ^^si  aspires  perperam".  Itaque  id  vocabu- 
lum,  quod  dicitur  vulgo  barbarismus,  qui  ante  divi  Augusti 
aetalem  pure  atque  integre  locuti  sunt,  an  dixerint,  non- 
dum  equidem  invcni.'  (vgl.  ^barbare  loquatur'  Cic.  Tusc. 
II,  IV,  12,  ^barbare  exclamasse'  Quint.  I,  vi,  45.) 
^y-  Hieronym.  Ep.  LVII  ad  Lact.  (IV,  ii,  594  Mart.):    'Sequatur 

statim  latina  eruditio,    quae  si  iion   ab    initio   os   tenerum 
composuerit,   in  peregrinum  sonum  lingua  corrumpitur  et 
externis  vitiis  sermo  patrius  sordidatur.' 
Sidon.  Epp.  III,  iii:    ^ —  quod   sermonis   Celtici  squa- 
mam   depositura   nobditas,   nunc  oratorio  stylo,    nunc 
etiam  camenalibus  modis  indjuatur.' 
Iren.  Praef.   I.   adv.  baeros. :   ^Non  autem  cxquires   a    nobis, 
qui  apud  Cellas  comiuoramur   et  in   barbaruni   sermonem 
plcrumque  avocamur,   orationis  arlem,   quam   non    didici- 
nuis'  u.  s.  w. 
Isid.  Orr.  I,  xxxi,  1:  ^Appellatur  autem  barbarismus  a  bar- 
baris  gonlibus,  dum  lalinae  oralionis  integritatem  nescirent. 
Unaquaeque  enim  gens  Romanorum  facta  cum  opi]>us  suis 
vitia  quoque  verborum  et  morum  Romam  transmisit.' 
Ebeiul.  IX,  I,  7:  ^Mixta,  quae  post  imperium  latius  proinolum 
simul  cum  moribus  et  bominibus  in  Uomam  civitalem    ir- 
rupit,    integritatem  verbi  per    soloecismos   et   bar])arismos 
corrumpcMis.' 
Isidor  crölliiet  also  den  Reigen  derjenigen,  welche  die  roma- 
nischen   Sprachen    als   Mischsprachen   ansehen   (Näheres    darüber 
Fuchs  Hom.  Spr.  S.  4  fgg.).      War  die  Einwirkung  barbarischer 
Sprachen  aul  dir  iön)is(  iic  lin«;ii;)  mslica  rine  wirklich  wesentliche 
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(unwescnUicli  ist  die  Uciciclieriiiig  des  WorLvoirallis),    so  komilc 
sie  mir  Moililik.itioii,  iiiclil  Kongliitiiialion  sein  [a^',  nicht  a  -f  b).     j.//. 
Nur  in  der  Kindlicil  sind  die  Organe,  ^velcIle  zur  Perzcplion  und 
PrüdukUon  der  Laute  dienen,  enii)fäng!icli  und  biegsam,     [n  dei' 
Gewöhnung  an  eine  Sj)raciie,  die  wir  Muttersprache  nennen,  auf- 
erzogen,   wird  uns   die  Erlernung   eines   neuen  Idioms   ungemein 
schwer;    vir  sehen  uns  fast  ausser  Sland,    uus  die  richtige  Aus- 
sprache  mancher   i'remden   Laute   anzueignen.      Unser   Ohr    hört 
nicht  unlu'fangen;  wir  stellen  unhewusst  Vergleichnngcn  der  aus- 
hindischen  Klänge  mit  heimischen  an;  wir  assimiliren  jene  diesen 
unwillkürlich.     Dazu   mögen   nationale  Verschiedenheiten   im  Bau 
der  Sprachwerkzeuge  kommen.     Kurz  wir  haben,    sei's  eine    er- 
erbte, sei's  eine  angelernte  Disposition  für  eine  beslimmte  Sprache. 
Diese    Disposition    verleiht    einer    fremden    Sprache    in    unserem   j^/^-, 
Munde    inmior    einen    gewissen    Heigeschmack,    den    wir   Akzent 
,  nennen.     Weim  das  Deutsch    der   Engländer    und    der  Franzosen 
kaum  je  von  allem  Akzente  frei  ist,  was  sollen  ^vir  von  den   rö- 
misch redenden  Iberern,  Kelten,  Daken  glauben?  Sie  erlernten  eine 
nicht  fest  ausgeprägte,  nicht  schrifimässige  Sprache,  die  überdies 
in   dem    Munde    der    Einzelnen   sehr    verschieden    klang;    sie    er- 
lei'nten  sie,    selbst  ungebildet,    von  ungebildeten  Leuten    in    dem 
ranlien  Verkehr,    den  die  Sieger  gegen  den  Besiegten  eingeführt 
hatten,  sii;  erlernten  sie  zu  dem  einzigen  Zwecke,  sich  verstand 
lieb   zu   machen.      Vgl.    Eauriel   Dante   II,   299:    ^\joutera-t- on 
qu'elles  [les  basses    classes  des  j)opulations  cellicpies,   iberiemies, 
gauloises,  liguriennes  etc.]  triomi)lierent  subitement  des  habitudes 
d'organes  contractees  sous  rinlluence  cond)inee  des  siecles  et  du 
climat,    [)our   prononcer   le   laiin    connne    les   habitants  de  Bome 
ou    du    Latium?'     Dott    Bom.  El.    in   d.  lang.  Ges.  S.  1G2:  'Wir 
meinen    also   jene,    natürlich    nichts   weniger    als    arislokratisch- 
slelzeiiliafle  Bedeform,    nicht   das   sogenannte    klassische    Lalein, 
vielmehr    die    aus    begreinicben   Gründen    uns    viel    weniger    be- 
kannte niedere,  ja  gemeine  lateinische  Sprachweise,  welche  haupt- 
sächlich der  römische  Adler   auf  seinen  Biesenilügeln   durch    die 
halbe  Welt  trug,   und  die  in  den,  gewiss  doch  vielfach,  nament- 
lich später,  aus  sehr  fremdartigen  Elementen  zusammengewürfelten 
romanischen  Legionen  zwischen  von  Hause  aus  nicht  innner  gleich - 
sprachigen  Soldaten  und  ausserdem   im  Verkehr   mit  Provinzialen 
zuvörderst    völlig    anderer    Zunge    (z.    B.    etruskisch;      gallisch; 
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iberisch;  dakisch)  nach  und  nach  gleichsam  als  eine  Art  lingua 
IVanca  oder,  noch  ähnUcher  dem  l]i*du  (wörlhch:  Lagersprache), 
d.  h,  dem  llindnstani  in  Ostindien,  zum  ausgebreiteteren  Verstän- 
digungsmittel wurde.'  Eine  andere  Frage  ist  es,  ob  der  Einfluss 
der  barbarischen  Ursprachen  sich  noch  aus  den  romanischen 
Sprachen  erkennen  lässt.  Dies  kaini  nur  dann  der  Fall  sein, 
wenn  er  ein  direkter  war,  wenn  Charakterzüge  aus  jenen  in 
diese  sich  übertrugen.  Diez  widmet  dieser  Untersuchung  einige 
^A-  Seiten  der  Vorrede  zu  seinem  Et.  Wb.  S.  XII  lg.  sagt  er:  *Man 
hat  den  oskischen  Gebrauch  gewissen  Vokalen  ein  2  vorzusetzen 
wohl  mit  einem  ähnlichen  neapolitanischen  verglichen,  gewiss 
aber  nicht  in  der  Voraussetzung  eines  historischen  Zusammen- 
hanges, um  so  weniger,  als  der  neap.  Gebrauch  unter  einen 
anderen  Gesichtspunkt,  den  der  Diphthongirung,  zu  stellen  ist, 
die  sich  übrigens  ganz  auf  den  Vokal  e  beschränkt.'  Mommsen 
Unterit.  Dial.  S.  213  hatte  diese  Vergleichung  angestellt;  eben- 
sowenig aber,  wie  in  lamicnlOj  miezo,  pic?izä,  puveriello,  tiene, 
ist  in  vuniknSj  Jiupüs,  UwiiUij  7neVmmU(s) ,  phhütj  phstiai 
ein  i  vorgesetzt;  hier  wie  dort  ist  der  Dii)hthong  ii  oder  ie  aus 
einfachem  Vokale  hervorgegangen.  Wentrup  führt  nach  Diez 
Gr.  I,  220  Anm.  die  im  Neaj)olitanischen,  wie  im  Sizilischen  und 
Kalabrischen  einheimische  Assimilation  des  nd  zu  nn  auf  die 
gleiche  oskische  zurück.  Öpsannam  ist  pompejanisches  Oskisch; 
verecunnus  pompejanisches  Latein.  Das  osk.  d  =  lat.  /  hat  sich 
erhalten  in  Lacedogna  [=  L'A. ;  vgl.  Lanciano  =  Anxamun)  = 
Akudunnid  ^=^  Aqidlonia,  Alonnnsen  a.  a.  0.  S.  246.  Die  itali- 
schen Sprachen  haben  wohl  überhaupt  nur  auf  die  einzelnen  Dia- 
lekte eingewirkt;  was  in  allen  Dialekten  Italiens  Eingang  gefunden 
hätte,  müsste  auch  gemeinromanisch  geworden  sein.  S.  XVI  fg. 
^\  ^  hält  Diez  das  iberische  d.  i.  baskische  und  spanische  l^autsystem 
gegeneinander.  Die  spanische  Verwandlung  des  anlautenden  /  in 
h  gehört  allerdings  einer  ziemlich  späten  Zeit  an;  Diez  Gr.  I,  2G3 
bezeichnet  sie  als  einen  Lautwechsel  'hervorgerufen,  wie  es 
scheint,  durch  einen  von  den  Pyrenäen  herüberwehenden,  Por- 
tugal nicht  mehr  berührenden  Einlluss'.  In  der  Prosthese  von 
c  vor  s  impurum  triflt  allerdings  das  Si)anische  mit  dem  Baski- 
schen zusannnen;  doch  kann  eine  Enllehnung  wegen  der  Allge- 
meinheit dieser  Erscheinung  nicht  angenonnnen  werden.  Hin- 
gegen  ist   die  Einschicbung    eines  Vokales   zwischen  Muta    und   r 
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oder    /    im    Spanischen    und    l^orUigiesisclien   ohne    Zweifel    echt- 
iberisch.      Auch   der   span.  und   pr.   Di[)hthong    ue   scheint,    was 
Diez  nicht  erwähnt,  aus  gleicher  Quelle  zu  stammen;  wenigstens 
linden  sich  im  Uaskischen  u  und  c  häulig  nebeneinander,  wie  in 
ccruclan,    ziicc.     JJiiskisch   und  portugiesisch   ist   der  Ausfall   des 
n   zwischen  Vokalen  (l)iez  Gr.  1,  203).     ^Auffallend'   sagt  Diefen-   s.v. 
bach  Celtica  11,  i,  39  ^sind  jetzige  sprachliche,  besonders  deutliche 
IJerühruiigen    zwischen    den    Genuesen    und    den   Galliciern    und 
[Portugiesen,  die  vielleicht  auf  iberischen  Einfluss  zurück  bezogen 
und   dann   auf  iberische  Abstammung   der   genuesischen   Liguren 
gedeutet  werden  köimten.'     Schätzbare  Aufklärungen  liefert  nach 
Diez  S.  XIX  das  kymrische  Keltisch   zur  Geschichte   der   fran- 
zösischen Aussprache.     Mone  (Urgeschichte  des  badischen  Landes 
11,  IGO  fgg.)  geht  zu  weit,  indem  er  die  Vertauschung  von  e  und 
/,   0   und  II,    der  Tenues,    Medien    und  Spiranten    untereinander, 
das  llinweglassen  und  Hinzufügen  der  Aspiration  am  Anfange  der 
Wörter — Eigenthümlichkeiten,  welchen  wir  nicht  bloss  auf  dem  gal- 
lischen,   sondern    auch    auf  den    anderen    romanischen   Gebieten 
begegnen   —   auf  llechnung   der  Kelten   setzt.      Denselben   Weg 
schlägt  der  jüngere  Mone  bei  Erklärung  der  rustiken  Schreibungen 
im  Palimpscste  des  Plinius  ein.     Eigenes  Studium   hat  mich   be- 
stimmt, in  folgenden  Punkten  das  Romanische  als  vom  Keltischen 
beeinllusst  anzusehen. 

1)  lieber  ^  =  a  s.  ^E  =  A',  1. 

2)  Ueber  oi  =  e  s.  'Die  Ausspr.  des  E',  Schi. 

3)  Ueber  i  =  u  s.  4  =  0*:=:  U',  1. 

4)  Ueber  die  Attraktion  s.  Th.  II,  Ende. 

5)  Erweichung  der  gutturalen  Media  zu  i  im  Französischen, 
wie  im  Provenzalischen  und  Portugiesischen  (Diez  Gr.  1,  239  fg.) 
hat  im  Kymrischen  eine  bedeutsame  Analogie. 

Vgl.  altkymrisch   (Zeuss  Gr.  Gelt.  S.   172): 
laii  =  lat.  lact\  frz.  lait. 
noid  =  altir.  nochl;  frz.  nuit  =  lat.  noclc. 
creiih  =  altir.  er  echt,  erect. 
iieukymrisch  (Zeuss  S.  179  fg.) : 
amaeth  =  lat.  amhaeius. 

iiylh,  ivyth  =  altir.  oehl\  frz.  huil  =  lat.  oelo. 
ffnvf/lh  [körn,  /riät;  armor.  fruez)  =  lat.  fruclus;  frz.  fruil. 
Aus  it^  jly  tj  wurde  im  Spanischen  eh.     In  Formen,  wie  hechOy 
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lecho^-  pechc  ist  c  doppcll  verwendet  worden,  einmal  als  i  mit  a 
zu  e,  das  andere  JMal  als  j  mit  /  zu  ch  verselinioizen.  ^Vir 
erwarteten  entweder  luio  odei'  hacho.  Wie  heclio  aus  liaUo 
durch  haitjo,  so  entstand  im  Grieeliischen  ^sl^cjv  ans  ^eyjav^ 
XQSLööav  aus  tcqcctJcov  dmxli  ^eCyjcov^  n^airjav  (Srhleiclicr 
Zur  vergl.  Sprachengesch.  S.  41  fg.);  dort  reproduzirte  sich  /  in 
der  folgenden,  hier  in  der  vorhergelienden  Silbe.  Beispiele  für 
ilz=^ct  aus  alter  Zeit  sind  seilen;  so  steht  im  Veron.  Aen.  X,  64 
obduitum  (pr.  duii^  fr.  condiiU,  altpg.  condoiio).  Fr.  triiile,  i>g. 
Iruita  (pr.  Iroclia^  sp.  irvcha),  schon  in  Glossen  des9.  undlO.  Jahrh.: 
/m/«,  ^rw//ö;  (Graff  Ahd.  Sprchsch.  III,  078).  Auch  g  ging  vor 
n  in  2  über.  Vergleiche  pr.  comde  =  cogniliis,  fr.  accoinier  ^=- 
*accognitare^  poing  :=  pugnus  mit  kymr.  om  :=:  agnus. 

Schwächung  der  Tenues  und  Ausfall  der  Medien  sind  den 
brittanischen  Dialekten  mit  dem  Romanischen  gemein ;  aber  in 
beiden  wohl  primär.  In  AVörtern,  wie  kymr.  kegln  =  coqu'ma^ 
kern,  hohyll  :=  popidus,  Inder  =  lairo,  diagon  ==  diaconns,  arm. 
seheliaf  =  sepelire,  desquehl  ==  discipidus  (Zeuss  S.  183  fgg.) 
könnte  man  an  eine  Entlehnung  des  weichen  Lautes  aus  der  lingua 
Uomana  Tustica  (und  zwar  eine  sehr  frühe,  da  vor  den  dünnen 
Vokalen  keine  Assibilation  des  c  eingetreten  ist)  denken,  wenn 
nicht  in  echt -kellischen  Wörtern  ebenfalls  die  Tennis  zur  Media 
herabgesunken  wäre.  Ein  merkwürdiges  Zusammenfaflen  des  Kel- 
tischen und  Komanischen  zeigen  die  Formen: 

arm.  doueiaf,  fr.  douier,  sp.  dudar  =  lat.  dvhiiare. 

arm.  criiel,  fr.  pr.  sp.  pg.  a^uel  :==  lat.  crudelis. 

körn,  maisier,  mesler,  fr.  mailre,  pr.  maisire,  sp.  it.  maesiro, 
pg.  ?neslre,  wal.  meeslru  ^=^  lat.  magisier. 

kymr.  saeih,  körn,  seih,  pr.  sp.  saeta,  it.  saetta,  pg.  setta  = 
lat.  sag  Uta. 

kymr.  givain,  körn,  giiein,  it.  giiaina,  fr.  gaine  =  lat.  vagina 

(über  grv,  gitt=z  lat.  v  Zeuss  S.  148  fgg.    Diez  Gr.  I,  303  fg.). 

In  anderen  lateiniscben  Wörtern  hat  nur  der  Kelte  die  Media  synko- 

pirt  z.  B.  arm.  diaoul  (fr.  diahte)  =  diabohis;  reol  (altl'r,  reale)  :=r 

regula\   körn,  slrcü   (fr.  clrille)   =  slrigUis  (Zeuss  S.   157  fgg.). 

Ueber  die  Sprache,  welche  in  Dakieii  von  der  lömisclieu 
abgelöst  wurde,  wissen  wir  Nichts,  als  dass  sie  mit  jener,  deren 
allerdings  entarteter  Sprössling  das  Aibanesische  ist,  nahe  ver- 
wandt  war.      Der   Beleuchtung   dieses  Verhältnisses,    welches   ich 
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mir    IVii"    ciiiL'    spätere    ficlcgeiilieit   vorljclKille,     wird    es    dicnlicli    ^.yf, 
sein,  Namen,  wie  Mllyriseii',  M)akiseli',  ^Thrakisch',  ^Makedoniseli', 
ganz  ans  dem   Spiel  zn    lass(Mi.      NN'as   von  (lermaniscliem,    Sla>>i- 
seliom    oder   Aral)ischem    in    den    romanischen    Sprachen    sleckl, 
gellt  »ms  liiei-  Nichts  an. 

rnlec  den  inlateiiiiscjieji  Dialekten  sind  hesonders  der  .i,j^. 
laliskischc  und  der  pränestinische  Avichtig.  Straho  nennt 
Talcrii  eine  iioh'^  idLoy^coööog.  Das  fremdartige  Etruskiseli 
mochte  hier  dem  Latein  eine  eigcnlhümlichc  Färhung  gegehen 
hahen.  ^Vir  hahen  laliskischc  Inschrillen  ans  dem  G.  Jahrh.  der 
St.  (Ann.  deir  instit.  arch.  Rom.  1860  S.  211  fgg.  von  Garrucci 
erklärt),  in  denen  uns  manche  Besonderheiten  der  Aussprache 
anlTallen,  so  iVaxoffio,  Ptinmes,  cuncapium  (man  hedenke,  dass  o 
in  den  etrnskischen,  nmhrlscheii,  oskischen  Alphaheten  rehlte), 
Jimco,  mute,  he.  Die  Falisker  sagten  haha  für  faVa  nach  Ter.  j.  /f. 
Scanr.  S.  22b2  P.  (vgl.  den  haskischen  und  spanischen  Uehertritt 
des  /  in  h  und  den  altirischen  m  s,  z.  B.  selb  =  f aha,  siiist  =^  ./.a- 
fusl/s).  Auch  pränestinische  Denkmäler  bieten  Spuren  einer  eige- 
nen Mundart.  So  schon  zu  ältester  Zeit:  Poloccs,  Losna\  Abfall 
des  r  ist  hier,  A\ic  im  Faliskischen,  belegt:  7naio,  mino.  Ein 
merkwürdiger  Jolazismns  zeichnet  die  Fasten  (Mitte  des  8.  Jahrh. 
der  Stadt)  aus.  Wie  Plautus  bezeugt,  sagten  die  Pränestincr  conia 
für  ciconia.  Dem  pränestinischen  nefrones  entspricht  das  lanu- 
vinische  ncbnindinc!^,  und  diese  Formen  wurden  nach  Festus  von 
Einigen  mit  dem  römischen  nefrenäes  zusammengestellt.  Vgl. 
Quint  I,  V,  56:  ^Taceo  de  Tuscis  et  Sabinis  et  Praenestinis  quo- 
que;  nam  ut  eorum  sermone  utentem  Vectium  Lucilius  insectatur, 
quemadmoduin  Pollio  deprehendit  in  Livio  Patavinitatem.^  Fali- 
skische,  tuskulanische  (auf  einem  tuskulanischen  Steine  Maurle 
=  Marie),  pränestinische,  lannvinische  Wörter  führt  Monunsen 
Unterit.  Dial.  S.  364  Anm.  0)  an.  Derselbe  sagt  S.  Ml:  'Alles 
was  uns  die  Alten  id)er  Spracheigenthinnlicbkeiten  der  Sabiner, 
Marser  und  der  Sabeller  überhaupt  berichten,  bezieht  sich  auf 
Idiotismen  des  Lateins,'  Charakteristisch  für  das  sabinische  f ,y 
Latein  ist  der  (lebraucli  des  /  für  aidautendcs  h,  z.  B.  fircus  t=: 
hircus,  faediis  =  haediis  und  die  Fortdauer  des  s  zwischen  Vo- 
kalen, z.  B.  in  ausum  r=i.  aurum,  fasena  ^=  liarena  (a.  a.  0 
S.  358  fg.).  Marsische  Inschriften  zeigen  den  Diphthongen  ei  = 
ae   in  queislorcs   C.  l.  L.    1^    183    (vgl,   conquaelsivei ,    CaeicUius\ 


A". 
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entweder   assimilirte   sich   a:    cd,  aci,  ei,  e  oder  i  ging  durch  ei 

=:  /  in  e  über:    ai,  aei,  ae,  e)   und  Verstümmelung    der  Partizi- 
pialcndung  ens  in  luJjs  ebend.  und  lib$  a.  a.  0.  182. 

Ueber  die  Ausbreitung  der  römischen  Sprache  auT  oski- 
schem  Gebiete  s.  Monnnsen  Unterit.  Üial.  S.  101  fgg.;  schon 
andertlialb  hundert  Jahre  v.  Chr.  erbaten  sich  die  Kumaer  vom 
römischen  Senate  die  Gunst,  die  lateinische  Sprache  in  ihren 
ölTentlichen  Akten  gebrauchen  zu  dürfen.  Von  dem  gräzisi- 
rcnde»  Dialekte  der  A puler  spricht  Mommsen  a.  a.  0.  S. 
86  fgg.  Asconius  zu  Cic.  div.  in  Caec.  §  39  bemerkt,  weder 
griechisch  noch  lateinisch  hätten  die  Sizilier  gut  gesprochen. 
Die  Charaklerzüge  der  süditalischen  Ilustizität  lassen  sich  nicht 
leicht  bestimmen  (vgl.  oben  S.  44);  selbst  die  pompejanischen 
Inschriften  gewähren  Weniges,  von  dem  nicht  anzunehmen  ist, 
dass  es  gleichzeitig  oder  später  allgemeine  Geltung   gehabt    habe. 

Wenden  wir  unsere  Blicke  nach  Oberitalien,  so  tritt  uns 
gleichsam  mit  Flammenschrift  die  Patavinitas  entgegen.  Wir 
dürfen  wohl  kaum  noch  zweifeln,  dass  unter  diesem  Ausdrucke 
eine  Mundart  der  Medoacusufcr  zu  verstehen  ist  (s.  Hertz  De  vita 
ae  scriptis  T.  Livii  S.  XIV  fgg.),  besonders  wenn  wir  den  Zu- 
sammenhang, in  welchem  er  bei  Quint.  I,  v,  5ö  und  VIII,  i,  3 
vorkommt,  erwägen  und  eine  andere  Stelle  desselben  Autors  (I, 
VII,  24)  hinzuziehen.  An  dieser  wird  nändich  bemerkt,  Livius 
habe  sihe  und  (luase  geschrieben,  Pedianus  (auch  ein  Pataviner) 
ihm  dies  nachgemacht.  Sibc  best  Forcellini  auf  zwei  von  ihm 
emendirten  Inschriften  (=  Grut.  977,  4  und  =  Mur.  1517,  6), 
von  denen  die  eine  der  Stadt  Patavium  angehört,  die  andere  sich 
noch  jetzt  in  Vicenza  ==:  Vicetia  (also  in  der  Nähe  von  Patavium) 
vorfmdet.  Placentinisches  bei  Quint.  I,  v,  12:  ^Nam  duos 
in  uno  nomine  fecit  barbarismos  Tinea  Placentinus  preculam  pro 
penjula  dicens'.  In  Betreff  dieses  Tinea  s.  Cic.  Brut.  XL  VI,  172: 
'Ego  mcmini  T.  Tincam  Placentinum,  hominem  facetissimum,  cum 
familiari  nostro  Q.  Granio  praecone  dicacitate  certare,  Eon,  in- 
(juit  Brutus,  de  quo  multa  Lucilius?  Isto  ipso:  sed  Tincam  non 
minus  multa  ridicule  dicentem  Granius  obruebat  nescio'  quo  sapore 
vernaculo;  ut  ego  iam  non  mirer  illud  Theophrasto  accidisse, 
quod  dicitur,  cum  percontaretur  ex  anicula  (piadam,  ipianti  ali- 
quid venderet,  et  respondisset  illa  atqiu*.  addidisset :  "llospes,  non 
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pote  niiiioris"  u.  s.  w.  Die  lieutigen  iiordilalischen  Mimdaileii 
mit  Ausnalune  der  ösüiclii^n  (des  Venezianischen  nnd  Friaulischen ; 
nach  der  Darstelhnig  von  Fuchs  Unr.  Zeitw.  S.  131  fgg.  ist  auch 
das  Bülognesische  ausgenommen,  weklies  doch  nach  Diez  Gr.  I, 
79  fg.  zur  gallo -italischen  Unterahtheihmg  gerechnet  wird)  zeigen  j~..i 
mit  dem  Französisclien  viel  Aehnlichkeit.  Fuchs  sucht  lür  diese 
Aehnlichkeit  einen  äusserlichen  Grund  in  den  politischen  Bezieh- 
ungen späterer  Zeiten.  Verglcichung  des  Rhätoromanischen  he- 
slimmt  mich,  diese  Erklärungsart  ahzuweisen;  ac  :=  a  (so  genue- 
sisch), ö  =  it.  uo,  ü  =  u  werden  auch  in  diesem  Idiom  wahr- 
genommen. Z.  B.  entspricht  dem  mailändischen  voeidta  rum. 
vieiiUa;  dem  mail.  focugh,  picm.  feu  rum.  ficuc,  lad.  foe\  dem 
mnil.  loeugh  rum.  lieiic,  lad.  loe.  Ich  halte  die  Analogie  zwischen 
den  no'rdilalischen  Mundarten  und  dem  Galloromanischcn  fiir  ehen 
so  alt  und  ursprünglich,  wie  die  zwischen  dem  Bhätoronuuiischen 
und  dem  Galloromanischcn;  vielleicht  hcruht  sie  anf  keltischem  Ein- 
lluss.  Wir  finden  zuweilen  in  den  Virgilkodices  merkwürdige 
Andeutungen  ihres  norditalischen  Ursprunges  (so  auius  Med.  = 
rum.  aiiU,  lad.  aiit,  IV.  liaul\  clumare  Vat.  =  churw.  clumar, 
clommar,  clomar),  hesonders  aher  im  Veroneser  Palimpsesle 
des  IMinius  (so  anlautend  ic^  ip,  il  =  tV.  e'c,  epy  cl  =  lat.  sc, 
sp,  67).  Mone  sagt  Prolegg.  S.  XX  L\:  4*raeterea  non  pauca  re- 
periuntur  in  codice  idiotismi  cuiusdam  vel  dialecti  provincialis 
vestigia,  quam  galhcam  cisalpinam  vel  superioris  Italiae  propriain 
vocare  licet,  (pioniam  istae  rustici  sermonis  formae,  quas  anti- 
quarius  inmiiscuit,  praeci[)ue  linguae  celto-hritannicae  (wallicae) 
consuetudinem  se(pumtur'. 

Unter  den  ausseri talischen  Dialekten  hcsprcche  ich  zu- 
nächst diejenigen,  welche  ihr  Lehen  his  auf  dcMi  heutigen  Tag 
gefristet  hahen,  d.  h.  die  lingua  rustica  der  pyrenäischeu  llalh- 
insel,  die  Galliens,  die  Bhätiens,  die  Dakiens.  Baynouard's  An- 
sicht, dass  his  zum  Jahr  1000  n.  Chr.  ungefähr  ein  Urromanisch 
hestanden  hahe,  das  dann  erst  in  die  einzelnen  Sprachen  aus- 
einander gegangen  sei,  wird« genügend  widerlegt  durch  eine  hiosse' 
Vergleichung  des  Italienischen,  Provenzalischen,  Französischen, 
Spanischen,  Portugiesischen  in  ihrer  ältesten  nachweisharen  Ge- 
stalt (9.  —  12.  Jahrh.  n.  Ghr.).  Wir  dürfen  aus  der  sich  erge- 
henden Differenz  einen  Bückschhiss  machen  auf  die  Zeit,  die  zu 
ihrer  Ausbildung   nolhwen  lig  war,    und   wir   werden  Fauriel   bei- 
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stimmen,  iler  Daiile  II,  320  von  den  lomanisehen  Spraciien  be- 
li;mj)let,  "^([u'elles  naquirent  sous  la  domination  romaine  et  de 
tüLte  domination  cllc-meme.'  Einen  sehr  guten  J*]inwand  gegen 
unsere  Ansicht  würde  Ilaynouard  aufzustellen  gehabt  haben,  weini 
er  das  rustikc  Latein  in  seinen  eigentlichen  Quellen  studirt  hätte. 
Dieses  erscheint  nändich  auf  den  Deiduiiälern  aller  Gegenden 
eigentlich  immer  als  ein  und  dasselbe.  Eigenthümlichkeiten  einer 
einzigen  romanischen  Sprache  oder  Mundart  entdecken  wir  schon 
in  den  ältesten  Schreibungen ;  selten  aber  sind  diese  lokal  genau 
oder  ausschUesslich  entsprechende.  Sein*  oft  hingegen  stossen 
wir  auf  scheinbare  ^Yidersprüche.  Die  Formen  mercidem,  fici, 
pUnus,  nuSj  graüusus,  sulus  sind  nicht  seltener  in  den  Inschriften 
und  Handschriften  ItaHens,  als  in  denen  Galliens.  Mit  diesen 
kommen  die  italienischen  mercCj  feciy  pietio,  tioi,  graziosOj  solo 
nicht  überein,. wohl  aber  die  französischen  tnerci^  /is,  plein,  nouSy 
gracieuX)  seiil.  Von  der  Prosthese  des  i  vor  6-  impurum  liefern 
die  christlichen  Monumente  Italiens  die  zahlreichsten  Beispiele 
und  doch  verschmäht  die  italienische  Sprache  diese  Prosthese 
(ausgenommen  nach  no7i,  in,  con^  per).  Und  dergleichen  mehr. 
Dagegen  ist  geltend  zu  machen,  dass  w'w  nichtr  bloss  die  Schrift- 
sprache, sondern  auch  und  vielleicht  in  noch  höherem  Grade  die 
Volksmundarten  zu  berücksichtigen  haben.  So  ist  i  =  e,  u  =  o 
in  den  unteritalienischcn  Dialekten  sehr  häufig,  z.  B.  kalabr.  ftci, 
sizil.  chimi  {planus),  sulu,  neap.  grazinso,  nuje.  Im  Logudoresischen 
verlangt  s  impurum  i  vor  sich;  weniger  regelmässig  ist  diese 
Prosthese  im  Cagliaritanischen.  Es  ist  sicher,  dass  sie  auf  italie- 
nischem Gebiete  eine  viel  weitere  Ausdehnung  gehabt  hat,  aber 
allmählich  wieder  verdrängt  worden  ist.  Den  rustiken  Schreib- 
weisen niimcn  und  7mn  entsprechen  zwar  die  altfranzösischen  nun 
(=  nomen\  St.  Leodegar)  und  nun  (Eidschwüre),  aber  nicht  die 
heutigen  nom  und  non.  Doch  wir  wollen  dieses  weniger  betonen, 
als  das  Andere,  dass  während  der  römischen  Herrschaft  der  leben- 
dige Verkehr  (besonders  die  durch  Feldzüge  und  Kolonisationen 
veranlassten  beständigen  Wohmingsveränderungen)  zwai"  nicht  die 
P)ildung  von  Dialekten  verhindern,  wohl  aber  die  Abspiegelung 
dialektischer  Eigeidieiten  in  der  Schrift  bis  auf  ein  Minimum  be- 
schränken konnte.  Die  Schreiber  imd  Steinmetzen  mochten  viel 
in  der  Welt  herumkonnnen;  die  meisten  ilner  Fehler  grün- 
deten   sich    daher    auf    die   allen  Dialekt<jn    gemeinsamen  Abwei- 
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cliungen  von  dor  Klassiziläl.  Ancli  lässl.  sirli  uirlit  vcrivoiinen, 
dass  ueiii^stens  in  der  späteren  Zeil  die  Hnslikortliograplnc  gc- 
wissermassen  traditionell  war. 

Aul"  der  iberischen  Halbinsel  bildete  sieh  wohl  am  fridie- 
stcu  ein  besonderer  Dialekt  ans,  da  hier  die  Ilönier  schon  gegen 
die    Mitte    des  G.    Jahrb.    der    Stadt    sieh   festzusetzen   begannen 
und  seitdem  sicli  innner  weiter  ausbreiteten.     Vgl.  Cic.  pro  Arch. 
X,  26 :  ^ —  Q.  Metello  Pio  —  —  —  qui  praesertim  nsque  eo  de 
suis  rebus  scribi  cnperet,  ut  etiam  Cordubae  natis  poetis,   pingue 
(juiddam  sonantibns  atqne  peregrinum,  lamen  aures  suas  dederet.' 
Durch  die  iberische  lingua  rustica  gelangten  sehr  früli  Wörter  aus  der  -^  /k. 
Ursprache  in  das  Schriftlatein  (Diez  Gr.  I,  90).     Isidor  führt  eine 
Menge  von  Wörtern  als  vulgär  oder  ausdrücklich  als  spanisch  an; 
viele  von  denselben  finden  sich  noch   im  heutigen  Spanisch   oder 
sind  gemeinromanisch.     Ziemlich  zahlreiche  Formen  darunter,  wie 
haselus  =  phaselus,  iaratrum  =  teretrwn,  agresies  :=:  argesies, 
oder  von   anderen   Quellen   gebotene,    wie  salpiiga  =  solipvga, 
foccmeiis  ^=:  "^fancaneiis,  Zaco  ^=  Jacobiis^  gewähren  doch  keine 
deutliche  Anschauung  von  den  Lautverhältnissen  dieses  Dialektes. 
Die  Spaltung  in  Spanisch  und  Portugiesisch  beruht  zunächst   auf 
einem   ursprünglichen  Gegensatze  zwischen    den   östlich    und   den 
westlich  vom  Anas  wohnenden  Nationalitäten  (unter  diesen  scheint 
das  iberische  Element  schwächer,    als  unter  jenen   vertreten   ge- 
wesen zu  sein,  vgl.  Diez  Gr.  I,  101).     Ferner  wurden   die  Lusi- 
tanier,    ein    roher    und    kriegerischer  Volksstamni,    am    spätesten 
von  den  Römern   unterworfen    und   lernten    am  spätesten  die  rö- 
mische   Sprache.      Die  Turdetaner    dagegen   waren    uidvriegerisch, 
aber  selir  gebildet,  und  von  ihnen  berichtet  Strabo:   ^ot  ^iv  rot 
TovQÖLxavol  zslicog  stg  rov  ^Pco^aiav  ^sraß^ßhjvrai   tqotcov 
ovöe  rrjg  dta^SKtov  rijg  OcpsreQccg  sn  ^£^vrj^svoL\    In  Daetica 
und    auch    sonst   an    der  Meeresküste   befestigte   sich  die  Sprache 
der  Sieger  am  Raschesten ;  vgl.  Artemidor :  '^yga^^atcx^  öf  XQtSv- 
rat  rfi  tav  'ItaXcov  ol  TtaQcc  d-dAaxrav  oinovvxeg  xcov  IßtJQcov^ 
und  die  gefälschte  Inschrift,  die  Ambrosio  de  Morales  gibt:    ^Em- 
poritani   popnli  Graeci   hoc   tem})lum   sub    nomine  Diane  Fphesie 
eo  saeculo  condidere  quo  nee  relicta  Graecorum  lingua  nee  idio- 
mate  patriae  Iberae  recepto  in  mores  in  linguam  in  iura  in  ditio- 
nem  cessere  Romanam  M.  Cetego  et  E.  Apronio  coss.'    (Esp.  sagr,    S.M 
XLTII,  210).     Die  grössere   Entfernung  vom  Mittelpunkte  des  Ro- 
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manismiis  trug  gewiss  zur  selbstständigeren  Fortbildung  eines 
Dialektes  bei.  Das  Verliältniss  des  Portugiesisclien  zum  Spani- 
sclien  ist  ein  ganz  ähnliches,  wie  das  des  Französichen  zum  Pro- 
venzalischen  und  das  des  Walachischen  zum  Italienischen.  Die 
drei  voneinander  am  weitesten  getrennten  Sprachen  stehen  auf 
einer  ziemlich  gleichen  Stufe  der  Entwickelung,  überdies  ist  beim 
Portugiesischen  und  Französischen  auch  die  Richtung  der  Ent- 
Wickelung  eine  annähernd  gleiche: 


Spttiiiscjk 


\l^aff^//^^r/i\fr/f 


wfscJi^ 


S.  V.  Auf  gallisches  Latein  deutet  schon  Cicero  Brut.  XLVI,  171: 

4d  tu,  Brüte,  iam  intelleges,  cum  in  Galliam  veneris.  Audies  tu 
quidem  ctiam  verl)a  quaedam  non  trita  Romae,  sed  haec  mutari 
dediscique  possunt;  illud  est  malus,  quod  in  vocibus  nostiorum 
oratorum  retinnit  quiddam  et  resonat  urbanius.'  Varro  R.  R.  I, 
XXXII :  ^—  ceteraque,  quae  alii  legumina,  alii  (ut  GaUicani  qui- 
dam)  legaria  appellant.'  Sulpic.  Sever.  Dial.  II,  1;  * —  quas  nos 
rustici  Galli  iripctias,  vos  scholastici  aut  certe  tu,  qui  de  Graecia 
venis,  tripodias  nuncupatis'  (fr.  ti^epieä,  armor.  irebez,  körn,  ire- 
hath,  s.  Diefenbach  Celtica  I,  150).  Das  'Gallice'  in  einer  anderen 
Stelle  des  Sulp.  Sev.,  sowie  'Galliens  sermo'  bei  Ilieron.  ad  Rustic. 
scheint  von  Diefenbach  a.  a.  0.  II,  i,  84  fgg.  mit  Recht  auf  das 
Vulgärlatein  bezogen  zu  werden.  Wörter  des  gallischen  Lateins 
lernen  wir  auch  aus  Gregor  von  Tours  und  fränkischen  Urkunden, 
wie  naüa  =  matla  (fr.  nalie),  casncium  =  qucrcetum  (altfr.  caisne, 
quesnc,  chcsne  =  *qvcsiuiSy  ^qiiercinns,  ^qucTcmus,  wovon  das 
klassische  qiicrmts).  Die  Difl'erenz  zwischen  diM*  langne  d'oc  mid 
der  langue  d'oil  ist  älter,  als  man  gewöhnlich  glaubt,     ihr  erster 
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Crimd  ist  niicli  liier  in  der  Vcrscluodcnlieit  der  Nationalifi'den  zu 
suchen.  Caes.  B.  G.  I  Anf. :  ^Gallia  csl  omnis  divisa  in  partes 
trcs.  (|uaruni  nnani  incolunl  Belgae,  aliam  AcjuKani,  terliani,  (jui 
ipsoruni  Ilnj^ua  Celtae,  nostra  Galli  appellantur.  Ili  onines  lingua, 
instilulis,  legibus  inter  sc  diilerunt.  Gallos  ab  Acpiitanis  Garunnia 
flunicn,  a  Delgis  Malrona  el  Sequana  dividit.'  Kelten  und  Beigen 
werden  von  Anderen  als  gleiclistaniniig  hingestellt;  die  Aquitanier 
als  theihveis  iberischen  Ursprunges.  Ein  grosser  Tlieil  von  Süd- 
gailien  war  schon  vor  Caesar  der  römischen  Herrschaft  unter- 
worfen worden.  Der  Romanisirung  desselben  war  durch  griechi- 
sche Sprache  und  Bildung  vorgearbeitet  (Bernhardy  B.  Lg.  Anin. 
ö3));  die  barbarischen  Idiome  ^uu'den  hier  schneller  und  gründ- 
licher verdrängt,  als  im  später  unterjochten  Norden.  Fauriel 
Dante  II,  235:  ^Dejä,  Strabon  l'atteste,  vers  les  commencements 
de  notre  ere,  les  Cavares  et  les  autres  habitants  des  bords  du 
bas  Bhöne,  avaient  pour  la  plupart  adopte  la  langue  et  les  usages 
des  Bomains.  11  y  a  tout  lieu  de  croire  que  vers  la  fin  du  III" 
siecle  ou  vers  les  commencements  du  IV'^  le  latin  avait  prevalu 
dans  les  villes  gauloises  et  meme  dans  les  villes  grecques  du  midi.' 
Doch  noch  im  G.  Jahrb.  wurde  zu  Arles  griechisch  gesprochen. 
Freihch  nennt  auch  Pacatus  Drepanius,  ans  Aginnum  stammend, 
seinen  lateinischen  Ausdruck  ^rudem  et  incultum  transalpini  ser- 
monis  horrorem'  (Paneg.  Theod.  I)  und  das  Latein  des  arvernischen 
Adels  war  noch  zur  Zeit  des  Sidonius  Apollinaris  (s.  S.  84)  ein 
sehr  anfängerhaftes.  Bonamy  Mein,  de  I'acad.  des  inscr.  XXIV, 
589:  41  a  du  arriver  la  meme  chose  dans  les  Gaules,  oü  Pusage 
de  la  langue  latin  s'est  etabli  que  peu  ä  peu  et  plus  tard  dans 
les  provinces  du  nord,  qui  n'avaient  pas  autant  de  communication 
avec  les  Bomains  que  les  peuples  situes  au  midi  de  la  Loire. 
Ces  derniers  ont  toujours  passe  pour  avoir  un  language  plus  poli 
que  les  Gaulois  de  la  Celtique,  comme  on  le  voit  dans  les  dialogiu's 
de  Sulpice  Severe  (I,  20):  ^^Dum  cogito",  dit  un  des  interlocu- 
teurs  "me  hominem  Gallum  inter  Aquitanos  verba  facturum,  ve- 
reor  ne  odendat  vestras  nimium  urbanas  aures  sermo  ru«ticus. 
Audietis  me  tarnen  ut  Gurdonicum  hominem  nihil  cum  fuco  aut 
cothurno  loquentem".'  Erst  nach  der  fränkischen  Okkupation  bildete 
sich  der  Gegensatz  zwischen  Norden  und  Süden  bestimmter  aus. 
Sie  hatte  gerade  die  entgegengesetzte  Bichtung,  wie  die  römische, 
genommen.     Im  Mittelalter  standen  die  Franzosen  (i.  e.  S.)  ihren 
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Wohnsitzen,  ilircn  SiUen,  ihrem  Charakter,  ihren  politischen  Be- 
zicliungcn  nacli  den  Deiitsciien  nnd  Engländern  naher,  als  den 
liomanen;  die  Provenzalen  hatten  ihre  romanische  Natur  unver- 
l'älschler  erhalten.  Diese  nationale  Trennung  hegünstigte  die 
Dillerenzirung  (Uir  Sprache.  Schon  Lehoeuf  erkannte  dies:  ^Je 
nie  contente  d'avancer,  commc  une  chose  tres- vraisemblahle,  (pie 
(laus  la  plupart  des  provinces  des  Gaules  on  parlait  vulgairement 
une  langue  peu  dilTerente  de  celle  des  Proven^aux,  des  Perigour- 
dhis,  des  Limousins.  Je  pense  que  cela  dura  jusfprä  ce  que  le 
commerce  de  ces  provinces  avec  les  peuples  du  nord  et  de  l'Alle- 
niagne,  et  surtout  celui  des  hahitants  de  l'Armorique  avec  les 
Anglois,  vers  le  Xl"  siede,  eussent  apporte  dans  la  Romaine  ru- 
stique  une  durete  qui  n'y  etoit  pas-  auparavant'  (Raynouard  Choix 
1.  Inlrod.  S.  XXIX).  Diez  Gr.  I,  103  ig.  sagt:  ^Es  ist  glaublich, 
dass  unter  ge^vissen  Beschränkungen  in  ganz  Gallien  ursprünglich 
eine  und  dieselbe  romanische  Sprache  herrschte.  Diese  Sprache 
erhielt  sich  im  Provenzalischen  reiner  als  im  Französischen,  das 
sich  etwa  seit  dem  9.  Jahrli.  durch  eine  Abplattung  der  Formen 
allmählich  davon  lossagte.  Von  dieser  gemeinsamen  Sprache  Frank- 
reichs glaubte  man  in  den  Eidsclnviiren  v.  J.  842  noch  ein  Bei- 
spiel zu  besitzen,  allein  in  diesem  Denkmal  ist  das  Uebergewicht 
der  französischen  Mundart  entscheidend,  wie  z.  B.  schon  die  un- 
provenzalische  Form  cosa  fiu'  causa  lehrt.'  Hieraus  lässt  sich 
abnehmen,  wie  schwer  es  sein  ^vird,  aus  älteren  lateinischen  Deidv- 
mälern  Spuren  jener  Sprachverschiedenheit  zu  eruiren.  In  den 
von  JMone  edirten  gallikanischen  Messen  linde  ich  Nichts,  was  ich 
speziell  dem  Provenzalischen  oder  dem  Fiauzösischeu  zuerkennen 
könnte.  Ich  verstehe  IMone's  Worte  (S.  41)  nicht:  'Der  gallika- 
kanische  Psalter  ist  für  die  Geschichte  der  lateinischen  Sprache 
wichtiger,  als  die  Messgebete.  Diese  waren  nämlich  für  einzelne 
Kirchen  bestimmt,  ibre  Sprache  war  also  örtlich  und  ihre  Abwei- 
chungen von  der  klassischen  Sprache  ])estanden  in  Solöcismen; 
die  Psalmen  aber  wm'den  in  allen  Kirchen  des  Landes  gel)raucht, 
ihre^  Abweichungen  mussten  daher  auch  im  ganzen  Lande  ver- 
ständlich sein,  also  waren  sie  provinziell  oder  Barbarismen.  Diese 
Abweichungen  konnten  au!  zweierlei  Art  in  die  Schrirtsprache 
kommen^  en( weder  von  Born  aus  oder  von  den  Provinzen.  Die 
Solöcismen  behiellen  ihrer  Natur  nach  örtlichen  Lirsprung  und 
Gebrauch,    die  Barbarisuien    aber    knuuleu    von    den  Beiiörden  in 
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die  nnitlirlio  Sj)rarlie  nnfijononinioi]  und  dndnrcli  aiicli  in  solchen 
Provinzen  des  Heiriies  verhreiUit  werden,  wo  sie  niclit  urspriing- 
lieli  zn  Hanse  waren,  wie  man  ein  Beispiel  am  Codex  Theodosianns 
Iial.'  Er  liälte  den  üntersrliied  zwischen  Soiöcismcn  nnd  Harba- 
rismen  durch   IJeispieh'  klar  machen  sollen. 

Auch  in  Uhalien  halte  die  römisclui  Sj)rachc  festen  Fuss  ge- 
fasst,  aber  sie  wurde  scliliesslich  von  der  germanischen  verdrängt 
und  flüchtete  sich  in  die  Gebirge  (Iraubiindlens,  wo  sie  in  den 
beiden  Dialekten  des  Hnmonischen  und  des  Ladinischen  fortlebt 
und  den  stolzen  Titel  ^anti(]uissm  huigaig  da  l'aulta  Ubaetia' 
führt. 

Dakien  wurde  erst  unter  Trajan  römische  Provinz.  Entrop. 
VIII,  vi:  ^Traianns  victa  Dacia  ex  toto  orbe  Romano  (s.  S.  82) 
intinitas  co  copias  hominum  transtulerat  ad  agros  et  nrbes  colen- 
das'.  Aureliauns  trat  272  n.  Chr.  Dakien  an  die  Gothen  ah  nnd  ^\/y: 
verpflanzte  einen  Theil  der  Bevölkerung  nach  Mösien.  Also  haben 
wir  ein  genaues  Datum  für  die  Entstehung  der  beiden  walachi- 
schen  Dialekte,  des  dakowalachi^chen  und  des  makedowalachischen. 
Vgl.  Sulzer  im  zweiten  Bande  seiner  Geschichte  des  transalpinischen 
Dakiens.  S.  40  fg.  spricht  er  von  der  ältesten  Spur  des  Wala- 
chischen,  den  von  Theophylaktns  (um  600  n.  Chr.)  überlieferten 
Worten:  ^ro'p?^«,  (pQccrQ8\ 

Unter  den  ausgestorbenen  Dialekten  nimmt  der  afrika- 
nische den  ersten  Bang  ein.  Zwar  meint  Fuchs  Bom.  Spr.  S.  58: 
n)ass  in  Afrika  das  Lateinische  je  allgemeine  Volkssprache  ge- 
wesen sei,  ist  sehr  unwahrscheinlich;  höchstens  mag  es  in  den 
Städten  allgemein  iibUch  gewesen  sein,  z.  B.  in  Tagaste,  dem 
Geburtsorte  des  heihgen  Augustinus;  später  ist  es  dort  ganz  durch 
das  Arabische  verdrängt  worden,  neben  welchem  sich  jedoch  noch 
bis  jetzt  die  alteinheimischen  Mundarten  erhalten  haben,  die  also 
auch  noch  viel  mehr  neben  dem  I^ateinischen  bestanden  haben 
müssen.'  Aber  gewichtige  Zeugnisse  sprechen  dafür,  dass  in  dem 
fast  sechs  Jahrhunderte  unter  rönnscher  Herrschaft  stehenden 
Afrika  das  Latein  keine  geringere  Stellung  eingenommen  habe, 
als  dies-  und  jenseits  der  Pyrenäen  in  Ländern,  in  denen  sich 
ja  auch  noch  die  Sprachen  der  Urbevölkerungen,  obwohl 
auf  kleine  Gebiete  beschränkt,  bis  heute  erhalten  haben.  Die 
Inschriften  thun  dar,  dass  die  niederen  Klassen  auch  unter  der 
Herrschaft  der  Vandalen  und  Byzantiner  sich  des  Lateins  bedien- 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lal.  '7 
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((Ml.     Wio  weit  die  Vnnd.ilon  solhst  mit  letzterem  vertraut  gewesen 
sind,   lehrt  Papcncordt   Geschichte  der  vand.  Herrsch,   in  Afrika 
S.  296  fgg.     Wenn  Spartianus  vom  Septimius  Severus  erzählt,  er 
sei  ^Vfrnm  quiddam  usquc  ad  senectutem  sonans'  (K.  XIX.),  seine 
Schwester  Six  Latine  loqnens'  (K.  XV.)  gewesen,  so  bezieht  dies 
Bernhardy  R.   Lg.  Anm.  53)    auf   den   Gehrauch    der    punischen 
Sprache.      Aber    die   Vorfahren    dieses    Kaisers    waren    römische 
Ritter  und  es  lässt  sich  wohl  denken,  dass  eingeborene  Afrikaner 
das  Latein  nicht  lernten,  allein  nicht,    dass  in  Afrika  angesessene 
Römer  dasselbe  verlernten.     Septimius  Severus  und  seine  Schwe- 
ster sprachen  das  afrikanische  Latein.     Allerdings  mag  dieses  znm 
grossen  Theil  seine  charakteristische  Färbung  dem  Punischen  ver- 
danken.    In   dem   Stil   der   afrikanischen  Schriftsteller  schimmert 
oft  semitische  Auffassungs-  und  Darstellungsweise  durch.     Einzeln- 
heiten  desselben,   wie  der  Wortbildung,   bespricht  Bernhardy  R. 
Lg.  Anm.  231).      Lexikographische  Beiträge   bieten   auch   die  in 
Afrika  geschriebenen  Kodices,  so  der  Palatinus  Ev.  und  der  Cla- 
i'omontanus  Epp.  Paul,  (von  dem  freilich  Tischendorf  in  der  Vor- 
rede S.  XVII  fg.  vermuthet,  dass  er  aus  Alexandria  stamme).     In 
jenem  lesen  wir: 

viliahundiis  (hU.)  211,  b,  12, 
mammani  393,  b,  20, 
chilolrum  402,  a,  11  r=  %ilcorYiQ\ 
in  diesem;  timehi  476,  17  :=  Ihnore, 
mciiieiu  529,  16  =  mctu. 
S./r'.  Es  existirt  ein  beridunter  afrikanischer  Kodex*)  des  Ililarius, 

509  od.  510  n.  Chr.  geschrieben  (Papencordt  a.  a.  0!  S.  302), 
von  dem  ich  nicht  weiss,  ob  er  genau  und  vollständig  verglichen 
ist.  Augustin  (En.  in  psalm.  CXXXVIll,  20)  spricht  von  der  afri- 
kanischen Vernachlässigung  der  Vokalquantität;  da  man  os  von  ös 
nicht  habe  unterscheiden  können,  sei  für  ersteres  ossum  in  Ge- 
brauch gekommen.  Anderswo  führt  er  die  Formen  doUis  =  dolor 
(s.  S.  35)  und  floriel  ==  florehü  an.  Isidor  III.  Ai)p.  3.  S.  504 
Arcv.  sagt:  ^BirUis,  holunlas,  hita  vel  bis  similia,  quac  Afri  scri- 
bendo  vitiant,  omuino  reiicienda  sunt  et  non  per  b,  scd  per  v 
scribenda'.     Aelmlich  in  den  Auszügen  aus  einem  Glossar  bei  Mai 


*)  Portz  jodoch  liest  slnlf    Kaauh'fi   Knralis  ( Abliandlniigoii   (Km-  Bovl.  Ak. 
1847  S.  2.35).    ^\ir. 
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Cl.  aiu't.  VI,  577.  B  :=^  r  war  gcmciiiriislik,  wnlirsclieiiilich  war 
die  entsprecliendc  Scliroibuiig  hcsonders  Ixvi  d(Mi  Arrikancrn  gäng 
und  gäbe.  Isidor  l)eri(  litct  iiocli  über  einen  anderen  Afrikanismns  s.  ^'. 
Orr.  I,  XXXI,  8:  ^Labdacisnnis  est  si  pro  nno  /  dno  pronuntientur, 
nt  Afri  faciunt,  sicnl  coiloqw'um  pro  conloquiiim,  vel  qnoties  nnum 
/  exilins,  dno  largins  proferinins,  quod  eonlra  est.  Nani  nnum 
largins,  dno  exilins  proferre  debemns.'  Ans  der  dreimaligen 
Sehreilnuig  ////.s-  =  /lliiisi,  der  einmaligen  blasphemiliae  ^=  hla- 
aphc?niac  des  Palatinns  Ev.  entnehmen  wir,  dass  den  Afrikanern 
zwischen  zwei  /  das  /  ^'xilins'  gelantet  habe.  Ob  dies  mit  der  allge- 
nn^inen  Anssitraehe  gesummt  hat  oder  ihr  entgegen  gewesen  ist,  kön- 
nen wir  nielit  ])eurlheilen,  da  nns  die  alten  Grammatiker  über  den 
Lant  des  einfachen  /  gerade  zwischen  zwei  Vokalen  Nichts  melden. 
Für  die  Assii)ilalion  des  j  und  g,  sowie  für  die  Prosthese  des  i 
vor  .s-  impnrnm  bietet  Afrika  die  frühesten  Belege. 

Dass  die  römische  Volkssprache  üher  alle  den  Römern  unter-  ^  /y 
worfenen  Länder  sich  ausbreitete,  leidet  keinen  Zweifel;  schwer 
aber  ist  für  viele  Gegenden  zu  bestimmen,  in  welchem  Grade  sie 
daselbst  luMuiisch  wurde.  Wenn  uns  nicht  das  Walachische  ein 
nmmislösslicher  Beweis  wäre,  aus  Inschriften  oder  sonstigen  Zeug- 
nissen des  Aiterthums  könnten  wir  nicht  schliessen,  dass  die  rö- 
mische Sprache  in  Dakien  tiefe  Wurzeln  geschlagen  habe,  ja  aus 
dei'  Lage  des  l^andes,  der  kurzen  Dauer  der  Römerherrschaft 
über  dasselbe  und  seiner  Wechsel  vollen  Geschichte  während  der 
folgenden  Jahrhunderte  müssten  wir  im  Gegentheil  schliessen,  dass 
hier  das  Latein  nur  auf  der  Obertläche  geblieben  und  früh  unter- 
gegangen sei.  Sollte  nun  das  Römische  in  Dakien  schon  unter 
den  Imperatoren,  wie  jetzt,  von  seinem  übrigen  Territorium  insu- 
larisch  abgesondert  gewesen  sein?  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  58  ver- 
muthet  es:  ^Dagegen  könnte  man  meinen,  von  Oberitalien  j.  .r. 
aus  bis  nach  Dakien  hin  sei  ununterbrochen  lateinisch  ge- 
sprochen worden;  wenigstens  sagt  der  heilige  Hieronymus  deut- 
lich, dass  in  seinem  Geburtsorte  Stridon,  auf  der  Grenze  von 
Dalmatien  und  Pannonien,  lateinisch  gesprochen  werde;  aber 
ganz  festen  Fuss  hat  wahrscheinlich  auch  hier  (im  alten  lllyricum) 
das  Lateinische  nicht  gefasst  gehabt;  vielleicht  hat  hier  von  An- 
fang an,  wie  noch  jetzt,  eine  slawische  Sprache  das  romanische 
Sprachgebiet  durchbrochen.'  Aber  schon  Vellejus  Paterculus  11, 
ex,  5   sagt:    ^In    omnibus   autem   Pannoniis   non   disciplinae   tan- 
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Inmmodo,    sed    linguao   (luoqiie   notitia  Romanac,   plerisqiie   etiam 
litlerarum  usus'  (bei  Erwähnung  des  pannonisclien  Aufslandcs  im 
^4;    Jahre  G  n.  Chr.).     In   Griechenland   und   im   ganzen   Orient 
(Renan  hisl.  des  huig.  sem.  I,  301)  setzte  allerdings  die  griechische 
Sprache  dem  Eindringen  der  römischen   einen   ziilien  und  erfolg- 
reichen  Widerstand    entgegen.      Hierher    passen    die  Worte    des 
Augustinus  (De  civ.  dei   XIX,  vii):    ^At   enim    opera  data   est,   ut 
imperiosa   civitas   non   solum   iugum,   verum  etiam  linguam  suam 
domitis  gentihus  per  pacem  societatis  imponeret',  wenn  wir  dazu 
vergleichen    Suet.    Claud.   XVI:    'Splendid um    virum    Graeciaeque 
provinciae  principem,  verum  latini  sermonis  ignarum,    non   modo 
albo  iudicum  erasit,  sed  etiam  in  peregrinitatem  r.edegit' ;  und  Val. 
Max.  II,  II,  2:    'Magistratus   vero   prisci  quantopere   suam   popu- 
hque   Romani   maiestatem   retinentes   se   gesscrint,    hinc   cognosci 
potest,   quod  inter  cetera  ohtineudae  gravitatis  indicia,  illud  quo- 
que  magna  cum   perseverantia   custodiehant,    ne  Graecis  unquam 
nisi  latine  responsa  darent.     Quin  etiam  ipsa  linguae  vohihilitate, 
qua  plurimum  valent,    excussa,   per   Interpretern    loqui   cogebant; 
non  in    urbe   tantum   nostra,   sed   eliam   in  Graecia  et  Asia,    quo 
scilicet   latinae  vocis  honos  per  omnes  gentes  venerabilior  difTun- 
deretur.'     Vgl.  DC.  Praef.  §  XII.     Der  Kaiser   Phokas  verbannte 
die    lateinische  Sprache    aus    Konstantinopel.     'In  Brittannien 
konnte',  jiach  Fuclis  Rom.  Spr.    S.  57,  'die  Sprache  der  Römer 
wegen  der  geringen  Anzahl  ihrer  Ansiedelungen  (bei  der  Entfer- 
nung des  Landes)    [sie  gründeten  33  Städte]  und  bei  der  kurzen 
Dauer    ihrer    Herrschaft   [400   Jahre]    nie  Volkssprache    werden.' 
Auf  die  gelehrten  Studien  vornehmer  Rrittannier  (Tac.  Agric.  XXI) 
lege  ich  weniger  Gewicht,    als   auf  die  in  den  bretonisch -kymri- 
schen  Dialekten  erhaltenen  lateinischen  Elemente  (Diefenbach  Cel- 
tica  II,  II,  134).     Vgl.    Fauriel   Dante   11,  224:    'Et   d'abord   il   y 
eut  des  provinces  entieres,  la  Grande -Bretagne,  par  exemple,  oü 
Ton  peut  bien  admettre  que   le   latin   fut  transplanfe,    mais   ou  il 
ne  prit  point  racine  et  s'eteignit  avec   la   puissance   dont  il    etait 
l'organe.    II  eut  de  jdus  brillantes  destinces  en  Afrique,  en  Espagne 
et   dans   la  Gaule ;    et   c'est  lä   qu'il    Importe  le  i)lus  de  se   faire 
une  idee  precise  de  ses  progres.'*) 


*)    In  Irland    war  allem    Vcrmntlion    iiacli  der  VindobOnensis  des  LiviuS 
gescliriebon.     SülUe    in    ersisflier    SpiiKlieigcntliümlichkeit    der   merkwürdige 
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Die  IJeaiitwoilmiu  dci'  Finge,   bis  zu  welchem  Zeitpii  iiiUe 
solle!  II    ww    die   Daiiei"    der    lin<,Mia  Roma  na    ruslica  und 
von  Avelc  liciii    an    die  ili^v  ro  iiia  niselie  n  S|)raclien  rech- 
nen? scheint  \on  der  Unterscheidung  zwischen  Dialekt  uiul  Sprache 
ahzuliangeii.     Schleii  her   Die  Darwin'sche  Theorie  S.   19  henierkt 
richtig:    ^So  war  denn  ix'greillicherweisc  noch  kein  Sprachforscher 
itn   Slande,    eine    gelingende  Dehnilion   von   Sprache  im  Gegensatz 
zu   Dialekt  ii.  s.   {'.  zu  gehen.     \\'as   die    Einen  Sprachen    nennen, 
das  nennen  die  Anderen   Dialekte  und  umgekehrt'.     Es  liegt  dies 
im  Wesen  der  Sprachdillerenz,  die  eine  allmidilich  wachsende  ist. 
ünlermimdart,   Mundart,    Dialekt,    Sprache   sind   relative    Degrid'e. 
Wollten    wir    hehaupten,    verwandte    Dialekte    stiegen    dann    zur 
Würde  von  Sprachen  empor,   wenn  das  gegenseitige  Versländniss 
aiiChörte,    so    würde    dadurch    Nichts   gewonnen    sein;,   denn    die 
Fälligkeit   des  V^erstehens    ist   bei  Verschiedenen   verschieden    und 
das  Verstehen    seihst    unendlich    abgestuft.     Es    fällt    daher    jene 
Anekdote,  die  in  den  Ada  Sanctoruin  erzählt  wird,  für  uns  nicht 
in  die  Wagscliale.     Ein  Spanier,    der  zur  Zeit  Karls  des  Grossen 
nach  Fulda  reiste,    konnte   sich  hier  mit  einem  Priester,    der  ein 
Italiener  war,  verständigen,  weil  dieser  Linguae  eins  [Hispani],  eo 
quod  esset  Italus,  notitiam  hahehat'.     Uaynouard  Choix  I.  Introd. 
S.  XVI  fg.  schliesst  daraus,  dass  damals  dieselbe  Sprache  in  Spa- 
nien,  wie  in  Italien  gesprochen  worden  sei,    nämlich   die  "^langue 
romaine  primitive'.     Siehe  die  Kritik  dieser  Schlussfolge  bei  Fau- 
riel  Dante  II,  308  fg.     Ich   bin   der  Meinung,  der  Ausdruck  '^Dia- 
lekte der  römischen  Vulgärsprache'  ist  für  die  Zeit  mit  dem  ^ro- 
manische Sprachen'  zu  vertauschen,   für  welche  eine  selbstsländige 
von  einander  unabhängige  Entwickelung  dieser  Sprachzweige  fest- 
steht.    Noch  im  7.  Jahrb.  n.  Ghr.  scheint  ein  Pulsscblag  sie  be- 
lebt zu  haben;    es  zirkuliren  gewisse  Lautwandlungen    durch   alle 
Glieder  des  grossen  Körpers.     Die  Assibilation  des  c  vor  einfachem 
l  oder  e  ist  wohl   erst   in    diesem  Jahrhundert,   obwohl   ihre  An- 
fänge  weiter   hinaufreichen,    zur   vollständigen  Durchführung   ge- 


prosthetische und  epenthetische  Gebrauch  von  i  seine  Erklärung  finden?  So  ire- 
gem,  conisnl^  ailrox.  Manche  Schreibweisen  dieses  Kodex  sind  ganz  dunkel, 
so  piaulo  XLII,  LVH,  6;  iapparidt  XLIV,  XVllI,  1  (der  überstehende  Punkt 
bezeichnet  die  Tilgun;^  des  Buchstabens);  laetolis  XLV,  XXXI,  12.  Man 
kann  in  einigen  Fällen  rein  graphische  Irrungen  annehmen,  s.  Hertz  Adnot. 
crit.  S.  Villi  a. 


—     102     — 

kommen,  ebenso  die  DiphÜiongiiung  der  kurzen  Vokale  c  und  o. 
Für  das  8.  Jahrh.  wüsste  ich  Aelniliches  nicht  heizubringen ;  auch 
•  treten  während  desselben  die  dialektischen  Verschiedenheiten  zu- 
erst in  der  Schrift  scharfer  hervor.  Es  finden  sich  in  der  Ver- 
ordnung Alboacem's,  Königs  von  Coimbra,  vom  Jahre  734  n.  Chr. 
verschiedene  Wörter,  welche  ein  spezifisch  portugiesisches  oder 
spanisches  Aussehen  haben,  und  wenn  Raynouard  Choix  I.  Introd. 
XI  fg.  (wo  er  das  ganze  Denkmal  ausschreibt)  sie  zu  Gunsten 
seiner  Ansicht  von  der  Herrschaft  eines  allgemeinen  Romanisch 
anführt,  so  sind  sie  in  Wahrheit  gegen  dieselbe  anzuführen;  denn 
die  meisten  begründen,  dass  damals  das  Idiom  der  iberischen 
Halbinsel  schon  sehr  bestimmt  ausgeprägt  war.  Diese  Wörter 
sind: 

acolhenza\  v.  pg.  acolher,  sp.  acogcr  [acullir). 
aparazmo\  v.  pg.  sp.  aparar. 
apres\  pg.  apres, 
bispi;  pg.  bispo,  sp.  bispe. 
Cent;  pg.  cento,  sp.  cienio. 
e\  pg.  e,  sp.  e,  y. 
esparte;  pg.  espartir. 
juzgo,  juzgos',  sp.  juzgo. 
maiabunt,  malet.,  matent;  pg.  sp.  matar. 
peche,  pechen^  pecten,  peiten,  pieten ;  pg.  peitar,  sp.  pecliar.. 
pesantes,  pesanle;  pg.  sp.  pesante. 
.  A".  Das  Jahr  700  n.  Chr.    habe    ich    demnach    als   terminus  ad 

quem  der  lingua  Romana  rustica  angenommen. 

Ich   schliesse   dieses  Kapitel   mit   einem  kurzem  Yerzeichniss 
der  bei   den  Alten  vorkommenden  Bezeichnungen  der 
Volkssprache*)  (vgl.  DC.  Praef.  §  XXVIII): 
^".  a;        «oppidanum  genus  dicendi'  Cic.  Brut.  LXIX,  242. 

'pedestris    sermo'    Veget.    A.   V.    Prol.    libr.  IV   (=  III),   2. 

Vopisc.  Prob.  XXI. 
'plebeius  sermo'  Cic.  Epp.  ad  famm.  IX,  xxi,  1. 
*proletarius  sermo'  Plaut.  Älil.  gl.  752  R. 
'quotidianus  sermo'  Cic.  Epp.  ad  famm.  I,  i,  2.  Suet.  Octav. 
LXXXVII.     Quint.  XII,  x,  40. 


*)   An    den   angeführten    Stellen    bedontet   freilieli    'sermo'    nlelit    sowohl 
Idiom,  als  Aussprache,  lledeweise,  Stil. 


—     10;j     _ 

^rusticitas'  Ouiiil.  \I,  in,  10  u.  oO.  Johuiiii.  II.  E[).  ad  Cae- 
saiiiiin. 
^riislicus  sermu'  Nigiil.  bei"  Gell.  XIH,  vi,  3;  bei  llieroiiy- 
imis  u.  s.  w.  (vgl.  'ruslica  vox',  ^rusticiiin  vocabuliiin', 
^nistice  lo(iui',  "^somis  subnisticus',  ^vox  subagreslis',  ^soiius 
siibagrestis'  u.  s.  w.  bei  (Cicero,  (^lellius  ii.  A.). 
^isiialis  sernio'  Sidoii.  Epp.  IV,  x. 

^scriiio  vulgaris'  Quiiil.  XII,  x,  43.     Serenus   Samnion.  XXI, 
19  C^vulgo  vocant',  ^dicitiir'  bei  Graiiiiiialikern  und  Glossa- 
toren sebr  bäufig). 
^Sernio  ruralis',  ^simplex',  ^publicus'  und  äbnlicbe  Ausdrücke 
(luden    sieb    bei   Späteren;    ebenso    wie   ^rustica  Romana   lingua' 
oder  bloss  Mlomana  lingua'  im  Gegensatze  zur  'latina'.    Für  ^sernio 
castrensis'  (Fauriel  Dante  U,  433)  liabe  icb  keine  Belege  gefunden; 
Gellius  und  Plinius   lubren  '^verba  castrensia'  an.     Vom  ^niilitaris 
vulgarisque  sermo'  spricbt  Hieronynius   adversus   llufinum.     ^Ijar- 
bare  loqui',  ^peregrinitas'  s.  S.  83  fg.     leb  macbe  im  Gebraucbe 
der  verscbicdenen  Ausdrücke  keinen  Unterschied.    '^Lingua  rustica' 
ist   mir   dasselbe  wie   ^sermo    plebeius'   und   ^ilassiscbe   Spracbe' 
oder  ^Schriftsprache'  dasselbe  wie  ^sermo  urbanus'. 


Fünftes  Kapitel.     Die  innere  Geschichte  der 
römischen  Volkssprache.     2)  Perioden. 


Die  Anfänge  gemeinromanischer  Lautwandlungen  fallen  in 
sehr  verschiedene  Zeiten.  Bei  den  darauf  bezüglichen  Unter- 
suchungen ist  zweierlei  in  Anschlag  zu  bringen: 

1)  Die  Entstehung  einer  Sprachveränderung  und  die  früheste 
Kundgebung  von  ihr  in  der  Schrift  sind  nicht  gleichzeitig,  sondern 
diese  ist  nacbzeitig  (s.  S.  1). 

2)  Jede  allgemeine  Sprachveränderung  entspringt  auf  einem 
beschränkten  Baume  und  breitet  sich  nur  allmählich  über  das 
ganze  Sprachgebiet  aus.  (Die  Stufen  dieses  strahlenförmigen  Fort- 
schreitens können  wir  z.  B.  noch  bei  der  auf  alemannischem  Bo- 
den anhebenden  hochdeutschen  Lautverschiebung  erkennen.)  Es 
liegt  hierin  kein  Widerspruch  mit  der  in  dem  Entwickelungsgange 
der  Sprache  begründeten  Nothwendigkeit  von  Lauterscheinungen; 
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wäre  diese  nicht  voiliaudeii,  so  würden  sie  die  Grenzen  ilner 
urspriingliehen  Terriloiien  nicht  passiren,  sie  würden  dialektisch 
hleiben.  Der  Erfolg  liefert  den  Massstab,  wie  wir  auch  dnrch- 
greil'ende  und  siegreiche  Slaatsrevolutionen  als  nothwendig  auf- 
fassen, wenn  seihst  der  l*unl\l,  \>o,  und  die  Art  und  Weise,  wie 
sie  zum  Ausbruch  kommen^  rein  zufällig  zu  sein  scheinen. 

Hier  ist  es  uns  nur  um  relative  Zeitbestimmung  zu  thun, 
d.  h.  die  Aufeinanderfolge  der  bedeutendsten  Lautneuerungen 
innerhalb  der  römischen  V^)lkss()raclie  aufzustellen.  Dieselben 
vertheilen  sich  ganz  von  selbst  in  verschiedene  Perioden;  die 
Grenzen  derselben  nur  vermuthungsweise  durch  doppelte  Zahlen 
anzudeuten,  sind  wir  durch  die  angegebenen  Umstände  gezwungen. 
In  einzelnen  Anmerkungen  suchen  wir  die  chronologische  Stellung 
zu  rechtfertigen  und  bringen  wir  die  ältesten  uns  bekannten  Be- 
lege bei. 

o  =  AU  (s.  Tb.  I.). 

]E  =  AJE  (s.   Th.   I.). 

Verdunkelung  von  itf  vor  Labialen.  '^ 

Verdunkelung   von   ]¥  vor  Dentalen    und  Gut- 
turalen. ^) 


Schwächung  der  Endkonsonanten 


100  (50)  V.  Chr. 

Verwandlung  der  Tenues  in  Medien.  ®^ 
Vernachlässigung  der  Aspiration.  ^^ 
J  ^=  JE  (s.  Th.  L),  I  (spurenw  eis  schon  in  der 
II  }  u=ö  (s.  Th.  I.),  ^  1.  Periode). 

r  :=  n.  ^^ 

100  (150)  n.  Chr. 

Vertauschuno-  von  x,  und  «.  "^ 


IIL 


Assibilation  (  von  TI  und  CI,  '^^ 

I  von  ni  und  ^  (s.  S.  Gl  fgg.). 
jr:=:  G  (vor  e  und  i)  (s.  S.  69  fg.). 
Prosthese  des  I  vor  fif  impurum  (s.  Th.  IL). 


ÄÄ  =z  SC  '4) 


IV. 
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300  (350)  n.  Chr. 

Assibilatioii  des  Cr  (vor  e  imd  /)  (s.  S.  70). 

KiiisclialUmj;   von  V  zwischen  ifX  nnd  IM.  ''^ 
500  (550)  n.  Chr. 

f  Assibilalion  des  c  (vor  c  und  /).  ^^^ 
V.    .    iK^ii  (s.  Th.  I.). 
[  uo  =  6  (s.  Th.  I.). 

1)  Beispiele: 

vor  B: 
J-/V.  coluh.(aria)  Doni  XIV,  19. 

•      Deccbris  C.  I.  L.  \,  930. 
Novhri(s)  ebeiid.  855. 

Novehr.  Rossi  I,  534  (404  ii.  Chr.). 
Novehres  ebend.  886  (486  n.  Chr.). 
Setebes  Passion.  XII,  34. 

vor  P: 
^'^<     copari  Fabrett.  IV,  445.     « 

cupare  Rossi  I,  190  (366-367  n.  Chr.). 

incoparahüi  I.  N.  6532. 
exeplu  Grut.  607,  1  (155  n.  Chr.). 
OlvTCtog  Lupi  112,  2. 

Olypus  Reines.  XI,  38   (Florenz). 
Poponl  C.  I.  L.  I,  939. 

Vgl.  Pop.  ebend.  937. 
Redepta  Lupi  110,  1. 
Seproni  C.  I.  L.  I,  956. 

Sepr.  ebend.  958. 
Tapia  ebend.  151  (Praeneste). 

Tapios  ebend.  150  (ebend.). 

vor  PH: 
Sypherusa  Fabrett.  V,  xli. 

2)  Beispiele: 

vor  D: 
^•^-        Alexsadri  Boiss.  I.  L.  X,  2Q. 

Alexsader  Rnll.  arch.  Rom.  1848  67,  2. 
eudem  Grut.  607,  1  (155  n.  Chr.). 
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6  ./T. 


faciedos  Or.  Ilenz.  6593  (Corfiiiiiiiii). 
Tuciidi  Liipi  45,  2. 
kcdeäas  ebeiid.  117,  3. 

xaladag  Garrucc.  Gr.  Pomp.  XXVI,  21. 
quado  Or.  4360  (Praeiieste,  386  ii.  Chr.). 
secudes  Kopp.  Palaeogr.  er.  II,  i,  235. 

(S)ecudi  Fröhiier  Inscr.  lerr.  coct.  vas.  1911  (Vin- 
donissa). 

Segudi  (Basel),  Seciidi  (Ciney)  ebencl.  1915. 

Seeudo  Fast.  Aiit.  II,  2Q>  (804  d.  St.). 

Secudus  Ann.   areh.    de  Constant.    1858—59    194, 
52  (b.  Tebessa). 

Secudmo  Steiner   C.   I.   D.    et   Rh.    2859  (Wayer, 
Steiermark). 
sluped.  Grut.  560,  11. 

vor  T: 
J.  jV^.      Abascahis  Grut.  676,  5. 

Äleleia  C.  I.  L.  1,  1501  (Praeneste). 

Avei.  Fröhner  Inser.  terr.  coct.  vas.  223  (Angst). 

haenefJiereti  Lnpi  112,  1. 

henemereli  Mai  I.  ^Cbr.  367,  8.  10.  440,  7.  ilossi  1, 
158  (363  n.  Chr.).  223  (371  n.  Chr.). 
Clemeti  Grut.  601,  7. 
Consiati  I.  N.  1813  (Bencventnm). 

Cosiaie  Rossi  I,  67  (342  n.  Chr.). 

Costatius  Lupi  117,  1. 
colibernali  I.  N.  5126  (b.  Aesernia). 
froie  Lupi  113,  1. 

Frotoni  Ann.  arch.  de  Constant.  1860—61  144,   8. 
Gaudeüo  Lupi  110,  2. 
iuvetnie  Perret  Catac.  d.  R.  V,  v,  1. 
Laureü  Garrucci  Vetri  XX,  2. 

Laureihis  eljend.  7. 
Leolia  Rossi  I,  605  (386-417  n.  Chr.). 
monwneium  Or.  4510  (Perusia). 
Motanes  Reines.  XX,  143. 
pareles  Mur.  1123,  7. 

parelihus  Steiner  C  I.  D.  et  Rl».  3466  (Carnuntunj). 
Sylyehe  I.  N.  515  (Brnndisium). 


-f./r. 


j./r. 


—     107     — 

Dalcli  Uossi  I,  749  (450  n.  Chr.). 

Vah'linianü   eljeiid.  385  (oÜO  ii.  Chr.).     Steiner  C. 
1.  D.  et  lUi.  4(>G0  (aiil*  der  Pletkeualpe  in  Käru- 
Iheii,  o73  II.  Chr.). 
Vcicctinos  C.   1.   L.  J,  549   (zw.   Ateste   uiul  Vicentia. 
619  il.  St.). 

vor  S: 
Beispiele  sind  iinnöthig. 
vor  6 : 
coniucla  Boiss.  1.  L.  XVH,  6G. 
üefucla  Perret  Catac.  d.  U.  V,  xxix,  70. 

fucius  Garrucc.  Cini.  d.  ant.  Ehr.  67,  1. 
huc  Rossi  I,  824  (468  n.  Chr.). 
Oruculc  C.  I.  L.  1,  927. 
-^^' ^-     pricipi  Gr.  3758  (Pirry,  Sardinien). 

pricipiim  Friediänder  Münz.  d.  Ostgoth.  S.  39,  N.  4 
(534-536  n.  Chr.). 
provicia  Mon.  Ancyr.  V,  11. 
Quiciilis  C.  I.  L.  I,  841. 

Ouict.  ebend.  206,  98  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
sacte  Guasc.  Mus.  Cap.  794. 
B€LX£vtrj€  Lupi  S.  63. 

Vicenä  Mai  1.  Chr.  409,  6  (b.  Konstanz). 
Bicentius  Bosio  S.  133. 
vor  Q: 
coqtiej^rendosque)  I.  N.  5237  (b.  Larinum). 
iqulranl  Gr.  Ilenz.  6431  (Amorgos,  362  n.  Chr.). 
nucquam  Grut.  654,  5. 
vor  X: 
"'^^  '^'         mixeril  Gr.  Ilenz.  7302. 

Vor  anderen  Konsonanten    fällt  nur  das  n  der  Präpositionen 
con  und  in  ab  (vgl.  prov.  efan,  efern,  coven) : 
cofisse  Rom.  Aen.  V,  870. 
coleciis  Ver.  Plin.  211,  20. 

coteciuram  Bob.  Front.  290,  7. 
coiiKji  C.  I.  L.  I,  1064.  1413  (Asisium)  und  unzählige 

Mal  in  heidnischen  und  christlichen  Inschriften. 
covenüonkl  ebend.  196,  23  (SC.  de  Bacch.,  568  d.  St.). 
covenimus  ebend.  532  (Fundi,  532—602  d.  St.). 
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S,/r.  ifer.  I.  N.  3571  (Capiia,  387  n.  Chr.). 

iferos  Or.  Henz.  7341. 
ifra   Stialoii.   Ed.   Diocl.   Eiiil.  III,   2  (301  n.  Chr.) 

(?  —  Lücke  vorher). 
ifimo  Gori  I.  Eti-.  \\\,  124,  122  (Zagwan,  Afr.). 
ivenia  Stratoii.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  13  (301   ii.  Chr.). 
Wir   fiiideii   nun   häufig   N  :=^  M  vor    Lahialen    und    ebenso 
häufig  M  =2  N  vor  der  dentalen  Media  und  Tennis,  seilen  vor  S 
und    Gutturalen    geschrieben.      Eür    erstere  Verlauschung    bringt 
Schmitz  Rli.  Mus.  XIV,  640  ^^i^.  Belege   bei,   welche   ich   um   fol- 
gende vermehre: 
$,A'.  Chorinhiis  I.  N.  2133  (Surrentum). 

Decen(bres)  Rossi  I,  102  (348  n.  Chr.). 
Decenbres  ebend.  107  (349  n.  Chr.). 
Noß£vßQ6Lßovg  ebend.  11  (269  n.  Chr.). 
Nohenbri(s)  ebend.  165  (363  n.  Chr.). 
Novenbres  ebend.  451  (397  n.  Chr.). 
Novenb.  ebend.  521  (403  n.  Chr.). 
Nobenbres  ebend.  587  (408  n.  Chr.). 
Nobenbris  ebend.  647  (425  n.  Chr.). 
Nobenbri(s)  ebend.  953. 
Novenbris  Lersch  Centralm.  I,  100  (Köln). 
Olynpiaüs  Bold.  467,  1. 
ponpae  Rossi  I,  1122  (578  n.  Chr.). 

Ponponi  Marin.  Att.  506,  a,  3. 
senper  Renier  I.  A.  4346  ( Enchir  Si  -  Hammar).    Straton. 
Ed.  Diocl.  Einl.  l,  21.  {senpe(r))  23  (301  n.  Chr.). 
Septenbres  Rossi  I,  463  (398  n.  Chr.).  488  (400  n.  Chr.). 
Beispiele  für  M  =  N: 

vor  D: 
Abmndanüus  ebend.  288  (380  n.  Chr.). 
damdmn  C.  I.  L.  I,  206,  49  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 

dcundum  ebend.  17. 
facivmdei  ebend.  58. 

dissimuhundi  Aquaes.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  6  (301  n.  Chr.). 
imdepi^ensivilis  Or.  1912  (Ostia). 
immdam  C.  I.  L.  l,  206,  31.  33. -40.  46.  47  (lex  Jul., 
709  d.  S(.). 
luemdarum  ebend.  28. 
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vor   T: 
hcncmeremü  rabrcK.  I\',  480. 

venemcremli  M;ii  I.  (Ihr.  445,  1). 
La  Urem  uns  l>ol(l.  2(j(),  n,  ?^. 

PaUnnüno  Mar.  pap.  i\\\\.   Nol.  7)    zu  CXX  (Aqnileja).    s./r. 
qumnla  C.  1.  L.  l,  20(),  H7  (lex  .hil.,  709  d.  St.). 
qucunlac  cbend.  4:i. 
quamlam  cbeiul.  48. 
quamlnm  ehend.  38. 
senicmüam  cl)eiid.  125.   \n.  120.  131. 

sen/enlemliam  ebend.  100. 
iamtae  cbend.  38.  40. 
iamtam  ebend.  43. 
[quamius,  iamtus  Cassiod.  S.  2285.  2314  P.  Isid.  Orr. 
I,  XXVI,  25.     In   Kodices   ist   diese   Schreibweise 
nngemcin  liäufig;  so  im  Bob.  Cic.  de  rep.:  umdiSy 
760,  4,  volumtas^  786,  23,  insolemlia^  787,  10, 
conmiitayilur  ^  789,  9,  volumtaium^  817,  14;   im 
l]ob.  Symm.:  inauguremtur  20,  14,  adipiscumiur 
59,    10;    im    Ver.    Plin.:   gignumlur  ^    155,    24, 
iamiiim  191,  8,    tamto^  215,  2^,   fervcmte  150, 
13  n.  s.  w.) 


vor  S\ 
optumsi  Stralon.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.). 
(demsis^   Ver.    Plin.    125,    25;     UUcemse  ^    Vat.  Verr. 
517,  3.) 

vor  C\ 
quincnmque  (=  quincimce)  Marin.  Alt.  230,  1. 
(avoi7icuhis  ^  Pal.  Aen.  III,  343;  cumctarinn  Bol).  Comm. 
in    Cic.   orr.    139,  19;     namcisci  Ver.    Cai   245, 
10, 1  Bob.  Cic.  de  rep.  765,  12.) 


vor  G'. 

iia7ngenih(m  ^   Are.  1.  Crom.  32,  4;    umguenium  Ver. 
PHn.  120,  2.) 
Aus  diesen   Schreibungen   gclit   hervor,   dass   M  und  N  vor 
Konsonanten   einen   älmlichen   dumpfen    Laut   gehabt  haben,    den 
wir  mit '^  bezeiclmen  wollen: 


j  -y. 
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<^osT^\\  =  M:  exephim\  gcsclir. —  =  .!/:  cxeplum, M^=  — :  PoIympJiemwn\ 
,,      =N:mereii-,  „      — =N:mcj^eti,    N^ — :  cendentes        ) 


S.llllt. 


„      z=zM\m{\.N;  ,,      M=N:  meremii,  N  =^-M:  exeiiphim. 

Docli  Avar  dieser  Laut  vor  allen  Konsonantenqualitaten  ^vi^k- 
licli  derselbe?  Im  Sanskrit  haben  wir  5  Nasallaute,  nach  Bopp'- 
jijj^'  scher  Bezeichnung:  n  vor  Gutturalen,  n  vor  Palatalen,  n  vor  Ce- 
rebralen, n  vor  Dentalen,  ?n  vor  Labialen  und  zwei  nasale  Nach- 
klänge: h  (Anusvara)  vor  Zischlauten  und  h  \uid  n  (Anun.isika) 
vor  /  und  r.  Von  jenen  fünf  finden  wir  nur  drei  im  Lateinischen, 
da  dieses  Palatale  und  Cerebrale  nicht  kennt.  Bei  der  Aussprache 
des  gutturalen  n  (^n  adulterinum')  beriihrt  nach  Nigidius  Figulus 
die  Zunge  den  Gaumen  nicht.  Sie  ^vird  dieselbe  gewesen  sein, 
>>ic  die  unseres  ng  in  lang.  Corssen  I,  107  äussert  sich  dar- 
über folgendermassen:  ^Das  N  hat  einen  gutturalen  Klang  vor 
den  Gutturalen  c,  g,  cli^  x,  den  die  lateinische  Schrift  auch  durch 
g,  nc,  c  auszudrücken  versucht,  auch  wohl  gar  nicht  bezeichnet, 
und  der  dem  französischen  nasalen  n  und  dem  gutturalen  n  in 
den  deutschen  Wörtern  Dank,  sinken,  J\lang,  singen  und  ähn- 
lichen entspricht.'  Derselbe  S.  101:  '^iMan  darf  niciit  behaupten, 
dass  dies  schwache  und  hinfällige  n  der  französische  Nasal  in 
Wörtern  wie  ensemble,  penser,  regnant  u.  a.  sei,  da  ja  die  italie- 
nische Tochtersprache  der  lateinischen  Sprache  den  Nasal  in  diesen 
und  ähnlichen  Wortformen  nicht  kennt;  aber  jene  ErschlalTung 
des  TV- Lautes  vor  s,  t  und  d  war  die  Vorstufe  zur  Nasalirung.' 
Die  italienische  Sprache  (die  Schriftsprache)  kennt  aber  den  fran- 
zösischen Nasal  ebensowenig  vor  Gutturalen,  wie  vor  Dentalen. 
Es  ist  ein  wesentUcher  Unterschied  zwischen  dem  Laute  des  franz. 
(und  portug.)  n  am  Silbenschlusse  und  dem  des  deutschen  und 
Mialienischen  n  vor  Gutturalen.  Hier  steht  der  nasale  Konsonant 
voll  und  deutlich  neben  dem  Vokal  [a'n]',  dort  hat  er  seine  Kon- 
sistenz verloren  und  seinen  Charakter  ganz  auf  den  Vokal  über- 
tragen, ihn  nasal  gefärbt  [a).  Das  ^md'  an  der  ersten  Corssen'- 
sehen  Stelle  drückt  also  keine  Identität,  sondern  eine  Alternative 
aus;  es  steht  für  'oder'.  Ursprünglich  wurde  gewiss  n  vor  Guttu- 
ralen im  Lateinischen,  wie  im  Deutschen  und  Italienischen,  ije- 
spi'ochen ;  aber  dass  es  schon  im  Alterlhum  auch  zur  französischen 
Stufe  herabsaidi,  beweist  seine  Vertretung  durch  7n  und  sein  Aus- 
fall. Diez  Gr.  \,  205  glaubt  die  Enlwickehmg  des  französischen 
Lautes  nicht  aus  dem  Lateinischen  herleiten  zu  dürfen;  er  deutet 
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stall.  (Icsson  niif  da^^  Kcllischc  hin.  Von  dem  LautQ  des  n  vor 
(iiitturalcn  iml(MS(h(3id(;l  Corsseii  I,  lOl)  einen  zweiten:  ^Das  N 
liat  einen  matten,  dnmpfen  Ton,  der  dem  Sanskrit  Annswara,  dem 
dentselien  //  in  Woltern  wie  6V///.V,  Zinn,  Sense  älinlicli  war,  im 
Inlant  der  Wolter  vor  folgendem  .s',  in  Komj)osilen  aneh  vor  den 
Halbvokalen  ./  nnd  v  und  vor  dem  starken  labialen  Ilaneldant  /'; 
es  hat  einen  matten,  dnmj)i"en  Ton  im  Inlaut  nach  7n  nnd  im 
Anslant,  der  dem  dentselien  aiislantendcn  n  verwandt  war.'  Diesen 
nennt  er  S.  103  einen  Mittellant  zwischen  Vokal  nnd  Konsonanten. 
Wie  difl'erirte  er  von  dem  französischen  Nasal?  Die  Ilinweisung 
anf  deutsche  Mundarten  (S.  100)  macht  uns  Nichts  klar.  Auch 
in  diesen  finden  sich  am  Schlüsse  der  Wörter  nnd  vor  Konsonanten 
Nasalvokale.  Auf  dem  AV ege,  den  ein  anfänglich  reines  und  festes  s.  Ar. 
71  bis  zu  seinem  gänzlichen  Schwinden  zu  durchwandern  hat, 
muss  meiner  Ansicht  nach  der  französische  Nachklang  liegen.  In 
jeder  Sprache;  in  den  meisten  wird  er  rasch  überwunden,  in  den 
wenigsten  festgehalten,  lieber  m  vor  Labialen  vgl.  Schmitz  a.  a. 
0.  S.  G40:  ^Ob  nun  dieser  Laut  des  ?n  vor  b  und  ß,  p  ""^^  ^> 
ph  und  q)  mehr  dem  gutturalen  n  vor  c,  g,  q  und  k,  y,  %  oder 
mehr  dem  matten,  dumpfen  iV-Laul  vor  /,  V,  S,  F  ähnlich  war, 
will  ich  noch  nicht  definitiv  entscheiden ;  er  dürfte  übrigens  schon 
wegen  der  Zusammenstellung  mit  dem  n  adulterinum  eher  guttu- 
raler Natur  sein.^  Er  hätte  nicht  oder  nicht  schlechtweg  von 
^guttural'  sprechen  sollen;  man  denkt  dabei  zunächst  an  das 
deutsche  n  vor  k  und  g.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  2b(S  legt  näm- 
lich auf  diesen  Ausdruck  alles  Gewicht:  ^Aber  daraus  zu  schliessen, 
dass  771  in  jener  Slelhing  vor  den  labialen  Lauten  p  und  h  einen 
gutturalen  Klang  erhalten  habe,  heisst  die  Natur  der  Lauleinwirkung 
von  Konsonanten  auf  Konsonanten  verkennen.  Wo  diese  auch 
zusammentreffen  und  Einfluss  aufeinander  üben,  wirken  sie  assi- 
milirend  aufeinander,  oder,  wo  eine  Tonangleichung  nicht  ganz  oder 
zum  Theil  eintreten  kann,  verdrängt  einer  den  anderen.  Wie 
sollen  nun  wohl  die  Lippenlaute  /;  und  h  dem  Lippenlaut  7n  ir- 
gend einen  gutturalen  Anklang  verleihen  können?'  Doch  in  den 
französischen  ca7npag7iey  ie77iple^  07nhi^ey  i077ibe  verliehen  die  JJ])i)en- 
laute  p  und  h  (zwar  nicht  als  solche,  sondern  als  Konsonanten 
überhaupt)  dem  711  einen  Klang,  dem  nach  Corssen  I,  107  der 
gutturale  des  lateinischen  7}  entspricht.  Warum  sollte  sich  dieser 
Einfluss   nicht   schon   im    Lateinischen   gezeigt  haben '^    Kurz   ich 
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lialle  dafür,  fJass  aus  prnicipi,  momimenlvm,  ansa,  pompa  gleich- 
massig  pricipi.  monumctum,  asa,  po/>«  enlslanden.  Endlich 
koniile  der  Vokal  seine  nasale  Fär])ung  verlieren;  dies  ist  aher 
ausser  vor  s  durch  wenige  romanische  Beispiele  helegl  (Diez  Gr. 
I,  204).  A\ol)er  kömmt  dies?  Die  V'erhindung  ns  dehnte  den 
vorhergehenden  Vokal;  aus  consiti  w'[\ri]e  cönstd,  cösuL  An  einem 
langen  Vokale  kann  aher  die  Nasalilät  nie  so  scharf  und  deutlich 
/um  Ausdruck  kommen,  als  an  einem  kurzen;  davon  kann  sich 
Jeder  überzeugen,  der  chänson  für  chänson  spricht.  Dort  schwand 
sie  also  viel  leichter,  als  hier. 

Häufig  ist  in  den  romanischen  Sprachen  n  vor  Denlalen  und 
Gutturalen,  ??i  vor  Labialen  eingeschoben.  Der  Vorgang  ist  also 
gerade  der  umgekehrte  von  dem  vorher  erwähnten:  der  Vokal 
nasalirle  sich  und  sonderte  schliesslich  einen  durch  die  Qualität 
des  folgenden  Konsonanten  bestimmten,  festen  Nasal  aus  sich 
ab.  Spuren  davon  schon  im  Lateinischen,  doch  nicht  sicher 
nachweisbar,  weil  auch  an  umgekehrte  Schreibung  gedacht  wer- 
den kann.  An  letztere  besonders,  wenn  N  nach  langem  Vokale 
vor  S  eingefügt  ist: 

A(ha?nans  C.  L  L.  I,  760  (Florenz,  13  n.  Chr.). 

Allans  \.  N.  737,  20  (Venusia). 

Cheronensi  Grut.  453,  23  (b.  Tibur,  70  n.  Chr.). 

concensserat   ebend.    178,    3    (Caesena,    2.   Jahrb.   n. 
Chr.). 

äiens  Fabrett.  V,  xii. 

Dy?n(ms  l.  N.  6769,  i,  78  (70  n.  Chr.).     Grut.  1070,  1 
(115  n.  Chr.). 

herens  Gr.  3528. 

Onensmus  I.  N.  5809  (Amiternum). 

praenstantissi?no  ebend.  1115  (Mirabella). 

Iliensmiror.   Or.  3247. 

(Jlercvics,  non  Her  etilem',  oeeasio,  non  oeeansio  App. 
Prob.;    tlwnsaiirus  und  oeeansio  ungemein  oft  in 
Ildss.,  so  auch  elephnns,  p?Wisus  u.  a.) 
Nach  kurzem  Vokale  nur  ausnahmsweis: 

(lisponsiiit  Clar.  Epp.  Paul.   132,  15. 
j  ^^-  hidiiien^  C.  1.  L.  I.  Flog.  XX  (Pompeji). 

Zu  letzterer  Form  bemerkt  Monunscn:  ^Indigcns  pro  indiges  hoc 
solo  loco  reperitur,    ni    fnllor    ex    fabrili    errato,    quamquam    id 
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fendit  Schweglenis  liist.  Rom.  1,  328  n.  3;  nani  qiiod  post  vo-,. 
calem  loiigani  sncqiissimo  vel  omittitnr  vel  inscritur  n  littera,  non 
pcrtinet  ad  vocalein  hrcvoin  nee  raras  esse  in  bis  elogiis  eius- 
niodi  inendas  supra  notavi.'  Aber  vor  anderen  Konsonanten,  als 
S,  finden  wir  N  ancb  nacb  knrzem  Vokale  sebr  häufig  einge- 
schoben (und  ebenso  M  vor  Labialen);  wie  aus  folgender  Ueber- 
sicbt  bervorgebt. 


/ 


nach  kurzem  Vokale: 


and  Clar.  Epp.  Paul. 

495,  19  (vgl.  anditis 

iu  einer  Urk.  v.  800, 

xi.s^.andito,  s.Diez 

Et.  Wb.  I  u.  d.  W. 

andare  =  andiiare). 
Anthenodorae  Gori  I. 

Etr.    I,     17,     XXV 

(Florenz). 
cfl/irfiVer.Plin.  218,8. 
diacijmton  ebend.205, 

10. 
hennaphrondilis  ebd. 

8,  17. 
Phasintigrim    ebend. 

99,  5. 
pantkeram  ebd.  186, 

25. 
iuentio7Ü   Grut.    151, 

6    (bei  Sisteron). 
ventustatex  Ver.  Plin. 

191,   18. 


conquente  Ver.  Plin. 

200,  2. 
contengere     Bob. 

Symm.  21,  14. 
frenquens  Bob.  Garg. 

398,  4. 


N  (M)  eingeschoben: 

in  Position:  |        nach  langem  Vokale: 

I.  Vor  dentalen  Muten  : 

accendentes  Clar.  Epp. Paul. 

495,  17. 

accendere^    X,    7121  Pal. 

recendensx  XII,  29l/Aen. 

,       tVIlI,  7221„ 
incendunt  {  I  Rom. 

I  IX,  308  \  , 

1  Aen. 
discendens   X,    246  I 

accendei  Med.  Aen.  V, 732. 

concendii  Til.  Cod.  Theod. 

XIV,  UI,  8. 

abscendere  XL II, 

LVI,2 

incendentibus  XLII, 

LIX,  6, 
incendunt  XLV, 

XXXVIII,  12 
discendant  ^   Bob.    Cic 

rep.  815,  4. 
excendere  Bob.  Char.  113, 

31. 
cendentes  Mar.   pap.    dipl. 

CXIX,    86     (Ravenna, 

551  n.  Chr.). 
intercendente  Form.  Marc. 

II,  xxvir, 
spandices  Pal.  Georg.  III,  82. 

II.  Vor  gutturalen  Muten : 
Angne  GarrucciVetriXXII,l.    AmynclanoNe.Y.V\m.20Q^\Q. 


Vind. 
Liv. 


.2?.«./ 


J.AT, 


de 


Angnes  Mur.  1972,  11. 
congnatae  ebend.  1451,  10. 
congnaio  I.N.2009  (b.Nola). 
congnatii(s)    ebend,     3271 
(b.  Puteoli  . 


Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulgr.  -  Lat. 


sexangesimum   Bob.   Comm. 

in  Cic.  orr.  238,  6. 
tringinta^  Til.    Cod.  Theod. 

XVI,  V,  52;    vgl.  Skr, 

trinsaii. 

8 


/./K. 


—     114    — 


S.h"' 


>^s.  z^. 


S,/^, 


Amhactic   Clar.  Epp. 

Paul.  468,  b,  8. 
Po  lymphemum     Med. 

Aen.  III,  657. 
scamhro    Ver.    Plin. 

110,  7. 
sinbii    Bob.    Cic.   de 

rep..  807,  7. 


congyiatus  Mur.  1350,  7. 
congnomen^Wx\i\.  Liv.  XLIF, 

XXXIX,  5. 
flunxu  Pal.  Ev.  450,  a,  16. 
ingnes i  Pal.  Aon.  V,  743. 
ingnora7itiam  Yer.    Gai    18, 

2.  *) 
lanctantis  Straton.  Ed.Diocl. 

IV,  46  (301  n.  Chr.). 
pringnata       Evangelienkod. 

des  6.  od.  7.  Jahrli.  n. 

Chr.  Haupt's  Z.  f.  d.  A. 
^       III,  461,  b. 
singnifer     Kellermann    Vig. 

Rom.  1.  d.  280. 

><^£. 

.^  "^  2 
szw^no  Grut.  37, 13    ^  ro^ 

sinq.  ebend.  54,  8|~   "o:> 

r  w^ 

S  f»  c 

sing,  ebend.  42,  4  (wird  da- 
durch auch  zweifelhaft). 

III.  vor  Labialen: 

camp(sarius)   Fast.    Ant.  II, 

30  (804  d.  St.). 
sempsit i    Bob.  Cic.  de   rep. 

800,   19. 
seinptem^   Til.    Cod.  Theod. 

XII,  VIT,    1. 
sunbiunciasYev.  Plin.  71, 14. 
2'ampsitanorum   C.  I.  L.  I, 

200,    Lxxix   (lex  agr., 

643  d.  St.). 


V  ennunculam     Vor.      Plin. 

190,  21. 
vinginti  Lngd.   Cod.  Theod. 

VII,    I,   17;    vgl.    Skr. 

vbisati. 


(Icmformior  ^    Bob.    Cic.    de 

rep.  780,  23. 
demposui  Or.  3024. 
Rumfoi    Bob.    Cic.    de  rep. 

764,  33. 


Schneider  Gr.  I,  272  scliliesst  aus  der  Schreibung  singnum, 
dass  die  Lateiner  gn  wirliiicli  so  gesproclien  haben,  wie  wir  es 
zu  sprechen  pflegen.  Corssen  I,  106  Anm.  deutet  sie  anders: 
'Aus    jener    Schreibweise    singnum    kann    man    daher    höchstens 


*)  Man  könnte  diese  Schreibweise,  wie  die  congn-  auch  als  etymolo- 
gische auffassen;  wenigstens  für  ingnominiac  CLL.  I,  206,  120  u.  121  (lex 
Jul.,  709  d,  St.)  scheint  mir  diese  Auffassung  nothwendig  zu  sein. 
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scliliessen,  «lass  die  romanische  Aussprache  jener  Wörter  schon 
in  der  Volkssprache  der  späleren  römischen  Kaiserzeit  anfing, 
nnd  daher  jene  fehh^rhafte  Sciu'eihweise  singmim  entstand,  die  '^ 
das  n  vor  das  g  stellte,  \Nie  die  romanischen  Sprachen  es  hören 
Hessen,  aher  es  auch  hinter  dem  g  heihehielt,  wie  die  alte  Sclireih- 
weise  \var.'  Ich  kann  mich  \veder  mit  dieser  Deutung,  nocli  mit 
der  Diez'schen  Erklärung  der  roman.  Aussprache  nj^=^gn  als  Um- 
stellung mit  Erweichung  des  g  zu  j  (Gr.  I,  252)  hefreunden.  Mit 
h^zterer  nicht,  weil,  wenn  g  vor  n  in  ;  rd)ertrat,  dieses  sich  in 
i  auflöste  und  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  diphthongirte  (sp. 
reyno,  pr.  reinar ,  fr.  accointer),  also  nicht  liinter  n  transponirt 
werden  konnte,  g  nach  n  aher  nur  vor  e  und  i,  nicht  vor  a, 
0,  ?/,  sich  in  j  verwandelte.  Ueherdies  macht  mir  die  Annahme 
einer  regelmässigen  Versetzung  entweder  von  jn  zu  nj  od^r  von 
gn  zu  ng  kein  geringes  Bedenken.  Ich  stelle  für  iij  t=:  gn  fol-  "^^  Ar. 
gende  Reihe  auf: 

.,  ^                   1  Einschiebung  eines  n  vor  g.  wie  im  sp.  nin-  -^^^at, 

1     gn  =  gnA                    °            .  ^                   r  ' — ^ 

'   ..          ^      yiimo  =:  nee  tmm,  it.  janqotlo  =  jag.  u.  s.  w. 

2)  7ign=  r/n.r^  ,      .                .     •  ,  • ,  .^     iJ,, 

Vgl.  sinigus  von  msttgare  Isid.  Orr.  W  il,  ix,  4o. 

3)  iin  =  iign.     G  schwand   nach   n   in   diesem   bestimmten 

Falle,  wie  bei  uns  allgemein.    Aus  laii-ge  wurde  uns  larie  (kin-rga.  ^^^^^ 
=  htng-ge). 

4)  nn  =  nn.     Assimilation. 

5  a)  w  --  nn.     Vereinfachung  des  Doppelkonsonanten. 
5  b)  nj  =  nn.      Mouillirung.     So  im  Spanischen  a?io,  caha, 
pena  :=!  annus,  canna,  pinna  u.  s.  w.  (Diez  Gr.  I,  205). 
Belege: 
für  2)  und  3): 

S.  113  fg.  (NGN  kann  sowohl  ügn,    als  n7i  bedeuten), 
für  4): 

Annes  Garrucci  Vetri  XXI,  1.  2. 

Anne  ebend.  XXII,  2.  3.  4. 
connato  Mur.  1536,  9.  Mus.  Ver.  290,  5. 

connaia  liest  man  auch  bei  Tertullian.  -^  ^ 

connominnahir  44  ) 

co7inominato  58  [Mar.  pap.  dipl.  LXXIX  (Beate,  557  n.  Chr.). 

p,    connominalur  79 1 

'  cummscU  ebend.  CXLV,  3  (fränk.,  G55  n.  Chr.). 
innara^  Med.  Aen.  VI,  361.  j./T. 

8* 
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Muanneniio  (=  Magnenüo^)  Rossi  I,  111  (351  n.  Chr.). 
zinnum  Bold.  429,  a,   1. 
S,M.  Umgekehrt  stagmim   =  slanrntm-,    so   schon   siagneos  Flor. 

Dig.  XLVIII,  X,  9  §  2. 
für  5  a) : 

Ane  Garrucci  Vetri  XXI,  3. 
aprnno  Mon.  Apul.  4,  16. 

aprnna  Kopp  Lex.  Tir.  24,  a. 
aprwiam  Pal.  Bamb.  Hist.  Aug.  l,  29,  23  Jord. 
inavia^  Med.  Aen.  XI,  733. 
mana  Or.  1175. 

Pelinam  I.  N.  5473  (b.  Superaequum,  271  n.  Chr.). 
propunatori  Cohen  Med.  Imp.  IV,  393,  361   (Galüenus). 
renorum^  Med.  Aen.  III,  333. 

renante  Nengart  Cod.  dipl.  Alem.  XIX  (754  n.  Chr.). 
j.^.  renanii  Miir.  1857,  7  (Falerone,  770  n.  Chr.). 

sinificani  Ver.  Pün.  76,  5. 

sinum  Esp.  sagr.  XVIII,  307  (Urk.  v.  775  n.  Chr.). 
stanani^  Ver.  Plin.  145,  17. 

It.  conoscere,   msi?io;   sp.  conocer,  desden;   pg.  ensinar;   pr. 
conoscer,  senar;    h.  bemn,  malin,  äe'äain;   wal.  cunoaste; 
u.  s.  w. 
für  5b): 

regnio  Vind  Liv.  XLII,  xlt,  8. 

selgüicum^  Ver.  Plin.  241,  6=iseg?i.  (über  l=^n  s.  unter  11)), 
signium  Clar.  Epp.  Paul.  164,  21. 
Spät: 

punio  =  ptfgno  in  einer  Veroneser  Urkunde  v.  J.  945  n.  Chr. 
(Fauriel  Dante  II,  406). 
S^/r.  Umgekehrt  quignenlas  Pardess.   CCCCXXIV,  5  (692   n.  Chr.). 

3)  Die  eben  besprochene  dumpfe  Aussprache  hatte  auch  aus- 
lautendes niy  wie  n.  Jenes  war  fast  regelmässig  dem  Abfall  aus- 
gesetzt; wir  finden  zahlreiche  Belege  schon  in  den  ältesten  Denk- 
mälern. Aelmlich  dieses.  Priscian  irrt,  wenn  er  den  ^plenior  sonus' 
dem  n  nicht  nur  am  Anfange  der  Wörter,  sondern  auch  am  Schlüsse 
derselben  zuschreibt.  liier  klang  es  oft  so  schwach,  dass  es 
keine  Position  bewirkte  ((^orssen  II,  105).  Gänzlich  schwand  es  in: 
alioqui  =  alioqum. 
ceteroqui  ==  ceieroquin. 
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tarne  Fest.;  daraus  iain  z.  \\.  Front.  175,   15  M.    Vgl.  Ritschi 

Prolegg.  Irin.  S.  CXLII.  \\\\.  Mus.  XIV,  399. 
/  Fabrett.  VIII,  lxiii.    Penet  Catac.  d.  R.  V,  l,  27.    Le  Blanl 
I.  Chr.  36  (Lyon,  517  n.  Chr.).     >ind.  Liv.  XLII,  lix,  2. 
•    Pr.  e  neben  en. 
no  Ver.  PHn.  35,  2.  Laur.  Oros.  303,  9. 

So  spanisch  (schon  in  einer  Urk.  v.  J.  ^"^^  n.  Chr.  Esp. 
sagr.  XMI,  243). 
Lateinisch  auslautendes  n  haben  die  Romanen  höchstens  in  ein- 
silbigen Wörtern  geduldet  (Diez  Cr.  I,  204).  Häufig  wird  M^=N 
und  y=  M  geschrieben,  zwar  vor  allen  Konsonanten  und  sogar 
vor  Vokalen,  doch  jenes  vorzugsweis  vor  Labialen: 


j-^^ 


M  =:  N: 
im  C.  L  L.  I,  1104.   Crut.  1088, 

4  (Anieria).      Gr.  Henz.  6859 

(Mantua,  248  n.  Chr.).   Mai  I. 

Chr.  402,  7.  411,  7  (Florenz). 

446,  8.1  Ver.   Plin.  185,  2{j, 

Pal.  Georg.  \,  219.  ^  ebend.  II, 

528.    Med.  Aen.  I,  115.    Vat. 

Verr.  453,  8.  516,  23.  519, 16. 
forsitam  Grut.  340,  4  (Tapraco). 

Aquaes.  u.  Straton.  Ed.  Diocl. 

Einl.  I,  7  (301  n.  Chr.).  Pal. 

Ev.  56,  b,  8.  Clar.  Epp.  Paul. 

26,  10.  1.^2,  3.  465,  16.  Verc. 

Ev.    347,   6.    Pal.  Virg.    Ed. 

VI,  58.  Rom.  ebend.  u.  Georg. 

II,  288  u.  s.  w.  (vgl.  Isid.  Orr. 

I,  XXVI,  7). 
forsam  Rom.  Aen.  1,  203. 
exim  Bob.  Front.  54,  21. 
Conjdom  Rom.  Virg.  Ecl.  V,  86. 
sangucm  Marin.   Att.   Taf.   XLI, 

a,22  (218 n.Chr.).  Fast.  Philoc. 

Mart.24  (354 n.Chr.).  Pal.  Ev. 


N  =  M: 
con   unzählige  Male   in  Inschrif-     ^  •//* 
ten  (s.  Corssen  I,  268);  Clar. 
Epp.    Paul.  411,  3.   484,  10. 
So  it.  sp.  pr. 
qiion  I.  N.  5801  (Aquila). 
Clin  Grut.  21,  3.  527,  4.  Marin. 
Att.  393, 2.  Lupi  126,2.  Bold. 
387,  9.  428,  b,  4. 
Kovv  Bold.  408,  9. 
qun  Marin.  Att.  393,  4.  Fabreit. 
V,  172. 
quen  Grut.  527,  4.  762,  10.  L  N. 
3214 (Neapel).  Fabrett.  IV,  131. 
149.  304. 
Sp.  quien. 
tan  Grut.  772, 7  (zweimal)  (Brixia). 
Gr.  Henz.  7382.  Bob.  Cic.  de 
rep.  765,  9. 
Iibiti7ian  C.  I.  L.  I,  206,  104  (lex 

JuJ.,  709  d.  St.). 
sacrun  Gr.  5032  (b.  Neuchätel).   J\j^' 
übertaten  Gr.  Henz.  6389  (Zahl- 
bach). 


339,  a,  8  u.  sonst;  Cassiod.  S.  \donun  L  N.  3517. 

2319  P.:  ^-Sf/w^w/^  in  prima  syl-  menten   ebend.  6058   (b.  Peltui- 

laba  per  m  scribendum  in  no-       num). 
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J.Ar. 


J.A- 


s  .//. 


minalivo  casii ;  in  ceteris  aiitem 
casibus  per  Ti*  bezieht  sich  auf 
ilie  Deklinalioii  scmguem,  san- 
guinis.   Mariiii  freilich  sieht  in 
sanguem  einen  maskulinen  Ak- 
kusativ (S.  587). 
ingiiem  Bob.  Front.  134,  9.  Pal. 
u.    Rom.   Aen.   X,  589.   Bob. 
Exe.  Char.  553,  37. 
fecerum  Grut.  686,  3.  I.  N.  2037 
(Nola).  2775.  2824.  7197.  Per- 
ret Catac.  d.  R.  V,  xxix,  68. 
convenervm  Marin.  Att.Taf.XL, 

a,  21  (218  n.  Chr.). 
conparaverum  Fabrett.  V,  ii. 
emerum  Bold.  53,  b,  6. 
posxierum  ebend.  381,  1. 
dedicanim  Or.  3740  (b.  Lanu- 

vium). 
comparahinm    j  Lupi  S.24  (Tibur, 
commendäberunv    613  n.  Chr.). 

4)  lieber   die  Schwäcliung  und   den  Abfall   des   Schluss-5  s. 
Corssen  I,  118  fgg.    Vgl.  auch  ^Apokope',  HI.    Man  erinnere  sich 
Indier. 


^ 


mensen  Boiss.  I.  L.  X,  2Q. 

parien  Grut.  946,  6. 

tetolun  Lersch  Centralm.  Ill,  65 

(Trier). 
pacen  Bold.  345,  1.  * 

crinen  Pal.  Aen.  VI,  281. 
incohimen  Bob.  Symm.  63,  9. 
hicmen  Fuid.  Tim.  II,  iv,  21. 
damnosan  Ver.  Gai  95,  19. 
aquun  [=^aeqiii(m)  ebend.  221,20. 
vin  ebend.  240,  13. 
aiienan  ebend.  245,  9. 
rulilun^  airiin  Ambr.  Plaut.  Merc. 

306. 
hienniun  ebend.  533. 
ceriim  ebend.  472.  505.  546. 
rei^nn  ebend.  Pers.  513. 
ameny  Med.  Georg.  II,  486. 
dcccn  Or.  Ilenz.  6183  (Vettona). 
enin  Bob.  Cic.  de  rep.  779,29. 
iien  Ambr.  Plaut.  Stich.  463. 


an  das  Yisarga  der 

5)  Schwund  des  Schluss- T: 
dede  C.  1.  L.  I,  62  (Tibur).  169 

u.  180  (Pisaurum). 
fece,  vixe  u.  s.w.  s.  ^E  =  l',  I,  2. 
vixoi  Rossi  I,  276  (378  n.  Chr.). 
exsivi  ebend.  572  (407  n,  Chr.). 
mililavi  Boiss.   1.  L.  XVII,  11 

(5.  Jahrh.  n.  Chr.). 
requievi  ebend.  20  (454  n.  Chr.). 
(priKL  Bold.  53,  a,  4. 
ßilsi  Mur.  1925,  7. 
visi  Lupi  185,  2. 
evangelizavi   Clar.   Epp.    Paul. 

300,  15. 
minislravi  ebend.  436,  4. 


i^ 


D  =  Schluss-r: 
fecid  C.  I.  L.  I,  54. 
liquid  Grut.  670,  5  (Turin). 
reiiquid  ebend.  691,  8.  942,  8 

(Beate).     Fabrett.    IV,    160. 

Momms.   I.   Ilelv.    273   (ün- 

Icreschenz ,  Tliurgau). 
rfc'/ijquid)0v.  llenz.  6669  (Tar- 
7\'liqfuijdf  i'icina). 

pcdicavd   Garrucci   Gr.   Pomp. 

A,  3. 
struxid  Or.  132  (b.  Ostia). 
vixid  Torremuzza  1.  Sic.  XVII, 

40  (Catana). 
vigsid  Mai  I.  Chr.  435,  1. 
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zfsovdeÖL  Mar.  \)i\\).  dipl.  CXXI, 
56  (Raveiiiia,  ü:«;.  Ende  des 
6.  Jahrli.  n.  Chr.). 


parci  Rh.  iMus.  XIV,40(3  (Pompeji). 
quesqui  Ariti^h.  lloni.  subt.  11, 

120,  a,  1. 
rcqiüesci   Rossi   I,    1162    (468 

n.  Chr.). 
quiesci  Lerscli  Ceutrahii.  111,  61 

(Trier). 
quesce  Mai  1.  Chr.  366,  8. 
cesque  ehend.  440,  5. 
qlesce  Steiner    C.  I.  D.  et  Rh. 
j^^     1806  (Trier). 

vale  Clar.  Epp.   Paul.  504,  6. 
Avn^  cupa  (=  cubat)  B«il.  arch.Roni. 
1860  Scop.  falische  N.  6. 
a?na  Rh.  Mus.  XIV,  400  (Pom- 
peji). 
Deusdona  I.  N.  3487  (Neapel, 

524  n.  Chr.). 

Deusduna  ebend.  6697  (560  n. 

Chr.). 

abia  Rh.  Mus.  XIV,  398  (Pompeji). 

peria^  valia  ebend.  400  (ebend.). 

avea  Oderic.   Diss.  256,  XCIV 

(Interamna). 
äbea  Grut.  1062, 1  (ebendaselbst 
findet  sich  essere  ahetis  =  it, 
sarete,  sp.  sereis,   fr.  serez). 


fccid  Rossi  1,  384  (390  n.  Chr.). 

placuid  Rossi  Rom.  sott.  1.  Taf. 
XXVIl,  8. 

Oft  linden  sich  liquid  {reliquid, 
deliquid ^  di liquid,  dereliquid) 
und  inquid,  selten  andere  Pei- 
fektfonnen,  in  den  Handschrif- 
ten so  geschrieben.  Vgl.  Mai 
Cl.  auct.  VI,  579:  ^Inquit,  i  in 
fine  ponenda  est;  nam  si  d  ha- 
buerit,  interrogalio  est,  tam- 
quam  si  dicas:  in  quid  mittas?' 
cesquid  Rossi  1,452  (397  n.  Chr.). 

quesquid    Torremuzza    I.     Sic. 
XVH,  40  (Catana). 

nequid  Pal.  Aen.  I,  713. 

?V/j  ebend.  IV,  665. 

relinquid  Fuld.  Eph.  V,  31. 

adid  Vind.  Liv.  XLV,  xxviii,  4. 

inslimulad  Vat.  Aen.   IV,  576. 


-^. /k: 


exead  I.  IN.  2779  (Neapel).  ^^^_^ 

defendad   i'erret  Catac.    d.  R. 

V,    LXXV,    6. 

sid  I.  N.  3368  (Neapel). 
adprehendad  Clar.   Epp.  Paul. 
391,  4. 
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adea  Fragm.  iur.  Vatic.  41,  8. 


.r> 


esse  Clar.    Epp.   Paul.   465,  14. 
avertere   Rom.    Aen.    IV,    106. 


e  Or.  5043  (Zagwan,  Afr.).  Tor- 
remuzza  I.  Sic.  XVII,  16  (Malta). 
Cavedoni  Ant.  marm.  Mod.  S. 
267.  GarrucciCim.  d.  ant.  Ebr. 
32,  2  (dieser  erklärt  die  Buch- 
staben eTiov^aQLXOvg  ^=^  bl%e 
liuQixovg^  während  es  heisst 
e(t)  cu(m)  marilus  od.  marit(o) 
s(uoj).  Rossi  1,48  (338  n.Cbr.). 
Kopp  Pal.  er.  II,  i,  514  (Pi- 
saurum).  Pal.  Ev.  98,  a,  1. 
Ver.  Plin.,  76,  25.  144,  S.^ 
US,  22.  178,  2.1  Pal.  Aen.  XII, 
508.  Vind.  Liv.  XLII,  xxxii,  5. 
Vat.  Sali.  III,  5.  Lugd.  Cod. 
Theod.  VII,  XX,  3.  Clar.  Epp. 
Paul.  429,  18.  471,9.*) 


derelinquad  Vat.  2.  Aug.  Serm. 

125,  27. 
adtinead  Vind  Liv.  XLII,  xxvi,  1. 
quead  ebend.  XLV,  xix,  12. 
quaead  TU.   Cod.  Theod.  XVI, 

II,  6. 
velid  ebend.  XV,  xiv,  2. 
(despiciadV^nW.  di  arch.  crist.  1,88 
corrigad  j(Comares,958n.Chr.).) 
david  Grut.  1056, 1  (Mediolanum). 
essed  Bob.  Cic.  de  rep.  761,  21. 
798,7.  Vind.  Liv.  XLII,  lyii.7 
(=  esset  d.).  Bob.  Comm.  in  Cic. 
orr.  118,  7. 
odissed  Taur.  Cic.  pr.  Mil.  1163, 

26. 
ed  L  N.  7140.  (zweimal)  7188. 
Renier  I.  A.  2928  (iMadaura). 
Or.  4233  (b.  Mastricht).  Boiss. 
L  L.  X,  26.  Malvasia  Marm.  Fels. 
221,  1.  Mar.  Iscr.  Alb.  110,5. 
193,  CLXIX  (decedocto,  it.  die- 
cidotlö).  Mai  I.  Chr.  414, 5  (drei- 
mal). 453,  8.  Rossi  L  11  (269 
n.  Chr.)  (fd  dreimal).  Bob.  Cic. 
de  rep.  (10,  9  Mai.)  769,  5.  ^ 
817,  10  (^i).  Bob.  Comm.  in 
Cic.  orr.  124.  1.  249,  15.  Mar. 
pap.  dipl.  XCIII,  87.  88  (Ra- 
venna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.  —  fd). 
CXXII,  81(Ravenna,591  n.Chr. 


*)  Umgtkehrie  Schreibweise  z.  B.  in  etfatus  Med.  Georg.  IV,  450,  et- 
ferre  ebend.  Aen.  II,  657,  etgressis  ebend.  II,  713,  etfusi  ebend.  V,  317, 
etducere  Clar.  Epp.  Paul.  498,  20,  etrumpwit  Vind.  Liv.  XLIV,  XII,  2. 
Man  pflegt  in  diesen  Formen  T  als  graphij*ch  mit  C  verwechselt  anzusehen 
und  ec  —  als   alterthümiich  =  e(x)   zu    erklären.     Aber   warum   finden   wir 
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^'^'  au  «ob.  Sacerd.  21,  37). 

?/i  Liigd.  Cod.  Theod.  VIII,  ix,  1. 


aud  1  Med.  Aen.  I,  369. 
ud  Hol».  Cic.  de  rep.  117,  2  Mai. 
sicud  Steiner  C.  I.  D.  el  Uli.  2663 
(Epfacli,    Oberbayern).    Mar. 
pap.  dipl.  CIX,  10  (Ravenna). 
öixod  Mar.  pap.  dipl.  XCIIl,  85 
(Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
siquod  Clar.  Epp.  Paul.  45,  9. 
vehid  Rob.  Aug.  Serni.2  4,  25. 
Vat.  2.  ebend.  126,  12. 
ad  in  den  ältesten  Kodices  äus- 
serst häufig  für  aiy  auch  in  Zu- 
mensetzungen: 
adavi  Ver.  Plin.  245,  23. 
adqui  Rob.  Cic.   de   rep.  765, 

13.  784,  2.1 818,  28. 
adiamen  Grul.  391,  5  (z.  Z.  v. 
Arcadius  u.  Honorius).  *) 
quod^    aUqiiod^    quodquod  sehr 
oft  in  Kodices. 
quodannis  Grut.  228,  8. 
capud  Rob.  Pelagon.  fol.  39  v.  2.   £^. 
12.  Ver. Plin. 46, 9.  Pal.  Georg. 


J  ./T. 


dieses  so  selten  im  Vergleich  mit  seinem  vermeintlichen  Stellvertreter  et — ? 
Man  vergleiche  ferner: 

elfugxant  Bull,  di  arch.  crist.  II,  30,  b. 

etlocia^  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  223,  8. 

etquis  Vind.  Liv.  XLIV,  xvi,  3. 

etguitenii  ebend.  XLV,  xl,  4. 

auidei  Clar.  Epp.  Paul.  113,  20. 

autderent  ebend.  353,  19. 

antferie  ebend.  113,  19.  Med.  Aen.  VIII,  439.        ^.JT. 

Autßdus^  Med.  Aen.  XI,  405. 

Autruncos  Rom.  ebend.  VII,  206. 

autscuUaret  Bob.  Front.  223,  17. 

auisculto  ebend.  302,  6. 

Atfidius  Vat.  Verr.  465,  11.  •^•^• 

Aipuleiius  I.  N.  432  (Lukanien). 

Catlabris  Pal.  Georg.  III,  425. 
*)  DT  =z  TT  auch  in  Adticenem  Bold.  409,    1,    (A)dtici  Rossi  I,    444      s./r 
(397  n.  Chr.). 
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II,  341.  Verc.  Ev.  407,  9.  Pal. 
Ev.l2,  b,20.  57,  b,  1.  142,  b, 
4.  143,  a,  3  u.  s.  w.  Taiir.  Cic. 
pr.  TuU.  357,  3.  Vat.  2.  Aug. 
Serni.   127,  2.  131,  15. 


nach  Konsonanten 


fecervn  I.N.  2658  (Neapel)  Bold. 
380,  4  u.  s.  w. 
posuenin  P'abretl.  VIIJ,  lxxxiii. 
fecerwn  u.  s.  w.  s.  S.   117  fg. 
emeru  C.  I.  L.  1,  1148  (Cora). 
dedro   ebend.    177    (Pisaurum). 
dederi  ebend.  187. 
~ere  =  -eruni  schon  in  den 
ältesten  Inschriftein. 
quiesciin  I.  N.  3528  (Pandateria). 
sun   Kopp   Pal.  er.  II,  i,  414. 
acciphm  Uossi  I,  319  (382  n. 

Chr.). 
venhm  Clar.  Epp.  Paul.  498,  12. 
deflen  Rossi  1,288(380  n.Chr.). 
haben  Clar.  Epp.  Paul.  487, 10. 
solen  Vat.  Vei'r.  534,  22. 
aman  Pal.  Ev.  390,  a,  6. 
salutan  Clar.  Epi).  Paul.  372,  20. 
bihan  Bold.   S.  194  Taf.  IIJ,  1. 
iniendan  Clar.  Epp.  Paul.  406, 
16. 
es  I.  N.  2072  (Nola).  Marin.  Att. 
210,  1.  Ver.  Plin.  99,23.  Clar. 
Epp.  Paul.  346,  11.  470,  5. 
(Aehnlich  potes,  fer,    viU  in 
lldschr.) 
pos  C.  I.  L.  I,  1454.  Or.  Ilenz. 
7087(l>aurentum).  Fabr.  11,190. 
Uossi  1,91.  93.  108.214.251. 
338.  654.  707.  923.  956.  1100 
(4.-6.  Jahrb.).  ,Uoni.  Aen.  I, 


fx'ceserund  Perret   Calac.   d.  R.  ^./Y. 

V,  xLix,  22. 
(Obwohl  fecerun  durch  fecerund 
aus  fecerunt,  jws  durch  posd  aus 
post  U.S.  w.  entstanden  sind,  kann 
man  doch  nicht  erwarten,  die 
Schreibung  mit  i?  öfter  zu  finden. 
Denn  kein  lat.  Wort  schliesst  mit 
Konson.  -{-  d.  Sehr  selten  kom- 
men solche  der  Analogie  entbeh- 
renden Formen,  wie  and  (s.  S. 
113)  pedicavd  (s.  S.  118),  vor.) 
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723.,  Pal.  Ev.  237,  a,  10.  Clar. 

Epp.Paiil.MS.  1.  510,  2.  Vcr. 

C.ai    15U  7.    Gronial.  HS,  G. 

294,  6.  329,  12. 

lUtsclil  nii.  iMiis.  XIV,  400,  .\im).  nennt  die  Schreibungen  mit 
scliliessendeni  J)  =  T  Meliciae',  ^niit  denen  die  modernen  Her- 
ausgeber die  klassischen  Texte  zu  archaisiren  meinen,  der  guten 
Zeit  ganz  fremd,  also  nur  IJarbarei  der  IlaudscJniften'.  Aber  sie 
finden  sich,  Avic  Avir  gesehen  haben,  durcliaus  nicht  selten  in 
Inschrilten  und  zwar  nicht  bloss  der  spätesten  Zeiten.  Ist  auch 
/"ecid  ein  vereinzeltes  Beispiel  aus  der  archaischen  Periode,  so 
lassen  sich  doch  Folgerungen  aus  ihm  ziehen,  wenn  wir  die  ur- 
alten Formen  dcdc,  cupa ,  dcdro  und  die  Stellen  der  Komiker, 
an  welchen  i  keine  Position  bewirkend  erscheint,  damit  ver- 
binden. Ich  kann  mir  nicht  erklären,  wie  i  verstummt  sein 
sollte,  ohne  vorher  den  Werth  von  D  gehabt  zu  haben.  Fiel 
doch  auch  d  ab  in  den  Ablativen  des  Singulars,  in  hau  (C.  1.  L. 
1,  1007.  Rossi  I,  654  (427  n.  Chr.)  und  sonst),  in  ape  =  apud 
(Uilschl  Rh.  Mus.  XIV,  400),  in  a  (Ver.  Plin.  41,  21.  71,  20.  Vat. 
L.  Burg.  XXXVl,  1.  Mone  Mess.  vgl.  avorsa  Ver.  Plin.  24,  13.  al  —  ^j.a*, 
s.  S.  68),  in  quo  (auch  in  Zusammensetzungen,  so  Cobuldco  Fabrett. 
VIII,  166,  CoscUhco  Gori  I.  Elr.  I,  314,  58  (Florenz),  qiml  Rom. 
Aen.  XI,  434)  u.  s.  w.  Und  in  allen  diesen  war  d  erst  wieder 
aus  /  entstanden  (Corssen  I,  71  fg.).  Aus  alque  wurde  adque 
(dieses  soiieint  später  schriflgemäss  geworden  zu  sein),  aque  (Mus. 
Ver.  180,  5  (Verona,  533  n.  Chr.)),   ac. 

6)  Die  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  wird  durch  die 
Aehnlichkeit  der  Ruchstaben  6' und  G,  so  wie  B  und  P,  welche  leicht 
zu  graphischen  Verwechselungen  Anlass  gab,  erschwert.  Die  Erwei- 
chung von  p  und  c  im  Anlaut  ist  sehr  alt.  Sic  zeigt  sich  zunächst 
in  griech. Woltern :  huxus :=  nv^og,  Buxentum  =  Ilvh^odg^  hurgus 
=  TtvQyog,  Burrus  =  IJvQQogj  hurriis  =  TCvQQog^  ByiTias  = 
TIvQQiag*)^  Bruges  =  0Qvy£g\  gobius  =  Tcaßiög,  gube?iiato?':=: 
^vß£QvrJTi]g^  gumml  =  xo^^l,  grahaWs  :=:  xgcißatog,  Gnossus 
;=  Kvcoaaog.  Bühlicolam,  hcdaüum  bezeugt  Ter.  Scaur.  S.  2252 
P.;  Glanis  und  Clanis,  Germalus  und  Cermalus  und  andere  sind 
wechselnde  Schreibweisen.     In   der  Mitte   der  Wörter   übten   die 


*)  Ist  es  Zufall,  dass  in  allen  diesen  Beispielen  n  vor  v  in  b  überging? 
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S   rY, 


/.  /T. 


Liquiden  einen  bedeutenden  Einfliiss  auf  vorhergehende  Tenues. 
Aus  puplicus,  Piiplius,  Puplilius,  Puplicola  wurden  pubL,  Publ. 
(vgl.  sp.  pneblo,  \)\\  pöble  :=  popiiliis)\  für  scabres  ötheint  die 
ältere  Form  scapj^es  (Enn.,  Pacuv.j  zu  sein.  Entsprechend  g^=c 
in  neglego,  Agrigentum^  Progne^  Ptjragmon^  egloge  (diese  Form 
ist  klassischer,  als  ecloge\  sie  findet  sich  in  den  Inscriptiones 
Regni  Neapolitani  9  Mal,  letztere  nur  einmal  und  ebend.  Eglcctus^ 
Eglectianvs  5  Mal,  kein  Mal  Ecl.)\  d  =  l  in  quadr- m/^  (von 
qualuor)^  Triquedra,  Hadrici.  Seltener  vor  Vokalen:  carbasuSy 
scabillum  (Ter.  Scaur.  S.  2252  P.);  negotium^  Saguntum  {Grag. 
(idm)  C.  I.  L.  I,  307  (Anf.  des  7.  Jahrb.  d.  St.),  Margei  ebend. 
1014  u.  a.  halte  ich  für  Schreibfehler);  mendax.  Letzteres  ^Yort 
hat  den  Sprachforschern  viel  Kopfzerbrechen  gemacht;  allerdings 
ist  die  Erweichung  von  t  vor  einem  Vokale  im  klassischen  Latein 
ganz  Singular,  sie  hat  aber  wenigstens  Analogieen  in  carbasus^ 
negotium.  Statt  dessen  will  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  119  lieber 
i  vor  d  ausfallen  lassen :  mendax  von  "^mendere.^  *mentdere^  '^men- 
tidere  von  '^menCido  (Adjektivst.)  von  menüri.  Aus  dem  Regen 
in  die  Traufe.  Ich  lasse  eine  Zusammenstellung  von  Beispielen 
erweichter  Tenues"  aus  allen  Perioden  folgen. 

L  Im  Anlaut  (t  bleibt  romanisch  stets  unverändert  und  es 
zeigt  sich  denigemäss  in  keiner  inschriftlichen  oder  hand- 
schriftlichen Schreibung  aus  dem  Alterthum  anlautend  D 
für  T.  Draclionitidis  =  T^axcovCxidog  Verc.  Ev.  336,  10 
ist  durch  draco  veranlasst): 


/.y. 


B  ^  P: 
vor  Vokal: 

vor  Liquida: 
bublicae  C.  I.  L.  I,  206,  68  (lex  Jul., 

709  d.  St.). 
Batroclus  ebend.  1554  (Samos). 
[Bombeiana7n   Or.  2541    ist   in   Pomp. 
zu   emendireu   Rh.   M.  XIV,   398.] 
Barthic.   Renier.   I.   A.   2374    (Pagus 

Phuensium,  205  n.  Chr.). 
Bardalis    Bull.    arch.    Nap,    n.    s.   V, 
144,  2  (b.  Atri). 

^plasia,    non   blaslci'   App.    Prob. 
199,  5  K. 
bericlis  Vat.  Aen.  VIII,  73. 
bistacia  Ver.  Plin.  135,  22. 


G  =  C: 
vor  Vokal: 

vor  Liquida: 

Grescen  I.  N.  6307,  17  (Pompeji). 
adgreta  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr. 

108,  14. 
adgreverint   Flor.  Dlg.  XIX,  i, 

13  §  14. 
adgresctüit  ebd.  XXIX,  ii,  67. 
gubilis  Ver.  Ev.  707,  1.  Pal.  Ev.  227, 
a,  17. 
gubitimi  Pal.  Ev.  333,  a,  13. 
gubitorum  Ver.   Plin.    170,    2.    Sess. 
Aug.  Spec.  76,  2. 
It.  gomito. 
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'BITium,    hitntium'*   Kopp   Lex.    Tir. 
45,   a    {ßLGtcc-ALU   bei    Posidoniiis 
nach  Kopp  S.  592  Not.  7)). 
bia  Reiiier  I.  A.  2913  (Thagaste). 
bacai  ebend.  3254  (Ai'n -ßeida). 

bace  Bold.  433,  1. 
buxis  korrupt  für /;?/a:f.9  nach  Platidiis 
(Mai  Cl.  aiict.  VJ,  570,  b). 
Pr.  boslia,  fr.  boite. 

braebitio7ie    Liigd.     Cod.    Theod. 
V[I,  IV,  22. 
hroebilioni   ebond.  VII,   vm,   16 


'cahiiJnis,     non    galatus"*    App.    Prob. 

198,  9  fg.  K. 
gauda  Pal.  Georg.  III,  59. 
gellas  ebend.  IV,  164. 
GaUigrates  V'ind.  Liv.  XLI,  xxrii,  5. 
gastigutis  ebend.  XLIT,  v,  9. 

It.  gastigare. 
gaedis  ebend.  XLII,  xli,  5. 
^ corax   per   c,    non   per  ^'  Gloss.    b.    jr ^  //^ 

Mai  Cl.  auct.  VI,  578.  ' 

g  an!.  =  c  sehr  häufig   in   den   Tiro- 
nischen    Noten    z.    B.    ^G(a)Latur, 
gavilntur^   Kopp   L.  T.  150,  a  (vgl. 
146,    b);    it.  gavülare  (neben  cav.) 
glandestinis  Bob.  Symm.  25,  10. 
glangor  Pal.  Aen.  VIII,  526. 
^clangor  per  c,  non  per  g"*  Gloss. 
b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  578. 
grebris  Pal.  Georg.  III,  334.  J  .  'V". 

greber  ebend.  470. 
grates  Rom.  Georg  I,  95. 
graticio  Laur.  Oros.  317,  4. 
It.  graiicola  u.  s.  w. 
grassitudinem  Ver.  Plin.  155,  4. 
grassum  Are.  1.  Grom.  214,  5.       ^»  /^' 
grassus  ebend.  214,  7. 
grassum  Sess.  Aug.  Spec.  58,  16. 
Grassus  Vind.  Liv.  XLI,  xv,  9. 
Grassuspars  {=Crassipes)  ebend. 
xxviir,  5. 
Grassianus  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 
VII,  168,  27  (Nersae). 
It.  grasso,  sp.graso,  pg.graxo, 
pr.  fr.  wal.  gras. 
Grisanti  Mar.   pap.  dipl.  CXLIII 
a,  11  {g!^.  600  n.  Chr.). 
Vgl.    it.    grisolita,   grisopazio, 
Grisostomo. 


II.  Im  Inlaut 


a)  vor  Liquida : 
B^^P:  I  G  =  C: 

Ambliato   Bull.  arch.    bregma  Ver.  Plin.  80,  2. 


Nap.  n.  s.VII,  168, 
25  (Nersae). 


didragma   Ver.  Ev.  100,  9. 
101,  1.    'Li^' 
obbrobrium.  (zweimal)  i  Galligraies  Vind.  Liv.  XLT, 
Or.  Henz.  6086,  IT,  i      xxiii,  5. 


D=T: 

Sadria   C.  I.  L.   I,   1256  (b. 

Voiceji,  z.  Z.  v.  Pompejus 

d.  Gr.). 
Medru    Or.    1910    (b.    Ha- 

genau). 
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27    und   20    (Lann- 
vinni,  13G  n.  Chr.). 
^•/f-  It.  ohbrobrio. 

lehra    Pal.    Ev.    270 
b,  12. 
lehroswn  Bob.  Aug. 

Serm.  55,  38. 
It.  lebbra',  sp.  lebrel 
•  .  {lepororius)',      pr. 

lebros. 
Abrilio    Le   Blant    I. 
Chr.  322  (Aniiens). 
j-,  //'     Abrilis         Pardess. 
CCCCXLI,        23 
(697  n.  Chr.). 
Sp.   pg.   pr.   Abril; 
fr.  Avril. 
vebribus  Vat.  1.  Aug. 
Serm.  78,  21. 

J,//-  Resbectus  Steiner  C. 
I.  D.  et  Rh.  1343 
(Asberg  b,  Menrs, 
234—236  11.  Chr.). 

Calburnin  I.N.  6940. 

Crisbinus  Mur.  1872, 
6. 

corbus  Pal.  Ev.  332, 
b,  17. 


[stib.  Grut.  518,  6  = 
stip,  Ackner  u.  Mül- 
ler Inschr.  in  Dac. 
469  (Karlsburg).] 

Hebentinus  Ann.  arch. 
deConstanf.  1860  — 
61  263,  21  (Te- 
bessa). 

occubatas  MoneMess. 
XI  (38,  23).   . 

'{opobalsamwn),  non 
ababalsavimii*  App. 
Prob.  198,  29  fg.  K. 


CaUigrates     ebend.    xxiv, 

1.  15. 

sagramenta  Mar.  pap.  dipl. 

XCV,  35  (Ravenna,    639 

n.  Chr.). 

sagrata  Pard.  CCCCXXIX, 

8    (692    n.  Chr.). 
It.  sagramenlo,  pr.  sa gra- 
men; it.  sp.  pg.  pr.  sa- 
grar, 
aeglesie  Mar.  pap.  dipl.  CX, 
33.  34.  37  (Ravenna). 
eglesie  Inschr.  Nonv.   Irait. 
de  dipl.  II,  640  (span., 
690  n.  Chr.). 
Sp.  iglesia,  pg.  igreja,  h\ 
eglise,  pr.  gleira. 


zwischen  Konsonant  und 

Epithyiigam    Reines.  XVII, 

16. 
congordia  I.  N.    4889   (Te- 

lesia). 
ignosgito  Bob.  Front.  185, 14, 
spiirgaverit  Flor.  Dig.  XL  VI  I, 

XI,  1  §  3. 


adrati  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  182,  6. 
qnadriduanus  Fuld.  Joh.  XI, 

39. 


c)  zwischen  Vokalen 

Dragontianus  I.  N.  172  (Sa- 
lerno). 
It.  dragone,  sp.  fr.  dragon, 
pg.  dragao,  pr.  drago. 
Eutugio  ebend.  6498. 
Sulpigio  Bull,  arcli.  Nap.  n. 
s.  VII,  168,  25  (Nersae). 
pages  I.  N.  1302  (Aeclanum, 
508  n.   dir). 
/;^^eBol<l.53,a,2.  431,a,  1. 

432,   10. 
Segundae  Mnr.  2076, 10  (Lai- 
bach). 


Vokal: 
Sexdius  Giiasc.   Mus.    Cap. 

535.  S./)l 

Aiifusdiae   Mur.    1363,    13. 
abnepdi  Ann.  arch.  de  Con- 

stant.    1858  —  59   178,   8 

(Tebessa). 
indulgejidissimae        Reines. 

XIV,  17. 
parendibus  Steiner.  C.  I.  D. 

et  Rh.  461  (b.  Mainz). 
ramendakxnhw  Plaut.  Bacch. 

513. 

[irudam  Or. 2541  (Pompeji); 

aber  iratam  Rh.  Mus.  XIV, 

398.] 
Donada  Garrucci  Gr.  Pomp. 

XVI,  5. 
[lijnides  (Jrut.  199,  6  statt /«- 

indes  Mar.  Iscr.  Alb.  S.  28.] 
Badaus  (zweim.)Grut.  535,6. 
Charidis  ebend.  611,  5  (Cas- 

truni  novum). 
Prbnidius  Reines.  1,246  (140 

n.  Chr.). 
dodationis  Ür.   1175. 
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Silber iijit   Rom.    Äen. 

XF,  625   (=  super- 

iacil). 

Sp.T^'^.  soberano,  pr. 

Sübcinni ;     fr.    soii- 

verain. 
slubebaul  Caiit.  Aclt. 

App.   19,  2. 
rabiens    Sess.     Aug. 

Spec.  100,  39. 
^scrupnlum,  iioii  scru- 

buluin\  Gloss.  MaiCI. 

auct.  VI,  581. 
princibebus  Mar.  pap. 

dipl.LXV,17(fräiik., 

gegen  657  n.  Chr.). 
adebisci      Pardess. 

CCCLXr,  6  (670  n. 

Chr.). 
noncohanli      ehend. 

CCCXCIV,    4   (680 

n.  Chr.). 


Sefpidi  Fröhiior  Iiisor.  terr. 

coct.  vas.  1915  (B.isel). 

segundo    Pard.    CCCXCI\', 

22  (680  n.  Chr.). 

Sp.  pg.  scgiindo,  pr.  aegtin. 

plagat   Bob.  Synim.   36,   8. 

vatiginando  Bob.  Conim.  in 

Cic.  orr.  168,  20. 
erigaeum  Ver.  Pliii.  15,  15. 
gragulos  ebend.  34,  21. 
graguH  ebend.  50,  7. 
navigularius  (zweimal)  Flor. 

Dig.  IV,  IX,  1  §  3. 
logalionis  ebend.  XXIV,  iti, 
7  §  1. 

It.   luogo,    sp.   luego,    pg. 

logo   (Adv.);    pr.    logal. 

inatrigolarius,  —  ariae  Mar. 

pap.    (lipl,    LXV,    5.    11 

(fränk.,  gegen  657  n.  Chr.). 

Theodorigo    Form.     Andeg. 

S.  233. 
vindegare   Mar.    pap.    dipl. 
CXXIX,  18  (frank.,  691 
n.  Chr.). 
evbidegaias     Pardess. 
CCCCXXIX,    .30  (692  n. 
Chr.). 
Fr.  venger. 
vogatnr  Pardess.  CCCCXLT, 
4  (697  n.  Chr.). 


iWmMar.Tscr.Alb.l08,CXir. 
iden  (zweimal)  Gori  I.  Etr. 
I,  201,  22  (Florenz). 
imudavit  Ber.  d.  Berl.  Akad. 
1861  S.  383  (b.  Merida). 
Sp.  pg.  pr.  viudar. 
siipide    Bob.    Garg.    408,  4. 
Vidalio  Bold.  429,  10. 
Sp.  pg.  gr.  vida. 
sadn  Ver.  Plin.  245,  21. 
gravidatae  Vind.  Liv.  XLIV, 

XLT,   7. 
peditionem      Lugd.       Cod. 

Theod.  VI,  xxvir,  7. 
pedi'lio?ie     Vat.    L.     Burg. 

XXIII,  3. 
Sp.  pg.  pedi7\ 
exidia   Vat.  1.    Aug.  Serm. 

79,   16. 
afitudia  Scjss.  Aug.  Spec.l9, 

17.  23,  22. 
coUigadone  Mar.  pap.    dipl. 
CXXXVIII,   3  (6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
mercadus,    mercado   ebend. 
LXT,16.  19.  23. 27 (fränk., 
629  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  mercado, 
slrada  ebend.  6. 
It.  strada,  sp.  pg.  pr.  es- 
trada. 
quarrada  ebend.  11.  12.  14. 
podibat     ebend.      LXV,      7 
(fränk.,  gegen  657  n.  Chr.). 
Sp.  pg,  pr.  poder. 
gradanti  ebend.  13. 
Sp.  pg.  pr.  agradar;  it.  gra- 
devole. 
calcada   ebend.   LXVI,     17 
(frä|ik.,  gegen  658  n.  Chr.). 
audenlico,  axidenteco  ebend. 
LXXVII,  66.  67.  68  (fr., 
gegen  690  n.  Chr.). 
vidi  XIX  (=  viLae) 
fossado  XXVIII   (2mal) 
fossadasset  ebd.  (2mal) 
prado  LI  II  (so  sp.  pr. 


o\  //• 
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P  sank  sogar  zu  v  herab,  so  in  it.  riva,  fr.  rive  (=sp.  pg.  pr. 
riba)\  rivatich  schon  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25  (fränk.,  629  n.  Chr.). 
Ganz  fiel  es  nur  aus  in  fr.  sur  =  supra,  während  h  öfters 
schwand.     So  vor  /  und  r  in: 

PulUius  Ann.   arch.    de   Constant.  1862  102,  87  (Ar- 
sacal). 

repuUca^  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxix,  4. 

olimai  Gloss.  b.  Mai  CI.  auct.  VI,  537,  a. 

Feraras  (=  Fehruarias)  Mur.  1968,  7. 

Octoris  Lupi  S.  25  (618  —  619  n.  Chr.). 

Sepieris  Fabrett.  VIII,  1. 

scarüas  (==  scabritias)  Or.  4233  (b.  Mastricht). 

Vgl.   alban.    öJäX-c    (Rouchi,   lothr.,    bürg,   diale)    =  dtabolus', 

Käkj-i    (wai.   cal)   =  caballus   (=  cäblilus    (vgl.    deutsch    Gaul) 

oder  =  ca'äliusl);    (geg.)    jrsp^aA^-a,    (tosk.)    TtQccXs-a    (Fabel) 

=  paraboia;    (tosk.)   Xjsqqovök-ov,     (geg.)    XjccQQovöic-ov   = 

labrmca. 

C  pflegt  im  Auslaut  abgeworfen  zu  werden  (Diez  Gr.  I,  228). 

Alte  Belege: 

/         he  =  hiciN.  6  ^ 
-m^J  I  N    7    (Ciän^ucc.  Scop.  falisch.  ©ett.  arch.  Rom.  1860 

hui        K  llj  (^  f«l§^)- 

^  '>'  .  ^  |t5öi55.  I.  L.  XVII,  55  (r  folgt). 

^^^"  =  ^^'^\  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1773  (Trier)  (q  folgt). 
hui  Or.  Henz.  7339  (5  folgt). 
hi  =  Are  Bob.  Cic.  de  rep.  830.  28  {q  folgt). 
ovi  =  Äw/e  Mar.  pap.  dipl.  CX,  9  (Ravenna)  (Vokal  folgt). 
uhi,   ui  ebend.   CXXVI,    15.   20   (Ravenna,   9.    Jahrb.  n. 
Chr.?)  {c  folgt). 

Vgl.  it.  perö,  sp.  p6T0/pr.  jyerö  =  pro  hoc. 
si  =  sie  sehr  oft  in  alten  Kodices.     So  romanisch. 
a  si  ?=  ac  si  Ver.  PUn.  12,  15. 
nunLVal  Virg.  Ecl.  VIR,  43  [sc  folgt). 
[jMed.  Aen.  X,  825  {m  folgt). 
vovov  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43  (Ravenna,  6.  oder  7.  Jahrb. 
n.  Chr.)  [ov  ist  hinzugesetzt  wie  0  in  it.  cantano  ;=  cantan 
:=  cantant). 
Auch   inlautend    zwischen  Vokalen  verstummte   c   häufig  z.   B.  fr. 
y.V".       /«//w^*  =  lactuca,  Saöne  c=  Sauconna.     So  schon: 
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lona  Pardoss.  (ILXII.     18  (Kopi»',    558  n.  Chr.)  =  Icauna; 

fr.   y 0)1710. 
prosevcre   Form.  Andeg.    l.  =  proseguere   (*SGor^   secutör', 
^SG,,  Sequester',  'SGLa,  sequela'   Kopp   Lex.  Tir.  342;  sp. 
pg.  pr.  seguir)  =  proscqui',  (V.  poursuiiTe. 
Zweifelhafl: 

pac  Renier  I.  A.  4027  (Caesarea).     Torremiizza  I.  Sic.  XVH, 

48  (Palermo). 
sedeim  Mus.  Ver.  285,   11. 
Weit  ausgedelmler  ist  die  Syidxope  des  urspningiiclien  g\ 

Amla,  Ausie,  Auslina \  s.  H)  =  AU,  A  =  AU',  \\\,  S'or  G'. 
Cytheo  Le   Blant  I.  Chr.  78    (Lyon)   von  Uossi  [,   S.   114   als 
Cethego  gedeutet  (denmach  504  n.  Chr.). 

Vgl.  Cethei  unter  M^^lision  des  1'  und  Cetheus,  Ceteus  im 
3Ionac.  und  Paris.  B.  Diomed.  432,  23  K. 
CO  Vind.   [aw   \LV,  xxxix,    16.  xli,   10.   11. 

Strassl).  Eid  f.,  altit.  eo\  Eid  f.  und  ¥\\  v.  Val.,  it.  io.     Ver- 
änderter  in    den    übrigen   romanischen   Idiomen,     (lt.  io  : 
lat.  ego  =  böot.  toi  :  att.   sya) 
S.K      heliiiatiim  Pardess.  CCCCXL,  41  (697  n.  Chr.). 
frualitas  Renier  L  A.  3958  (Caesarea). 
■  liones  Gloss.  Cass.  G^  22. 

Montiacese[7Utm]  Veron.  Provinzialverz.;  MovvdiaKov  OX'^m- 
piodor;  Monüacum,  Mtmcidcmn  in  alten  Ildschr.,  so  ersleres 
in  I*al.  Bamh.  llist.  Aug.  II,  140,  7  Jord.  S.  Salm,  zu  dieser 
Stelle  (11,432  d.  Ausg.  v.  1671).  Vgl.i¥o^>o/«/üV/c/unter^U  =  G'. 
pao  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  240  N.  844. 
quadriiiios  Pal.  Georg.  III,  18. 
seiisius,  siusius  Legg.  Sal.  Alaman. 

Mail,  saus,  piem.  sus,  ahd.  siuso,  siiso;  s.  Diez  Et.  Wh.  I. 
u.  d.  W.  segugio. 
Stria  L.  Sal.  t=:  striga  Gloss. 

Mail,  trient.   siria,   altpg.  estria,   altfr.  esirie;   s.  Diez  Et. 
Wb.  I.  u.  d.  W.  slrega. 
Ueber  den  Ausfall  des  g  vor  e  und  i  s.  ^Elision  des  I'.    Vor  den 
•    dunkleren   Vokalen   scheint   es   sich   zuerst    zu   h   geschwächt    zu    ^.M 
haben;  man  vergleiche  vertraha,  vellrahus  mit  vei^tragus. 

Schwund  von  i  und  ä  im  Inlaut  wird  durch  folgende  Formen 
belegt: 

Schuchardl,  Vokalismus  d,  Vulg. -Lat.  Q 
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vor  R\ 


S'.flT-      frari  Bold.  55,  a,  13. 
Churw.  frar. 
mari  Guasc.  Mus.  Cap.  616.  Stei- 
ner C.I.  D.  el  Rh.  1203  (Jülich). 
mares^  Pal.  Aen.  XI,  146. 
marone  Bob.  Symm.  69,  9. 
Altpg.  mare,  bologn.  mar. 


qaraginia  Fabrett.  IV,  134. 

quaracinta  Fleetwood  374,    5. 

It.  pr.  quaranta,  sp.  pg.  qua- 

renta,  fr.  quarante,  churw. 

quaronia. 

Scorae  Vind.  Liv.  XLV,  xxvi,  11. 


zwischen  Vokalen 


Beoregas  {=  B  Hur  ig  es)   merov. 
Münze   Rev.    num.   Par.  1840 
S.  217  N.  47. 
PV.  Bourges. 
Donaus  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh. 

1022  (b.  Bonn). 
Adeoiaus  Ann.  arch.  de  Constant. 

1860-61  147,  16. 
siatuvm  Clar.  Epp.  Paul.  506,  11. 
consütiias  Taur.  Cod.  Theod.  IV, 
XII,  6. 

Entsprechend  die  Partizipial- 
endungen  im  Franz.  und  in 
oberit.  Dialekten. 


Bergio    Münze   v.   Sisebut    Esp. 
sagr.  XVI,  30. 
Sp.  Bierzo. 
desierata  Flor.   Big.  XLIX,  xiv, 

2  §  1. 
Pr.  desirar,  fr.  desirer. 
Epaxpridtiis   Torremuzza  I.    Sic. 
XIV,  46  (Thermae);  vgl.  Epa- 
üüidius  ders.  I.  Pal.  XCII. 
Maelimis   merov.   M.  Rev.  num. 
Par.    1840   S.    232    N.    566 
(=  Madelinus  N.  563  —  565). 
paluerat  (=  palndem  erat)  Vind. 

Liv.  XEIV,  II,  11. 
puore  Rossi  I,  388  (365-390 
n.  Chr.). 
Pr.  puor. 
schia    Lugd.    Cod.    Theod.    VII, 
XVI,  3. 

Weit   früher  war,  wie  w^ir  gesehen,   die  Schwächung  des  auslau- 
tenden i  eingetreten. 

Mit  der  Synkope  der  Tenues  und  Mediae  war  häufig  Vokal- 
ausfall und  -zusammenziehung  verbunden,  s.  Theil  II. 

7)  Zur  Darstellung  von  Corssen  I,  49  fgg.  bemerke  ich  Fol- 
gendes. Die  AVorte  des  Nigidius  Figulus:  ^rusticus  fit  sermo,  si 
aspires  perperam'  deuten  nicht  an,  dass  die  Rustizilät  in  vielen 
Wörtern  die  Aspiration  länger,  als  die  Urbanität  wahrte,  sondern 
dass  sie  dieselbe  gänzlich  vernachlässigte.  Wollte  ein  Bauer  urban 
sprechen,  so  gebrauchte  er  den  Hauchlaut  falsch  (s.  S.  18fg.).  Schon 


—    i:^i    — 

in  (Ut  I.  Periode  hatte  diese  I.antwnndlmig  ihren  Anfang  genom- 
men; vgl.  l^psae  zweimal  anC  einer  Münze  (69G  d.  St.?  —  (1.  I. 
L.  1,  4G7).  Erst  in  der  II.  kam  sie  zn  grösserer  Ilerrscliaft ; 
gegen  das  Knde  der  III.  war  sie  all^^emein  geworden. 

8)  Osann  de  tah.  patron.  lat.  S.  IG  sagt,  es  gebe  kein  Bei- 
spiel der  Vertausciumg  von  B  und  V,  das  sicher  früher  als  das 
2.  Jahrh.  n.  Chr.  sei.  Die  älteste  von  ihm  angeführte  hierher 
gehörige  Inschrift  stammt  aus  dem  Jahre  159  n.  Chr.  Ich  notire 
folgende  Formen,  die  in  theils  gewiss,  theils  wahrscheinlich  älte- 
ren Denkmälern  vorkommen: 

iriwnphavil  C.  I.  L.  T,  20G,  03  (lex  Jul.,  709  d.  St.).  ^^ 
lihertav(ys)  ehend.  10G3  (jünger  als  die  Uepuhlik). 
Salhio  in   einer   Inschrift   ans   der    Zeit   von  Augustus 
nach   Seyffarth  De   sonis   litt.  Craec.   S.  42G  An- 
merkung 51). 
ohe  Gud.  97,  1 ;  s.  Marin.  Alt.  S.  3G7  (z.  Z.  v.  Domi(ian). 
Nerha  Cohen  Med.  imp.  VI,  574,  47  (Kontorniat,  Kopf 

V.  Trajan). 
imhiiatoris  Mus.  Ver.  284,  3  (z.  Z.  v.  Klaudius?   ^ma  e 
anche   assai   prohahile   sia  de'  tempi  di   Adriano' 
Marin.  Att.  S.  3G8). 
Boltinia  Grut.  546,  2  (nach  Vespasian). 
Bihhio  Tab.    ahm.    Baeb.   III,  47    (b.   Circello   b.  Lig. 
Baeb.,  101  n.  Chr.)  (i=  Vihhio,  s.  Ausg.  v.  Ilenzen 
1845  S.  73;  Behhio  hat  ür.  Ilenz.  GGG4). 
Berecundus  Doni  XVII,  13  (143  n.  Chr.). 
hihentuiis,  luhenthis,  Inheniio  Grut.  G07,  1  (155  n.Chr.). 
bixü  ebend.  307,  8  (Metz)  (ebd.  leih.,  sotieis,  optumo). 
Favio  Marin.  Att.  3G8,  1   1    (1.    Hälfte   des  2.   Jahrh. 
Flabio  ebend.  2  J  n.  Chr.?). 

Für  Beneri  Or.  Ilenz.  7297  (Pompeji)  ist  nach  Bh.  M.  XII, 
252  Veneri  zu  lesen.  Nacli  Festus  hiessen  die  Fahn  einst  Fovii, 
nach  Plinius  die  Sahini  ursprünglich  Seimi;  und  Aehnliches  mehr 
(s.  Corssen  in  Kuhn's  Z.  f.  vgl.  Sprachf.  II,  17).  Nach  r  ver- 
härtete sich  V  zu  h  in  ferhui,  wie  im  it.  serhare.  Nicht  ^parum 
frequentata'  (Osann  a.  a.  0.  S.  17),  sondern  ungemein  liänfig  war 
die  Verwechselung  der  Buchstaben  B  und  V  im  3.  Jahrh.  unserer 
Zeitrechnung.  In  christlichen  Grabschriften  sehen  wir  den  Beta- 
zismus  in  höchstem  Flor.     Wir  werden   an  den  wälschen  Spruch 

9* 
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'Germanis  hibere  est  vivere'  *)  erinnert.  Beabsichtigt  ist  der  Dop- 
J'-ZT-  pelsinn  z.  B.  in  dem  ^bibe  multis  annis'  auf  einem  Glasbeclier 
(v.  Hefner  D.  röm.  Bayern  DC).  Die  plebejische  Aussprache  hat 
bis  auf  unsere  Zeit  die  Schreibung  beeinflusst.  Aus  den  Inschrif- 
ten der  besten  Zeit  geht  hervor,  dass  Danuvius  und  Suebi  die 
klassischen  Formen  sind. 

9)  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  495  irrt:  'Es  erhellt  also,  dass 
die  Erweichung  des  x  zu  s  und  §s  erst  dem  vierten  bis  sechsten 
Jahrhundert  nach  Christus  angehört;  es  wäre  also  ein  Fehlschluss, 
dieselbe  auch  für  die  klassische  oder  die  ältere  Periode  der  latei- 
nischen Sprache  anzunehmen.'  Am  frühesten  trat  x  vor  c  und  / 
in  s  über  (vgl.  Schmidt  Die  Wurzel  AK  S.  79): 

LJ^'  sescenii  Plaut.;  s.  Ritschi  Prolegg.  S.  CXIV. 

scscen(ias),  sescentiens  Mon.  Ancyr.  I,  19.   III,  25. 
Sesiius. 
praetestaii  Grut.  173,  5. 

(esc-^   est-    in    afrikanischen   Inschriften;    s.  'Pros- 
these', IV,  2.) 

Umgekehrte  Schreibung  z.  B.  in  textam.  Esp.  sagr.  VII,  97. 
Sodann  am  Ende  der  Wörter: 

mers  in   Plautinischen    Hdss. ;    s.   Ritschi  Rh.  Mus.  X, 

454  fg. 
felains  Ritschi  Mon.  epigr.  XVI,  9  (Pompeji). 
cpovxovLQig   (I  verlesen    für   T)  Fiorelli  Giorn.  d.  sc. 

d.  Pomp.  14.  52,  8. 
Vinatris  I.  N.  5235  (Larinum). 
Felis  Esp.  sagr.  XLIII,  2G4. 
siibornatris  Renier  I.  A.  3949  (Caesarea). 
■^  ■  ^'  coius  ebend.  679  (Lambaesa).     Grut.  559,  5.  v.  Ilefner 

D.  röm.  Bayern  CCXXIX  (Augsburg). 
es  V.  Hefner  a.  a.  0.  LXIII  (Miltenburg). 

Umgekehrte  Schreibung: 

Tigrix  Grut.  940,  8  (Narbo). 

Atimeiux   Fröhuer   Inscr.   terr.   coct.  vas.  194  (Mann- 
heim). 


-r./K. 


*)  Scaliger  wandte  dies  Wortspiel  auf  die  südfraiizosisehen  Dialekte  ari, 
in   denen  wie  im  Spanischen  b  und  v  nidit  scliarf  geschieden  sind. 


App.  Prob.  K. 
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inilex  Kolluriiiami  \ii^.  Rom.  I.  d.  280  (daselbst  niebr    /y*^; 
Beispiele  dieser  Form  angelübrl). 
^milcs,  iion  ?tülcx'  197,  2>^ 
^an'es,  non  ariex'  198,  29 
^poples,  non  poplex'  199,  4  fg.   ( 
Hocuples,  non  ioci/piex'  199,  5  J 
Am  spätesten  vor  Vokalen: 

coiiflississet  Grnt.  298,  4.  -^  ■  ^^ 

obsirmserit  ebend.  408,  1,  7  (2.  Jahrb.  n.  Chr.).  ^ •  ^. 

Zeusis  Guasc.  Mus.  Cap.  II,  S.  135. 
Masimilla  Gori  1.  Etr.  I,  451,  89  (Florenz). 
Visit  I.  N.  1589  (Beneventum).  ' '^' 

vissit  V.  Hefner  D.  röm.  Bayern  GCXXIX  (Augsburg). 
vist  Ann.  arcb.  de  Constant.  1862  94,  45  (Arsacal). 
Alesander  1.  N.  5686  (Carseoli).  j-,  /^. 

Umgekehrte  Schreibung: 

Daximia  I.  N.  3393  (Neapel). 
Eufraxia  ebend.  7169. 

Eufraxiae  Gori  I.  Etr.  II,  413.  20  (Clusium). 
Sucexus  Ann.   arch.  de  Constant.    1862   102,  82  (Ar- 
sacal). 
Aus  christlichen  Denkmälern   lassen   sich  diese  Beispiele  we- 
nigstens um  das  Fünffache  vermehren.     Die  ältesten  Handschriften 
sind  voll  von  solchen.    Häufig  ist  die  Schreibform  S — Jr=  X — S, 
so\\ie  die  X — S  =  S — X:  Epiiei/six,  XerseXy  Xysliis,  xesus,  xes. 
Man  bemerke  die  verschiedenen  Bezeichnungen:  X,  CS,  CX,  CXS,   -^-^ 
XS,  XX,  SS,  S.     Statt  X  wurde   zuweilen   auch  Z  geschrieben : 
Alezandro,  hizii,  zenodochium   und   umgekehrt  X  für  Z:    Xeno, 
Xion. 

10)  Man  hat  sich  dagegen  gesträubt,  Vitoria  auf  einem  ur- 
alten Spiegel  (C.  I.  L.  I,  58)  als  Victoria  zu  deuten;  Mommsen 
leitet  diese  Form  von  vitulari  ab.  Aber  wenn  man  bedenkt,  dass 
der  Name  Vitoria  bei  einer  geflügelten  Frauengestalt  steht  und 
die  ältesten  lateinischen  Inschriften,  besonders  die  faliskischen, 
eine  Reihe  von  Spracheigenthümlichkeiten  darbieten,  denen  wir 
erst  in  den  Denkmälern  der  spätesten  Zeit  wieder  begegnen,  so 
kann  gegen  jene  Deutung  wohl  kein  gegründeter  Zweifel  erhoben 
werden.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  10  acceptirt  sie,  bemerkt  aber: 
*So  können    also   die   Schreibweisen   Vitoria,    Ciidido,    Prosepina 
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von  der  Hand  eines  etruskischen  Künstlers  herrühren  und  in 
Verderbnissen  der  etrurischen  Mundart  ihren  Grund  haben.  Die 
Personennamen  Vi/oriiis,  Vüoria,  Viluria  in  Insciniften  süditaii- 
schen  Fundortes  von  Viciorius  und  Victoria  herzuleiten,  ist  min- 
destens unsicher.  Da  im  provinzialen  Latein  Süditaliens  sich  öfter 
i  für  das  gewöhnliche  e  findet,  so  steht  Viiiiria  den  römischen 
Namensformen  Veturius^  Veiiiria  regelrecht  zur  Seite.  Und  da 
im  Volksdialekt  der  späteren  Zeit  sich  o  häufig  an  der  Stelle  des 
gewöhnlichen  u  findet,  so  kann  es  auch  nicht  befremden,  auf 
einer  späteren  Inschrift  von  Luceria  die  Formen  Vitoriiis,  Viioria 
zu  finden'.  Unzweifelhaft  sind  zunächst,  um  von  christfichen  In- 
schriften (auf  einem  Veroneser  Stein  z.  B.  Vittoria  Mai  I.  Chr. 
453,  8)  abzusehen,  wegen  des  doppelten  T  folgende  Formen  von 
vicloria  herzuleiten: 

Vittorius  (zweimal) 


j-/r 


rr- .    ^,^    ■     ,^    1   Grut.  489,  1  (Verona) 
Viitorio  (dreimal)     )  ^  ' 

Vitioriae  ebend.  715,  9. 

Vittorinae  ebend.  70,  3. 
und  als  Kognomen: 

Vitorinus  Or.  3527. 
Andere,  wie: 

Vitorius  C.  1.  L.  I,  1160  (Anagnia). 

Viioriae  (zweimal)  Grut.  840,  9. 

Fitoriae,   Vitorius  I.  N.  1020  (Luceria). 

Vitorio,    Vitoria  ebend.  1021  (ebend.). 

Vitoria  [VITORIH)   ebend.   5002   (Bovianum).   6186 
(Interamna).    6394. 

Vitoriy  Vitoria  ebend.  6672. 
kann  ich  wenigstens  nicht  zu  Vctiiriits  stellen.  Denn  zugegeben, 
das  u  verwandelte  sich  hier  vor  r  in  o,  warum  finden  wir  nie 
(so  viel  ich  weiss)  Vctorius,  Vitorius  ^hev  so  selir  häufig?  Viturius 
ist  allerdings  Nebenform  von  Veiiirins  (schon  in  der  sententia 
Minuciorum  wechseln  Vcitiir-,  Vitiir-,  Vetitr-);  aber  damit  sage 
ich  nicht,  dass  es  nicht  auch  für  Viciorius  stehen  kann.  Man 
vgl.  unter  ^U  =  ()'  die  Schreibungen:  victuria,  Victurici,  Victiirina. 
Die  Assimilation  von  et  zu  t  nach  Liquiden  ist  urlateinisch  in: 

lortus  =  '^'lorctus, 
liortus  =  -^  höret  US. 
jünger  in:  arius  =  arctus, 
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farlus  =  farctus, 
quintus  =^  quinctus. 
Schon  aus  der  I.  Periode  haben  wir  ein  Beispiel  der  umge- 
kehrten Schreibweise: 

conctione  C.  1.  L.  I,  199,  xviii  (h'x  repet.,  031 — G32 
d.   St.).     (Daselbst   coiilione,  ja   mit  deutlicher  Ety- 
mologie coventionid  noch  im  SC.  de  Baccli.) 
Erst  in    den   folgenden   Perioden   iieüen    wir  TT  od.   T  für    -f-^r. 
CT  auch  nach  Vokalen  an,  so: 

Adauta  I.  N.  5415  (b.  Corfinium)  (vgl.  Adaucia  Grut. 
986,  13). 
Autae  ebend.  3165  (Bajae). 
autionum  Or.  3238  emeud.  \.  Henz.    S.  309. 
Autumninae  Mus.  Ver.  422,  4  (llispalis). 
Beneditus  (?)  Grut.  258,  7  (204  n.  Chr.). 
ciniu(m)  I.  N.  3030  (PuteoU).  ^- v: 

cinium  ebend.  6843. 
defuntus  Gori  I.  Etr.  I,  431,  9  (Florenz). 
de(f)unius  Renier  I.  A.  1558  (Thamugas). 
defunta  Mur.  1215,  1  (b.  Ucetia). 

defunto  Paulovidi  Marm.  Tragur.  42,  6.  -^cic/c«j-y 

(defuntus  Or.  4360   (Praeneste,   386   n.  Chr.),    de-  ±jCi 
funta    Rossi    I,    589    (408  n.    Chr.)   u.   s.  w.   in 
christl.  Inschr.) 
invito  Donat.    17,   3   (Cortona).     Lersch   Centralm.  II,  y:^ 

17  (Lyon?).  III,  148  (Neuss). 
lattucae  Straton.  Ed.  Diocl.  VI,  7  (30l  n.  Chr.). 
Otto  Cavedoni  Ant.  marm.  Mod.  S.  267.  -^  ^■ 

Philotes^  Philotetis  GvuL  42,7  (sehr  zweifelhafte  Inschr.). 
praefetto  Mur.  710,  1. 

santissimae    I.    N.    2679    (iVIisenum).      Grut.    759,    5 
(Tarraco).     Vignol  I.  Sei.  205. 
santissime  Gori  I.  Etr.  III,  2Q,  30  (b.  Pisa). 
santiss,  I.  N.  4911  (Telesia). 

(santus  Fabrett.  VIII,  xxviii,  santa  ebend.  VII,  lxi, 
santorum  Rossi  I,  319  (382  n.  Chr.),   santo  Or, 
Henz.  6041  (391  n.  Chr.),  Rossi  I,  737  (447  n. 
Chr.)  u.  s.  w.  in  christl.  Inschr.) 
Die  umgekehrte  Schreibweise  in : 


Vinci.  Liv. 
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^:^'  Areciusa  Mur.  2087,  5. 

regnancle  1.  N.  696  (Canusiurn,  530  n.  Chr.?). 
Ausserordenllicli  zahlreiche  Beispiele  derselben  bieten  dieHdss.; 

ediclum  XLII,  ii,  6 

iclerum  XLII,  ix,  8 

macire  XLIV,  xxx,  2 

delecta  XLIV,  xliv,  2 

auciopractoriim  XI,  xxii,  4    1   ^..     ^    ,    Theod 

facüscerent  j  XV,  i,  15  j 

edicüone  j  Taur.  Cod.  Theod.  84,  30. 

praedictos  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  iv,  15. 

insiracto  Pal.  Georg.  III,  230. 

effecia  ^  Vat.  Aen.  VII,  452. 

profectis  Fuld.  Ebr.  XI,  32. 

actramentum  Ver.  Plin.  9,  23. 

sactione  Sess.  August,  de  gen.  capp.  128,  9. 
Kömmt  liilera  wirklich  von    Skr.  Vlik'^  und  steht  für  liclera, 
so  tritl't  die  mittelalterliche  Schreibung  oft  das  Richtige. 

11)  Die  Vertauschung  von  l  und  r  ist  uralt.  Besonders 
schwächte  sich  r  als  der  schwieriger  auszusprechende  Laut  zu  / 
ab;  man  nannte  dies 'T^ai^/lt(7^oV,  ^balbe  loqui'.  Plutarch,  Quin- 
tilian,  Terentius  Scaurus  sprechen  davon  (vgl.  Schneider  I,  299. 
Kopp  Pal.  er.  II.  §  379.  Mai  zu  Cic.  de  rep.  S.  19.  Kopitar 
Wien.  Jahrb.  d.  Litt.  XLVI,  93  u.  A.).  Ueber  -aus  =:  -aris  s. 
Corssen  Krit.  Beitr.  S.  328  fgg.  Lemuria  leitet  Ovid  aus  ur- 
sprünglichem Remuria  her.  ^Sliricidium,  quasi  süllicidium*  sagt 
^•^-  Fest.  S.  345  M.  Clustumina  neben  Crmtumina\  s.  Mommsen  C. 
I.  L.  I,  S.  391,  b.  R  für  /  hauptsächlich  dissimilirend:  Parilia 
=  PalUia,  caeruleus  =  caelulciis',  doch  auch  sonst  z.  B.  can- 
therius  =  xavd^TjXcog.  Erst  aus  der  IV.  Periode  können  wir 
mehr  als  vereinzelte  Belege  für  l  =  r  und  r  =:  /  beibringen. 
Ich  habe  diese  Lauteigenthümlichkeit  unter  diejenigen  der  III.  Pe- 
riode eingeordnet,  weil  sie  während  dieser  aus  einer  singulären 
und  dialektischen  zu  einer  allgemeinen  geworden  zu  sein  scheint. 
Besonders  im  Walachischen  ist  /  oft  durch  r  vertreten.  Inschrift- 
liche und  handschriftliche  Beispiele: 
-'.//.  L  =  R: 

Alexandel  Garrucc.  Gr.  Pomj).  XXVI,  2^^. 

lingelai  (;=  lingere)  ebend.  S.  46. 
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\fclücUcl  L'beiid.   MX,  G,  inelir  als  zwoifelliafl.l 

simullaclum   Sleiiicr   {\.    l.    D.   ol  lUi.  34   (Erbstältoii,  j^m. 

Würleiiil).). 
FoUimatae  Guasc.  Mus.  Cap.  1370. 

IHusidaa  {=  Prusiada)  Donat.  339,  4   (b.   llavenna).     ^.  ^. 
(Hi)ekosokv?7iUana  1    (larrucc.  Cimil.  d.  aiit.  Ebr. 
libiltus  I   S.  23  (nicht  nach  54  n.  Chr.). 

Kevrovlia  ebend.  S.  63. 

(O)ciobles  Rossi  I,  10  (268—279  n.  Chr.)  (zweifelhafi) 
Pelegrinus  ebend.  144  (360  n.  Chr.).     S.  311,  b  (IM-    s.a:. 
saurum,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Pelegrinna     Mus.  Ver.  261,  12. 
Pclcgrinu  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.   132. 
Pclcgrino  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,   8   (Ravenna,    539 

od.  546  n.  Chr.). 
Pelecriniis  Mai  1.  Chr.  188,  1  (Verona,  sehr  spät). 
Pdegrini  ebend.  235,  2  (Anagnia,  9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Xi.pellegrino,  \)\\pcleg7in,  fr. pelerni,  dtsch. Pilgrim. 
Äulelia  Bold.  409,  b,  2. 
^terehra,  non  ielehrcC  App.  Prob.  198,  21  K. 
lacelari  Bob.  Cic.  de  rcp.  763,  14. 
fluges  1  ebend.  821,  4. 
spliela  ebend.  45,  8  Mai. 
luminalio  Ver.  Phn.  50,  16 
alteriae  ebend.  51,  26. 
colio  ebend.  58,  16. 
malihus  ebend.  73,  6. 
felvcnie  ebend.   150,  9. 
folinsecns  j  ebend.  167,  9. 
altes  j  Pal.  Georg.  1,   145. 
alis  ebend.  II,  380. 
ulciscimul  ^  ebend.  Aen.  IIJ,  638. 
molam  Med.  Aen.  1,  414. 

It.  remolare,  z.  B.  bei  Brunetto  Latini;  umgekehrt 
wal.  moarc^  =  mola. 
altus  ^  ebend.  IX,  433. 
litu  j  ebend.  XI,  611. 
inlita  Rom.  ebend.  IX,  313. 
inßmahatur  Pal.  Ev.   111,  b,  17. 
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ploUxius  ebene! .  403,  a,  20. 
celvical  Vind.  Marc.  IV,  38. 
decleti  Clar.  Epp.  Paul.  339,  10. 
mensula  Bob.  Garg.  413,  16. 
plaetorem  ^  Vind.  Liv.  XLU,  ix,  2. 
leges  ebend.  XLIV,  xix,  13. 
Palmensis  Laur.  Gros.  440,  2. 
lata^  TU.  Cod.  Theod.  XI,  xx,  5. 
flumentum  Are.  2.  Grom.  184,  2. 
sempel  Bob.  Saeerd.  49,  15). 

Altpg.  semple. 

R  ^  L: 
S,y.  cereberrimo  Mus.  Ver.  S.  107   (Verona,   z.  Z.  v.  Gra- 

tian,  Valentinian  und  Theodosius). 
Rorentie  (=  Lor.)  Rossi  I,  520  (403  n.  Cbr.).^ 
^flagellum,  non  fragellum*  App.  Prob.  198,  9  K. 

fragellum  Pal.  Ev.  95,  b,  16. 

Gr.    (pQayekhov,    syr.    iS^Ca    frogelo ,    altkymr. 
ffroiüijll,  altir.  srogell. 
'Belial,  non  Beliar'  Inc.  de  orth.  S.  2778  P. 

Beliar  Fuld.  Cor.  II,  vi,  15  (aber  hier   auch   grie- 
chisch BsliaQ  neben  BsUak). 
Hermadam  Ver.  Ev.  342,  4. 

Goth.  Airmödamis  Luc.  III,  28*. 
ficurnea  Pal.  Ev.  53,  a,  16. 
param  ^  ebend.  443,  b,  8. 
arvo  Ver.  Plin.  19,  11. 
fros  1  ebend.  92,  26. 
reges  ebend.  94,  1. 
AWueris  ^  ebend.  189,  4. 
grand  (=:  glande)  ebend.  239,  23. 
Rusiianiam  Vat.  Liv.  XCI  (303,  a,  6). 
Herenae  ^  Pal.  Aen.  I,  650. 
gracies  ebend.  XII,  740. 
rimo  j  Med.  Georg.  IV,  45. 
verum  ^  ebend.  Aen.  I,  103. 
ariis^  ebend.  VII,  624. 

arta  Bob.  Prob.  219,  13. 
Orgmpo  ^  Med.  Aen.  VlII,  280. 


I 
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Arbuciano  Taiir.  (^od.  Theotl.  IX,  xxxv,  4. 
murireguhis  ,  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xlv,  3. 
pracbem  ebeiid.  XI,  xv,  2. 
twproratiofie  i  ebeiid.  XV,  vii,  1. 

exproratus  Are.  2.  Crom.  38,  20. 
murtiperas  (=  muUipedam)  Are.  1.  Crom.  190,  6. 
Creva  Vind.  Liv.  XLIIJ,  xxi,  5. 
farsa  abend.  XLIV,  xxxi,  11. 
infuriis  (=  infulis)  ebend.  XLV,  xxvi,  3. 
aborentur  Clar.  Epp.  Paul.  199,  3. 
frucluantes  ebend.  310,  7. 
cat'cedonlus  Euld.  Apoc.  XXI,  19. 
locopreüor  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  §  1. 

Flagrare  und  fragrare  wurden   in  den  ältesten  Kodices  häufiger  J./r. 
verwechselt,  als  richtig  gesetzt  (s.  Hildebr.  zu  Apul.  Met.  S.  185). 
Daher    die    merkwürdige    Korruptel    einer    Noniusstelle    (297,   a, 
9  fgg.  G.).     Vgl.   pr.   kat.  flairar,   fr.  flairer,   pg.  cheirar,   sard. 
flairare,  fiagare  =  fragrare. 

Fraglare  ;=  flagrare; 
fraglantes  Bob.  Front.  3,  6. 
fraglantissimo  ebend.  49,  11. 
fraglo  ebend.  57,  14. 
fraglanier  ebend.  76,  12. 
fraglaniem  Pal.  Aen.  II,  685. 
fraglanii  ebend.  IX,  72. 
confraglo  ^  Bob.  Aug.  Serm.  10,  2. 
fraglantes  Gloss.  Hildebr.  147,  226.  227. 
'confraglavil,  concremavit'  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI, 
517,  a. 

Fraglare  =  fragrare: 
fraglanii  Bob.  Garg.  408,  11. 

fraglaniia  Vat.  Med.  Georg.  IV,  169  (warum  Ribbeck 
dies  in   den  Text    aufgenommen    hat,    weiss    ich 
nicht). 
fragl(anlia)  Pal.  Aen.  I,  436. 
fragla  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  578. 
Unter  allen   diesen  Schreibungen   die   umgekehrten  abzuson- 
dern,   ist    unmöglich.     Das  Meiste    war    gewiss   bloss  dialektisch, 
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/.  /T. 


^./K 


s./r. 


R  hatte  übrigens  noch  andere  Verwandtschaften,  die  sich  mit  der 
besprochenen  vereint  so  darstellen  lassen: 


N'y^ 


^Z? 


Die  Umwandlung  von  weichem  s  in  r  vollzog  sich  auf  alt- 
lateinischem Gebiete  in  zahlreichen  Formen.  Auch  dem  Roma- 
nischen ist  dieselbe  nicht  fremd,  besonders  ist  sie  vor  m  und  n 
belegt  (Diez  Gr.  I,  223).  Doch  muss  sie  erst  spät  eingetreten 
sein;  wir  finden  nämlich  kaum  Spuren  in  der  alten  Volkssprache. 
In  Hirruto  I.  N.  5330  (b.  Interpromium)  hat  sich  s  dem  vorher- 
gehenden r  assimilirt.  ^Glis,  non  glir'  lesen  wir  im  App.  Prob. 
198,  19  K. ;  aber  glir  war  identisch  mit  den  Kass.  obll.  gliris, 
glire,  glirem,  glire  =  it.  ghiro.  Bariarnarum  ^  Vind.  Liv.  XLI, 
XIX,  11  hat  als  fremder  Name  zu  wenig  Gewicht.  Das  von  Varro 
bezeugte  quirquir  mag  einem  unter  umbrischem  Einfluss  stehen- 
den Dialekte  angehört  haben.  Sehr  auffallend  ist  der  üebertritt 
des  r  in  weiches  s  in  einigen  Mundarten  Frankreichs,  der  sich 
auch  in  wenigen  Wörtern  der  Schriftsprache  zeigt  (Diez  Gr.  I, 
442). 

R  ist  für  n  eingetreten  in  groma  =  yvcofia.  Der  App. 
Prob.  197,  32  K.  hat:  ^pancarpus^  non  parcarpus\  Ob  in 
frestra  (s.  S.  2'^),  wal.  fereaslrc  r  eingeschoben  oder  aus  n  ent- 
standen ist,  lasse  ich  zweifelhaft.  Romanische  Beispiele  bei  Diez 
Gr.  I,  203.  Weit  seltener  ist  der  Uebergang  des  r  in  n  (Diez 
Gr.  I,  208)  und  aus  dem  Alterthum  durch  keine  sichere  Form 
bezeugt.  Denn  Schreibweisen,  wie  folgende,  zeigen  nur  die  Ver- 
wandtschaft zwischen  r  und  n  im  Allgemeinen: 


^ere  mercnti  I.  N.  6902. 
Cordiano    'L^xVl.    Ostertaf.    zum 

J.  180  n.  Chr. 
itrgues  ^  Ver.  Plin.  66,  6. 
intcrdil  Vind.  Liv.  XLI,  xi,-2. 


Foniunatus  Grut.  223,  1  (Compsa) 
(Fontynaliis  Ligor. ;  Fortuna- 
iiis  Monmis.  1.  N.  201  aus 
Cassittius). 

cafiert\  Roh.  Gic.  de  rep.  808,  21. 
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vidnis  ol>oii(l.  XfJl.  t.tt,  16. 
7iwr{is  elxMid.  liv,   10. 
serahis  elxMul,  .\LI\',  .wiii,  5. 
Partauco  ebond.  xxx,   14. 


genenda  Vor.  Plin.  28,  1. 
generc  Ainiat.  Ep.  Joli.  III,  9. 

Viiul.  Liv.  XLV,  xliv,  19. 
Parona  (=  Paroria)  Viiul.  Liv. 

XLII,  LI,  5. 


foriihus  ebond.   XLV,  xxviii,  2.    | 

persoiis  ,  Til.    Cod.   Thcod.    XI,  moniem  ^  Rom.  Aen.  \,  91. 
XX,  0  §  4.  aciuni  (=:  aixturi)  Bol».  Garg. 

410,  12. 
ienens  Bob.  Pcrs.  I,  73. 
meneiricem,  meneirix  Kodd.  Non. 

2^^,  b,  31  fg.  G.*) 
menfis   (=  mcritis)  ^    Til.    Cod. 

Theod.  XL  xvT,  18. 
pensionis    [=  personis)  ^  ebend. 

23. 
pen  ^  ebend.   xix,  3. 
Papinius  ,  Vat.  Verr.  477,  22. 
Rh  ist  zu  nn  assimilirt  in  Perpenna  =  Perpenia,    Percen- 
nhis  =  Peixernius,  Arvenni  Lanr.  Gros.  401,  12,  wie  rl  zu  //  in 
supellex  =  superlex   {^supeilex,   non  superlex^   App.   Prob.  198, 
13  fg.  K.);    zu   IT  in   taherranila  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861  S.  25 
(Granada.  603-610  n.  Cln\). 

Die  Affinität  zwiscben  r  und  d  lässt  sieb  am  besten  in  den 
niederdeutschen  Dialekten  beobachten.  Hier  sind  Formen,  wie 
harr  ;=  hatte,  Berr  =  Betl^  werrer  =  wieder^  Lerrer  =  Leder 
ungemein  häufig.  Auf  Sylt  hört  man  in  Wörtern,  wie  Brua^, 
Tid,  Pidder,  einen  eigenthümlichen,  zwischen  ^T  und  r  die  Mitte 
haltenden  Laut,  der  uns  vielleicht  die  Natur  des  umbrischen  r 
veranschaulicht.  Auf  lateinischem  Gebiete  finden  wir  meridies^=i 
medidies,  apor  t=z  apud,  ar  =  ad  in  Kompositis.  Letzteres  hielt  j .  j\r. 
sich  in  der  Schriftsprache  nur  in  wenigen  Fällen,  in  mehreren 
in  der  Volkssprache.     Man  vergleiche: 

arger  Prise.  L  35,  7    IL;    venez.   arzare,   it.  argine^ 

sp.  arcen. 
*arflare\  venez.  arfiare. 
ar?nessarhts  Lex  Sah;  wal.  armesarin. 


$  >/t. 


*)  Vgl.  ^ rix,  non  meneris^  App.  Prob.  198,  28  fg.  K.,  wofür  der 

Wiener  Herausgeber  ^meretrix,  nnii  merelris^  lesen  will. 
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/.  /V.  Peres  f.  pedes  leitet  aus  verzärtelnder  Affektation  der  plebs  Ro- 
mana das  Fragment  ^de  barbarismo'  (Eckstein  Anecd.  Paris.  Hai. 
1852  S.  2id)  her  (Bernhardy  Rom.  Lg,  Anm.  240));  so  murtiperas 
Are.  1  Crom.  190,  6.  Im  Italienischen  wird  auch  r  nicht  selten 
durch  d  ersetzt,  fast  immer,  um  zu  dissimiliren  (Piez  Gr.  I,  208). 
In  den  Ildss.  sehen  wir  oft  R  für  D  geschrieben,  so : 

cruris  Bob.  Pers.  I,  192. 
lauris  Pal.  Georg.  IV,  332. 
j-.A^.  rarice  Med.  Aen.  XII,  787. 

ristributa  ^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  i,  37. 
Siricinum  Grom.  238,  6. 

Seltener  D  für  R: 

mode  Ambros.  Cic.  pro  Scaur.  310,  16. 

iudidicio  Mar.   pap.   dipl.   CXXIII,   53   (Ravenna,   616 

od.  619  n.  Chr.). 
chedagra^  chedagricus  Kopj)  Lex.  Tir.  64,  a. 

^^:  D   gmg   in   n   über,    z.  B.  it.  pernice,  churw.  parniscJi  (vgl. 

pg.  farnel  =  fardel).     Umgekehrte  Schreibung: 
perdicibus  ^  Ver.  Pliu.  67,  4. 

In  demselben  Kodex  steht  aradeosa  23,  20.  Auffallend  d  für  n 
£-'j)r.  in  sepüzodiurri  =  sepüzonium,  wozu  man  ^septizonium,  non  sep- 
iidonium^  App.  Prob.  197,  23  K.  halte.  Rumon.  dumhrar  = 
numerare\  vgl.  alban.  [%^^.)  vds^SQoiy  =  (tosk.)  ve^SQOty  von 
(tosk.)  viasQ-i,  (geg.)  vov^sq-l  =  nu7nerus  (über  v  =:  d,  vd  =  v 
s.  V.  Hahn  II,  15.  21). 
A  ^',  Als  Beispiele  der  Vertauschung  von  /  und  d  werden  aus  der 

ältesten  lateinischen  Volkssprache  angeführt:  cadamitas,  Capilo- 
dium,  Thelis  [t  wurde  erst  zu  d  erweicht),  cassüa,  impelimenta, 
melica  (sp.  mielga).  Der  App.  Prob.  199,  2  K.:  ^adipes,  non 
al?pes\  Vodeha(m)  für  voleham  glaubt  Garrucci  in  einer  pom- 
j)e)anischen  Inschrift  (XVII,  5)  zu  erblicken  (!).  SiUcino  steht  in 
einem  Militärdiplome  vom  Jahre  243  n.  Chr.  (Boiss.  I.  L.  VIII, 
39),  worüber  Cavedoni  Bidl.  arch.  Nap.  n.  s.  VI,  71  fg.;  vgl. 
Smdmim  oben.     Verwechselungen  in  Ildss. : 

£jj['  molestum  Clar.  Epp.  Paul.  414,  3. 

modesiiam  ^  Til.  Cod.  Theod.  X,  xviii,  3. 
Taudaniios  Vind.  Liv.  XLV,  xxvi,  13. 
cederis  [=  sceleris)  ,   Flor.  Dig.   L,  xvii,  157. 
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dedicaia  Vat.   2.    Aug.   Serm.  130,  ll,^wobei   Einem 
das  arcli.  delicatus  =  dedicaius  einfällt. 

Pakts  Are.  1.  2.  Grom.  50,  10. 

calas  Scss.  Aug.  Spec.  23,  6. 
Ueberlritt  des  /  in  n  und  des  ;/  in  /  ist  in  den  romanischen 
Sprachen  häulig.  In  manchen  Formen  kann  man  ihn  weit  zurück 
verfolgen;  so  in  rumon.  cunü  (lad.  cnrte),  armor.  kontel  :=^^cul~- 
felius,  non  cimtellus^  App.  Prob.  197,  24  K.  It.  ßomena,  schon 
im  Mitiellat.  philoniena  (s.  Grimm  u.  Schmeller  Lat.  Ged.  des  X. 
und  XI.  Jahrh.  S.  322);  mail.  navell  (it.  avello),  mlat.  navellum 
=  laheUum.  Nusciciosus,  miscicioncs  =  lusc.  bezeugt  Festus; 
nusciosits  Gloss.  b.  xMai  Gl.  auct.  VI,  535,  b  (s.  Quicherat  Add.  lex, 
lat.  S.  162.  186,  b).  Umgekehrt  ^^'/o/r//  G.  I.  L.  1,44  (Florenz). 
It.  Palestrina  ist  fiir  Peneslrina  (Mai  I.  Ghr.  212,  30  (z.  Z.  Gre- 
gor's  d.  Gr.  Mar.  pap.  dipl.  LXXX[,  40)  =  Praenesiina.  Ver- 
wechselungen in  Hdss.: 
f  •  /V\  anter a  ,  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  7. 

Omono  (::=:  Homoliö)  ebend.  xxxviii,  10. 

mimia  ,  Are.  2.  Grom.  36,  16  (allfr.  mont,  monieplier). 

parallenam  ebend.  122,  7. 

nobine  Pal.  Aen.  VIII,  341. 

altro  j  ebend.  Ecl.  V,  19. 

Alena  (=  Aniena)  ebend.  Georg.  IV,  369. 

profuldam  ^  Vat.  Aen.  IV,  2Q>. 

Masilissae  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  1. 

vilculis  Kod.  des  7.  oder  anf.  8.  Jahrh.  n.  Chr.     Nouv. 
tr.  de  dipl.  IH,  434. 

Calagna  (=  C.(olonia)  Anagnia)  Grom.  231,  16. 

12)  S.  unter  18). 

13)  Inschriflliche  Beispiele  für  TT  (T)  =  PT  in  der  Mitte 
der  Wörter: 

Olime  ^  I.  N.  7059  (s.  S.  24). 

oiimae  Marin.  Att.  38,  a,  2. 

oüm,  Grut.  774,  11  (Nemausus). 

otlimo  Torremuzza  I.  Sic.  V,  2Q  (Catana). 
scriius  Gr.  Henz.  6432  (Campomarini). 
Selemh.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.- bist.  Kl.  1859  S.  583 
(Solothurn,  219  n.  Chr.). 

Seiebes  Passion.  XII,  34. 
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^Setefnbres  Mnr.  1850,  8  (Calaris). 
Zst.  Rossi  I,  G9  (343  n.  Chr.). 
Seiima  Fabreü.  IV,  xxii. 
Setimina  Mur.  Ver.  358,  14. 
Setimio    Guasco    Mus.    Cap.   485   (das.   SEpTIMIA, 

SEpTIMJE). 
setimo  Renier  I.  A.  3729  (Ain-Ternouchent). 
setimu  Mai  I.  Chr.  36G,  2. 
Setimiis  Renier   I.   A.   2462   (üzelis).     Mur.  ■^>^2,  1 

(3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Seiivmio  Mur.   1607,   10  (Aquileja). 
(In  Ildss.:    Aegyto  Ver.    Plin.   129,  26.    Aegijtm   ebend.    140,  15. 
excerlum  Bob.  Front.  21,  4  u.  s.  w.) 

Schon   in  einer  pompejanischen  Inschrift  (Garrucci  XXIII,  7) 
fand  man  exscettio  für  exceptio',  aber  es  ist  falsch  gelesen  worden 
(wahrscheinlich  ist  geschrieben  ex  scilo).     Im  Anlaut  fiel  p  (ph)  ab: 
S.y-,  Tülomaidi  I.  N.  3395  (Puteoli). 

Tolomea  Fabrett.  IX,  438  =  X,  242. 
Tliolomeo  Mural.  1276,  3  (von  Ligorius). 
It.  Tolomtneo,  sp.   Tolomeo. 
X  4^.     thisanae  Bob.  Pelagon.  fol.  40,  18. 
iissmuie  Isid.  Orr.  XX,  ni,  21. 
^TSA  a,  iesancC  Kopp  Lex.  Tir.  385,  a. 
tisanarium  Kodd.  Prise.  I,  74,  24  II. 
tysanae  Act.  S.  Martinae  DC. 
tipsina  Gloss.  Paris.  (Quicherat  Add.  lex.  lat.). 
^xiöävTi],  tisana'  Gloss.  Cyriil. 

It.  sp.  pg.  lisana,  pr.  tizana,  fr.  üsane. 
tisicus  Tragur.  Petron.  76,  8  Bü. 

It.  sp.  tisico,  pr.  iesic. 
Thioüdem  Vind.  Liv.  XLI,  xxii,  6. 
Umgekehrte  Schreibung: 
Ji^'  piurmae  Mur.  347.  2  (200  n.  Chr.). 

Die  Zwischenstufe  zwischen  pt  und   //,   bf,    finden  wir  nicht 
selten  ausgedrückt: 

ohti7no  Boiss.  I.  L.  VIII,  28. 
ohlme  Bob.  Garg.  399,  9. 
J^_^  obtio  Grut.  108,  2,  (Karlsburg).     558,  7  (Mainz). 

oblionem  Bob.  Front.  69,  26. 
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ohfahilc  olxMid.   13,  22. 
Schlcmbrihm  I.   N.  (uOl. 

Sei).  Uossi  I,    1075  (4G:)— 541  n.  Ciir.). 
ahlavil  Mone  Mrss.  ir  (18,  4). 
11.   s.   w. 
J*-  v"    14)    Beispiele : 

accresentcs  ^   Liigd.  ('.od.  Tlieod.  VII,  i,  11. 

CrcWlia  Miir.   1878,  7.  *    , 

Crescnliauo  I.  N.  a88  (IN)toiilla). 
Crcsent/'s  Mnr.   11  ()8,  4. 
X  /ir  crcsserct  Gnit.  408,  1,  0  (Tergcsic,  2.  ,l;dirii.  ii.  CJir.). 

rmi^^^  I.  N.  3r)()9  (N(Mi)el)  (s.  S.  19). 
incrcscrc  (M*.  licnz.  5323  (liiisgimia). 
(Ussesscqiie  (=  cliscessissequc)  Mar.   pap.  dipl.  CXV,  i, 

5  (Ravcnna,  540  n.  Chr.). 
Jambrnemlo  Are.  2.  Crom.  124,  IG. 
qui^sant  ^  Pal.  Virg.  EeJ.  X,  33. 

reqnlcc^cl  I.  N.  3509  (Neapel)  (s.S.  19.    Vielleicht 

aher    war    in    7i?A'()  VJECsET  requieccl  das   lli'- 

s[)i  imglichc  und  S  an  falscher  Stelle  eingeflickt). 

reqidesü  Philol.   XXI,   571,  1  (Pnteoli,   Cn.  Senlio 

Q.  Poniponio  coss.). 
reqniisscl  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  3  (fränk,,  058  n.  Chr.). 
sesenüs  Stralon.  Ed.  Diocl.  VHl,  8  (301  n.  Chr.)     (Les- 
art von  Dankes). 
Umgekehrte  Schreihung: 

csce  Bob.  Sacerd.  4,  28). 

inviscerc  Uoni.  Georg.  1,  25. 

i 

Perscio  (=  Perseö)  Vind.   Eiv.  XLII,  x.vxiii,  4. 
Boscia  Pal.  Aen.  VIl,  712. 
Das  Nähere  s.  nnter  18). 
15)    Beispiele: 

composio,  depossio,  deposso,  1   s.  nnter  ^Synkope',  I,  C,       -^c 

reposso  )  ^S  — T'. 

Apusideims  (viermal),   Apiisidcna   Mnr.    1240,    11  nnd 
öfter    (=   Apustidciiiis,   vgl.    Apiistius.      Dieselbe 
Endung  in  Petrus -ulcnus,  vgl.  Pelriishis). 
Ciissana  (=:  Christiana)  Fabrett.  VIII,  xxxi. 
duxissi  i  Pal.  Aen.  X,  GG9.  y  ^ 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg. -Lat.  IQ 


/ 


jr,  //. 


—     146     - 

77ihso  Vind.  Liv.  XLII,  lt,  8. 
2)csse  Pal.  Acii.  IV,  90. 

Vgl.  "^pcssuht?)},   iion  pestulu?n^  Capcr   S.  2249  P. 
Uingckehrle  Schreibung: 

Casüo  Vor.  Pliii.  15,  0. 
festis  Vind.  Liv.  XLIV,  iv,  9. 
IG)  Beispiele: 

Pimenia  I.  N.  3151  (Puleoli). 

Pimeni  Esp.  sagr.  VIl,  183.   X,  59  (Inschriften  von 

G30  und  644  n.  Chr.). 
Pnmenius  Bos.  Born.  soll.  S.  135. 
phncnlari  Mar.   paj).    dipl.  CXIV,  109   (Bavenna,  539 
oder  546  n.  Chr.). 
jtiiievtccQLOL  Gloss. 

Sj).  pi?menio,  \^g.pme7ito,  pr.  h\pme?if,  iL  orpimenlo. 
simma  Prob.  Inst.  art.   121,  23  K. 

simmaius  Crom.  250,  5.    406,  13. 
aiunentian  Bob.  Conc.  Chalced. 
Ich   Ihue  an   diesem  Orte   noch   anderer  Assimilationen   Er- 
Avähnung,  deren  chronologischer  Einordnung  sich  Sclnvierigkeilen 
entgegenstellen: 

NN  =r  ND : 
üispennite  1    ^,^^^^^    ^^^^    ^^^^  ^ 
chstenmie    j 

(ennUur  Donat.  zu  Ter.  Phorm.  II,  ir,  16. 
"^(jrundio^  non  grwmid'  App.  Prob.  199,  13  fg.  K. 
^grmmit  porcus  dicimus^  veteres  grwuVirc  dicebant' 

Diomed.  383,  20  fg.  K. 
^grunnio,  grunnivi  et  grimni^  ebend.  370,  28. 
Sccunnus  Momms.  I.  Helv.  234  (ölten). 
Verecunmis  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  94  (liier  sehr 

zweifelhaft).  XXVIII,  52. 
innulgen.  I.  N.  1952  (Abella,  170  n.  Chr.). 
Agcnnac  ebend.  2736  (Puleoli);  \%\.  Agenda  ebend.  5638. 
Vgl.  S.  86. 

NN  [N)  =  MN'. 
Clin  nohiSj  cun  nos  Cic.   Grat.   XLV,  154.     Epp.  ad. 
famm.  IX,  xxii,  2.     Quint.  VIII,    m,  45.     Prise. 
I,  372,  8.    594,  21  II. 
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clianmmc  Vcl.  Long.  S.  2237  W 

soh'juu's  0(1.  so/h'HN/'s  Iiisclir.  imd  Ildss.  (Ablciliing  von 

a/nnts  hn  Fcstns). 
Gannuut  Ihlss.,  gr.  FaQOVvag. 

Fr.  Garonnc. 
alQ7mi(s  Mur.  14ü1>,  7  (Sniona). 

lt.  alinmo. 
öanna  Fleclwood  450,  1,  20. 

danandum  ,  I.iigd.  (lod.  Tlieod.  All,  xviii,  12  §  1. 
(lanandus  Fsp.  sogr.  XVIII,  ;>()7    (Frk.  von  775  n, 
Chr.). 

lt.  (hnino,  sp.  (huto,  pg.   ^/<^///<'>. 
r/o;?^/^  Torrcmnzza  I.  Sic.  IV,  34  (Calana,  der  Mutter 
Konslanlins  d.  Gr.). 
(hmnus  fränKisclio  Frknndon. 

It.  donno,   donna,   sp.    don,    doiia,   \v^.  dona,    pr, 
r/o,'/,  dona. 
mdcnis  Ver.  Gai  118,  12. 
insonia  ,  Hwi.  Aen.  IV,  9.  TS-^^z 

lt.  sonno,  sp.  sueno^  \)\\  son,  soncl/i. 
scanos  Esp.  sagr.  XXXVll,  308  (Uik.  v.  780  n.  Chr.). 
lt.  sccüuio,  sp.  cscano,  pg.  csccnio,  pr.  escanh. 
Umgekehrte  Schreibung : 

f/w///5  Fabrett.   11,  132   (f/??;?/^    ^  Med.   Aen.   XI,  405.  -r./r. 
I  Bob.  Cic.  de  rep.  801,  22  :=  cnniüs). 
amnus  1.  N.  1307  (b.  Acclanuni). 
amnwn  Mai  I.  Chr.  403,  3. 
amnis  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  811,  19. 
amni  Vind.  Liv.  XLl,  xix,  8. 
cnnnos  ebend.  XLV,  xxv,  9. 
lamnos  ebend.  XLl,  xxvu,   12. 

Nepiumniis,  Nepiuinncdia  Grut.  4G0,  3  (Uavenna).    J^A'- 
Poriiimmis  lldss. 

MM  [M]  ^  MN\ 
cohmieUcij  scamellum.  '^jjy^ 

Rcmmius  =  Remnius'^.  s.  Schneider  1,  510. 
soimno  Med.  Virg.  Ecl.  Vll,  45. 

Pr.  som,  somclli,  fr.  somme,  so??i??ieiL 
Tohmims  Rom.  A(>n.   XU,  4G0. 

10='= 
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Vohlmnknw  Ann.  arch.  de  Constant.  LSGO  — Gl    127, 

2  (b.  Diana,  2i)2-254c  n.  Clir.). 
Vohmimia   Rec.  de   la  soc.  arrli.    de    Conslant.    1803 
210,  142  (Tiddi).*) 

SS  [S]  =:  PS  {BS): 
y./K".  tssi,  ma,  mulifs  Frölmcr  Hli.  Mns.  XIII,  148.    Büchelcr 

zum  Petron  74,  20. 
It.  isso,  sp.  ese,  pg.  esse. 
perissima  [TtSQi^rj^cc)  Fidd.  Cor.  I,  iv,  13. 
princes  ^  Ver.  PI  in.  102,  3. 
sffhnos  Flectwood  50G,  3  (Uml)rion,  373  n.  Clir.). 

It.  sp.  pg.  saJmo,  pr.  all  fr.  sah?ie,  alid.   salmo. 
scn'si  Bold.  407,  a,  2. 

(siilOscrml    Mar.    pap.    dipl.    XCII,   33    (Rom,   G. 
oder  7.  Jalnli,  n.   Chr.). 
It.  scrissi,  pr.  all  fr.  escris,  wal.  sc?ise?. 
seiidoprophelis  Sess.  Aug.  Spec.  23,  2G. 

Seifdulo  Aml)r.  Pseud.  Arg.  II,  15. 
Shlaciis  Garrurci  Vetri  XL,  8. 

Gr.  Gitxa'üog  =  ip.  (wie  ödyöag  r=:  ^'.),  deutsch 

suscrrpsi  I.  N.  2558  (b.  Cumae,  289  n.  Chr.). 
siiseripüone  Gr.  3238  emend.  v.  ITenz.  S.  309. 
suscripia  Fragm.  iur.  Vat.  7,  24. 
suscribtio  Mar.  pap.  dipl.  LXXIII,  35.  5G  (Ravenna, 
gegen  444  n.  Chr.)  und  so  meist  in  den  ravenna- 
lischen  Urkunden  des  G.  u.  7.  Jahrb.   n.  Chr. 
It.  soscrivere,  fr.  souscrire. 
siissilio. 

siistancia  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  5   (friink.,   ^c^aw  057 
n.  Chr.). 
aovörarts  ebend.  XC,  40  (Ravenna,  0.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
It.  stislcmza,  pr.  suslansa. 


*)  Folunilla  Bull.  arci).  Nap.  n,  s.  II,  loG,  30  frilirt  Miiicrviiii  auf  Vo- 
hnnnius  ziiiück.  Ti'li  {^laubi'  uiilit,  dass  Vohniiitn  iiobon  f'olmumius  bcslan- 
doM   hat. 
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Uiiigekelirle  Sclireibuiigcn : 

locupk'hs  Scss.  Aug.  Spec;.  47,  4. 
PsdlfcUiaiws  l*aris.  -Maxiiiiin.   12,  5. 
psallim   Moiic    Mess.  \1  (38,  20).     Mab.    Aiiu.    JJoiieil. 
1.  App.  XXXn  Obs.  (.Mitte  des  8.  Jabrli.  u.  Cbr.). 
Miltelslure  bs  zwiscbeii  ps  und  6'  z.  H.  in: 

/^67Mi'   Steiner   C.   1.  D.    et  Üb.  2717  (l'fairenmünster, 
INiederbayern).     3759  (b.  Bonn). 
ibsa.  ebend.  3773  (b.  Gelb). 
ibsum  Flor.  Dig.  XMII,  vir,  S  %  2. 
rcabse  Bob.  Cic.  de  rep.  813,  12. 
Vibsaniae,  -ins,  -in  I.  N.  5327  (Teate). 
Pclobs  \'at.  Georg.  111,  7. 
inobs  Mono  Mess. 
]>ie   Assimilationen   in   Konipositis,    wie  ovviolavit  Or.    Ilenz. 
7341,  aiTOcato  Straton.  Ed.  Dioel.  VJI,  72  (301  n.  Cbr.)  (Lesart 
von  Bankes),  suddltas  ^  Fnid.  Tit.  II,  5,  übergebe  leb  bier. 

17)  Die  Einscbiebung  des  p  zwiscben  m  und  s  und  fn  und 
/  ist  weit  älter,  als  die  zwiscben  m  und  n.  leb  babe  nur  band- 
scbrit'llicbe  Beispiele  der  letzteren  entdeckt:  s_^-. 

caliunpniare  Pardess.  CXCVl,  15  (587  n.  Cbr.). 
calumpnior  Bob.  Cbar.  294,  20. 
kalumpniam  ebend.  10,  13. 
conicmpnere  Bom.  Georg.  II,  360.  Aen.  VIII,  364. 

contempjiunt  Vat.  Georg.  IV,  104 (so  Uibbeck  im  Texte). 
dampnaüoncm  Amiat.  Bom.  XIII,  2. 

inäempnilalcm   xMar.  pap.  dipl.  GXIX,  45  (Bavenna, 
551  n.  Cbr.). 
solleinpnibus  Bob.  Cliar.  288,  25. 
Im  späteren  Mittelalter  sind  dergleicben  Scbreibungen  äusserst 
ge^^öbnlicb,     Provenzaliscb  colompna,  dampnar^  dompna  (dompnus 
Mar.  pap.  dipl.  XXVIII.  XXX.  LXXl  und  oft),  sompniar.  Dass  Bitscbl 
die  Formen   aniempnas,   contempnit,   dampnum  in   den  Text   des 
Plautus   aufnimmt   (Prolegg.    S.  CII  fg.),    erregt  mein   Bedenken. 
Mit   mebr  Becbt  Avenigstens   scbreiben  die  Herausgeber  des  Pru- 
dentius:  aimnpnus,  columpna^  dampnum,  sompniis,    Audi  zwiscben 
m  und  /  oder  r  wird   romanisch   ein  Labial   und  zwar  die  Media 
eingeschaltet.     Im  Altertbum   lassen  sieb  kaum  Spuren  davon  be- 
merken : 
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if^-  Ncmhrolh  Isid.  Orr.  XV,  i,  4,  Nehmt  Laur.  Oros.  102, 

3,  ygs.  Ncfrod  =^  Nimrod. 
combrus  nilat.  ^=  ciumdus  (l)iez  Gr.  I.  37). 
Wie   die  labiale  Muta  den  Uel)ergang  des  labialen  Nasals  zu 
s,  /,  n,  r,  l  bildet,   so   die  dentale  Muta  den  Uebergang  des  den- 
talen Ziscblautes  zu  r.     Also  STR  uml  SDR  =  SR: 

Istralicl  Verc.  Ver.  Ev.  7,  12.  37,  1  und  so  fast  im- 
mer.    Cant.   Ev.  4G,  2.     >^>i,  5.    89,  8   u.  s.  w. 
Clar.   Epp.   Paul.  49,  7.    53,  4.    54,  2.    58,  20 
u.  s.  \v.     Sess.  Aug.  Spec.  2,  27.    4,  38  u.  s.  w. 
"^  Isdrahd  Pal.  Ev.  18,  b,  IG.    20,  a,  1  u.  s.  w. 

Ile^dra  Clar.  Epp.  Paul.  468,  22  \  u.  sonst. 

Sp.  Es d ras  u.  s.  w, 
Osdroene,  Cosdroes  Hdss. 
Vgl.  Alesdra  Fabrett.   X,  461,    Esdroni  ebend.   605.  606  (beide 
b.  lirixia)  u.  s.  w.     Umgekebrte  Schreibung : 

sUvesrihus  Med.  Georg.  II,  183. 
In  ionslrlXy  defcnsirix  ist  /  4ure  postliminii'  gesetzt;  deini  tonsor, 
defensor  stehen  für  tonstor,  defenstor. 

Ebenso  entwickelte  sich  d  zwischen  dem  dentalen  Nasal  und 
r  in  den  westlichen  Sprachen,  besonders  im  Französischen.  Die 
umgekehrte  Schreibung : 

Alexamia  Passion.  IX,  46. 
12)  und  18).     Wir  müssen  von  einer  physiologischen  Unter- 
suchung dieser  Lautvorgänge  ausgehen. 

Ti  vor  folgendem  Vokale  entwickelt  sich  zu  IJ  und  mit  Ver- 
•  häi'tung  der  palatalen  Spirans  zu  ij  [j  Avie  ch  in  unserem  Sichel) ; 
aus  diesem  wird  durch  annähernde  Assimilation  der  Spirans  ts, 
durch  vollständige  ts  (Schleicher  Zur  vcrgl.  Spracheng.  S.  145). 
Endlich  wird  die  Muta  verändert;  es  entstehen  die  Doppelkonso- 
nanten SS,  SS,  die  dann  noch  vereinfacht,  ja  zu  i,  z  erweicht 
werden  können. 

6V  rückt  vor  zu  kj,  kj,  ///,  iJ ,  ij,  von  da  ab  weiter  wie  ti. 
K  nimmt  die  Qualität  der  folgenden  Spirans  an,  wird  palatal  und 
geht  endlich  durch  die  linguale  Klasse  in  die  dentale  über  (Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  148). 

[T  vor  dümien  Vokalen  nimmt  einen  Uebergangslaut  an,  den 
Schleicher  a.  a.  ().  S.  147  durcb  hs  darstellt  (^ein  leiser  Zwischen 
klang   zwisclien    denlalem   /   und   palatalem   i^).     Man   kann   aber 
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auch  einen  deni  /  niiherliegenden  Laut  annehmen:  /.     TJ  bildete 
sicli  dann  Tort,  wie  (his  aus  //  entsprungene.) 

C  vor  (hinnen  Vokalen  verwandelt  sich  zunächst  in  einen 
l\dalal:  A'.  .Man  vergleiche  (his  /.  in  Kalh  und  das  in  Kind 
miteinander  und  man  wird  bemerken,  dass  letzteres  viel  weiter 
vorn  im  Munde  gesprochen  wird,  als  ersteres.  Es  ist  halb -palalal 
(Uaumer  des.  sprachwissenschaltliche  Sehr,  S.  90).  Die  palatalen 
Muten  haben  einen  leisen  Nachhall,  eine  Andeutung  der  Spirans 
gleicher  Quahtäl;  sie  klingen  beinahe  wie  kj,  <jj  (Schleichiy 
a.  a.  0.  S.  138).  Kj  oder  vielmehr  ///  erfährt  die  unter  ci 
angegebenen  Wandlungen. 

Wir  belegen  diese  Veränderungen  mit  I3eisi)ielen  aus  ver- 
schiedenen Sprachen. 

Ursprüngliche 
Laute : 


Verwan- 
delte Laute 


k      kj 

I 

ij 

11    a     11    b 

111  a     III  b 

III  c 

ts  [s)      IV  a     IV  b      IV  c. 


I.  Isländisch  z.  B.  kjenna  gespr.  für  kennet;  dänisch  z.  ß. 
kjoehc  =  koche,  schwedisch  z.  B.  kjaeder  =  kacäcr\  albane- 
sisch  z.  B.  ;y£;r£-a  =  lat.  cepa"^)',  digorisch  (Dialekt  des  Osseti- 
schen) z.  B.  kharkjij,  Gen.  von  khark. 

II  a.  Schwedisch  l.XS.  Ijacder  ^=^kaedcr\  tagaurisch  (Dialekt 
des  Ossetischen)  z.  B.  kharljij.  Gen.  von  khark. 

II  b.  Tibetanisch. 

III  a.  1)  Schwedisch  z.  B.  Ischämma  gespr.  für  kämma\ 
englisch  z.  B.  church  (t=  deutsch  Kirche)\  neugriechisch  z.  B. 
clsinos  gespr.    für   exelvog;    slawisch   z.  B.  polnisch   oczfj,  Nom. 


*)  Lateinischem  c  vor  e  und  i  entspriclit  fast  immer  alban.  x/,  z.  13. 
^Jeli-a  =  cella,  hJsqÖl-u  =  cerasum,  HjSQZOiy  =  cerio  (Verb.),  v.jCyij§Q£-a 
:=  cicer^  v.jivx-i  =  cenium'^  x  (welches  überhaupt  vor  b  und  l  selten  ist) 
in  ■ALvysX^-a  ==  cingulum.  Diese  Wörter  müssen  also  früh  überj^egangen 
sein.  Ja,  auch  da,  wo  dem  i  ein  anderer  Vokal  folgt,  hat  das  Albanesische 
den  Guttural  erhalten:  hoviisq-kJ-l  =  commercium,  yjvnj-i  ^^  iudicüün, 
äoyi'Ov  =  socius,  (pci^Js-ja  -^  facies.        S .  Y- 
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PI.  von  oko\    neiiarabisch  z.  B.  tselb  gespr.  für  kelb\   chinesisch 
im  Pekinger  Dialekte. 

2)  Englisch  z.  B.  macliine. 

III  b.    1)  Tibetanisch. 

2)  Englisch  z.  B.  superficial. 

III  c.  1)  Littauisch  z.  B.  zalczio  [czl  =  Is),  Gen.  von 
zallis;  magyarisch  z.  B.  tarls  {is  =  Is)  für  /^^r/y,  2.  Pers.  Iinj). 
von  /rtr/;  Prakrit. 

2)  Englisch  z.  B.  nation;  magyarisch  z.  B.  kössek  (ss  =  ss) 
von  Aö7. 

IV  a.  1)  Slawisch  z.  B.  polnisch  Anglicy,  iNom.  Plnr.  von 
Angllk',  lettisch  z.  B.  /6r;r/,  2.  Pers.  Präs.  [Iceku  1.  Pers.). 

2)  Englisch  z.  B.  sacrifice\  altfriesisch  z.  B.  52:£?/6^/  =  deutsch 
Kessel. 

IV  b.    2)  Griechisch  z.  B.  TtCöCa  ==  TCLxJa. 
IV  c.    2)  Griechisch  z.  B.  tcqslööcjv  =  oiQCitJojv. 
Betrachten   wir   zunächst   die  Veränderungen   von  //   und  et 
auf  lateinischem  und  romanischem  Gebiete. 

TS,  Z,  ZZ,  TZ  ^  TT. 
Caritze  Fabrett.  VIII,  xxiv. 
Bonizza  ebend.  X,  473. 
Conslaniso  Fleetwood  377,  2. 

Coslanzo  Osann  Syll.  V,  xxui  S.  555  (Mediolanum). 
vayov^atQO,  jcoqe^ovs  iMar.  pap.  dipl.  XCIII,  8d  (Ra- 
venna,  (J.  Jahrb.  n.  Chr.). 
It.  z.  B.  palazzo; 
Wal.  z.  B.  Uundeize. 

SS,  's  =  TI: 
Crassano  Mai   I.    Chr.   263,   5   (Sentinum,   z.  Z.    von 

Valens,  Valenlinian  und  ^ratian). 
Marsas  Benier  I.   A.   3840   (Portus   niagnus,   442  n. 

Chr.). 
Genseme  Bold.  418,  2. 
tersu  ebend.  433,  7. 

Vince)ise  Perret  Catac.  d.  B.  V,  xxvi,  57. 
sapiensa  Sess.  Aug.  Spec.  49,  8. 

Sp.  z.  B.  ;Y^^o;i  (hier   ist   z   ein   einlacher  Laut, 
dem  der  Aspirate  tk  verwandt); 
pg.  z.  B.  razüo\ 
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l>r.  z.  IJ.  raz6\ 

IV.  z.  IJ.  raison. 

TSI,  ZI,   TZI  =  77: 
Cresccnlsian(us)  (init.   127,  vii,  i  (140  ii.  Chr.).  ^-"^ 

Bonifalisus  [TIS  =  r^'7)  Mai  1.  Chr.  368,  4. 
Coslanzü  Aringh.  lloni.  subt.  1,  342,  a,  2. 
Tezianus  Perret  Calac.  d.  11.  V,  xxiv,  46. 
^Theophilus,  non  Ziopltüus  (Kod.  Izo/UusY  App.  Prob. 

198,  1  K. 
AaiUsJön   goüi.  Urkunde  v.  Neai)el,   ii^.  v.  Massmaiin, 

90.  96.  129.  139  (551  n.  Chr.). 
öcjva^io  .  .  .,  öcova^covs^   Mar,  pa[).  dipl.  XClli,  83. 

89  (Kaveiina,  6.  Jahrh.  u.  Clir.). 
öovaz^iovsgj  ciKz^to  .  .  .  ebeud.  CX,  9.  18  (Ravenna, 

6.  Jahrli.  u.  Chr.). 
scorzla,  vlziosus  Gloss.  Sangall. 

lt.  z.  i].  grazioso. 

SI  ^  77: 
Volcasius  =:  Volcaiiiis.  ^  •  ^ 

Agiisius  =  ÄgnUusX  s.  Viscout.  Mon.  Gab.  S.  149  Auin.  1). 
Aequisia  I.  N.  5727  (Aeqiüculi). 
Vessius  Renier  I.  A.  1283  (Landjaesa). 
rocofisius  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3697,  1  (Saalburg 

bei  Ilondiurg). 
.  .  .  onsiiis  ebend.  2  (ebend.). 
Tcrensla  Torreniuzza  I.  Pal.  XCIIl. 
mimi/icensia  Cardinal.  Iscr.  Vel.  XVlli. 
nunsius  Fabrett.  V,  249  [VW^IIVg). 
reqiäsionc  Lupi  173,  4. 

observasione  Le  Rlant  1.  Chr.  18  (Lyon,  5.  Jahrh.  n.  Chr.). 
adsensior  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  815,  23. 
osiosos  1  Pal.  Ev.  43,  b,  10. 
resurrexionem  ebend.  250,  b,  7. 
Marsius  Pardess.  CCCLXI,  76  (670  n.  Chr.). 

Vgl.  syr.  5Qnj)-.QDds3  Plosianos. 

Sp.  z.  B.  gracioso', 

pg.  z.  B.  gracioso', 

pr.  z.  B.  fjracios\ 

Ir.  z.  B.  gracieux. 
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Umgekelirte  Schreibung 


Ilorlenln  Grüt.  405,  9  (Neniausus). 

Conlia  Mur.  1173,  7. 

consparüo  Sess.  Aug.  Spec.  94,  20. 

Thessalonicenimm  Amiat.  Capp.  ei)p.  ad  Tlicss.  XXIll. 

Tl  ^  CI: 
[^patriüorum  Mon.  Ancyr.  II,  1  falsch  gelesen  b.  Luc. 
Chish.] 
S'/^.  provinlia    Esp.    sagr.   XL  VI,    78   (Tarraco,   z.   Z.    von 

Hadrian). 
Anilhis  Renier  I.  A.  90,  B,  50  (Lambaesa,  218  n.  Chr.). 
Aniüa  ebend.  2305  (Milev). 
^^y^•  irihunitiae  Gr.  957  (Steinbach  im  Eis.,  222  n.  Chr.). 

Homuniio  Grut.  762,  7  (Brixia). 
solalium  ebend.  759,  2  (Verona). 
Eutiiiae  Mur.  1255,  6. 
Patriiio  Fabrett.  X,  481  (Interamna). 
henefiiii  Mai  I.  Chr.  361,  4. 

henefiiia  Bob.  Aug.  Serm.  4,  30. 
iniiiam  ^  Fuld.  Cor.  I,  vii,  35. 
Vaiiae  Ver.  Plin.  69,  8. 
Umgekehrte  Schreibung : 
£:  -^-  muncUctei  Gr.  5  (136  n.  Chr.). 

maniprecium  Grut.  12, 10  (Melz)  (Variante :  tnanupreünm). 
Terciiis  ebend.  409,  6  (Brixia). 

Tercia  ebend.  1039,  3  (ladera). 
slacionis  Gr.  4420. 

inpacientls  Furlanetlo  Le  ant.  lap.  Pat.  CCXXVll. 
ocio  Grut.  462,  1  (389  n.  Chr.). 
Cotislancim,   milicic  Le   Blant  I.   Chr.  223  (Triei',  5. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
deposicio  ebend.  261  (Trier).  360  (Plait  b.  Andernach). 
disposicionem  1.  N.  109  (Salernum). 
^[^^  lcrmmac(iones),   dcfenicionis  Rev\_arch.   Par.  X,  218 

(Medjana,  z.  Z.  v.  Alexander  Severus). 
Munäicic  v.  Ilefner  Üas  röm.  Bayern  CCCIII. 
irücimn  Lersch  Centralm.  I,  100  (Köln). 
tercia  Fleetwood  402,4  (Brixia). 
indiccio  Le  Blanl  1.  Chr.  83  (Lyon). 
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neguctaloris      \ 

\  cbeiid.  li   (Lyon,  bOl  ii.  L\n\). 
oructoncm  | 

staciü 

cotpacioni     cbcnd.     10     (Autiiii).       (Die     IJiiclistaben 

SIMSAlCVllCüLriAClOM,   die  Le  l]laiit  nicht 

LMitzillerl,  lese  ich:  per  saccuhun)  sine  saeculi  ciil- 

pdliune  {Iranslvil.) 

Bonifacius  in  christl.  Inschriften  der  spätesten  Zeit.*) 

ylovKoroKoa  und  AovaozeTcCa  Strab.  IHoI.  =  Luielia. 

ZI  =  CI: 

Luziae  3Inr.  1704,  3  (b.  Ucelia). 

iVarziae  ebend.  1892,  12. 

vivaziu  Gloss.  Cass.  II,  4. 

unzias   Mur.   Antt.   lt.   II,   25   (longob.,    715   od.  730 

n.  Cbr.). 

It.  z.  Ii.  spezie. 

Umgekehrte  Scln^eibung: 

iessaiiriciate  Pardess.  CCCLXI,  2  (G70  n.  Chr.). 

S,  SSI  =  CI: 

Felissiosa  Renier  I.  2358  (Aquartiilae).  S./j^ 

provins.  Bull.  arch.  Rom.  1860  S.  171   (Cos). 

Sp.  pg.  pr.  z.  B.  especial; 

Ir.  z.  ß.  special. 

Die  aus  dem  Alterthum   beigebrachten  Formen   scheinen   die 

oben   aulgestellte  Reihe   //,  ü,   ts,  s  nicht   zu   bestätigen.     Wenn 

lür  21  am    frühesten  SI  erscheint,    so    kann    sich    doch    aus   67' 

nicht  isi  gebildet  haben.     Aber  erst  die  spätere  Volkssprache  Hess 

sich   den  Laut   /s  gefallen,    die   ältere   assimilirte   die  Teimis   der 

folgenden  Spirans;   wie  man  missi  für  ?nil-si,  possutn  f.  poi-swn 

sagte,  so  umschrieb  man  auch  das  griechische  ^  häufig  durch  ss. 

Theihveis   mag   auch  die  Schreibung    ungenau   gewesen    sein;    so 

pflegt  in  raveimatischen  Urkunden  des  9.  und.  10.  Jahrb.  n.  Chr. 


*)  Bonifaiius  und  Malifatius  (z.  B.  Malifatie  Fabreit.  X,  4G5)  sind  die 
rieliligen  Schreibungen.  Der  zweite  Bestantitlieil  ist  niclit  =/'ac«<5,  sondern 
=  facüus.  A  ist  daher  lang;  aus  metrischen  Inschriften  kann  man  aller- 
dings diese  Länge  nicht  beweisen,  weil  Bonifatius  auf  jeden  Fall  die  mittelste 
Silbe  lang  haben  niusste,  um  in  den  Vers  zu  gehen  (vgl.  Corbseu  II,  396). 
It.  Bonifazio. 
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(i^Jar.  pap.  tlipl.  XCVIII.  XCIX.  CXXVI.  CXXVII.  CXXXV)  besonders 
nach  Konsonanten  Sl  für  J/ gesetzt  zu  werden:  circumscripsioncfn, 
ignoranslae,  sorsiaris,  neglexione  u.  s.  w.  Bedenklicher  ist,  dass 
für  TI  TSl  und  SI  weit  häutiger  vorkommen,  als  TS  und  S.  In 
ersteren  Formeln  lässt  sich  s  nicht  aus  i  herleiten,  da  dieses 
neben  ihm  erhalten  ist.  Es  nuiss  zwischen  t  und  i  als  vermit- 
telnder Laut  eingeschoben  worden  sein.  Wir  haben  oben  gesehen, 
dass  vor  silbebildendem  i  (d.  h.  auf  welches  kein  anderer  Vokal 
folgt)  /  sich  in  ts  verwandelt,  sei  es,  dass  j  oder  dass  lis  als  ur- 
sprünglicher Nachhall  angenommen  Avird.  Griechisch  geht  cpccng 
in  cpcczOLg,  q)dr(5Lg,  (pdoig  über.  Der  breite  Zischlaut  findet  sich 
noch  im  Slawischen  vor  (so  altslaw.  muszcziu,  Präs.  vom  Inf. 
mutil'i).  Es  fragt  sich,  ob  sich  diese  Erklärungsweise  auf  romanische 
Formen,  wie  nazione,  übertragen  lasse.  Dieses  niüsste  dann 
früher  natsione  gelautet  haben.  Von  dieser  Stufe  treffen  wir  je- 
doch durchaus  keine  Spur  an.  Ferner,  wenn  in  naiione  i  ein  voller 
Vokal  war,  als  sich  t  assibiürte,  so  ist  es  als  ganz  zufällig  und 
gleichgültig  zu  betrachten,  dass  hier  dem  i  noch  ein  anderer 
Vokal  folgt,  und  die  Assibilation  des  t  musste  auch  in  jedem  an- 
deren Falle  vor  i  (oder  e,  wie  bei  dieser  ganzen  Untersuchung 
X/T.  zu  suppliren  ist)  Statt  haben.  Vom  Walachischen  abgesehen, 
das  sich  slawischem  Einfluss  nicht  hat  entziehen  können,  existiren 
nur  wenige  romanische  Beispiele  des  vor  i  und  e  ohne  Bedingung 
eines  zweiten  Vokals  in  einen  Zischlaut  übergetretenen  i,  so  pr.  Be- 
zcrs,  fr.  palasin.  Aber  sogar  diese  beweisen  INichts,  weil  sich  dieselbe 
Veränderung  auch  vor  dunklen  Vokalen  zeigt,  z.  B.  it.  riizzolare, 
pr.  cspaza.  Hier  liegt  also  eine  andere  Ursache  (vielleicht  Ein- 
wirkung des  Hochdeutschen)  *),  als  der  sogenannte  Zetazismus  zu 
Grunde.     Zuweilen  nahm   /   vor  betontem  i  bei  folgendem  Vokal 


*)   Gai)z   duvou    zu   treiineu   ist   die  Verwaudlmii^   von  l   in  s  im  Lutei- 
niöchen.     Sie  tritt  nur  nach  Konsoiuuiteu  ein: 

^surtum^  non  sarsum'^  Capor  S.  2250  i*. 
^Levium,  non  tersuiit'  ebend. 

^iei'tus,  non  tersus'*  App.  Prob.  198,  4  K. 
^■^'  rapsala  Mar.  Iscr.  Alb.  137,  GXLVlil,  7. 

adepsi  Vul,  Verr.  431,  9. 
scripsiUUum  Ver.  l^lin.  144,  14.    153,   11. 
(ianz    vereinzelt  ist  pisinnus  =  pUzinnus  =  pilinmis   s.  ""l  =  Ü  =  U',  II, 
'vor  8',  Anm. 
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iVic  Aiissprnclio  von  Av,  .s-  ,ui.  z.  H.  iL  profcz/'a,  sp.  democracln. 
Dergleiclicii  l'oi'iiicii  scIkmikmi  mir  nach  Analogie  von  it.  grazia, 
avarizia  u.  s.  \\.  gehilclct  zu  sein.  In  it.  zio  =  d-etog  (zhfs  sciion  JJ yi^. 
in  den  Gloss.  Kpored.  S.  215  Vesnie  und  den  Schlcltstädter  Glossen 
29,  7,  doeh  //t/a  ei)en(l.  27,  9)  nnd  sp.  Macias  =  Mcad^cdog  ist 
vielleicht  der  lispelnde  Knut  von  ^  ansgedriickl;  vgl.  oben  Zio- 
pJülus.  Ans  dem  Gesaglen  ergibt  sieb,  dass  nicbt  vor  dem  Vokal 
/,  sondern  vor  dem  Konsonanien  j  I  in  As"  iiberging.  Es  konnte 
sieb  ans  As;/,  da  n  ein  nalürliebes  l»esnl(at  von  sj  ist  (Sebleieber 
a.  a.  O.  S.  151),  Av  entwickeln.  Allein  wir  tbnn  besser,  As;/  nnd 
As-  als  anfäniilicb  (etwa  diab^ktiscb)  nebeneinanderstellende  Lant- 
formcn  nnmillelbar«  ans  //  berznleiten.  TsJ  saidv  dnrcb  Elision  y^^- 
des  ./,  As-  dnrcb  Verdiinirnng  zn  As*  berab.  7a\  betonen  ist,  dass 
Asv,  üi  so\\()bl  {\\v  l;it.  //  als  ci  inu'  in  nicbt  volkstbilmlicben  \Vör- 
lern  anftritt.  Der  Laut  As-  lässl  sieb  deswegen  ans  dem  Altertbnm 
nicbt  nacbweisen,  weil  die  Mittel  zn  seiner  Hezeicbnnng  (vielleiebt 
sollten  ibn  Scbreibnngcn,  wi(*  ninccritcc  Urb/tciifs  ansdriicken) 
nicbt  vorbanden  waren. 

Eebrigens  zeigt  sieb  im  Tialieniscben  eine  gewisse  Verscbie- 
denbeit  zwiscbcn  der  Bebandlnng  von  nrsprnngliebem  ii  und  der 
von  //  =  cL  Jenes  bat  gewöbnlicb  den  diuinen,  dieses  den  brei- 
ten Ziscblant  (vgl.  in  ßetrefT  von  cH  nnd  J  S.  G5).  Dass  aber 
aucb  fiir  jenes  ts  die  ältere  Stufe  war,  zeigen  Formen,  wie  it. 
Lecce  =  Aletiimi,  wal.  neciunc  =  nalio,  teciiine  =  tiiio,  men- 
ciune  =  *mcnlilio,  ferner  wie  it.  Vocciare  =  "^duciiare,  cacciarc 
:=  '^xapliare,  angoscia  =  anguslia  (in  diesen  kann  ts  nur  für  eis, 
pfs,  s/s  steben),  vor  Allem  aber  \\\t\i.  j)regio  =  prcliutn,  ragione  / 

=  ratio,  inchiglo  =  imlutlae.     Dz  =  ts  entspricbt  der  gemein-       -^  / 
romaniscben  Scbwäcbung  der  Teiiues  zu  Medien.     Kurz,  die  Ent- 
wickelung  //  =  lat.  ci  ist  ganz  dieselbe,  wie  die  von  lat.  ti,  nur 
wurde  diese,  weil  sie  friiber  eingetreten  war,  aucb  weiter  gcfübrt. 

Wir  haben  nocb  von  der  Umwandlung  des  c/  zu  tj  zu  spre- 
chen. Corssen  I,  2^  sagt  in  Hinblick  auf  den  Wechsel  der  Scbrei- 
bungen  TI  und  CT.  ^Ein  Umschlagen  der  gutturalen  Tennis  c  in  ^jjv^. 
die  linguale  t  oder  umgekehrt,  wo  diese  frei  zwischen  zwei  Vokalen 
steben,  ist  auf  dem  Boden  der  lateinischen  Sprache  unerhört;  es 
kann  aucb  hier  nicht  angenommen  werden.  Es  muss  vielmehr 
in  der  Lautfolge  ?V^,  iOy  in,  ie  nach  t  und  c  der  Grund  liegen, 
wodurch   die  urspriniglicb   ganz   verschiedenen  Konsonanten  ahn- 
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lieh  zu  lauten  anfingen,  denn  nur  vor  diesen  Lautverbindungen 
erscheint  der  Wechsel  dieser  Schreibweise  zwischen  i  und  c, 
widn'end  sich  nirgends  Schreibfehler,  wie  ?nllids  für  ?m!?t/s  oder 
fclüis  für  fcNcis  finden.'  Diese  Worte  lassen  nicht  klar  erkennen, 
wie  sich  Corssen  die  Assibilation  des  c  denkt.  Er  behauptet: 
c  kann,  zwischen  zwei  Vokalen  frei  stehend,  nicht  in  t  umschlagen. 
Wenn  er  aber  darauf  in  der  l^aulfolge  ?a,  w,  m,  ie  den  Grund 
einer  Veränderung  des  A'-Lanles  sieht,  so  gibt  er  zu,  dass  es 
sich  gar  nicht  um  diese  Stellung  handelt.  Denn  i  kann  in  jenen 
Verbindungen  nur  unter  der  Bedingung  anders,  als  einzelnes  ?, 
wirken,  dass  es  einen  von  diesem  verschiedenen  Laut  hat,  und 
zwar  einen  quantitativ  verschiedenen,  dass  es  konsonantische  Gel- 
tung besitzt.  Corssen  hätte  also  die  Frage  stipuliren  müssen: 
Kann  c  im  Lateinischen  vor  /  in  t  umschlagen?  Er  spricht  es 
S.  30  a  fgg.  selbst  aus,  dass  das  i  in  ci  und  1i  halbkonsonanti- 
scher oder  halbvokalischer  Natur,  dass  es  einem  Zischlaut  nah 
verwandt  gewesen  sei.  Wie  die  '^ursprünglich  ganz  verschiedenen' 
Konsonanten  i  und  c  ähnlich  zu  lauten  anfingen,  erklärt  er  nicht. 
Die  Verwandlung  von  cj  in  ü  ist  aber  keine  solche,  die  sich  von 
selbst  versteht.  S.  2^  bezeichnet  Corssen  den  Laut  ts,  den  des 
italicjiischen  cl,  als  zwischen  lingualer  und  gutturaler  Tennis  in 
der  Mitte  liegenden;  in  ihm  blieb  (S.  30  c)  der  gutturale  (?) 
Lautbestandtheil  neben  dem  Zischlaut  noch  vernehmbar.  Er 
weicht  auf  jede  Weise  der  Anerkennung  des  Uebertrittes  von  c 
in  /  aus.  Und  doch  kann  nur  so  die  Entstehung  einer  mit  der 
dentalen  Tennis  zusammengesetzten  Spirans  aus  cj  begriffen  wer- 
den. Dass  c  vor  j  zu  i  vorrückte,  bestätigen,  wie  wir  gesehen 
haben,  zahlreiche  Analogieen;  eine  Verwandlung  von  es  in  is  ist 
gerade  für  das  Lateinische  aiu  wenigsten  denkbar. 

Ich  erlaube  mir  an  dieser  Stelle  einen  Exkurs  über  die  Ver- 
tauschnng  von  /  und  c  in  der  römischen  Volkssprache.  Von  der 
stannuelnden  Aussprache  der  Kinder  t  =^  c  und  d  ^=.  g  redet 
Uuintil.  I,  XI,  5  (vgl.  Luc.  /li'H)]  (pcov}]8vrcov  XI).  6^  für  d  im 
Si)auischen: 
-''-  ^  •  gazapo  =  dasypns. 

golßn  =  dolfin  =  delphiniis. 

gragea  =  dragca  =  rQäyrj^a. 
Im  Provenzalischen  wird  in  der  Konjugation  stammhaftes  d  durch 
g  vertrelcn  /..  \l.  pogiil  \(\\\  pofli'i\  scgid  von  sezcr =sc'den\  pogitffz 
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(=  potuf's/i's)  von  po(?ef\  Eiitsprecliond  c  für  auslaulondcs  /  in 
der  3.  Ps.  PeiT.  z.  I^  7nor(1cc ,  moric,  prcguec  und  sonst  z.  B. 
hahuc  :=  fr.  Inthui^  Bchchuc  =  fr.  Bclzehut.  Das  Katalanische 
kennt  neben  poync  =  iwtui^  pogre  =  '■'^'polcre  liahco,  pogut  = 
"^jwtufits  u.  s.  w.  auch  ri/clf  =  7ndis,  mich  =:  niidiis  w.  s.  w.*) 
(Verhärtung  der  Media  im  Auslaut;  ch  gleichbedeutend  mit  c). 
Vergleiche  die  Form  caiegras  Pal.  Ev.  51,  b,  10;  pr.  caäeira.  Das  s.  m. 
piemontes.  mailänd.  l<omnsk.  cadrcga  [cardega)  ist  Umstellung 
aus  cadegra  (sizil.  calreda).  D  vor  n  in  g  verwandelt  in  Ariagne  £^. 
Mus.  Ver.  3G7,  IG  (Cortona)  [^Qidyvi]  ist  kretisch  für  'AQiddvr].). 
Anderen  Schreibungen,  wie: 

cgrcgicns  Ivaur.  Gros.  212,  16. 

congrcgliw\  Med.  Aen.  XI,  720. 

delidus^  ebend.  V,  393. 

gredihm  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  33. 

dressxmi^  ebend.  Aen.  11,  75^. 

sedes^  Med.  Aen.  \\\,  142. 
lege   ich   keinen  Werlh  bei.      T  und   c  werden   in   französischen 
Dialekten  oft  verwechselt;    so  in  südfranzösischen  t  :=  qu:   z.  B. 
hitielcr  r=^  inqidctcr,  Uta  =  qxdticr,  qucl  =  quelque  (vgl.  pg.  pel-   s-j\r. 
Utciro  und  pclUquciro,  petia  und  pequia).   Häufiger  qu  [k,  c)  =iy  so : 

hequiä  Md.  v.  Luneville  =:  hdteau, 

pouque  ebend.  =  porler, 

kiue  Md.  v.  la  Roche    =  ülleid, 

amiqxdc  Md.  v.  Paris     =  amitie, 

piqidc  ebend.  =  pitie, 

qiden  ebend.  :=  tien, 

vicma  Ilochelsass.  =  vciemeni, 

crcque  Rouchi  =  arcie. 

Immer  bloss  vor  e  und  i.  Daher  ist  rumon.  ionm  (ladin.  cliomma] 
=  coma  auffällig.  Auch  in  anderen  Sprachen  und  Muiularten 
zeigt  sich  der  gleiche  Lautwechsel;  so  wird  im  Kölnischen  hoch- 
deutsches i  und  d  oft  durch  cH  ersetzt  z.  B.  Zic^e  =  Zeiten,  j\  a-- 
licl{e  =  leide?!.  Ob  schon  auf  lateinischem  Boden  t  und  c  zwi- 
schen zwei  Vokalen  mundartlich  vertauscht  worden  sind ,  lässt 
sich  schwer  entscheiden,  weil  T  und  C  in  den  Handschriften  eine 


'')  Aehnlicli  altfr.  jmc  Mätzncr  Altfranz.  Lied.  XLIII,  78  =3  puteus. 


>(381  n.  Chr.). 
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selir    älinlicho   Gcstnlt   liabon.      Niclits    beweisen    daher   Schreib- 
weisen, wie: 

Puüno  Ver.  Plin.  199,  23. 

myrüccn  ebend.  209,  24. 

cdbUeram  ebend.  23G,  1. 

elclispaü  Mon.  Apiil.  2,  17. 

Cychera  IMed.  Aen.  X,  51. 
Das    inschriftliche    clcpkcorae    Slraton.    Ed.    DiocI.    VlI,    21 
(301  n.  ('.In\)  beruht  sicberlicli  auf  einem  Schreibfehh^r.     An  eine 
Dissiniilalion  kann  gedacht  werden  in: 

rythicum  Fuld.  Tit.  111,  12.  ,Tim.  11,  iv,   12. 
Tythkvs^  ebend.  Eph.  VI,  21. 
Zweifellos  ist  die  Form  EtUeriiis  neben  der  Encherivs: 

(Eu)lero  Rossi  I,  302 

Euter 0  ebend.  305 

Enteric)  ebend.  306 

Eucerio  ebend.  303.  308 

Eucerlo  (L  =  /)  ebend.  304 

(En)clieri(o)  ebend.  307 

Eucherio  ebend.  309 
Vor  /  sprang  t  oft  zu  c  um: 

'^''  SClopUS   :=:   StiOppUS. 

It.  schioppo  und  stioppo. 
schipaverit  Lex  Sal. 
anclarc  =  cmtlare  =  avxläv  (s.  Spalding   zu  Quint. 

I,  VI,  40). 
sclit.  I.  N.  314  (Grumcntum). 
aelhetico  Gr.  2588. 

Bede  Perret  Catac.   d.  R.  IV,  xxx,  80  ==  Bcthleem. 
^silataris    sine    c    littera    scribei?dum    est'    Caper   S. 

2246  P. 
^vetutus,  non  vechis^  App.  Prob.  197,  20  lg.  K. 
vecla  Urk.  v.  752  n.  Chr.  Diez  Gr.  I,  196. 

lt.  vecchio.  Mal.  vechhi. 
^vitvlns,  non  vicivs''  App.   Prob.  197,  21  K. 
^capüulum,  non  capiclum'*  ebend.  198,  34. 

It.  capocchio. 
scuclatis  Til.  =  scutlath  Vat.  =  sciftulatis  Cod.  Theod. 

XV,  VII,  11, 
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Gcnccli  Kill.  Carlliag. 

sinia  [A  —  CC)  Closs.  Cass.  G'».  15.  -^'  ^• 

sieht  J.ex  Alaiii. 
swhis  (lap.  Car.  iM. 

It.  secchia,   cliiirw.    (Miiiularl   v.    nergün)   setsch. 
Vgl.  Bascuhis  =  Bast.  VaiTo  R.  |{.  11,  x,  4.  -^.  ^• 

ficccvla  :=  /?a'/.  Gloss.  s.  Lacliniann  zum  Lukr.  S.  205. 
Weitere   roniauisclie    Beispiele   fiir   cl   (it.    cJti)  =  il  s.  Diez    J^^- 
(ir.  I.  19G.  *j 

J  verNvandelte  sich  vor  r  in  c  in: 

pr.  cremer,  alt  fr.  cremre  (neufr.  craindre)  =  ircmere. 
Umgekehrt  c  in  /: 

altfr.  cartre  =  catxer. 

it.  Oiricoli '=  Ocricuhim  [Utriculi  Itin.  Anton.;    Olri- 
cnluniy  Olriculamis  sonst  in  Hdschr.). 
Estae  für  6'5C«^   steht   Steiner  C.  I.  D.  et   \\\\.  4049  (Oher- 
vellacli,  Kärnthcn). 

Nacli  r  findet  sich  i  für  c  in : 
sartophagi  Grut.  589,  7. 

sarlopliagii  Fahrett.  !![,  289. 
portulaca  Varro  h.  Non.  379,   a,   3  fg.  G.  (vgl.  Pott 
Plaltl.  11.  Rom.  S.  328  Anm.  Diez  Et.  Wh.  I.  u.  d. 
W.  portulaca). 
marlulm  =  marcidus  [marcus  Isid.  Orr.  XIX,  vii,  2). 


*)   Gl  oder  ql  für  fZZ  =  r////  in  einem  einzigen  Beispiele: 
^glari  {gjvitui),  non  cracW  App.  Prob.  199,   12  K. 
cracli  ebend.  195,  23.  l  unter   ^noniina   generis   niaseulini    lui- 

^7Y////z  Lei(l.DoniU.376,26K.f  meri  seniper  pluralis'. 

GUiri  ist  fiir  (ji^alli,  Deminutiv  von  qradus;  die  wcibl.  Form  (jrallae  bezeugt 
Festus.     Die  Umstellung  von  ;*  und  /  nucli  in: 

glaratores  Non.  79,  b,  8  u.  11  G.  {gladatores  Leid.). 
clavalorem  las  man   sonst  Plaut.  Poen.  III,  i,  27,   weil  glahatorem 
der   Decurtatus,    clnhatorem    der    Vetus    bat   {B  =  H).     (Vgl. 
grahaiores  die  Kodd.  des  Placid.  Mai  CI.  auct.  III,  4G8.) 
Wir  baben  also  die  vier  Formen : 
gradidi 

gragli    gralli 

iqracli)  '    T''"^ 
^         ^    gl  an. 

Schuchardt,  Vokalismus  cl.  Vulg". -Lat.  11 


^.  AT, 
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Schon  in  den  Kasseler  Glossen  (G,  25)  mctricl. 
lt.  pg.  mariello,  sp.  marlUlo,  pr.  marlel,  fi\  mar- 

ieaii,  cburw.  marü,  altkymr.  morlhol. 
Vgl.  Gaper  S.  224G  P. :    "^Martulus  est  sacerdos  a 
Marie,  non  marculus.' 
MamertinOy  Ma^EQxCvov  sehr  hänfig  im  Ghronogr.  des 
Jahres  354  n.  Ghr. ,  dem  Chron.  Pasch,  u.  den  Fast. 
Hispan. 
Li  steht  für  Ic  in: 

falius  ==  falco  Form.  Baluz.  XV. 
Vgl.  ^Mulciber  a  muUando,  quasi  MulUher^  Don.  zu  Ter.  Ad. 
I,  II,  10.  Für  Melchiades  (von  T^12,  Name  eines  in  Afrika  gebo- 
renen Papstes  von  311 — 314  n.  Chr.)  sehen  wir  oft  Milüades 
geschrieben;  mit  Assibilation  Melsiaclis  Catal.  pontif.  I.  Man  ver- 
gleiche it.  Müziüde^  sp.  Müciades^  fr.  Müiiade.  Umgekehrt  it. 
Chieti  =  Teaie.  Ueber  sculca  u.  s.  w.  =  sciüt.  =  anscuU.  s. 
'Aphärese'. 

Wenn  c  überhaupt  in  i  übergehen  konnte,  dann  besonders 
vor  j ,  durch  welches  es  den  palatalen  Laut  erhielt,  der  der  den- 
talen Qualität  näher  liegt,  als  der  gutturale.  Kurz,  ich  beziehe 
die  Verwechselung  von  CI  und  Tl  in  den  ältesten  Denkmälern 
auf  die  Aussprache  tj  =  cj. 

Hinsichtlich  der  Chronologie  bemerke  ich  Folgendos.  Die 
Assibilation  \on  ti,  von  der  sich  auch  im  oskischen  Bansae  eine 
Spur  findet,  ist  von  Corssen  nachgewiesen  in  vick?is^  trkiens 
u.  s.  w.  :=  viceniiens,  iricenliens  u.  s.  vv.  (I,  30  b),  in  Ache- 
rimsia^  Hortensius,  Leucesie,  Valesium  u.  s.  w.  (Krit.  Beitr.  S.469  fgg.)- 
Seit  dem  2.  Jahrb.  n.  Chr.  begann  die  allgemeine  Assibilation  von 
ti\  doch  war  sie  zur  Zeit  des  Ulfilas  noch  nicht  durchgedrungen, 
welcher  Icctio  durch  laikljo  wiedergab.  Ci  nahm  nicht  gleich- 
zeitig mit  ü,  wie  Corssen  will,  sondern  weit  später  die  zischende 
Aussprache  an.  Dies  geht  hervor  aus  der  weit  geringeren  An- 
zahl von  Beispielen,  in  denen  der  Zischlaut  ausgedrückt  ist,  sowie 
aus  der  im  ItaHenischen  erreichten  Entwickelungsstufe.  Consentius, 
c.  Pompcjus,  Isidor,  welche  melden,  dass  TI  wie  zi  oder  z  gesprochen 
I  werde,  thun  eines  ähnlichen  Lautes  von  CI  keine/  Erwähnung. 
Faskja  gebraucht  Ulfilas  und  unkjanc  kommt  in  einer  golh.  Ur- 
kunde von  Arezzo  (hg,  von  Massmanu,  35)  aus  der  Mitte  des  6. 
Jahrb.  n.  Chr.  vor.     Doch  beweisen  diese  Formen  wenig,   da    es 
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fest  steht,  dass  die  Um\vaiulliuig  von  cl  in  //  verschiedene  Jahr- 
hunderle höher  hinauf  reicht.  MeUeiciit  erhielt  sicii  die  gutturale 
Oualität  vereinzelt,  sei  es  in  einz(dnen  Wörtern,  sei  es  nnindart- 
lich,  sei  es  in  den  Gelehrtenschulen.  C  mag  vor  i  oder  e  mit 
folgendem  Vokal  nur  wenig  früher,  als  vor  einfachem  /  oder  e 
assildlirt  worden  sein.  Die  ältesten  mir  hekannten  Schreibungen, 
welche  die  letztere  Aussprache  andeuten,  sind  diese: 

Sesarion  (=  Caesarion'^)  Rev.  arch.  Par.  X.  Taf.  XVIII,   £.j^_ 

I,  \\  (Nikopolis,  Aegypten,  199  n.  Chr.). 
ceiaes  (=  zeiaes  =  diactaes)   Or.  2620   (Verona)  = 
Mus.  Ver.   127,  4.     Vgl.   was  IMaflei  anmerkt.    Mir 
schon  deshalb  sehr  zweifelhal't,  weil  z  :=  di  weich, 
z  =:  c  hart  lautet. 
Ceveriamis  Fröhner  Inscr.  terr.    coct.  vas.  697  (Ued- 

dernheim,  Nassau). 
fes(it)  ehend.  546  (Wiesbaden). 

cimul  Perret  Catac.  d.  R.  fc^HtH,  8.  'V^lxx.iu 

Ciria  Janssen  Mus.  F.ugd.  Inscr.  Taf.  XXI,  1  (Karthago). 
mlcHamento\ 
Bincenlce     j  ^-  ^-  ^^* 
cygosiatejiy  T\\.  Cod.  Theod.  XII,  vii,  2. 
erycisscepti'O  Ver.  Plin.  82,  17. 
sisternae  Pardess.  CXI,  65  (Kopie,  528  n.  Chr.). 
2Xize  Mur.  1915,  3  (b.  Interamna,  End.  d.  6.  Jh.n.  Chr.  ?). 
Tzulzintüles  Bold.  431,  a,  2   und  Tzucinus  Garrucci 

Vetri  XXVIII,  7;  vgl.  dessen  Anm. 
Tzitane,    Tzitarä,    TziUane,    Tazitiane  ^    Ziiane    Mai-, 
pap.  dipl.  CXXII,  5.  71.  74.  86.  92.  98  (Ravenna, 
591  n.  Chr.)  =  Ksixavs  ehend.  80. 
Vgl.  Tzillcmi  Mur.  429,  2  (Albingaunum,  568  n.  Chr.). 
z6?/^ror^<;;^* Pardess.  A|)p.  XIII,  6  (Kopie,  700  n.  Chr.). 
Z  für  ch  (vgl.  sp.  hrazo,  it.  hraccio   (so  schon  Pal.  Ev.  241,  a, 
14)  ü.  s.  w. ;  ahd.  Zeruhim)  in: 

cathezizatur ^  cathezizal  Fuld.  Gal.  VI,  6. 

calhazizat  verschied.   Gloss.  des   8.  Jahrh.  b.  Graff 
Ahd.  Sprachsch.  VI,  617. 
Pr.  calhezizar. 
Auf  Schreibweisen,  wie  considerunt  :=  concidcrimt  Lond.  Gran. 
Lic.  21,  b,  12,  ??iutuisedibi/s  r=mi{ti(is caedibiisVind.  Liv.  XLI,xxv,  1, 
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exHns  =  excüvs   ebene!.   XLIV,  xxxi,   11    u.  a.,   lege    icli   kein 
Gewicht. 

Diez  Gr.  I,  233  fg.  sagt:  ^Anfangs  scheint  dies  c  die  Geltung 
eines  scharfen  z  gehabt  zu  haben,  wie  noch  in  it.  und  port. 
Mundarten  und  im  Südwalach. ,  nicht  allein,  weil  es  von  deutschen 
Schreibern  dem  deutschen  z  gleichgestellt  ward,  sondern  auch 
weil  es  in  den  oben  erwähnten  Formeln  cia,  cio  in  die  Stelle 
des  t=^z  eintrat  [etiam^  eciam).     Im  Ilal.  und  Nordwalach.  ver- 

SjjjT.  gröberte  sich  dieses  U  in  c'.'  Eine  Vergröberung  des  dünnen 
Zischlauts  lässt  sich  in  vorliegendem  Falle  nicht  gut  annehmen, 
indem  ts  dem  (/  [=^  cj  =  c)  näher  steht,  als  ts\  s  ist  Mittelstufe 
zwischen  hartem  J  und  s.  Auch  ist  die  Verdünnung  breiter  Sibi- 
lanten bei  weitem  häufiger.  Doch  bestreite  ich  nicht,  dass  die 
Aussprache  z  ==  c  schon  dem  ersten  Mittelalter  angehört;  daher 
die  deutsche  Anwendung  des  Zeichens  C.    Der  Wechsel  der  Schrei- 

•^•^-  bungen  CI  und  77,  wie  in  eciam  =  etiam,  bezieht  sich  auf  die 
Geltung  von  CI  als  ti.  Dieser  Lautprozess  hat  sich  sicher  unab- 
hängig von  dem  umbrischen  (aber  parallel  mit  ihm)  gebildet. 
Das  umbrische  d  (in  lateinischer  Schrift  'S)  wurde  wahrscheinlich, 
wie  auch  Lepsius  Inscr.  Umbr.  S.  156  annimmt,  breit  ausge- 
sprochen; ein  dünner  Zischlaut  hätte  lateinisch  ohne  Erfindung 
eines  besonderen  Zeichens  wiedergegeben  werden  können.  Diez 
und  Corssen  taxiren  die  lateinische  Assibilation  des  c  zu  jung; 
sie  rücken  ihr  Eintreten  in  das  7.  Jahrb.  n.  Chr.,  ihr  Durch- 
dringen erst  in  die  folgenden  Jahrhunderte.  Wenn  diese  Ansicht 
—  wogegen  die  oben  angeführten  Beispiele  streiten  —  auch  die 
richtige  wäre,  so  würde  damit  noch  durchaus  nicht  gesagt  sein, 
dass  c  bis  in  das  7.  Jahrb.  guttural  gelautet  habe.  Beide  Gelehrten 
vergessen  die  zwischen  c  und  fs  oder  ts  liegenden  Mittelglieder 
cj ,  ij.  Diese  Umwandlungen  konnten  sich  auch  nur  innerhalb 
längerer  Zeiträume  vollziehen.  Richtig  bemerkt  Baumer  Ges. 
sprachw'.  Sehr.  S.  93:  *Der  Uebergang  des  gutturalen  ci  in  pala- 
lales  ci  fällt  in  die  Zeit  vor  der  Völkerwanderung.  Dagegen  be- 
weisen die  Gründe,  welche  man  gegen  lateinisch  c  =  Ucli  oder 
z  vorbringt,  dass  die  Verwandlung  des  palalalen  c  in  tscli  und 
ts  [z]  erst  in  den  Jahrhunderten  der  Völkerwanderung  beginnt.' 
Aus  griechischen  Schreibungen,  wie  öekl^,  (penit^  TCQOvxsg  kann 
Nichts  deduzirt  werden.  K  vertritt  schlechthin  nur  das  lateinische 
Zeichen  C,  ebenso  wie  in  TtQsxstcj  =  prccio  f.  prelio  Mar.  pap. 
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(li|)l.  CXXII,  82  (Kaveniia,  591  n.  Chr.)  (iimgcUehrt  revs'tiavBi  /^ 
ebeiid.  CXXI,  55  (Uavenna,  ^-  Jalü'li.  n-  Chr.)  =  revexetavsc  ß^ 
CXXII,  78  =r  Goucicmi). 

Nocli  hleiht  ein  sj)ezieller  Fall  zu  erörtern.     Wir  finden  zu- 
weilen im  Anfange  der  Wörter  vor  i  und  e  für  »S6' 6' geschrieben: 

sij^piis  u.  s.  w.  =  scirpus  w.  s.  w.  s.  Kuhn  in  seiner     J'.  /y. 
Ztschr.  IV,  23.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  31  Ig. 

sio  Pal.  Ev.  1C)8,  a,  6. 

stet  Ver.  Gai  97,  18. 

selere  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  i,  11. 

seplrum  Le  Blant  I.  Chr.  209  (Saint -Cloud,  2.  Hallte 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Umgekehrt:  scHam  Pardess.  CXCVI,  2  (Kopie,  587  n.  Chr.). 
sciias  ebend.  7. 
Hier  muss  c,  ehe  es  gänzlich  sclnvand,  seinen  gutturalen  Laut 
aufgegeben  und  einen  dem  6"  verwandten  angenommen  haben.  Wir 
haben  oben  Beispiele  der  Assimilation  des  sc  zu  s$  [s)  beigebracht. 
In  allen  diesen  aber  folgt  e  oder  i  [quissant  fällt  wohl  nicht  in 
die  Wagschale,  da  die  Vokale  der  Flexionsendungen  dunkel  und 
dem  e  ähnlich  klangen).  Ueberein  stimmt  hiermit  die  roma- 
nische Assimilation  des  sc^  die  auch  nur  vor  den  dünnen  Vokalen 
Statt  hat.  Aus  sts*)  =  sc  wurde  s  (wie  im  Schwedischen  sklljüj 
shjnda,  sken  gleich  sUja,  synda,  sen  lauten),  so  it.  pesce,  pg. 
peixe,  welches  im  Spanischen  [pexe]  gutturalisirt,  im  Provenza- 
lischen  {peis)  und  Französischen  [faisceaii)  und  zum  Theil  im  Spa- 
nischen [pez)  und  Portugiesischen  {conhecer),  so  wie  in  dem  it. 
Worte  rossigmtolo  verdünnt  wurde.  Es  scheint,  dass  c  vor  i  und 
e  früher,  als  in  anderen  Fällen,  nach  s  in  einen  Zischlaut  über- 
trat. S  näherte  sich  den  Guttural  an.  Wir  sehen  den  Anfang 
dieser  Annäherung  im  ital.  st  [süantare  f.  schianiare,  abrosüno 
f.  äbroscliino)  und  wal.  st  [peaste  =  piscis,  sliintze  =:  sa'enim); 
denn  ti  bildet  den  Uebergang  von  ci  zu  ts.  Auch  st  assimilirt 
sich  besonders  vor  i  und  Vokal,  so  dass  vorausgehende  Assibila- 
Apn  {ißes  t  angenommen  werden  darf.  **) 

*)  St\  =  sc  ist  im  Walacliischen  erhalten,  auch  im  Mailäiidischeii.  Wal. 
scena  sprich  stsena\  mit  Verdickung  des  ersten  Sibilanten  [sts)'.  discbige. 
Aus  sts:  SS,  l. 

**)  Vgl.  plattcl.  KriscJum  =   Christian.     Beiläufig  ein  deutsclies  Beispiel 
des  assibilirtcn  k:  ZifUz  =  Kibitz. 
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Die   zetazistischen  Veränderungen    des   t  und  c  sind    also   in 

diese  Reihenlolge  zu  bringen: 

,„    ^       f  ii-=  ci.  cJ  =  c  vor  i. 

III    Per.  < 

*  I  Assibilaüon  von  ti.  Assibilation  des  c  in  sc  vor  /. 

IV.  Per.  Assibilation  von  ci,  tj  =  c. 

V.  Per.  Assibilation  des  c  vor  i. 

Die  Perioden  der  inneren  Geschichte  der  römischen  Volks- 
sprache fallen  im  Wesentlichen  mit  denen  der  äusseren  zusammen. 
Die  Ilauptepochen  werden  repräsentirt  durch  den  Bundesgenossen- 
krieg, die  Einführung  des  Christenthums,  den  Untergang  des  west- 
römischen Reiches.  Wollen  wir  überhaupt  peregrine  Einflüsse 
gelten  lassen,  so  hatten  sie  bei  diesen  drei  Gelegenheiten  den 
freiesten  Spielraum.  Als  die  italischen  Völker  die  römische  Sprache 
annahmen,  konnte  aus  den  Ursprachen  Manches  in  das  rustike 
Latein  eindringen  (vgl.  Niebuhr  Kleine  bist.  u.  phil.  Sehr.  2. 
Samml.  S.  201  fg.).  Die  Ausbreitung  des  Christenthums  führte 
viele  Orientalen  nach  Rom;  durch  sie  wurde  vielleicht  die  auch 
den  semitischen  Sprachen  bekannte  Prosthese  des  i  vor  s  impurum 
gefördert.  Die  Germanen,  obwohl  sie  auf  römischem  Boden  rasch 
ihre  eigene  Sprache  mit  der  hngua  rustica  Romana  vertauschten, 
veranlassten  doch  einige  Lautumgestaltungen;  so  ging  lateinisches 
c  vor  a  durch  ahd.  ch  zu  fr.  ch  =  s  über. 


Ich  werde  in  zwei  Abschnitten   die   qualitativen   und   die 
quantitativen  Vokal  Veränderungen  behandeln. 


Erster  Tlieil. 

Qualitative  Vokalveränderungen. 


Wir 
ander  in 


stellen  die  wesentlichsten  Ueberi^äni^e  der  Vokale  inein-    f./r. 


folgendem  Schema  dar 


Wir  bemerken  hierzu: 

Sämmtliche  vokalische  Laute,  sofern  sie  einfach  sind,  bilden 
eine  ununterbrochene  Beilie.  Das  Verhältniss  irgend  zweier  zu- 
einander wird  durch  die  Worte  Mieller'  und  Munkler'  angegeben. 
Die  Zeichen  /,  E,  A,  0,  U  bedeuten  nicht  einzelne  Laute,  son- 
dern Lautregionen,  zwischen  denen  ebensowenig  ein  Sprung  statt- 
findet, wie  zwischen  den  einzelnen  Gliedern  einer  und  derselben 
Region.     Das  hellste  a  fällt  mit  dem  dunkelsten  e,   das  hellste  e 
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mit  dem  dimkelslen  i  zusammen.  Unser  Ohr  ist  nicht  geschaffen, 
die  feinsten  Nüancirungen  zu  untersciieiden ;  doch  nimmt  es  deut- 
lich die  Differenz  zwischen  dem  helleren  (ä)  und  dem  dunkleren 
Laute  (ä)  eines  Vokales  wahr.  Jeder  üehergang  eines  Vokales 
in  einen  anderen  ist  ein  allmählicher;  sämmtliche  zwischen  beiden 
liegenden  Stufen  werden  durchlaufen.  Die  Schrift  zeigt  z.  B.  0 
für  U\  wir  wissen  Nichts  über  den  Laut  des  ursprünglichen  u, 
noch  über  den  des  resultirenden  o;  aber  soviel  steht  fest,  die 
Wandlung  ü  in  ö  muss  stattgefunden  haben,  mag  jenes  auch  aus 
ü  entstanden,  dies  weiter  zu  6  vorgerückt  sein.  Wenn  in  der 
römischen  Volkssprache  gewöhnlich  o  für  ü,  u  für  ö  eintritt,  so 
sehen  wir  uns  zur  Annahme  einer  qualitativen  Verschiedenheit 
zwischen  kurzem  und  langem  Vokale  genöthigt.*)  Und  so  ergibt 
sich  für  das  ruslike  Latein,  dass  im  Allgemeinen  unter  den  hel- 
leren Vokalen  [e  und  i)  die  langen  den  helleren,  die  kurzen  den 
dunkleren,  unter  den  dunkleren  (o  und  u)  die  langen  den  dunk- 
leren, die  kurzen  den  helleren  Laut  haben.  A,  in  der  Mitte  zwi- 
schen hellen  und  dunklen  Vokalen  stehend,  klingt  lang  sowohl 
hell,  als  dunkel,  kurz  meist  rein  und  wird  daher  (von  der  Schwä- 
chung zu  e  abgesehen)  fast  immer  gewahrt.  Die  kurzen  Vokale 
verwandeln  sich  nach  a  zu,  die  langen  von  a  ab.  Es  beruht  dies 
gewiss  auf  einer  allgemeinen  Ursache,  wenigstens  finden  wir  in 
anderen  Sprachen  dasselbe  Prinzip.  Man  vergleiche  die  Aussprache 
der  englischen  langen  Vokale: 

ä  wie  e  [shade);  e  wie  l  [here); 

ä  nach  ö  zu  {/all);  ö  wie  ü  {?nove); 

nie  e  wie  ä,  i  wie  e,  ü  wie  ö. 
V  und  /  sind  die  beiden  äussersten  Glieder  der  Vokalreihe; 
jenes  kann  sich  in  keinen  dunkleren,  dies  in  keinen  helleren 
Laut  verwandeln.  Und  doch  besteht  eine  enge  Verwandtschaft 
zwischen  i  und  u\  sie  gehen  auf  näherem  Wege  ineinander  über, 
als  durch  e,  a,  o.  Auch  hier  also  ein  Kreislauf,  ein  Zusamnien- 
stossen  der  Extreme.  Wir  müssen  ein  doppeltes  t,  ein  nach  c 
und  ein  nach  ü  zu  liegendes,  und  ein  doppeltes  ä,  eines  nach  ö 
und  eines  nach  i  zu,  statu iren.     Parallel  mit  dem  Uebergang  des  t 


*)  Von  Raumer  nimmt  eine  notlivveiidige  Veräiulenuig  der  Qualität  der 
Vokale  diireli  ihre  Quaniilät  an;  man  sehe  die  üiskussion  dieser  Frage  bei 
Panitz  Das  Wesen  der  Lautschrift  S.  11  fgg. 
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in  ü  durch  den  JMillellant  ü  läuft  der  des  e  in  6  durch  den  Mit- 
tellaut ö.  Alle  kurzen  Vokale  können  zu  e  herabsinken;  dies  ist 
Vorstufe  der  Synkope.  Dem  entspricht  im  Ilehräischen  die  Ab- 
stumpfung der  Vokale  aller  drei  Klassen  zu  Sägol  und  ihre  Ver- 
tretung durch  Sclnva.  Dii)lithonge  schlagen  selten  in  andere 
Diphthonge  um,  vereinfachen  sich  meist;  einfache  Vokale  werden 
diphthongirt. 

0  (U)  =  A. 

I.  Langes  a  in  offener  Silbe  kann  im  Rustiklatein  in  e  und 
in  ö  iibergehen.  So  auch  gothisch  7<?r,  mcl  ^=i  jar,  mäl\  gibös\ 
ahlandogs  =^  gihds^  ahlanddgs.  Durchgreifender  ist  diese  Tren- 
nung im  Englischen.  Ueber  kymr.  au  [mv),  ö,  körn,  ö  (selten 
aif),  armor.  ö  =  ä  s.  Zeuss  Gr.  Gelt.  S.  110  fgg.  Vgl.  au  =  a 
auf  lat.  und  roman.  Gebiete  unter  ^0  =  AU,  A  =  AU',  III.  Durch 
ö  schiitt  ä  auch  zu  ii  vor  (in  der  Schrift  kommen  Verwechslungen 
von  a  und  u  vor,  aus  denen  sich  keine  Schlüsse  auf  die  Aus- 
sprache ziehen  lassen,  z.  B.  fuhis  =  faius  Pal.  Aen.  I,  586). 
Wie  im  Englischen  a  den  o- ähnlichen  Laut  durch  Einfluss  von 
vorausgehendem  qu  und  lo  und  folgendem  komplizirten  l  (über 
die  Beziehung  des  l  zu  u  s.  ^Vokalisirung  von  Konsonanten')  er- 
hält, so  scheint  in  der  römischen  Vulgärsprache  besonders  vor 
den  mit  den  dunklen  Vokalen  wahlverwandten  Lippenbuchstaben 
a  sich  zu  ö  und  ü  hingeneigt  zu  haben.  Wenigstens  finden  wir 
es  vor  m  und  1)  verdunkelt  in: 

einmal  Vat.  Aen.  IV,  674. 

Churw.  clumar^  clommar,  clomar  (1.   P.   S.   Praes. 
dumm  u.  s.  w.). 
""dolumen,  deluhrum  (d.  i.  dolabrumy  Gloss.  Isid. 
^dolumen,  bellabrum'  Gloss.  IJildebr.  116,  380. 
^dohünen,   ascia,    securis,   asciculus'  Thes.    nov.  lat. 

Mai  Gl.  auct.  VllI,  173,    b. 
dolumen  Diefenbach  Gloss.  Latino-germ. 
Umgekehrte  Schreibung: 

camaco  Ver.  Plin.  120,  16;  gr.  xco^axov.' 

Vgl.  rumon.  romm  =  ramus;  irom,  unterengad. 
arom  =  acramen ;  pg.  fof^c,  wal.  foamc,  rumon. 
fomm,    comask.    Md.    v.    Nontron    fom^    Md.    v.    Le 
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Puy  fort  •=.  fames  [a  ist,  da  es  in  der  Tonsilbe  steht, 
ronianisch  lang). 

^doluhrum   aliis  in   glossariis    iit   VIII  p.   166'   merkt 
Hildebrand  zum   Gloss.  S.  116  an,   aber  Mai  Gl. 
auct.  VIII,  166  steht  äoläbrum. 
delubrum  Gloss.  Isid. 
dolubra  Gloss.  Salem. 
Dolohellae  Grut.  499,  7  (Tarraco). 
/loloßiUag  Strab.  Plut.  Dio. 
Dolohella  Vat.  Fast.  Hisp.  z.  J.  595  d.  St. 
Dolobellam  RH,  Dolohellum  BDGLKrh  Prise.  I,  93, 711. 
Dolohella,  Dolohellam  ein  Kod.   d.  Oros.   416,  11. 

431,  2.    432,  3  Hav. 
Dolohella    Kodices    d.    Livius   u.   sonst;    s.  Draken- 
borch  zu  Liv.  epit.  CXIX. 

Aus  Luduvicus  Caelius  exzerpirt  Mai  lur.  civ.  antei. 
comm.  praev.    S.  LXXXIV:  ^Asciam  nonnuUi  etiam 
dolahram  dici  rentur,   unde  inclinetur  Dolahella,  ut 
secunda  syllaba  prorsum  habeat  a,  non  o,    ut  fere 
vulgo  reeeptum  est;   quod  Caecilius  Minutianus Apu- 
leius  in  libro  de  orthographia  monumentis  prodidit.' 
guhrunes  [=  scahrones  =  crahr.)  Gloss.  Sangall. 
Ferner  sehen  wir  vor  n  ä  häufig  in  ö  verwandelt: 
Acriones  Vind.  Liv.  XLII,  li,  5. 
Afronia  Grut.  812,  4  (Patavium). 

Afronio  Fux.  Vat.  Fast.  Hisp.  z.  J.  694  d.  St. 
Bassoniam  Vind.  Liv.  XLIV,  xxx,  7. 
fasionus  Straton.  Ed.  Diocl.  IV,  17  u.  18  (301  n.  Chr.) 

(nach  Sherard's  Lesung). 
hemona   als   altlat.  für  hiimana  von  Festus  angeführt, 

wie  liemonem  für  liominem. 
Niconor  C.  I.  L.  I,  1474  (Syrakus). 
omousionorum  Paris.  Maxiniin.   11,  3. 
homousionorum  ebend.  11,  35. 

(Dagegen  onioeusianorum,  o?noiisianiis,  omoeusianos 
-^  ebend.  11,  16.    12,  6  u.  7.) 

Bimiöneis  goth.  =  Romani.  Die  Walachen  nennen 
sich  selbst  Ilomuni  (in  diesem  Namen  haben  die 
Nachbarvölker   u  für  ii  Dicz    Gr.  1,  337).     Ru- 
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?nonsch    tl.    i.   Ilomanicc   lieisst  die   cliurwälsclie 

Sprache  denen,  die  sie  sprechen. 
Scmprorimim   Steiner   C.   I.  D.  et  Rh.  2959  (Wildon, 

Stciermarli). 
Varonae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvi,  15  =  Varcme. 

Daher  in  einigen  Ausgaben  Varone.     So  hat  auch 

ein  Kodex  ebend.  XVI,  v,  51.  xi,  3  Varrone. 
Vcnafroni  Mur.   1508,  1  (Monte  Casino).  • 

Umgekehrte  Schreibung: 

curianaius  ^Til.  Cod.  Theod.  XVI,  viii,  2. 
Granniana  (=  Crannonä)  Vind.  Liv.  XLII,  lxiv,  7. 

Vgl.  fr.  iaon  :=  iabaniis',  it.  Cefalonia  =  Ce- 
phallania  (unter  *A  =  E',  II);  cliurw.  au  und  ou 
=  ä,  z.  B.  cristlaim,  sann  sonn,  tavaun  iavoun\ 
^val.  u  =  ü,  z.  B.  fnntune,  lime.  mune:  u  :=  ä  in 
aliüie  =  avelkma,  ieune  =  labanus. 
Seltener  vor  anderen  Konsonanten: 

vor  D: 
Gennodhis  (ä?)  Bec.  de  la  soc.  arch.  de  Constant.  1863 

187,  14  (Tiddi). 

vor  /: 
Coius  Ann.  arch.  de  Constant.  1862  103,  92  (Arsacal) 

=  Caius'^. 
Troiano    Bull.    arch.    Bom.    1863   40,   3   (z.    Z.    von 

Trajan). 
troieciOy  Med.  Aen.  V,  488. 

Vgl.  treiectae^  Treiectensi  unter  *E  =  A',  IV. 
Vgl.  sp.  cerrojo  (doch  cerraja), 

vor  L: 
aretologus  Bob.  Juven.  XV,  16. 
Boloniani  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  117  (Bavenna,  6.  Jahrh. 

n.  Chr.)  [a   scheint   lang   zu   sein,   da  auch  Dal- 

lonins  inschriftlich  vorkommt).  [Boloniano  in  einer 

Urkunde   von  1120,    sonst  Baüiniano^  Beliniano, 

heute   Balignano  s.    Mar.    pap.   dipl.  Note  2)  zu 

XCIII.) 
fiola  Schol.    z.    Juven.    X,   27.     Gloss.   Amplon.    330, 

56.    365,   21.     Gloss.    Lindenbrog.  95,  a.     Und 

öfter ;  s.  Diefenbach  Gl.  L.  -  g. 
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Pr.  fiola,    fr.  fiolty   piem.   fiola,   körn,  fiol,  arm. 
ßolen,  kymr.  ffiol. 

Man  sprach  phiCila  =  cpiäXrj,  der  griechischen 
Betonung  folgend  (Diez  Gr.  I,  472).  So  finden 
wir  schon  bei  Prudenlius  chärisma  =  xaQiö^a^ 
cyäneus  =  xvävsog,  sophia  ==  ßocpta,  Ascle- 
piädes  =  'ACTilriitiddrig,  wie  allophyhis  = 
dXX6g)vXog,  azymon  c=:  a^v^ov,  eremiis  ^=  SQrj- 
fiog,  idöhim  =  sl'dcolov,  poesis  =  itoii^ötg, 
phrenesis  =  cpQivYiaig  (s.  Obbarius  Vorrede  S. 
XrX  Anm.  67)  — 69)). 

intermuröali  Vind.  Liv.  XLIV,  xlvi,  7  =  inlermu- 
roli^\ 

Rumon.  muroglia. 
vor  R\ 

numerarorhis  Liigd.  Cod.  Theod.  VIII,  i,  7;  s. 'Elision 
des  P,  S'or  R',  b. 

privalorio  Straton.   Ed.   Diocl.  Vll,  76   (301  n.  Chr.) 
(nach  Rankes'  Lesung). 
Umgekehrte  Schreibung: 

alleciari  Boiss.  I.  L.  Vit,  17. 

lavaratum  Aquaes.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  2  (301  n.  Chr.) 
(nach  Fonscolombe's  Lesung). 

Iributarium  Flor.  Dig.  XIV,  iv,  5  §  1. 

autarcio  Pardess.  CCCCLXXIX,  29  (711  n.  Chr.). 

auciareiaie  ebend.  XDVIII,  9  (716  n.  Chr.). 
Vgl.  syr.  qentinoro  =  cenlenarius,    qeslinuro    oder 

qesiwioro  =  quaestionarhis,  stido?^o  =  siidahum. 
vor  T: 

"^FBOe,  Fehroiiriae^  (d.  i.  Fabraieriae)  Kopp  Lex.  Tir. 
137,  b. 
Pandoiira  I.  N.  3528  (Pandateria,  über  die  Zeit  s. 
Marin.  Att.  S.  208). 

It.  Vendoiena  oder  Venloliena  (mit  volksthümlicher 
Etymologie). 

^atovQOTL  Mur.  1925,  7  (der  fiir  das  zweite  T  fälsch- 
lich T  hat)  nach  Kopp  Pal.  er.  II,  i,  507  r= 
malurate. 

Sacroti  Fröhncr  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1852  (London). 
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Umgekehrte  Schreibung : 

Ujnahis^  Taur.  Coil.  Tlieod.   I\,  viii,  5  §  1. 
natae  Ver.  Phn.  8,  23. 
naias^  Med.  A(;ii.  IH,  444. 
nato^  el)en(l.  W,  221. 

7ialos  Fiild.  Luc.  II,  44   (es   geht   freihch   cognatos 
voraus). 

Vgl.  agnasceret  Bob.  Front.  8,  9  (so  Mai  im  Texte 
und  merkt  an:  ^ita  rectc  codex'). 
agnavH  Pal.  Aen.  VI,  452. 
cognascant  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  3  §  1. 
paiare  Pal.  Georg.  III,  330. 

Vgl.  wal.  lotmi  =  lairo  (a  romanisch  lang)  [lotro 
Gloss.  Sangall.);  wal.  pehäe,  ungar.  palota,  syr. 
^ci^  poloün  =  palaäum;  ags.  abboi  =  cibhale. 

II.  Steht  a  in  Position,  so  wird  es  selten  durch  o  oder  u 
vertreten.  So  in:  condumnari  C.  I.  L.  I,  197,  10  (lex  ßant., 
G21-G36  d.  St.).  Worauf  sich  Capcr  S.  2248  P. :  'erimna,  non 
eramncv'  bezieht,  vermag  ich  nicht  anzugeben.  Eramna  steckt 
in  ermana  (calamitas)  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  523,  a  und  bei 
Papias.  Onnoriitn^  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  vi,  10  (vgl.  aennos 
unter  'E  =  A',  III)  wird  vielleicht  durch  das  rumon.  onn  gehal- 
ten. Im  Churwälschen  ist  überhaupt  der  Uebergang  des  a  in  o 
vor  komplizirtem  7n  und  n  ziemlich  häufig;  so  fidonza,  ßomma, 
grond,  soncJi.  *)     Für  Schreibfehler  halte  ich : 

occolis  Laur.  Gros.  391,  11. 

orhorihus  Ver.  PI  in.  241,  16. 

Damusco  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxii,  9. 

gozophylacio  Gant.  Ev.  284,  5. 

trumlata  Bull,  di  arch.  crist.  II,  34  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 

III.  Für  kurzes  a  in  offener  Silbe  lässt  sich  ebenfalls  selten 
0  (w)  nachweisen.     Einem  vorangehenden  u  ist  a  assimilirt  in: 

Quodraius    Bev.    arch.    Par.    X.    Taf.    XVIII,   ii,   4.  5 
(Nikopolis,  Aegypten,  199  n.  Chr.). 
Vgl.   ko8q-,   Codrali    unter  ^Zusammenziehung', 
II,  Anm. 


*)  Das  rumon.  conif  =:^  caiinabis  findet  sich  in  der  Gestalt  coniva  sclion 
in  Glossen  des  11.  Jaluli.  und  später  (N.  131  u.  G8  l>.  Diefenb.  Gl.  L. -g.). 
Vgl.  auch  fr.  dommage  :=  altfr.  damage^  pr.  dampnatge. 
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Zuweilen  vor  Lippenbuclistaben  o  ^=  a: 
Ilecoha  =  'EKccßri. 

Oxo?na  (lieute  Osma)  zur  GoÜienzeit  =  Uxama  Esp. 
sagr.  VII,  266. 
Uxos.  {:=^  Uxamens.)  in    einer    römischen  Inschrift 
ebend.  270,  a,  2. 
So  entspricht  it.  canova  dem  in  Lyoner  Inschriften   und  bei 
christüchen   Schriftstellern    vorkommenden    canava  "^j,    wie    mlat. 
canohum^    canopus,   canops  =  cannabis.      Ebenso    it.   carovana 
=  carav.,  pr.  cynohre,  wal.  chinovarju  =  cinnaharis  (vgl.  deutsch 
Zinnober',    ccnobrium    ist    die    gewöhnliche   mittellat.    Form).     In 
amicldola  (unter  ^A  ^=  E',  I)  =  amygdala  ist  die   Endung  lati- 
nisirt,   wie   in   pr.   escandol  =  scandcditm   (scandolo  schon  Mur. 
Antt.   It.  V,  1008,  7   (Pisa,  754  n.  Chr.)),  cimbol  =  cymbcdvm. 
Ebenso    in    Heelagabolo    Ackner    u.   Müller   Inschr.  in  Dac.  371 
(Apulum).     Zu  it.  Polegia  =:  Pcdatium  vgl.    das   eben  angeführte 
syr.  polotin.     Gemeinromanisch  die  Umwandlung  des  ä  in  o  vor  / 
im  Worte  ^vQoßd^avog:    mlat.  miraholaniim,  it.  sp.  mirabolcmo, 
pr.  mirabolan,  fr.  mxjrobolan. 
Zweifelhaft  sind  mir: 

corolitica  Grut.  76,  9  (Praeneste). 
CarolUano  Cardin.  Iscr.  Vel.  XL;  s.  Bull.  arch.  Sard. 
III,  148. 
Solomo  {=:  UoXo^cjv)  scheint  gebräuchlicher,  als  Salomo  gewesen 
zu  sein;  s.  Renier  L  A.  2746.  3089.  3092.  3259.  3292.    Eigen- 
thümlich  ist  luciina  für  lacuna: 

lucunae^  Med.  Georg.  III,  365. 

lucunas     Oblong.    ^  Quadr.    Lucr.    III,     1031.      Obl. 

Quadr.    ebend.    VI,   538.    ^  Obl.    ebend.   VI,  552 

(an  allen  drei  Stellen  hat  Lachmann  diese  Form 

in  den  Text  gesetzt;  er  macht  auf  sie  aufmerksam 

im  Kommentar  S.  205). 

Im  Mittelalter  luciina^  lucana,  lucunar,  lucanar\   s.  Diefenb. 

Gloss.    L. -g.     Häufig   wurde   laciis   mit  lucus,   locus   verwechselt 

(z.  B.  Pal.   Aen.  VI,    134.    ,Vat.    Aen.  VI,  393.    Vind.    Liv.  XLI, 

IX,  4.    jFlor.  Dig.  XVIII,  i,  69).     Vgl.  das   it.  lucerta  [juceriola), 


*)    In  Betifir  tliesos  Wurtcs  vgl.  Marin.    All.  S.  423  Not.  524).     Boiss. 
I.  L.  S.  399. 
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rumon.  luscharl  =  laccrta  mit  Anklang  an  Ixicc,  Ivcerna  und  zur 
besseren  Untcrsclieidnng  von  lacerto.  Sehr  Iriili  niuss  das  a  in 
nalarc  sich  verdunkelt  haben  (vgl.  oben  nett-  =^nU-)\  it.  nolarc, 
wal.  iimoiä,  alban.  voxo-ty  (1.  Pers.  S.  Pr.  Ind.),  altfr.  noer, 
chnru.  midar  (it.  Diphlhongirnng  im  Präs.  miotö).  Viel  später 
in  it.  soddisfarc.  ^Ccmian/s,  non  catnttriis^  b.  Caper  S.  2248  P. 
ist  entweder  in  ^camiiriis,  non  cameru^'  oder  in  ^camara,  non 
camcra''  zu  cmendiren.     Ändere  Schreibungen,  wie: 

Agothoclene  Or.  4540. 

Ollis  Ver.  Plin.  25,  19. 

antopodosi  Bob.  Sacerd.  40,  23). 

oporiamur  Fuld.  Cor.  II,  iv,  8. 

areopogo  Bob.  Cic.  de  rep.  777,  19. 

chotelum  Are.  1.  Crom.  297,  17. 

Epogalhicmo  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.   3902   (Viktring, 
Kärnth.). 

Epominondae  Laur.  Gros.  150,  8. 

potescat  /ni.  Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  5. 

potiatur  Vat.    ebend.   XIII,  xi,  4  (wie   umgekehrt  pa- 
iientiae  =  potentiae  Laur.  Gros.  261,  15). 

JRodoni  Laur.  Gros.  320,  2. 

sopores  Pal.  Georg.  IV,  62. 

Voloterrcme  Are.  1.  Grom.  214,  10. 
beziehen  sich  wohl  meist  auf  die  Aussprache  a  =  ö.  Indessen 
mochte  in  griechischen  Wörtern  zuweilen  der  Bindevokal  o  vor- 
schweben; vgl.  pr.  cmoiomia,  hermofrodita  (wie  SQiio-yXvcpsvi^), 
melochites,  onomoihopeya,  wozu  man  z.  B.  mlat.  anologia,  hermo- 
frodita  halte. 

IV.    Auslautendes  a  konnte  leicht  zu  o  und  u  herabsinken. 
So  vor  m: 

eilum  ^Vind.  Liv.  XLIV,  xxxi,  2. 

propalum  Clar.  Epp.  Paul.  339,  IG. 
Besonders  war  der  Charaktervokal  der  ersten  Deklination 
dieser  Verdunkelung  ausgesetzt.  So  schon  im  Umbrischen  und 
Gskischen  regelmässig,  z.  B.  altumbr.  tuta,  iuiu,  neuumbr.  ioio\ 
osk.  iüviüy  iovio.  Nicht  selten  in  den  romanischen  Sprachen : 
it.  orecchio,  festuco,  merlo,  idivo,  iiglio  (wal.  teiu),  midollo  (s[). 
meoUo),  sp.  lagarto,  madero  (Diez  Gr.  II,  16  fg.).  Allgemein  ist 
der  Uebergang  des  a  in  o  oder  ou  in  den  neuen  südfranzösischen 
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Mundarlen  (das  Altprovenzalische  kennt  ihn  noch  nicht),  so  me- 
morio,  gracio,  (jlorio^  miserio  oder  philosophiouj  ierrou  n.  s.  w. 
'^Sine  Ulla  querclld^  lesen  wir  in  einer  Inschrift  Mus.  Ver.  255,  4. 
Aus  honae  memoriae  wurde  honae  memoria,  honae  memorio,  wel- 
clies,  als  Adjektiv  aufgefasst,  den  Nominativ  hone  memorius  ergah. 
Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  135  stellt  eine  Reihe  von  Depravationen 
dieser  Formel,  die  in  christlichen  Denkmälern  Frankreichs  vor- 
kommen, zusammen.  Ich  lasse  eine  genealogische  Uebersicht 
der  mir  bekannten  Schreibweisen  folgen: 
honae  memoriae. 


hone  memoria  Aringh.  Rom.  subt.   II,  119,  a,  8. 
honemoria  (es  steht  B  für  E)  Le  Rl.  a.  a.  0.  (Vienne). 
hone  memoria  ebend.  (Toulouse). 


hone  memorio  Le  Blant  14  (Ecully,  518  n.  Chr.). 
Rloss  memorio  Rold.  54,  a,  8. 


honom  memoriom  Le 
Rlant59  (Lyon). 


hene  memoria  Bull.  arch. 
Sard.  L  19,  1. 


hone   memorios  Mur.    1919,   4 

(Truillas  bei  Narbonne,   582 

n.  Chr.). 
hone  memorius  Boiss.  I.  L.  XVII, 

29  (49^  n.  Chr.).     Le  Rl.  a. 

a.  0.  (Coudes),  (Vienne).  Pard. 

XDVIII,  8  (71ö'n.  Chr.). 
honae  memorius  Le  Rl.  a.  a.  0. 

(Vaison). 


hene  memorius. 

henenorius  Le  Rl.  a.  a.  0.  (Arles). 


hene  mcmori  Rossi  I,  580     hene     memoriens     Mur 
(407  n.  Chr.).  1899,  7  (Cagliari). 

Auch  für  das  A  der  Neutra  im  Plural  findet  sich  0  geschrieben 
ialio^  Pal.  Aen.  X,  G02. 
praetereo  Rob.  Front.  99,  3. 
besonders  im  Clar.  Epp.  Paul.: 
propter  eo  47,  16. 
stercoro  365,  6. 
facto  hono  425,  11. 
exemplario  505,  9. 
peccaio  508,  4. 
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Umgekehrle  Schreibung: 

manifci>la  (:=  in  mamfeslo)  14,  4. 
mcndacia  400,  13. 
Vgl.  iimbr.  .sY'?'//,   scvOy    osk.   tercmenniü  (2.  Dekl.);    umhr.  arviUy 
arvio  [?).  Dekl.);  prquo  (4.  Dekl.). 

Infro  liest  man  in  einer  christl.  InseliriH   h.   Hold.  S.  G50. 


A  =  Ö  (Ü). 


Der  Uehergang  des  kurzen  o  in  r/  wird  erläutert  durch  die 
englische  Aussprache  des  o  in  Wörtern,  wie  /io/,  torrenl.  Man 
vergleiche  ferner  a  K\v  o  in  französischen  Dialekten,  z.  H.  pikard. 
nan,  Rouchi  ameleüe,  gasio  {(/osier),  lot]n\  vakr,  calerc,  valan(e, 
irap^    hocheis.  lianne  (liomme),  paris.  ant^  sant. 

1.    Zunächst  scheint   a   aus   o  durch  dissimilirende  Wirkung 
von  V  entstanden  zu  sein.     Die  Ahneigung  der  Römer   gegen   die 
Lautverhilldung  vu  und  thcilweis  gegen  iw  ist  bekannt.    Vor  und 
nach  V  klang  daher  o  mehr  nach  a,    als  nach  u  hin    und  schlug 
einigemal  völlig   in   ersteren  Vokal    um.       Wir   haben   die   Reob- 
achtung   gemacht,    dass   selten    eine  Lautvvandlung   innerhalb    der 
Gränzen  bleibt,  die  ihr  durch  ihre  Ursache  —  irgend  ein  eupho- 
nisches Redürfniss  —   vorgeschrieben  sind,    sondern  an  einzelnen 
Stellen,  gleichsam  tastend  und  flüchtig,  v^ie  ein  plätscherndes  Ge- 
wässer,   über    sie    hinaustritt.      Vo  =  vu   und   ov  =  uv   waren 
durch    die   nahe  Verwandtschaft  von   u   und  v   gerechtfertigt;    in 
Folge  davon,  aber  ohne  gleich  triftigen  Grund^  schob  sich  in  ein 
paar  Fällen  vo,  ov  zu  va^  av  vor.     So  in  der  klassischen  Sprache: 
vacare,  vacaüo^  vacuus,  für  altlat.  vocare,  vocaiiOj  voci- 
vus.    S.  Rergk  Ztschr.  f.  Alterthumsw.  1848  S.  1127. 
Fleckeisen    Jahns   Jahrb.    LX,  255.     Rücheier   Rh. 
Mus.  XI[[,  585.     Corssen  I,  238.    Mommsen  C.  I.  L. 
r.  zu  198,  Lxxvii.     Vgl. : 

vocantts  Med.  Pal.  Georg.  Ill,  477  =  vac. 
vocahant^  Fuld.  Actt.  App.  XVII,  21  =  vac. 
vacat^  Med.  Georg.  III,  43.  ^Aen.  IV,  288.  ^V,  23 

=  voc. 
provacatione  ^  Roh.  Cic.  de  rep.  812,  8. 
Vale7iiis   für  "^Voleshis  von  Volesus.     So    ist   von  der 

Scluichardl,  Vokalismus  d.  Vulg-. -l.at.  lO 
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N(;l)cnform  J^oli/sits  Volusiiis  gel)il(let.     Vgl.    Volero. 

Va.  C.  I.  L.  I,  187  nach  Morumscn  Valcsi  =  Volesi. 

(vaiitour  fr.  setzt  "^valtor  voraus^  ^velclies  für  pr.  allfr. 

voUoi^  =  vuUur.) 
cavus  für  covus.  Letzteres  hat  sich  bei  den  Alten  in 
einigen  Bedeutungen  erlialten,  so  covum,  Himmels- 
Avölbung  Enn.  u.  Fest.  (Andere  sclireiben  colium\ 
vgl.  choiim  Varro  L.  L.  V,  19),  covs  (covus)  =  ^ca- 
vum,  quod  bura  cxtrema  addita  oppilatur'  Varro  L. 
L.  V,  135,  covus,  Garbe  (was  man  mit  gekrümmter 
Hand  fassen  kann)  Philarg.  zu  Georg.  If,  517  (it. 
covone,  lomb.  cov^  mail.  coeuvcij  piem.  chevv).  Im 
Mittellatein: 

'^C(o)Na,  caverna'  Kopp  Lex.  Tir.  73,  a. 

H'(o)Num^  cavernum'  ebend. 

^CO(v)ym^  cavum'  ebend.  75,  b. 

cova  =  cavea  DC. 

covare  Gloss.  b.  Graff  Ahd.  Sprachsch.  III,  302. 

Covadefonga   span.   Urk.  v.  740  u.  741    n.   Chr. 
Esp.  sagr.  XXXVII,  303  fg.  305. 

coha  ebend.  339  (891  n.  Chr.). 

cueva  ebend.  XXVI,  460  (1075  n.  Chr.). 
Im  heutigen  Romanisch: 

pg.  covo  (hohl),  cova  (Höhle,  Loch). 

sp.  cueva  (Keller,  Höhle),   covacha  (dass.),    cova- 
chuela,  covezuela  (Deminutiva). 

it.  cova,  covaccio^  covacciolo,  covo,  covolo  (Höhle, 
Wildlager). 

Diez  Et.  Wb.  II,  a  leitet  covone  von  cavus  ab  und 
vergleicht  it.  chiovo  =  clavus.  Dass  aber  o  schon 
auf  lateinischem  Gebiete  stand,  beweist  der  ober- 
italienische Diphthong.  Aus  gleichem  Grunde  kann 
ich  es  nicht  billigen,  dass  Diez  ebend.  I.  u.  d.  W. 
covare  und  Gr.  1,  155  die  oben  angeführten  pg. 
pg.  sp.  it.  Substantiva  (sogar  das  Adjektivum  covo) 
aus  cuhare  erklärt.  Denn  uo  [ue,  oa)  steht  nur 
ausnahmsweis  für  lat.  ü',  span.  cueva  ist  nicht  = 
cuha  (was  Festus  als  dem  sabinischen  Dialekte  eigen 
anführt),    sondern   =  cova  =  cavea.     Auch    stim- 
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iiKMi   mit    der   von    mir   angcnoiTiineiicn   Etyinologio 
die  Be(leiiliiii<;('n  besser. 
^cluaca,    iion    clavaca''   K\t\}.    P^ol).^ 

198,  12  K.  \=clovacas{:A.\.. 

V/(^«Y/rr/,  hurca'Glass.  b.DC.ii.d.W.n,  1178  (Arpiniim). 
It.  chiavica.  ) 

favilla^  favifs  von  fovcrc  s.  Corssen  Krit.  Deitr.  S.  57. 
Von  derselben  Ilerkunfl  auch  Favoiüus.     Vgl.: 
fave^  Med.  Georg.  IV,  230  =  fov. 
favere^  Pal.  Aen.  IX,  57  ^^  fov. 
foves  Mone  3Iess.  II  (17,  3)  =  fav. 
^Fovü,  qui   nunc  Fahii  dicuntui'  Fest.    S.  87  M. 
Vgl.  Plut.  Fab.  Max.  I. 
Vgl.    it.  cravalia,   pg.    gravala,    fr.    cravalle  =  it. 
crovaUa,  croaila  (sizil.  cnivaila),  sp.  corbala. 
Irgend  ein  archaischer  Dialekt  hat  avüla  für  ovilla: 

^avillas^     agnas     reccntis     partus'    Fest.     S.     14    M. 

Daraus: 
^ahellnm^   agnus   recens   natus'    Gloss.  Vind.    bei  End- 
licher Catal.  n.  CDXIX  (9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
^abellus,  agnus  recens  natus'  Gloss.  Montecns.  b.  Mont- 
fauc.  Bibl.  bibl.  I,  216,  a  (11.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Man  notire  endlich  die  Schreibungen: 

navcmi^  Flor,  de  conhrm.  dig.  I.  Auf. 

Vgl.   sp.   navaja,    pg.  navalha  =  novacula;    doch 
woher  pr.  7iauV 
aliquacl^  ebend.  XLIX,  xv,  14  aus  aliquid  korrigirt. 
aliquad  Bob.  Garg.  413,   10  =  aliquot.  '^-) 

II.    Sodann   finden   wir   a   für   o   im  Auslaut   des  ersten  Be- 
standtheiles  von  Kompositen: 

^[ppohalmmum),   non   ababaUamum'   App.    Prob.  198, 

29  fg.  K. 
Apraäite  Donat.  411,  3  (Florenz). 
Asciepiadorae  Mur.  1141,  7  (Lavone  b.  Brixia). 

(Vgl.  M>]TQaö(cjjQai  C.   I.  Gr.  6587.) 
geameirarum  Are.  2.  Crom.  67,  8. 


*)  Die  älteste  Form  war  freilich  wieder  r/ü,  so  Skr.  avi-^  l;it.  ovia,  mivaa, 
lat,  ?wviis;  ebenso  vn:  Skr.  vaj?i  ,  lat.  vof?}0,  vncaa,  lat.  vox. 

12^ 
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Ilcrmapoclori  Vinci.    Plin.    XXXIV,  11    (P  z=  D\    die 

Silbe  du  am  Anfange  der  Zeile  wiederholt). 
Marahade  Rossi  I,  264  (377  n.  Chr.). 

Mercibaudus  Mur.   1913,  7  (h.  Mediolanum). 
Phüadesjwlus   Grut.   640,    1    (Ravenna).      Fahrett.   X, 
533.     Guasc.   Mus.   Gap.   653.    I.   N.  3433  (Pu- 
leoli).     5379   (Corfinium).     6769,  vi,   37   (70  n.' 
Chr.). 
PMladespoL  I.  N.  4699  (b.  Venafrum). 
PhiladespoH  Gori  Columb.  201,  CCXXXIII.     Guasc. 

Mus.  Gap.  280. 
Philadespoto  I.  N.  2588  (Neapel,  Q>2  n.  Chr.).  Mur. 

2084,  1  (Placentia). 
Filadespoius  Fabrett.  V,  229. 
Vgl.  it.  pr.  arnaglosscr,    pr.   aslralahi;    pr.    fleuva- 
iomia\    it.  sp.  mircibolano,  pg.   mirahcdano,  pr.  mira- 
holan\  pr.  sicamaur,  altfr.  sicamor. 
in.    Sonst   ziemlich   häufig   vor  einfacher  oder  zusammenge- 
setzter Liquida: 

vor  Z: 
alucos  :=  ulucos  Serv.  zu  Virg.  Ecl.  VIII,  55.    Welche 
von    beiden    Lesarten    ist    vorzuziehen?     Ahicus 
steht  in  den  Gloss.  Philox.    Skr.  idüka,  it.  cdlocco, 
comask.  piem.  oloch. 
Ascalvm  Laur.  Oros.  337,  19  [a  ^=z  o  ^=^  ü). 
Baicdum  Rom.  Pal.  Aen.  VII,  739  (a  =  o  =  ü). 
dammcda  Sess.  Aug.  Spec.  40,  32  [a  =  o  =^  u). 
gerala  Gloss.  Cass.  G^,  14  (a  =  o  =  u). 
liosalluta  (==  absoluta)  Kodex  aus  dem  7.   oder  dem 
Anf.  des  8.  Jahrh.    n.   Chr.     Nouv.   tr.    de   dipl. 
III,  434. 
Pohlicala  Reines.  V,  8  (Rrixia). 
salida  Mar.  pap.  dipl.  LXXXV,  14   (Ravenna,   523  n. 
Chr.)  z=  solidai     Marini  emendirt  Bav.  die. 
It.  saldo .^  ladin.  sald. 
salpuga  Lucan.  IX,  837  (Ildss. :  salpuja^  salpygcij  sa- 
piya,  salpugra^  salpinga).     Isid.  Orr.  XII,  iv,  33. 
Vgl.  PUn.  n.  N.  XXIX,  IV  §  92  Sill.:  'soUpugas 
Cicero  appellat,  salpiigas  Raetica.' 
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Varuila  I.  N.  3412  (Puteoli).     Vyl.  Variolac  Heines. 

XIV,  202. 
vialavhnus.,  l*al.  Aen.  XI,  255. 

lläiili^  im  MiLtellaleiii  z.  D.  cahtx  (iloss.  Ilildebr. 
42,  17;  fundibalum,  sind-abalum,  -avalutn-ivalum 
Diefenb.  Gl.  L. -g. ;  scindalas  h.  Lang.,  sindales 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 

Vgl.  it.  alüdcno  =  tollcno\  sp.  pg.  refjaUz  =  it. 
regolizia  {liquirilia)\  pg.  cnloslro  =  Colostrum, 

vor  i^/: 
amncm  ^  Med.  Georg.   IV,  396. 

amnes^  ebend.  IV,  350.^  Vind.  Liv.  XLV,  xxiv,  4. 
flf;??;2/j  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiii,  7. 
Umgekebrtc  Scbreibung: 
omnib.  Med.  Aen.  IX,  30. 
omnis  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  8. 
Amphale  Malvas.  Marm.  Fels.  377,  6  (Verona). 
campagi  und  compagi  =  Tco^ßacjveg  von  Tco^ßog  nach 
Mommsen  Ber.  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Pliil.- 
hist.  Kl.  1851  S.  72. 
Im  Mittellatein: 
bambacium  u.  s.  w. ;  it.  bambagio. 
Bergamum ;  it. .  Bergamo. 

condamina  {övyKtrjöis)  DC. ;    pr.  dame,   dami,    altfr. 

damCy  dan,  dani  =  dominus',    alt-    und    neufr. 

dame  =  domina;  altfr.  damesche  =  domesticus, 

daniar  =  domitare. 

Vgl.    it.    ramerino  =  ros   marinus;    sp.    la?nbrija 

(pg.   lombrigä)  =  lumbricus;    pg.    iamica  =  thomix 

[o  roman.  kurz ;  sp.  noch  iomiza) ;  pr.  amologuar  (u. 

emologiiar)',  altfr.  pramctre. 

vor  TV^: 
aprotani  Mon.  Apul.  2,  15. 

abrotamim  u.  s.  w.  mlat.  Diefenb.  Gl.  L.-g. 
It.  abrolano,  neugr.  aßgorapov. 
canira  Bob.  Gomm.  in  Cic.  orr.   127,  2. 
Melerpanta"^)  C.  I.  L.  I,  60. 


*')    Der   Uebergang    des    b    in    ?«    steht   nicht   vereinzelt   da;    man  ver- 


gleiche : 
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Bellorophanlem  Kod.  B  Plaut.  Baccli.  810  R. 
scuumdum^  Vat.  Georg.  III,  294. 

sanare  (c=  sonore)  lloni.  Aen.  VII,  462. 
[FtTOCf/;?^/FröhnerInscr.  tcrr.  coct.  vas.  2096  (Neuville- 
le-Pollct,  NormaiKlie).    Dies,  wie  hier  geschieht,  für 
Verecundi  zu  nehmen,  scheint  mir  hedcnkUch.] 
Im  Mittellatein: 
canophim  u.  s.  w. ;    it.  canope,  wal.  canapeu,   sp.  fr. 

canape,  altpg.  ganape  [o  roman.  kurz). 
Vdranto  Vat.  Geogr.  Rav.  :=:  Fdrotito  Paris,  desselh. 
=  fff/dnmlo;  it.  Otranlo. 


Alcimiades  Mur.  1293,  10. 
amnegaveril  Or.  1175. 

Pr.  amnejar. 
sumiacenie  Fabrett.  If,  155. 
^globus,  non  glomus''  App.  Prob.  198,  8  K. 

^ (jlonielluvi   (so  Guelf.  1)  —  quasi   globellmii'  Isid.  Oit.  XIX, 

XXIX,  6. 
projnuscis;  s.  'U  =  0',  II,  'vor  SC. 
cimum  Ver.  Plin.  25,  3. 
radicimus  Pal.  Georg.  I,  319. 
convaüimus  ebend.  II,  488. 
mormo  ebend.  III,  95. 

Sp.  7nuermo,  pg.  mormo,  pi.  vorma  (fr.  morve,  siz.  morvu). 
sumditam^  Liigd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  30. 
cumito  Gloss.  Sarigall. 

gomitiüii  L.  Lang.  S.-  79  Vesme. 

It.  gomito;   s.  Pott  Plattl.  ii.  Rom.  S.  322.     Diez  Et.  Wb. 

I.  u.  d.  W.  cubilo  u.  Gr.  I,  260. 
iames    Gloss.    liildebr.    281,    14.     Gloss.    b.    Mai   Cl.    auct.  VI, 

547,  b. 
So  it,   Giucomo,  Iremeniina,  vermena  u.  s.  w. 
Auch  für  V  trat  m  ein: 

fortniis  =  forviis  (Gloss.   b.    Mai   Ci.    auct.  VI(,   562,   a)    von 

fcrvere,  vgl.  Isid,  Orr.  XIX,  vii,  3.  XX,  xiii,  3. 
primilegium  s.  S.  38. 
inmenti  Bob.  Garg.  411,  21. 
p7'ür?ienius  i  Vind.  Liv.  XLV,  xli,  6. 
aesümam^  Ver.  Plin.  15,  22, 
umidus  Rom.  Virg.  Ecl,  X,  20,     Georg.  I,  418. 
famis  Pal,  (n'org.   IV,  22. 
mox^  Vat.  Aen.  VI,  62G. 
armis  ^  Med.  Aen.  XII,  237. 
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V^j'I.  iL  manifjlia,  ^).  manilla  =  monilia  (v«;!.  gr. 
^dvvog  =  ^ovvog);  sp.  cangilon,  pg.  cangiräo  von 
conr/ius;  sp.  manlcordio,  fr.  ?naiücordion=^ov6xoQdou; 
l>g.  franzir  =  -^ fronliare  \  pr.  randola  =  '^  kinindula  ; 
rumon.  camischer,  sizil.  camisciri;  sogar  fr.  colophane 
=  colophbnium. 

vor  7i: 
Arsiniac  C.  I.  L.  I,  1382    (Perusia).     Ist   es   dtM'selbe 

Name  mI»;  Orsinia  ehciid.   1381  (ebend.)?  Arsina 

el)eii(l.   1374  (ebend.). 
''jnarliski  in  morlario  ex  pisce  fiunt,  unde  et  noniinala' 

Isid.  Orr.  XX,  ii,  29. 


possessima  15ol).  Exe.  Char.  560,  34. 
w«d  Flor,  de  concept.  dig.  II  §  3. 
Umgekehrt  b  =  m  in: 

dubenus  Fest.  S.  67  M. 

Vgl.  ^dubius^  dsonotrjg^  Gloss.  Labb. 
canibus  Rom.  Virg.   Ecl.   [V,  3. 
invenibus  Bob.  Exe.  Cluir.  558,  5. 
So  it.  Bevagna. 
V  =3  7«  in: 

Mavors. 

pulventari  Ver.  Pliii.  247,  22. 
vyrius  i  Med.  virtus  Pal.  Virg.  Ecl.  VII,  61. 
So  it.  novero,  svembrarc,  altsp.  bierven;  fr.  dumet  (Diez  (jlr.  I, 
200). 
An   vorhergehendes  7«  assimilirte  sich  /;  (Diez  Gr.  I,  262)  : 
commurat  Or.  Henz.  6404. 
concammio  Pardess.  CGCCXL,  25  (697  n.  Chr.). 

concamio  Form,  ßignon.  XIV. 
lemunculus  Gloss.  Labb. 
Audi  f  und  m  wurden  verwechselt: 

forfae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxii,  2. 
merulae  Ver.  Fun.  168,  6. 
mirmitaiem^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  i,  2. 
da  f  sich    mit  b    {^sibilus,    non  sifilus^  App.  Prob.  199,  3  K.     defitore  Flor. 
Dig.  III,  V,  9.    feneficio    ebend.    IV,  i,  6.     defes   ebend.  XXXII,  i,  78  §  1. 
Foefuvi^  ebend.  XXXVI,  i,  81)  und  v  (Fo.  C.  I.  L.  I,  783  (Veleja,  688  d. 
St.)  nach  ßorghesi  =  Folcatius.    fi  Flor.  Dig.  XVIII,  vi,  9.     Vavius   Rossi 
Rom.  sott.  I.  Taf.  XVI II,  4  (ebend.  Favius).    Ficlorinus  Fröhner  Inscr.  terr. 
coct.  vas.    2127  (Hanau),    referericia   Mar.    pap.  dipl.    LXV,    13  (fränk.,  Q'^. 
657  n.  Chr.)  u.  ö.     subvervefactis  Ver.    Plin.    205,  19)  nahe  berührte.     Vgl. 
den  Uebertritt  des  m  in  /"im  Kymrischen,  z,  B.  nyfer  (altkymr.  noch  nimer)  = 
körn,  never,  armor.  niver  (it.  novero)  =  numerus  (Zeuss  Gr.  Cclt.  S.  133  fgg.)* 
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marlarium,  mariorium  mlat. 
r Ohara  Med.  Aen.  VII,  610. 

Im  Mittellatein: 
caraula   Graff  Alid.    Sprclisch.  V,   438   =  choraules\ 
pr.  carolar,  altfr.  carole,  kymr.  karaivl,  körn,  karol. 
gargarismus,  gargarizarc  von  gurges\  it.  gargarismo, 

gargarizzare,  gargozza  =  gorgozza. 
tartuca   von   to?ius;    it.   pg.    ktrtariiga,    pr.    tarluga, 
sizil.  iarluca. 
Vgl.    it.    Crislofano,    sp.    Crisioval,    pg.    Cristoväo; 
l)g.    arripiar    :=    horr?pilare;     fr.     archal    =    ort- 
chalcum-,    iarie   (=   iourfe)   =   ioria\    sizil.  ardicula 
=  it.  or//cf/  =  Urtica  (Volksetymologie). 
Vor  anderen  Konsonanten  (auch  in  Position): 

vor  ^: 
^{opobalsamiim),    non    ahahalsamuni*  App.   Prob.  198, 

29  fg.  K. 
aboedit.^  Fuld.  Thess.  II,  iii,  14. 
ahaudire  mlat. 

Pr.  ahauzir  (Diez  Gr.  II,  193  Anm.). 
abrigeum  Gloss.  Isid. 

ahregium  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  502,  a. 
ahrizum  u.  s.  w.  häufig  im  Mlat. 
abiinco  Vat.  Rom.  Aen.    VI,   597    (ebenso    für    diese 
Stelle  ein  Kodex  des  Macrobius). 
Vgl.  pr.  ahdiirat,  altfr.   adure  =  ohdiiraius,  altsp. 
odurado. 

vor  C: 
^kakiana,  cocina^  Gloss.  Placid.  VI,  565,  a  Mai. 
c«cw///5  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  x,  1  §  2  («  =  o  =  t^); 
caculla    hat    ein   Vokabularium    bei  Diefenb.    Gl. 
L. -g. 
Vgl.  it.  gracidare  (mlat.  glacitarc,  gracitare;    gra- 
cHal  Variante  Auct.  Philom.  19)  =  crocitarc\  sp.  pr. 
langosta  (pr.  auch  Icngosta,  lingosta),   pg.  lagosla,  fr. 
tangousle. 


*)  Merkwürdig  ist  fr.  orteii  =  articuluSy   altfr.    nocli   arleil,    doch  schon 
1215  n.  Chr.  or/i7/z  DC.  und  sogar  Gloss.  Cass.  El>,  3  ordigas  (lies  ordiglas). 
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vor  G: 

eiUagic,  eoblagtiun,  oblagia,  mial. 

'  vor  7>: 

aptare  ^  Rom.  Aen.  I,  425. 

aptavit^  Vat.  ebend.  VI,  501. 
apulcjitos ,  Bol).  Cic.  de  rc}).  780,  17. 
yiappadinarms,    volunlarius'   Gloss.   h.    Mai   Cl.    auct. 
VI,  530,  b  =  'coppcdlnarius,  voluptuariiis'  Gloss. 
Ilildcbr.  80,  444?    Freilich  bezeichnet  ciipcdina- 
7in^  etwas  Anderes,    als    voluptuariiis    und    wird 
kappadcmarius    deutsch    durch    'bereyt,    willich' 
übersetzt  (vgl.  cc/pedo,  Begierde). 
parapsis  für  paropsis  im  Verc.  Veron.  Pal.  Golh.  Ev., 
im  Amiat.    u.  Fuld.  des  neuen  Testamentes,    bei 
Isid.  und  im  Mittellatein, 
vor  S: 
Theudasia  I.  N.  4672  (Venafrum). 

vor  T\ 
suhnaiatio  Goth.  Ev.*)  11,  b,  15. 

Vgl.  nai-  =  not-  S.  173. 
Teudala  C.  I.  L.  I,  1283  (Rajano  b.  Corfinium). 
Teudai.  Kandier  Inscr.  Istr.  435  (Aemonia). 

In  diesen  beiden  Formen  ist  die  Einmischung  des 
lat.  darc  erkennbar;  s.  ^U  =  0',  III,  ^nach  E'. 
Vor  0  wurde  o  dissimilirt  in: 

caorlis  I.  N.  1466  (Beneventum). 
lieber  «  =  o  =  z<  =  ?/  s.  ^A  =  E',  I. 


E  (AE,  I)  =  A. 

I.    Langes  a  (in  ollener  Silbe)  hat  oft  die  Aussprache  ange- 
nommen, die  wir  durch  ä  bezeichnen.     Durch    die    zahlreichsten 
Beispiele  ist  dieselbe  belegt  für  die  Ableitungen  von   ianua\    wir 
stellen  diese  Beispiele  daher  voran: 
lenuam,  Gant.  Ev.  269,  1. 
ienuis  Pal.  Ev.  224,  b,  12. 


*)  Gothanus  der  Evangelien  (aus  dem  7.  Jalirli.),  von  mir  selbst  durcli- 
gesehen. 
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Uingekelirt  lanua  im  Mlat.  für  Genua, 
ienelrlcls  Mur  1962,  1  (882  n.  Chr.). 
laenuariae  Or.  4429  (Aspalalos,  Dalmat.). 
laenuaria  Rossi  I,  1296. 
laen.  Torremuzza  I.  Sic.  XVII,  65  (Catana). 
lenuariu(s)  Or.  Hcnz.  6832  a  (Eporedia). 
lemiarius  Mur.  1887,  9  (Aquileja). 
lenuarivium   Guasc.   Mus.   Gap.    140   (260   n.  Glir.) 

emend.  von  Marin.  Alt.  S.  389.  420  Not.  448). 
lenuario  Aringli.  Rom.  subt.  I,  306,  b,  4.     Mai  I. 

Ghr.  392,  10.     Rossi  I,  1128  (338  n.  Ghr.). 
lenuari  Bold.  490,  a,  1. 
lenuaria    Mur.    1608,    10   (Hadria).     Bold.  400,  9. 

401,  2.  478,  6.    Fabrett.  VIII,  lxxix.    I.  N.  6706. 
IsvovaQia  (für  e  steht  c)  Bold.  483,  a,  7. 
lenuariae  Mur.  1887,  6.    1971,  9. 

lenuarie  Bold.  55,  b,  3.  477,  a,  10.     Perret  Gatac. 

d.  R.  V,  XXXIV,  93. 
lenuaries,    lenuar . .  .  Fabrett.    IV,  442    (vgl.  Mur. 

402,  1). 

lenuares  Bold.  53,  b,  9. 

lavovaQiGiv  Mur.  1952,  2  (Catana). 

leniiarias  ebend.  1837,  10. 

Icnua(rias)  Perret  Gatac.  d.  R.  VI,  190,  b,  3. 

lenuaras  Rossi  I,  37  (330  n.  Chr.). 

lenuras  Mai  I.  Chr.  387,  5. 

lenua  Fabrett.  VIII,  lxxxv.     Margarin.  Inscr.  B.  S. 

Paul.  274. 
lenu  Mai  I.  Ghr.  443,  3. 
len.  ebend.  425,  1.     Passion.  XII,  44.  • 
Zenuaria  Lupi  37,  1. 
Zenuara  Bold.  475,  a,  13. 
Zenuariis  Garrucci  Vetri  XXXIV,  7. 
Genicarus  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXVII,  8. 
Genarms  Le  Blant  I.  Chr.  325  (Amiens). 
Genahms  (B  =  A^?)  Bold.  429,   11. 
Gennara  Rossi  I,  1036  (530-533  n.  Chr.).*) 


*)    Aus  Genarufi    wurde  Gennarus,    wie    aus    brütus,   feinina,  flgcre    it. 
brutto,  ßinmina,  ftggere  (I)iez  Gr.  1,  457).     So    bozfii'lnict  die  Doppelkon- 


Sonst: 
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Genaras  Liipi  S.   187. 

So  iuich  im  "Mitlellalein  z.  ß.  Gennarius  in  einer 

Urkunde  von  899  n.  Chr.  (Diez  Gr.  I,  254). 

lt.  Gcnnaro,  sp.  Encro,  pr.  Gcnovicr,  Jenier,  . 
cliurw.  Gener,  alhan.  (tosk.)  JevvaQ-i,  ncugr. 
rsvccQrjg,  arab.  Yennayr  (Altlrete  Orig.  d.  1.  leng. 
Gast.  S.  364),  deulsrh  Jenncr.  Dieses  Wort  be- 
hielt sein  a  in  den  drei  entferntesten  romanischen 
S])rachen:  Janeiro,  Janvier,  Januarie. 

vor  B\ 
dolorehilius  (=  iolerahiliiis)  Bob.  Gomm.  in  Gic.  orr. 
177,  16. 

It.  -evole  =  -ahilis. 
Febralcrie  Tab.  Peut.  segm.  V,  e. 

Fehroliriae  s.  S.   172. 
leve  [v  =  b)  (zweimal)  Taur.  God.  Theod.  I,  v,  9. 

Pg.  laivo. 
rigaehant^  Vat.  Aen.  VI,  699. 

Altfr.  -eve  =  -abam  u.  s.  w. 
vor  C: 
paece  Bold.  407,  a,  2. 

vor  L: 
belare  Varro  R.  R.  II,  i. 

'B(e)Lal,  baUW  Kopp  Lex.  Tir.  45,  b. 
belat  Gloss.  Sangall.    - 
'belai,  balaf  Gloss.  Ilildebr.  29,  25. 
It.  belare,  fr.  beler,  rnmon.  belar. 
haelilus^  Med.  Aen.  VI,  240. 

^maliim,   melwn^  Gloss.   b.   Mai   Gl.   auct.  VI,  532,  b, 
welcher   anmerkt:    ^Nota    vulgare   Italorum    voca- 
bulum  in  codice  saeculi  VII.' 
^MLus,  melus^  Kopp  Lex.  Tir.  227,  b  (Kopp  deutet 
es  als  ^sAog). 


sonanz  die  Verkürzung  eines  langen  Vokales  in  Aecclania  I.  N.  1175  (Aecla- 
niim),  Aecclaniae  ebend.  1168  ( b.  Aeclanum),  Febbritarii  ebend.  7206  (Ca- 
nusiurii,  519  n.  Clir.)  (it.  Febbrajo),  dclubbra  Are.  2.  Grom.  120,  14, 
macchina  Pal.  Am.  II,  337.    IV,  89  (it.  macchina)  ii.  s.  w. 
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""melum  cotoneum'  Crom.  321,  12. 
mclario^  mclarium  Lex  Sal.  em.  tit.  XXIX  §  8.  10. 
Das    Zusammentreffen    mit    griecli.    ^t'jXov   halte 
ich,  ^vie  Diez  Et.  Wb.  11,  a  u.  d.  W.  melo,  für  nur 
zufällig. 
It.  melo,  rumon.  meU,  ladin.  maü;  \\ aWon.  meleie 
(Apfelbaum) ;  sp.  meladucha,  melapia,  melocoton. 
Vgl.  mela  für  7nalae  (genae)  Gloss.  Ilildcbr.  154,  22. 
quaeles^  Pal.  Aen.  X,  264. 
Fr.  quel. 
So  entstand  auch  paelex   (dieses   und   nicht  pellex 
ist  die  richtige  Schreibung,  wie  Fleckeisen  Fünfz.  Art. , 
S.  23  nachweist)  aus  pälax  :=  ndlla'E,. 

vor  M: 
emanuensis  Pardess.  App.  X,  38  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
emussUatos  Gloss.  Placid.  III,  461  Mai. 
emussitaia  Fest.  S.  76  M.  Non.  5,  b,  23  G. 
emmiiata  die  Kodd.  Plaut.  Mil.  632  R. 
emeussiaelas  Non.  310,  a,  20  G. 
Umgekehrte  Schreibung: 

exiramo^  Med.  Georg.  IV,  116. 

vor  N: 
Aenisaiu  [1  :=  T)   Fröhner  Inscr.  terr.   coct.  vas.  27 

(Wiesbaden). 
luUaeni  ebend.  1249  (Livorno). 

lulieni  ebend.  1250  (Noviomagum  Bat.?). 
Fr.  Julien. 
Vareni,   Varenilla  Mur.  409,  1  (Poitiers,  456  n.  Chr.). 
Vgl.   Varonae  S.   171. 
Umgekehrte  Schreibung: 

Caesana   Gr.   Henz.  5210,  II  (Vicarello  am   lacus  Sa- 

batinus). 
vanae  Ver.  Plin.  72,  2. 
vor  R\ 
Aesturaeru  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  469  (Mainz,  1.  Jahrb. 

n.   Chr.). 
annonaerias  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  3. 

annonaeria^  Til.  ebend.  XI,  xiv,  1. 
averia  Pal.  Georg.  II,  430. 
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honorerii  Fleetwood  4G<S,  1,  18. 
appcrcl  Pal.  Aen.  VIII,  557. 

aperiat  Are.  2.  Groni.   183,  2. 
apcrihirum  Vind.   I.iv.  XLff,  xxxviir,  5. 
perc  Kom.  Aen.  V,  728. 
Altfr.  aperl,  pert  u.  s.  w. 
avere  Vind.  Liv.  Xr.III,  vii,  8. 
averitiam  ebend.  XLIV,  xxvi,  1. 
Altfr.  aver. 
clamerem  Pal.  Vlrg.  Eel.  III,  19. 

Uibefaclaere  ^  Til.  Cod.  Tlieod.  IX,  xxv,  1. 

lapiderent  Pal.  Ev.  163,  a,  14. 

parere  Vind.  Liv.  XLII,  xiii,  5.    Liir,  2. 

Unigekelirle  Schreibung: 
calaret  {=  call  er  et)  Ver.  Plin.  53,   16. 
palmare  Vind.  Liv.  XLV,  xxiii,  16.    xxv,  13. 
Fr.  -^r  =  -are  (Inf.). 
glerias  Crom.  361,  32. 

Altsp.  gieret."^) 
Vere  Pal.  Virg.  Ecl.  IX,  27. 
Umgekehrte  Schreibung: 

Varo  Zeitz.  Ostert.  z.  J.   167  n.  Chr. 
Celtihari  Veron.  Provinzialverz. 

vor   S : 
caeseus^  Pal.  Virg.  Ecl.  I,  34. 
Sp.  queso,  pg.  queijo. 


*)  Das  fr.  greve^  pr.  grava  leitet  Diez  Et.  Wb.  II,  c  aus  dem  Keltischen 
lier  (kymr.  (jro^  bret.  grae,  ir.  gricm,  vgl.  (loiitsch  Grand).  Ich  möchte  we- 
nigstens die  Mügliclikeit  einer  Äbstanrimnng  vom  lat.  glarea  aufrecht  erhal- 
ten. Konnte  aus  gla(r)ia  (it.  ghiaja)  nicht  glnvia  werden,  wie  pr.  glavi  aus 
gla(d)ius  (Diez  Gr.  I,  176)?  Oder  vermischte  man  glera  =:  glarea  und 
gleba't     Man  vergleiche  folgende  mittelalterlichen  Formen  bei  DC. : 

tgraveria  (pr.,  1146  n.  1208 
n.  Chr.). 
glara  gravariu7n{T^i\, 1102  n.Chr.). 

gravia  (fr.,   1211  n.  Chr.). 

graveira  (pr.),  gravella ( fr. ) . 

glera  (it.).    glcvaria  (sp.,  977  n.  1027    greva  (fr.,  1220  n.  Chr.). 

n.   Chr.).  grevia  (fr.). 

gleva  (sp.,  1007  n.  Chr.), 
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Vespesicmo  auf  einer  seltenen  Münze   untl   z^vcimal  in 
einer  gefälschten  Inschrift;  s.  Marin.  Att.  S.  207. 
OvsöTtsöLavov  Rev.  arch.  Par.  XI,  425,  1  (Elefan- 
tine, 77  n.  Chr.). 

vor    T:     • 
Calcleiaca  (=  Calatiä)  Vind.  Liv.  XLII,  xx,  5. 
cleia  s.  nnlen. 
Fahreteria  Are.  1.  Crom.  234,  6. 

Vgl.  Fehrot.  S.   172. 
graeciae  Vind.  Liv.  XLII,  xxxv,  2. 
lelae  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  139,  19. 
laeta  ebend.  158,  2. 

Umgekehrte  Schreibung : 
delaiae  Vind.  Liv.  XLIV,  xlii,  9. 
mediran  Gloss.  Cass.  G  '^,  17  =  materiamcn. 
Fr.  merrain  (altfr.  meirain,  pr.  mairam). 
Umgekehrte  Schreibung: 

effalae  Pal.  Acn.  V,  396. 

effata   Rom.    ebend.   VII,    440.    452.     Pal.    ebend. 
VIII,  508. 

vor  V\ 
cavo.,  cevi,  ceveram,  cevero  Bob.  Serv.  451,  3. 
serveveram   Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  169,  2. 

vor  Vokal : 
Didymaeonis  Rom.  Aen.  V,  359. 
Leudiciam  Kod.  des  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr.     Nouv. 
tr.  de  dipl.  III,  220. 
In    anderen   Schreibweisen    erkennen   wir   griechischen   Ein- 
(hiss,  so : 

Bienor  I.  N.  6833,  iii,  18.     Ion.  Bl7]V(a)q. 
creterra;  s.  Ilildebr.  Gloss.  zu  54,  105.    Ion.  XQtiryJQ. 
^Ttrjvoov,  pcniis,  pe?iiicula'  Gloss. 
Pnepo  Grut.  95, 1  (Karlsburg,  155 n.Chr.).)  ,       „    , 
Priepmm  Diomed.  50o,  19  K.  J  ^    ' 

In  den  romanischen  Sprachen,  mit  Ausnahme  der  französi- 
schen, ist  selten  c  für  ä  eingetreten.  Hierbei  ist,  wie  bei  allen 
Vokalveränderungen,  der  Unterschied  der  lateinischen  und  roma- 
nischen Quantität  zu  beobachten.  E  für  ä  ist  lateinisch  in  Je- 
nuorhis,    it.  G^nnaro,    romanisch   in   it.  allegro  (sp.  alegre  ),    lat 
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alacer,  kann  an  und  für  sicli  schon  lateiniscli,  aber  auch  erst 
romanisch  sein  In  iL  Chieli  =  Tcälc^  Rieli  z=i  Beate,  wal.  chkm 
=  clCimo.  Im  Französischen  hal  die  Trühimg  des  a  ix\  e  und 
ai  weil  nm  sicli  gegrilFen.  Das  lUiätoromanischc  neigt  sicli 
hierin  (h'in  Französischen  sein*  zu.  So  rnmonisch  -eivel^ 
höhnisch  -aivcl  =  -ahih's,  lad.  ailcliim  =  aliqiiis  tintis  (nicht 
kmyunhi,  Uü(j  u.  s.  \v.,  wie  Fuclis  \vill;  liier  ist  ig  =  g).  Be- 
sonders im  ol)erengadinisclien  Dialekle  z.  I>.  quel ,  pecheder, 
nes^  rester  (untcrcng.  //ual,  pechader,  7ias,  restar).  Audi  im 
Keltischen  finden  ^vil'  den  französischen  entsprechende  For- 
men, so  kymr.  lleidr  =  latro,  altfr.  lerre,  dreic  =  draeo 
(Zcuss.  Gr.  Gelt.  S.  99),  körn,  [unten,  arm.  feunten  =  fontana, 
Ir.  fontaine,  arm.  pechet  =  peccatum,  fr.  peche,  arm.  Christen 
=  Christianus,  U\  Chretien  (ehend.  S.  112  fg.).  Alhan.  njovrh-L^ 
äsvrar-i,  ßegths-a  erinnern  auffallend  an  altfr.  citet,  sanitet, 
vertet;  doch  stammen  sie  aus  der  Römerzeit.  Die  französische 
Schreibung  AI  für  E  '■^•)  ist  nur  aus  einer  etymologischen  Rück- 
sicht angenommen  worden  und  deutet  nicht,  wie  in  contraire, 
sais,  einen  ursprünglich  diphthongischen  Laut  an.  AI  hat  sich 
in  der  lateinischen  Schrift  noch  lange,  nachdem  es  seine  diph- 
thongische Geltung  verloren,  erhalten: 

coloniai  Grut.  362,  2  (321  n.  Chr.). 

Vcderiai  Rossi  I,   113  (352  n.  Chr.). 

filiai  ,  quai  ebend.  410  (393  n.  Chr.). 

dulcissimai  ebend.  638. 

Brumasiai  Bold.  403,  9. 

saivit  Pal.  Georg.  IV,  456. 

Romai^  Flor.  Big.  I,  ii,  2  §  47. 

Scaivola  ebend.  XXXIX,  v,  32. 

Tirasonai  Münze  Rekkared's  Florez  III,  211. 


*)  Merkwürdig  im  Vintlob.  Liv.  ai  (d.  h.  getilgtes  i)  ■=  a\  inlaicta, 
straige  XLI,  xxi,  7,  prohaunus  XLI,  xxiii,  7.  artroci  XLU,  viii,  2.  aid 
XLI[,  Lxv,  13.  {aeid  XLIII,  xix,  7  )  nuntiaihai  XLIII,  xiii,  6.  curaivit 
XLIV,  XVI,  10.  Romaim  XLV,  i,  1,  paitrian  XI. V,  vii,  2.  DaiorseisXLY^ 
XXVI,  14.  taim  XLV,  xxxvii,  1.  Vgl.  Fiorelli  (iiorn.  d.  sc.  d.  Pomp.  15 
S.  84:  ^La  voce  LAIFI,  che  üovasi  nel  primo  verso  della  seconda  colouiia 
in  luogo  di  lavi,  con  la  iiitrnsione  di  una  i  tra  le  due  sillabe,  come  nel 
uome  La(i)tialis  di  una  terra  cotta  del  museo  di  Bonna  (Steiner  Codex  tm. 
If.  pg.   123   [lies  103];    Fröliner   Inscr.  terr.  coct.  pg.  50,  n.  1298)'  n.  s.  w. 
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quaimenio  (=  caem.)  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  1.  2 
(Uavcnna,  Miltc  des  7.  Jalirli.  ii.  Chr.). 

Unter  den  oben  zusammengestellten  lateinisclien  Schreibvveisen 
liefern  einige  keinen  strikten  Beweis  für  die  Aussprache  e  =^  ä, 
weil  in  ihnen  auch  eine  andere  Lauterscheinung,  die  Attraktion, 
gesucht  werden  kann  (s.   Th.  II.). 

Nur  ausnahmsweis  ging  a  durch  e  in  /  über.  Aus  ceräsea, 
roman.  ceräsia  wurde  pr.  scrisia,  fr.  cerise  (e  in  ceresia  Gargil. 
Marl.  HI,  422,  13  Mai;  sp.  cereza,  pg.  ccreja\  im  it.  ciriegia  ist 
das  dunklet,  wie  lat.  dunkles  <?,  kurzes  und  langes,  diphlhongirt'^)). 
Gihuliim  =^  gabalns  Gloss.  Sangall.;  daher  fr.  gibelet,  gibelot,  gibet. 
Diez  Et.  Wb.  I.  u.  d.  W.  giubetlo  gibt  eine  andere  Etymologie 
des  Wortes  gibet,  die  mir  nicht  zusagt  (Jäckchen  =  Galgen?  fr. 
jupon  =  it.  giubba,  aber  gibel,  nicht  jupet  =  giubbeito'^.).  Das 
mittellat.  cleia,  cleää,  cleida^  clia  (schon  L.  Baiw.,  Capitt.  L.  Alam.), 
dem  fr.  claic,  alt  cloie^  pr.  cleda  entspricht,  pflegt  aus  dem  alt- 
irischen cliatli,  altkymr.  körn,  chdl  (neukymr.  clwycl],  arm.  clouecl 
hergeleitet  zu  werden.  Ich  bin  der  Ansicht,  dass  diese  sämmt- 
lichen  Formen  dem  lat.  craies  entstammen.     Man  sehe: 

crala  :==  craies-.  Deminutiv   cratella: 


grata  it.      cleta,clidam[3it.  gradeUa  [graticula)  creltili  alid.         cletella   Greg. 

grada  sp.       u.  s.  w.  miat.  grelola  it.  Tur, 

grade  pg.  grateil  altkymr.  V^l. 

cratie  wal.  gradella^     gratella  '     ~T  ^ 

A:rrt/«poln.                                   ((iralicoln)  it.  .,  , ,'/.     ,     ^    ,     ^ 

w               /  C7^i/e//«,f  in  clor  Bodeutung  von 

krätis  litli.                               qra'ille,  qra'iL  qreil  .  ,  ,,    )       ,.,  „     .      .,, 

^          '  ■■'       '  '^  cirtellaJ     chtella  im  Mlat. 

u.  s.  w.                                       altfr.  j 

S.Diefenbach  Wb.  d.go.h.   !,rUle.  ,ya  „,.ufr.      ^^^^'^^  ^^^^^„^,^,  e,^,,  j,,,,, 
Spr.  II,  536  fg.  yreUa^^^^.\.  VteWte.  creWtoe' Gloss.  Hil- 

debr.  54,  105;  s.  Anni. 

Die  Bedeutungen   stimmen   vortrefl'lich,   jeder  Lautwandel  ist 
belegt.     Eigenthümlich: 

falliciam  Flor.  Dig.  II,  xv,  9  §  2.    IV,  in,  1  §  2. 
fallicia  ebend.  IV,  in,  2e3. 
Aehnlich : 


*)  Dicz  Kr.  \VI).  [.  n.  d.  W.  ciriegia'.  ^ic  durch  Einwirkung  des  folgenden 
e  =:  i,  wie  in  primiero  ans  primarius'' ',  aber  Gr.  I,  136:  ^In  ciriegia  it., 
sp.  cereza,  pr.  serisia,  ans  cerasum,  ccraseinn,  widi  rsprirhl  die  prov.  Form 
der  Annahme  einer  solchen  Einwirkung.' 
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Tarricinens.  Clrut.  :>S1,  1  ((^orocollo  zw.  r,al)ii  u.  Tihiir, 
1.  Hälfte  des  :J.  .lahrli.   n.  Clir.). 
Tanicinensihiis  Or.  Honz.  OGGi). 
Tanicin.  I.  N.  4000  (MiiUurna(^). 
Tarric.  1    zwei    Kopieon    einer    Inschrifl   Or.    Ilcnz. 
Turric.  j  5594. 

n.  Kurzes,  tonloses  a  (in  offener  Silbe)  wurde  zu  e  gescliwäclil, 
besonders  vor  r  in  der  Paenultinia;  dieses  e  als  Vorstufe  der 
Synkope  verdimnle  sieb  fast  nie  zu  i. 

vor  B\ 
hehenas^  Med.  Aen.  XII,  471. 
Sachiniae,  Saehnin/s  Mur.  1557,  G  (Marino). 

Vgl.    ScbinL     Scvhii     bei    Fest,    und    Plin.    = 
Sahini. 

vor   ^*): 
ndiecentias  Pardess.  CCCXXVII,  4.  7  (G56  n.  Cbr.). 
adgaecencias  ebend.  (^CCXXXI,  12  (658  n.  Cbr.). 
adgecenlias  Mar.  pap.  dipl.  LXVill,  10   (fränk.,  q^^. 

659  n.  Chr.). 
adiccencies  Pardess.  CCCLXI,  38  (670  n.  Chr.). 
(Kjeciencias,   agiecenciis,   agecienciis  Mar.  paj).  dipl. 

XCVI,  3.  16.  18.  30  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
adieccmcias    Pardess.    CCCCXXIX,    10.   19   (692   n. 

Chr.). 
aieciencias  ebend.  CGCCXXXI,  42  (693  n.  Chr.). 
adiecencias  ebend.  CCCCXXXIII,  6.  22  (695  n.  Chr.). 
adgcccnciam   ebend.    App.    XI,    14   (Kopie,   699   n. 

Chr.). 
adieccntiis    Form.   Andegav.   XXXVI.   XLV.     Form. 

Marc.  II,  XIX. 
üdiccencias  Pardess.  CCCCLVI,  5  (703  n.   Chr.). 
adiecentia^   adieceriliis  ebend.   CCCCLXXV,   25.  30. 
33.  36.  40.  43.  48.  51.  54.  58.  61.  65.  68.  70. 
74.  77.  80.  86.  89  (Kopie,  709  n.  Chr.). 
adiaecenciis  ebend.  XDVII,  18  (716  n.  Chr.). 


*)  Monicus  Le  Blaut  I,  Clir.  73  (Lyon)  :=  monachus  nacli  dessen  Mei- 
nung; es  ist  aber  ein  aneli  sonst  (so  iMalv.  Marni.  Fels.  4G1,  4)  vorl^ommender, 
von   Monnus  abgeleiteter  Name. 

Scliiicliaidl,  VükalisiiHis  d.  \'iil^-.  -  Lnl.  |ß 
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adiecencm  cl)on(l.  DXXVII,  25  (726  n.  Chr.). 
adiaeccnüis    Dronke    Cod.    (lii)l.   Fnld.    21    (760  n. 

Chr.). 
adiecenüas  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  LXVI  (776  n. 

Chr.). 

u.  s.  \v. 

Scheint   der   gaUikanisclien    lingua   ruslica   cigen- 
thümlich  zu  sein. 
ecnlens   für   aculeus  in    alten  Glossen  nach  Schneider 

Gr.  I,   10;    ich   liahe   es   nur  in  den  lat. -griech. 

Glossen  des  Lahhäus  gefunden:   ^cculeus,  xbvtqov 

^6liö6rig\     Im  spätesten  Latein  (N.   147  b.  Die- 

fenbach  Gl.  L. -g.)  allerdings  auch,  aber  in  Folge 

konstanter    Verwechselung     ähnlich     aussehender 

Wörter,   wie  umgekehrt  aculeus  für  cculeiis  ge- 

scbrieben  wird. 

Vgl.  fr.  aignille  =  acucula. 
segradas  Gloss.  Cass.  G^,  13. 

Fr.  scrmcnt,  aber  =  altfr.  sair^meni  (Erweicluing 

des  g  zu  /). 
Tarreco  Münze  Svinthila's  Florez  III,  240. 
vaecülare^  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  142. 

vor  D: 
Arcedes^  Med.  Aen.  XII,  281. 

vor  G: 
qiiinqueginia  Grul.  853,  10  (Brixia)  (s.  Schneider  Gr. 
I,  10). 

vor  L: 
Atelcla  C.  I.  L.  I,  1501  (Praeneste). 
Ulepelala,  manifestata'  Gloss.  Isid. 
Gekwsus  Rom.  Aen.  VII,  535. 
Gelaesti  [sl  =  s)  ebend.  575. 

vor  M: 
keminada  Gloss.  Cass.  G%  9. 

Fr.  cheminee,  ahd.  chemmula. 

vor  N\ 
Seqncna  Pardess.  CCCCXIJ,  5  (697  n.  Chr.). 
Ags.  Sigen. 
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vor  R  (vgl.  kl.  ccmiera^  capper,  lascr, 

phalera^   lessera ,    in    welchen    e    ans    griecli.    a 

entstanden  ist): 

Admcderensimn   Mur.    105G,    2;    vgl.    Ammedarcmcs 

Marin.  All.  405,  1. 

Acrislionc  Mnr.  24,   1    (Aqniieja)  (chend.  Arislio). 

Amcnl/is  Fnrlanelto  Le  aiit.  lap.  Pal.  CCCCXVlf. 

Aspcre   Til.    Cod.    Tlieod.    XIV,   xvt,  3.      So    verscIi. 

Kodd.    ebend.  V,    in,    1    und  Vnig.    Cod.   Tust.    1, 

III.  20. 

Caesaeris  Mus.  Ver.   471,   3   (z.  Z.  v.  Alexander  Se- 

verus). 

Caesacri  Mai  I.  Chr.  2G8,  2  (Nocchi  b.  Luca,  z.  Z.  v. 

Valens,  Gratian,  Valentinian). 

Caeseris  Mus.  Ver.  9G,  4  (Verona,  1.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Or.    2G39.    4205    (Florenz).       Reines.    IX.  102. 

Fabrett.  IV,  334.     Mar.   Iscr.  Alb.  G5,  3.  ebend. 

(Anm.  3). 

Caeser.  Gori  Colunih.  81,  XIII. 

Cacscriancnsis  I.  N.  1394  (b.  ßeneventnm). 

Caeserini  ebend.  1544  (Beneventuni). 

Gori  I.  Etr.  I,  137:    ^Dc   vico   Caeser is.      Nos 

dicimus  vulgo  Ceseri  pro  Cesare  et  montem  prope 

Faesulas  Ceceri,  quasi  Ceseri,  id  est  Caesarh.^ 

Ags.  casere,  ahd.  heiser. 

^ciihara,  non  cilenv'  App.  Prob.  197,  2G  K. 

It.  cetera,  ceira\  pr.  cidra. 

compere  Bold.  408,  a,  1  ;=.  409,  3. 

comper aberunt  Fabrett.  II,  148. 

[cotnperavi  Mur.  Antt.  It.  II,  995;  aber  Or.  4370 

emend.  v.  Ilenz.  S.  473  hat  comparavi.\ 

comperalorem  13  i  .,  i-  i  r^viM.T  /« 

^  ^  ^    /  Mar.  pap.  dipl.CXVIII  (Uavcnna, 

comperalore  17    \  /...        ^„  \ 

,      or;      (  8o-  540  n.  Chr.  . 

comperalor  35      J 

incomperahili  Doni  X,  111. 

incomperahilis  Mur.  808,  6  (Caesena). 

Synkope:  inconravili  Aringh.  R.  s.  II.  79,  a,  1. 

It.  comperare,  comprarc,  altfr.   comperer,  wal. 

cmnperä\  sp.  pg.  pr.  comprar. 
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aequipcrarc  aicliaisch  und  viilgäi'  z.  B.  acquiperant 

Flor.  Dig.  L,  xvii,  104. 
äispcralionc  lul.  Vict.  Ars  rhet.  ^^,  9  Mai. 

disperai  Gloss.  Ilildebr.  111,  305. 
seperatim  Amiat.  (s.  Tischend.  Prologg.  S.  XXIX). 
seperaüonihvs   Jenens.    Abschr.    des    Are.    Grom. 
244,  9. 

Häufig  im  Mittellatein  z.  I].: 
seperari  Lugd.  Prise.  11,  36,  30  H. 
seperate^  Halberst.  ebend.  56,  12. 
seperatos  Paris.  A  Diomed.  300,  13  K. 
seperai  ebend.  453,  15. 

It.    sceverare,   altfr.    severer^    engl.   sever\   pr. 
sebrar^  fr.  sevrer,  cburw.  znvrar. 
perata  Bob.    Symm.  38,  7    (in  der  Mailänder  Aus- 
gabe irrig  als  peracta  gedeutet). 
D asser eniionim  Vind.  Liv.  XLV,  xxvi,  13. 
farferi  Plaut.  Poen.  II,  32. 
lierena  Vat.  Aen.  VII,  31. 

lierenae^  Med.  ebend.  IX,  714.. 
haerens  (=  harenis)  Ver.  Plin.  106,  18. 
Ahd.  erlna. 
Jsera  Mar.  pap.  dipl.  LXIII,  5  (fränk.,  ^%.  640  n.  Chr.). 
Iserain  Pardess.  CCCLXV,  13  (Kopie,  671  n.  Chr.). 
Hyssera  ebend.  DXXXV,  7  (726  n.  Chr.). 
Fr.  Isere^  Oise. 
magucleris  =  magiidaris. 
Marmeriiae  Veron.  Provinzialverz. 
materis  Sisenn.  b.  Non.,  Auct.  ad  Her.,  Non.  ::=  ma- 
taris  Liv.,  matara  Caes. ;  vgl.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  97. 
Fr.  matras  (altfr.  matelas  Boqucf.). 
Pandere  Rom.  ^Med.  Aen.  V,  496. 
samera  Colum.  ^=  samara  Plin. 
Silerus  und  Siler  bei  Mela,    Lukan,  Colum.,  Vib.  Seq. 
Sileri^  Med.  Georg.  III,  146. 

In   plinianischen   Kodices   des  2.   Buches:    Süero 
§  70.    226   Sil!.,    des  3.:     Silerim    §    9.     Silero 
§  71.  74. 
It.  Sele. 
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V|^l.    ccllcrariiun,    vcslerar.    uiiltM'    ^Elision    des   V, 
'nach  ir,  b  (c  =  ä  z=:  a?). 

vor  6': 
Arces  Ilom.  Aen.  VIII,  129. 
Vgl.   üben  Arcedcs. 
vor   T: 
aniles,  cmeticula,  anelina  beiPlautus;  s.  Lachniann  z. 
Lukr.  S.  16. 
anela   Glossen,    Lex  Sal.,  Alani.  n.   sonst   im  Mlal., 
auch  anneta,  encla,  Plur.  aneles,  sowie  anclarium, 
anctarius. 

It.  aniira;  pr.  altfr.  and  (Fem.  altfr.  anele). 
Ycli(j(itl  an  faügalit  inelins  fcligaü,  qnod  fctigo  dicatur 
et  fessi,  non  fassi^  Prob.  De  nom.  exe.  S.  212  K. 
Vgl.  defeligo  und  defatigo. 
Für  den  üebergang  eines  betonten  kurzen  a  in  e  haben  wir 
nur  ein  sicheres  Beispiel: 

*grevis\  it.  greve^  pr.  grcu,  grieu,  altfr.  gtief,  wal.  greii, 
rumon.  grcv,  ladin.  ^my.  Diez  Et.  VVb.  I.  u.  d.  W. 
greve:  'Sprach  man  grevis,  um  das  Wort  seinem  Ge- 
gensatze levis  anzugleichen?  man  erwäge  die  prov.  For- 
mel ni  grcu  ni  leu.^  Davon : 
greveiur  Mar.  pap.  dipl.  LXXXII,  i,  8  (Ravenna,  489 
n.  Chr.). 

It.  aggrevare,  pr.  grevar^  fr.  grever. 
In  allen  anderen  Fällen,    in   denen  E  für  ä  geschrieben  ist, 
wird   entweder   ein    Schreibfehler   oder    romanische  Verlängerung 
des  a,  Attraktion  u.  s.  w.  anzunehmen  sein: 
aegrum  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  2. 

eaggros  ebend.  XLIV,  xiii,  7. 
aenimi  Vat.  Verr.  423,  12. 

asperagus  Kopj)  Lex  Tir.  83,  a  und  sonst  mittellatei- 
nisch (auch  aspergns^  aspergo). 
Fr.  asper ge  (altfr.  aspcrague  Koquef.). 
enes.  Caper  S.  2247  P. :    4iaec  aiias  et  enes  utrumque 

femininum  est';  eneta  DG. 
Erabas  Vind.  Liv.  XLV,  ix,  6. 
gaeleae^  Pal.  Aen.  III,  468. 

'calpes,  geleac  militum'Gloss.  b.Mai  Gl.  auct.VI.513,a. 
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geleae  nach  Mai  a.  a.  0.  bei  Isitlor. 
hehcnl  Clar.  Epi).  Paul.  175,  17. 

Vgl.  hebere  Liigd.  Coil.  Theotl.   VII,  xvui,  7. 
Umgekehrt:  habet  Rom.  ^Med.  Aen.  V,  396. 
^lecebra,    occiilta    blanditio'    Gloss.    b.  Mai    Gl.    auct. 
VI,  531,  b. 
"^lecebra,  seducüo'  Gloss.  Ilildebr.  193,  81. 
^lecebra,  seduclio,  occuUa  blanditio'  Gloss.  Amplon. 

317,  46. 
'^lecebrciy     seductio     vel    occulta     blandicio'     Gloss. 

Sangerm.  bei  DG. 
^L(e)C(e)is,  lacccbris'  Kopp  Lex  Tir.  209,  a. 

Aus    dem   Kompositum   illecebra   wurde   das  ein- 
fache Wort  zurückkonstruirt,    es    behielt    den   Um- 
laut (doch  auch    lacebra  DG.).    Vgl.  oben   feligaii, 
unten  demnabunt,  demnalionem. 
Necleria  Le  JJlant  I.  Ghr.  51  (Lyon,  541  n.  Ghr.). 
repiuni^  Bob.  Gic.  de  rep.  788,  28. 

Vgl.  repiebantur  Vat.  Verr.  512,  18. 
Auslautendes  a  ist  im  Französischen  regelmässig  zu  e  herab- 
gesunken.    Beispiele  des  Vulgärlateins  sind : 

Nom.  Sing.  1.  Dekl: 
filie  Boiss.    L    L.   VHl,   24.     Bull.   arch.  Rom.    1861 

17,  3  (Viterbo). 
anime^  Pal.  Ev.  178,  a,  17. 
Besonders  in  Eigennamen  nach  Analogie  der  griechischen  Berenice, 
Cyriace,  Irene  u.  s.  w.: 

Cassiane  Grut.  699,  1  (b.  Sora). 
luliane  Mai  I.  Ghr.  404,  7  (Septempeda). 
Masime  FabrctI.  VIII,  xxvi. 
Maximasie  Rossi  I,  383  (390  n.  Ghr.). 
Sabiniane  Mai  I.  Ghr.  444,  5  (Urbinum). 
u.  s.  w. ;  s.  Garrucci  Vetri  S.  57,  b. 
Akk.  Sing.  1.  Dekl.: 
filiem  meem  Perret  Gatac.  d.  R.  V,  xlix,  22. 
l)oe)ie?7i  Mar.  pap.  dipl.  GXXXIII,  5. 
Abi.  Sing.   1.  Dekl.  (über  die  Verkürzung  von  d  Gorsseu  II,  395): 
qiiaeUbei  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  iv,  5  (Ravenna,  Mitte 
des  6.  Jahrb.  n.  Ghr.). 


—     191)     - 

NsaTCohtavas  cbeiid.  WAl,  18  (Koin,  G.  od.  7.  Jaliili. 

11.  Chr.). 
malronac  sitae  eberul.  LXXVll,  14  (fränk.,  gegen  690 
n.  Chr.). 

Ijcsüiulers  bciin  Relaliv: 
qua  iMiir.  2098,  4  (Florenz).     I.  N.  10G4  (Accadia  b. 

Vibinuni).     4951  (Saepinum). 
quem  1.  N.  4796  (Allilae). 
qucn  Mai  I.  Cbi-.  420,  6.  439,  4. 

It.  dtc,  sp.  pg.  qiic,  wal.  cc,  pr.  IV.  qui,  qiie  für 
alle  Geschlechter. 

1.  Pers.  Sing.  Konj.  Praes. : 
facicm  \ 

rccipic  rbei  Festus  nnd  Quinti- 

allinge    '  Hian ;  s.  Corssen  I,  304. 

dice?n  (dice  Placid.  III,  452  Mai)) 

3.  Pers.  Sing.  Ind,  Imp.: 
hahchct^  Pal.  Ev.  186,  b,  10. 
Altfr.  -vet  =  -hat. 
III.  Nicht  selten  ist  in  Positionssilben  e  (ac)  aus  a  entstan- 
den. Vor  Doppelkonsonanz  kann  natürlich  jeder  Vokal  ebenso 
gut  lang  wie  kurz  sein.  Weil  aber  hier  die  Quantität  nicht,  wie 
in  offenen  Silben  *),  stets  erkennbar  ist  und  auch  in  Wirklichkeit 
gewiss  vielen  Schwankungen  unterworfen  war,  so  behandeln  wir 
meistens  die  Veränderungen  in  Position  stehender  Vokale  beson- 
ders. Ueberdies  ist  denkbar,  dass  ein  kurzer  Vokal  eine  andere 
Disposition  zur  Umwandlung  vor  einfachem,  eine  andere  vor  kom- 
[)lizirtem  Konsonanten  besitze.  Wenn  a  in  comparare  zu  e  ge- 
schwächt endlich  ausfiel,  so  konnte  ein  Gleiches  nicht  in  calcaris 
geschehen,  da  die  Form  dlcaris  eine  unmögliche  ist.  Fänden 
wir  daher  celcaris  geschrieben,  so  würde  e  hier  anders  erklärt 
werden  müssen,  als  in  co?npcrare,  nicht  als  Schwächung  von  a, 
sondern  ihm  quantitativ  gleichstehend.  In  der  Mehrzahl  der 
nachfolgenden  Beispiele  scheint  e  [ae)  langes  a  zu  vertreten.  Ueber 
die  Dehnung  der  Vokale  durch  Einfluss  von  folgendem  zusammen- 
gesetzten 71  oder  6"  s.  ^Dic  Aussprache  des  E',  Schluss. 


*)  Unter  offciicii  Silben  verstehe  ich  der  Kürze  halber  auch  die  Schluss- 
silben mit  einfacher  Konsonanz. 
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vor   BB: 
reüüiUs  1.  N.  3492  (b.  Neapel). 

vor  CT: 
A(reclia?iar.  Gr.  2223  (Firmum)  =  Airaciianar.  ebeiul. 
3888  (Falerii). 

vor  LL: 
conveiie  i  Bob.  Lucan.  V,  196. 

vor  LM: 
Belmaüa  =  DalmaUa\    vgl.  Vel.    Long.    S.    2233   P. 
Cassiod.  S.  2287  P. 
vor  LX: 
feix  Are.  1.  Groni.  201,  8. 

vor  MN\ 
demnahunl  Pal.  Ev.  324,  b,  6. 
demnationcm  ebeiid.  414,  a,  19. 
Vgl.  condemnare. 
Jnleremnia  i.N.  4.681  (Venafriuii)  (Umlaut  wie  in  perennis). 

vor  NB: 
gredia^  Pal.  Virg.  Eel.  X,  25. 
quendo  Vind.  Liv.  XLV,  in,  6. 

vor  NL\ 
Menliae  Miir.  App.  IV,  7,  7  (Caserta). 
[Manilius.) 
vor  NN: 
aennos  ßoiss.  I.  L.  XVII,  64. 
^EN,  annus\  ^ENum,  annolivii7n\ 

^ENo,  annuo'  123  a 
'ENo,  anno\  ^ENos,  annos\  ^E(o)Na, 

annoiia'  123,  b 
^E(n)Lis,  mmalis'  121,  a 
^EfnJB(sJrius,  anniversarius'  128,  a 
Vgl.  onnorum  S.  173. 
Paenonio  Mar.  1512,  1. 
vor  NS: 
mensura  Hob.  Carg.  413,  16  (es  gelil  freilicli  mensura 
voraus). 
mcnsuram^  Med.  Aen.  IIJ,  86. 
vor  NT: 
Alixenlrom  C.  1.  L.  I,  59. 


Kopp  Lex  Tir. 
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Alixcnlc(r)  ebeiid.  1,   1501   (l'raeneste). 
Acnlonl   (].    i.    I,    80    (l^raenesle,    6.    Jalirli.    d.    St.); 
UiLschl  möchte  Aenioni  lesen,  aber  T  ist  deutlich 
auf  dem  Steine. 
Enloni  oder  Enntoni  Rossi  1,  313(  382  n.  Chr.).    Rossi 
liest  die  Ruchstaben  VENNTüNICTSIAGRIVVCC: 
.  .  ve  Anloni  et  Sxjagri  vv.  cc.    Aber   der    dritte 
Ruchstabe  ist   ein   N,    freilich    halb    ausgekratzt; 
und   was   für   ein   Wort   kann   den    Konsulnamen 
vorausgehen,  als  considalv,  dessen  u  noch  erhal- 
ten ist? 
Alelct(a)  ebend.  I,  1501  (Rraeneste). 
Gasen  ler(a)  ebend. 
Conslaeni  [=  Co?islan(Is1)   Fröhner   Inscr.  terr.  coct. 

vas.  804  (Rheinzabern). 
praeslenäam  Grut.  408,  1,  22  (Tergeste,  2.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
vigUentia  Gloss.  llildebr.  273,  226. 

vor  PT: 
belissie  (=  haplislae)   späte   Inschr.  b.  Mur.  Antt.  lt. 
111,  682. 

vor  RC: 
Macrcia  Reines.  XVI,  19  (Laibach). 

Mercelloni  Rer.  d.  Rerl.  Ak.  1861  57,  1  (Cordova). 
Vgl.  Maarco  C.  I.  L.  I,  1006.  Maarcium,  Maag- 
Kio(v)  ebend.  596  (687  d.  St.).  u.  s.  w. ;  s.  Schmitz 
Rh.  Mus.  X,  116.  XI,  300.  Franz  El.  ep.  graec. 
S.  248  bemerkt:  ^quae  productio  nomen  prodit 
ex  Mamercus  contractum.'  Märlis  ist  im  Elog. 
XXII. 

vor  RD: 
Serdica  Crut.  540,  2. 

Serdiccnsis,   Serdicense  Kod.  des  6.  Jahrb.  n.  Chr. 
N.0UV.  tr.  de  dipl.  III,  106.  212. 
vor  RM'. 
ermis^  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  44. 
hermoniam  ^  Roh.  Cic.  de  rep.  766,  5. 

vor  RN\ 
Pernasia^  Rom.  Virg.  Ecl.  VI,  29. 
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vor  RR\ 
ferra    Pal.    j  Georg.    I,    101.     Med.    ebeiid.   III,    127. 
Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VII,  561,  a. 
fcrrago  Gaesen.  Varr.  U.  R.  I,  xxxi,  5.     Gloss.  bei 
Mai  a.  a.  0.    Gioss.  Ilildebr.  141,  104.    U.  sonst ; 
s.  Ilildebr.  a.  a.  0. 
It.  ferrana,  sp.  herren,  pg.  ferraa, 
serracam  Sidon.  Epp.  IV,  18. 

serralum  Vocab.  opt. 
Saerrano  Pal.  Serrano^  Med.  Georg.  II,  506. 

Das  römische  Kognomen  Sarrcums  >vurde  in 
späterer  Zeit  (nicht  vor  Gicero)  in  Serranus  um- 
gewandelt (Mommsen  G.  I.  L.  I.  zu  549).  Doch 
findet  sich  z.  B.  noch  Sarrano^  Med.  Aen.  IX, 
454. 
Terracin.  Gud.  101,  2  (ligorianisch). 

Terracena  Grut.  152,  8  (Anxur,  z.  Zeit  Theoderichs 

des  Gr.)  (Inschriftkopie). 
Terracina  Tab.  Peut.  V,  e  und  in  Kodices;  s.  Kortte 
Orthogr.  lat.  III  §  VI.    Fabretti   Gloss.     Und   so 
heutigen  Tages. 
Terr.  cona  Münze  Rekkared's  Florez  III,  207. 
Veroniano  Rossi  I,  177  (364  n.  Ghr.). 

vor  RS: 
pers ^  Ver.  Plin.  208,  6  (es  steht  freilich  unmittelbar 
darüber  per  sc  eoriim). 
vor  RT: 
perlae  (von  pars)  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  5. 
Querlinaes  Mur.  2097,  29. 

^sarlrix    vel    scrlrix,    (piae    sarcW    Reda   S.  2345  P. 
Inc.  de  orlh.  S.  2799  P. 
Vgl.  pg.  serzir. 

vor  SC: 
Aesculapius  =^/iöxli]7ti6g.     Vgl.  die  Formen: 
Aesclcphis  Mus.  Ver.  296,  9. 

(Asclcpio  Mur.  18,3  (Rollumun).    19,  3  (Valentia, 
Span.).    20,  6  (Bracara)  (Var.:  Acsclepio).) 
Aisclapi  RuU.  arch.  Rom.  1864  S.  24. 
(Asculapio  I.  N.  6752. 
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Asculaphts  Bull,  arcli.    Uüui.    1850    S.    155  (Vi- 
Icrbo).) 
Vinelcsca  und    Vindasca   C.    1.    L.    1,    199,  10   (sent. 
Miiiucc,  637  tl.  Sl.). 

Man    vergleiche    die    übrigen    ligiirischcn    Fluss- 
nanien  daselbst:  Ncviasca,  Tulelasca,  Veraglasca. 
vor  SP: 
esporlarcnl  V'ind.  Liv.  XLiI,  iii,  3. 

vor  SS  (auch  =  Ä): 
Ahresscs  (=  'Jß^d^ag)  Ceniine  bei  Kopp  l*al.  er.  II, 

II,  37G. 
csilos  Gloss.  Cass.  G^,  16  =  axiccUos. 

Fr.  aisseau;  vgl.  cssicii. 
Iiibernacs..nl  (=  -asscnl)  Vind.  Liv.  XLI,  x,  1. 

vor  ST: 
acsl  Rom.  Aen.  XI,  293. 
Aesluracru  Sleiner  C.  I.  D.  et  Kh.  469  (Mainz,  1.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Aneslase  Mus.  Ver.  321,  8. 
in  Position  finden  wir  auch  zuweilen  i  =  a: 

vor  ISG: 
inguslior  Ver.   IMin.  49,  10. 

vor  RR: 
Tiracon.  Grut.  437,7  =  Tirac.  ebend.  1028,  6  (Reate). 
Vgl.   Terracona  oben, 
vor  ST\ 
(canistrum  =  KavaötQOv.) 
cisliUUis     l^assion.  XU,  47. 

V^\.  inccsius. 
Icpisla  =  lepcsla  =  XsTtdötrj.     S.  Moinmsen  Unterit. 

Dial.  S.  352. 
monisürium   Le   Blaut   I.    Chr.   91    (Ilani   b.  Valognes, 
676  n.  Chr.). 
monisiirio,  monislerio  Mar.  i)ap.  dipl.  XCVl,  20.  24. 

49  (frank.,  690  n.  Chr.). 
monislerio  Kod.   d.   8.   Jahrb.   n.    Chr.      Nouv.    tr. 
de  dipl.  III,  287. 
Ahd.  munisleri. 

Vgl.  monesteriiim  mlat.  (z.  B.  motiesterio,  mone- 
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Stern  in  einer  zu  Anfang  des  11.  Jahrh.  n.  Chr. 
geschriebenen   Uechtsformel    l'otl  Koni.  El.  in  d. 
lang.   Ges.   S.  202.  205.    —    Aehnlich  ergeslerio 
Paris.  B  Diomed.  492,  6  K.). 
Altsp.  monesterio,  pr.  moneslier. 
ravisiellus  Fest.   =  gravastellus  Plaut,    (einige  Kodd. 
grcwistellus). 
In  manchen  Fällen  mag  /  für  A  Schreibfehler  sein,  wie  ^vir 
auch  als  solchen  A  für  1  finden,  so  auf  einem  Steine  pravaio  = 
priv.;  vgl.  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  374. 

IV.     Kurzes   und  langes   a  geht  durch  Eintluss  eines  unmit- 
telbar folgenden  i  oder  j  in  e  (ae)  über: 

Alhencwis  Guasc.  Mus.  Cap.  958. 

Athenaeicli  Malvas.  Marm.  Fels.  442,  2  (Bononia). 
Cyrenaeicae  Gr.  4380. 
(C)ijrenaeicae  I.  N.  6350. 
Ctjreneicae  ebend.  3542  (Calvizzano  b.  Atella). 
u.  s.  \v. ;  s.  Benier  Mel.  d'epigr.  S.  113  Anm.  2. 
ebraeice  Cant.  Ev.  576,  3. 
hehrcice  Pal.  Ev.  113,  b,  4. 
ebreice  ebend.  215,  b,  20. 
u.  s.  \v. 
Esaeiae  Verc.  Ev.  337,  5.    649,  2. 
Eseiac  Veron.  Ev.  649,  2. 

Eseiam  Verc.  Ev.  7,  10.     Veron.  Verc.    Ev.  63,  1. 
Eseia  Veron.  Ev.  182,  4. 

Eseias  Pal.  Ev.  16,  a,  12.    88,  b,  1  u.  s.  w.    Bob. 
Aug.  Serm.  47,  1. 

u.  s.  vv.     Vgl.  gotli.  Eisaciins  Luc.  IV,  17. 
Hermeisci  I.  N.  6306,  80  (Ilipponium). 
Lcidis  Grut.  1160,  15  (Verona). 

Vgl.  körn,  leic  =  laicus. 
treieclae  Gr.  794  cmend.  v.  Ilenz.  S.  78  (130  n.  Chr.). 
Treiectensi  Le  Blaut  1.  Chr.  215  (Charlres). 

Aus  Trciecto  wurde  Trieclo',    so  im  Catalog.  des 
leg.    des    monn.    merov.    (Bev.  num.  Par.  1840  S. 
216  fgg.)   N.    13.    45.    193.  235.  287.   358.  565. 
581.  714.  827.     Heute  U-Irechl,  Mas-triclil. 
Vgl.  wal.  irec  ;=  iraücio. 
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Umgekcliitc  Sclirt'ibui)^ : 

j)]Kirisaici2  Hol).  Senn.  Aug.  5,   11. 

Die  älteste  riostall  der  Endungen  von  Eigennamen  -(teius, 
-eins,  -cus,  -ins  mag  -aius  gewesen  sein.  So  finden  wir 
noch  Anma  neljen  Amuwius.  Corssen  I,  193  ninnnt  ein  ur- 
sprüngliclies  italisches  Suffix  -dijo  an,  gewahrt  in  den  oskischen 

Formen:  pimpcätans,  pümpaüandi.  Aber  dieses  -aijo  ist  erst 
ans  ~aio  (nicht  umgekehrt  dieses  aus  jenem)  abgeleitet;  vgl.  osk. 
hvvaianikh  Das  Oskische  wirft  ein  helles  Licht  auf  diese  Laut- 
erscheinung. Der  Vokal  i  und  der  Ivonsonant  /  spalteten  sich 
nach  a  in  ii,  ?j.  Das  erste  /  vereinigte  sich  mit  a  zu  ai,  ae,  e\ 
so  fr.  pays  ^=  pai-ys,  paycr  =  pai-ycr.  Der  germanische 
Umlaut  des  it  beruht  auch  auf  dieser  Spaltung  (s.  ^Attraktion'). 

Die  Gutturale  haben  sich  in  den  romanischen  Sprachen  nach 
II  oft  in  i  aufgelöst  und  mit  jenem  einen  Diphthongen  oder  einen 
einfachen  Laut  gebildet.  Wir  kennen  einige  Schreibungen,  in 
denen  ai,  ae,  c  lat.  ac,  ag  entspricht,  der  Guttural  aber  in  Ueber- 
cinstimmung  mit  der  Etymologie,  in  Widerspruch  mit  dem  leben- 
digen Laut  daneben  steht: 

Bellovaeco  merov.  Münze  Ucv.  num.  Par.  1840  S.  228 
N.  410. 
Fr.  Beauvais. 
Ciisciaeco,     Childriciaecas  j     Chiläriciaegas    Pardess. 
CCCCLXXIII,  1.  5.  10.  15.  2''2,.  34  (709  n.  Chr.). 
conirecta  Flor.  Dig.  XXXIII,  vii,  18  §  12  =^  contreta 
daselbst  Pal.  L 
detraecta  Bob.  Sacerd.  9,  Q>Q>). 
Auch  altfr.  traici,  ncufr.  irait. 
fhiigcgellns  Gloss.  Sangall. 

Altfr.  ßaiel  (vgl.  pr.  ßajelar),  neu  fr.  /Je  au. 
pecicn  s.  S.  102.   Von  der  Entstehung  des  span.  ech 
=    lat.    act   habe    ich    S.   88   gesprochen.     Aus 
faito  (fr.  faii)  wurde   pg.  feifo  (uKukwürdig  mit 
dem  umbrischen  /^eilit,  felu  stimmend). 
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A  =  E  (I,Y,  AE). 

1.     Kurzes   e   ist  besonders  vor  einfachem  und  komplizirteni 
r  und  vor  koniplizirtem  n  in  a  übergegangen: 

vor  R\ 
Amarimnus  Mur.  G17,  6  (Pitulum)  (ligorianiscb). 
^anser,  non  ansar^  App.  Prob.  198,  22  u.  33  K. 
^assares,    laltas,    latiniim    est'   Gloss.   b.  Mai  CI.  aucl. 

VII,  552,  a. 
^passer,  non  passar'  App.  Prob.  198,  33  K. 
passar  I.  N.  7160. 
Passar a  Mur.  1920,  7. 

Passarino    Grut.    341    (Pferdename.    —    Passarmi 
noch  heute  itaUen.  Name).*) 
Sp.    paxaro,    pg.   passaro,    pr.  passareita,    sizil. 
passarUf  kors.  passarella,  mail.  passarin,  passa- 
rera,     (Ebenso  pg.  tubara  =  iuher,  cliicliaro  := 
cicer\  vgl.  cisara  Diefcnb.  Gl.  L. -g.) 
^«nc.  C.  I.  L.  I,  1474  (Syrakus). 
Marahade  Rossi  I,  264  (377  n.  Chr.). 
oparae  Vind.  Liv.  XLIV,  xix,  9. 

oparasü  Pal.  Ev.  332,  a,  1. 
Paracunüae  (=  Bcrecynihiae)  Garrucci  Les  mysleres 
du  syncretisme  phrygien  S.  39  Anm.  3. 
Paracentiae  I.  N.  1398.  1400.  1401  (aUe  von  Ik- 
ncventum);  s.  Schmitz  Rh.  Mus.  XVIII,  146;  übri- 
gens deutete  schon  Orelii  Anm.  1)  zu  2328  die  Form 
richtig.  Es  schwebte  ein  Kompositum  mit  TcaQa  vor. 
pareat  Pal.  Ev.  34,  a,  3. 

pareai  Paris.  A,  Monac.  =  paereal  Paris.  R  Diomed. 
467,  31  K. 

Vgl.  paer  unter  n)ie  Aussprache  des  E',  III,  R,  1, 
Wor  R';   haryina  =:  peregrinaX   s.  ^E  =  P,  II, 
^'or  NN'. 
Fr.  oberit.  üiall.  par,  gallur.  (sard.)  pal. 


*)  Passer  ist  kein  unhäiifigor  Name,  er  findet  sich  z.  B.  Varro  R.  R. 
III,  II.  Mur.  IGOG,  7  (b\'naia).  Biili.  areli.  Rom.  1850  170,  9.  Passerilla 
sieht  Mur.  32.'J,  2  (12G  u.  Chr.).  Mehr  l^-ispiele  bei  Caidiuaii  Üpuse.  lett. 
l3ol.   11,  xci   uml   iscr.  Vel.   S.  209  Anm.  1). 
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Phülarin  Pal.  Aoii.  IX,  7G2. 

^ltn'((lniui,  quasi  Icralnun^  Isid.  Orr.  XIX,  xix,  15. 
taradros  Gloss.  Cass.  G%  17. 
tarairum  DC.  Tlies.  nov.  lat.  Mai  Gl.  auct.  VIII,  577. 
iraralrum  cbcnd.  591,  a. 
iarcirm  DC.  (813  n.  Clir.). 

Pr.  taraire,  h\  tariere,  allfr.  iarelle,  sp.  ialadro, 
pg.  /;y/^/o,  cluirvv.  larädcr,  iardl,  Iradel,  allkymr. 
iaraier y  breton.  tarar^  iarer,  ialar  (Bohrer).  — 
It.  taradore  (Rel)en\vurm).  —  Fr.  taraud  (Schrau- 
bcnbülircr).  —  Pr.  taravel,  daupb.  taravclla,  pg. 
travoella  (Bohrer).  —  Sp.  taraza,  pg.  traca  (Klci- 
dormolte).     Diez  Et.  Wb.  I.  u,  d.  W.  taraire. 

Vgl.  tarmcs  (Ilolzwnrni),  wofür  auch  tcrmes  ge- 
lesen wird;  mlat.  tarrnm,  tarnus,  terma^  termus, 
termes  u.  s.  w.  It.  tarma,  sp.  churw.  tai^ia\  it. 
tarlo  =  romagn.  terlo. 

Achnlich  schrieb  Andreas  Presbyter  von  Berga- 
mo  (Ende   des    9.   Jahrb.    n.   Chr.)  pharelrum   für 
feretrum  (Perlz  Arch.   f.   alt.  deutsche  Geschichtsk. 
IX,  661).     Ph   für  f  in  phereirum  Pal.   Rom.   Aen. 
XI,  64,  pheretro  Born,  ebend.  XI,  149. 
Tarentinns  =  Terentiniis  od.   Ter.  =  Tar.'^.     Favo- 
rinus  bei  Macrob.  Sat.  II,  14  bezeichnet  die  'oves 
et   nuces  tarentinas  quasi   terentinas    a    tereno\ 
was  in  der  Sabinersprache  ^moUe'   bedeuten   soll 
und  wovon  Varro  auch  den  Namen  Terenlins  her- 
leitet.    Bob.   Garg.  406,  9  steht  terentinais\    Mai 
hat  tarentinas.     Tarentinae  bietet  der  Ver.  Plin. 
243,  12  [terentinae  Sill.).     Vgl.   Terenti  =  Tar.^ 
Med.  Georg.  II,  197. 
OvaXaQLOv  Bev.   arch.    Par.    XI,  429,  8  (Elefantine, 
120  n.  Chr.). 
BaXaQLOV  Em.  Ambr.  Chron.  Pasch,  z.  J.  470  v.  Chr. 
Vgl.  sizil.  haddariana  =  Valeriana  (Baldrian).  *) 


*)  Das  Siziüanisclie  begünstigt,  n  vor  r  in  dci-  Paoiiullima  s<'lir,  z.  H. 
chiappara  =  it.  cappero  =  capper  und  capparis^  ciparu  =  cyperits,  cuc.um- 
marii  =  cucumis,   -eri's. 
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In  ('inigen  griechischen  Wörtern  wahrte  das   pk'hejischo  La- 
tein a  vor  r,  währcnrl  es  das  klassisclie  in  e  umAvandelte: 
camara,  gr.  xa^dga,  kl.  camer a. 

'camara  dicitnr,    nt  Verrius  Flaccus   adfirmat,    non 
Camera  per   e.'     Charis.   58,   25   K.   =  Inc.  de 
orth.  S.  2779  P. 
^camera,  non  cammara"*  App.  Proh.  198,  11  K. 
(^camariis,   non   camitrus''  Caper   S.  2248  P.   s.  S. 

175.) 
camaram  Doni  XIV,  QiQ. 
camarat.  ebend.  II,  187. 
camaratum  Mur.  1004,  5  (Ugorianisch). 
cumcamaratum  Gud.  132,  4  1  (Ugorianisch)  (s.  Ind. 
concamaraium  ebend.  333,  1 1  gramm.). 

concamaraUones  Renier  I.  A.  2181  (Rnsicada). 
camara  schreibt  nach  dem  Bambergensis  Sillig  im 

Phnius  (s.  praef.  S.  LXXI). 
camara,  camaradum^  camarariits  DG. 

Sp.     pg.     camara,    ahd.  kamara,    nord.  hamar; 
pr.  camarier,  encamarar;    fr.  camarade. 
carcar,  gr.  xccQxaQOv,  kl.  carcer. 
carcares   Marin.  Att.  XXIV,  ii,  10^ 
(91  n.  Ghr.).     XXXVI,  8  (z.  Z. 
V.  Kommodus  oder  Mark  Aurel); 
carcar.  ebend.  XXXIII,  i,  4  (z.  Z. 
V.  Kommodus); 
Sizil.  carzari,  ^oi\\.  karkara,  ixhd.  karkari ;  ahkymr. 
carcharawr  (G efangcntir) . 
lasar,  gr.  XaOaQiov,  kl.  laser. 

Nach  Marin.  Att.  S.  281  cilirt  Passeratius  (De 
litterarum  intcr  sc  cognatione  S.  2.  4)  ans  alten 
Glossen  lasar.  Lamre  steht  Veg.  A.  V.  II,  xlviii 
(III,  327  Bip.);  lassar  hat  Papias;  s.  DG.  u.  d.  W. 
crema. 
sharum,  gr.  GioaQOv,  kl.  sucr. 
sisarimi  mlat. ;  sisaro  it.,  pg. 

Vgl.  Ka^aQivr],  Ka^sQcvi],  Camarina,  Camerina, 
it.  Camarana\  UegaTttg,  UdgaTCig,  Serapis,  Sa- 
rapis. 


vgl.  Kommentar 

S.  280. 
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vor  nC'. 
Arcavica  zur  Gollieiizeit  :r=  Ercavica  Esp.  sagr.  VII,  72. 
marcatoris  Mar.    pap.   dipl.    XC.III,  125    (Havonna,  G. 
.lalirli.  II.   ('.hr.\ 
Narcalor  eboiul.  CXXXI,  4  (Ravenna,  G.  Jalirli.  n. 

Chr.). 
7narcac1o,  ?narcadits,  ?narcati(sVi\v{\QSS.  CCCCLXXVIII, 

9.  11.  40.  41.  45  (710  n.  Chr.). 
fnarcado  Mabill.   De   re   dipl.  49G,   XLVIII  (fräiik., 
7G9  n.  Chr.). 

Fr.    ??iatxhe,   marchand^    clnirw.   7narcau,   -diu, 
-chu,  inail.  marcaa. 
^tiovcrca,  non  novarcci'  A|>p.  Prob.   198,  34  K. 
quarcns  ^   Med.   Ceorg.  III,  3o2. 

Vgl.  quaerais   nnler  MHe  Aiissi)rache    des  E',  H, 
^or  RC 
casneti  (=  quercin.)  Pardess.  LXXVIII,  32  (Kopie, 
508  11.  Chr.);  s.  S.  94. 
vor  BD: 
Ardona  Crom.  2G0,  23. 

Aj^doneas  ^  P"t-  Liv.  XXIV,  xx,  8  [Dardaneas  ^). 
Heute  Ordona. 

vor  BG: 
Pargofna  Vat.  Aen.  VII,  322. 
yargamina  Cass.  Not.  Tir.  (8.  od.  9.  Jahrh.  n.  Chr. 

(Kopp  Pal.  er.  I,  i,  299)). 
hargina    Althelm    De   laude    virg.   29.    (=  hocfel) 
Gloss.  Aelfr. 

Pr.  imrgami,  fr.  parchemin,  vval.  pargameni,  siz. 
parciminu. 

vor  BM\ 
Armogenes  Rold.  411,  9. 
vor  BN: 
lacarlus  und  lucarna    müssen    \venigslens    schon    im 
G.  Jahrb.    n.  Chr.   für   laccrlus   und   lucerna   im 
Gebrauche   gewesen   sein,    da   dieses   fr.  lucarne, 
jenes  sp.  pg.  lagarlo  (pg.  /r/^«r/f/,  Raupe)  lautet. 
Denn,  wenn  nach  der  Zeit,  da  c  vor  den  dünnen 
Vokalen  assibilirt  wurde,  in  diesen  "Wörtern  e  in 

SctiucharcU,  Vokalibiuui  d,  Vuly.-Lal.  \J^ 


—    210    — 

a  umgeschlagen  wäre,  so  würden  die  heuligen 
Formen  etwa  lucarne,  lazario,  lacarto  sein,  wie 
sp.  zarcülo  =  circellus;  Diez  Gr.  I,  236.  Im 
fr.  lezard,  rumon.  luschart  ist  daher  der  Ueber- 
gang  des  e  in  a  ein  weit  späterer.  Für  die  alte 
Aussprache  lucarna  haben  wir  noch  mehr  Belege: 
goth.  lukariiy  altir.  luacharnn,  körn,  lugarn, 
kymr.  llygorn.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  28  Anm.  sagt: 
Tatet  inde  forma  gallica  löcarn,  quae  et  hodie 
integra  manet,  ut  videtur,  in  nomine  Locarno, 
oppidi  ad  caput  lacus  Verbani  (lago  maggiore); 
latinam  formam  contra  exhibet  Lucerna,  nomen 
civitatis  lielvelicae  ad  finem  lacus  Lucernici.' 
vor  RR\ 
^sarra,  ^ox^og'  Anall.  gramm.  E.  E.  105,  24  (rustik 
rr  =  7'). 

Pr.  sarrar,   rumon.  sarar,  piem.  sare,  mail.  sai^ä; 

allfr.  san^e,  sarruze. 
sarra  DC.  Diefenbach  Gl.  L. -g. 

Temp.  (sard.)  sai^a  (wie  auch  farru,  iarra),  alban. 

ÖCCQQS-CC. 

sarralia.  Isid.  Orr.  XVII,  x,  11:  ^Lactuca  agrestis  est, 
quam    sarraliam    nominanius    eo,    quod    dorsum 
eins  in  modum  serrae  est.' 
Sp.  sarraja  (pg.  serralha). 
vor  RT: 
Camartis  Mus.  Ver.  101,  1  (Verona). 
lacarius  s.  oben. 

libairlis,  libar.  I.   N.   6871   (/  ist  im  ersteren  Worte 
vor  R  eingetlickt). 

vor  RV: 
arvo  Rom.  Virg.  Ecl.  III,  100. 

Sp.  arheja,    cliurw.  arveigl,    -vaigl,    -'batgl,    mail. 
arbmi  (u.  erhion). 
Zwischen  r  und  a  besteht  eine  enge  Wahlverwandtschaft  (vgl. 
Fuchs  Unreg.   Zeitw.   S.  135  Anm.).     Wir   finden    Bethätigungen 
derselben  in  den  semitischen,  in  den  germanischen,  in  den  roma- 
nischen Sprachen.  Ich  lasse  noch  einige  romanische  Beispiele  folgen : 
It.  marangonej  marcorella^  margoUo^  starnutare. 
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Sp.  harhasco^  harrer^  sargento^  saria,  zarceia. 
Fr.  furouche^  marcotfe,  sarcelle. 

Burg,  anfar  (korii.  yffarn,  tjfforn),    cariain,  harhe 
(neap.  arve),    lujvar,  sarmon   (arm.  sarmoner  = 
sermonarhis),  tarre  (vval.  izare). 
Auvergn.  couvarioura  (ahd.  chiibariuri  :=:  cooperlo- 
7ium)y    hargc^   gouvarnar,    sarvir  (kalabr.  sarvii 
=  servus)j  iarro^  vartä  (rumon.  vardad). 
Vgl.  altir.  sacari  ^=.  sacerdos\  kymr.  sarff  ^=:  serpens. 
Vor  koniplizirtem  7i\ 

vor  ND\ 
kalandae  Bob.  Exe.  Char.  549,  16. 

kalandas  Pardess.  App.  XXXV,  15  (715  n.  Chr.). 
XXXIX,  20  (717  11.  Chr.).  Neugart  Cod.  dipl. 
Alem.  XIV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
calandas  Neug.  ebend.  XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
Gr.  Tialdvdai  (aber  neugr.  %dlsvda),  oberengad. 
chalanda  (sonst  churw.  chalonda^  calonda) ;  neap. 
calannärejo,  alban.  xaljavdaQ-i. 
lalandina  (/  ==  K)   Sleiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2916 

(Kaisdorf,  Steierm.). 
Calandina  ebend.  3234  (St.  Veit,  Steierm.). 
Kaiandina  ebend.  4036  (Obertarvis,  Kärnth.). 
Calandinus    ebend.    2931    (Frauenthal,    Steierm.). 

Fleetwood  492,  1. 
Kalandino  Steiner  C.  I.  D.et  Rh.  2927  (St.  Ruprecht, 
Steierm.). 

(Die    Schreibweise    Kalendin.^    Calendin.    z.    B. 
ebend.  2941.  3919.  4066.) 
^rhododendt'um,   quod   corrupte   vulgo   lorandru?n   vo- 
catur'  Isid.  Orr.  XVII,  vii,  54. 
It.  oleandro,  sp.  oieandro  (neben  eloendro),  fr.  ole- 
andre.     S.  S.  37. 

vor  NN: 
Herannius  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  65. 
Sisanna  Mur.  1277,  2  (Antiquaria). 

vor  NS: 
excellans  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  vii,  2. 
trian  (=  triens)  Grom.  339,  29. 

14* 
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trians  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  7  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
Marini  bringt  in  der  Note  8)  zu  diesem  Papyrus 
Beispiele  der  Form  trians  aus  einer  Urkunde  v. 
Aquileja  (G81  n.  Chr.)  und  einem  miuichener 
Kodex  hei. 

vor  NT: 
Bibanüa  Fleetwood  423,  2. 
Conhulaniia  (=  Conflueniia)  Geogr.  Rav.  IV,  2Q. 
invanti  Bob.  Garg.  399,  10. 

ianiare  ^=  ientare.  ^'^xQati^co,  iünio\  ^dKQanö^og, 
iantacuium^     Gloss.    lantaculvm     und    ianiacuUs 
schreibt   Lindemann   Isid.    Orr.    XX,   ii,   10  nach 
der    handschriftlichen    Ueberheferung.     lantare^ 
iantaculum  mlat. 
Altsp.  \janiai\  pg.  jantar. 
?}iafitim  Gloss.  Cass.  D^  17  (fr.  menion,  allfr.  auch  manton). 
osiantandwn  Bob.  Front.  254,  3. 
pallanie  Veron.  Virg.  Ecl.  III,  39. 
'parentalia,  non  paranlalia''  App.  Prob.  199,  4  K. 
PantasUea  v.  Hefner  D.  röm.  Bayern  DLXXXIX. 
pianüsimo  Gori  I.  Etr.  I,  86,  11  (Florenz). 
tantoria  Bob.  Symm.  35,  8. 
triantes  Form.  Marc.  II,  xxvi. 
ireanio  Form.  Andegav.  XLVIII. 
trkmte  Lex  Sal.  em.  tit.  XXXMI  §  4. 
triantem  ebend.  tit.  XL  §  13. 
S.  Pott  Plattlat.  S.  322  Aum. 
A    in  griechischen  Wörtern   vor  ni  von   der  Vulgärsprache 
gewahrt: 

talanium,  gr.  Talavtov,  kl.  talcnium. 

Talantaria  Gori  I.  Etr.  I,  152,  73  (Florenz). 
ialanla  Cant.  Ev.  152,  2. 
^TL(an)um,  ialcntuni'  Kopp  Lex.  Tir.  378,  a. 
Sp.  takmte,  pr.  talan. 
Tarantimi,  gr.   TccQag,  -avrog,  kl.   Tarentian. 
It.  Taranto  (davon    it.  iaranlola,    sp.   tarantula\  so 
schon  im  Mlat.  und  nd.  iarani  im  Voc.  opt.). 
Bekannt  ist  die  fr.  Aussprache  des  nasalen  c  =  a.     Häulig 
ist  auch  a  geschrieben,  z.  B,  courani^  Durance,  scani^   Fände; 
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und  so  «;e\vöhnlirli  in  DiaIcktJMi,  z.  Ü.  l»urg.  arjan  (kymr. 
ariant,  aryant,  körn,  argcois,  arm.  (ur/attl,  albaii,  (geg.)  KQyjdvd-L) 
canl.  Mclit  nasalirtcs  a  =:^  c  z.  \\.  in  [v.bannc^  Teroiiannc,  \anne$. 
Sellener  tritt  e  vor  ziisaninieiigosetzteni  n  \\\  den  übrigen  ronia- 
nisclien    Sprachen   zn   a   über,   z.  B.  rumon.  juvanlschdla. 

Beispiele  der  A'erwandbnig  von  ^  in  a  vor  anderen  einfacbon 
>vie  komplizirten  Konsonanien  sind  ^vgl.  U)Le  Aussprache  des  E', 
IL  III): 

vor  BR\ 
hahraicis  Pal,  Ev.  414,  a,  7. 
Neap.  ahhräjcco. 
Vgl.  Ilaehraeorum. 
vor  C: 
Paracimliac,  Paracentiae  s.  S.  206. 
sacena  Fest.  318,  b,  17  M. 
sacet^  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  49. 
saccuras  Gloss.  Cass.  G%  7. 
Runion.  S(7^/r  (und  sigh^). 
Vgl.  s/c-. 

vor  (^Z: 
aclesia  Perret  Catac.  d.  R.  V,  lxx,  2. 

aclisieUd^v.  pap.  dipl  CXIX,98  (Ravenna,  551  n.Chr.). 
Vgl.  aeccl-,  aecl-. 
vor  CR: 
Menacraten  Laur.  Oros.  433,  10. 

vor  CT'. 
nactar  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  71. 

vor  D: 
ador  =  edor  nach  Festus.     Etymologische  Grille. 

vor  F\ 
Isiafanhis  Bold.  54,  b,  4. 

vor  G: 
congragati  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxx,  15. 

Vgl.  graeg-. 
vayovlaxQO   >Iar.    pap.   dipl.  XCIII,  83  (Ravenna,   6. 
Jahrh.  n.  Chr.). 

vor  Z: 
"^alimosina    (wie   von   alere  \  vgl.  alimonia  Diefenbach 
Gl.  L.-g.  elhnoniis  Pardess.  XDV,  41  (716  n.  Chr.)). 
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Altsp.  pr.  churw.  almosna,    l'r.  aumöne,    ahd.  ala- 
muosan,  ags.  älmcs,  altnord.  almusa. 
Vgl.  aelemosyn-. 
Calemnae  Rom.  Aen.  VII,  739. 
Calaeno  Pal.  Aen.  III,  713. 
Vgl.  Caeleno. 

vor  LF'. 
Dalfinus  Pardess.  CCCCLXXVII,  35  (710  n.  Chr.). 
Dalfinus,  Dalfino  ebend.  CCCCLXXVIII,  3.  23  (710 
n.  Chr.). 

Pr.  dalfin,  fr.  dauphin. 
vor  M: 
Artamo  C.  I.  L.  I,  1539   a    (Cortona).     Plaut.  Bacch. 
799.  832  R. 

Vgl.  "AQtaiiig  =  "AQtEiiig ;    s.    Ritschi    Parerg. 
Plaut.  I,  154. 
Vgl.  Ariim-,  Ärtaemisium. 
cramailas^  (crimailas  ^  Gloss.  Cass.  G'\  24. 

cramacula  Gloss.  b.  Graff  Ahd.  Sprachsch.  IV,  772; 
so,  gramacula,  cramaculus  u.  s.  w.  sehr  häufig  im 
Mittellatein. 

Altfr.  cranial,  bürg,  cramail,  wall,  cramä,  champ. 
cramaüle\  sp.  gramallera. 
mamoriae  Guasc.  Mus.  Gap.  140  (260  n.  Chr.);    vgl. 
Mar.  pap.  dipl.  Not.  13)  zu  LXXV. 
Neap.  mammona. 
Vgl.  maemoriae. 
tramesso  Lex  Sah;  s.  Pott  Plattlat.  S.  402. 
Vgl.  irim-. 

vor  MP\ 
camplo  (C  =  T)  ^Vind.  Liv.  XLI,  xv,  1. 
^exapla^  exempla^  Gloss.  Isid.     Wird  gewöhnlich  auf 
die  s^anlä  des  Origines  bezogen. 
Pr.  eyssample,  eixample. 
vor  N: 
panates  ^  Med.  Aen.  XI,  264. 

Vgl.  paenales. 
phranas  Ver.  Plin.  48,  9. 

It.  farneiico,  pg.  ebenso,  farnesis. 
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vor  P: 
Apagalho  Oi*.  4822  (Amnierulola). 
Vgl.  Aepagal-. 
Vgl.  pr.  apcnthczis,  avesque. 
Eiiprapcs  Guasc.  Mus.  Cap.  607. 

Vgl.  Praep-. 
Drapanam  Bob.  Coiiim.  in  Cic.  orr,  209,  9. 
It.  Trapani. 

vor  S: 
Pantasilea  s.  oben. 

vor  SS: 
assidario  Gr.  2584  (Lyon). 

cassan(te)  Mar.  pap.  dipl.  XC,  14  (Kavenna,  6.  od.  7. 
Jahrb.  n.  Cbr.). 
cassare  öfter  in  Fredegar's  Cbronik;   s.  DC. 
"^cassahundo,  titubanti'  Gloss.  Placid.  VI,  556,  b  3Jai. 
^cassantem,    tardantem   aut  morantem   aut  deseren- 

tem'  ebend. 
Für  crassahiindum   und  crassabmido  Gloss.  Placid. 
III,  447.  450  ist  nach  VI,  559  cass.  zu  lesen, 
vor  T: 
Amaüsta  I.  N.  214  (Voiceji).]  (De-Vit  stellt  diese  Na- 
Ämaiislus  ebend.  251  (PoUa  l  men  mit  Amatia,  Ama- 

b.  Atina).  J        üus  zusammen.) 

amaiixus  DC. 
amatistus,  amaiistes  Diefenbach  Gl.  L.-g. 

It.  amaüsta,  sp.  amaihysic,  pr.  almaüst,  ematiste, 
altfr.  amathiste,  hochd.  Amatist  (15.  Jahrb.). 
Vgl.  Amaethysti. 
Maiaurensium  Grut.  463,  4. 

Matauro  Fabrett.  V,  288  (Umbrien,  292—305  n.Chr.). 

Maiauriae  ebend.  290. 

Mai.  ebend.  291  (Tifernum  Met.,  Anf.  des  2.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Maiaiirus  Mur.  1768,  9  (b.  Regium). 
Maiaurum  Tab.  Peut.  segm.  IV,  b. 

Für  die  richtige  Schreibung  der  bruttischen  Stadt 

hält  R.  Fabretti  Maiaurum. 

It.  Marro  (und  Meiro,  Melauro  =  MetavQog). 
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^malaxa,  quasi  mctaxcC  Isid.  ürr.  XIX,  xxix,  6. 
inataxae  Vitr.  VII,  iii,  22.  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  19. 
mataxa  GIoss.  u.  sonst  mlateiiiisch. 

lt.  malüssa,  sp.  maclexa,  pg.  maäeixa,  pr.  madaisa, 
altfr.  madaise. 
Philatero  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  7. 

vor   ra: 
Patronia  I.  N.  539  (Brundisium). 
Etriisk.  Patrvni. 
Vgl.  Paetronia. 
Am  Schlüsse  der  Wörter: 

;;?^5«  (=  me7ises)  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  b,  1. 
Vgl.  71160  :=:  menses  Mai  I.  Chr.  414,  5. 
paca  Rossi  I,  119  (353  n.  Chr.).     Es  kd^wn  =^  pascha 
o(\qv -~  pace  gedeutet  werden;   Rossi:  "^paca  pro 
pace  [)lus  semel  legi.'     Ich  habe  nur  1.  N.  6725 
paca    gefunden.     3Iarin.   Att.    342,  b    steht  pca 
(nach  Marini  Buchstabenversetzung);  in  haca  od. 
in  Jjacai  lese  ich  Renier  I.  A.  3254  (zw.  Tebessa 
u.  Constantine). 
Vgl.  pacae. 
liheriahusqna  Mur.  1717,  16. 

nequa  Clar.  Epp.  Paul.  407,  12  u.  13. 

Umgekehrt:    ncqiic  =  ne  qua  ebend.  527,  4. 
^nequa,  non'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  535,  a. 
Vgl.  -quae. 
quinqua  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  7  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 

Vgl.  quin  quae. 
paen^  Bob.  Cic.  de  rep.  764,  20. 

Vgl.  paenae. 
saepa  ebend.  810,  15. 
Vgl.  saepae. 
Im    Romanischen    wird    hauptsächlich    in    erster    unbetonter 
Silbe  a  für  c  begünstigt.     Und  zwar  am  häufigsten,  auch  vor  an- 
deren   Konsonanten,   als   r   und  komi)lizirtem   n,   im  Italienischen 
(s.  Diez  Et.  Wh.  Vorr.  S.  XXIV).     In  einigen  Wörtern  ist  ^  =:  6' 
mehreren  S[)rachen  gemeinsam   und  muss  daher  früh  eingetreten 
sein,   z.   R.    in    it.  ganascia ,   pr.   ganaclia,   fr.  ganache,   churw. 
ganascha  (vgl.  wal.  giamj)\  it.  rcgalare,  sp.  pg.  regalar,  fr.  regalcr. 
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SjKiL   hmgogt'ii    /.    1).    in    IV.  Jaloitx   ^allfr.  noch  (jcloscr,  gelosie), 
pg.  lanaz  iit'l)cn  loHfz. 

Durch  c  (s.  'V.  —  1',  I.   II)  rückte  /  zu  a  vor: 

vor  B: 
turabidum  Fnhl.  Apoc.  VIH,  5. 

iurahulo  Vat.  2.  An^^  Senn.   130,  7. 
^turibuhan,  turabulum'  Gloss.  h.  DC. 
Uuribolum,  iurabohim  Gloss.  h.  MaiCl.an(l.VII,584, b. 
tiirabiilum  Descr.  orb.  K.  XVlll  (DC. ). 
vor  CN\ 
^ACMfo),   acneumon  (GriiL),   ecnewnon  (Cass.)'     Kopp 
Lex.  T\\\  11,  a. 

vor  !)'. 
aradam  Pal.  Ev.  66,  I),  5. 
Vgl.  areda. 

vor  F: 
volnaßciis  Rom.  Aen.  VIII,  446. 

vor  G: 
Ayovßivo,  Agubio  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  22.  30.  36. 
42.  49.  54  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Agubio,   Agobiwn    bringt   aus   einem    Kodex   Marini 
in  der  Note  9)  zu  diesem  Papyrus  bei. 
Der  Name  dieser  umbrischen  Stadt  hat  viele  Ver- 
änderungen durchgemacht: 

Iguvium 

-■-  . 

Eguviwn  s.  T  :=  I',  III. 


Gubium  Agubium 


heute  Augiibium  \  Evgubiu?ti 

Gubbiü    s.^O=::AU,A=AUMII.|s.'AU,E,0,ü  =  EU',  I. 

vor  LT: 
salvaücis  Kod.  E  HL.  Baiw.  text.  tert.  XX,  6  u.  so 
öfter  im  3Ilat.,  s.  DC. 
It.  salvaggio,  sp.  salvagc,  pr.  sulodlgc,  fr.   sauvage 
(auch    Sauvan    =   Süvanus    Voc.   hagiol.) ,    churvv. 
salvadi. 

Vgl.  selvanim. 

vor  M: 
existamaverü  Straton.  Ed.Diocl.EinI.il, 22  (301  n.  Chr.). 
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iramaclum  Lex  Sal.  S.  74  Lasp.  (Pott  Plattlat.  S.  402) 
=  mlat.  Ircmaculum. 
lt.  Iramaglio  =  mail.  iremngg  =  piem.  irimaj,  IV. 
tramail  =  norm,  tremail,  pg,  iramoia. 

Vgl.  tramesso  =  iremiss.  S.  214,  it.  iraliccio  = 
trilicium,  iramoggia  =^  pr.  tremiieia  =  sizil.  /r/- 
moja  =  irimodiiis,  aucli  Iravertino  =  irivor- 
iinus  S.  39. 

vor  iV^: 
^A(no)Ma,  anchoma  (Griit.),  encoma  (Cass.)'  Kopp  Lex. 
Tir.  23,  b. 

vor  NT: 
achanti  im  Med.  Georg.  IV,  137   von  neuerer  Hand, 
und  so  die  Berner  Kodd.  a  c  ebend. 
Ahd.  jächani  (auch  jächent). 
vor  R: 
arundo  Form.   Baluz.   XV.      Sangall.   Lugd.   Prise.   1, 
79,  20  IL     Lugd.  ebend.  123,  7. 
Pr.  arondeia,  altfr.  aronde,  alondre,  arondel,  aron- 
delle,  arondeau,  neufr.  aronde  (Schwalbenschwanz), 
arondelat. 

Vgl.  erimdo^  lierundo. 
'assaraium   apud    antiquos   dicebatur    genus    quoddam 
potionis   ex   vino   et   sanguine   temperatum,  quod 
Latini    prisci    sanguinem    assir    vocarent.'     Fest. 
S.  16  M. 

Vgl.  ^asser,   al^a'  Gloss.  Labb.;    ascer  Gloss.  b. 
Montfauc.  Bibl.  bibl.  I,  216,  a. 
vor  BP: 
drpica  (arpitä)  oft  im  MlaL ;   s.  Diefenbach  Gl.  L. -g. 
arpagarius  Gloss.  b.  Graff  Ahd.  Sprchsch.  I,  112. 
Churw.  arpagavy  arpchar. 
Vgl.  erpicüy  -arius. 
vor  ST: 
adminastrato  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  34. 
Vgl.  admenesfr. 

vor  T: 
'  asperatudo  Kopp  Lex.  Tir.   11,  b. 
Vgl.  -etud-. 
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geanalrici  Torreimizza  I.  Sic.  IV, 

34   (('.alana,  z.  Z.  Koiislan- 

tiiis  (1.  Gr.). 

lerralxirium  Form.  Aiulogav.  IV. 

XXII.  XXXIX.  Uli. 

lerraturio  ebeiid.  XXI.  XXXVI 

=  terreiiirio  ebend.  VIII. 
terratorium  in  italischen  Ur- 
kunden, dem  Testamente  des 
Bischofs  Bertichram  und 
einem  Diplome  Karls  des  Gr. 
DC. 

Pr.  terratori. 

veratatis  iPal.  Ev.  190,  a,  20. 

Vgl.  rumon.  eivradaä,  faul- 

sadad,  perpeinadad  u.  s.  w. 

Aehnlich  pr.  piaiat,  piatos, 

pg.  piadoso,    altit.   piatoso, 

neap.  piaiate,  sizil.  pialusu 

=  pietas,  '^piet(a1)osus. 

Am    häufigsten    entstand    a   aus    i  im 

Französischen  und  besonders  vor  n:  langue 

(langua  im  Kod.  P  d.  Sali.  a.  d.  10.  Jahrb. 

n.  Chr.  Catil.  VI,  Dietsch  Comment.  I,  S.  3 

Anm.  4)),  revancher,  sangle,  sanglier,  san- 

glot,  Sans,  ianche,  halance,  Damigny,  paresse. 

Italienisch:    anguinaglia,   cornacchia,  mag- 

rana,  maraviglia,  sanza.  Spanisch:  halanza, 

barreie  (altsp.),  maravilla,  zarzülo  (vgl.  al- 

ban.    üjaQX-ov,    Kreis,    xjccqk,    ringsum). 

Rumonisch:    anamig  (alban.   (geg.)    avs^LK- 

ov,  (tosk.)  aQ^tx-ov) ,  languaig ,  saniester^ 

variid. 

Wir  können   sogar  die   Reihe   a  =  e 
=:  i  z=  ij  belegen. 

Zunächst  für  amandola  ^=^  amygdala, 
wie    nebenstehende    Stammtafel    nachweist. 
Dieselbe  ist  auch  anzunehmen  für: 
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enfatcuüci  Taui*.  Cod.  Tlieod.  V,  xiv,  5. 

Vgl.  cnfel.  unter  ^I  =^  Y,  1=:Y',  I,  ^or  T'. 

ncofaiae  1.  N.   1S48  (neneventuiu). 
Vgl.  it.  träpano  =  it.  sp.  pg.   trepano,    fr.  irepan  =  r(>i;- 
Ttavov  (aufTällig  ist  ä  für  i;). 
it.  zampogna,  sp.  zampona,  pg.  sanfonlia,  chiirw.  5^;/?- 

j9?/^/?,  sampuoign  =  symplionia. 
it.  hmnbagino^  sp.  homhasi,  fr.  bombasin  =  bombycinus. 
it.  Cassäro  t=i  Cacyrum. 
sp.  gazapo  :=  dasypus. 

sp.  ialega,  pg.  ialeiga,  pr.  /rt/<?c«  =  -O-vA^^tog. 
Dagegen  ist  ö(  durch  o  =^  u  aus  j^  entstanden  in: 

Ärantlieo  ^  Zeitz.  Ostert.  zum  Jahre  372  n.  Chr. 

Vgl.  Aronieo  unter  ^U  ^  Y,  I  =  Y',  11, 
^'or  NT'. 
•  cariophalum  [^Carocophüum,  sie  scribimus,  qnod  vulgus 
cariophalum  dicunt.  t'^ro  enim  sie  scribimus 
per  0.'  Gioss.  Placid.  III,  441  3tai) ;  so. und  cario-, 
gario-,  -phalum,  -phahiSy  -ballum  mlat. 
It.  garofano. 

Vgl.  mlat.  canopliolum,  careoffohis  u.  s.  w. 
Ebenso  fr.  calcmdre  =  '■^coIand?^e  =  cylindrus. 
II.     Lateinisches  e  ging   im  sermo  plebeius  wohl  kaum  in  a 
über.*)  Griechisches  iq  aber  ist  häufig  durch  a  vertreten  worden, 
meist  freilich  durch  Vermittelung  des  Dorismus.     So  zunächst  in 
Eigennamen: 

Aesculapius. 

Varutienses  Flor,  de  confirm.  dig.  I  §  9. 

Vgl.  Byrii-  S.  237. 
Calcliüdona  C.  I.  L.  I.  Elog.  XXXIV  (Arretium,  gg.  Ende 
des    7.    Jahrh.    d.    St.)    (^forma     plane    romana' 
Momms.). 
Cepallaniam  Vind.  Liv.  XLII,  xxxvii,  3.    xlviii,  9. 
Cephallaniam  ebend.  lvi,  1. 
So  Hertz  im  Texte. 
Vgl.  it.  Ceffdoma. 


*)  Neben  Ale trium  finden  wir  auch  AI afrhmi  ii,cscliriel)cn;    ^w'AI'^tqlov, 
it,  Alatri.     Vjjl.  facias  =  facies  S.  -IW). 
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Dassa7^ationtm  A'iiid.  I.iv.  XLII,  xxxvi,  9. 
Epiciatianac  Miir.  990,  G  (ebend.  Kpic(eto). 
Lyrnasi  Iloiii.  Aeii.  XII,  540. 
Phüamado  Mur.   \h?)><,   11  =  1018,  33. 
Tahaklc  obciid.  145G,  4  ==  1662,  13  =  2080,  8. 

Thahanorum  Viiid.  Liv.  XLII,  xli,  5. 
Damaralus,    Onasigencs,   Pliilodamus   u.   s.  w.   in   In- 
schriften. 
Ferner: 

caraciares  Kod.  vor  iMitle  des  7.  Jahrh.  n.  Chr.  geschr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  182. 
Altir.  carctchtar',  pr.  caracia. 
caihazizal  versch.  GIoss.   des  8.  u.  9.  Jalnli.  n.  Chr. 

b.  Gra(T  Alid.  Sprchsch.  VI,  617. 
catacizat  Kodd.  Galal.  VI,  6. 

n.  s.  w.  mUU. 

Sizil.  cataclüsimu. 
carinaru  Plaut.  Aul.  III,  v,  36. 
claüiri. 
amicircidus  Crom.  249,  17.  250,  8.  405,  15.  406,  16. 

Vgl.  aemilonion  S.  240. 
machina. 
sacotna. 
sarica,  sarcca  j\]ar.  pa[).  dipl.  LXXX,  ii,  6.  7.  13  (Ra- 

venna,  564  n.  Chr.). 
saraca,  sarca  nilat. 

It.  sarg  kl,  sp.  sarga,  pg.  sarjci',  fr.  sarge. 

Vgl.  siric-  S.  241. 
Vgl.  pr.  apozlopazis. 
Sehr  oft  bieten  die  alten  Denkmäler  A  für  AE: 

adem  Inschr.  b.  Kopp  Pal.   er.  I,  i,  354.     Vind.  Liv. 

XLV,  XV,  10. 
Alius,   Alia   (zweimal)   Renier  I.   A.  217  (Lambaesa) 

(ebend.  EUa). 
Amili  ebend.  4120  (Enchir-Arleb). 

Amilui  Doni  XII,  4. 
aqxiun  Ver.  Gai  221,  20. 
Asinnalem  Ver.  Plin.  63,  10. 
aslum  j  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  46. 
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Cacilia  (zweimal)  C.  I.  L.  I,  833. 

Caciliae  Kellerm.  Vig.  Rom.  lat.  d.  83  (Ostia). 
cales(ti)   Cardin.  Iscr.  Vel.  II. 

Cas.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2798  (Henndorf,  Salzburg, 
213  n.  Chr.). 
Casari  Vidua  Inscr.  ant.  in  turc.  it.  coli.  Taf.  XXVI 
(z.  Z.  von  Valerian  und  Gallien). 
Ags.  casere,  casyr. 
Caironia  Steiner  C.  I.  D.   et  Rh.  3964   (Tanzcnberg, 

Rärnthen);  s.  S.  22Q  Änm. 
facaium  Ver.  Plin.  206,  16. 
ladani  j  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  48. 
Lalius  Marin.  Att.  S.  389  (ebend.  Laelius). 
Larabasenilum  Renier  I.   A.  34  (Lambaesa,  z.  Z.  von 

Mark  Aurel). 
Macilia  Marin.  Att.  612,  b,  2  (ebend.  Maecilius,  Mae- 

cilia). 
mar  ei  ^  Vat.  Aen.  IV,  82. 
Platorio  ^Fragm.  iur.  Vat.  54,  11. 
prameditari  Pal.  Ev.  392,  b,  12. 

praroga...  Mur.  1967,  1  (z.  Z.  v.    Gratian,   Valcn- 

tinian,  Theodosius). 
prastaiione    Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xix,  1  §  2. 

Ladin.  impraUar. 
pratendere  ^  Pal.  Aen.  VIII,  128. 
praieriüs  Roh.  Cic.  de'  rep.  808,  18. 
pral.  Passion.  III,  20. 
quaror  Marin.  Att.  170,  1. 
quarens  Pal.  Ev.  340,  a,  6. 
quare  ^  Med.  Georg.  II,  274. 
quari  Vind.  Liv.  XLII,  xiv,  4.    \ 
saculo  Momms.  I.  Ilelv.  51  (St. -Bernhard). 
Manche  dieser  Schreibungen   beruhen  sicher  auf  einem  sehr 
naheliegenden  Schreibfehler  *);  manche  aber  haben  ebenso  sicher 


*)  So  deute  ich  z.  B. : 

Falix  Grut.  576,  9  =  Faelix  =  Felix. 
Sevarino  Margur.  I,  Bas.  S.  Paul.  356  =3  Sevaer.  :=:  Sever. 
necessitata ^,  necessUatae^  13ob.   Cic,  de  rep.  764,  3  =  neces' 
sitate. 
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ihren  Grund  in  der  vulgären  Aussprache;  man  vergleiche  roman. 
a  für  lonloses  ae  z.  B.  sp.  avamhre,  pg.  aramc,  pr.  aram,  allfr. 
araim,  wal.  antme,  ladin.  unnn,  arom  =  aera?nen,  churw.  la- 
iezia  =  laetitid,  (runi.)  damuni  =  (1ae?non,  (Münsterth.)  astä  =^ 
aestas.  Wenn  langes  e  nicht  in  d  ül)erlrat,  so  lag  dies  daran,  dass 
es  hell  zu  lauten  pflegte.  Ae  jedoch  klang  wie  unser  breites  e  und 
konnte  daher  ebenso  gut,  wie  dieses,  in  a  verwandelt  werden.  Vgl.: 
thüring.  näm  =^  nclimen\  gii  =  r/eht. 
vulgürlat.  quarcre  =  iL  chcrerc,  micum  =^  iL  ?neco. 
Auch  in  griechischen  Wörtern  sank  der  Diphthong  zu  a 
herab : 

hL  er apida  =  KQai7tdlr}  [crepida  ^  Gotli.  Ev.  364,  a,  16); 

it.  umaüia  =  ai^arLzy]g; 

it.  paggio,  fr.  page  =  TtaiöCov, 

pr.  cumaleon  =:  cltamaeleon; 

pr.  iana  (neben  liyena)  ^=  liyaena. 
Die  Ableitungen  des  it.  agio  (aucli  asio),  pg.  azo  von  al'ötov, 
und    des  sp.    pg.   asco   (sard.  ascn)  von   aIö%og  sind    zweifelhaft. 
Agenienshmi  =  Aeg.  Vind.  Liv.  XLV,  xxvii,  3   ist  verschrieben; 
vielleicht  auch  Aiisianeü  Malv.  Marni.  Fels.  346,  2. 
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E  =  AE  =  AI. 

Der  Uebergang  des  cd  in  e  ist,  wie  der  des  au  in  o,  in  den 
meisten  Sprachen  heimisch.  Die  Sanskritgrammatik  rechnet  e 
und  ö  als  Stellvertreter  von  cd  und  au  unter  die  Diphthonge. 
Aus  hälä  irsä  wird  bälersd,  aus  ne-ana  nayana.  Auch  in  den 
semitischen  Sprachen  ist  der  diphthongische  Ursprung  dieser  bei- 
den Vokale  noch  sehr  deutlich;  das  Altarabische  kennt  nur  ai 
und  au.  Gothisch  snaws,  vai  hat  sich  in  ahd.  sneo,  we  gewan- 
delt. Aus  cliaine,  faine  ist  fr.  chalne,  faine  entstanden.  Die 
Neugriechen  sprechen  ai  wie  ä  aus.  Im  Lateinischen  finden  wir 
als  Mittelglied    zwischen   ai    und   c   den    Diphthongen    ae.     Wir 


r«5j,  raesc)^  ebend.  766,  25  =  res. 

illa^,  illacz  ebend.  769,  15  =  ille. 

inprassiti^  inpraessitz  ebend.  817,  11  =  inpressii, 

inier  pr  audio  ^,   inierpraeiatio  ^   ebend.  840,  7   =  inierpretatio. 
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(liirfcn  liior  nicht  den  Laut  miscies  ä  [ae]  ciliren;  dieses  Zeichen 
hat  im  Deutschen  nie  einen  Diphlhongen  hedeulet.  Vielleicht 
sprach  man  Phatlion  =  Pliaethon.  Die  Synärese  ist  in  diesem 
Worte  zuweilen  von  Dichtern  angewandt  worden  und  Pellionih 
lesen  wir  im  Rom.  Aen.  X,  189.  Aber  cd  kann  ebenso  gut  durch 
ei,  indem  a  sich  dem  folgenden  i  assimilirte  (s.  S.  204  fg.),  zu  e 
fortschreiten,  z.  B.  alts.  heme  =  ahd.  heime  von  heiin  =^  goth. 
hai??is.  Eine  Spur  davon  finden  wir  im  Provinziallatein,  die  Form 
queistores  (S.  89).  E  =  ae  hat  den  breiten,  e  =  ei  den  dünnen 
Laut.  Schon  in  den  ältesten  Inschriften  begegnen  wir  dem  Laut- 
wechsel e  =  ae  [ai),  welchen  auch  Lucilius  und  Varro  ausdrück- 
lich bezeugen.  Ausführlicheres  findet  man  darüber  bei  Schneider 
I,  50  \'^i^.  und  Corssen  I,  185  fgg.  Ich  begnüge  mich,  aus  Rossi's 
Sanunlung  christlicher  Inschriften  Bd.  I.  eine  Reihe  von  Formen, 
in  denen  E  für  AE  steht,  zusammenzustellen,  um  einen  Begriff 
von  der  Ausdehnung  dieser  Schreibweise  während  der  späteren 
Jahrhunderte  zu  geben. 


Jahr  n.  Chr. 

N. 

249. 

9. 

Emil(iano). 

Genetiv  und  Dativ  der  1.  Dekl. : 

2G9. 

11. 

cpeXeiB,  UsßrjQS,   Tia^Lööi^s. 

290. 

15. 

ßlie,  didcissime. 

330. 

37. 

laudatissime,  digne. 

337. 

47. 

(Con)stanüe. 

338. 

.  50. 
}  51. 

anime. 

Aiüey  Puhlicie. 

339. 

53. 

siie,  didcissimey  ßlie. 

340. 

59. 

didcissime. 

u.  s. 

w. 

u.  s.  w. 

279. 

14. 

seculo. 

367. 

193. 

seculum. 

3G8. 

207. 

seculo. 

382. 

317. 

secida. 

403. 

521. 

secuL,  seculo. 

419. 

S.  260. 

secu(lo)  (Mailand). 

483. 

882. 

seculi. 

329? 

36. 

eternvm. 

380. 

388. 

eterna. 

^^     9'> 
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Jahr  n.  Chr. 

N. 

330. 

38. 

' 

41. 

336. 
337. 

45. 

46. 

(zwoiiflal) 

qiie. 

338. 

50. 

11.   s. 

w. 

348. 

99. 

prcditus. 

383. 

329. 

presUn. 

408. 

588. 

Prcfcctianu(s). 

494. 

904. 

Prcs/diK. 

521. 
526. 
554. 
300. 

975. 
1004. 
1090. 

142. 

preposito,  presenüa. 
preposüus. 
prcsumserit. 
Cesar. 

367. 

195. 

Cesarim. 

376? 

254. 
.(441.) 

Cesare. 

397. 

M51.( 
f452.) 

Cesar  io. 

366. 

185. 

Cecili. 

365-373. 

241. 

Cecilhis. 

369. 

211. 

lesione. 

388. 

372. 

Celestmus, 

395. 

425. 

celestiüy  celesüSy  celo 

386-422. 
393. 

,4:12. 

celest(ia). 
premia. 

406. 
447. 

472. 

560. 
737. 
841. 

h])meneu(m). 

.          j  hec. 
(zweiinai)  ) 

472. 

844. 

queslor. 

Der  im  Mittelalter  last 
ist  in  den  «ältesten  Kodices 
vor  Vokalen,   so   im    Verc. 


regelmässige  Gebrauch  von  E  für  AE 
noch  nicht  allzuhäufig,  am  häufigsten 
Veron.  Pal.   Ev. :    MaUheiis,    Galilea, 


ludea.  ludea  bieten  auch  Münzen  des  Vespasian:  Cohen  Med. 
imp.  I,  306,  307.  307,  308.  310.  311.  312.  Daher  Placid.  Ilf, 
471  Mai:  ^ ludea  cum  a  scribendum.*  Aber  nicht  einmal  die 
Grammatiker  ^vussten  innner  das  Richtige.  So  wird  in  den  Aus- 
zügen aus  einem  alten  Glossar  (Mai  Gl.  auct,  VI,  577  ^%^^.)  gelehrt, 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat.  1R 
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nicht  bloss  ceie,  celerilas,  eqims  u.  s.  w. ,  sondern  aiicli  cetnenta- 
rhiSy  cliaere,  praestans  ^per  e  solain'  zu  schreiben.  In  den  Glos- 
sen des  Placidus  siebt  erugo  unter  e.  Und  eine  Menge  derglei- 
chen. Diesem  Umstände  ist  es  zuzurechnen,  wenn  wir  tbeihveis 
bis  vor  Kurzem,  tbeihveis  noch  jetzt  über  die  richtige  Schreibung 
mancher  Wörter  im  Ungewissen  sind.  Ist  z.  B.  iaelei^  oder  teter, 
caerimonia  oder  cerimonia  vorzuziehen?  Nach  Fleckeisen  (Fünfzig 
Artikel)  muss  cena,  nicht  caena,  ceteri,  nicht  caeteri,  paelex, 
md\{  pellex,  Paeligni,  nicht  Pei^'gn?,  paeni/Ia,  nichl  petiula,  raeda, 
nicht  rlieäa  (doch  lautete  dies  Wort  im  Gallischen  gewiss  red, 
wie  das  allir.  riad  zeigt;  s.  Zeuss  Gr.  Cell.  S.  21),  saepio,  nicht 
sepio,  saeculum,  nicht  scculum  geschrieben  werden.*)  Bei  spä- 
teren Dichtern  ist  in  griechischen  Wörtern  ae  oft  kurz  gebraucht, 
d.  h.  zu  e  herabgesunken,  so  bei  Prudentius:  migmata  (Apoth. 
331),  hereses  (Praef.  39),  heresis  (Harn.  G4.  Psych.  710),  roin- 
pheali  (Cathem.  VII,  93),  sphera  (Apoth.  210)  (s.  L.  Müller  De 
re  metr.  S.  358). 


Die  Aussprache  des  E. 


E,  langes,  wie  kurzes,  lautete  theils  bell,  nach  ?  hin,  theils 
breit,  nach  a  hin.  Wir  geben  zuerst  vollständig  das  von  uns  ge- 
sammelte Material  und  suchen  sodann  allgemeine  Resultate  aus 
demselben  zu  ziehen. 

AE  [e):  ^  I  [e): 

I.   für  E  in  offener  Silbe: 
A.     In   griechischen  Wörtern  : 


Vgl.  die  von  Mai  lur.  antei. 
rell.  comm.  praev.  S.  UXXIV 
aus  Luduvicus  (^aelius  exzcrpirte 
Stelle:  'Saltationem  baue  (nudo- 
rum)   sive  id  genus  alteram  sig- 


Die  Schreibung  ?  =  >;  kann 
nichts  Sicheres  beweisen,  da  auch 
im  Griechischen  die  jotazistische 
Aussprache  des  langen  e  schon 
früh  eingetreten  ist.     So  schreibt 


*)  Und  so  ist  gewiss  anrli  caetva  besser,  als  ccira.  Caelronius  ist  in 
Inschriften  lianfiyor,  als  Celronius',  Cactrn  steht  Büh.  Conim.  in  Cic.  orr, 
G,  21,    caclra  Rom.   Aen.  VII,  7.32,    'CA(e)T(i,  caetra'   Kopp  Lex.  Tir.  55,  h 


IJ.  s.   w. 
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iiificasse     luvenaleiii     co     versi- 
ciilo : 

Qiii  Lacedaemoniuni  paedae- 
inale  liibi'ical  orbcm 
pnlat  in  lihro  de  ortliograpliia 
Caecilius  Mimiliaims  A[)nl('iiis,  ac 
legcndiim  pacdaeiufdc,  prioribus 
syllabis  dipbUiongurn  recipieii- 
til)iis,  qiiia  sit  lUriibique  apud 
Graecos  i],  et  verbo  eo  pbiiie 
saltationem  innui.' 


I  Ulfdas  Baipii=Bca^r]X,  Bipania 
=  B)]%-avta,  Fih'ppisius  =  Oi- 
.  h-jiTtyjöiog.  Goklast  irrt,  wenn 
j  er  (ad  Valerianuni  de  bon.  diso. 
S.  103)  J)euiorkl:  ^Fortasse  scri- 
bendiiin  Siiico  inoi'e  illiiis  aevi, 
Cbrislianis  niaxinie  usitato,  qiii 
ri  Graecorum  (imo  et  e)  in  i  l)reve 
conimntarunt.  Iliiic  illa  passiva 
et  proletaria :  erimus^  mathisis, 
phrenish,  eclisla,  ithica  et  bis 
similia  niagis  atcpie  ccntnm,  qiiae 
in  ecclesiaslicis  scriptoiibiis  re- 
perire  est.'  Dem  r]  entsprach 
nicht  kurzes,  sondern  langes  ?. 
Freihcli  konnte  dieses  dnrcli  den 
Einfluss  des  griechischen  Akzen- 
tes verkürzt  werden,  so  in  eiier- 
gimaVn\{\.  Äpotli.400  {iveQyrj^a), 
paracliiu?n  ders.  Cath.  V,  160 
[TtaQccKlrjtov).  Nachfolgende 
Beispiele  werden  aus  Schrift- 
stellerkommentaren (z.B.  Muncker 
zu  den  Mythogr.  I,  76.  288  fg.) 
und  grammatischen  Werken  leicht 
zu  vermehren  sein. 


Nom.  S.  d.  1.  Deld.  Fem.  in  -i] 
Artikel : 

ae   Garrucc.    Cim.    d.    ant.    Ebr 
31,  3. 

Eigennamen: 

Andronicae  Gr.  Henz.  6322.         Deiphohi^  Pal.  Aen.  VI,  36. 
Bernicae  ^  Fuld.  Actt.  App.  XXV,   Euchi  Guasc.  Mus.  Cap.  613, 

13.  23.     XXVI,  30. 
Ccdlistae  Grut.  567,  4. 
Circae  Med.  Aen.  VII,  20.    Med. 


Meliti  Reines.  XX,  351. 
Tychi  C.  I.  Gr.  6601  b. 
Ticl  Garrucci  Vetri    XXXV,  8. 
15^ 
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^Vat.  ebeiid.  282.  .Metl.Virg. 

Ed.  VIII,  70. 
Cyrenae  ^^led.  Georg.  IV,  530. 
Daphnae  Malv.Marm.  Fels. 354, 1. 
Dryopae  Rom.  Aen.  X,  551. 
Inarimae  ebend.  IX,  716. 
Magclalenae  Verc.    Ev.    177,  G. 


178,  4.  179,  3. 


Prag. 


Marc. 
Perus. 


478,  4. 
Acll.    App. 


Fels. 


XII, 


XV,  40.  47.  XVI,  1. 

Luc.  567,  d. 
Nicae  Mur.  1485,  13  (ligorian.). 
ISheae  Med.  Aen.  V,  826. 
Nymphae  Grut.  944,  5. 
Onesmae     Malv.     Marni 

229,  2. 
Procnae  Grut. 
Rodae    Amiat. 

13. 
Salomae  Amiat 

XV,  40. 
Tycae  Mus.  Ver.  291,  5. 
Tychae  Donat.  374,  13  (Forum 

Semproiiii). 
Zoae    Garrucci    Mon.    del    Mus. 

Later.  I,  119. 
.C/Ä//c«2  Garrucc.  Gr 

Pomp.  XVII,  1. 
Paiagricai,  Onagri 

cae  ebend.  3. 


Fuld.  Prag.  Marc. 


Nom.  Fem.? 


welcher  dazu  S.  71,  b  Anm.  1) 
unpassender  Weise  Asclepio- 
doiiy  Crenij  EucM  aus  Fur- 
lanetto  Le  lap.  ant.  Pat.  ci- 
tirt.  Denn  dies  sind  ebenso 
wenig,  wie  Daphni  Mur.  602, 
1  und  andere  Formen,  No- 
minative Fem. 
Vgl.    goth.    Abeüeni   =  ^Aßt- 


Appellativa : 

poeiicae,  fnusicac,  grammalicac,  \  ihechanici^  ihectonici  Bob.  Anall. 

gramm.  202,  7).  8). 


rheioricne  Uob.  Anall.  gramm. 


202,  2)  — 5). 


Pr.  sincopi. 


Abi.  S.  d.  1.  Dekl.  Fem.: 


archierouyiKie   Til.    (^od.  Tlieod. 
XIT,  I,  112. 
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Gen.  S.  (1,   1.  Dckl.  F«Mn.  in  -rjg: 

Eunjdicis  Lani".  Oros.   108,  ?>. 
JIt'//fspofifi    Tanr.    Cod.    Theod. 
XIH,  M,  2. 

Norn.  S.  cl.   ].   ii.  ;>.   Hekl.   in  -rjg: 

Achillis  Kossi   I,    1047   (534  n. 

Chr.).  Vat.  Aen.  II,  197. 

Acillis  Garrucci  Vetii  XXXV,  2. 
AkHi.s  Med.  Aen.  IX,  246. 
^A(r)I\J(cjlis,    AiThimcüs^    Kopp 

Lex.  Tir.  23,  1). 
^CALis,  caU(?naulis^  ebend.  55,  a 

u.  ähnlich  öfters  das. 
Cylis    1  TU.     Cod.    Theod.     XI, 

XXXVI,  8. 
Dioris  ^  Pal.  Aen.  V,  345. 
Eugenis    Le    Blant   I.    Chr.    39 

(Lyon,    544    n.    Chr.)    (oder 

sollte   es    etwa  =:  Eugenins 

sein?). 
Eumenis  Vind.   Liv.  XLII,  lviii, 

14. 
Heraclidis   Rev.    arch.    Par.   X. 

Taf.  XVIII,  II,  6   (Nikopolis, 

Aegypten,  199  n.  Chr.). 
HercuUs    Grnt.    48.   6   (Narho). 

Laur.  Oros.   190,  12. 
Hermis  Mar.   pap.  dipl.  CXLIII, 

VI  (S.  209)  (gg.  600  n.  Chr.). 
Hermogenis  Fuld.  Timotli.  II,  i, 

15. 
Johannis  Rossi  I,  904  (494  n. 

Chr.).    1055    (536-537    n. 

Chr.).     Hist.    de    l'acad.  des 

inscr.  XXV,  142,  V  (Coudes). 

Pal.    Ev.   101,   b,    18.    102 

a,  8.    104,  a,  11.  19.    164, 

b,  4  u.  s.  w.     Amiat.  Cap.  I. 
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cp.  Joh.  I.  ,  Apoc.  I,  9.  Fuld. 
1  Luc.  IX,  54.  Gal.H,  9.  iBob. 
Aug.  Serm.  34,  17.  Gala!,  pon- 
lif.I.Mar.pap.dipl.LXXIV,i,8. 
VI, 4.  VII,  11.  VIII,  4  (Ravenna, 
Mitte  des  6.  Jalirh.  n.  Chr.). 
LXXV,  34.  37.  4G.  v.  I,  1 
(Ravenna,  575  n.  Chr.). 
LXXXV.  21  (Ravenna,  523 
n.  Chr.).  XC,  28  (Ravenna, 
6.  od.  7.  Jahrl).  n.  Chr.). 
XCII,  64  (Rom,  6.  od.  7. 
Jahrh.  n.  Chr.).  XCIII,  123 
(Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
XCV,  18.  53  (Ravenna,  639 
n.  Chr.).  CXVI,  22  (Ravenna, 
540  n.  Chr.).  CXX,  3  (Ra- 
venna, 572  n.  Chr.).  CXLI, 
4  (6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXLIIl, 
b,  36  u.  III  (S.  209)  (gg. 
600  n.  Cln\).  LIX,  9  (fränk., 
627  n.  Chr.).  U.  s.  w. 
It.   Giovanni,  Gianni. 

Leviiis  Pal.  Ev.  320,  a,  17. 

Miroclis  Fleetwood  345,  1  (Mai- 
land,  gg.  300  n.  Chr.). 

Parnacis  C.  1.  L.  1,  1035. 

Theagenis   Gori  I.    Etr.   I,  107, 
82  (Florenz). 

Vgl.  goth.  Jannis  =  'lavvijg  Ti- 
moth.  III,  III,  8. 


Akk.  S.  d.   1.  Dekl.  Mask.  in  -rjv: 
Anchisaen    ^  Med.  Aen.    V,  614.  | 


Vok.   S.  d.   ].   Dekl.  Mask.  in  ~7] 

Alcidac  Med.  Acii.  X,  461. 
Laridae  Rom.  cbeiid.  395. 
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Nom.  PI.  (1.  3.  Dekl.  Neiitr.   in  -tj 
celae  Med.   VA.  Aon.   V,  822. 

Kass.  oIjII.   il.   :\.  Del 


1.  III  -  t]Tog  11.  s.  w. : 

Acni/e  llossi  I,  894  (490  u.  Chr.). 

Aynitc  Mar.  pap.  dipl.  CXXf,  64 

(llavenna,  Kiide  d.  G.  Jaluii. 

11.  Chr.). 

Apeliü  Or.  1175  emciid.  v.  ITeiiz. 

S.   124  (ebend.  Apelleli). 
Eulijchiüs  Reiihes.  XX,  57. 
Ilennilis   Mur.    2097,    4.     Mar. 
])ap.  dipl.    CXLIII,  1),  3  (gg. 
600  11.  Chr.). 
Johamiitis  Rossi  I,  975  (521  n. 
Chr.). 
Joannitis  ebend.   977    (522  n. 

Chr.). 
Joh(mniü(s)  ebend.  1341. 
Vgl.    Joannii    ebend.    338 
(384  n.  Chr.).  —  Johannitis 
(Nomm.)  Mar.  pap.  dipl.  CXI, 
4  (Ravenna). 


Kass.  obll.  d.  3.  Dekl.  in  -Tqvog  u.  s.  w. *): 


Agathaeni  I.  N.  6921. 


Chariüne  I.  N.  7011. 
Chrestini  ebend.  921  (Ausculum 
Ap.). 


*)  Ich  habe  sclioii  oben  (S.  34  fg.)  der  melaplastischen  Deklinationen 
in  -tis  und  -rdn  Eruäliiiung  gethan.  Bei  ersterer  erinnere  man  sieh  an  die 
gemeingriech.  Formen  Gdlrjxog,  Xagrirog  und  die  alexandrinischen  'Avvrixog, 
Ef^^T^TOg,  UccOLXog,  Zccganiovrog  u.  s.  w.  (Sturz  De  dial.  Maced.  et  Alex. 
§  10).  Aelter  ist  die  andere.  Wir  finden  sie  schon  in  selir  alten  Denk- 
mälern, so:  Danaeyie  C.  I.  ]>.  I,  819.  Lampyrini  ebend.  1031.  Hymnini  ebend. 
1059.  Hymninis  ebend.  1206  (Capua).  Ein  männliches  Beispiel  ist  Parna- 
ceni  ebend.  1064.  Beim  Zusammenstoss  zweier  n  fällt  häufig  die  Silbe  en 
oder  in  aus,  so  Eromini  =■  Eromenini^  Hermioni  =  Hermioneni^  Hedoni  = 
Hedoneni.,  Seleni  =  Seleneni  (Scalig.  Ind.  gramm.  zu  Grut.  unter  ^meta- 
plasmus').    Dieser  Mctaplasmus  muss  ebenfalls  griechischen  Ursprungs  sein, 
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Daphnini  Giiasc.  Mus.  Cap.  266. 

Doticini  I.  N.  5739  (Cliternia). 

Glaphirinl  ebeud.  3131  (bei 
Neapel). 

Irenini  Donat.  366,  4  (Bene- 
ven tum). 

Onmm    j  ^^p  1574  5(Aquileja). 
Phoebini  >  '    v    1      j  ; 

Secundinem  Perret  Catac.  d.  R. 

V,  xLix,  22. 
Stacünis  Grut.  932,  3   (Narbo). 

2.  P.  S.  Konj.  Aor.   1.  Akt.  in  -0rig\ 

I  zesis  Garrucci  Vetri  XXX,  3. 

Adj.  in  ri'Cog  ion.  =  eiog: 
Bacchaeia  Med.  Georg.  II,  454.  | 

Nomina  in  -rj^a: 

aetimaia  Grom.  379,  8. 
anaihimatus     Mar.     pap.     dipl. 

LXXVI,  97  (frank.,  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Vgl.  it.  epilüma^  sp.  epiüma 

■=  STtid'rjiicc. 
diasiimatibm  kvc.  2.1  Grom.   183, 
deasii?naiibiisXrc.l.  |         6. 
peripsima  Amiat. 


diasiaemaiae     Are.     1.     Grom. 
184,  6. 


pefissima  Fuld. 
Nomina  in  -tj^av: 


^Cor.  I,  IV,  13. 


Filimonem  Clar.  Epp.  Paul.  469, 
a,  19. 


da  er  sicli  am  frühesten  und  am  häufigsten  in  griechischen  Eigennamen 
zeigt.  Formen,  wie  Marcianenis,  Secundenis  (und  gleicherweise  Marcianetis^ 
Sahinianetis)  sind  nach  Analogie  gebikltt,  deren  Einfluss,  wie  wir  S.  198 
gesehen  haben,  sich  auch  auf  den  Nominativ  erstreckt.  Es  ist  sehr  wün- 
schensvverth,  dass  eine  gründliche  Untersuchung  über  diese  dunklen  Flexions- 
erscheinungen einiges  Licht  verbreite. 
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ISoiii.   in      )]v-,  -  og, 


[Athaenicnsis  Giiasc.  Mus.  Cap. 
1308  (*alicuius  recentioris 
lapicidae  conimentum').] 


Cyllaene  Med.  Aen.  VIII,  139. 


Nazaraenum  Verc.  Ev.  684,  5.  9. 

Nazaraenvs  ebend.  694,  5. 

Nazaraene  Perus.  Luc.  564,  c. 

Osroaena  Verou.    Provinzialverz. 

Pyraeneum   Or.   Henz.   5210 ,   i 

(Vicarello  am  lacusSabatinus). 


Philimon    An)iat.    Prolegg.    vet. 
lest.   (Tischeiidorl"  S.   \VI). 

- 1],  -caog  u.  s.  \v. : 

Ae/nis/iK/  Uenier  I.  A.  714  (Lani- 
baesa). 


^Bf/zacenus,  nonBizacinus^  App. 
Prob.   198,  1  Ig.  K. 
Bizacina  V^eron.  Proviuzialverz. 
Cyllinae  Rom.  Aen.  VIII,  139. 
Cyrinicus  (irut.  558,  10. 
Cyiineum  Verc.  Ev.  173,  11. 

Fuld.  Mattli.  XXVII,  32. 
Cyrinei  Fuld.  Actt.  App.  XI,  20. 
Cyrinenses    Cant.     Actl.     App. 

79,  12. 
Cxjrincnsium     Are.     2.     Grom. 
122,  15. 
Cyzecinos  Laur.  Gros.  373,  9. 
Byrrachinus  wird   als  klassische 
Form  betrachtet;  die  andere 
z.  B.  Vind.   Liv.  XLIV,  xxx, 
10 :   Burracenorum. 
Irine  Oderic.  Diss.  337,  IV. 
Irifieti  Fabrett.  V,  376. 
Irinaeus  Mur.   1365,  12   (Are- 

latc). 
Irineus  Renier  I.  A.  3437  (Si- 
tifis,  405  n.  Chr.). 
Magdaline  Pal.  Ev.  223,  a,  12. 
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Tyrrhaenae  Med.   Aen.  X,  691. 
Vgl.   goth.    Gatrgaisaine    Muttli. 
Vlll,  28. 


Nomina  in  -yiqiov: 

monasthirium    Mar.    pap.     dipl. 

LXIV,  42  (fränk.,  653  n.Chr.]. 

monaslhirü  ebend.  LXVI,  3.  16. 

33  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 

LXVI1,2  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
monisliriwn   Le    Blant  I.    Chr. 

91  (Harn  b.  Valognes,  676  n. 

Chr.). 
monaslirie,  monasiirio,  monasii- 

rium  Pardess.   CCCLXI,    11. 

17.  18.  24.  28.  35.  41.  50. 

64  (670  n.  Chr.). 
monastirie ,    monasürli    ebend. 

CCCXCVJI,    13.   15    (681   n. 

Chr.). 
monasiMrio,  monastliiriae  ebend. 

CCCCX,  9.  15.  2^.  30  (688 

n.  Chr.). 
monisiirio  Mar.  pap.  dipl.  XCVI, 

20  (fränk.,  o,^^.  690  n.  Chr.). 
monasiirio,   fnonastirii  Pardess. 

CCCCXXXV,  3.  8.  13.  23.  29. 

37.  53  (696  n.  Chr.). 
monastiriOy  monastiriolo,  mona- 

sliriae    ebend.    CCCCXXXVI, 

6.  8.  11.  20.  27  (696  n.  Chr.). 
f?ionaslhhio,  7nonasthme  ebend. 

CCCCXL,  9.  14.  16.  34.  38 

(697  n.  Chr.). 
monasthmo^  monasüiirhic  ebend. 

CCCCXLI,  7.  14.  17  (697  n. 

Chr.). 
monastirio  Foiin.  Andegav.  XLV. 
u.  s.  w. 


i 
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It.  ?nonas/cro\y\i'/A\v.  I/Md.        Wal.  tmnicstire, 
Nach  IManc  (ir.  S.  47  ist  über-   myslirium  Mono  Mess.  11  (18,  7). 
Iiaupl  c  \\\    der   Eiuluiig  -cru     mysüria  cbeiul.   VI  (29,   11)). 
ollen,    who  mistcro,  stdlcro  w.     7nislirium  3Iar.  pap.  dipl.  JAIV, 
s.  w.  I        ()  (IVäiik.,  (35o  11.  i\\\\). 

\psaltfr/u?}i  Moiu)  Mess. 

Nomen  in  -rjQtg: 

Sitiretis  (i  ^=^11  =  0)   Rossi  I, 
495  (401  11.  Clir.). 
Siäiridi  Perret  Catac.  d.  II.  \, 

XXIX,  68. 

Nomina  in  ->^r-,  -og,  -ov  u.  s.  \v. : 

acoenonilus    Gloss.    Hildebr.    3, 
27.   Gloss.    b.    Mai    Gl.   auct. 
VI,  502,  b. 
aaionitus  Gloss.   Amplon.  263, 
348.  2m,  S'2. 
Agapilus  Gud.  365,3.  Mar.  1836, 
8.  Donat.  434,  3.  Gatal.  pon- 
tif.  I. 
Acapiius  Catai.  pontif.  II. 
Agapiii  Mur.  1823,  3.    Mai  I. 
Chr.  119,  4  (Praenesle).  Rossi 
I,  S.  433(Nola,  517  n.  Chr.). 
N.  967  (518  n.  Chr.)   Miliin 
Voyage  IV,  150  (Vaison,  519 
n.    Chr.).     Mar.     pap.    dipl. 
CXXXIX,  14(6.  Jahrb.  n.Chr.). 
Agapitoi^\M\.  370,5.  Mar.  1836, 
7.  Rossi  I,  930  (517  n.  Chr.). 
965  (desselb.  J.).  I.  N.  3892 
(S.  Angelo  in  Formis  b.  Capua, 
dess.  J.).  Kodex  v.  J.  517  n. 
Chr.    Nouv.    tr.    de   dipl.  III, 
209. 
Agapilüla  Rossi  I,  601  (415  n. 
Chr.)  (ebend.  Agapeties). 
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dioecaetae^  TU.  Cod.  Tlieotl.  XIV, 

XXVII,    1. 


lt.  Agapito  (Agapio,  Bitö),  fr. 

Agapit  Voc.  hagiol. 
Anicitus  Calal.  })ontii'.  1.  II. 
Atimitus  Ann.  arch.  de  Conslant. 

1860-61  252,2.3.4(Tebcssa). 
capüum  =^  capetum. 
Cliius  Catal.  pontif.  I. 
cymiierium  Mar.    pap.   dipl.   IV, 

6.  10  (Rom,  gg.  690  n.  Chr.). 


emporiilca  Ver.  Plin.  147,  23. 

emponticae  ehern].  148,  26. 
paraclitwn  Vat.    1.   Aug.   Serm. 
88,  5. 
paracliius  bei  christlichen  Dich- 
tern. 
Sp.  paracliio. 
purpuriticis  Grut.    128,  5   (156 

n.  Chr.). 
tapitihiis  Bob.  Char.  61,  32. 
Pr.  iapit,  fr.  iapis,  sp.  pg.  iapiz. 


Ausserdem : 


Aelei  Med.  Georg.  III,  202. 

Aeli  Vind.  Liv.  XLII,  xxxvii,  8. 
Vgl.  AliSj  Alii  b.  Plautus. 
Aepytus  Pal.  Aen.  II,  340. 

Aepytiden  Rom.  ebend.  V,  547. 

Aepytides  ebend.  579. 


Agisilus  Fröhner  Inscr.  lerr.  coct. 
vas.  41  (Westerndorf,  Bayern). 
Anthirus*)  Catal.  pontif.  I. 
Archmidem  Are.  2.  Crom.  184, 7. 


*)  Name  eines  Papstes  (f  236  n.  Clir.)  ^=  'Avd-rjgög  od.  'Avd-rjgcog? 
Wenn  die  vorletzte  Silbe  nicht  als  lang  zu  betrachten  wäre,  so  könnte  man 
an  'AvTeQ(og  denken  (Antirotis  dies  Kap.  III,  A ,  ^or  R').  Antheri  mit  H 
freilich  auch  Mur.  196C,  1. 


I 
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caelas  Rom.  Georg.  I,  33. 
^ceie  per  e   solam  scribenduni' 
Gloss.  b.  Mai  Cl.auct.  VI,  577. 


Craeiam  Fuld.  Aclt.  App.  XXVH, 
13. 
Craeteis  Vat.  Aen.  Hl,  117. 
[Creata^  Fuld.  Aclt.  App.  XXVH, 
21  =  Cr  acta) 


Upoc.  XXI,  20. 


AscUpi(odoio)    Osann.    Syll.    V, 

XXVIII,  S.  557  emend.  v.  Rossi 

Prolegg.    S.    XXIII    Anm.    2) 

(Laus  Pouipeja,   423  u.  Chr.). 

hirillus  Amiat. 

hyrillus  Fuld. 

Sizil.  birüht. 

Boithi  Mur.  419,  1  (Aouste,  523 

n.  Chr.). 

Vgl.  Boyüac  uHterHI=Y, 

1=  V,  Schi. 

Byrito  Taur.  Cod.  Theod.  l,  xxxii, 

7.  Lugd.  ebeud.  VIT,  xiii,  11. 

VIH,   V,    41.    TU.    ebend.    X, 

XXIV,  3.  xnr,  I,  9. 

Byrilho   Til.    ebeud.    XI,   i,    9. 

II.  4.  XV,  2.  XII,  I,  54.  63. 
^«/nWLugd.  ebend.  VII,  xxii,  7. 

Wal.  chit. 

Calcidonius  Mai  I.  Chr.    3G8,  3 

(Malta).  9  (Regensburg). 
calcidonius  kmväi.  Apoc.  XXI,  19. 
Chalcidonius  Bob.  Sacr.  Call. 
cliro  Mur.  Antt.It.  V,  367,  3  (Luca, 
685  n.  Chr.). 
clirecuSy  clirico  Pardess.  CCCC- 
XXXIV,  12.  15.  2-1.  24  (695 
n.  Chr.). 


Cyniyio  ^  Zeitz.  Oslerl.  z.  J.  388 

n.  Chr. 
Daninü  [N^H)  Le  Blant  I.Chr. 

366  (Lavigny). 
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aehjsiwn  Honon.  Lact.  *) 

Vgl.    altfr.    Aleschans,    neufr 
Atiecamps  (Elisü  campi). 


Dmilriias  Renier  I.  A.  3761  (Po- 

maria,  554  n.  Chr.). 
diatritarii  Til.  Cod.  Tlicod.  Xlll, 

IV,  2. 
eclisiae  iMone  Mess.   X   (37,   5). 
XI  (38,  16). 
eclisia,  iqxliöia  Mar.  pap.  dipl. 
LXXV,  23.  2(o  (Ravenna,  575 
n.  Chr.). 
ecclisia  ebend.   XCIIf,   69  (Ra- 
venna, 6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
£KhaL8  ebend.  XC,  42.  49  (Ra- 
venna, 6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
aeclisia  ebend.  LXVIII,  4  (fränk., 

gg.  659  n.  Chr.). 
ecclisiae  ebend.  LXXVI,  41.  42. 
63  (fränk.,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
aecclisiae  Pard.  CCCLXXXVIII, 

3  (677  n.,  Chr.). 
ecclisiae  ebend.  CCCCXXXIII,  23 

(695  n.  Chr.). 
eclisiarwn  ebend.  CCCCXXXVI, 

2  (696  n.  Chr.). 
ecclisia,       ccclisiarum     ebend. 
CCCCLll.  81.101  (700n.  Chr.). 
Fr.     eglise,      alban.      (tosk.) 
TijCös-a,  [%^^.)  %CÖ£-a. 


enüchae  Til.  Cod.  Theod.  XV,  i,  1 2. 

It.  endica. 

ypoticae  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 

II,  1  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 

Vgl.sp.pg.  botica,\w.  hotiga,  fr. 

houtique,    wal.  police,   chiirw. 


*)  Bologneser  Kodex  des  Laetanz    aus    dem    7.  Jahrb.,    von  dessen  Or 
thograpliie  mir  Hr.  "Dr.  Zangemeistcr  einige  ProluMi  mitthciite. 
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Epachia   1.    >.    'slWl)    l.ariimni; 
Giiarini  hat   Kphebia). 

^EPHA(e)is ,     eplujmerh'*    Kopp 
Lex.  Tir.  126,  n. 


Aetkus  Miir.  1497,  6  ;Saguntum). 
Evdaemo  Os.  Syll.  III^cxcv,  S.  461 . 
\%\.  goth.  Neikodamau  Skeir. 
VII[,  ( . 
Vgl.  Phüodamus  u.  älinl.  For- 
men in  Inschr, 


Aelias  Grnl.  716,  4  (ebend.  He- 
Uadi).  Mur.  1503,  7. 
Aeliadi,  Aeliades  Miir.  1269,  7. 
Aeliodoriis  Steiner  C.  I.   D.    et 
Rh.  636  (Hadernheim,  Nassau); 
vgl.  eb(Mi(l.  III,  S.  404. 
Adiofon  Moni  ms.  Unlerit.  Dial. 
87,   6   (Barium) ;    als   hibrid 
von  Momms.  angesehen. 


hutia,  mail.  hoKüf,  sizil.  puiiga 
=  apotJieca;    fr.    apoticaire, 
\n\  ipotlcah'c  für  apoth. 
cpJiibi  Guasc.  Mus.  Cap.  252. 

Calimera  Mur.  1931,  2. 
It.  effhnero,?>\).  eßmera,\)v.  cfwier. 

Vgl.  Acathyni.  Calymcra  unter 

^üc^Ü=I  (E)'. 
KpictisiG.on  I.  Etr.  I,  49,L\XXV 

(Florenz). 
epissi??io  Kod.  aus  dem  Ende  des 

6.    Jahrh.    u.   Chr.    Nouv.   tr. 

de  dipl.  III,  167. 
herimo  Bob.  Sacr.  Gall. 
sizil.  rimitu. 


Vgl 


Pr.  epidimia. 


Eyßmiae  Gud.  367,   9  (Gradus). 
Mur.  1511,4  (Nemausus).  Hossi 
Prolegg.  S.  LXXII,  2  (Massig- 
nani  b.  Cupra,   463 — 541   n. 
Chr.).  Kai.  Carth. 
Euphimia  Mur.  1864,  1  (Neapel, 
sehr  spät). 
Grigori  Goth.  Ev.  24,  a,  10. 
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IIaeiio?n  U\^(\.  Cod.  TheodVII, 
VIII,  14. 
acmUonion  Are.  2.  Crom.  185, 5. 6. 
Iriaemilonion  el)cn(l.  3. 
Vgl.  amicircuhis  S.  221. 
Haeracleac  Til.  Cod.  Tlieod.  Xf, 

XXX,  13. 
Aerodano  Furlanelto  Le  ant.  Jap. 
Pat.  CCXIV. 
Aerodümos  Verc.  Ev.  131,  6. 
Aeroäe    Osann.    Syll.    V,    xxii, 
S.  555  (Mediolanum). 
Vgl.  goth.  Hairodiadins  Marc. 
VI,  17. 
r/^ro.9  unter  A  bei  Isid.  Orr.   X. 
Aesaia   Sess.  Aug.  S])ec.   3,  26. 


Ilaesionae  Pal.  Aen.  VIII,  157. 
Laeda  Grut.  99,  3. 
Laede  (zweimal)  Mur.  1895,  4. 
Laedcte  ebend.  1487,  4  (1).  ßri- 

xia). 
Laedeam  Rom.  Aen.  VII,   364. 
Laeneum  ebend.  IV,  207. 
Laelea  Med.  Georg.  IV,  545. 
Laeiheum  Rom.  Aen.  VI,  705. 
1  Med.  1  Pal.  ebend.  749. 
maedicae  Straton.   Ed.  Diocl.   I, 
28  (301  n.  Chr.). 


Ma^fiophi/us,   MaenopliUo    Mur. 
323,  2  (126  n.  Chr.). 


pentimimeren  ] 
epümimcrae  i 


Rob.Donai.  480,1. 


Hirodis    Guasc.   Mus.   Cap.    108 
(Mitte  des  2.  Jabrli.  n.  Chr.). 


irouin  T.  N.  2988  (Neapel). 
Isaias  b.  TertuUian. 
Isychio  Grut.  552,  2. 
/67CÄ0  I.  N.  5397   (Corfuiium). 

Fr.  Hisque  Voc.  hagiol. 
Hisionae  Rom.    Aen.   VIII,  157. 


Pr.  litargia. 


Midon  Vind.  Liv.  XLII,  lviii,  7 

(so  Ilerlz  im  Texte). 
Mililopolin   \a\\\v.    Gros.  372,  7. 
Minolurano,  Minoiurani  Gr.  2353 

(377  n.  Chr.). 
nomin'iae  Amiat.  Col.  II,  16. 
numiniis  Sess.  Aug.  Spec.  62, 1. 
81,  15. 
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Vgl.   Onanigcnc^  w.  iilinl.  \\)y-    (hüsi?rtciu  Mur.  1383,  11. 


nien  in  Insclir. 

Paelidc  Med.  Aon.  II,  548. 
Paeliilae  Vat.  obcnd.  V,  808. 
Paenemn  Vind.  l.iv.  XMI,  lv,  0. 

LX,    3.    LXI,    7. 

Paenei  ebond.  lxii,   1. 
Paencu^^  ebend.  XLV,  xxix,  8. 


Vgl.  golli.  Aun?smaii  Coi.  IV', 9. 
parallilon  Are.  1.  Grom.  187,  7. 


raetorihis  Fragm.  inr.   Vat.  40, 

7. 
scaemata  Bob.  Front.  S.  161  am 
Rande. 
schae?na,  schaematis  Bob.Sacerd. 
47,  4)  u.  s.  w. 
scaina,  scaema  scbon  in  den  älte- 
sten Inscbriften  (vgl.  Varro  L. 
L.  VII,  92). 
scaenopaegia  Pal.   Ev.    133,    b, 

16. 
scaeptrum;  s.  Varro  L.  L.  VII,  92. 
Vgl.  sahca  S.  221. 


profitavH  Pal.  Ev.  16,  a,  11. 
profileza  cbend.  406,  b,  11. 
proßüca  Mone  Mess.  IV  (21,  9). 
proßticwi  dar.  Epp.  Paul.  68,  11. 
propileüs^  Amiat.  1 
prolMeüs  Fuld.      j  Cor.I,xiv,l. 

prosüHum  Sess.  Ang.  Spec.  20,  6. 
prosilitis  ebend.  71,  6. 
prosyUimn    Pal.   Ev.   Q)^i,   b,    7 
(F  —  7  =  /  —   Y  wie  in 
hijrilhis,  Byriio). 


Schucharilt,  Vokalismus  d.  Vulg". -Lat. 


ascinis  Ennod.  Epp.  IX,  20. 


Vgl.  schenoptjgia  unter  'U=:  Y. 
I  =  Y',  Scbl. 

siricaria  Fabrett.  X,  345. 
sbicarius  Doni  VIII,  85.   Grut, 
645,  3   emend.  von  Fabretti 
(Tibur). 
shicis  Vat.  Cod.  Tbeod.  XV,  vii, 

11. 
sirici  Fuld.  Apoc.  XVIII,  12  (liier 
16 
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Vgl.  ncap.  trasoro. 


Zaenohia  I.  N.  2061  (Rocca  Uai- 
noia  b.  Nola,   490  ii.  Chr.?). 
Vgl.  it.  Zanohi  =  Zenohhis. 


GiQiKOv  auch  in  griech.  Iland- 
schr.). 
siricorum  Salv.  Gub.  D.  IV,  xiv, 

med. 
olosiricopra...   Inschr.  b.  Mar. 
pap.  dipl.  Not.  45)  zu  LXXIV. 
olosiricoprala    Mar.    pap.    dipl. 
LXXIV,  V,  13.  VI,  6  (Ravenna, 
Mitte   d.  6.  Jahrb.   n.   Chr.). 
iramosmca    ebend.   LXXX,   ii, 
6  (Ravenna,  564  n,  Chr.). 
Sp.  sirgOy  pr.  sirgua,  bask. 
ciricua. 
Timisühens  Cr.  Henz.   5531    (3. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
quisauris  [QV^TH)  Taur.  Cod. 
Theod.  I,  XXXII,  3. 

Kalabr.    trisoru,   abd.  iriso. 
Tiseus  Mur.  1292,  5  (Tarraco). 
triirarchi  Renier  I.  A.  3939  (Cä- 
sarea). 


Anmerk.  Bibrycia  Rom.  Aen.  V, 
373  ist  =  Bebrycia  =  Bb- 
ßQVKia.  —  Ticla  Cardin.  Iscr. 
Vel.    CXXIV    =    Thecia    ^ 


^) 


et: 


In  der  Wiedergabe  des  griechischen  et  sind  die  Römer  sehr 
ungleichmässig  verfahren;  so  schrieben  sie  Polf/cietiis,  aber  Hera- 
clilus.  Schwanken  zwischen  e  und  i  bei  folgendem  Vokal  ist  sehr 
häutig;  s.  Schneider  1,  69  fgg.  lieber  pleb.  e  =  klass.  i  :=  sl 
s.  ^E  =  I',  lll,  R,  a.  liier  geben  >vir  eine  Uebersicht 
von  Vulgärschreibungen,  in  denen  AE  und  /  klass.  E  =  EI 
vertreten. 


-    24P> 


AlphaeuJn  Pal.    Georg.   ITI,    19. 

Hoiii.  Acn.  III,  G94. 
Alphacd  Iloin.  Georg.  111,  180. 
Apamuca     Or.    3311    (am  lacus 

Ascanius,  58  n.  Chr.). 


clioraeh  Kod.  langob.  Sclir.  Asllc 
Tlic  origin  and  progress  of 
^v^ilillg  S.  93. 

Dciopaea  Rom.  Georg.  IV,  343. 

Epaeos  Med.  Aen.  II,  264. 
genicacis  Taur.   Cod.   Tlieod.   I, 

XXXII,    1. 

cynecaci  Til.  ebend.  IX,  xxvii,  7. 
gijnecaei  ebend.  X,  xx,  2. 
gynecaeis  ebend.  xxi,  1. 
(lynccaeo  ebend.  XVI,  viii,  6. 
So  auch  gynecaeanorum  ebend. 
X,  XX,  16  =  gyneciar. 


7nausolaei  I.  N.  6908. 
mesolaewn    Renier    I.    A.    512 
(Lambaesa).   Fabrett.  X,  430 
(Verona). 
maesolaeum  Roiss.  I.  L.  II,  17. 
miisaeario  Straton.  Ed.  Diocl.  VII, 
6  (301  n.  Chr.). 


Ariopagiim  19  1 
Ariopagi22   lAmiat.Fnld.  Aclt. 

Ariopagita  ?a\    ^^'^'-  ^^  "" 


Dioclia  Grut.  1140,  5. 
Ejmis  Plant.  Raccli.  937  R. 
Epios  Pal.  Aen.  II,  264. 
gynaecium  hie  und  da. 


Heracliae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI, 

XXX,  7.  VIII,  IV,  18. 
ypotin.  Are.  2.    Crom.  190,  11. 
ypolhinusarufu  ebend.   14. 


musium  s.  ^E  =:  I ',  III,   R,  a ,  o;. 

mjmfwm  Guasc.  Mus.  Cap.I,  S.  14 

(andere  Lesart:  nijmpcum). 
Panopiae  Med.  Georg.  I,  437. 
Penthesüia  Rom.  Aen.  I,  491. 
PhilippioriimNm(\.\A\\\L\\,xi\,^. 
16* 
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Phoehaeae  Pal.  Aon.  ITI,  037. 


Sigaeis  Med.  Aen.  VIT,  294. 


Polyclito  Mus.  Ver.  133,  1  (Ve- 
rona). 
Policliio  Mur.  1496.  11  (Brixia). 
Polyclii(us)    Momms.    l.    Helv. 
348,  14  (Genf). 


B.     In  lateinischen  Wörtern: 

Nom.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -^.v: 

(Gen et.  -edis): 

hefis  Fragm.   iur.   Vat.   69,   13. 

Fuld.  Ebr.  XI,  7.  Rom.  IV,  13. 

eris  Marin.  Att.  549,  2.  Lond. 

Gran.  Lic.  7,  a,  19. 

mercis  Pal.  Ev.  282,  a,  11.  Sess. 

Aug.  Spec.  21,  31.  35,  18.  41, 

21.  44,  10.  Pardess.  CCCLXI, 

45  (670  n.  Chr.).  CCCCXXXVI, 

4.  31  (696  n.  Chr.). 

(Genet.  -eris): 

Chis  (geschr.:  SIRIO)  Raspe 
Descriptive  cataloguc  N.  1853 
(S.  141). 

(Genet.  -is): 

Wir  haben  eine  Reihe  von  No- 
minen,  die  im  Nominativ  bald 
auf -65,  bald  auf -^5  endigen. 
Haben  wir  zwischen  -es  und  -is 
-e5  oder  -is  als  Mittelglied  an- 
zunehmen? Denn  wenn  auch 
die  Analogie  der  Wörter  mit 
stammhaftem  /,  wie  cmmis^ 
febris,  den  Uebertritt  von  -es 
in  -%s  veranlasste,  so  kann  der- 
seli)c  doch  kein  sprnngweiser 
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caedaes ,  3Ied.  Acii.  XI,  885. 


famaes  ^  Med.  Aeii.  VII,  184. 


gewesen  sein,  sondern  nuiss, 
freilich  rasch,  eine  Zwischen- 
stnfe  durchlanl'en  hahen.  Ich 
lasse,  da  auch  die  Deminutiva 
auf  -icidus  keine  Entscheidung 
herbeilüliren,  die  Sache  dahin 
gestellt. 

^aedes,  non  acdis^  Aj)p.  Prob. 
198, 17  K.  Uebrigens  s.Forcell. 

^apes,  non  apis^  App.  Prob.  198, 

14  K.  [apes  Prise.  I,  107,  13. 
241,  18  H.  Prob.  Cath.  2Q, 
17K.  Sacerd.ll§30  u.  sonst). 

caedis  Laur.  Oros.  110,  14.  428, 

2.  Bob.  Aug.  Serm.  9,  23. 
canis^=^canes  (so  bei  archaisclien 

Dichtern). 
^caiites,  non  cauUs*   App.   Prob. 

198,  12  fg.  K. 
cauüs  Prud.  Per  ist.  X,  701. 
^clades,  non  cladis^  App.   Prob. 

198,  IG  K. 
''famcs,  non  famis'  ebend. 
^fames^  non  famis  dicitur'  Caper 

S.  2246  P. 
famis  Varro  R.  R.  II,   v    (183, 
22   Bip.).  Prud.  Psych.  479. 
Pal.  Ev.  264,  b,  15.  354,  a,  7. 
Clar.  Epp.  Paul.  47,  9.  Fuld. 
iMatlh.  XXIV,  7.  ,  Rom.  VIII, 
35.  Laur.  Oros.  278,  2.  Sess. 
Aug.   Spec.  110,  14.   Bonon. 
Lact.   Bob.    Sacerd.  40,  22). 
(pd^ig  Wannowsk.  S.  2. 
felis  =  feles. 
fidis  =  fides. 
indolis  Bob.  Symm.  43,  5. 
^lues,  non  luh''  App.  Prob.  198, 

15  K. 
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luis  Prud.  llaiuart.  249.  Psych. 
508. 
molis  Bonou.  Lact. 
^niibes^   non   nubis"   k\)\^.   Prob. 

198,  14  K. 
nubis  Pal.  Ev.  309,  a,  1.  Amiat. 
Luc.  IX,  34. 
^palumbes,   uon  palumbis^   App. 

Prob.  198,  15  K. 
^plebes,  non  plebis^  ebend.  13. 
plebis  Sess.  Aug.  Spec.  87,  10. 
^proles,  non  prolh"^  App.  Prob.  198, 

17  K. 
pubis  Prud.  Cath.  VII,  162.  Pe- 
rist. IX,  190. 
puppis  =  puppes  (so  Prob.  Cath. 

26,  13    K.  Sacerd.    II  §  30). 
sedis  Lugd.    Cod.    Theod.    VlII, 

IV,  26.  TU.  ebend.  XII,  i,  173 

§    4.   Sess.   Aug.  Spec.  3,  5. 

48,  34.  51,  24. 
^senes,  non  se?iis'  App.  Prob.  198, 

17  K. 
^siibo/es,  non  subolis^  ebend.  14. 
siibolis  Bonon.  Lact. 
{^Syrtes,  non  Syriis'  App.  Prob. 

198,  16  fg.  K.) 
Habes,  non  tabis'  ebend.  13. 
iorquis  =  iorques. 
irabis  Pal.  Ev.  283,  b,  8.  lldsch. 

(Arg.  Aid.  Asul.  Bass.    Antw.) 

Jul.  Obsequ.  CXXII. 
tramis  Bonon.  Lact. 
^ungues^  non    unguis''   Caper  S. 

2250  P. 
vallis  =  valles  (so   Prob.  Cath. 

26,  13  K.). 
^vatis,  non  vales*  App.  Prob.  198, 

13  K. 
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vehis  =  veltes. 

^vcprcs,  iion  vcpris'   Apj).  Prob. 

198,  16  K. 
Venis  C.  1.  L.  I,    1150   (Cora). 
'vulpcs,  noii  vidpis^   App.    Prob. 
198,  14  fg.  K. 
viUpis    Aviari.    Xfj,    7    und   so 
schreibt    man    im    IMiacMb'US 
nach  der  regehiiässigen  Ueber- 
lieferung  des  Remensis. 


Nom.   IM.  d.  3.  Dekl.  in  -es: 


comparaes  Reines.  X\,  o(!>. 


auraes  Pal.  Georg.  III,  500. 
caiUacs  j  Med.  Aen.  XI,  260. 
mensuraes  Are.  1.  Crom.  191, 15. 


Häufig  in  chrisll.  Inschr.    z.  R.: 

parenlis  Rossi  I,  91  (346 n.Chr.). 

491    (400  n.    Cin\).    Lersch 

Centralm.  III,   Q2   (Trier,   4. 

Jahrb.  n.  Chr.). 

(par)entis  Rossi  I,  256  (376  n. 

Chr.). 
pairis  Lersch  Centrahn.  III,  61 

(Trier). 

dulcis  Rossi  I,  518  (403  n.  Chr.). 

trislis  ebend.  943  (528  n.  Chr.). 

Res.  aber  in  Kodices;  so  domi- 

7iaiioniSy  orcmiis,  supplicis,  om- 

nis  in  Mone's  Messen  (II.  III. 

XI).  Man  sehe  Pal.  Ev.  68,  b, 

11.  7^,  b,  11.  197,  a,  7.  200, 
a,  7  II.  s.  \v.  Clar.  Epp.  Paul. 
150,  19.  151,  1.261,  17.269, 

12.  283,  20.  284,  4  u.  s.  w. 
Amiat.  Marc.  XIII,  19.  Cor.  I, 
XIV,  23.  II,  X,  10.  Gal.  V,  21. 
Eph.  V,  19.  Col.  III,  24.  Thess. 
I,  II,  10.  Pet.  II,  II,  13  u.  s.  \v. 
Fuld.  Luc.  XXIII,  29.  Job.  VI, 
23.  j  Acll.  App.  VH,  IL,  Rom. 
IX,  29.  Cor.  I,  XI,  19.  IL  x, 
10.1   J*ct.   n,   I,   4   u.    s.    vv. 
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Lugü.  Cod.  Tlieod.  VI,  xxvi, 
7.  XXVIII,  8  §  2.  XXIX,  4.  VII, 
XVI,  3  u.  s.  \v.  Taur.  Cod.  Theod. 
IV,  XII,  2.  VI,  XXII,  7.  XXIV, 
8  u.  s.  w.  Flor.  Dig.  IV,  i, 
3.  XXIV,  I,  32  §  23.  XLVII, 
II,  27.  L,  XVI,  178  §  2  II. 
s.  w. 


Akk.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -es. 


Carüiai/micmsaes ^\hii\. Liv.  XLV, 
XXII,  6. 


Inschriftliche  Beispiele : 
mensis,   mesis,  menssis,   ?nesesis 

Rossi  I.  31.  78. 108.  112. 175. 

179.  230.  275.  324.  345.  419. 

426.    530.    572.    749.   1101. 

1110  (310—565  n.  Chr.). 
Iris  ebend.   923   (500   n.  Chr.). 

985  (522  n.  Chr.).    Le   Blant 

I.    Chr.     337     A     (Pikardie). 

Hist.    de     l'acad.    des    inscr. 

XXV,    141,   I[    (Coudes,  526 

n.  Chr.). 
Handschriftliche: 
praecis,  omnis,  virtutis  ii.  s.  w. 

Mone  Mess.  II.  VIII.  IX.   Pal. 

Ev.  10,  h,  4.  297,  b,  2.  378, 

b,  9.  17.  332,  a,  12.  390,  a, 

7.  391,   h,  20  n.  s.  w.   Clar. 

Epp.  Paul.  6,  15.  46,  2.   81, 

12.  114.   21   u.  s.  w.  Fuld., 

Luc.  I,  53.  Rom.  X,  18.  Cor. 

I,  VI,  4.  Col.  II,  19.  Ebr.  VI, 
5.  1  12.  IX,  1.  Apoc.  I,  11 
u.  s.  vv.  Amiat.  ^  Thess.  II,  ii, 
15.   Pet.  II,   II,   20.   Apoc.   I, 

II.  .  II,  24  u.  s.  w. 

Den  Unterschied,  welchen  die 
klassische  Sprache  zwischen 
Nom.  u.  Akk.  PI.  d.  3.  Dekl. 
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inacliU'JvaniiledicVolksspraclic 
iiitliL  l]ciclc  Kasus  lauteten 
glciclierweise  in  -is  aus.  So 
noch  heute  im  Dialekte  von 
(^a^liai'i:  parlis,  tenlazionis, 
ziuladis  n.  s.  \v.  Die  östUchen 
Spraclien  haben  das  s  abge- 
worfen :  it.  /iorlj  wal.  flori 
(die  südwestlichen  erhielten  c 
und  5:  sp.  pg.  /lores;  die 
nordwesthclien  bloss  s:  pr. 
altfr.  /lors). 


Nom.   S.  d.  5.  Dekl.  in  -es: 


luxiiriaes   Bob.    Comni.    in   Cic, 
OIT.   11,   10. 

Vgl.  facias  Gloss.  Cass.  D'',  IG ; 
it.  faccia.  Ueber  -ia  =  -ies 
s.  Schneider  II,  483  fg.  So 
sp.  dia  =  dies,  pr.  especia 
=  species,  it.  ghiaccia  =  gla- 
cies\  s.  Diez  Gr.  II,  15. 

raes  Bob.  Cic.  de  rep.  766,  25. 


düs  Mone  Mess. 

Cagharit.  diu 
fidis  Bob.   Conc.   Chalc.   Bonon. 

Lact.    (Vgl.   Agroet.    S.   22m 

P.:  "^fides  de  fidelitate  dicitur, 

fidis  de  chorda'.) 

Ca  gl.  fidi.    • 

ris  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i,  9 
(Bavenna,  540  n.  Chr.). 

spis  Mone  Mess.  VIII  (32,  4.34,  6). 

Vgl.  räbis  unter  ^  Zusammen- 
ziehung', II,  n  =:  IE'. 


Gen.  S.  d.  5.  Dekl.  in  ~e  (und  -ei): 

^raepuhlicae  Cohen  Med.  imp.VI,   acii,  pernicii,  fami  u.  a.  Schnei- 
184,  10  (Fausta);    vgl.  repu-       der  II,  357  fgg. 
hlice  ebend.   523,  12   (Anthe-   (psdttoööovge    Mar.    pap.    dipl. 


mius). 

diae  Sess.  Aug.   Spec.  75,  15. 
fidaei  Bob.  Aug.   Serm.   59,  8 ^ 

(bei   Mai  nicht   angeg.).    Sess. 

Aug.  Spec.  13,  40. 


CXXII,  80   (Bavenna,   591   n. 
Chr.). 
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Akk.  S.  (1.  5.  Dekl.  in  -em 


miridiaem  Mone  Mcss. 


rim  C.  1.  L.  1,  206,  44  (lex  JuL, 
709  n.  Chr.). 


Abi.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -e 


aciae  Vintl.  Liv.  XLl,  x,  4.  XLIV, 
XXXVII,  1.  1  Med.  Aen.  X,  178. 

diae  Gr.  1120  (Sestinum,  375 
n.  Chr.).  (zweimal)  Rossi  I,  S. 
326,  a  (Clusium,  4.  Jahrh.  n. 
Chr.?).  N.  342  (384  n.  Chr.). 
623  (386-422  n.  Chr.).  709 
(442  n.  Chr.).  847  (439—472 
n.Chr.).  847  (439-472  n.Chr.). 
Bull.diarch.crist.il,  78,  2  (Co- 
mum,  486  n.  Chr.).  ((di)ae) 
Boiss.  I.  L.  XVII,  33  (507  n. 
Chr.).  35  (517  n.  Chr.).  Rossi 
Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon,  520 
n.  Chr.).  [DIAF)  I,  990  (523 
n.  Chr.).  Bull.  di*arch.  crist.  II, 
15,  b  (Ariminum,  523  n.  Chr.). 
Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  75  (Ra- 
venna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
{=  diem)  Mur.  427,  1  (Ra- 
venna,  549  n.  Chr.).  Mar.  pap. 
dipl.  CXIX,  87  (Ravenna,  551 
n.  Chr.).  Rossi  I,  1098  (565 
n.  Chr.).  [RIM)  1118  (568 
n.  Chr.).  Mur.  2004,  1  (Ra- 
venna, 574  n.  Chr.).  Rossi  I, 
1125  (584  n.  Chr.).  Mar.  pap. 
dipl.  CXXI,  33  (Ravenna,  Ende 
d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXXXI, 
9  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n. 
Chr.).  XCII,  41  (ebend.,  6. 
od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  XCV, 
1.  18  (ebend.,  639   n.    Chr.). 


dii  Fast.  Praen.  Marl.  19  (752 
-763  d.  St.).  LeBlant.  I.Chr. 
I,  S.  355,  Anm.  5).  Perret 
Catac.  d.  R.  V,  xxvi,  55.  Mar. 
pap.  dipl.  LXIV,  Ende  (fränk., 
653  n.  Chr.). 
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{=  üicm]    l^ardoss.    CCCLXl, 

25.   (U    (070   n.    Chr.).    Mar. 

l...p.  (lipl.  LXXVII,  20  (IVänk., 

gg.    690    n.    Chr.).     Pardcss. 

CCCCWIV,   12  [im  II.  Chr.). 

App.    IX,    15    (097    11.    Chr.). 

CCCCIJI,    106    (700  11.  Chr.). 

Neiignrt   Cod.   dipl.  Alciii.   LH 

(773   11.  Chr.).    —    Margariii. 

1.   l]as.   S.   I>aiil.  203.  Perret 

Calac.   d.   1».  V,  vii,  11.  Mone 

Mess.  Are.  2.  Groiii.   188,  12. 

coUidkic  (zweimal)  Kossi  I,  677 

(432  n.  Chr.). 

cotidutc  I)()b.   Aug.  Serm.  26, 

21).  Pardess.    CCCCLII,    59 

(700  11.  Chr.). 

hodiae  Paris.  Maxiiiiin.  Foroiul. 

Ev.  (s.  Blanch.  Ev.  qiiadr.  II, 

547,  a).  Sess.Aug.Spec.il,  21. 

mcridiae  (:=  meridiem)  kvc.  1. 

2.  Grom.  190,  3.  4. 
pridiae  Rossi  I,  463  (398  n. 
Chr.).  Mur.  1967,  1  (z.  Z.  v. 
Gralian,  Valentinian  u.  Theo- 
dosius).  Rossi  I,  609  (419  n. 
Chr.).  909 (454-494 n.Chr.). 
[(pri)diae)  Roiss.  I.  L.  XVII, 
50  (473  n.  Chr.?).  Rossi  I, 
S.  415  (Interamna.  503  n. 
Chr.).  Inschr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.  Not.  20)  zu  XC  (548 
oder  563  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCXXXI,  53  (693  n.  Chr.). 
—  Fabrett.  VIII,  xciii.  Mar- 
garin.  I.  Bas.  S.  Paul.  203. 
Mur.  1825,  4  (Aquileja). 
effigiae  Prag.  Marc.  XVI,  12. 
Are.  1.  Grom.  293,  3. 


Vgl.  it.  ogg'i,  s|).  hoy^  pr.  huei, 
fr.  hui  (aber  pg.  hojc). 


Vgl.  pridi  unter   ^Zusammen- 
Ziehung',  II,  4  =  IE\ 
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faciac  Mur.    1690,   6   (V^cneilig) 

(z=faciem).  Mone  Mess.  Fuld. 

Cor.  I,  XIII,  12.  II,  I,  11.  Sess. 

Aug.  Spec.  2,  9  und  so  daselbst 

fast  immer. 
glaciae  Med.  Rom.  Georg.  I,  236. 
inluviae  Renier  I.  A.  3289    (Si- '  inluvii  Med.  Georg.  III,  561. 

tifis,  z.  Z.  V.  Valentinian,  Theo- 

dosius  u.  Arcadius). 
luxuriae  Rom.  Georg.  I,  191. 
planitiae  Vind.  Liv.  XLII,  lxiv,  8. 
progeniae  ^    Bob.    Cic.    de    rep. 

775,  14. 
rahiae  ^  Med.  Aen.  VI,  49. 
saniae  ^  ebend.  III,  618. 
scahiae  Rom.  j   Med.   Georg.  II, 

220. 
seriae  Mar.    pap.    dipl.    LXXIX, 

20  (Reate,  557  n.  Chr.). 
speciae  Paris.  Maximin.  Ver.  Gai 

23,   7.    Rom.    Aen.   IV,    170. 

Are.  2.  Grom.  37,  24.  Are.  1. 

ebend.   47,   19.    ^  Lugd.    Cod. 

Tbeod.  VIII,  xi,  1.  j  Til.  ebend. 

XII,  i,  111.   Sess.  Aug.  Spec. 

5,  29. 

Gen.  IM.  d.  5.  Dekl.  in  -erum: 


misiru?n  I.  N.  5460  (b.  Sulmo); 
vgl.  meserum  Fontan.  Antt. 
Hort.  186,  XVII.*) 


üat.  Abi.  PI.  d.  5.  Dekl.  in  -chm\ 
diaehusGYy\\.^SQf,lMd\\.^\diVm.\dubus   C.    I.    L.    1,    206,   5    (lex 


Fels.  S.  316.   335,    1.   Boiss. 
I.  L.  XV,  107. 


Jul.,    709    n.   Chr.).    Maranj 
Cos.  gent.  S.  464. 


*)  So  von  (l('insell)en  Worte  der  Gen.  PI.  iiiich  der  2.  Dekl.:  firjOcoQwv 
llossi  I,  11  (269  11.  Chr.);  misoro  ebend.  18  (291  n.  Chr.).  Vgl.  dsvQwv 
=  dierum  in  ersterer  Insehrift;  diorum  Bold.  429,  3. 


Vgl.  (Uhus  unter  'Zusamiiion- 
ziehung',  II,  4  =  IE'. 
n^>?/5  Mp(1.  1  Acn.  XII,  G43.  Par- 
(less.  CCCCA'XXVI,  12.22  (G9C) 
n.  Chr.).  App.  IX,  1  (697  ii. 
Chr.). 
ayevxsariQtßovg  Wann.  S.  2. 


Akk.  PI.  (1.  5.  Dekl.  in  -es 


(liaes  Criit.  772,  7  (Hrixia).  Fa- 
hrelt.    Vni,     xLii.      Pardess. 
CCCCXLI,   23   (697    n.  Chr.). 
(liae  (=  dies)  Kod.  d.  7.  Jahrh. 
n.    Chr.    Noiiv.    (r.    «1«;     dipl. 

ni,  416. 


diis  Bull,  di  arch.  crist.  I,  69, 
1  (355  n.  Chr.).  Uossi  I,  749 
(450  n.  Chr.).  ((d)Us)  Le  Blanl 
I.  Chr.  74  (Lyon,  466  n.  Chr.). 
322  (Amiens).  Mai  I.  Chr.  419, 
4.  Perret  Catac.  d.  R.  V,  li, 
33. 

Vgl.   dis  unter  ^Zusammenzic- 
hung',  II,  'I  :=:  IE'. 

vis  Pardess.  CCCCXL,  17  (697 
n.  Chr.).  Form.  Andegav.  IIL 
XVIII. 


Akk.  Ahl.  S.  der  pers.  Pronomina: 

mae  Mone  Mess.  ^i,  mi  Mar.  pap.  dipl.   XC,   44. 

54  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
mi  ebend.   XCV,   32   (Ravenna, 

639  n.  Chr.). 
lLi%ov  C.  I.  Gr.  6712. 
micum  Form.  Andegav.  XXII. 
Ladin.  mai.  iL  me,  me'co;  sp.  mi,  conmiffo^ 

altpg.  ?ni  (neupg.  mim),  com- 

migo,   \n\   mi^  altfr.  mi^  mei, 

moi,      rumon.     mei ,     oberit. 

7ni  (Nom.),    bologn.   mifjh  = 

mccum. 

iae^  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  17.  ^  Med.   ^/Or.  Henz. 5774(5.  Jhrh. n.Chr.?). 

ticiün  Le  ßlant  I.  Chr.    ^- 


Aen.  VIII,  154.    Boh.  Cic.  de 
rep.i  774,  3.  785,  7. 


o29  A 


(Amiens). 
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Ladin.  tat 


sae  Mus.  Vor.  321,  7.  Clar.  Epp. 
Paul.  43G,  17. 


Ladiii.  sai. 


It.  ie,  teco\  sp.  ii^  contigo,  pg. 

ü,  comtigo,  pr.  ü,  altfr.  ü,  iei, 

toiy  rumon.  lei,  oberit.  ii^  bo- 

logn.  tigh. 
si  Passion.  XII,  49.  Bold.  429, 
11.  Inschr.  b.  Kopp  Pal.  er. 
II,  I,  235.  Inscbr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.  Not.  8)  zu  LXXXVII. 
Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxxiv, 
97.  Rossil,  923(500  n.  Chr.). 
977  (522  n.Chr.).  1100  (542 
-565  n.  Chr.).  Mar.  pap.  dipl. 
XCV,  29.  31  (Ravenna,  639 
n.  Chr.).  Ver.  Plin.  12,  20. 
Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  202, 
15.  Vind.  Liv.  XLIV,  ^v,  8. 
VII,  12.  XLV,  XLIV,  19. 
sise  Mar.  pap.  dipl.  XC,  52.  73 

(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
It.  se\  seco;  sp.  si,  consigo,  pg. 

si,  comsigo,  pr.  si,  altfr.  si, 

sei,  soi^  rumon.  sei. 


Adverbia  in  -e 


optumae  Malv.  Marm.  Fels.  422, 

8  (?  ^optumae  de  se  meritae'; 

vgl.  Grut.  993,  5 :  "^optimae  de 

se  bene  meritae'  u.  Gori  I.  Etr. 

III,  256,   325:  Me   se  optime 

et  bene  meritae'). 
praecipuae  Le  Blant  I.  Chr.  17 

(Lyon,  601  n.  Chr.). 
soUcilae  Lerscli  Centralm.  HI,  20 

(Trier). 
vercw  Lupi  S.   131  (b.  Tibur). 
Merkwürdig : 
^ fusac  amore  eins  et  dignatione 


iinici  Or.  Henz.  7289  (Pompeji). 
pii  ebend.  6859  (Mantua,  248  n. 

Chr.). 
percgri  ebend.  7389  (Sigus). 
^axovQOTL  Mur.  1925, 7  (s.  Kopp 

Pal.  er.  il,  I,  507). 
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protccti'  Rcnicr    I.    A.    1833 

(Cirta). 
aequo  sinccracque  aniino  I.  N. 

Hl)  (l»aosUim,  344  ii.  Chr.). 
In  Ilaiulschr. : 

Paris.Maxiinin.  {/npi'aeXiUarh.  ?). 
Loiid.   Gran.   Licin.    11,    1),    16 

[contumeliosae). 
Ver.    Plin.    17,     11.    117,    1. 

I  150,  1.  155,  21.  25.  189, 
10  [avidac  ii.  s.  w.). 

Pal.  Ev.  215,  I),  20.  354,  a,  4 

[Ehreicae.^,  lalinae,  luxvriosae). 

Fuld.i  Marc.  XIV,  4.  .loh.  XIX, 

13.  Actl.  App.  XXVII,  i3. 
il8.   Rom.   XVI,   2.  Gal.  II, 

14.  Thess.  I,  II,  10.  II,  iii, 
11.   Ihn.   I,  V,  16.1   I*el.   I, 

V,  2    (zweimal).  Apoc.  ^   IX, 

II  (dreimal).  XVI,  16  iin- 
dignae  u.  s.  w). 

Amiat.  1  Thess.  II,  in,  11.  Pet. 

I,  II,  5.  Ehr.  I,  1.  X,  26. 
Jac.  I,  18.  Apoc.  IX,  11 
(zweimal,  einm.  j).  XVI,  16 
(curiosae  u.  s.  w.j.     * 

Mone  Mass,   (siipervacime ,  Vo- 
lontär iae). 
Rom.  Virg.   Ecl.  II,  4.    Georg. 

II,  441.  III,  422.  477  (zwei- 
mal).  Aen.   V,   835    (feräe). 

VI,  658.  VIII,  55.  X,  583. 
XII,  607  [adsiduae  u.  s.  w.). 

Med.  Georg,  j  I,  319.11,  ^230. 
372.  III,  51.  101.  477.  IV, 
i30.  ,359.  Aen.  I,  ,220. 
i712.  II,  112.  ,\,  406.  ,X, 
402.  XI,  909.  XII,  i418. 
^607.  623  [lalae  u.  s.  w.). 


Graeci  Boh.  Pers.  I,  70. 

lau  Vat.  Ver.  Rom.  ,  Med.  Aen. 
VII,  486.. 

maximi  Til.  Cod.  Theod.  XVI, 
V,  31. 

minimi  Vind.  Liv.  XLV,  iv,  5. 
Pardess.  App.  IX,  12  (697  n. 
Chr.). 

vm  Rom.  Aen.  IX,  617. 

In  fränk.  Urkunden  puhlici  Neu- 
gart Cod.  dipl.  Alem.  III  (670 
n.  Chr.).  XI.  XVI.  LI.  LH. 
LXI.  LXV.  LXVIII.  LXXI 
(sämmtlich  aus  dem  8.  Jahrh. 
n.  Chr.) U.S.W.;  piiplici  ehend. 
XLI  (764  n.  Chr.). 
It.    limgi  ^    icirdi^    voloniieri\ 

rumon.   iialü^   gualli,  ^ziemlich' 

=  valde'^. 
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Bob.     Cic.    de   rep.    JGG,  22. 

i789,  27.    799,    19.    ,S12, 

15.   825,   i2.    i3.   834,  27 

(studiosae  u.  s.  w.). 
Bob.    Comm.    in    Cic.    orr.   5, 

11.  0,    12.  7,  5.  13.  11,  3. 

IG.  20,  5.  G.  23,  4.  43,  2. 

7.  22.  55,  4.  60,  10.  75, 
10.  77,  13.  80,  10.  91,  8. 
103,  18.  118,  21.  122,  5. 
145,  9  u.  s.  w.  [oratoriae 
\\.  s.  w.). 

Taur.    Cic.    pr.    Mil.    1163,    8 

[mirilicae). 
Bob.   Front.    184,    5.    236,   2 

(aegrae^  longae). 
Bob.   Garg.  409,   12.  411,   1. 

412,     15     [variae,    anxiae, 

maximae). 
Are.    1.    Crom.   9,   5.   2.:   36, 

19.  38,  2.  43,  21.  49,  23. 
1.,  2.:  53,  4.2.:  84,  12.1., 
2.:  85,  19.  2.:  111,  9  {la- 
iae  u.  s.  w.). 

Ver.  Gai  63,  8.  116,  3.  131, 
18.  151,  7.  208,  21.  209. 
13.  231, 7  [proximae  u.  s.  w.). 

Fragm.  iur.  Vat.  2,  12.  14.  7, 

8.  8,  8.  9,  3.  25,  7.  50,  13 
[piiblicae  u.  s.  w.). 

Til.  Coli.  Tbcod.  IX,  iiir,  2. 
XXVII,  2.  ,  X,  I,  11.  XI,  VII, 

20.  ^x,  1.  X[l,  ii,  2.  III, 
2.  ,  VI,  19.  XIV,  I,  6.  1  IX, 
1  (z^vcinlai).  ^  xx,  1.  XVI, 
V,  ,26.  i58  §  1  [immodi- 
cae  \\.  s.  Av.). 

Taur.  Cod.  Tlieod.  I,  xxxii,  3.  VIII, 
X,   1  {maxi?7iaCj  praecipvac). 
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LuJjMI.    Cod.    Tlieod.    VI,   xxix, 

3.   XXX,    15.    VII,    iiv,    11. 

XVIII,   9.    VIII,  ,,v,   30  (m- 

honestae  u.  s.  w.). 
Val.  Leg.  Bur-.  XXXV,  2  {ma- 

ximae). 
Flor.  Dig.  XII,  II,  5  §  3.  XLVII, 

XI,  6  (puhlicae,  variae). 
Vat.  Sali.  IV,  4  {incaxUae). 
Vind.   Liv.  XU,  x,   13.  xiii,  3. 

XVI.   2.    XX,    4.  7.    XXIII,   4. 

XXIV,  15.  XLII,  I,  7.  XII,  7. 

XXVI,  8.  XLI  ,  4.  XLV,  6. 
XLVI;      4.     XLIX,      2.      LX,      7. 

Lxi,  10.  XLIII,  VIII,  8.  XIII, 
2.  3.  XIX,  3.  XLIV,  IV,  5. 
11.  V,  12.  VII,  3.  X,  9.  XIII, 
2.  XX,  7.  XXII,  5.  12.  XXX,  9. 

11.  XXXI,  14.  XXXIV,  7.   XXXVI, 

14.  XXXVII,  13.  XLI,  9.  XLV, 
VIII,    6.    XII,    8.    XXVIII,   6. 

XXXI,     12,    XXXIX,     16.     XL,      1 

[aequae  u.  s.  w.). 

Laur.  Gros.  119,  8.  165,  3. 
218,  1.  243,  1.  298,  11. 
360,  14  [praecipuae  u.  s.  w.). 

Bob.  Aug.  Serm.  12,  1.  27,  18. 
34  (dnrae,  aperüssimae^  oc- 
cultae). 

Sess.  Aug.  Spcc.  12,  28.  18, 
8.  32,  36  iimpiaej  iustae, 
certae). 

Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  vi,  7 
(Ravenna,  Mitte  d.  6.  Jaliiii. 
n.  Chr.).  LXXXVI,  32  (Ra- 
venna, 553  n.  Chr.).  LXXXVII, 
19  (Ravenna,  gg.  560  n.  Chr.) 
{rnanifestissim ae,  praecipuae^ 
gratae). 

Schuchaidt,  Vokalibinus  d.  \'ulg-.-Lat. 


17 
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Pardcss.    CCCCXXXV,  65  (695 
n.  Clir.)  (puhlicae). 


Zahladverbien  in  -ies\ 


quinquiaes  Mar.  pap.  dij)l.  CXIV, 
75  (Ravenna,  539  oder  546 
n.  Chr.). 


Vgl.  quinqnis^  sexis  unler  *Zn- 
sammenziehung',  II,  ^I  =  IE'. 


2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -es\ 

iacis  Or.  Ilenz.  7396  (Ostia). 

vidis  Pal.  Ev.  283,  b,  1. 

respo7idis  Aniiat.  Fiild.  Matlh. 
XXVI,  62.  Amiat.  Marc.  XV, 
4.  Joh.  XVIII,  22.  Vat.  2.  Aug. 
Serm.  126,  35. 

docis  Fidd.  Rom.  II,  21  (zwei- 
mal, einmal  J. 

liabis  ebend.  Cor.  I,  iv,  7.  Foro- 
iul.  Ev.  (s.  Rlanch.  Ev.  qiiadr. 
II,  547,  a). 

iaedis  Bob.  Sacerd.  6,  44). 

hahiSy  spondis  Mar,  pap.  dipl. 
LXXIX,  84.  85  (Reate,  557 
n.  Chr.). 

ahis  Form.  Andegav.  I. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -et: 


incil  Gori  T.  Etr.  III,  334,  14. 
Ann.  arch.  Rom.  1849  S.  308, 
Anm.  1)  (394  n.  Chr.?).  Le 
Rlant  I.  Chr.  235  (Trier).  353 
(Köln).  359  (ebend.).  Margarin. 
I.  Ras.  S.  Paul.  184.  Steiner 
C.  I.  D.  et  Rh.  3112  (Claudia 
Celeja).  Momms.  I.  Ilelv.  App. 
25  (Chur). 

lecil  Le  Rlant  I.  Chr.  48  (Lyon). 
(In    derselben     Inschrift    liest 
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JJoissicu  XVH,    G6:    cacil  = 

iacet,  Le  Blanl:  fdcii.) 
hahit  Mone  Mess.  IV  (22,  9). 
decit  Mone  Mess. 
5w«^?Y  Bob.  Symm.  24,  23. 
appacH  [=placet)  ebeiul.  31,  23. 
exercii  ebeiul.  40,  7. 
muJgil  Pal.  Virg.  Ecl.  III,  5. 
suhurgit  Med.  Aen.  V,  202. 
iaeclit  j  ebend.  X,  888. 
exercii  Rom.  Georg.  I,  99. 
respondii  ebend.  Aen.  VI,  474. 
persuadit  Kmhi.  Cap.  Luc.XLVI. 
respondii  ebend.  LXIX. 
vidit  (zweimal)  ebend.  Cap.  Job. 

XXXV. 
audit  ebend.  Rom.  X,  20. 
sedil  j  ebend.  Apoc.  VII,  10. 
pendit  ^  Fuld.  Gal.  III,  14. 
sedil  ^  ebend.  Apoc.  VII,  15. 
persuadil  Lugd.  Cod.  Tiieod.  VII, 

XVI,  2. 
possedil  Vat.  Leg.  Burg.  XXX,  4. 
decil  ebend.  XXXIV,  1. 
explil  Are.  1.  Crom.  81,  9. 
suhiacil  ebend.  187,  11. 
respondii    Bob.    Prob.    230,    4. 

Sess.  Aug.  Spec.  63,  17. 
prohibil  Vat.   1.  Aug.  Sei'm.  70, 

23. 
r)/K>r/?YKodd.des  7.  Jabrb.  n.  Cbr. 

Nouv.  tr.  dcdipl.  111,214.315. 
cuUolil  Mar.    pap.    dipl.    LXXIV, 

III,  5   (Ravenna,   Mille  des  G. 

Jabrb.  n.  Cbr.). 
habil  ebend.    XCVI,  43   (fränk., 

690  n.  Chr.). 
leml^  oporlil  Pardess.  CCCLXI,  5. 

11  (670  n.  dir.). 
17* 
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perienit     ebend.     CCCXCVII,   3 

(681  n.  Chr.). 
oportit,  condecit  ebend.  CCCCX, 

2.  3  (688  n.  Chr.). 
possidU,  edocii tho^ndi.  CCCCXVIII, 

5.  16  (691  n.  Chr.). 
edocit    ebend.     CCCCXXIV,    25 

(692  n.  Chr.). 
oportii    ebend.    CCCCXXXIII,   4 

(695  n.  Chr.). 
pertenit   ebend.    CCCCXXXVI,  2 

(696  n.  Chr.). 
possidit     ebend.    CCCCXL,     38 

(697  n.  Chr.). 
periinii  ebend.  CCCCXLI,  2  (697 

n.  Chr.). 
licit    ebend.    App.    IX,    1    (697 

n.  Chr.). 
dehn,    residit,    contenii,   resedit, 

edocit  Form.  Andegav.  I,    IV. 

XXXIV.  XLV.  LIII. 
retenit^  placii,  vidit  Form.  Baluz. 
tondit  Gloss.  Cass.  E  ^ ,  2. 
'nii,  filat'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VI,  535,  b. 
(4iic    haUi    reliquias'   in    einer 

Inschr.  d.  10.  Jahrh.  n.  Chr. 

b.  Le  Blant  I.   Chr.  I,   S.  30 

(Chälons  sur  Saöne);    vgl.   fr. 

il  y  a,  sp.  hay.) 

1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -emus: 

tenimus   (zweimal)    Garrucci  Gr. 

Pomp.  XXVI,  36. 
vidimus  Ver.  Plin.  216,  15. 
spotidimus  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 

34  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 
vedimvs,  hahimiis  ebend.  XCVI, 
7.  42  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
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iobimus  Pardess.    CCCXCIV,    19 

(680  n.  Chr.). 
iobimus    cbend.     CCCXCVII,    11 

(681  n.  Chr.). 
iubiinus   ebend.  CCCCXXXI,    14 

(693  n.  Chr.). 
iobimus  ebend.   CCCCXXXIV,  20 

(695  n.  Chr.). 
censimus    ebend.     CCCCXXXVI, 

1  (696  n.  Chr.). 
iobimmus^)  ebend.  CCCCXL,  37 

(697  n.  Chr.). 

2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -etis\ 

recensites  Boiss.  I.  L.  XVII,  QQ. 
mordiiis  j  Fuld.  Gal.  V,  15. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -etur: 

exercitnr  Are.  1.  Crom.  13,  4. 
cohibitur  Are.  2.  Crom.  61,  21. 
conienitur  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

36  (Ravenna,539o.  546  n.  Chr.). 
viditur  ebend.  LXV,   11   (fränli., 

gg.  657  n.  Chr.). 
posseditur    ebend.   LXXVII,    11 

(fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
veditiir   (zehnmal)    ebend.    XCVI 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
vidilur    Pardess.     CCCLXXXVII, 


*)  Man  vergleiche: 

iohemmus  Pardess.    CCCt;XXI\',   25    (692    n.  Chr.).    CCCCXXV, 

13  (692  1).  Chr.).  CCCCXXIX,  26  (692  ii.  Chr.). 
diberimmus  ehend.  XDV,   19  (716  n.  Chr.). 
iohymmus  ebend.  23. 
iohimmus  ebend.  XDVI,  14  (716  n.  Chr.).  XDVIF,  14.  25  (716 

n.  Chr.). 
conservarmmis ,   mancaepamvms ,   iohimmus  ebend.  XDVIII,  2.  4. 
21  (716  n.   Chr.). 
8o  könimt  auch  allfr.  -omnies  neben  -omes  u.  s.  w.  vor.  Im  Italienischen 
1.  P.  PI.  Perf.   -mmo,  1.  P.  PI.  Kond.   II.  -remmo. 
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4  (G77ii.Chr.).  CCCLXXXVIll, 
19  (677  n.  Chr.).  CCCXCVII, 
6  (681  n.  Clir.).  CCCCX,  12 
(688  n.  Chr.).  CCCCXXIV,  3 
(692  n.  Chr.).  CCCCXXV,  4 
(692  n.  Chr.). 

vediiur  ebend.  CCCCXXXIII,  14 
(695  n.  Chr.). 

contenitur  ebend.  CCCCXLI,  15 
(697  n.  Chr.).  Form.  Ande- 
gav.  XL. 

hahiiur    Form.    Andegav.  XLIV. 


1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -emur\ 


vidimur  Form.  Andegav.  XXV. 
vedimur  Mar.   pap.   dipl.   XCVI, 
34  (fränk.,  690  n.  Chr.). 


1.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj    in  -crem: 

I  debirem  Form.  Andegav.  XXXIX. 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Aiit.  d.  2.  Konj.  in  -eret: 

oportiret  C.  I.  L.  I,  205,  27  (lex 

Ruhr.,  705  d.  St.). 
hahiret  Mone  Mess. 
aiidirei  Vat.  1.  Aug.  Serm.  89,  5. 
dehirei,   dehirii  Form.  Andegav. 

XVIIJ.  XXIV. 
dehirii,  dehiret  Mar.    pap.    dipl. 

XCVI,  55.  56  (fränlv.,  690  n. 

Chr.). 
dibiril   Pardess.     CCCLXXXVIll, 

16.  20  (677  n.  Chr.). 
relenirit,  dibiril,  redibiril  ebend. 

CCCXCIV,  5.   11.  14  (680  n. 

Chr.). 
rescdiril,    (d)eviril  ebendaselbst 

CCCCXVIII,    10.    13   (691    n. 

Chr.). 
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debirü  cbeiul.  CCCCXXIV,  7. 
13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXI, 
32  (G93  n.  Chr.). 

].   1*.   IM.   Konj.  Iinp.   Akt.   d.  2.  Konj.  in  -crc?niis: 

resedinmius  l*arilcss.  CCCCXXXI, 
13  (693  n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -erenl: 
madacrenl  Rom.    Ceo^^^  I,  \9ß  Ji'??nrent   Bob.     AuJ^^    Serm.    42, 


(gescbr.  ist  MADHERENT; 
H  in  Inschriften  und  Kodices 
oft  für  A). 


23. 
debirint  Mar.  pap.  dipl.  LXV,   8 

(fränk.,  g^^  657  n.  Chr.). 
permanirent,      habirait     ebcnd. 

LXVI,  12.  14  (fränk.,  gg.  658 

11.  Clir.). 
dibirint  Pardess.  CCCCXXIV,  14. 

15  (692  n.  Chr.). 
habirent    ebend.    CCCCXXV,    12 

(692  n.  Chr.). 
debireiit  ebend.  CCCCXXXHf,  19 

(695  n.  Chr.).  App.  IX,  4  (697 

n.  Chr.). 

2  P.  S.  Ful.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ebis: 

I  inheribis  Bob.  Aug.  Sern).  32,  8. 

2.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -obere: 
ierraebere  ,  Med.  Georg.  I,  459. 1 

3.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -ebilur: 

monibitur  Kod.  aus  dem  Auf.  d. 
5.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 
dipl.   III,  91. 

1.  P.  S.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -ev'r. 

\conplibi  Mar.    pap.    dipl.  CXXII, 

103  (Ravenna,  591   n.  Chr.). 
decrivi  Pardess.  CCCLXI,  19  (670 
n.  Chr.). 


—     264     — 

2.  P.  S.  Ind.  1M\  Akt.  in  -evisti: 

spracvisti  Vat.  Aen.  IV,  678.  X^l.  admplisti,deiisfi  dies  K3i\)., 

II,  'vor  ST'. 

3.  P.  S.   Ind.  Pf.  Akt.  in  -mV: 


insaevH  Bonon.  Lact. 


reqeivit    Ksp.    sagr.     XIII,     168 

(Merida,  518  n.  Chr.). 
\poenetivil     Form.     Baliiz.     XIII. 
Vgl.    censiit    Are.     1.    Crom. 
231,  1. 


1.  P.  PI.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evimus 


decrivemus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV, 

43  (frank.,  653  n.  Chr.).  LXV, 

19  (fränk.,    gg.  657  n.  Chr.). 

Pardess.CCCLXXXVII,  16  (677 

n.  Chr.). 
dicrivemus  Pard.  CCCLXXXVIII, 

29  (677  n.  Chr.). 
decrivemus    ebend.    CCCCX,    35 

(688  n,  Chr.). 
decrivimus    ebend.    CCCCXXXV^ 

2Q  (696  n.  Chr.). 
decrivemus  ebend.  CCCCXLI,  21 

(697  n.  Chr.). 


2.  P.  PI.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evistis 


spraevislis    ¥\\\i\.  j    Amiat.    Gal. 
IV,  14. 


3.  P.  S.  Konj.  Pf.  Akt.  in  -everit: 

decriverit  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII, 
25  (fränk.,  gg.  690  n.    Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Pf.  Akt.  in  -everint: 

\expliverint    Lngd.    Cod.    Theod. 
I      VII,  VIII,  16. 


—    265 


3.   I*.  S.   Ind.   FMusqpf.   in  -evcrai: 

nhrrat  Rom.  Aen.  X,  818. 

2.  P.  S.  \\w\wv.  Akt.  (I.  2.  Kouj.  in  -c\ 

tundi  (iloss.  Cass.  E^  ,   3. 

3.   W  S.  Inipcr.  Akt.   d.  2.  Konj.   in  -e(o\ 

sedito  C.  I.  L.   I,  206,    138   (lex 
Jul.,  709  d.  St.). 

2.  P.  PI.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ete: 

avite  Rossi  Rom.  sott.  1,  S.  254 

oh. 
I  rcspondilc  Verc.  Ev.  495,  8. 
\gaudile,  vidite  Mone  Mess. 
i  vidite  Fuld.  ^    Joh.    I,  40.    Eph. 
:      V,  15.  Phil.   III,   2   (dreimal). 
Ebr.  III,  12. 

exhibiie  ebend.  Rom.  VI,  13.  19. 

gaudiie  ebend.  Phil.  III,  1.  IV,  4. 

subiacite  ebend.  Ebr.  XIII,  17. 

miscite  ^  ebend.  Apoc.  XVIII,  6. 

timite  ^  Amiat.  ebend.  XIV,  7. 

miscite  ebend.  XVIII,  6. 

lugite  Sess.  Aug.  Spec.   36,   36. 

exihiie  ebend.  87,  33. 

miscite  ebend.  110,  11. 

exhihite  ebend.  112,  4. 

respondite  ebend.  114,  21. 

vidite  Roh.    Aug.    Serm.   45,   2. 
1  57,  13.   Pardess.  CCCCXXV, 
i      20  (692  n.  Chr.). 

Inf.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ere: 

\miscire    Bob.     Symm.     54,     9 
I      (:=  miscerent). 
lugire  Foroiul.  Ev.  (s.  Blanchin. 

Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
I  debire  Vat.  Leg.  Burg.  XXIII,  1. 
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CXXXIl,    3 

d.  7.  Jahrh. 


debirit  ebend.  XXXI,  2  (=  dehere 

et). 
pervidire  Are.  1.  Crom.   184,  5. 
perienire  Gregor.   Messb.    (Mone 

S.  120). 
liabire,    ienire    Mar.    pap.    dipl. 

CXV,  I,  4.   9   (Ravenna,   540 

n.  Chr.). 
permanire     ebend. 

(Ravenna,   Mitte 

n.  Chr.). 
possedire  (zweimal)    ebend.   LX, 

20  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
häbire,    possedire    ebend.    LXV, 

11.    12    (fränli.,    ^%.    657   n. 

Chr.). 
hdbire  ebend.  LXVI,  31  (fränk., 

gg.  658  n.  Chr.). 
possedire,  ienire,  liabire 

sire  ebend.  LXXVII,    18. 

32.  34.   37.  48    (fränk., 

690  n.  Chr.).  ' 
possedire  ebend.   XCVI,  34 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
commcmire    Pard.  CCCLXXXVII, 

4  (677  n.  Chr.). 
adinpUre  ebend.  CCCCXXIV,    7. 

'l2  (692  n.  Chr.). 
haMre,    adinpUre    ebendaselbst 

CCCCXXV,  8.  16  (692 n.Chr.). 
habire    ebend.    CCCCXXXI,    16 

(693  n.  Chr.). 
possedire,  possidire  ebendaselbst 

CCCCXXXIII,   4.    19    (695  n. 

Chr.). 
ienire  ebend.    CCCCXXXV,     38 

(696  n.  Chr.). 
liabire,    indulgire     ebendaselbst 

CCCCXXXVI,  14.  16.  2^  (696 


recen- 
22. 

gg- 

55 
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11.    Chr.).     CCCCXL,    28.   30. 

36  (G97  11.  Chr.). 
pertcnire,    hahire     ebendaselbst 

CCCCXLl,  3.  19  (697  n.  Chr.). 
resedire,  permanirc    Mur.  Antt. 

II.  V,  367,  7.  41  (Luca,  685 

II.  Chr.). 
retenire,  tenire,  possedire,  ha- 
hire j  resedire,  ahirey  adim- 
plire  Forin.  Andegav.  1.  VII. 
XXV.  XXIX.  XXXII.  XL.  LH. 
Uli.  LV. 

Inl.  Pr.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -eri: 

confetiri  Mone  Mess,  III  (20,  17). 

IV  (22,  13). 
censiri   Are.    1.    Groni.    234,  2 

(vgl.  censiit  ebend.  231,  1). 
habiri   Pardess.    CCCCXXV,    21 

(692  n.  Chr.). 
arciri  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  183. 

Inf.  Perl".  Akt.  in  -evisse: 

decrivisse  Pardess.  CCCCXXIV, 
21  (692  n.  Chr.).  CCCCXXIX, 
25  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXIV, 
19  (695  n.  Chr.). 

Part.  Pass.  in  -etics 
und  unmittelbare  Ableitungen: 

adempliia  Mar.  pap.  dipl.    CXV, 

III,  7  (Uavenna,  540  n.  Chr.). 
compliü  Form.  Andeg.  XXXVII , 

'decrit.    Gr.    Ilenz.    7170    (Tuü- 
cum,  41  n.  Chr.). 
discriieus  Mone  Mess.  II  (17, 1). 
discritio  Bob.  Syinin.  55,  13. 
discritionem    Bob.    Exe.    Macr. 
189,  23). 
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Quaeie  Ann.   arch.  de  Constant. 

1862     142,  208. 
inquiaetari  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 
68   (Ravenna,    539  od.   546 
n.  Chr.). 
adsuaeiae  ^  Vat.  Aen.  VII,  33. 
consuaeiudo  Paris.  Maximin. 

spraetae  Med.  Aen.  I,  21. 


discritiones  Mur.    Antt.    It.    V, 

367,  42  (Luca,  685  n.  Chr.). 
segrita  Kod.    aus   dem  7.  oder 

dem   Anf.    des   8.  Jahrh.   n. 

Chr.   Nouv.    tr.    de  dipl.  III, 

434. 
Vgl.     Quita,     inquitare     unter 

^Zusammenziehung',  II,  4  = 

IE'. 


consuitudo    Lugd.    Cod.    Theod. 
VI,  XXIX,  10. 


Ich  habe  die  Endung  -et  der 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  der  2. 
Konjugation,  wie  unten  die  gleiche 
der  3.  P.  S.  Konj.  Praes.  Akt. 
der  1.,  der  3.  P.  S.  Fut.  Akt. 
der  3.  und  der  3.  P.  S.  Konj. 
Imp.  Akt.  nicht  nach  ihrer  all- 
gemein geltenden,  sondern  nach 
ihrer  ursprünglichen  Quantität 
eingereiht.  Exercii  =  exercet 
lässt  sich  von  exercitur  =  exer- 
ceitir  nicht  trennen.*)  —  Wir 
können  nun  mit  Hülfe  später 
beigebrachter  Formen  die  Vul- 
gärkonjugation von  delio  dar- 
stellen : 


*)  Irrig  ist  es,  in  Formen,  wie  exercitur,  vidimus ,  niiscite  Kürze  des  i 
anzunelimen.  So  merkt  Mai  zu  77iis'cUe  Nov.  patr,  bibl.  I,  ji,  110.  d)  an: 
'Olim  in  glossario  meo  sub  hoc  vocal)ulo  proluli  verba  antiqui  scholiastae  ad 
Seduliuni  diccntis:  ^'secunda  coniugatio  cum  amittit  id,  (juod  habet,  ante  o, 
transit  in  tertiam*'.'  Allerdings  steht  Sess.  Aug.  Spec.  30,  24  Ingunt;  aber 
dergleichen  Formen  sind  ganz  vereinzelt. 
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Praes. 

delio, 

deliam, 

delis, 

delias, 

delit, 

deliat, 

delimus, 

deliamus, 

delitis, 

deliatis, 

delint. 

deliani. 

Imperf. 

deliham, 

delirem^ 

delibas, 

delires, 

u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

Fut. 

deliho, 

delihis, 

u.  s.  \v. 

Perf. 

delivi  od.  delii,       delivcrim  od.  delirim, 

1  delivisti  od. 

delisti,  deliveris  od.  deliris, 

u.  s.  w 

u.  s.  w. 

Plusqpf. 

deliveram  o .  de  li  -      delivissem  o  d .  delis  - 

ram^  sein, 

deliveras  o,  delires,  delivisseso.  delisses, 

u.  s.  w,  u.  s.  w. 

Fut.  ex. 
delivero  od.  delirOj 
deliveris  od.  deliris, 
u.  s.  w. 
Impcr. 
deli,  delito, 
deliio, 

deliie,  delitole, 
delinto. 
Inf.  Praes.  delire,  Perf.  delivisse 

od.  delisse. 
Part.  Praes.  delins,  Perf.  delitus. 
Die  2.  Konjugation  fällt  also 
vielfach  mit  der  4.  zusammen. 
Sie  unterscheiden  sich  zunächst 
im  Futurum,   in   der   3.   P.   PI. 
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Präs.  und  Imper.  und  im  Part. 
Praes.  Es  zieht  aber  die  Ueber- 
einstimmung  eines  Theiles  der 
Formen  die  Angleichung  auch 
der  übrigen  nach  sich;  wenig- 
stens liönnen  wir  floriet,  habiens 
u.  ähnliche  belegen.  Ferner  fin- 
den wir  nicht  bloss  von  den  we- 
nigen ganz  regelmässig  abge- 
wandelten Verben  der  ^-Konju- 
gation, sondern  auch  von  den 
übrigen  Perfektformen  in  -ivi, 
so  censii  =  censiä.  In  Hinblick 
auf  diese  Vorgänge  im  Vulgär- 
latein, zusammengehalten  mit 
analogen  Fällen  (man  denke  an 
das  Aufgehen  der  4.  Deklination 
in  der  2.),  müssten  wir  auf  eine 
durchgängige  Verschmelzung  der 
2.  und  4.  Konjugation  in  den 
romanischen  Sprachen  rechnen.  *) 
Und  diese  würde  in  der  That 
eingetreten  sein,  wenn  sich  nicht 
die  Verba  in  -et^e  mit  denen  in 


*)  Es  ist  wiclitij^  zu  bemerken ,  dass  die  Uebergänge  von  Flexionsarten 
in  einander  im  Grunde  nie  vvillkiirlicli  sind.  Die  eine  nähert  sicli  der  anderen 
niclit  in  allen  Bildungen  gleichmässig  an.  Lautgesetze  bewirken  zunäebst  ihr 
Zusammcnstossen  aa  einem  Punkte;  und  dann  erst  macht  sich  der  Assimi- 
lationstrieb der  Sprache  geltend:  die  entstandene  Divergenz  verringert  sich 
allmählich  und  schwindet  endlich,  wie  sich  —  wenn  dies  Bild  gewagt  wer- 
den darf  —  die  Sclialcn  einer  geöfTueten  Muschel  durch  die  Muskelliewegung 
im  Schlosse  langsam  schliessen.  Immer  wird  eine  theilweise  Gleichheit  vor- 
ausgesetzt. Diese  anfängliche  Gleichung  ist,  wenn  sie  nicht  ursprünglich  ist, 
das  zufällige  Resultat  einer  gesetzmässigen  Veränderung.  Aus  floreo  wurde 
ßorio,  weil  sich  e  vor  Vokalen  nach  i  hinneigte;  es  oxislirt  keine  Anglei- 
chung von  ßoreo  an  audio.  Florehit  wurde  durch  floriet  ersetzt,  um  die 
Ue])ei'Cinstimmung  beider  Konjugationen  zu  vervollständigen;  es  existirt  kein 
Lautübergang  von  -ehil  in  -ict.  Die  beiden  Prinzipien  aller  Sprachthätigkeit, 
das  mechanische  (Kausalität)  und  das  beseelte  (Teleologie),  stehen  liier  schroIT 
einander  gegenüber. 
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-üre  vermisclit  und  einen  Ge- 
gendruck gegen  deren  Hinnei- 
gung zur  /-Konjugation  aus- 
geübt liütten.  Indessen  begegnen 
wir  docb  im  campidanesisciien 
(cagliaritanischen)  DialelUe  einem 
ZusanunenOiessen  der  2.  (und  3. 
lat.  =  II.  rom.)  mit  der  4  lat. 
(=^  III.  rom.)  Konjugation;  il- 
miri  =  iimere  und  finiri  := 
finire  haben  durchaus  gleiche 
Flexion.  Im  verwandten  logu- 
doresischen  Dialekte  sind  die  2., 
3  P.  S..  3  P.  PI.  Praes.,  2  P. 
PI.  Imper.,  Infin.  verschieden: 
ümes,  iimety  ümcnt,  ümey  iimere: 
ßnis,  fmU,  [mini,  fini,  finire.  Im 
Spanischen  finden  wir  Annähe- 
rung der  n.  an  die  III.  Konju- 
gation im  Imperfekt  und  Part. 
Pass.:  icmia  c^  partia,  iemido 
'^^  parii(lo\  ebenso  im  Portugie- 
sischen. In  letzterer  Sprache  ist 
das  Perfekt,  nach  welchem  sich 
immer  der  Konj.  Imperf.  richtet, 
—  hier  handelt  es  sich  natür- 
lich nur  um  die  regelmässige 
oder  schwache  Bildung  —  noch 
geschieden;  zwar  ic7nl  c^  parli\ 
aber  temesle:  parüste  u.  s.  w., 
während  span.  ieini,  temhle,  ie- 
miü  u.  s.  w.  <^)  partim  pariisie, 
pariiö  u.  s.  w.  Im  Italienischen 
ist  die  Trennung  auch  im 
[mperfekt  [lemeva  :  parüva) 
und  Perfekt  (lemei  :  partit) 
gewahrt.  Das  Provenzalische 
schliesst  sich  im  Imperfekt  an 
die  südwestlichen  Sprachen   {te- 
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mia  cv)  partid),  im  Perfekt  an  das 
Italienische  an  [vendei,  vendest 
u.  s.  w. :  parti,  partist  u.  s.  w.). 
Im  Französischen  ist  kein  Cha- 
rakteristikum der  ^-Konjugation 
übrig  geblieben.  Die  einzigen 
Scheideformen  zwischen  II.  und 
III.  Konj.  sind  Partizip  und  In- 
finitiv (mordw.  parti  \  mordre: 
partir)\  jenes  hat  die  II.  Konju- 
gation neugebildet  iutus  =  Uus, 
itus  im  frühesten  Mittellatein; 
entsprechend  im  It.  Altsp.  Altpg. 
Pr.  Fr.  Wal.),  dieser  stammt  aus 
der  3.  lateinischen.  Die  wala- 
chische  Sprache  liefert  wenig- 
stens einen  höchst'  bemerkens- 
werthen  Zug.  Die  Verba  der  2. 
und  3.  lat.  Konjugation  weichen 
durch  die  Betonung  von  einan- 
der ab  im  Infinitiv  (wie  im  Ital.) 
und  in  der  1.  und  2.  P.  PI. 
Praes.,  ausserdem  auch  noch  in 
der  2.  P.  S.  Imp.,  in  welcher 
die  3.  mit  der  4.  stimmt:  vinde 
=  vende:  taci  =  iace  (^>  mintzi 
(v.  mentiri).  Die  Differenz  der 
romanischen  II.  (=  lat.  2.  +  3.) 
und  III.  (=  lat.  4.)  ist  also  im 
Ganzen  keine  bedeutende.  Nicht 
wenige  Verba  in  -ere  aber  tre- 
ten vollständig  in  die  /-Konju- 
gation über;  sie  gehören  fast 
alle  der  schwachen  Flexion  an. 
So: 
abhorrere:   it.    ahorrire,   sp.  pr. 

dborrir. 
aholere:  it.  abolire,   sp,  pg.  pr. 

fr.  churw.  abolir. 
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adhacrerc:  iL  udherirc,  sp.    pg. 

pr.  cliiirw.  aclherir. 
admonere:     it.     ammonire,     sp. 

;wi/;i/r,  pg.  ^o?>%  pr.  comonir, 

chiirw.  admonir. 
apparcrc:   it.  apparirc,   cluirw. 

appctrir. 
complere:    it.    compirc,    sp.    pr. 

complir,  pg.  cumprir,  fi*.  ^/c- 

complir,  churw.  cnmplir,  com- 
plir. 
delere  \  pg.  pr.  ^^/?r. 
dolere:  wal.  ^o//. 
fervere:  sp.  her  vir. 
florere:  it.  fiorire,  pr.  /?ör?r,  fr. 

fleurir,  wal.  /7ori,  cliurw.  flurir. 
gaudere:  altit.  gaudire,  pr.  ^r/?/- 

^2r,  jauzir,  fr.  jow/r. 
iacere:  fr.  ^e'^/r. 
inhihere:  it.  inihire,  sp.   pg.   pr. 

chiirw.  inJiihir. 
languere-.  it.  languire,  sp.pg.  pr. 

fr.  languir. 
licere\  fr.  7o/5/r. 
lucere:   sp.  /war,  pg.  pr.   /ws^/r, 

churw.  glischir. 
merere'.  pr.  altfr.  merir. 
nocere:  sp.  noc/r. 
o/^r^:  it.  o//r^. 
paenitere:  it.  pentire,   sp.  f/rr<?- 

penür,    pr.    penedir,    peniir, 
fr.  repeniir. 
placere:  fr.  plaisir. 
praehere:  pr.  altfr.  plevir. 
putere :  it.  putire,  sp.  pr.  pudir, 

wal.  />M/z«. 
puirere'.  pr.  poirir. 
resplendere:   pr.   resplandir,   fr. 


resple72dir. 


Scluiclifirdt,  Vokalismus  <l.  Vul;;-.  -  t.at. 
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revereri:  it.  riverire,  cliiirw.  r^- 

verir. 
ridere:  sp.  reir,  pg.  rir. 
sorbere:    it.    sorhire,    pr.    altfr. 

sorhir,  wal.  sorU. 
stupere:  it.  siupire,  churw.  siu- 

pir. 
tacere:  pr.  iaissir,  altfr.  /«/52r. 
ienere:  pr.  fr.  ^<?yi/r. 
Dem   lat.  Infinitiv  in  -ere  ent- 
spricht auch  der  französische  in 
-oir  (altfr.  -etr,  -er).     Im  Alt- 
franz,   hemerken    wir    Schwan- 
kungen zwischen  -ir  und  -oir, 
-etr.  So  finden  sich  in  den  Eiden 
savir   und  podir;    so   im  Altpi- 
kardischen:  chei'r,  manir,  se'ir, 
ve'ir  für    cliaoir,  manoir ,  seoir, 
veoir.  Ich  werde  über  das  Ver- 
hältniss   von  ei,  oi  zu  i  unten 
sprechen. 

2.  P.  S.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -es: 

refrigeris  Garrucci  Vetri  XX,  6. 

damnis  Mone  Mess.  VIII  (32,  7). 

coronis  ebend.  (33,  26). 

iudicis  j  Amiat.  Rom.  XIV,  4. 

observis  2  Fuld.  ebend.  II,  25. 

putis  Are.  1.  Crom.  295,  10. 

07is  Vat.  1.  Aug.  Serm.  S.  111, 
I        Anm.  1). 

tardis  Vat.  2.  ebend.  127,  4. 
I       It.  ccmii  u.  s.  w. 

3.  P.  S.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -ei: 

refrigerii  Mai  I.  Chr.  419,  3. 
praesiit  Mone  Mess.  IV  (22,  10). 
confirmit,    laxit   ebend.  VI   (27, 
16). 
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relaxit  ebend.  VIII  (31,  23). 
ptireficU  ebene).  XI  (37,  18). 
desiderit  Lugd.  Cod.  Tbeod.  \\W, 

VIII,  5. 
commendü  j  Flor.   Dig.   XLII,  v, 

XXXI    §    1. 

recusit  Pardess.   CCCCXXIV,  28 
(692  n.   Chr.).     CCCCXXXl, 
44.  51  (693  n.  Chr.). 
delictit  ebend.   CCCCXXXVI,  33 
i        (696  n.  Chr.). 
I  donit,   conmutü  ebend.  App.  IX, 
j        10  (697  n.  Chr.). 
i  diipplit  Form.  Andegav.  IV. 

Und    so    häufig    in   späteren 
Kodices.     Pott  findet  dergleiclien 
'  Formen  in  der  handschrifthchcn 
i  Ueberlieferung    der    langobardi- 
■  sehen  Gesetze  (S.  188). 
I        Mit  abgeworfenem  i\ 
refrgeri  Fleetwood  421,  5. 
refrigeri  Mur.  1826,  2.    Bull. 
1        di  arch.  crist.  I,  3. 
i      gnardi  Mur.    1829,    3    (eine 
mehr  italienische,    als   latei- 
I        nische  Inschrift). 
I       It.  canii  u.  s.  w. 

1.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -emus: 

1 7ioimus  Are.  2.  Crom.  190,  8.  9. 

2.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -etis: 

gesiites  Bob.  Symm.  43,  14. 
desideritis  Aniiat.  Thess.  I,  iv,  12. 

3.  P.  S.  Konj.  Pr.  Pass.  d.  1.  Konj.  in  ~eiur\ 
gloriaehir  Bob.  Garg.  412,  15.     txirWur  Mone  Mess. 


iaclaeiur  ^Vat.  Aen.  I,  668. 


exariinr  Are.  2.  Crom.   129,  3. 
1  teslüur  ebend.  282,  19. 
18* 


1 


;•>.   \\  S.   Ind.   ImiK  Akl 
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miseritur  Clar.  Epp,  Paul.  51,  8. 
insenuilur  Vat.  Cod.  Tlieod.  XIV, 

XVI,    1. 

praesiiiur  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV^ 
VII,  8  (Ravenna,  Mitte  dos 
6.  Jahrh.  ii.  Chr.).  LXXXVI, 
37  (Ravenna,  553  n.  Clir.). 

C07iservitur  ebend.  LXIV,  44 
(fränk.,  653  n.  Chr.).  XCVl, 
52  ffränk.,  690  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCCX,  35  (688  ii. 
Cln\).  CCCCXXXV,  27.  44 
(696  n.  Chr.).  CCCCXLI,  21 
(697  n.  Chr.). 

d.  2.  u.  3.  Konj.  in  -cbai: 

sedibai  ^  Med.  Aen.  XU,  520. 
podibat  Mar.  pap.  dipl.  LXV,    7 

(fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
contenibat,  vellibal  ebend.  LXVI, 

10.  23 (fränk., gg. 658 n.Chr.). 
suggeribai,  possedibat,  volibat,  dis- 

ponibat  Pardess.  CCCCXXIX, 

9.  15.  18.  24  (692  n.  Chr.). 
repeiibat,  habibat,  volibat  ebend. 

CCCCXXXI,   16.  28  (693  n. 

Chr.). 
poiibai  ebend.  CCCCXL,  27  (697 

n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Tiid.  Imp.  Akt.  d.  2.  u.  3.  Konj.  in  -ebcinl: 

vellibant  Mar.   pap.  dipl.   LXVf, 

14  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
iniendibant    ebend.    LXVII,    10 

(fränk..  658  n.  Chr.). 
percurribanl  Pardess.  CCCXCIV, 

11  (680  n.  Chr.). 
cognuscibanl     Form.     Andegav. 

XXXII. 
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^misciban(,    nosccbant^   (iloss.  h. 

Mai  i\.  auct.  VJ,  535,  I). 

Sp.   pg.    1)1'.    vendia,    vcndias 

u.  s.  \v.,    altfr.    soliel,    voliel\ 

vendelc  ii.  s.  w . ;  vendoie  u.  s.  >v. 


1.  S.  liul.   liiip.  l*ass.  (1.  3.  Konj.  in  -ehar: 

pcrscqwicbar    Scss.    Aug.    Spec. 
44,  22. 

)).  P.  14.  liul.  liiip.  l*ass.  tl.  2.  Konj.  in  -ehaniiir: 

deducibaniiir  Are.  1.  Grom.  176, 
12. 

1.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -rem\ 
\facerm  Pal.  Ev.  203,  a,  12. 

2.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -res: 

inveneris  Mone  Mess. 
dcberis  Bob.  Synim.  4,  1. 
fieris  ebene] .  6,  1. 
differis  ebend.  11,  12. 
praesumeris  ebend.  34,  16. 
ad f er r IS  eisend.  53,  8. 
videris  Pal.  Virg.  Ecl.  VI,  27. 
remaneris     Fuld.     Amiat.    Tim. 

I,  1. 

qiiaereris  ^  Bob.  Aug.  Serm.  27, 9. 

3.  W  S.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -rei  {-set): 

haberä,  ästender  it,  porregeril, 
redderii,  reformaril,  fulcirU 
Mone  Mep.s.  III. 

nescirit  (zweimal),  coronarU,  fie- 
rit  ebend.  VI. 

praestarit  ebend.  Vlil  (33,  2). 

essU  Pal.  Ev.  408,  b,  19. 

audirü  ebend.  409,  a,  14. 

rumperit  Pal.  Georg.  IV,  136. 
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possü  Saiigall.  Rom.  Aen.  I,  413. 

Fuld.  Gal.  III,  21.    IV,  15. 
haherit  Bob.  Garg.  413,  17  (Mai 

hat  im  Texte  hahuerit). 
deherit  21  Vat.  Leg.   Burg.  XXXI 
äebirü  5 1 = deberet = debere  et. 
decederit   Flor.   Dig.  XXXII,   i, 

27  §  1. 
fierit  Vat.  1.  Aug.  Serm.  68,  30. 
deherit  Mar.   pap.  dipl.   LX,  16 

(frank.,  628  n.  Chr.). 
deherit^  licerit  ebend.  LXIV,  19 

(fränk.,  653  ii.  Chr.). 
deherit  ebend.  LXVI,  17  (fränk., 

^%.  658  n.  Chr.). 
dehirit  ebend.  XCVI,  55  (fränk., 

690  n.  Chr.). 
dihirit    Pardess.    CCCLXXXVIII, 

16.  20  (677  n.  Chr.). 
dicerit,  retenirit,  redihirit  ebend. 

CCCXCVI,3.5.14(680n.Chr.). 
dicerit,    contradicerity    retenerit, 

deherit ,     resedirit ,     (d)evirit 

ebend.  CCCCXVIII,    3.  5.  10. 

13  (691  n.  Chr.). 
dehirit  ebend.  CCCCXXIV,  7.  10. 

13  (692  n.  Chr.). 
dicirit  ebend.  CCCXXIX,  9  (692 

n.  Chr.). 
dicerit,  dehirit  ebend.  CCCCXXXI, 

17.  32  (693  n.  Clir.). 
deherit  ebend.   CCCCXXXVI,  16 

(696  n.  Chr.). 
dehirit  ebend.  CCCCXL,  30.  35. 

36  (697  n.  Chr.). 
deherit,  redeherit,  dicerit,  dehirit 

Form.  Andegav.  I.   V.   VI.   X. 

XI.    XII.    XIV.   XXIV.  XXIX. 

XXXVIII.  XLIl.  XLVI.  LH. 
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1.  P.  IM.  Koiij.  Iinj).  Akt.  in  -rcmiis: 

(iehcii7nm  Mar.   pap.   dipl.  J.IX, 

7  (fränk.,  627  n.  Chr.).  LXV, 
13  (fränk.,  gg.  G57  n.  Chr.). 
Form.   Andegav.   XLIV.  Llll. 

resecleri?nus  Pardess.  CCCCXXIX, 
6   (692  n.  Chr.).     CCCCXL, 

8  (697  n.  Chr.). 

2.  P.  PL  Konj.  Imp.  Akt.  in  ~reüs\ 

haheriiis  Fuld.  Cor.  II,  i,  15. 
Sess.  Aug.  Spec.  105,  15. 

viveritis  Amiat.  Col.  III,  7  (uas 
Tischendorf,  da  er  es  Vorr. 
S.  XXX  mit  collexisiis  zu- 
sammenstellt, für  ein  falsch 
gebildetes  Perfekt  zu  nehmen 
scheint). 

deheriiis  ebend.  Ehr.  V,  12. 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  in  -retur: 
conpesceritur  Straton.  Ed.  Diocl. 

Einl.  II,  17  (301  n.  Chr.). 
po/m/wrRossi  1,1 122(578  n.Chr.). 
inveneriiur  Are.  1.  Crom.  140, 15. 
reqiiereriiur ,  exegiritur  Pardess. 

CCCCXXV,  11   (692  n.  Chr.). 
reddeberiiur  ebend.  CCCCXL,  20 

(697  n.  Chr.). 

2.  P.  S.  Fut.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -es\ 

diligis  Renier  I.  A.  3425  (Sitifis). 
occidis  Pal.  Ev.  40,  b,  16. 
dicis  ebend.  41,  a,  1. 
descetidis  Veron.  Ev.  59,  1. 
diligis  Fuld.  Matth.  V,  43.  Marc. 

XII,   30.   Rom.   XIII,   9.    Jac. 

II,  8. 
occidis  ebend.  Rom.  XIII,  9. 
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;>.  I».  S.  Fiil.  Akt. 


diligis  Amiat.  Jac.  II,  8. 
claudis  Med.  Georg.  III,  321. 
cernis  ebend.  Aen.  I,  364. 
cogis  Pal.  Virg.  Ecl.  II,  7. 
pascis  Val.  Georg.  III,  155. 
ponis,  transferis  Are.  1.  Grom. 

284,  8. 
transferis  ebend.  10. 
exigis  ebend.  12. 
dividis  ebend.  13. 
ponis  ebend.  285,  2. 
I  occidis  Bob.  Aug.  Serm.  j  10,  24. 

11, 1  2.  27. 
perveriis  Sess.  Aug.  Spec.  18,  9. 
dicis  ebend.  52,  30. 

d.  3.  Konj.  in  -et: 

resurgii   Mall'ei  Antt.    Gall.    99, 

XIV  (Vienna,  491  n.  Cbr.). 
diligil,  vivii  u.  s.  \v. : 
Fuld.   Matlb.  VI,   24.    IX,    18. 

Luc.  I,  IG.   XI,  5.  12.   XII 

37.  XIII,  25.  27.  Job.  ,  VI, 

51.   VII,   17.   XVI,  22.   Gal. 

111,  12.  Epb.  V,  31. 
Amiat.  Luc.  V,  37.  IX,  2Q.  XI, 

12.  XII,  37.  1  XVI,  13.  XXII, 

10.  Cor.   I,   III,    17.    j  Apoc. 

VII,  17. 
Prag.    Marc.     XIII,    27.     XIV, 

13. 
Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  28.  Georg. 

I,  192.  446.  Aen.  XII,  40. 
Pal.    Georg.    II,    221.   IV,  25. 

411.   Aen.  XII,    ,207.   637. 

,884. 
Vat.  Georg.  III,  203. 
Med.    Georg.   I,   229.    11,   202. 

Aen.  VI,  762.  XII,  454. 
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I    Vat.    2.  Aug.    Scrm.    120,    38. 
'   I    Sess.  Aug.  Spec.  17,  8. 

1.  IV  IM.  liii.  Akl.  (1.  3.  Kouj.  in  -cmm\ 

I  v'ivimns  Fuld.  j  Rom.  VI,   8.  (lor. 

'      II,  xiir,  4. 

\spernimus  Sess.  Aug.   Spec.  40, 

15. 
adiendimns  Are.  2.   Crom.  189, 

4. 
comprehendimus  Are.  1.    eijuiid. 

190,  2. 
compraehendimus  Are.  2.  ebeud. 
describimus   Are.    1.    2.    ebeud. 

190,  6. 
defigmiis  kvQ.  2.  ebeud.  192,  10. 
Und  öfters  ebend. 

2.  P.  PJ.  Ful.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -eiis: 

dicitis  Pal.  Ev.  30,  a,  1. 
cognoscitis  ebend.  146,  b,  17. 
dicitis  Fuld.  Luc.  XXII,  11. 
queritis  ebend.  Joh.  VIII,  21. 
cognoscitis  ebend.   j  32.  Cor.  II, 

I,  13.  XIII,  6. 
petitis  2  ebend.  Job.  XV,  7. 
agitis  ebend.  AcU.  App.  XV,  29. 
hihitis  ebeud.  Cor.  I,  xr,  2Q. 
quaeritis  Aniiat.  Job.  VIII,  2\. 

3.  Pers.  S.  FuL  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -etur\ 

\dimittitur  Pal.  Ev.  282,  b,  8. 
I  rcmittitur  ebend.  330,  b,  9.  13. 
destniilur  Clar.  Epp.  Paul.  174,2. 
rcmittitur  Fuld.  Mattb.    XII,  31. 

32. 
traditur  ebeud.  XXVI,  45. 
cffimditur  ebend.  Amiat.  Luc.  V, 
37. 


282    — 


loquaclur  Sess.    Aug.    Spec.    9, 
24. 


osienditur  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix, 

6. 
peremiiur    Flor.    Dig.    XXX,    i, 

68  §  2. 
nasciiur  Sess.  Aug.  Spec.  9,  29.     v 


1.  P.  PI.  Fut.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -emiir: 

I  seqiiimur  Bob.  Char.  51,  23. 

2.  P.  PI.  Fut.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -emini: 

excludimini  Pal.  Ev.  344,  a,  5. 
iradimini  ebend.  393,  a,  2. 
ducimini  Fuld.  Matth.  X,  18. 
dimittimini  ebend.  Luc.   VI,  37. 

3.  P.  PI.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -erunt\ 


dehuaerunt  Kod.  des  6.  Jahrb. 
n.  Chr.  Sickel  Mon.  graph. 
med.  aev.  I.  fasc.  I.  tab.  II. 

faecaerunt  Steiner  C.  1.  D.  et 
Rh.  3313  (Altmünster,  Erz- 
hzgth.  Oestr.). 
cpSLKaeQov^  Mar.  pap.  dipl. 
CXXII,  81  (Ravenna,  591  n. 
Chr.). 


fuaeruni  ebend.   CXIV,  18  (Ra- 
venna, 539  od.  546  n.  Chr.). 


posiiaeriint  I.  N.  5602  (Antinum). 
Lama  Iscr.  Parm.  109,  XLIl. 


comparaUrum  Lupi  S.  24  (Tibur, 
613  n.  Chr.). 


deiecirunt  Mone  Mess. 
ficirunt  Guasc.  Mus.  Cap.  975. 
fecirint  Mur.  1822,  5. 
fecirwn  Passion.  XII,  79. 
fecirunt  Rossi    1,   545    (400 — 

405  n.  Chr.). 
(f)ecir(uni)  ebend.  1292.! 
ficirunt  Pardess.  App.  IX,  4  (697 
n.  Chr.). 
fuiruni     ebend.     CCCLXXXVIII, 

5  (677  n.  Chr.). 
inveniriint    Mone    Mess.    Form. 

Andegav.  XXXI. 
osiendediruni    Mar.     pap.    dipl. 
LXVII,  10  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
(po)sinru(nt)  Renier  I.  A.  4274 
(Vieil-Arze\v). 
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posuinint  Iiischr.   I).  Miir.  pap. 
dipl.  Nüt.  7)  zu  CXX  (A(pii- 
leja). 
vixinint  I.  N.  7233  (Caj)iia,  392 
n.  Chr.). 
Fr.  vendii^ent  u.  s.  w. 


3.  P.  S.  Koiij.  IMiisqpf.  Akt.  in  -issei: 

cepissiUan.  14.1  Fast.  Praen.  (752 
venissüAiiV. 2^.1   — 7G3  d.  St.). 
poiuissit  Mone  Mess.  III  (20,  9). 
dixissli  Pal.  Ev.  223,  b,  9. 
revolvissit  ebend.  263,  a,  9. 
plicuissü  ebend.  b,  8. 
deiecissü  ebend.  266,  a,  20. 
henedixissü  ebend.   424,   b,  10. 
fuissii  Mar,  pap.  dipl.  LXXXVII, 

14  (Ravenna,  o,^.  560  n.  Chr.). 
pervenissii,  dedissii  ebend.  LXVI, 

8.20  (fränk.,  %%.  658  n.  Chr.). 
promeruissit,     cessissit ,     confir- 

massit  Pardess.   CCCXXVII,  4 

(656  n.  Chr.). 
^fiässit,    adimpUssit  ebend.  CCC- 
j     XCIV,  9.  18  (680  n.  Chr.). 
\fuissit,  dedissit,  saüsfecissit,  fe- 
\     cissit,  firmassit  ebend.  CCCC- 

XVIII,  7.  8.  9  (691  n.  Chr.). 
conmendassit,    adchramissü ,  vi- 

nissit,    derixsissit,    nunciassit 

ebend.  CCCCXXIV,  6.  11.  19. 

20  (692  n.  Chr.). 
coticessissit  ebend.  CCCCXXV,  5 

(692  n.  Chr.). 
ßrmassit,  rogassü,  fuissii  ebend. 

CCCCXXIX,  14.    18.    23.    26 

(692  n.  Chr.). 
contradixissit ,  advenissit,  iniro- 

issit,    custodissit,    abiectissit, 
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suhsadissil,  venissü,    pracscn- 

tassü,    fuissit    ebentl.    CCCC- 

XXXL,  25.  29.  30.  31.  34.  35. 

36.  40  (693  n.  Chr.). 
ficissü    elxind.    CCCCXXXIV,    7 

(695  n.  Chr.). 
consliiidssil  ebentl.  CC(XXXXVI, 

9  (696  n.  Chr.). 
concamiassit,    hahuissU,    ficissit, 

dehmssU  ebeiid.  CCCCXL;  19. 

21.  23.  25.  29  (697  n.  Chr.). 
fecissit,  ahuissit,  hahuissU,  rede- 

huissii  u.  s.  w.   Form.  Ande- 

gav.   V.   XI.   XII.    XV.    XXIV. 

XXVIII.  XXIX.   XXX.  XXXII. 

XXXVIII.  XLVI. 

Im  Ital.  hat  die  1.  und  2.  P.  S. 
und  die  1.  P.  PI.  des  Konj.  Imp. 
i:  caniassi,  vendessi,  parässi; 
ccmtassimo,  vendessimo ,  pariis- 
simo;  aber  die  3.  P.  S.  e:  can- 
tasse,  vendesse,  pariisse. 


Nominalstanim  in  -ec: 


pirpici  Gloss.  Cass.  F  ^ ,  5. 
herlic-  [vervic-,  verhic-)  Kodd. 
des      Prudenlius,     Vopiscus, 
Dig.,  Gloss.,  Legg.    Sai.,   Vi- 
sigolh.,  Alem.    u.    s.  w.  DC. 
Marin.  Att.  S.  366  fg. 
It.  berbice,  pr.  berbilz,  fr.  bre- 
bis. 
Davon:    Vervicia  Grut.   713,  14 
—  925,  23  (BurcUgala) ;    vgl. 
Verveciae  ebend.  485,  2. 


Nominalstämme  in  -cd 
hiride  Mar 


pap.  dipl.  LXXV,  23 
(Ravenna,  575  n.  Chr.). 
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heride^,  licridi:^  chend.  LXXVIl, 

20.   24   (friiiik.,   gg.  G90   ii. 

Chr.}. 
hcrhlis  cIxmkI.  XCVf,  52  (fräiik., 

G90  n.  Chr.). 
heridis   ehcnd.    CXXIX,   9.    10 

(flank.,  691  n.  Chr.). 
hcridehiis,      heridis      l'ardcss. 

CCCCXXIX,  29.  30   (G92  n. 

Chr.). 
her  kies     ehoiid.    CCCCXL,    40 

(697  n.  Chr.). 
hendfbus   chend.    App.    IX,  12 

(697  n.  Chr.). 
heridis  Form.  Andegav.  XL. 
mercideni    Monc    Mcss.  III    (19, 
13).  Fuld.  Cor.  I,  iii,  14.  ix, 
17. 
mercidis  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 

II,  4  (Ravenna,  564  ii.  (Jir.). 
mercides  ebend.  LIX,  8  (fräiik., 

627  n.  Chr.). 
mercide    ebend.    LXIV,    4.    24 

(fränk.,  653  n.  Chr.). 
mercidem     ebend.     XCVI,    55 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
/w^raV/Z^Pardess.  CCCLXXXVIII, 

15  (677  n.  Chr.). 
mercides  ebend.  CC(>XCVII,  21 

(681  n.  Chr.). 
mercide,  mercidem  ebendaselbst 

CCCCX,     31.     32     (688    n. 

Chr.). 
mercidis    ebend.    (^CCCXXXIII, 

13.  44  (695  n.  Chr.). 
mercidem   ebend.    CCCCX XX\', 

47.  62  (696  n.  Chr.). 
mercidis    eb en d .    CCCCX  X  X  V I, 

16  (696  n.  Chr.). 
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mercidem  ebend.   CCCCXLI,   9 

(697  n.  Chr.). 
Fr.  merci,  ahd.  merzt. 


Nominalstamm  in  -et'. 

qidaeti  Grut.  563,  7  (Lyon).        \quiite  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,    19 

(fränk.,  653  n.  Chr.). 


Adjektiv  in  -ecundus: 


Veraecvndae  Grut.  872,  14  (Mel- 
dola). 


vericundo   I.  N.  2522   (Puteoli). 

vericundiae    Or.     Henz.    6906 
(Calama). 

Virkunda    Rossi   I,  442  (397 
n.  Chr.). 

Bericundus  Mur.  1842,  7. 

Bericudns  Fabrett.  V,  6. 
Corssen  I,  294  misst  vericnndvs 
und  betrachtet  das  e  als  zu  / 
gekürzt,  wie  in  ruhicundus  vom 
Stamme  ruhe.  Man  vergleiche 
vaViiudo  =■  valetudo,  pudihun- 
dus  ==:  ^pudehundus,  gaudi- 
bundus  (Apul.  Met.  641,  4  H.) 
=  gaudebundus,  mon^tus  = 
'^monetus  (davon  moneta)  u.  a. 
Indessen  haben  wir  dann,  wie 
in  einem  ähnlichen  Falle  (S.  244), 
eine  Mittelstufe  anzunehmen,  die 
l  bietet:  verlcundits.  So  piidlcus 
=  *pudecus  (Corssen  Krit.  Beitr. 
S.  128),  canlcula  =  *  ccmecida 
(von  canes  S.  245,  wie  7iu- 
becula,  vidpecula  von  nubes, 
vuipes),  craficula  =  *  cratecida, 
irabiciäa  [trabIcvlas  C.  I.  L. 
I,  577,  I,  18  (Puteoli,  649  d. 
St.))  =  trabecida  (Cato  R.  R., 
von  trabes  S.  246). 
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Nomina  in  -edo: 

dulcido  Mone  Mess.  VIII  (34,  7). 

didcidlncm    IMur.    Antt.    It.    V, 

367,  45  (Luca,  685  n.  Chr.). 

^lorpcdo,  non  turpido'   Caper  S. 

2246  P. 
turpidinis  Bob.  Cic.  de  rep.  760, 
22    (Einige    haben    torpedinis 
konjizirl). 
tiirpido   Tertull.    De    cor.    mil. 
XIV  nach  Mai  Cl.  auct.  I,  6, 
a). 
Von    turpis    konnte    iurpedo, 
wie  von  dulcis,  pinguis    dul- 
cedo,  pinguedo  gebiklet  sein. 
Vielleicht  ist  danach  Caper  zu 
emendiren:  ^tiirpedo,  non  iur- 
pidd*. 
Vgl.  libido  (und  lihedö). 


Eigennamen  in 

Annaeius  Mur.   1517,    14   (Spo- 

ietum). 
Apulaei    Bob.    Comm.    in     Cic. 

orr.  7,  2. 
Articulae(io)  Marin.  Att.  195,  3 

(123  n.  Chr.). 
Auruncaeia,     Aiirimcaei     Mur. 

1574,  14. 
Haeius  Vat.  Verr.  511,  18. 
Opiaeio  Lersch    Centralm.  I,  59 

(Köln). 
PeducaeiusMiir.14:,  3  (Antiquaria). 

U.  s.  w.;  s.  S.  205. 


eins: 


Nomina  in  -ela  s.  unter  II,  ^or  LL'. 
Adjektiva  in  -elis: 

crudüia  Guasc.   Mus.   Cap.  509. 
crudüis  Kod.  aus  dem  Ende  d. 
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7.  Jalirli.    n.  Chr.    Nouv.  Ir. 

de  (lipl.  III,  447. 
fidilis  Bold.  453,  2. 
fedilium    Mone    Mess.    IV   i^2, 

19). 
fidilis  ebeiid.  VIII  (31,  1). 
fedilium   Mar.    pap.   dipl.    LX, 

1  (fränk.,  628  ii.  Chr.). 
fidiliiate  Til.    Cod.   Theod.   XI, 

VII,  12. 
fidiliter    Le    Blaut  I.   Chi'.    91 

(Harn    h.   Valognes,    676    n. 

Chr.). 
fidilis  Pardess.  CCCLXXXVII,  2 

(677  n.  Chr.). 
in  fidiliiate  cbend .  CCCLXXX  VIII, 

5  (677  n.  Chr.). 
fedilehvs     ebend.     CCCCXXXI, 

12  (693  n.  Clir.). 
fedilium    ebend.    CCCCXXXIll 

2  (695  11.  Chr.). 
fedilebus    ebend.    CCCCXL,    7 

(697  n.  Chr.). 
Von  einem    "^^  contumelis  scheint 

abgeleitet: 
contumilia  Gloss.  Sangall. 
Adjektivischen  Ursprungs  ist  auch : 
maniile,  maniilium  =  ?nantele, 
mantelium,     z.    B.   ?nantilia 
1  Med.  Aen.  I,  702. 
It.  mantile,  runion.  manu. 


Eigennamen  in  -eliiis: 


Auraeline  Grut.   885,    14   (Ala- 
quas,  Span.). 


Aurilins  I.  N.  635,  iii,   30   (Ca- 
nusium,  223  n.  Chr.). 
Aurilli(ae)     Or.     Ilenz.     5329 

(Dugga,  Afr.). 
Aiipiliac   {P  =  R)   Torremu zza 
I.  Sic.  XIV,  52  (Catana). 


i 
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AvoaiXavo^  Miir.   IS^jH,  f). 


KoQvasXiavo    (]. 
(Tilmr). 


I.    Cr.   OGU 


Schuchardt,  Vokalisnius  d.  Vulg-.   Lat. 


AvQiXiov  Doluil.   139,  6  (Pro- 

pontis,  2.  Jalirli.  ii.  Clir.). 
AuriUa    Mar.    pap.    (lij)l.    (-Xll, 

5  (Raveiina;. 
Äurili  Kaleiid.  (iarlli. 
Auriliano    Lngd.    Cod.    Tlieod. 

VI,    III,    l.    IV,    2G.    XIX,  1. 

XXIII,  1.    VII,   I,  18.   VII,  4. 

VIII,  6.  7.  xviii,  10.  XX,  12. 

VIII,  V,  59.  60.  X,  3. 
Auriliamis  Pardcss.  CCCCXWI, 

9  (693  n.  Chr.). 
AvQiliavog  Waiinowsk.  S.  4. 
Amilianis   merov.    Münzen    N. 

39.  m.  323.  592  Catal.  dos 

leg.    des    nionn.    mer.    IJev. 

nuni.  Par.  1840  S.  216  fgg. 
Awüianenses  Kod.  aus  d.  Ende 

des  6.  Jabrh.  n.  Chr.  Nonv. 

tr.  de  dipl.  HI,  415. 
Aiiriacos   merov.    Münze    a.   a. 

0.  N.  53. 

Fr.  Awillac,  Aiiriac. 
Cornilius  (^atal.  pontif.  I. 
Cornüia  Vat.  Leg.  Burg.  XXXII, 

2.  Are.  1.  Crom.  169,   1. 
Co)iiiIii  Mar.  pap.  dipl.  CXLIII, 

1,  32  (gg.  ()00  n.  Chr.). 
Cornili   Bob.    Sacr.  Call.   280, 

a,  2. 
KoQViliog.     KoQViXCa     Wan- 

nowsk.  S.  4. 
Coiiiilianvs  Mur.  522,  1    (Sar- 

zana). 
Corniliense     Mar.     pap.     dipl. 
LXXX,  III,  2  (Ravenna,  564 
n.  Chr.). 
It.    Corniglut ,     fr.    Cornili e 
(zu  Compiegne)  Vor.  hagiol., 
19 
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\Petilia   I.   N.   77    (Petelia).   Tal. 
I      Aen.  III,  402. 
Vgl.    Familiennamen- in    -ellhis 
I      unter  II,  ^or  LL'. 

iNomina  in  -menhtm  von  Verbalslämmen  in  -e: 

incrimeninm  Amiat.    Cor.    I,  in, 
7. 
incrmenia    Are.    1.    Gr.    184. 

13. 
incrimenio  ebend.  196,  2.  j  Bob. 

Aug.  Serni.  5,  1. 
^JCR(?)meniu?n ,     incremeniimf 
Kopp  Lex.  Tir.  173,  a. 
>iypplimenta  Lngd.    Cod.    Tbeod. 
VII,  XVIII,  6. 
suf)lime7iimn  Are.  2.  Crom.  G7, 
7. 
iL     supplimenio,     sp.     sypli- 
mienlo,  pg.  supprimenio. 

Superlativ  in  -remus\ 
It.  csiremo.  exirimis  Are.   1.  Crom.  6,  7. 

Vgl.  cxtramo  S.  188.  i    extrima  ebend.  18,  9. 

j    exirimüates^oh.Qh^Y.  b\,2'^. 
ex(rimitatibi(s  ebend.  2b. 

Numeraüa  in  -cmis,  -enarms: 

sepfi?ws  Mar.  pap.  dipl.  CWXII. 

3  (llavenna,  Mitte  d.  7.  Jabrii. 

n.  Cbr.). 
quin  qua gimim  Are.  1.  Crom.  30. 

20. 
Cent  in  OS,  vicinos  Are.   2.  ebend. 

192,  10. 
scxngina  ebend.    199,  1(3. 
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\  i^l.   il.   ihiiKiro.   «Iiiiru.   dancr. 


ricinis  Are.  1.  ebcnd.  218,  9. 
It.    cinquina,    scflina,     decina 
u.  s.  w. 
(Itte?utrn/s  in  spülorcn  Hnndsclir.  y//;?rt;7ö5  jTil.  Cod.  Theod.  XTV, 

IV,  10  §  3. 
(Unarto  Foroinl.  Ev.  (s.  Blancli. 
Ev.  (juadr.  11,  547,  a). 
Sp.  dinevo,    pg.  dinheiro,  |)r. 
dinier,     altfr.    dinier,     sizil. 
kors.  dinaru,     sard.   dinari, 
armor.   dincr ,    arab.  .Lp, 
(s)epiinari  Le  Blant  I.  (^hr.   91 
(Hain  1).  Valognes,  67Gn.  Chr.). 
KevTLVccQLov  Waiiiiowsk.  S.  2. 

Nyr.     jvju.^. 

Adjckliva  und  wSubstanliva  in  -emts,  ~ena,  ~c.num\ 
Alfaenns  Tanr.  dir.    pr.  Oninct. 

19,  8. 
fdiaeni  Pal.  Cic.  pro  Font.  3ßG,  l. 
fdiaeniiü  Bonon.  Lad. 
aUaenwn,    aliaenas  'iMai*.    ])ap. 
dipl.     CXIV,    55     (Baveiina, 
539  od.  546  n.  Chr.). 
aliaenas    ebend.     CXXIII,     2ß 
(Bavenna,    616    od.   619    n. 
Chr.). 
It.  alieno. 

aJiacnif/inae  Are.  1.  (irom.  52,  V/%//??V7^/?i/5lIandschr.  d.  6.Jaln'h. 
23.  n.  Chr.  Mono  .Mess.  S.  39. 

I  Delino  De  Wal  IMylb.  scpl.  rnon. 
XXXVIl     (Vionna).      XXXVIIl 
(elxMid.).  XLIII   (Aqniloja). 
j    Belini  ebend.  XLVI  (Aqniieja). 
Cadiaeno  Mnr.    800,   4   (Arimi- 
nnm).  Und  äbidieb : 
Caesiae?ws  Fiorelli  Pomp.  anit. 
bist.  li,  69  (23  n.  Chr.).        ' 
Carniitaenit  Hoi.^s.   f.  L   If,  22. 
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Mutüaenae    W\\\  1484.  5    (b. 

Patavinni). 
Popaiaemis    eljond.     1150,   12 

(Carrara).  U.  s.  w.   ^ 


kFuld. 


plaena  Arü.  App.  IX,  3G 
-0.S'  Rom.  I,  29 
-^/;?^  ebend.  HI,   14 
-issime  ebend.  IV,  21 
-iiudo  ebend.  XI,  12 
-a  Apoc.III,  2.  IV,  6. 8 
-as  ebend.  V,  8.  XV,  7 
-am  ebend.  XVII,  3 
-um  ebend.  4 
plaena  Hör.  Dig.  III,  v,  35  Anf. 


n,.  pieno. 


• 

^~'     T-l        CO 

bO 

bt» 

-O) 

-^                  «— 

o     . 

Cß 

-fe  '^'^ 

• 

JU      .      • 

CS 

O 

o  5 

Rutaenorum  Pal.  die.   pr.  Font. 
38  10. 


Camina  Grnt.  47,  10. 

^^m/5  Le  Blanl  I.  Cbr.  17  (Lyon, 

601  n.  Chr.). 
laboUnae  Grut.  796,  4. 
Vgl.  die  fränkischen  Eigennamen 

auf  -limis  =  -lemis,  Avie: 
Boholino  N.  175 
Dommolino  N.  293 
Leudelinus  N.  538 
Mumolinns  N.  634 
Ursolinus  N.  856 
F//?o/mo  N.  878 
/>/mr/  Mone  Mess. 
plinius  Mar.  pap.    dipl.  LX,  16 
(fränk.,  628  n.Chr.).  Pardess. 
CCCXXVII,  5  (656  n.  Chr.). 
plina  Pardess.  CCCLXXXVII,  7 

(677  n.  Chr.). 
plinius  ebend.  CCCLXXXVIll,  25 

(677  n.  Chr.). 
plina  ebend.   CCCCXXXIII,  13 

(695  n.  Chr.). 
plinius  ebend.  CCCCXXXVI,  30 

(696  n.  Chr.). 
pUnitudinem     Mone     Mess.    III 

(18,  21). 
Wal.  plin^  kalabr.  sizil.  chinu\ 
oberengad.  implinir\    fr.  ru- 
mon.  plein. 
pulcins  Gloss.  Cass.  F'\  17  [pul- 
licenus  b.  Lamprid.). 
lt.  piilcitw,  pr.  pouzi ,  fr.  pom- 
sin;  rumon.  pulschein. 


29:3    — 

Sciini  Kabrett.  11,  272. 
Serina  Mur.  1035,  4. 
'      Altfr. seiH\  neufr.  rumon.  serein. 


lerrheni  (//=./;  V;U.  Ani.M.  7;>2. 

venina  Moii.  Apul.  2,  o. 
ßsvLvov  Waiinowsk.  S.  2. 
Sp.  venino,  pr.  i'^w/  [vcrinos), 
{v.\\?\.*)  vcnlHy  churw.  vlnin, 
kynir.  ywennrvxjn. 

I    venißcis  Amiat.  Apoc.  XXI,  8. 

I    benifico     Vat.    2.     Aug.    Senn. 

j        142,  11. 

I  Vgl.  'AQOvktvog ,  KaTtivva,  xa- 
tiva  (fr.  chaine  =  chame, 
sizil.  caiina,  rumon.  cadeina, 

1  kymv.cadicyn],  KrjOötva,  Ms- 
VLViog,  UtTavov  Waniiowsk. 
S.  2  fg. ;   sizil.  ahirij  jina  = 

I      avena;   alid.  erma  =  arena; 

'  it.  pergamina^  sp.  pergamino^ 
pg.  perga?ninliOy    pr.  pargiia- 

I      mm«,     fr.    parchemin ,     alid. 

I     pergamiw,     iL   saradino,    pr. 

I      sarraci,     fr.  scirrasin;     altfi'. 

I      6'em6?  =  sagend,      alid.    66'- 

Nnnieralia  in  -esimiis: 

muUaesima ,    welches  die   band-  ceniisium  (M  ausgelassen)   Flor, 

schriftliciie  Ueberlieferung  des  Dig.  XXVU,  i,  42. 

Lukrez    (VI,  651)   bietet,    ist  cenlisimiim     Sess.    Aug.     Spec. 

nacb  Lacbmann  zu  dieser  Stelle  111,  2. 

ausdrücklieb  geschrieben;  der  genüsma  Are.  1.   |  Grom.  176 

hier  (Kirch  ae  wiedergegebene  gentissima  Are.  2.  f        14. 

breite  Laut  des  6?  werde  auch;  c^w/m?>w?Goth.  Ev.  jl8,  a,8.  ^21, 

in  dem  ital.  ventesimo  u.  s.  w, !  a,  17. 


'"')  Im  Walaeliischen ,   wie   im  Albanesischen    (tosk.    ßegsQ-i,    ßgeg-Lj 
gc^.  ßtvsQ-L),   ^Gift'  für  f Galle'. 
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j^eliöiL  AlllV.  -icsmc  \m'iiiI(3  aiiT  Iricenlissimi  cheiul.   18,  a,  7. 
-eslmus,  \\\ii^Q.h^i\\h)vn\ -tsmc  ÄLgissitna   ebcncl.  22,  b,  7.  12. 
i\y\[  - csimus  in  bcziclieii  sein.         14.   18.   19  u.  s.  \\. 

quaclragissimaeT\\.  Cod.  Tlicod. 
IX,  XXXV,  5. 
sescentisimo    ^Dob.    Cic.   de  rcp. 
783,  33. 
Fr.  Centime.  —  Das  altfr,  -isme 
=  -esmiis  findet  sieb  iiacb 
Analogie  aucli  da,  wo  an  sei- 
ner  Stelle    die   Lateiner    ein 
anderes  Snffix  liaben,  so  56"- 
!       sime,  septis?ne,  uiiisme,  ?iiie- 
vis?ne.  Uebrigens  batte  gerade 
,        bei  der  Endung  -esimus  scbon 
!        auf   lateiniscbein    Boden    die 
Analogie  ibie  Macbt  betbätigt 
(Corssen  Kril.  Beilr.  S.  494). 
Beispiele  für  -insimus  s.  unter 
II,  ^vor  NS'. 

Nomina   in  -ela,  -eiuni: 

acilum  Ver.  Plin.  14,  12. 
cllo  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  8 
(Ravenna,  564  n.  Cbr.). 
V\\  cid  (niclit  =  äcidiis)  j  altfr. 
aisH,  sizil.  acitu,   slaw.  ocxlu 
(wal.  otzei\  (gotb.  akeU^  alis. 
eciclj  altn.  eclik,  abd.  czih. 
CaslanUo  Mar.  pap.  dij)l.  LXXVII, 

12  (fränk.,  gg.  690  n.  Cbr.). 
biiciia  Varr.   L.  1..  V,  164. 
^bucila^  pascna,  \\\n  cienttir  ho- 
ves'  (iloss.  Isid. 
monitam,     monitarius,     moniir% 
ebend.  CXX,  88.  91  (Ravenna, 
572  n.  Cbr.). 
;    monitarius    ebend.    CXV,    ii,   1 
(Bavenna,  540  n.  Cbr.). 
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liovCra  Waiiiiüwsk.  S.  2. 

flOlHTCiQiOL    Sliul. 

Auf  iiierowingiscliL'ii  Miiii/iMi  lin- 
den \\h'  rolgciule  Formen  liir 
ftionetarhis : 
Rev.  nuni.  Par.  1840  S.  21G  Tgg. : 
monitarhis  N.  437.  446. 
monHario     N.   26.   21)1.   526. 

535.  651. 
monikir  N.416.  525.  587.  m?^. 
nionila  N.  82.  177.  187.  209. 
281.  369.  561.  788.  873. 
monits  N.  495. 
monital  N.  580. 
(mo)nUc  N.  631. 
monil  N.  157.  2m.  323.  335. 
391.   414.  474.   480.  648. 
742. 
moni  N.  60.  210.  272.   278. 

280.  328.  438.  475.  636. 
munitarim  N.  705. 
munilar  N.  709. 
mumla  N.  238.  502. 
mmi  N.  286.  ^m. 
nominitar  N.  491.  — 
monitarus,  moi  Rev.  arcli.    l*ar. 

1865  S.  17. 
Ahd.   tminiza  =  ?niüüza,   mu- 
7iizza, 

Dass  in  der  gailikanischenVnl- 

gärsprache  dieses  Wort  momda, 

nicht  etwa  mönida  lautete,  zeigt 

das  französische  monnaie  [ai  = 

oi  :=z  ei).    Schreihungcn   daher, 

wie  folgende: 

monlmil  N.  625  j   j.,.^.    ,„„^, 

monta  N.  668      (  p^^.    ^^^q 

?nonti  N.  695  ^  216  |w 

mofU?i  N.  197  '  "" 
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ebeiid. 


)erliaupl  eine 


?noin  N.  loO 
!     ;'/?ow/N.603.642. 
(362.  818 
moi  N.  659.  698. 

797 
muniar  N.  15 
sind,  wenn  ilnien  üb 
sprachliche  Bedeutung  beizule- 
gen ist,  aus  fränkischem  Ein- 
flüsse zu  erklären. 

Eigennamen  in  -eüiis,  -cHuniy  -eiianuSj  -eianus: 

Ariaelimn  Are.  1.  Crom.  215,  3. ' 

Ausitani  1  ,,  ,,      .    .  , 

i  ^  ,  .      .  r  Veron.  Provinzialverz. 
I  Calpiiam] 

Dioclitiano    Mai   1.  Chr.    387,  2 
1      (Bassanello  b.  Horta). 
!    Dlocliiianiis   Laur.    Oros.    nach 

Haverkamp. 
I      Dieser  Name  ist  hibrid  gebildet. 
Helvüiorum  Laur.  Oros.  386,  4. 

387,  2. 
Lucriiius     liarrucci    Gr.    Pomp. 
XXVll,  21. 

AovocQLTLog,  AovxQLTLa   Wan- 
novvsk.  S.  4. 
Mawitamis  oft  für  Maxiret.  Denn 
dass  dies   die  bessere  Schrei- 
bung sei,  hat  man  schon  längst 
eingesehen    (Cellar.  Orth.  ed. 
Harles.  S.  286).  Aber  MavQi- 
tavia  auch  bei  griech.  Schrift- 
stellern    und    Mmiril-    z.  B. 
Renier    1.  A.    1585    (Thamu- 
gas).     3281    (Sitifis).     4049 
(Icosium). 
Spoliüo    Itin.    Anton,    und    Hie- 
rosol. 
ETioXCtiov  VVannowsk.  S.  3. 


—    '2[)1     — 


Spolithms  Are.  1.  Üroiii.  225,  IT). 
SpoUlane    ( v^  ^  _  v. )     Kleetu  (mmI 
390,  2  (mittclallciiich). 

De. 

U.  (IL 

In  Zusaiiimensetzungeii  (auch  voi- 

hoppelkonsouanz); 
(Ucessil    Aringli.    Hoin.    siiht.  U, 

119,  1),  4.     Miir.   1970,  .(). 
(licipereUir    Flor.    Dig.   Will,  i, 

62  §  1. 
äiclsac,  dicisiones  el)end.  de  couT. 

lüg.  I  §  1. 

dicisa  ebend.  Xlll,  iii,  4  Auf. 
öiKoxta  AVannowsk.  S.  1. 
,    lt.  dicotto. 

dicretwn    l'ränk.  IJrk.  v.  ö8o  n. 

'      Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  111,640. 

Flor.  Dig.  I,  xvi,9  §  1. 

dicrivemus  Pardess.  CCCLXXX- 

I       VIIl,  29  (677  M.  Chr.). 

didicavü  Le  Blaut    1.   Chr.   257 

I      (Trier).   Bull.  arch.  Boni.  1863 

S.  b2  (Lyon). 
diductum    Pal.   Ver.    Vii'g.    Ecl. 

VI,  5. 
diducere  Med.  Ceorg.  1,  269. 
difendi  Lugd.    (^od.  Theod.  \{\, 
XIII,  4.   Bob.  Cliar.  54,  10. 
indifensis  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX, 

38  (Beate,  557  n.  Chr.). 
ötcpevöcjQ  Wannowsk.  S.  1. 
lt.  difendcrc,  armor.  difcn.  Die 
I        Neugriechen    haben  dia(p£v- 
I        T6VG}  aus  difcndo  gemacht. 
difessa  Pal.  Geoi-g.  IV,  438. 
dificient  Mone  Mess. 
dificere  Sess.  Aug.  Spec.  78,  1. 
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dificiimt  Bob.  Serv.  454,  18. 
(lifeciionis  Bol).  Cliar.  50,  24. 
It.  difeilo. 
difßnitione  Bob.  Cbar.  2,  24. 
difßnimns  ebciul.  171,  d2. 
It.  difjinire,  pr.  difßnüio. 
digressi  Vinci.  Liv.  XLI,  xiv,  2. 
digressus    ebend.   XLIV,  xxxv, 
23. 
dilec(W)m    Renier    I.   A.    1817 
(Cirta). 
dUect.(atoris)  Ders.  Mel.  d'epigr. 

S.  73  (Tibiir). 
düectaiori  ebend.  S.  83  (Lyon, 

z.  Z.  V.  Antoninns  Pins). 
dUecti^  Bob.  Cic.  de  rep.  777,  4. 
dUecla  Pal.  Aen.  II,  18. 
düecti^  ebend.  IX,  162. 

U.  s.  w.  (Ver.  Plin.  219,  6. 
Til.  Cod.  Tbeod.  XIII,  iii,  8 
§  2.  V,  13.  Liigd.  ebend.  VII, 
XVIII,  10.  Flor.  Dig.  XXIII, 
•  II,  43  §  1.  Vind.  Liv.  XLIV, 
XXXV,  14.  Laur.  Oros.  97,  10. 
176,  16.  dilect-  =  delicl- 
Bob.  Front.  81,  2.  Vind.  Liv. 
XLII,  XXIII,  8.  Hds.  aus 
d.  6.  Jabrb.  n.  Cbr.  Mone 
Mess.  S.  39.). 
düegavi  Mar.  pap.  dipl,  LXXVll, 

49  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
^dUihinl    dicilnr   nnguentc»,   non 
delilmie  Caper  S.  2246  P. 
^dilihuit  ungucnta,  non  delihiiW 

Inc.  de  ortli.  S.  2782  P. 
dilibiUa  Bob.  Front.  177,  22. 
e?2//^?^r«/ Vat.  Leg.  Burg.  XXXIII,  2. 
diliberaüo  Vind.  Liv.  XLIV,  ii,  7. 
It.  dUiherare. 


__     v)<J!l     — 


(liUcalis  JJoh.  Syniiii.    11.  .'). 
f///lcf((us^  rior.  Dlii.  \lll,vii,lV). 
(Ulicalc  el)(Mi(I.XL\',  1,  i:>7  ^  1?. 
dilkalam    \';il.  2.   Aiig.    St'iiii. 
113,  27. 
it.  (lilicalo. 
(UlijciKC  (iiiasc.  Mus.  (^ap.  701. 
r//7/r//^-  Pal.  Ev.  290,  a,  S. 
d  Ute  las,    däkiis  Aniinl.  Pcl.   H, 

II,   13. 
dillcianun  cbciul.  A|k)c.  Will, 3. 
dlUciis  Bol).  Aug.  Serni.  4(),  13. 
diXiKUc  Wauuowsk.  S.  1. 
diUclahihir  Sess.  Aug.  Spec.  65, 
34. 
diliqiiid  Pal.  Ev.   151,  l>,   17. 
dlliclis  J]ob.  Cic.  de  rop.  (S41,4. 
S.  üben  dilcci-. 
dilüescere  Liigd.  Cod.  Theod.  VII, 

XVIII,  5. 
dimcrguni  Sess.  Aug.  Spec.  92, 
16. 
dhnersa  Uob.Aug.  Serni.  11,12. 
dhnersae  Laur.  Gros.  242,  7. 
ditnissiis  Amiat.  Cor.  U,  xi,  33. 
dmillüur  Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  7. 
dimUtc  Med.  Georg.  IV,  542. 
d imitiere  ebend.  558. 
dimiül  Flor.  Dig.  XIX,  i,  54. 
lt.  dimesso    {i.  d.  Bed.    Me- 
uiiUbig'). 
dinuü   Mono  Mess.  IX   (36,  11). 
Mar.   pap.  dipl.  XC,  23    (15a- 
venna,  6.  od.  7.Jahrh  u.Cbr.). 
Pardess.  CCCCXXV,7  (692  n. 
Cbr.). 
dipossitus   llossl  1,  103  (348  n. 
dir.). 
diposit.  ebend.  118  (353 n.  Cbr.). 
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diposiius    ebeml.  362   (386  ii. 

Chr.). 
diposüos   ebend.   445   (397  ii. 

Chr.). 
diposit.  Torremuzza  1.  Sic.  XVII, 
24(Catana,400— 405n.Chr.). 
diposit(us)  Rüssi  I,  535  (404 

n.  Chr.). 
diposita  ebene).  571  (385—406 

n.  Chr.). 
dipositus    ebencl.   647   (425  n. 

Chr.). 
dtp.  ebend.  689  (430—435  n. 

Chr.). 
dipositus    ebend.   741    (448  n. 
I        Chr.).     1026    (530  n.  Chr.). 
-1        1125  (584  n.  Chr.). 
j    diposit.  Margarin.I.  Bas.  S.Paiil. 

112. 
i    dipositus  Bold.  378,  1. 

diposita  ebend.  428,  a,  7.  545, 7. 
I    diostio     [P  ausgelassen)     Mur. 
I       1821,  7. 
dispositionis     Mone    Mess.     XI 
(38,  9). 
It.  diporre. 
dtTtordtog  ^  diTtoxaxeveiv   VVan- 

nowsk.  S.  1. 
It.  diputare. 
diprecemeni   Kod.  des  7.  Jabi  li. 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dij)!.  III, 
383. 
diripit  Med.  Aen.  X,  475. 
dirivandae  Til.  Cod.  Theod.  XV, 
II,  8. 
dirivationem  Bob.  Prob.  450, 18. 
Altit.  dirivare. 
discendil  u.  s.  w.  Pal.  Ev.  14,  a,  6. 
27,  b,  16.  89,  b,  15.  90,  a,  4. 
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95,  a,  1().   100,  a,  4  u.  s.  w. 
Ver.  Ev.  .%4,  3.  57G,  7.  Monc 
Mess.  III  (20,  10).   IV  (24,  1). 
IX  (3G,  12).  'dar.  Epp.  Paul. 
55,   18.     308,  21.     301),  2. 
Fuld.  Luc.  II,  51.   XVIII,  14. 
XIX,  r>7.    .loh.  IV,  47.  jV,  7. 
Aniial.  Luc.  V,  2.    Actt.  App. 
X.  20.     Med.  Aen.    VII,  G75. 
XII,  049.   Laur.  Gros.  180,  4. 
Flor.  Dig.  XI,  II,  3  §  1  (zwei- 
mal). Bob.  Cliar.  82,  29.  134, 
10.    Are.  2.    Grom.  283,  10. 
iBob.    Aug.    Senn.    12,   27. 
Sess.  Aug.  Spec.  8,  37.  35,  22. 
102,  34.  106,  41. 
discensio  Gr.  Henz.  6042. 
discensionis  Goth.  Ev.  6,  b,  8. 
It.  dhcendere,  pr.  dissendre, 
kymr.  disgynnu,    körn,  dys- 
kynna ,  armor.  disqiiennet. 
discribere  kvc.  1.  2.    Giom.  47, 
18.    Bonon.  Lact. 
discrihcU  Kod.  des  7.  Jahrb.  ii. 
Chr.  Nouv.tr.de  dipl.  III,  245. 
discripius  Ver.  Plin.  55,  5. 
discriptio  Gr.  4860.   Bob.  Cic. 

de  rep.  803,  25. 
dhcripüonem  Bol).  Cic.  de  rep. 

789,  20. 
discribtione    Til.    Cod.  »Theod. 

XI,  XX,  6  §  2. 
discriptiones  ebend.  XII,  i,  173 
§2. 
Altit.  discrivere. 
diserto^  Med.  Aen.  XII,  664. 

It.  dt'sefio. 
disideraii  Bob.  Sacr.  Call.  S.284, 
NoL  cl. 
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I 


disiderio  Kod.  des  (3.  Jalirh. 
n.  Chr.  Noiiv.  tr.  de  dipl. 
III,  422. 
It.  disiderio,  disio  (Diez  leite! 
dies  Wort  von  dissidium  ab. 
Aber  aus  disiderio  wurde  di- 
sierio,  disirio  (fr.  desir);  r 
trat  vor  j  aus  wie  in  it.  foja, 
aja\  disijo  musste  in  disio 
übergehen).  f 

Disiderius  Inschr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.    Note    28)    zu    LXXIX 
(Piemont,  423  n.  Chr.). 
Disiderio    merov.    Münze    Rev. 
num.Par.  1840  S.  224  N.  273. 
^LötdeQLog  Wannowsk.  S.  3. 
Disderius  Le  Blant  I.  Chr.    30 
(Lyon,  517  n.  Chr.). 
Fr.  Didier, 
disig.   Renier  I.  A.  4065  (Rus- 
gunia). 
ÖLöLyvcitog  Wannowsk.  S.  1. 
dissign,  =  design.  s.  De-Vit. 
R.  disegnare. 
dissinunt  Bob.  Serv.  454,  25. 
disisiere  Flor.  Dig.  XLVUI,  xvi, 

1  §  1. 

disperanies  Pal.   Ev.  282,    a,  9. 
disperationetn  Bob.  Aug.  Serui. 
13,  18.  Vat.  2.   Aug.   Serni. 
125,  20. 
disperaiio  Boi).  Conc.  Chalc. 
dispcrahilis,     disperai     Gloss. 
Ilildebr.  111,  301.  302. 
R.  disperare. 
dispicerentur  Amiat.   Artt.  App. 
VI,  1. 
dispiciens  Sess.  Aug.  Spec.  14, 
2(). 


303 


dispkere  cbeiid.  15,  17. 
(Jüpecio  eheiid.   15,  23. 
(lispkias  ebeiid.  84,  11. 
(Ihpcctalio)icm  ebend.  8,  )>2. 
It.  dispcilo. 
dl^poUarl  Niiid.  Liv.  XL\',  xxxvi, 
7. 

It.  dispogliare. 
düpondt  Ainiat.   Cor.  II,  xr,  2. 
disponsafam  Pal.  Ev.  237,   b,  9. 
Fnid.  Luc.  I,  27. 
It.  disposa?nenlo. 
distinat  Steiner  (1.  I.  1).  ei,  Uli. 
453  (Mainz). 
dislenas  Mone  Mess.  \\  (28,  1 1). 
dütinata  IJol).  Symm.    12,    lö. 
30,    8.    Val.    2.   Ang.    Senn. 
130,  23. 
Alt.it.  distinare. 
distituta  I.  N.  109  (Salernnni). 
distüuius  Le  Blant  I.  Ciir.  257 

(Trier). 
distüutis  Bonon.  Lact. 
distiiuüonem  Fnld.  Ebr.  IX,  20. 
disiruaiur  Pal.  Ev.  71,  b,  2. 
disiruere  Clar.  Epp.  Paul.  78, 19. 
disirne  Mone  Mess. 
distruxerit  Sess.  Aug.  Spec.  68, 

9. 
dislructum  Grut.  IGl,  1  (5G()  n. 

Chr.). 
distructis  Bonon.  Lact 
disiructor  Sess.  Aug.  Serni.  249, 

1. 
dülruciionem  Fuld.   Cor.  II,  x, 
4.  xiir,  10.  Sess.  Aug.   Spec. 
95,  19. 

lt.  dhlrnggere. 
diluHl  I.  N.  G582. 
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dwex(i)  Laur.  Oros.  408,  3. 
(livila  dar.  Epp.  Paul.  460,  15. 

Fuld.  Tim.  II,  iii,  5. 
divotissimo  Mur.  383,  1  (Cingu- 

lum,  362  n.  Chr.). 

iL  divotü. 

Italienisch  steht  für  lat.  de- 
sowohl  de-  als  di-\  einige  Wör- 
ter haben  beide  Formen.  In 
manchen  mochte  Verwechselung 
mit  dis-,  dl-  die  Umwandlung 
begünstigen.  Ganz  singulär  auf 
franz.  Gebiete:  divint  St.  Leod. 
V.  30. 


E; 


Vgl.  aex  unter  II,  ^or  X'. 
ac   Pardess.    CCCGXL,    17.    20 
(697  n.  Chr.). 


Vgl.  ix  unter  11,  ^or  X'. 
i  Gud.  369,  3. 


In  Zusammensetzungen: 

aediclis  Ver.  Gai  2,  13.  Iölktov     (doch    auch    ediKtov, 

aedicio  ebend.  119,  3.  7]diXT0v)  Wannowsk.  S.  1. 

aedicüs    Clar.   Epp.  Paul.  ^>00, 

3.      Vat.     Verr.      391,     4. 

463,  6. 
nedictum  Vat.  Verr.  463,  6. 
aedicere  Mar.  pap.  dipl.LXXXII. 

I,  8  (Ravenna,  489  n.  Chr.). 

LXXXVIII,  6  (Ravenna,   572 

n.  Chr.). 
aedicla  ebend.  CXIX,   51  (Ra- : 

venna,  551  n.  Chr.).  i 

nedictcdes    Taur.    Cod.    Theod.l 

I,  I,  6.  j 

aedidit  Renier  I.  A.  1832  (Cirta, 

gg.  200  n.  Cbr.).  ' 

aedUionem    Or.     Ilenz.     7087 

(Laurent  um). 
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(lecli(tione)m,  aeüHloncm,  aedUli 

Mar.   pap.  dipl.    LXXIX,   45. 

1)4.  lOf)  Reale,  öf)?  n.  Clir.).  | 
neüHionc  ^    Tanr.   ('od.    Tlirod. ! 

,      I.      ^>     ,^     '>• 

aedocel  Mar.  |)a|).  dipl.  L\X\'[I,  ^ 
53  (fränk.,    gg.  HOO  n.  Chr.).' 
aediical  Mone  Mess. 
aefjregio  ,   Med.  Aeii.  I\',   150. 
aegregiinn    eheiid.    ,  \\\,    473. 

Var.  ehend.  VI,  8(U. 
aer/rcgiam    \'\\n\.     IJv.     XMV, 

.     '>• 
fiegregiac  ehend.  xx,  7. 
aegreghis  ehend.  xxii,  5. 
aegregiae  (Text:  regiae)  (djend. 

XLV,  IV,  5. 
ftegrcgimn  ehend.  xix,  16. 
neieclus  Pardess.  CCCI.WXVIK, 

13  (077  11.  Chr.). 
aelatus  unter  A  h.  fsid.  Orr.  X. 
aelegcria  Mar.  pap.  dipl.  CXXIf, 

08  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
nelocutifs   ehend.    I.XXX,    ii,    .3 
(Ravenna,  504  n.  Chr.). 
aeloquentissiini  ehend.    CXXllI, 
54  (Ravenna,   010  oder  019 
n.  Chr.). 
neloquentiac   Til.    Cod.    Theod. 

XIV,  IX,  3  §  1. 
aehfsa  Vind.  Liv.  XLIf,  xxii,  7.  i 

Aemeritvs     Renier     I.    A.     1?)^  Himerila  Perret    (^atar.  d.  \\,  I, 
(Lanihaesa).  xxxii,  4. 

Aeineritenses    Are.    2.     Crom.! 
171,  0.  ! 

nemincnüssmi  Renier  l.  A.  3089  immenli  l.anza  An(.    lap.  Salon. 
(Theveste,  534—543  ii.  Chr.).        XIX  fhald  naeh  424  n.  Chr.). 
anmnentissma  Are.   2.    Ci-om. 
100,  3. 

Scluirlvanlt,  N'iikalisinut  il.   N'ulu.  Int.  90 
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mperaeminel   Clar.   Epp.  Paul. 
199,  1. 
aemiilii  Mone  Mess. 
aemissum  Are  1.   firom.   285,' 
16.' 
nemolumenhmi   Soss,  K\\^.  Spec. 

'2:1,  13. 
^  A(e)  Lmen  imn ,     emolumen  tum ' 

Kopp  Lex.  Tir.  19,  1). 
^A(e)co7nentmn,   acinolvmeniwn' 

ehond.  25,  J). 
^ emolumenium  por  c  simplircm 
scrihcndiim'  Inc.   de  orlli.  S. 
2784  P.  ^ 

(lemmwlalh   Pardess.    CCCCXU, 
18  (697  11.  Clir.). 
Kiir  emunitaa  =  cmmunHas  = 
i?7ummilas\     s.    ^E  =  I',    ||, 
Mn'.  I 

inarrando  EJar.  Epp.   Paul.  521, 
I      20. 
nenormh  unlrr  .^  Ik'i  Isid.   Ovw   inormiUtlc    Eii'Mi.    C,od.    Tlieo«! 


X. 


Aercpla  {\\\\\.  469,  5  (Mainz) 


(ter(tcuahnntur  Eidd.  Eor.  I.  xirr, 
8. 


VII[,  V,  30. 
^ICh)Ols,  cnormis'  Kopp  Ecx. 
Tir.  184,  b. 
Kopp  merkt  an:  4n  noia  ipsa 
rnnormis  legitnr,  raliono  sc  i1- 
hcndi  satis  antiqna,  lostanh» 
edicto  Tiirci  Aproniaiii  ((irnl. 
147,  7).'  Im  Cassellanns  liest 
man  die  Erklärung  mnoiinh. 
AiH'li  sonst  im  MIaf.  innor- 
7)iis  od.  hwi'mh. 

Sp.  inormc   neben    enorme. 

iniere  Vat.  Aen.  \\,  443. 
inimpunl  Pal.  (leorg.  IV,  78. 
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aevifcüoncm),  acvida,  acvictionis 
Mnr.   pap.    dipl.  CMV.  ;).  63.  i 
()5  (llavciiiin.   "):>{)  od.  546  n.j 
Chr.).  I 

ftevictiotüü ,      acviccrit     r'heiid. ' 
CXIX,  l^.^.n2  (Uciveiinn,  551 
II.   Clir.  . 
acviccrit     ehend.     (IWII,     52 
(nuvcniia,  591    n.  Chr.). 
acvocalus  Grut.   559,  5.    Hrnier 
I.   A.    1429    (Verecnndn,   212 
(m1.  21:)  n.  {\\n\\ 
acvoc.  DonnL  2<^7,  5  (Cliisiiini) , 
(Vnrinnto:  croc.  .  | 

Sc~: 

^accw'italia     [{iill.     arcli.     Piom.   acyovQog  Wnnnowsk.   S.  2. 
1864    S.    99     iM.niin     Clodil. 
254  II.  Chr.). 


KiiiiKtii.  sf/r/i?' 


iL  siciiro,    riimon.  sigir ,    pg, 
i^icrano,      idhaii.    dtyovQi'-  a, 

GiyOVQO. 

aipoüila  Pnl.  Cv.  221,  n,  2. 


Vc-: 


vacrorx  \.\\.  Vvoh.  49,   16. 
\      ?'?V/rrws' Taiir.  Cir.  in  Pis.  1073, 
'  27. 

vacmcntcr   IJoh.    Coiiiiri.    in  Cic. 
orr.   146,  '2::^. 
^VfacjMc,  vclicmcns*  Kopp  \m\. 

Tir.  398,  a. 
'V(ac)M(c)lia,  velicmcnüa'^  fhd. 
vncsana  ^   Boi).    Lucan.    N'.    190. 

,  Pal.  Aen.  IX,  340. 
vaesaiw  ^   Pal.  Acn.  X,  583. 
vacmniac    Amiat.    Pot.     II.    ir, 
16. 
-     vncmmm  Kod.  d.   7.  .lahrh.  n. 
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Chr.   Nouv.    (r.    de  dipl.  III. 

170. 
vaesanns  Adam.   Marl.   b.  Cas- 

siod.  S.  2296  P. 
Gell.  V,  XII,  9 :  '^Ve  enim  par- 
lirnla,  quae  in  aliis  atqiic  aliis 
voralndis  varia,  tum  \sov  lias  diias 
lUleras,  tum  a  liüera  media  in- 
missa  dicitur'  ii.  s.  w.  Vae~ 
schreiben  z.  B.  nach  den  lldss. 
Ribberk  im  Virgil,  Baiter  nnd 
Halm  im  (Cicero;  s.  Wagnei*  Orlh. 


Verg-.   S.  478  f-. 


Ne~: 


nae  Med.    A(Mi.    VI,    544,    Vind.    ni  archais(^h  (s.  Foreell.  nn<l  Ind. 


Liv.  XLIV,  XXII.   ]4. 


znm  C.  I.  L.  I.).  IMiiloI.  XXI, 

563,  1  (Capna,  letzte  Zeit  (Um" 
I  Hepn])lik).  Garrnrc.  Cim.  d. 
j  ant.  Kbr.  S.  24  (nicht  nach 
I  54  n.  Cin\).  Rev.  arch.  I\n\ 
I  IX,  215,  13  (I).  Cnmae).  Grnl. 
I      1140,  7(Auximnm).  I.  N.  1942 

(b.  Abella,  558  n.  Chr.).  Lanr. 

Oros.  317,  6. 
'\  ni?no  Donat.  56,  5. 
I      It.     Minidarten     nmo     (kors, 

nimmii),  wal.  nme. 
niquis  ^  Fuld.  Cor.  I,  xvi,  11. 
mquiverit  Mar.  pap.  dipl.  LXXH', 
i      V,  9.  VII,    6    (Ravenna,    Milte 

d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
I    niquiäae  Pal.  Ev.  326,  a.  4. 

It.  mquizia. 
jiive  s.    Foreell.    nnd    linl.    znm 

C.  I.  L.  I. 


IN'rh'kia   inil  iicdcinilen)  Stammvokal 
caeperunt  Roh.  Garg.  396.  13. 


:]()[) 


nccipH   I.    N.   6786   (z.    Z.  Ves- 
pasians). 
ac-,   con-,  ex-,  per-,  prae-, 

ve-,     sus-    -cipl,    -clpisli 

u.  s.  w.  Pal.  Ev.  103,  b,  1>. 

239,  a,  14.  Clar.  Epp.  Paul. 

43,  2.  147,  10.  380,  9.  11. 

Amiat.  Liu.  VIII,  56.  IX,  21. 

Actt.  App.  V,  28.  Rom.  1, 5. 

Cor.  I,    IV,  7.    VII,  28.   Pet. 

I,  IV,  10.  ,  Ebr.  X,  34.  Fuld. 

Marc.  VI,  39.   Actt.  App.  X, 

47.  Cor.  I.  II,  12.  Pal.Vi^^^ 

Ecl.  VIII,  39.  Rom.  Aen.VI, 

105.    VIII,    389.    XII,    604. 

Ver.    Pliii.    160,    20.    Liigü. 

Cod.    Theod,  ^    VI,    xxvii,  7. 

VII,    xvii,    1.    /ni.    ebciid. 

XII,  VI,  29.  Vind.  Liv.  XLV, 
xxvi,  10.    Flor.    Dig.   III,  v. 

3  §  11.  V,  46.    VI,  1   §  4. 
IV,  IX,    3  §  2.   XXX,  I,  39 

§  2.  L,  I,  36.  Are.  1.  Groiri. 
14,  3.  22,  2.  52,  21.  80,  11. 
202,  2.  204,  1.  214,  14. 
224,  13.^  Are.  1.  2.  ebend. 
168,  3.  169,  12.  201,  18. 
Are.  2.  ebend.  179,  15.  Sess. 
Aug.  Spee.  45,  24.  56,  32. 
80,  35.  S2,  23.  84,  21.  Vat. 
2.  Aug.  Serm.  119,  16.  Bob. 
Char.  2^,  2.  50,  18.  Mar. 
pap.  dipl.  CXIII,  5  (Ravenua, 
504n.Clir.).CXIV, 83  (ebend., 
539  od.  546  n.  Chr.).  CXIX, 
105.  114.  124.  125  (ebend., 
551  n.  Chr.).  CXXXI,  19.  32. 
46  (ebend.,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
CXL,    21    (ebend.,    557    n. 


—    :-5l0    — 


((cnül  (iori    I.   VAw   I,    \\y.\,    KM.) 

(l'hMCDZ). 

aemcl  l^ossi  Jioin.   soll.  1.  Tai". 

XX  VIII,   1. 
(icmerat  Vind.  Li\.  XLUI,  xiii, 

6. 


Chr.).    J.X,    lü    (IVäiik.,    ()28 

II.  Chr.).  LXXVII.  3.  48 
(trank.,  gg.  G90  u.  Chr.). 
Pardess.  (XILIII,  34  (Ko[)i(.', 
(331  11.  Clir.).  CCCLXI,  49 
((370  II.  Chr.).  CCCI.XXXVII, 
G  (G77  n.  Chr.).  CCCLXXX- 
VIII,  8(()77ii.Chr.).CCCCLU, 
98  (700  11.  Chr.).  Form.  Au- 
tlegav.  IV.  IX.  XIX.  XXV. 
XXXVIl.  IJX.  E.xliort.  ad 
Christ,   pich.  K\  12. 

exigi  Janssen  ^Ins.  Lngd.   Iiiscr. 
Taf.  XV,  1. 
exujmem    Pal.  Ev.  379,   a,    1. 

Amiat.  Luc.  XIX,  23. 

exigesti  Are.  1.  Crom.  28G,  G.8. 

exigerU  eheiid.    34,    12.    Boh. 

Donat.  484,    14.    Taur.  Cod. 

Theod.  VI,  iv,  r)3.  Flor.  IMg. 

III,  V,   18.  XXIII,  iij,  71. 

r edigisse  Vind.  Liv.    XLIV,  xv, 

4. 
redigit  ehend.  XLV,  xli,  5- 
transigeril  Lugd.   Cod.   Theod. 

VII,  xviii,  IG. 
imel  Pohl.  429,  11. 
himi   Perret    Catac.     d.    P.    V, 

XXXII,  4. 


adimil  Vat.  2.  Aug.  Senn.  118, 


o. 


praenitl    [=^  pere. 
Spoc.   los,  10. 


Sess.   Aug. 


redimil  Ainiat.  Cal.  III,   13. 
verimU  {H  =r.  P)  ,  Flor.  Dig.  II, 
XV,  7  S   1- 


—    :3ii 


redm/s//s   Hol).    Aiij^.  Sonn.  8, 

8. 

/)nr//   >liii.    1(»<I7,    :].    11)43,    3.  //cv/  I.  i\.  3235  (Neapel).  FahretI, 

hil.rell.    IV,    124.    Vlll,   xcvi.       VHI,    142.    J^ossi    Hom.    soll. 

l»assioii.   Vlll.  03.  I,    S.  oOO.    Mai    I.  Ciir.   143, 

/'/(Cd/   hoiii    XL    48    (//  =  ^;        1    (Viiidouissa;.    195,  2    (Clu- 

eheiid.  flwlix  =  fadix).  siuni).   Iiischr.  b.  Kopp  Pal,  er. 

I      I,  I,  87.  Le  Blant  I.  Chr.  324. 

'      ;>25.  325  A  (alle  3  V.  Ainiens). 

ficel     J.e     Blaut     I.  Chr.    350 

(Sti'assbm'g). 
(jptjftT   l'Meehvood  430,  3. 


Vi;i. 


Fabrell.     V,    253. 
(lipl.    CXXI,    57 


l.iidc  (1.  (j.  Jalirli. 


Mar.     pap. 
|{a\eiiiia, 
11.  Chr.). 
faccacnml   Steiner    C,    I.    D.    el 
Uli.    3313    [Allmiinsler,    Erz- 
li/j;tli.  Oestr.). 


^ 


c«  •  •  <» 

&<  c  e  i-t 

'S  C  §  <N 

.  <=  E  - 


•*    <"    r, 
•^   PC 


ficerunt  Bossi    I,   402    (392   ii. 

Chr.).  MiUin  Voyage  IV,   122 

((iarpentras). 
ficininl  Guasc.  Mus.    Cap.   975. 
ficerat  I.  N.  929  (h.  Sipontuni). 
ßcü  N.   189.  404 
ßci  iN.  111.  161.  861 
ficiii  IN.  506.  712 
ficü  N.  638 
fi    Fröhner    Inscr.    teir.    coct. 

vas.  398  (Xanten).    780  (Id- 
stein).    781     (Bonn).     2123 

(Üalheini). 
fiel  Mone  Mes.^. 
(fixsT    Mar.    [lap.    dipl.    XCIII, 

87    (Bavenna,    6.    Jahrh.    n. 

Chr.). 
cpLKST ,   ßcit,    licet    ebend.  X(], 

45.  55.  76  (Bavenna,  6.  od. 

7.  Jahrb.   n.  Chr.). 
/wisse  ebend.    LXV,    9 

gg.  657  n.  Chr.). 
ficeral  ebend.  LXVI,  11 

gg.  658  11.  Chr.). 


Iränk., 
tränk., 


;i2  — 

,   /icimua,  ficit  cJjciicI.    XCM,  ö4. 
i        68  (Iräiik.,  690  ii.  Chr.;. 

Aa'n^;^/ ebend.  CXXIX,  4 (tränk., 
i        ^'d\   11.  Chr.). 
I   ßcit  l'ardess.  CCCLXXXVJI,  18 
I        (677  11.  Chr.). 
I   l'icerit,  ikU  cbeiul.    CCCCXVIII, 
:        13.   19  (691  11.  Chr.;. 
j   l\cUse.l,  ßcii  ebend.  CCCCXXIV, 
7.  29  (692  11.  Chr.). 
ticii  ebend.  CCCCXXV,  23  (692 

H.   Chr.). 
ficisset,  llcit  ebend.  CCCCXXXf, 

32.  51  (693  11.  Chi-.i. 
ttc.     ebend.     CCCCXXXIll,    50 

(695  11.  Chr.). 
licissit  ebend.    CCCCXXXIV,    7 

(695  11.  Chr.). 
ficit   ebend.    CCCCXXXM,    35 

(696  n.  Chr.). 
ßcisscni,    ficissU,    ficit    ebend. 
CCCCXL,    22.    25.    2^.    37. 
43  (697  11.  Chr.). 
ficit  ebend.  CCCCXLI,  23  (697 

n.  Chr.). 
ficiriml,   ficit    ebend.  App.    IX, 

4.  15  (697  n.  Chr.). 

ficiy  ficit,  fcimus  Form.  Ande- 
gav.  I.  XV.  XLl.  LH.  Uli. 

ficerimm  Are.  1.  Crom.  199, 
15. 

ßciissc  Vind.   Liv.   XLV,  m,  6. 

con/icit  Zacearia   Marni.    SaUni. 

5.  19. 

äeficisti  ^  Aniiat.  A])üe.  II,  3. 
dcficissc   Flor.   Dig.    XXX \'     i 

84. 
di/icissc  Fal.  Uom.  Aen.  XU,  2. 
cfficii  dar.  Epp.  Paul.  83,  17. 


.)  1 .1      — 


Amiiil.     i;(»iii.    \\     IS.     Hol). 
KioiiL    221,  24.     Viiid.     Liv. 
\LI,  XXIV,  2. 
r/fircril  Flor.   Diu.   MX.   u,  35 

Aiil". 
t'/l'icisscl  cbeiid.   \L\1I,  ii,  75. 
inlerßcisse  Fonn.  Andeg.  XLIX. 
inier licer iL  \'at.  2.  Aug.    Senn. 

120,  1:5. 

pro/kerunl  iMui'.  pyp.dipl.  (IXIX, 

()8    ^Kaveiina,   551  11.  Clir.j. 

pro/icisset    Pal.    l^v.  450,  b,  G. 

svfficil    lloiii.    I  Pal.   Aeii.    XII, 

730. 
sufficevo  Laur.   Oi'us.  449,  26. 
siifficerint  Are,  2.  Grom.  01,4. 
suft'icerat.y  Bob.  Aug.  Serni.  50, 
12. 
Sj).  Ä/<?6?,   pg.  /iz,    pr.   fr.   Ih, 
kalabr.  sizil.  fici. 
frigissenl  Fonn.  Aiidegav.  XXXII. 
confrifjil    Kod.    d.    G.    oder    7. 
Jahrb.  u.  (]br.    Noiiv.  tr.  de 
dipl.  III,  175  Anm. 
I    confrigerunt\dil.  l.Aug.  Seriu. 

109,  12. 
(lisicerant  Lond.  Gran.  Licin.  23, 

a,  8. 
eicerint  Flor.  Dig.  XL VII,   xxi, 
3. 
{i  =  ü^    wie  in  eicis  :=  ü .) 
proiicU  Pal.  Aen.  IX,  444. 
colUgerU  Pal.  Georg.  III,  327. 

colligil  Pal.  Ev.  207,  a,  7. 
I   eligerii    Flor.    IMg.  XXXIII,  11, 

I      :-^^  §  9. 

1    eligisscl  ebend.  XL,  v,  23  §  4. 
ellgisscnt    Taur.    Cod.    Tbeod. 
V,  XIII,  30. 
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difjcris  Sess.  Aug.  Sp^'c.  18,  4, 
eligenmi  ebencl.  42,37.  55,  11. 
eligerii  ebencl.  70,  29.  31. 
eligeritis  Mar.  ])a)).  dipl.  CXIX, 
79  (Uavennn,  551  n.  Chr.). 
eligerini  Pardess.    CCCIAI,   44 

(670  n.  Chr.). 
religi  Kod.    iius  dem  Ende  des 
6.  od.    Auf.    d.  7.   Jalirli.  n. 
i:iir.    -\oiiv.    tr.    de    dipl.  lU, 
IGl.    Mar.    p;ip.    dipl.  CXI|, 
(3(Uaveijna).  XCVI,  99(fräiik., 
()90  n.  Chr.).  Pardess.  CCCC- 
I        XXXVI,    07    (695    n.    Chr.). 
I        App.    IX,  19    (697  11.  Chr.). 
I    veligrmus  l»ardess.    App.  X,  38 
;      .  (Kopie,  ()99  ij.  Chr.). 
\im[)igH  Are.   1.  Crom.  2^h,  6. 
I    inpigercU  ehend.  9. 
I    inpigervnt    Sess.     Aug.     Spec. 
i        102,  35. 

comidit  Uom.  Aeii.  VII,  169. 
considcris  ebeiid.  IV,  39. 
considerai  Med.  ebeiid.  X,  780. 
obsidcre  Vat.  ebend.  II,  450. 
possideral ,    Bob.    Aug.    Serm. 

9,  1. 
possiderwU    Sess.    Aug.    Spec. 

55,  38. 
possideril   Flor.    Diir.    XLI,   n 

23  §  1. 
possiderwU  Pardess.  CCCCXXIX, 

13.  21  (692  11.  Chr.). 
praesiderU  Lugd.    Cod.  Theod. 

VI,  XXIX,  2  §  4. 
vinissU  Pardess.    CCCCXXIV,  19 

(692  u.  Chr.). 
vinerini  ebend.    CCCCXXV,    14 
(692  n.  Chr.). 


-     :n5    - 

convincl  Mar.  pap.    dipl.  ("A'l\', 

60    (Uavenna,    öol)   od.  540 

II.  Chr.). 
conrifül   clxMid.    \{\\,    54.    57 

IVäiik.,  (iüO  11.   Clir.;. 
cvintril  Kod.  ans   dem  Anl".  d. 

7.  Jahrli.  n.   Chr.    Nouv.   tr. 

de  dipl.  III,  4:50. 
ohvinit    Pardess.    App.    X,     19 

(Kopie,  699  ii.  Chr.). 
(pcrjvini    Mar.    [)ap.    dipl.    XC, 

10  (Raveiina,  (5.  od.  7.  Jahrh. 

1).  Chr.). 
pervini   Pardess.    CCCLXI,  29. 

•)1  (670  n.    Chr.).    CCCCXL, 

39  (697  11.  Chr.). 
1      Sp.    vine,    pg.  vim,    IV.    vinSy 
kalal)r.  hinm,  sizil.  vimii. 

.Vusserdem : 

,  Vironiwi  Vat.  Liv.  XCl  (oOo,  b, 
I      18). 
bäere  Plaut. 
hitienses  Fest.  S.  35  M. 
hilarc,  hilhi,  hlü  Gloss. ;  s.  llil- 

debr.  z.  Gloss.  32,  45. 
Calidoni  Veroii.  Proviiizialverz. 
cacdens    JJob.    Coiiiiii.     in    Cic.   cido  Form.  Andegav.  1. 
orr.  55,  19. .,   [cadens  ^  Med. 
Ceorg.  1,  218. 
caedo  Med.  Aen.  II,  704. 
cacdunl  el)eiid.  VII,    677.    XU, ' 

368. 
caedüt  ehend.  IX,  805. 
caedamus  Boh.  Donat.  479,  9. 
caedenlibus    Vind.     Liv.    XLII, 
VII,  10. 
It.  cedere. 

accidire  Moiie  Mess.  Hl  (19,  8j. 
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,    accidcrc  ,   Fukl.   Acü.    Aj>j).  X, 

28. 
accidenles  cbeiiil.  Ebi'.  X,  1. 
accidenlem  ebeiiil.  XI,  6. 
accidit   Til.    Cod.    Tlieod.    IX, 

XVII,  4. 
accidere  Flor.   Dig.    XXXV,   i, 

77  §  3. 
accidite  Sess.   Aug.    Spec.   12, 

11. 
accidenübus  Jeu.  u.  Vat.  Absclir. 

des  Are.  Crom.  104,  16. 
accidenles  ebend.  19. 
accidenVmm  Are.  2.  Grom.  126, 

5. 
accidal    Pardess.    CCCCXXXV, 

17  (696  n.  Cbr.). 
concidere      Form.       Aiidegav. 

XXXIX.  XLV.  LV. 
decidisU  (=  decessisU)  Mai   I. 

Cbr.  425,    7  (Pistoriuni). 
discidite  Foroiul.  Ev.  (s.  Dlaiieb. 

Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
excidimus  FuUl.  Cor.  II,  v,  13. 
excidit  Are.  1.  Crom.  13,  1. 
!   excidere  ebend.   50,    19.    Ai'c. 
'        1.  2.  ebend.  186,  11. 
incaedunl  Med.  Aen.  VIII,  722.     lue  idenies  ^  Fuld.  Luc.  I,  6. 

,    intercidentem    Form.    Andegav. 

Uli.  LVI. 
praecidet  Pal.  Ev.  79,  b,  9. 
praecidil  ^  Amiat.  Job.  II,  i,  9. 
praecidendos  Golh.  Ev.  20,  b, 

18. 
praecidenlia  V\M.    Tim.   I,   v, 

24. 
pr accidenles    Vind.    Liv.    XLV, 

XXXIX,    12. 

(pr)aecidenli    Mar.    pap.    dipi. 


'Ml     — 


C\\\,   ()   (Ravonnn,    551    n. 
Chr.). 
j)roci(lil  ^   P.«I.  Aon.  Xl[,   121. 
st/cr/(Ifrr    Pardoss.    (',(1C(]\,    2 
■08.^  II.  Chr.). 
rWo    /.iiwcilcM     Miil      Cf/c/o     vrr- 
wcchsrh.   so  I  lor.    Hii;.    XIJII. 
XXIV,  5  ,^  ().    ,  XCMI,    II.  4()| 
§  ().  Soss.  Aug.  S|KM\  15,  33.1 
.34.  48,   33.   Wuh.  Sacml.  44,; 

03).     S.     lK'-\il      u.    (I.     W.  i 

I 

rr//f(. 
6Y/^v///inlll('lallL'rli(li('  Schroihunii;        \\n\.  eine, 
s.  Marin.  Alt.  S.  287.    Do-Vil  , 
II.   (I.   \V.  coenn.  i 

niuicula  Or.  4331. 
cnenacolalu(\caenaculntae,cne-     cmaculalae     .\far.     pap.     dipl. 
nac(())lulai'     .Mar.   paj).    dij)!.  CXXlfl,    47     (Itavonna,    010 


CXXIll,  4.  12.  14.  21.  32. 
34  (Havanna,  010  od.  Oll) 
n.  Chr.). 


od.  019  n.  Chr.). 


primichivs  Le  DIant  I.  Chr.  05 
(Lyon,  551  n.  Cln\). 
secmuJocirh/s,   -nim  Mar.  pap. 

dipl.    LXXIV,     viir,     1.     2 

(Havcnna,  Mille  des  0.  .lahrh. 

n.  Chr.). 
TtQtiiiKLQLOvg,  p?im?n?ii(s,  pri- 

micirXy    premicirnis    eliend. 

XC,    43.    54.    04.    75.    >^h 

(Ravenna,    0.    od.    7.  Jahrli. 

n.  Chr.). 

Fr.  cire,  sizil.   cira\  sp.  pg. 

cirio,  pr.  ciii,  cirarar,  alhaii. 

i  'KJLQl-  ov. 

raeieris     Gori    I.     Elr.     1,    71,   cHera  Med.  Aen.  VIT,  014.   .Xll, 


CLXXXXV  (Florenz). 
caetera  Or.  4800,  1. 


000. 
citeros  Moiie  Mess.    VI   (30,  2). 


caeteris  Bnll.  arrii.  Rom.  1848     cileris   Mar.  pap,  dipl.  CXII,  3 
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179,  4  (Apiilnm).  (Ravenna).     CXV,  i,  7    (Ra- 

UikI  sonst,   in  Inschriflon  (s.  venna,   540  n.Chr.).    CXXI, 

Mnriii.  Air.  S.  G91).  21  (Rav.,  Ende  des  G.  Jahrli. 

n.  Chr.).  CXX,  39  (Rav.,  572 
n.    Chr.).    CXXir,    4G    (Rav., 
591  n.  Chr.). 
cüeros,  ciiins  ebend.  LXIV,  8. 
14  (fränk.,  G53  n.  Chr.). 
i-  cilherorum  Pardess.  CCCLXI,  IG 
(G70  n.  Chr.). 
ciierorum   ebend.   CCCCXLl,  7 

(G97  n.  Chr.). 
cHeri,  eiler ae  ebend.  CCCCfJL 

95  (700  11.  Chr.). 
eileras  Le  Blant  I.  Chr.  91  (Ilain 

b.  Valogncs,  G7G  n.  Chr.). 
eileri  Bob.  Aug.  Serm.  37,  21 
i        (bei  Mai  nicht  angegeben). 
;    ciierorum  Are.  1.  Grom.  10,  2. 
j    cilera  ebend.  185,  16.  301,  4. 
I    cileris  ebend.  195,  10. 
eileri  ebend.  200,  3.  11. 
caevo^  eaevis,  eaevi  Bob.  F*rob. 
37.  8.    Sacerd.  GG,  69). 

(C)Uiemem  Cuasc.  Mus.  Cap.457.  elimens  Mone  Mess.  III  (20,  8). 

Climens  Catal.  ponlif.  I. 

Rom.  Chimenlo,  syr.   ^cuipAß. 

cUmeneiae  Mar.  pap.  dipl.  LX, 

4  (fränk.,  628  n.Chr.).  I.XIV, 

I        2  (fränk.,  653  n.  Chr.).  Par- 

i        dess.   CCCXCVII,  2   (681  n. 

!        Chr.). 

elimeneia  Pardess.  CCCCXXX III, 

3  (695  n.  Chr.). 
climenciae  ebend.  CCCCXL,  10 
(697  n.  Chi'.l 
crihrac    fiUgd.    On\.    Theod.   \\, 
XXVIIT,    6. 


—    :\U) 


fliheto  C.  I.  [..    I,  200,    Ki   (lex 
.liil..  709  (1.  St.). 
(libuisli  null.  arch.  Rom.  1802 

>^2,  2  (Gallicano). 
(lihilufn  Lugd.  Cod.  Tiicod.  ML 

XIII.  7  §  1. 
(lihilor  Flor.  Dig.  1.,  ii,  8  ^  P>. 
dibei  Are.  ].  Crom.  32,  12. 
fl/heas,  dtbeat   Form.  Amlognv. 

I.  XXXVI. 
d/realfs,  dibeant  Mur.  Anit.   II. 

V,  367.  9.  49  (Liica,  m)  n. 

Chr.). 
dibeant  iMar.  pap.  dipl.  LXW'II, 

22  (fränk.,  gg.  ()90  n.  Chr.). 
dibirit  Pardess.  CCCLXXXVIIl. 

Iß.  20  (677  n.Chr.).  CCCXCIV. 

U  (680  n.Chr.). 
dibicmus  ebend.  CCCCX,  6  (()8M 

n.  Chr.). 
dibiai    ehend.    CCCCX VHl,    14 

(691  11.  Chr.). 
dibeat   ebend.   CCCCXXXIIf,  3 

(695  n.  Chr.). 
diberenl,  diberil  ebend.  CCCC- 

XXXV,  7.  8  (696  n.  Chr.). 
dibeo  ebend.  CCCCfJf,  83  (7()() 

n.  Chr.). 
Allfr.  d(fl=dcbet     Eidf.);  dri 

w.  s.  \v. ;  doi  u.  s.  w. 
Vgl.  it.  dovcre,  altfr.  dovoir,  v\\- 

mon.  duvcr  (o=zti==f'=c'(). 


aeius  Crnl.  542,  2.  618,  10. 
(inasr.  iMus.  Cap.  105  (iMittej 
des  3.  Jahrb.  n.  Chr.).  Or.  Ilenz. 
7141  (Rrixia).  Lanza  Ant.  lap. 
Salon.  XLin.  Arkner  n.  Midier 
Iiischr.  in  Dar.  675  (Thorda). 
Lnpi  159,  2.  Passion.  S.  164 


—  '820 

N.9.  Renier  I.A.  1759  (Diana). 
I.  N.  G41o.  Viiul.  Liv.  XLIll, 
VIII,  G. 
aeiu    Aringli.    Rom.    siibt.    II,  j 
120,  c,  12.  I 

Vgl.    £U)6xoL    Mar.    pap.    dipi. 
CXIV,  94  (Ravennn,  539  od.  | 
r)4()  n.  Chr.).     stovg   (ibeiid.  i 
(:XXII,79  (Rav.,  591  n.Chr.). 


VI  V'.\\.  Ceoro.  IV,  326. 


aesurientein  Sess.  Ang.  Spcc.  32, 


^A(n)SVit,   esuril'    Kopp  Lex. 
Tir.  37,  a. 


faelib.  Vor.  Plin.  39,  21.  ! 

Fnelicia  Perrot   Calao.  d.  R.    V,    Filix  Giiasc.  Mus.  Cop.  775. 


Lxn,  19. 
infaelicimmo  Malv.  Mann.  Fols, 
463,  4. 
Und  öfter. 


FiUcu  Rnll.  arch.  Nap.  n.  s.  II,  73. 

3  (Casinnni,  4.  Jahrh.  n.Chr.). 
Fm(cn)  Rossi  I,  954  (512  n. 

Chr.). 
Füici  Donat.  466,  2. 
ßicissima  I.  N.  3271    (h.  Pn- 

teoli).  Rossi  I,  577  (407   n. 

Chr.). 
eilicissimi  (E  =  F)  I.  N.  6794 

(Ende  des  4.  od.  Anf.  <1.  5. 

Jalirh.  n.  Chr.). 
ßlcissimi  Boiss.  T.  L.  XVII,  iS(^. 
fiUcUer   Le   Blanl   I.  (^.hr.  339 

(Mainz).    Cardinal.   Iscr.  Vel. 

XVII  (364-375  n.  Chr.). 
filkier  Bull,   arcli.  Nap.    n.    s. 

11,  73,  r.  (Casinnm,  4.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
FUicUas  Ciuasc.  Mus.  (^ap.  694. 

Rossi  I,  749  (450  n.  Chr.). 

910    (449—494  n.    Chr.). 

Aringlh  Hom.    suht.  II.  150, 

;i.    12. 


:V2\    — 


faemma\  z.  B.  faeminac  Bull 
arch.  Hom.  1848  18G,  : 
(Snrmizegollnisn). 


Schuchardl,  Vukalismus  (\,  \'uli 


Fllicila  ('olien  Möd.  imp.  V,  4ß, 

222  (Postiinms). 
FfUcUates  Heines.  XX,  78. 
FUicHati     Vignol.     Inscr.    sei. 

S.  210. 
Filicionis  Mur.  16(33, 10  (Brixia). 
FiUcula    (•arrucci    Gr.    l^onip. 

XXVIII,  44.    Gnit.  1121,  7. 
FiUcellus  Rossi  I.  S.  480  (Nola, 

538  n.  Chr.). 
filicitas  Mono  Mess.  IV  (23,  11). 
infilex  ehend.  V  (25,  12). 
^fc-  ebend.  VIII  (31,  10). 
ßlices  Bol).  Symm.  20,  8. 
inßUciias  Kod.  des  6.  Jahrli.  n. 

Chr.    Nouv.  tr.  de  dipl.   III, 

163  Anin. 
filiciim  Mar.  pap.  dipl.  XC,  54 

(Ravenna,  6.  od.  7.  .lahrh.  n. 

Chr.). 
Filicis  Kalend.  Carth. 
ßiciier    Are.   1.    Grom.    S.   1. 

301.    Flor,  de  confirni.   dig. 

I  §  12. 
filicissimo    Form.    Andegav.    I. 

Uli. 

Wannowsk.  S.  3. 

Sizil.  filicU  syr.   ^oa-i^. 

'effeininatus^    iioii    imfimcnaius.* 

App.  Prob.  198,  22  K. 
j   fimineo^  Pal.  Acii.  IX,  477. 
I   l'imena  Mar.   pap.  dipl.  LXVII, 
'        3.  6.  7  (I'ränk.,  658  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCXCIV,  2  (680  n. 
I       Chr.). 

I     Kalabr.  ftmmana^^wX.  fimmina . 
(piTidlstg  Waiiiiowsk.  S.  2. 

Lal.  21 


n22 


fraenarei  Aquaes.  Eil.Diocl.  Einl. 
1,  6  (301  n.  Chr.)   (Lesart  von 
Fonscolombe). 
fraenum  oCt  in  Ildss. 
haeres    Steiner    C.  I.  D.  et  Rh. 
2855    (Judenburg,  Steierni.). 
U.  so  öfters  in  Inschr. 
haeredes  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV, 
III,  7.  V,  10  (Ravenna,  Mitte 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXV, 
r,  9  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
U.  s.  vv. 
Vgl.  neap.  arede. 
inaehrianhir     Sess.    Aug.    Spec. 
95,  33. 
Vgl.  pr.  ahriaga  (Rausclikorn). 


hiride  Mar.  pap.  dipl.  LXXV.  23 
(Ravenna,  575  n.  Chr.). 


Ah.fr.  irrlaqe\  heh  \  Jioir, 


It.  imhriago^    pr.   j1)rr ,   ihriac, 

fr.  ivre,  ivraie. 
nmcUliiatem     Mar.     pap.     dipl. 

LXXIX,  29    (Reale,  557  n. 

Chr.). 
inripere  Lugd.  Cod.  Theod.  \'lf, 

XXI,  1. 

obripere  Til.  ehend.  XIV,  i,  G, 
lige    Taur.    ebend.   VI,    iv,   33. 
Are.  1.  Crom.  202,  13. 
ligib.  Lugd.  Cod.  Theod.  MII, 

XIII,  5. 
Ugehus,   ligibus  Par(\ess.  CCC- 
XCIV,  5.  18  (680  n.    Chr.V 
ligebifs  ebend.  CCCCXXIV,  24 

(692  n.  Chr.). 
Hgebus, ligis  ebend. CCCCXX XI, 

23.  43.  40  (693  n.  Chr.). 

ligibys  ebend. CCCCXL,  20 ((597 

n.  Chr.). 

coUigem  I.  N.   2502   (Puleoli) 

(vgl.  collegius  ebend.  5602). 

ro///m.sOr.  Ilenz.  6835(Alesle). 

collig.  Or.  5016  (z.  Z.v.  Hadrian), 


rollifjn}  {N=r)  Or.Ilonz.  (lOHO 

fMi(l(llH)y,  Srlioltland). 
roUigiis  Vat.  ('.od.  Tlieod.  \\\ , 

VIII,    1. 

liyctUs  l>ardcss.  CCCCXVIII,  10 

(691   11.  Chr.). 
Liyilwim  Hossi  1,1  ^H  {%MS  n. 
Chr.). 
Ugclmc^   Fuld.  Tim.  [,  i,  8. 
li(lclemo^\'d\\\)d^\).  dipl.  LWlIf. 
7  (fränk.,  %%.  059  ii.  Chr.). 
/«V/f//e  Rom.  Aen.  XI.  227.  290. 
ligalo$  ebend.  239. 
Atj/«Tou^a  Waniiowsk.  S.  1. 
alligandi'^\?(\\\)d.\i.  dipl.  CXIX. 
78  (Ravenna,  551  ii.  Chr.). 
fleligavi,  ligo  Mar.    pap.  dipl. 
LXXVI,   57.  92  (frank.,  7. 
.Tahrh.  ii.  Chr.). 
üeligavi  Pardess.  CCCCLIf,  2 

(700  n.  Chr.). 
fleligavit\i\{.    1.  Aiig.   Serm. 

08,  26. 
ÖYiliyariGiv  Zoiiaras. 
religamWom.  iVat.  Georg.  Uf. 
212. 

praevil}gi(f.  AfoneMess.  IT  (IS, 2). 
i      itQißilCyiov  Wanno>vsk.  S.  2. 
laeniore7n  Taiir.  Cir.  pr.  Caoriiia 
483,  1.  i 

laenilalis  Taur.  Cod.  Theod.  IX, 

XLIII,   1    §  3.  j 

Inenocinin   Iioh.   Comm.    in  Ci(\   Uvcov  Wannovvsk.  S.  2. 

orr.  77,  7. 

hielt  Fleetwood  392,  1. 

laeio  Med.  Georg.  II,  456. 

laetum  ohend.   Aen.    ,VI,  277. 1 

iVIII,  346.    iXII,  49.  I 

JaeÜ  .ebend.  X,  511.  I 

i  1 

21 
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laeüfer  ^  ebend.  X,  1G9. 
laecum     (C  =  T)     Vind.     Liv. 

XLV,  XXVI,  8. 
laelaUter   Bob.  Conmi.  in    Cic. 
orr.  122,  11. 
laevh,  laevare,  laevor;  z.  B.  lae- 
vare    Taur.    Comm.    in    Cic. 
orr.  206,  8. 
maetas  Are.  1.  Crom.  33,  11. 

Maevania    Or.    Ilenz.  5210,   iii 
(Vicaroilo  am  lacns  Sal)atinHs). 


paenuriam    Straton.  Ed.    Diocl. 
Einl.  II,  22  (301   n.  Clir.). 
paenuria  Bob.  Front.  319,  12. 
Pal.    Rom.    Acn.    VII,    113. 
Fuld.  Amiat.  Marc.   XIl,  44 
paenuriam¥\\\{\.V\\\\.  IV,  11.12. 
Vgl.  Fest,.  S.  222  M. :  Paenu- 
ria   est  id,    qiiod  paene  minus 
Sit,  quam  riecesse  est.' 
^peresum  per  e  solam   scriben- 
dum'  Gloss.   b.   Mai  Cl.  auct. 
VI,  580. 
jHaeh.  Mur.  685,  5  (Verona). 
praeheios  Til.  Cod.  Tlicod.  XI, 
XV,  2. 


livor  Vcr.  Plin.  149,  3. 


mitarum  Vat.  Leg.  Burg.  XXXI,  2. 
^itatcoQiov  Snid. 


Nwim   Mur.  383,  1  (Cingulnm, 
362  n.  dir.).  ^ 

{i  ^=^  e  od.  e  ?) 
obidienüa,  opkliencia  s.  ^E  (I)  = 
=  OE'. 
It.  vhhidire. 


\plirique    Bob.    Symm.    59,    11 
I     67,  15. 
rijs  {=  regis)  Neugart  Cod.  dipl. 

Alem.  III  Ende  (670  n.  Cbr.). 

righ  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  68 
I  (IVank.,  690  n.  Cbr.). 
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i'kjc,    rUjis     Pardt'ss.     (i(iC(".- 

XXXIII,  8.  37  (695  n.  Chr.). 

rUjihus  ebeiul.  CCCCXXXVI,  25 

(G96  11.  Chr.). 
rige  ebeiul.  CCCCXL,  14  (697 

II.  Chr.). 
Vgl.  rix  uiileii. 
Riginus  Le  Blant   1.  Chr.   328 
(Aiiüens). 

Rigine  Mai  I.  Chr.  445,  9. 
Ricine  ebend.  447,  2. 
QiyCu  Waniiowsk.  S.  2. 
'PiyXog  ebend.  S.  3. 
rigola    Pardess.     CCCLXI,    44 
(670  n.  Chr.).    CCCCXXXVI, 
9  (696  n.  Chr.). 
aTtoQiyläv  Wannowsk.  S.  17. 
lt.  regola.  Sp.  ringla,  altfr.  rigle,    rille. 

Rigilliense    Chroii.    Pasch,   z.  J. 
288  d.  St. 
Inrigil.  Fast.  Capit.   z.  J.    304 

d.  St. 
(I)nrigU(lens.)  ebend.  z.  J.  405 
d.  St. 
Rimus  merov.  Münzen  Kev.  nuni. 
Par.  1840  S.  220  N.  160.  S. 
227  N.  385. 
Fr.  Rheims. 
sidecim    Mar.    pap.    dipl.   CXLl, 
10  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Sizil.  siclici. 
Vgl.  six  unten. 
saedcni   Vind.    \\\.    WA,    xxiii,  s/^6?  Jen.  Abschr.  des  Are.  Crom. 


12.  ,  Med.  Aen.  VIII,  347. 
saedibus ,    Ijob.    Cic.    de    rep. 
793,  5. 
It.  sede. 


100,  14. 
Vgl.  Pf.  sidi  S.  314. 


Sidüti  Uenier  I.  A.  3042  (Tii- 
bursicuni). 
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si/n  {z=:semis)  Gloss.  Cass.  H,  5. 

Davon  simarc  im  Mini. ;  s.  Diez 

Gr.  1,  43. 

simlcinüa  Caiil.  Acll.  App.  136, 

1. 

öi^ixivd-ia  ebend.  u.  Hesych. 


saemiperitum    Bob.    Front.    94, 
o. 


sinespalium  s.  S.  38. 
I    Simunis   C.    1.    L.   I,  2^,   i,  c 

(Arvalenlied). 
I      Vgl.  sincipiä;  (Si^iöiov  AVan- 
j    nowsk.  S.  2. 
,  1  simäas  Mone  Mess. 

Sacna    Kellermann    Honi.     vig.  j  6'mo^rt///e/<5/6'  Are.  1.  Groin.  226, 
lal.    d.  101  a,    1,   ;3.    Steiner       11. 
C.  I.    D.   et   Uli.    2769   (Salz- 
burg). 
Saounslum   Spon.   Mise.  36,  3 
(394  u.  Cbr.) 


Vgl.  it.  Sieno. 


^sacrks  per  a  et  c  seribenduni' 

Gloss.    b.    iMai    Gl.    auet.    VI. 

581. 
saerum  ,  Med.  Aen.  Vi,  764. 

Vgl.  Aval,  siire. 
saeihis    Med.    Georg.    111,    367. 

Rom.  Aen.  V,  862. 


lt.  SinifjagUa. 
Siqiuma    Le    Blant    1.    Ghr.   63 
(Lyon,  450—502  n.  Gbi.). 

Ags.  Sigcn. 


Fr.  soir. 


Sehiri   Grut.    ^b,    K^    ^Valentia, 
Span.). 
Sivirus    Ann.    areli.    de    Gon- 
stant.   1858  —  59    207,    94 
(Tebessa). 
Sevirus   Hec.    de  la   bioe.    aieli. 
de  Gonstanl.  1863     206,  Hl 
(Tiddi). 


—    .)Z  l 


\'^\.  >)CV(inn()  S.  222  Aiiiii. 


fnenw  ,   Val.  Georj;.   Ilf,   173. 
\"i;l.  Million,  chiamwi. 


UeoviQ.    C.    I.    (;r.    6589    (b. 

(liipiia). 
Scbh'ifiiis  1.  N.  71S6. 
Sevirhio  Miir.   1942,  1. 
Sebhine  ebeiiil.  2013,  7. 
Scvfirinc  Insclir.  b.  Kopp    VA. 

CT.  II,  I,  235. 
Sib/rmullossi  Rom.  soll.  I.  Tal. 
XXVII,  8. 
ispirfmtium  Clar.  Kpp.  Paul.  514, 
16. 
splrato    {=  msp.)    Viiitl.    Liv. 
XLIV,  V,   10. 
Fr.  espoir. 

It.  limonc,   sp.    Ir.  titnon,   pg. 
limdo,  \n\  limo,    ladiii.  lim\ni. 
Trivcrlce  Griit.  493,  3. 
Trlviri(n)us    Le   Blaiil   I.   Chr. 

270  (Trier). 
Triverico  Ver.  Pliii.  71,   15. 
Triverorum    Laur.    Oros.   400, 

2.  8. 
TnV-,  rr?7;-  Taiir.  Cod.  Theod. 

I,    II,      1.      XXIX,    4.      XXXI,      2. 

XXXII,    2.  3.    IV,    XI,  7.    V, 

XIII,  18.  VIII,  X,  1.  Lugd. 
cbcnd.  VI,  XXXV,  1.  7.  VII, 
I,  11.  VIII,  2.  XIII,  5.  XX,  5. 
VIII,  I,  2.  IV,  9.  V.  29.  31. 
32.  34.   35.    50.    vm,  1.   x, 

I.  Til.  ebend.  IX,  xvi,  9. 
XII,    I,    36.    XIII,  i,   8.    111, 

II.  12.  V,   13.   IX,  3.   X.  6. 

XIV,  III,  9.  12.  17.  V,  1. 
VIII,  2.  XVII,  6.  XV,  V,  1. 
XVI,  II,  18.  22.  Vat.  ebend. 
XIV,  VIII,  2. 

TQißiQOi  Waiiuowsk.  S.  3. 
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vaeniet  Grut.  762,  5. 
quaenit  h\x[)\  131,  2  (=  quae 
vaenll,    wie    quixU    =   qn^ 

vixü). 


Ahd.   Trieri. 
vinis   Mone    iMess.    VI    (28,    1). 

Ver.  Plin.  156,  23. 
ßtva  Wannowsk.  S.  2. 

Wal.  viiie  (PI.),  sizil.  vifia;  fr. 

veine,  rumoii.  vema. 
VmcüUfioJ    Rossi    I,    935    (507 

—508  n.  Chr.). 
Binantio  Bold.  482,  11. 
vindimiae  Mone  Mess.  VIII  |31, 

11).  Vat.  2.  Aug.  Serm.  143, 

28. 

Sp.    vendimia,    pg.    vindima, 

sizil.  vinnigna. 
biniri  Are.  2.  Grom.  197,  21. 


?;«V7  Koni.    Aen.    IX,   617.    Bob. 
Symm.  61,  5.  Are.    1.  Grom. 
50,  18. 
virius  ^  Pal.  Aen.  XII,  694. 
Virissimus  Bold.  431,  10. 
Virinus,   Virino  Mar.  pap.  dipl. 
LXXXII,  III,  3.  4  (Ravenna, 
489  n.  Chr.). 
hiro  I.  N.  696  (Canusiuni,  530 
n.  Chr.?).  Rossi  I,  1125  (584 
n.  Chr.). 
viro    Amiat.    Cor.    l,    11,    15. 
Mar.    pap.    dipl.    XCVI,    59 
(fränk.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCX,    24    (688   n.    Chr.). 
App.   IX,    11   (697  n.  Chr.). 
Altfi'.  ueir ;  voir. 


Vesaevo  Med.  ( Vesaeo  Pal.  Rom.) 
Georg.    II,    224    (so    RibbecK 

i.  T.). 


uisicam  Bonoii.  Laet. 


Sizil.  vissica  (und  vussica,  lo- 
giulor.  huscica,  wie  alban. 
q)Löxa-ci  und  q)ov0x§-a). 

II.  für  Ji  m  Position: 
voi-  CO: 

hacccc  Vlt.  (iiii  51,   ID. 
(ecce?  =:  eu-ce,) 

voi"  6'6Z,  6'Z: 

aeclesia  Mur.  1870,  ().  Sp.  hjlesUi,  alllV.  /]^//56'. 

aecclesiae     KmIu'cII.      \\     .-J?? 

(Faesulac). 
ncclesiae    (iiid.    o()7,     1<>.     Or. 

Jlcnz.  ()14()    (Aeclanuni,  494 

n.Chr.).  Le  Blaut  I.  Chr.  209 

(Saiut-CIoud,    2.    Hallte    des 

6.  Jahrh.  n.  (Jh\). 
aecl  Mai  I.  Chr.  84,  1   (Pai-en- 1 

tium). 
acccle   ehend.    212,    'sx   (z.   Z. 

Gregors  d.  Gr.). 
acccla  eheud.223, 1  (z.  deis.  Z.). 
aeclesns  2  Til.  Cod.  Theod.  Xll, 

I,  172  §  1. 
aectesias  ehend.  XIV,   iii,   11. 

XV,  III,  6. 
aechiae  ebend.  XVI,  iv,  1. 
aeclesiis  Vat.  Cod.  Theod.  XVI, 

V,  57  §  2.  Kod.  d.  7.  Jahrh.  j 

n.  Chr.    Nouv.    Ir.    de    dipl.  j 

III,  170. 
aecclcsia  Kod.  ehend.  193.        1 
aeclesiae  Mar,  [)ap.  dipl.  LXIV,  I 

17  (tränk.,  053  u.  Chr.). 
aec,  aeclisia  ehend.  LXVIII,  3. } 

4   (fränk.,  gg.  (J59  n.  Chr.). 
aeccl   ebend.  'XCIII,    78    (Ua- 

venna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
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acclesiac,    nccdesia,    aecclesie,  | 

aefjlcsic  ebciid.    (^X,    8.    25.  j 

2>^.  33.  34.  37  (Uavcniia).     ! 
accl.  ebeutl.  CXL,  1(3  (Ravenna, 

6.  Jaliili,  11.  Chr.). 
aecclesiae, accciesiarumViWilcss.  \ 

CIXJAI,  22.  59  (670 11.  Chr.). 
acccUsiae  ebeiid.  CCCLXXXVIll, 

3  ((377  11.  Chr.). 
ueccieslarimi  ebeiid.  Cl^CXCMI, 

2  (681  n.  Chr.). 
aecclesiae    ebend.    CCCXXXIII, 

7  (695  n.  Chr.). 
aeclesiastes    Clar.     Epj».     I*aul. 

468,  17,  a.  ■ 

Vgl.  ad-  S.  213. 
Acgloges  Grul.  992,  4. 

[ETikoyri.) 


vor  VT: 


con/'aeclac  ^   Liij^d.    Cod.  Theod. 

VIII,  XU,  3. 
pn'facc( lü)  Philol.    XXli,    547 
Crrapcziiiil,  292-305  11.  Chr.). 


[/'actus. 


aspiclat  Tal.  Aeii.   XII,  915  (aus 
aspiceal  korrigirl). 
Ixplclalia  Cohen   Möd.  iin|).  V, 

505,  20  (Carausius). 
expicla  ebd. 514, 86  (Carausius). 
[sp^clo] 


refictionem  Mor.  Dig.  XLlll,  xix. 
,  3  §  14.  ,  4  §  1. 

reficUonis  ,  ebend.  3  §  15. 

delictU  Pardess.  CCCCXXXVJ,  32 

(696  n.  Chr.). 
Invkils  Ver.  IMhi.  92,  8. 

[veclus.) 
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\'gl.  ( Imrw.    villun'ii ,    iiiiiioii. 

vichiiK ,  sizil.  villura,  vitlurinu. 

lictor  Mar.  pap.    dipl.    CXVII,   H 

^Ravcnna,  541  ii.  i\\v.'. 
Uciur  el>en(l.  (IWIX,  24  (IVäiik., 

<391  11.  Chr.:. 
Uctor    l'ardess.    App.    IX,    23 

(697  n.  Clir.). 
lictorcs  DC 
lictio  Kod.  aus  dem  Ende  dc:> 

5.  Jalirli.  II.  (]hr.(?)   Nouv. 
tr.  de  dipl.  \\\,  151. 

coUicü  Mar.  pap.    dipl.   LXXX, 
I,  1.  II,  4.   111,    4.    14   (Ha- 
veniia,  564  n.  Chr.)  [collccii 
einmal). 
colliciarx   eJjend.    LXXV,    43 
(Ravenna,     575     n.     Chr.). 
CXXI,  67    (Havenna,    Ende 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
(Ullciac  Donal.  382,  3  (Saloiia). 
deliclam  Mone  Mcss.  VI  (27, 15). 
(Ulictio  el)end.  XI  (38,  10). 
dcUcÜonc  (Jar.  Epp.  Paul. 82, 18. 
düiccionem  Mone  Mess. 
diliciissime  Mar.  pap.  dipl.  11, 
36  (Rom.  --.  590  n.  Chr.). 
cUcii  Flor,  de  coiif.  dig.  I  §  9. 
miellicium  Mone  Mess. 
r6'//c/r/Vat.Leg.  ßnrg.XXXlll,4. 
rclicld     Mar.     })ap.     dipl. 
LXXIV,  VII,  3  (Mitte  des 

6.  Jahrh.  n.  Chr.) 
relictum^    relic(tum),    re- 

liclo   ehend.    LXXV,   5.  ^  g 
U.  19.  22  (575  n.Chr.) 
relicla     ebend.     LXXXNI, 
m.    69.    73.    77.    80 
(553  n.  Chr.) 
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relicia,  Qihyita,  rcUclum 

ebend.  XC,  33.  45.  55. 

m.  77  (6.  od.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.) 
relicta,   QS^iKtci,  relkium 

ebend.   XCIII,    71.    79. 

82.  94.  101  (6.  Jahrb. 

11.  Chr.) 
relictu{m),  reliclum  ebend. 

XCV,  14.  32.  42   (639 

n.  Chr.) 
relicla  e])end.  CVIII,  5 
relicta,     QeXixta     ebend. 

CX,  6.  16.  26 
relicie  ebend.  CXV,  iii,  2. 

3  (540  n.  Chr.) 
relictwn  ebend.  CXIX,  76 

(551  n.  Chr.) 
reliclum,  gshmov^  ebend. 

CXXT,  37.  42.  47.  52. 

57  (Ende  des  6.  Jahrh. 

n.  Chr.) 
reliclum,   qeKikto    ebend. 

CXXII,  76.  81.  87.  93. 

99  (591  n.  Chr.) 
relicta  el)end.  CXXXI,  19. 

32.47(6.  Jahrh.  n.Chr.) 
relicta  ebend.  LXVIl,  6  (fränk., 

658  n.  Chr.). 
relictas  Pardcss.    (XCCXXIX, 

16  (692  n.  Chr.). 

[lectiis,    lector,    aber    lectus 

=  rj  zXivrj    Lachmann    z. 

Lukr.  S.  55.  Vgl.  adle'chis, 

dileclae  Scliniitz  Rh.   Mns. 

X,  115.) 
pliclon,    (zweimal)    [jltclile    Mar. 
pap.    dipl.    LXXX,    ii,    6.    9 
(Uavenna,  564  n.  Chr.). 


öi).)       

riete  cbeiid.  CXV,  i,  10  (Uavenna, 
540  11.  Chr.). 
riclo  ebeiul.  LX,  11.  19  (fränk., 

G28  n.  Chr.). 
rictaJ7i  (ibciul.  LXIV,  30  (fränk., 

653  n.  Chr.). 
ricio    Pardess.    CCCCXXIX,    0 

(G92  n.  Chr.). 
riclum    ebciid.  CCCCXXXVf,  1 

(G9G  n.  Chr.). 
ricio  ebend.  CCCCXL,   8    (G97 

n.  Chr.). 
ricil  Mone  Mess. 
riciorcm  Pardess.  CCCCXXXM. 

10  (G9G  11.  Chr.). 
ericim    Mono    Moss.   VIII    (35, 
I     .  19). 
'.  {reclus,) 

It.  riito. 
ticta  Mone  Mess. 
TCQOtixrcoQ  Snid. 
[iectus.) 
i     Neap.  titto, 

vor  6^^: 

sigm(enialis)    Marin.     AU.    Taf. 

XXVI,    10   (IIG    od.    117    n. 

Clir.). 

,    sigmentis   Janssen   Mus.    Lngd. 

;        Inscr.  Taf.  XII,  2  (Kartliago). 

resigminibiis  Vor.  Phn.  148,  10. 

(Oijy^svTOv    Lyd.  de  mag. 

\         II  4.) 

iigmine  Mone  Mess.  VIII  (33,  3). 
1    ligmina  Gloss.  Iliklebr.  238, 1G8. 

vor  Gf^\ 
Aegmiim  Marin.  All.  410,  1.       Tgnnlim  Fabr<'lf.   TX,  22G   (292 

n.  Chr.). 
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Aegnalia  Miir.  8 IS,  10    (Civitä 
Castellana). 
[EyvdtiogW i\\\n(\\\Ai.  S.  3.) 


Tgnaiia  Mur.  393,  0    (392    n. 
Chr.).  Reines.  XX,  215. 

Hicnaüus  Mur.  1915,  5. 

lyvaxiov    C.    I.   Gr.   6830    (z. 
Z.  V.  Gallien). 

lyvattg   ebend.    5390    (h.   Sy- 
rakus). 

IgiiaUnus  Crom.  262,  9. 

'lyvdtioi  VVannowsk.  S.  3. 
(Der  römische  Famiüennamc 
Egnaüus  ist  von    der   Stadl 
Egnatia  (s.  Trosthese')   ab- 
geleitet; in  der  Form  Jgna- 
tivs  wurde   er  ein   bei    den 
Christen  sehr  beliebter,  wahr- 
scheinlich seitdem   ein   Igna- 
tius  unter  Trajan  als  Märty- 
rer gestorben  war.) 
It.    Ignazio,    fr.    Ignace,    sp. 
Inigo. 
rig.  (ni  od.  isy   Hist.  de  l'acad. 
des  inscr.  XXV,  141,  ITI  (Cou- 
des,  538  n.  Chr.). 

rigni    Mar.    pap.    dipl.  LXVII, 
21  (fränk.,  658  n.  Chr.). 

rign  ebend.  XCVI,  98    (fränk., 
690  n.  Chr.). 

rigni  Pardess.  CCCXXVII,  1.  11 
(656  n.  Chr.). 

rignum  ebend.  CCCLXr,  9  (670 
n.  Chr.). 

rigni    ebend.    CCCLXXVII,    18 
(677  n.  Chr.). 

rigna  ebend.  CCCLXXXVHI,  3 
(677  n.  Chr.). 

rigni  ebend.  CCCXCIV,  22  (680 
n.  Chr.). 

rigna     ebend.    CCCXCVir.     14 
(681   n.  Chr.). 


o  o  ,-r 


(GS8  II.  ciir.).  (X(:(:xvni,i9 

((191  II.  Clii-.).  CCCCXXIV,  29 
(G92  II.  Clir.). 
rignüj  rigni  cbond.  (KXCXXV, 

9.  18.  2:5  (692  11.  Chr.). 
rigni    ftbciid.    CCCliXXIX,    33 
(692    n.    Chr.).    CCCCXXXT. 
53 (693 n.Chr.).  CCCCXXXIll, 
42.  50  (695  II.  Chr.).  CCCC- 
XXXIV,  26    (695    11.    Clir.). 
CCCCXXXVI,     36     (696    11. 
Chr.).   CCCCXL,    11   (697  n. 
Clir.).  CCCCXLI,  23   (697  n. 
Chr.). 
rignum  ebend.  App.  IX,  16  (697 
n.  Chr.).   Form.    Andcgav.    T 
(nachPertz;  s.  S.  16  Aiini.). 
U.  s.  w. 
regnum    und   conäignum  roimt 
sich  Form.  Bahiz.  Xll. 
[regmmi\    rcgno    in    einer 
Lyoner     Insclirift     Schnulz 
Uh.  Mns.  Xll  291.) 
It.  regno. 
signis  Pal.  Aon.  XT,  21. 
sig7ies  ^  ebend.  736. 
signius  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 
XII,  6. 


vor  LL\ 
Nomina  in   -ella  (~ela)\ 

raiitila^  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVll, 
19.  22  (Mavenna,  gg.  560  n. 
Chr.). 

corriiplUe  Hob.  Ang.  Serni.  2, 
13. 

loquilla  ,  (Jolh,   K\.    137,  a,  4. 

i    loquiilla  Sess.  Ang.  Sp er.  51,  21, 
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It.  qverela. 


It.  inlela. 


medillam  Bob.  Sacr.   Galt.  326, 

b,  27. 
querüla  j  Fuld.  Luc.  T,  6.  Form. 
Andegav.  XXXVI. 
querUlam  Bob.  Conc.   Cbalced. 
iutülam  Vat.  Leg.  Burg.  XXXVI, 
2. 
iuülari  Bull.  arcb.   Rom.  1857 
S.  37   (Äricia,    I.Hälfte  des 
!        5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
1    iutillario  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 
I       54   (Ravenna,    539  od.  546 
I        n.  Cbr.). 
I    Tutilinae  Grut.  99,  6. 
I    [Tutilms  =  Tuiellhis.) 
I  Vgl.    it.    candela ;     sp.    canäil, 
vval.    cnndile    (aber    auch    cdn- 
dele),    mail.    candüa,    candira, 

I  sizil.  cannila,    syr.  JüLjjx),    arab. 

J»äJu3;   rumon.    candeila\  allfr. 

chandoille. 


Familiennamen  in  -ellhis 


Boiaellim  Mur.  522,  1  (Sarza- 
na) ;  vgl.  Boielivs  ebend.  1420, 
6  (ebend.). 

Ceraelliae  Or.  4633. 


Duillius,  Duilms,  Billhis,   Bilhis 
=  Diiellius  u.  s.  w.  s.  Fabreit. 
Gloss.  it.  Momms.  C.  I.  L.   l, 
S.  39,  a  Anm. 
MeüUicmus  Or.  Ilenz.  6241. 
Miiilianu    iMus.    Ver.     459,    1 
(Civita     Castcllana,     871    u. 
Chr.). 
Metilius  =  MetellhisX 
TQsßiXXiKog  Wnnnowsk.  S.  4. 
TiippiJ'nim    Tab.  alini.  Velei.  V, 
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32    (z.    Z.    V.    Trajan);    vgl. 
Tvpellhwi  ohend.  I,   100. 
Vitülius    Insciir.    I).    Ko|)|»    Pal. 
er.  I,  I,  87. 

Vitillia  Fabreu.  V,  281. 
Vitili  Gnit.    481,    8    (Mediola- 

iium). 
VHilUdumn    Tal»,    alim.    Velci. 
II,  100  (z.  Z.  V.  Trajan). 

Ueininuliva  in  -el/vs,  -ella,  -cUitm  w.  Abll.: 

(ifiilli  ^    Bob.    C.ie.    de    rep.    110, 
j      12  Mai. 

1  Gotb.  asilifs,  alid.  es?L 

nucüla\  s.   Hildebrand  zu   Apnl. 

Met.  S.  840. 
buccilla  Pal.  Ev.  186,  b,  18. 
I    huccillaii    Lngd.    Cod.    Tbeod. 

VII,  ^,  2. 
\Felicilla  Grnt.  809,  4;  vgl.  Fe- 
i     licellus  I.  N.  2064. 
'  ßscillam  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  71. 
(plaßillia  Wannowsk.  S.  2. 
\  flücjülabuni  Gotb.  Ev.  57,  a,  18. 

flagUla'biiü  ebend.  117,  a,  1. 
;  Gemüiaco    merov.    Münze    Rev. 
I      nuni.  Par.  1840  S.  218  N.  95. 
(rr}}ir}lXivrj    Garrucc.  (^ini. 
i  (1.    ant.    Ebr.    S.   42.    Ft]- 

^riXXiC.  I.  Gr.  9628;  docb 
Fe^elX(La)  in  einer  Insebr. 
des     3.    Jabrb.      n.     Cbr. 
Denkscbr.  d.  Wien.  Ak.  Pb.- 
bist.  Kl.  XIII,  II,  70,  LI.) 
Marcülus    Fröbner   Inscr.   terr 
cool.  vas.  1458  (Riegel,  Breis» 
I      gan). 

'    Marcilla     Vignol.     Inscr.     sei. 
203,  1. 

Schiichaidt,   Vnkalismus  d,  Viilg".  -  l-al,  99 
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MarcüUmi    Bull,     arcli.    Rom. 
18G4  S.  2G3  (Trosinis). 
novaellae  ^   Ver.  IMin.   KX),  ?y.        Novilus  Rec.  de  la  soc.  arch.de 

Coiistant.     1863       207,    121 
(Tiddi). 

Sp.  710VÜ10,  pg.  novilho. 
puaeUac.  Tal),    aliin.    Raeh.    Auf.   /;?////ö^  Steiner    C.    I.    H.    e(   Rh. 
4  (h.  Circello    h.  l.i-.    Raeh.,       3793  (Bingen?]. 


101  n.  Chr.l 


i^ccibülum  z.  B.  Sess.  Ang.  Spoc. 
51,  25.  jGoth.  Ev.  113,  a,  5. 
Vgl.  it.  agnello ;  sp.  öf/j///o, 
cuchillo ,  esportUla ,  mariiUo, 
rninon.  r////,  C2/?<//,  ?//.sv7//  u.  s. 
\v.,  ahd.  kanzildri. 

Aiissei'ucni: 

amülo  Pal.  Georg.  IV,  271. 
Ptrixühnn  Ihlseh.  des  Pliniii^  n. 

Sneton. 
BhxilL  Kellermann  Vig.   Rom, 
lat.  d.  102  a,  i.  •2\   (154  n. 
Chr.). 
BrixHlanorum  Gr.  3734  (Parma, 
z.  Z.  V.  Fl.  Cl.  Jnlianns). 
camaelU    Mylas.    l]d.    hiod.   \l.   camülnm  Ver.   F.v.  113,   3    [ca- 
G  (301   w.  (Jir.).  mellum  Verc.  Gant,  ehend.;  if. 

cammello,   s]).  camcUo  =  gr. 

Wal.  ce?7iile,  sizil.  camuhhi. 
cfwlla  :=  cella  s.   He-Vii.  Sj).    cilla ,    wal.    chilie,    alhan. 

nrcumcac1io)w^T\\.  C.od.Tlieod.       xJlXjccq-l. 
XVI.  V,  52. 

üleboros  Rom.    Georg.   III,  451. 

[tlXsßoQog.) 
Uym'dluc  ehend.  Aen.  VII,   714. 
Millae  Pal.  (ieorg.  IV,  278. 
milhoi  l^'est.  --  mellnw  A'arr.  R. 


paeUem  ,    .M«mI.  (icorj^.  IV,    302. 1 
Vgl.  ^\}.  picL  \\ii\.  pea/(\  cliiirw. 
pia/. 

^slillu  (zweimal    l'iild.  (lor.   I,  xv, 
'      41. 
s(f//as   Amint.    ,  l'iild.    Apoc.    I. 

sUllarwn  Amial.  ehond.  20. 
slilhi     immer    iii)    IJob.     San*. 
•  j        (;all.    (s.   S.    27'^,    Noh!  I))). 
Golh.  Ev.  22,  b,  G.  8. 
I    Stillalm  :Mon.  Apul.  3,  11.   Wl 
\      {siella  =  sltr-la;  vgl.  griecli. 
döteQog,   gotli.   slainio,    alid. 
slerro.) 

It.    Stella;    sizil.    stidcla.    Die 

Formen  pr.  estcla,  allfr.  estele, 

nimon.    Stella,    |)iem.    esteila, 

I      neiifr.  etoile  sind    von    einem 

vulgärlat.     stela       herznleiteii 

(Diez  Gr.  I,   142  Anm.l. 

slillaturae   Lngd.     (^od.     Theod, 

^      VU,  IV,  28  §  1. 

\^stilUone?1i   dicito,    ad    similitudi- 

nem  sllllarimiH/dpuv  S.  224()  I*. 

stllio,    sfilhmcidus,    stiUonarus 

Kopp  Lex.  Tir.  3()4. 
stilli(tttai}(s  Sess.  Ang.  Spec.  22, 
11. 
Lachmann     z.    J.nki'.    S.    ;)o 
leitet,   wie    Caper,    .9/6V//0  od. 
stelio     von     .v////^/     ah,      also 
steliio   =   stillio   =  stir~lio. 
Ich    sehe    die   Nothwendigki'il 
nicht  ein. 
,  V^l.   it.  sella  ;  s|».  silla. 
\ov  LP: 
Aelpis    Mnr.     1127,    (>.     IN'rrel 
Calac.  d.  IL   V,  xiv,  .^. 
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Aelpidi  ebend.  1007,  3.  | 

AsXitLÖtavog    (iriU.     1147,    2' 

fLitti'].  j 

vor  LS: 
Caehiis  Grut.  195,   7  =  1080,  i 
2  (Mnrlos,  Span.).  j 

vor  LV: 
{^Haelviae    Atli    della    pontific.  i 
accad.  Xlll.  Taf.  IX,  C;  aber 
Helviae    392,    150    und    so 
aiicli  Jalin  und  Campana.] 


Vgl.  sp.  Sepik'mhre,  ISiwiemhre, 
Diciemhre. 


vor  MB\ 

Novirnlr.  Ferial.   Cum.   5    (nach 

i      757  d.  St.). 
(S)eptmh,  Rossi  I,  1198. 
Septimhrio  ^lai   I.  Chr.  57,   20 
(nacli  Mural,  dem  7.  od.  8., 
I        nach  Anderen  dem  9.  Jahrh. 
i        n.  Chr.  augehörig). 

Arab.  Xithnbar  (Al(h^etc  Orig. 
d.  1.  lang.  Cast.  S.  305). 


Vgl.  sp.  siemprc. 


vor  MN: 

cumdhnnalus  Mone  Mess. 
Solimni  Fröhner  Inscr.  lerr.  cocf . 
vas.  2012  (Noviomagum). 

vor  MP\ 

nimpe  Pardess.   CCCCXXXV,   46 

(696  n.  Chr.). 
(s)impir    Le     Blanl    I.    Cbr.    9 

(Autun). 
simp.  xMai  I.  Cbr.  436.  6. 
Simproniac  Crul.  796,  4. 
Simpronia  Lanza  Anl,.  laj).  Sa- 
Ion.  LVII  (Aspalalus). 


-     :U1     ~ 


lUese  Sclucihiiiiy  wurde  spä- 
If'i-  ganz  allgcMDcui;  Simprotiim 
wird  ein  Hiscliof  v.  Arcavica 
im  7.  .laliiii.  n.  Chr.  genannt 
(Es|).  sagr.  VII,  75);  Sy7n- 
proniamts  ist  die  regelmässige 
ScIireÜjweise  in  den  Briefen 
des  S.  Pacianus  (ebend.  XXIX, 
oOO  fgg.) ;  Simproniana  Orts- 
name in  einer  span.  Urk.  von 
780  n.  Chr.  (ehend.  XXXVll, 
o(yi)\Sinprmianii?n  in  einer  sehr 
späten  Inschr.  v.  Anagnia  Mai 

I.  Chr.  235,  2.  Der  mons 
Semproniamis  lieisst  heute 
Simplon. 

timporibus  Gloss.  Cass.  D'\  19. 
timpus  in  der  Bedeutung 
'Schläfe'  in  griechischen,  kel- 
tischen, angelsächsischen,  alt- 
hochdeutschen Glossen,  sowie 
in  Kodices;  s.  Forcell.  Graft' 
Ahd.  Sprchsch.  I,  895.  V,  148. 
Zeuss  Gr.  Gelt.  S.  1101.  Die- 
fenbach  Gl.  L.-g.  Diez  Et.  Wh. 

II,  c  u.  d.  W.  iin.  Ders.  alt- 
rom.  Gloss.  S.  92. 

It.  iempia  (wie  lempra)\  pr. 
allfr.  ün,  limous.  Um.  So 
auvergn.  ümps,  wal.  timp  =^ 
iempus  (Zeit). 


vor  MPT  =  MT: 


imiores  Bossi    I,    975    (521    n. 

Chr.). 

(ulmplis  Mone  Mess.  VIII  (31,4). 

eximlis  Pardess.    CCCCXXV,   2 

(692  n.  Chr.).    CCCCXXXIII, 

16.  36  (695  n.  Chr.). 
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rcdimpilü    Koil.    dos   7.  JtUiili. 
II.  Clir.    Noiiv.    \\\    de    (lii)l. 
lir,  434. 
redimptus  iMonc  Mess.  \i\\   (31, 
IG). 
[PeÖYiimra    Perret     Calac. 
(1.  W.  V,  m,  D.) 
iimla  (?)  Or.  lieiiz.  6404. 
limplaüo    Monc    Mess.  IV   (22, 
14). 
contimptiun  Moiie  Mess. 
[emplus,  contemptus  nacli  J^acli- 
mann  z.  Lukr.  S.  54.) 

vor  NC'. 

lovincilli  Miir.    1353,  6  (Brixia) 
(vgl.  luvencilla   ebeiid.   1247, 

:   12). 

Wal.  zimmcc. 
numiclatori  Or.  lleiiz.  6547. 

vor  ND: 


cofjacndac  ^  Med.  (Jeorg.  II,  {S2. 
{-endus;  v«»l.  Tovtvdog  C.  I. 
r.r.  5600  (llalaesa).) 


inpindere     Neugart     Oil.    (lipl. 
Alem.  XIV    (744    od.    745  n. 
Chr.). 
siispUlel  Mur.  An  IL.  iL  V,  367, 
44  (Luca,  685  n.  Chr.). 
mindicent  Mone  Mess. 
osiidimits  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII, 
16  (Ravonna,  gg.  560  n.  Chr.). 
Wal.  linde. 
Spmdoni(ianm)  C.  1.  L.   1.   Käst, 
min.  XI.  z.  J.  753  d.  Sl. 
(2,';r£Vdfar.) 
\  Ivansclduni  Are.   2.    Crom,   38, 
I      7.  168,  24. 
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vindilorcs     SliiiUm.    Va\.      IMo«  I. 
Eiiil.  II,   12    (Lesjul,  vom  Hüii- 

vinäiiiU  »iir.   1970,  (l. 

vindehanl  Pill.  Kv.  DG,  a,   1.0. 

vindcntesYo\Qt\v\\.  V^\.  (s.  lilaiicli. 
Ev.  (iiiadr.  II,  r)47,  a). 

vindcndi,  vindideril  1     |  .; 

vindilioiiem,  vindedil  2  J. "  |\^ 

vindcdhsc  )>  |  >     ^ 

vindedil  Are.  2.  (iroiu.  KM,  1(>. 

'  V(i)lHal,  voidilae 

'V(i)Dil,  vendil  (Cass.  j  ^  §? 
vinditf 

^V(i)Dit,  vendidir 

vindeiores  30.  G6.  74 

vin(diti)onis  47 

vindeirices  76.  77 

vindetor  1^ 

fßJivdiTOQsßog  1)5 

hidetorisbus  104 

vindiioris  ebeiid.  CXVI,  16.  17 
(Ravenna,  540  ii.  Chr.). 

vinditore  ebeiid.  CXVIII,  3^ 
(Ravenna,    gg.  540  n.  Chr.). 

vindiiüc,  vindcic  theud.  lAXX,, 
II,  4  (Ravenna,  564  n.  (]hr.). 

vindere  ebend.  CXX,  44  (Ra- 
venna, 572  n.  Chr.). 

vindere,  vindelricae,  vindelricc 
ebend.  CXXII,  55.  74,  85 
(Ravenna,  591  n.  Chr.). 

vindicionis  ebend.  LX,  14.  19 
(frank.,  628  n.  Chr.).  LXVJ, 
21  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCCXVIII,  4  (691 
n.  Chr.). 

vindat  Pardess.    App.    IX,    10 
(697  n.  Chr.). 


CO 
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vindilionem,  vbidUlo,  vitulecUsse, 
vlndecU  ii.  s.   w.    Fonii.    Aii- 
<legav.  II.  III.    IV.   IX.  XVII. 
XXI.    XXV.    XXVII.     XXXI. 
XXXII.  XXXIII. 
Und  so  im  8.  Jahrli.  u.  Chr.: 
3Iaffei    Ver.    ill.    I.    Doc.    III 
(longüb.,   726    n.    Chr.).  Neu- 
gart   Cod.    dipl.     Aleni.     XII 
(744   n.  Chr.).  XIV   (744   od. 
745  IL  Chr.).   XXXV   (761  ii. 
Chr.).  Maff.  a.  a.  0.  VII  (lon- 
go!)., 773  n.  Chr.).    Neiig.    a. 
a.  0.  LXII  (775  n.  Chr.).  i\Jafl. 
a.  a.  0.  (longob.,  794  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 

{venum  dare.) 
It.  vendere\  wal.  vinde,  sizil. 
vinniri  [vinn-). 
Vindupcde   C.    I.   L.   I,    199,   9 
j      (sent.  Minucc.  637  d.  St.)  = 
I       Vendiipcde  in  derselben  Zeile. 
Vgl.  it.  pr ender e\  wal.  prinde. 

vor  f^F  =  MPH: 

inßlensis  Mar.    pap.  dipl.  CXII, 
3  (Ravcnna). 

i       (fV^.) 

vor  NN: 

'Aitivvalov  Waniiüwsk.  S.  3. 
Brhinius  Coi'ssen  I,  306. 
Aennodhis  Kahicti.  X,   454  (Ti-   Tnnodio    Mai     1.    Chr.    338,    6 
rinnni,  521    n.  (.hr.).  (Königr.    Tunis,    z.    Z.    v.  IIo- 

norius  und  Theodosius). 
;  Illnnad  C.  I.  L.  1,  530  (gg.  543 

d.  St.). 
Jlerinnia    Mui-.    1113,   5    (Neri- 
tum). 


:J4ö    - 


Vgl.  wal.  pcanc. 


Vd.  Sisanna  S.  211. 


Ilcrin.    Kclleriii.niii     Vig.    Hoin. 
l;iL  (1.   11,    I,  C.l    (gg.  20(J  II. 
Clir.i. 
llcrinnos  (iolieii   Mrd.   imp.  1\^ 
254,  12  (Ikreiiniiis;. 
mcrcinnarhis  Pal.  Ev.  160,  a,  7. 
mercinnari  ebenil.  354,  h,  6. 
mercinnariis  ebend.  355,  a,  2. 
mercinari  Gotli.  Ev.  334,  a,  4. 
mercinarih  chcnd.  15. 
Vgl.  merckl-  S.  2H5  fg. 
pinna  =  penna,  wenn  auch  mit 
tlicihveis  verschiedener  IJcdeu- 
tung    (s.    Caper    S.    2243    l\ 
>Vagner  Oitli.  Verg.    S.  465). 
Beide  Formen   werden    unge- 
mein häufig  mit  einander  ver- 
lauscht. 
TiCva  Wannowsk.  S.  2. 
lt.  penna\  sizil.  pinna. 
^bipennis    non     hiplnnis^    \\)\), 

Prob.  199,  6  K. 
hipinnem  Rom.  Georg.  IV,  331. 
bipinnibus   Med.    Ver.    Aen.    II, 
627. 
(Quint.  I,  IV,  12  leitet  bipeii- 
nis  von  pinna  ab.) 
Pescinnius  Marin.  Att.  252,  b,  1. 
Porsinnam  Bob.   (lomm.   in  Cic. 
orr.  138,  5. 
TfpQöLva  Schmitz  (Juaesl.  oith. 
S.  28. 
Sisinnius  Mur.  1617,  19. 
Sisinnio,   -um,   -ns   Mar.  pap. 
dipl.  LXXni,  37.  4<S.  54.  ß:]. 
CA.  84.  85  (Bavenna,  gg.  444 
n.  Chr.). 
Sisinna  Bob.  Char.  221,  ^  6.  9. 
Ucöiwäg  Wannovvsk.  S.  3. 


;U() 


vor  NS: 
Piirtizipiii  Pracs.  in  -ens: 
N:;l.  cxceUans  S.  211.  \agh    Or.    Heiiz.  6478    (l'iileoli, 

'      Ende    394    od.    Auf.    395   n. 

Chr.). 
\  Cn'scinsl.  N.  1249  (1).  Aecianiini). 
discis  Fahrett.  VIII,  xlvii. 
dolis  Rossi  I,  535  (404  n.  Chr.). 
'  innocis  Mus.  Ver.  261,  10. 
oriis  ein  Astrolabium    Attl   della 
pontific.  accad.  I,  ii,  Taf.  nach 
S.  246. 
Pudis  Passion.  XII,  79. 

Adjekliva  in  -e?isis: 

ahinsh  Ann.   arcli.    Koni.  1856 

24,  141. 
Ostimium  I.  N.  123  (Anialfi). 
Saeninsiim    Spon    Mise.    36,    3 
(394  n.  Chr.,  vgl.  Mur.  394,  2). 
ValUnsae  Monims.   I.  Helv.  117 

(b.  Genf). 
Lugdwnnsi  Le  Blaut  I.  Chr.  65 

(Lyon,  551  n.  Chr.). 
I  Constantinmsis  ebend.    91  (Hani 
i      b.  Valognos,  676  n.  Chr.). 
Tornotrinsi    Pardess.    LVIII,    9 

(Kopie,  497  n.  Chr.). 
Mogacinse,   Beilovacinse   ebend. 
CCXLI,    10.   16    (Kopie,    627 
n.  Chr.). 
Laiescimc    (;heud.     CCL\I.     11 

(Kopie,  ()32  u.  Chr.). 
Siampinse    ebend.    CCLXVIII,   4 

(Kopie,  ()35  n.  Chr). 
Belloacime  Mar.  j)ap.  dipl.  LXV, 

4  (fränk.,  gg.  657  n.  Ciir.). 
Roiominse  ebend.    LXVIII,  3.  4. 
12    (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 


:U7    — 

I>(ju isiacinsis  41  ]  .M ar .  i > a | ) .  c I i | > I . 
nonisiacinse  42  l.WM 

Mcl (linse  A\)  IVäiiL,  7.  ,lli. 

/jOfi/ns/(tc//isc'  ih\  I     II.  (Ihr.  . 

PiriCÜW/'/lSC  51      «hon.!.    LXWIl 
,,,  .  .„    (IVäiik.,    ?.-■.    690    li. 

Sl(tmpiiisc  1.5  r         VinO. 

Bcloacinsi  14 


Chr.). 


Slampwsi  IS 

Aurei/an/)isi  22 

Oxminsi  20.  44 

üxlmi/isi  ?)i\ 

Cmniliachisl  4( ) 

Ccwiiliacinse  Pardcss.CCCCXXlX, 

10  (G92  11.  Chr.). 
Lugdxmmsis  ebend.  CCCCXXXIII, 

7.  23  (695  11.  Chr.  . 
Caml'iacinse  ebend.  CC(XXXXV1, 

7  (G9G  11.  Chr.). 
Catniliachise     el)eiid.     CCCCXL, 

13  (G97  11.  Chr.). 
Pcnesciacinsi    ebend.     App.    IX, 

G  (G97  n.  Chr.). 
Die  Formen  in  -insc  sind  über- 
haupt in  den    fräiik.  Urkunden 
di(;  regelmässigen. 
Albiviinse    merov.    Münze    Uev. 

mmi.  Par.  1840  S.  224  N.291. 
TcUnsim    (=   Tcleplcnae)     Kod. 

des  G.  od.    7.  Jahrb.    n.  Chr. 

Nouv.  Ir.  de  dipl.  ll[,   182. 
Arimini/ise  Til,  Cod.  Theod.  XVI, 

II,  15. 
castrinstanis    Lngd.    ebend.    VI, 

XXXII  Tit. 
paginses  Form.  Marc.  II  Tit. 
amanuinsis    Parch'ss.   y\pp.    Xl\', 

20  (Kopie,  700  n.  Chr.;. 
SiziL  hurgisi,  Calavrisi  u.  s.  w., 
fr,  nmrciuk  (so  pr. ;  sizil.  mur- 
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I  c/iisi),  pays  (\n'.  ^).  pais,  pg., 
\paiz,  sizil.  paisi),  U;  l'arisis,  le 
Beduvaisis ;  Modcnoh ,  Carlhn- 
\ginois  u.  s.  w. ;  Lyonnais,  Ür- 
i  leanals  u.  s.  \v. 

()i(lin;ilja  in  -cnsimiis: 

[duoclevidnsimwn   IMon.     Aiicyr. 

III,     15    falsch     gelesen    von 

Lucas  11.  Chlsluill.] 

quadraginsuna  {-ae,  -ale)  \^^^^^^il^.^^^ 
quinqiiaginsima  {-ae)  j  Anm.   b)).' 

qimdraymsimo  Ilantlsclir.  des  7. 
Jalirli.  11.  Chr.  (?)  Noiiv.  Ir.  de 
dipl.  III,  315. 

'         S.  S.  293  fg. 

Ausserdem: 

cinsim  C.  I.  L.  I,  206,  144.  150 
(lex  Jul.,  709  d.  St.). 
cinsuerint  ebend.    150   (zweifel- 
haft). 
cmsivcrunl      Pardess.      CCCC- 

XXXIII,  37  (G95  11.  Chr.). 
''R{e)C(i)el,  recemeV  Kopp  Lex. 

Tir.  316,  \s. 
dnso  Form.  Andegav.  VH. 
Kivöog,  vTtoKivaos  Wannowsk. 
S.  1. 
caensor    Oreih    z.    llor.    Epp.  I,     klvöcjq  in  emem  Epigramm. 
X,  49    (h.  Sabiiium,    z.    Z.  v.        Sp.  pg.   sisa    (pr.  scnsa),    alt- 
Vespasiaii).  ir.  eis,  deutsch  Zins.    Meiner 

j  Meinung  nacli  gehört  liierher 
I  auch  fr.  accise,  pr.  aslza,  it. 
;  assisa,  welches  Diez  Et.  AYJ). 
j      II,  c    u.    d.    W.    ass/ses    von 

adsulcrc  herleite!. 
clemins  Mone  Mess.  IV  (22,  17). 
Clemm(s)   Le  Blaut  1.  Chr.  201 
(Monlmartre). 


-    :ll!)    — 


maesib.  v.  IIcfncT  1).  röm.  Bayern 

CCCIX  (=  7naessib.  Das.  Taf. 

III,  30)  (Raniers(lorf). 

macns.  Rossi  Rom.  sott.  l.  Taf. 

XXIH,  4  [ANMIIAENSV;  es 

kann  lA,  wie  Rossi  will,  als 

iM  zu    fassen   sein:    ann.    iL 

7nens.  V,  aber  auch  //:  ann. 

I.  77iaens.  V;   walu'scheinlicli 

jedoch  bedeuten   die   3  Per- 

pendikularstriche  zugleich  die 

Zahl    und    den    Ruchstaben: 

ann.  11 1.  (7n)acixs.  V). 


Syr.   ffi>aQAj3 ;    kymr.    Cle~ 

7n\m. 
i7}repr((c]tinüihiUler    Mone   Mess. 

rii  ^11),  7). 

Altfr.  wal.  prins,  (pr.  piisa,) 

altsp.      sizll.     priso,     neufr. 

priti;    \i.  prigionc ,   sp.   p7- 

sionc,  pg.  jirisdOy    pi\  jmsö, 

fr.  prisou. 
77iins  Mone  Mess.  VIII   (31,  15). 

Vgl.  wal.  7iiinte. 
77iinse  Mone  Mess. 
Tninsa  Mar.    pnp.    dipl.  JA'XVI, 

4G  (fräuk.,  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
avn^ivöLOv     od.     avti^Cöiov 

Suid. 

Rumon.  meha\  kynu\  imvys. 

mins.    Promis    Le    antichita    di 

Alba  Fucense  S.  25. 

77iisoro  Rossi  I,  18  (291  n.  Chr.). 

mmses  ehend.  79  (344  n.  Chr.). 

Tnises    (für  E  steht  7')    ehend. 

400. 
7ninsis    Mur.    1825,  1.    Torre- 

muzza  1.  Sic.  XVII,  40  (Ca- 

taiia).    Le  RIant    I.  Chr.    12 

(Anse,  498  n    Chr.). 
Tninses  Torremuzza  I.  Sic.  XX, 

2G(Panornuis).  Ilist.  del'acad. 

des     inscr.     XXV,     141,    II 

(Coudes,  526  n.   Chr.). 
Tnimum  I.  N.  54G0  (b.  Sulmo). 
misoru  Le  Rlant  I.   Chr.    I,  S. 

74. 
Tninsi  ehend.    N.   91    (Ilam    b. 

Valügucs,  G76  n.  Chr.). 
MIM  HS    [=  7ninscs)    Passion. 

X[,  20. 
TTiis.  Rold.  428,  a,  2. 
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7ni.  Mai  \.  Chi-.  414,  4. 

mmsis  Form.  Andegav.  [  (nach 
Pertz;s.  S.16).  XV.  Mar.  pap. 
(lipi.  XCVI,  98  (frank.,  690 
n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXI, 
76(370n.Chr.).C(:(:LXXXVI[, 

18  (077  n.  Chr.). 
7nmse  Pardcss.    CCCLXXXVIII, 

31  (677  n.  Chr.). 
minsis  chond.    CCCCXVII[.    14. 

19  (691  n.  Chr.). 
ininse,    minsls    ehciid.    CCCC- 

XXIV,  9.  29  (692   n.  Chr.). 
tniiisis    ehend.    CCCCXXV,    23 

(692  I).  Chr.). 
mins.    ehend.  CCCi^A'XXIfr,   50 

(695  n.  Chr.). 
??imsis  ebend.  CCCCXXXIV,  (Sh 
(695  n.  Chr.).    CCCCXXXVI, 
35  (696  n.  Chr.).    CCCCXL. 
43  (697  n.  Chr.).  CCCCXU. 
23   (697  n.  Chr.).    App.   IX, 
15  (697  n.  Chr.). 
Sizil.  misi,   neap.  7nise ,   ahir. 
j      mis,   ahkymr.  7nis,  mys,  korii. 
\      7nü\  rumon.  7neins\   fr.  7nois. 
\  7iiisnrcm(es  Clar.  Epp.  Paul.  235, 

16. 
j    ^UvGoQ  VVannowsk.  S.  2. 
;    2>«wm5^  Mone  Mess.  VI  (27,  15). 
I      It.    Tniswrr,    altkynir.    (fof/uo- 
misura7n,      emcnsnro     (Zeus.«; 
Gr.  Celt.  S.  137  . 
irinsas  Mono  iVIcss.  VIII  (.30,  2h). 
dispiiisator  Ov.   733   eniend.  v. 
Ilenz.    S.  68  (Pernsia,    z.  Z. 
V.  Nero). 
rjnirw.  pisstr;  sizil.  pisn,  nrap. 
p/so;  rinnon.  prin^a:  h\  poiih. 
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sinsi/s  »3hoiid.  III  (18,  21). 

cominsl    \''^'%^^-  ;^\^^^^' 
J       52,  53.  54,  5o.  5b 

CO/ts/nsi/  J    dVänk..   G53  ii.   Clir.). 

coiisinsi    l'ardc'ss.    C(X^CXX\\', 
G7  (()9G  n.  Chr.). 
(Vgl.  allir.  i^ians\  ia  ist  immer 
,      =  ^.) 
I  Pg.  sho. 

ul'nmlia    Panless.     (XCCMI,    S 
(700  n.  Chr.). 

vor  AT: 

3.  r.  PI.   Iiul.   Pr.  Akl.  (1.  2.  Konj.  in  -enl\ 

hahint  Vat.  Leg.  JJiirg.  XXX,  4. 

3.  P.   IM.   Konj.   Pr.  Akl.  d.   1.  Konj,  in  -ent\ 

i  /6?a7V?/  Pal.  (;eorg.  IV,  250. 
\versini   Lugd.   Cod.    Tliood.  \ll, 

XX,    7. 

lt.  ccml'mo  11.  s.  w. 

3.   P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass;.  d.  2.  Konj.  in  -entur\ 

i  vidiniur     Pardess.     CCCCX,    32 

(()88  n.  Chr.). 
,  viclintiir,  vcdiniur  (d>ond.   CCCC- 

XXV,    11.    17   (092   n.   Chr.). 

CCCCXXXIIT,    4.   22    (605   n. 

Chr.). 
vecVnüur  ohend.  CCCC.WXVI,  28 
f      ((>9r)  n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  1^'.  Pass.  d.  1.  Konj.  in  -entur: 

comerviniKr  Pardcss.  CCCXXXIIf, 

47  (695  n.  Chr.). 
decanUniur  ehend.  XDII.  13  715 
,      n.  Chr.). 

3.   P.  PI.   I-nl,   Pass.   d.  3.   Konj.  in  -enlur\ 

convertinfur  Monr  Mcss. 
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3.  P.  PI.  Konj.  Fmp.  Akt.  in  -renl  {-serit): 

capcrint  Pal.  Ev.  60,  a,  17. 

dehqrint    Bob.    Conim.    in    Cic. 
j      orr.  141,  22. 
j  debirini    Mar.    pap.    dipl.    LX\', 
i      8  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.).. 
I  asserini (=  assererent)  obend.  1 2 
I  deberint  ebend.  LXVIII,  9  (fränk., 

gg.  659  n.  Chr.). 
'  dehirinl  l»ardess.  CCCCXXIV,  14. 
15  (692  n.  Chr). 

deberini  Fornj.  Andegav.  VIII. 

possinl  Med.  Georg.  II,  343. 

viverint  Mone  Mess.  III  (20,  2). 

3.  P.  PI.   Konj.   iMusqpf.  Akt.  in  -sscnl: 

tenuissint,  posscdissmt,  derexis- 
sint  Pardess.  CCCXCIV,  13.  19 
(680  n.  Chr.). 
'  relaxsassint  ebend.  CCCCXXXII, 
\      19  (695  n.  Chr.). 

Part.  Pr.  d.  2.  n.  3.  Konj.  in  -ent-: 

V^gl.   pdllantc ,  paranlalia    S.   innocinlissimo  Mnr.  1839,  4. 
212.  \innocinlcm  P'leetwood  430,  1 

ist    falsch    gelesen;    s.  Guasc. 
Mus.  Cap.  1268.] 
merinü  Steiner  C.   I.  D.   et  Rh. 
453  (Zahlbach  b.  Mainz). 
mirinii   Rossi    I.    586   (408  n. 

Chr.). 
mcrintibus  Fabrett.  II,  184. 
benemerinü  Osann   Syll.  V,  ix, 

S.  554  (Mediolannm). 
(benJimiriiUl  Guasc.  Mns.  Cap. 

759. 
binmirinü  Fabrett.  VIII,  13. 
bhiimirin    Aringh.    Rom.    subt. 
l,  336,  4. 
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Vgl.  fr.  -aiU. 


PucUntis    Rev.    arch.     Par.    fX, 

212,  8  (Bacoli). 
Valinie   Rossi    I,   255    (376    n. 

Chr.). 

valinte  Mar.   pap.   dipl.  LXXX, 

II,  10  (Ravenna,  5G4  n.  Chr.). 

parinies  Mur.  2059,    7   (Placen- 

tia).    Perret  Catac.    d.    R.    V, 

XLI,    8, 

Wal.   perinte,    alhan.    ii^qivj 

(PI.),  (geg.)  TT^ti/r-t.*) 
delegintibus  Lugd.   Cod.   Theod. 

VII,  XVII,  1. 

Vgl.    pg.     pedinte,    seguinie, 
wal.  ferhinte. 


Nomina  in  -entius,  -entianus,  -entinns  {-a): 

Florintius  Mai  I.  Chr.  379,  9. 
Laurintia  Passion.  XII,  18.  Perret 

Catac.  d.  R.  V,  iii,  G. 

Mittelir.  Laurmi=^Laurenüus. 
'  violiniia    Le    Blant  I.    Chr.    47 
i  i      (Lyon,  552  n.  Chr.). 

TtQBGivria  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 

83  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

Vgl.    wal.    putintze,     voinize 
II.  s.  w. ;    ahd.    Chobilinza. 
Valiniiani   Gr.  Henz.  6664,  iii, 

77  (I).  Circello  h.  Ligur.  Baeb., 

101  n.  Chr.). 

Vgl.     Vcäniiinianus     Cohen 

Med.  imp.  VI,   508,   33    (Va- 

lentinian  III). 
Aminlm.   Fast.  Cap.    z.    J.    293 

d.  St. 


Vgl.     Dibantia,      Conhulantia 
S.  212. 


*)  Im  Albanesisehen  ist  Vokalsynkope  in  der  ersten  Silbe  sehr  häufig: 
(losk.)  TtQäks-u  =  jyaraholn,  öitQHy  =  önBQiiy  =  spero,  näi'njs-cc  =: 
vesica,  (p-AJivjs-a  =  vicbiia  u.  s.  w, 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg. -  Lat.  OO 
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Vgl.  invanii  S.  212. 


\Avi(nimo)Yii?,{.  Praen.  Marl.  31. 

(752—763  (1.  St.). 
\Tuvinti7io  Mur.  1962,  3  (Verona, 
;      gg.  720  n.  Chr.). 
j  Tirintina  Le   Blant  I.  Chr.  250 
j      (Trier). 

Nomina  in  -meräum: 

\fritminiis  Fast.  Praen.  Apr.  25. 
(752—763  (1.  St.). 
fruminio  I.  N.  2464  (z.   Z.    v. 
Hadrian). 
estruminio,     strummiu(m)    Neu- 
gart   Cod.     dipl.     Aleni.    XIV 
(744    od.    745   n.    Chr.).    no- 
drimintal  ebend.  XV  (744  od. 
745  n.  Chr.).  U.  s.  w. 
It.  -menio\  wal.  PI.  -minie  (Sg. 

-munt). 
Vgl.  ahd.  orgimint  (=  auripig- 
menium) ,      piminia ,      piminza 
(  =    pigtnenium)  ,       atrmninza 
(=  atramenium). 

Ausserdem :  * 

j  Arginioraü  merov.  Münze  Rhein. 
I      Jahrb.  XV,  165,  9. 

Vgl.  wal.  argint. 
convintionem    Vat.     Leg. 
XXXV,  3. 

Pg.  vinda,  vindouro. 
dysinieria      Fuld.     Aclt 

xxvm,  8. 

dy Sinter icis  Bob.  Garg.  393,  11. 

dysintericos  Ver.  Plin.  89,  16. 

dysintericus,  wie  exintero  (vgl. 
Ilildebr.  Gloss.  130,  195), 
schreibt  Sillig  dem  Bamber- 


Burg. 


App. 


gensis     zufolge     im 
(Vorr.  S.  LXXl). 


Plinius 
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WfaeJDian,    ventilahntm''   Kopp 
Lex.  Tir.  391,  a. 
^V(ac)L(il,      venülüf      ebend. 

397,  a. 
^r(ae)T(us),     vetUus'     ebend. 
406,  a. 


dysinitria  w.  s.  w.   gewölinlicb 
im    Mlal.,    z.    IJ.  GraiT   Abd. 
Sprcbsrb.  VI,   141. 
(dvöevzsQLa,  i^svreQi^ca.) 
sintentam      Vat.      Leg.      Burg. 
XXXIII,  1. 
smienü(a)  ebend.  4. 
Smtiae  Renier  I.  A.  3612  (Auzia). 
\v?n(is    Donat.    55,   2    =  venlis 
Renier  I.  A.  7  (Lambaesa).] 
Istrowal.  vintii. 


Vgl. 


wal.    ffhmfe, 
yjLvd-L. 


alban.    (^eg.) 


vor  PP: 


Aepphis  I.  N.  377  (Polentia). 


vor  PS: 


adips  Gr.  lat.   IV,   581,    12  K. 
So    schreibt   auch  SiUig  dem 
Rambergensis  zufolge  im   PH- 
nius  (Vorr.  S.  LXXI). 
Matidps  Reines.  XI,  30. 
princips  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiii, 
10. 
TtQCym^  Suid. 

In  diesen  Formen  ist  ursprüng- 
liches i  erhalten,  Avie  die  Gene- 
tive und  speziell  der  von  Pris- 
cian  (I,  169,  9.  321,  19  IL). 
und  sonst  (App.  Prob.  199,  3  K. 
De  idiom.  gener.  578,  24  K.) 
bezeugte  Nominativ  adipes  dar- 
ihun. 

Cah'pswn\in{\.  Liv.  XLIV,  xlv,  15. 
(raXrjipog.) 

23* 
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vor  PT: 
saeptima    Pal.    Georg.    I,    2M.  sipiim  I.  N.  7153  (38G  ii.  Chr.). 
j  Med.  ebcnd.  IV,  207.  Siptimio    Le    Blant    I.    Clir.  I, 


[tTCrd.) 
[Thraepius    Griit.     110,    1    = 
lUrepius     Acknor     u.    Müller 
Inschr.    in  Dac.   446   (Sarmi- 
zegethiisa).] 


S.  74. 


vor  RB\ 


pirpici  Gloss.  Cass.  F'',  5. 
virvice  in  einer  päpstl.  Urk.  v. 
945    n.  Chr.    b.    Mar.    pap. 
dipl.  Not.  1)  zu  XXXI. 


vor  RC: 


Aerculi    Cohen    Med.    imp.    V, 
264,  278.  279.  280  (Probus). 
Haerculanio  Guasc.   Mus.  Cap. 
5  (191  n.  Chr.). 


Mirqurios  C.  I.  L.  I,  59. 
Mircurios  ebend.  1500    (Prae- 

neste). 
Mircurio  Bull.  arch.  Rom.  1857 

48,  III  (Lissa,  Dalmatien). 
[Mircurio   Grut.    52,    11   (Fir- 
mum.Picen.)  ist  nach  Momms. 
C.  I.  L.  I.  zu  181  falsch.] 
^Namque    7nium    et    commir- 
cium   quoque    per    /   antiquis 
relinquamus,  apud  quos  aeque 
et  Mircurius  per  i  dicebatur, 
quod  ^«randarum  esset  rerum 
inventor.'  Vel.  Long.  S.  2236 
P. 
mircele  Neugart  Cod.  dipl.  Alem. 
XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
Sizil.  mircäri,   mircüriu  u.  s. 
w.,  aber  merci. 
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quaercu  Med.  Virg.  Ecl.  VH,  13. 

Georg.  1,  159.  349. 

quaercus  eheiul.  \'irg.  Ecl.  VllI, 

53.  Georg.  II,  IG.    Aen.  III, 

G80.  X,  423. 

quaercum  ebend.  Aen.  IV,  441. 

XI,  5. 
quaercus  Vat.    ebend.  III,  680. 
Vgl.  quarcus  S.  209. 


Vgl.  osk.  amiricalud. 


Slircoriu?n  Mur.   814,   4   (Aqui- 
leja). 


vor  RG: 


l'ucrgulcnus  Giul.  85,  8   (Cures 
Sab.). 


vor  RM: 


Vgl.  Armogenes  S.  209. 


ßrmenlatum  ^  Fuld.  Matth.  XIII, 

33. 
Hirmias  Grul.  798,  5    (Emcrlta 

Aug.). 


vor  RN: 


Laernam  Grut.    309,    3    (Bene- 
venluni).  Med.  Aen.  VI,    803. 

(AsQva.) 


vor  RR: 


faerrit  Form.  Marc.  II,  xliii  = 
ßril  für  ferl.  Vgl.  compcrril 
C.  I.  L.  I,  200,  XXXIX. 


tirriioria  Flor.   Dig.  XLVII,  xii, 

3  §  4. 

Sizil.  iirriloriu. 
Virrhis  (oft  vorkommender  Name) 

=  Ferrimt 
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Vgl.  libarlis  S.  210. 


vor  RT: 

libiltus  Garrucc.  Ciin.  d.  ant. 
Ebr.  S.  24  (niclit  spüler  als 
54  n.  Chr.). 

vor  RV: 

consir(vus)  I.  IN.  6690,  24. 
sirus  Mur.  1747,  5  (Brixia). 
sir.  Guasc.    Mus.    Cap.  31    (z. 

Z.  V.  Hadrian). 
si7me  Mai  I.  Chr.  77,  1  (Forum 

Cornelii). 
sirvichim    Neugart    Cod.    dipl. 
Alem.  XIV   (744  od.  745   ii. 
Chr.). 
sir Vitium  ebend.   XV   (744  od. 
745  n.  Chr.). 
Sp.  sirvo  u.   s.  w.,   sirvienie; 
pr.  sirvir,  sirvenL 
sirvatos   s.    Kopp    Pal.  er.  II,  i, 
458. 

vor  SR: 


praesbiter  Margarin.    I.   Bas.    S. 
Paul.  19. 
praesb.  ebend.    165    (zweimal). 

Aringh.  Rom.   subt.    II,    75, 

b,  4. 
praesbyter  Rossi   I,    303    (381 

n.  Chr.). 
praesbiter  ebend.  540   (405  n. 

Chr.). 
praesbite(r)   ebend.    716    (444 

n.  Chr.). 
praesbiteris  Mone  Mess.  V  (30,7). 
praesbiteros  ebend.  XI  (38,  20). 
praesbiteriim  Pal.  Ev.  406,  b,  19. 
praesbyterii   Clar.    Epp.    Paul. 

419,  21. 
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praesbfj/cri  ebeiid.  423,  18. 
praesOf/fcn/f/i  cbeiiil.   424,  5. 
pracsbf/kr/ufn  cheiul.  452,  o. 
pracsb'j/cros    Fiikl.    AcU.    A|t|). 

\1V,  2a.  Tit.   I,  5. 
praesbylerii  ebeiul.   Tiiii.  1,  iv, 

14. 
praesbylcri  ehcnd.  v,   17. 
praesbylcnun  cbend.  19. 
pracsbyleris  Ainiat.    Cap.   Tini. 

I:  XIX.  Cap.  Pbil.  I. 
praesbylcri    ebenil.    (lap.   Tim. 

I:  VIIL  Tim.  I,  v,   17. 
priicsbytcrii  eboiul.  Tim.  I,  iv, 

14.  Arg.  Tit.  Cap.  Tit.  IL 
pracsbyierum    ebend.    Tim.    I, 

V,  19. 
praesbyleros    ebend.    Tit.   I,  5. 

Jac.  V,  14. 
praesbitais  Goth.  Vict.  217,  6. 

236,  6. 
praesbiieri  ebend.  217,  8. 
praesbiter  ebend.  224,  2Q. 
2)raesbitcri    Sess.    Aug.    S[)ec. 

26,  4. 
praesbytcrorum  ebend.  50,  10. 
pracsb%,   praesbiieri  Mar.   pap. 
dipl.  CXIX,  82.  88  (Uavenna, 
552  n.  Cbr.). 

[TCQEößvTSQOg.) 


vor  SC: 
Vcrba  in  -escere: 


Mone     Mess.    VIII 
333, 


aduliscenles 
(35,  11). 
aduUscenüor    Goth.    Ev 

b,  4. 
aduliscenliores ^  Amiat.  Tim.  I, 
V,   11. 
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aduliscentiae   Sess.    Aug.  Spec. 

50,  28. 
aduliscentulas  ebcnd.  80,  18. 
adoliscens  Mar.  pap.  dipl.  LXV, 
8  (fränk.,  gg.  657    n.  Chr.). 
aduliscens  Gloss.  Labb. 
augiscere  Varro   Sat.  Men.  228, 

7  Rie. 
clariscere  Gregor.  Messb.  (Mone 

Mess.  S.  119). 
coniiciscam    Plaut.    Mil.  410  R. 
Racch.  798  R. 
coniiciscendo  Bob.  Front.  220, 

13. 
conticiscere  ebend.  229,  1. 

U.  öfters. 
Crisceräis   Grut.    573,  1    (Aqui- 
leja,  71  n.  Chr.). 
Criscins  I.  N.    1249    (b.  Aecla- 

imm). 
Criscis  Perret   Catac.   d.   R.   I, 

XXXII,  4. 
Criscentia  Gud.  372,  7. 
Crisceni...   Rossi  I,    393  (391 

n.  Chr.). 
(C)riscentia  ebend.    514    (402 

n.  Chr.). 
Criscenti(us)   ebend.   851   (473 

—  491  n.  Chr.). 
criscere  ebend.    1122    (578  n. 

Chr.). 
Criscent...  Margarin.  I.  Ras.  S. 

Paul.  181. 
Criscenti     Inschr.    b.    Fabrett. 

Gloss.  ital.  S.  940. 
KQL0Krjg  Wannowsk.  S.  2. 
adcriscal  Pardess.  CCCCXXXVI, 
5  (696  n.  Chr.). 
It.  crcscere ;  neap.  criscere,  sizil. 
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crisciri  {crisc-);  altfr.  crcis(re\ 
iiciifr.  cro((re. 
dcUtiscal    l]ob.    Coiniu.    in    (lic. 
orr.     13o,     5.     Liigd.     Cod. 
Thcod.  VII,  XX,  12. 
delitiscere  Taur.   Cic.  pr.  Tüll. 

347,  23. 
delüiscas  Bob.   Front.   94,  15. 
U.  öfters. 
eruhiscanl  Mone  Mess. 
eruhiscitis  Fuld.  Rom.  VI,  21. 
erubiscere  ebend.    Tim.    IF,   i, 
8. 
flaccisceni   Liv.    Andr.    b.   Non. 
158,  a,  6  G.  (Konj.  v.  Bothc). 
flacciscunt  Pacuv.  ebend.  332, 

b,  5. 
liorriscit  Gloss.  Keron. 
illuciscas  Plaut.  Ampliitr.   I,  iii, 
49  (Fleckeisen  hat  inlncescas). 
illuciscehai  Pal.  Ev.  416,  a,  19. 
luciscit  Ter.  Heautont.  III,  i,  1 
Fleckeis.     ('Unus   ex    nostris 
900  annorum  luciscit;  ceteri 
lucesciV  Bentl.).   Plaut.  Am- 
phitr.    I,    m,     45     (lucescii 
Fleckeis.). 
lucisceret  Cic.   Epp.    ad   famm. 

XV,  IV,  8. 
luciscenies  Bob.  Front.  155,  13. 
innoiiscat  ^  Fuld.  Eph.  III,  10. 
innoiiscat ,     innotiscen  tis    Bob. 
Conc.  Chalced. 
invcdiscehani  Pal.  Ev.  408,  b,  1. 
maturiscens     Sess.     Aug.    Spec. 

100,  25. 
/?^r//;;?25C«/z^Pardess.  CCCCXXXV, 
16  (696  n.  Chr.). 
perlimiscil  Gloss.  Keron. 
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quaesquenti  Rossi    I,    446    (397 
n.  Chr.). 
quacscil  Oderic.  Diss.  255,  1. 


(Ca- 
pua). 


E 
o 
cd 


IL  Etr.l     (Flo- 
j    renz). 


Rossi    I, 

(487    n. 


(rcqu)iisci(l)  Or.  Ilenz. 
7414    a    y    (569    n. 
Chr.) 
(reqjiäiscii    Rossi    I,    822 

(472  n.  Chr.) 
requiiscuni  ebend.  865  (476 

n.  Chr.) 
quiiscit  ebend.  879  (461— 

482  n.  Chr.) 
reqiäiscit  Gori 
I,  220,  22 
(rcqu)  iiscii       Osa  n  n 
Syll.     V,     XXVIII, 
S.  557 
reqiieis(cit) 
S.    443 
Chr.) 
requiiscet  Mus.    Ver.| 

180. 5  (533  n.  Chr.)|(^ 
requiiscet    Lanza     Ant.l 
lap.  Salon.  XXII  (425|>(^^^P^^ 
n.    Chi 

Hist.  de  Tacad.  des 
inscr.   XXV,  141, 
III   (538  n.  Chr 
LeRlantl.  Chr.]  (^Ibi 
13  /  gny). 

ebend.  37(4.  Jhrh.' 

n.  Chr.) 
ebend.  68  (448  n. 

Chr.) 
Boiss.  1.  L.   XVII, 
19  (454  n.  Chr.) 
requiiscet  Le  Rlant  I.  Chr. 

63  (450-502  n.  Chr.) 
quiiscetQhQm\.(Sl  (z.ders.  Z.) 
[Rossi    Prolegg. 
\     S.  XLIII  (520 
[     n.  Chr.) 


(Mai- 
land). 


erona 


latus). 


requi- 
iscit 


>  ö 


requiiscet 
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requiiscil  < 


(Amiens). 


i(Augsl). 


requi-   [Le  Blaut  1.  Chr.  51 

üccl    \      (541  n.  (^Iir.) 

(req)umcii  ebene).  39  (544 

11.  Chr.) 

ebend.     60     (G. 

Jahrh.n.  Chr.) 

ebend.  30 

ebend.  71 

reqiiHscil     ebend.    38    (// 

\vohl  eher  =  II,  als,  wie 

Le  Blant  will,  griechische 

Bezeichnung  für  i) 

r6'{/i//?5a7  ebend.  21  l|(Chartres). 

requiiscit  ebend.  322. 

324.  325  A.  329  A 

quiiscit  ebend.   329 

req uiisc (ü)  eb  n  d .  33 1 

rc(q)umcit  ebend.  36 

requiisct  ebend.  362 

requiiscit  ebend.   339. 

340  plainz). 

quiiscei  ebend.  276  |  (Trier). 

requiiscuni  Inschr.  Nouv.  Ir.  de 
dipl.  II,  606  (Clermont,  Grab- 
schrift des  Q>Q2  gest.  Genesius 
aus  dem  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 

conquiiscant  Mone  Mess.  II 
(17,  6). 

reqyiiscii  Mar.  pap.  dipl.  LXV, 
3  (fränk.,  ^g.  657  n.  Chr.). 
LXVI,  4  (fränk.,  %^.  658  n. 
Chr.).  LXXVII,  27  (fränk.,  gg. 
690  n.  Chr.).  Pardess.  CCC- 
XCVII,  5  (681  n.  Chr.). 
CCCCXXIV,  2  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXV,  4  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXXIV,  4  (695  n.  Chr.). 

requiisset  Mar.  pap.  dipl.  LXVII, 
3  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
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Vgl.  requiscH   u.   s.  w.    unter 

^Zusammenziehung',  II,  'E  = 

IE'. 
reviriscere  Sess.  Aug.   Spec.  77, 

23. 
splendiscere    Mar.     pap.     dipl. 

LXIV,  6  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
tremiscü  Med.    Aeri.    XII,    916. 

Und  öfters. 

Aus    den    Verben    in   -escere 
und  -iscere  bildete  sich   im  It. 
Prov.  Fr.  Wal.   die  3.  gemischte 
Konjugation.     Im    Walachischen 
bekam  der  ^-Laut   das  Ueber- 
gewicht,    in    den  anderen   Spra- 
chen der  /-Laut.     So  1.   P.  S. 
Ind.    Praes.:     wal.    mugesc    = 
'^mugisco,    wie   floresc   =   flo- 
resco;  it.  ßorisco,  pr.  florisc,  fr. 
fleuris  =  floresco,   ^^ie  fr.  ge- 
mis  =  gemisco. 
Nach  Analogie: 
Ariscusa  Doni  VIII,  Q2. 
( ^AQsGK0v6a.) 

Ausserdem : 

aesce  Vind.  Liv.  XLI,  xx,  3.       '     It.  esca-,  sizil.  isca. 
inaescamur  ebend.  xxiii,  8.       j 

sisconirariae  Are.  1.  Grom.  187, 
5  (sit  contrariae   ebend.   Are. 
2.  si  coniraiinm  Are.  1.  ebend. 
186,  9). 
sisincontratio  ebend.  33,  21. 
viscentis  Pal.  Aen.  VI,  657. 


vor  SF  =  SP/I: 


Telispher  Catal.  pontif.  I. 
Telisfonis  Catal.  i)ontif.   II. 
[TekaöcpoQoq,) 


-    3G5 


vor  SP: 

caespes  ver])roitcte  Schrrihweisc  cispitis    Mar.    pap.    dipl.    CXVI, 
{cespes  riclitiger;  s.  iMariii.  Alt.        11   (Ravonna,  540  n.   Chr.). 


S.  585). 


vaespae  Ver.  Plin.  26,  18. 
Vgl.  cliiirw.  viasp. 


cispetatico   Pardess.  CCCXCN'H, 

18  (681  n.  Chr.). 

Runion.    sispett    [tschisp     b. 

Carisch). 
Vgl.  Cispius,   Name  eines  Ge- 
schlechtes   und    eines  Rerges 
(s.  Fabrett.  Gloss.  it.). 

Sp.  avispa. 
vispiUo,  vhpellio  u.  s.  w.  s.  For- 
cell.    Quicherat  Add.  lex.  lat. 
311,  b. 


vor  SQ\ 

Isquüimis    Grut.    653,    4    (Cor- 
duba). 

JlöKvkeiog  (Ableitung  v.  aes-     ^löKvUvrj  Wannowsk.  S.  3. 
culum).  I 

vor  SS'. 
caessarem.(vs)  Vind.   Liv.   XL\,Cissiano   Mur.    855,    1    (Buda); 


XXIII,    10. 


vgl.  Cessiani  ebend.  1655,  (). 


caessissem  Bob.  Comm.  in  Cic.     concisisse     Vind.     Liv.      XLIl. 


orr.  228,  4. 
incaessus  ebend.  206,  6. 
Vgl.  caed-  S.  315;  cass-  S. 
215. 


XXIV,     9. 

decissii   Rossi    I,    62    (341    n. 

Chr.). 
discissil  Passion.  XII,  86. 
procississety  Goth.  Ev.222,  a,  16. 

Fg.  procissäo. 
Succissa  Mai  I.  Chr.  368,  7. 
Succissi  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
3825  (Laibach).    MiUin    Voy. 
IV,  240  (Nemausus). 
[cessus;  aber    xsöOccjvaQiog 
[Ä  =  K)    C.  I.  Gr.  2941 
(Tralles).) 
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cupraessi  Vcr.  Plin.  27,  1. 
digraessa  Pal.  Aen.  V,  650. 

(gressus\  s.  Lachmann  z.  Lukr. 

S.  54  fg.) 


praessuram  Verc.    Ev.    2^^,    9. 
677,  9. 
praessuris  Pal.  Ev.  72,  b,  4. 
praessura  ebend.  74,  a,  10. 
praessuram  ebend.  200,  a,  18. 
praesura  Goth.  Ev.  363,  a,  6. 

18. 
praesurae  ebend.  451,  a,  20. 
praesuram  ebend.  453,  a,  4. 
compraesserunt  Fuld.  Actt.  App. 

XXVm,  27. 
pracssura    Fuld.    Amiat.    Luc. 

XXI,  23.  Cor.  II.  I,  14. 


consuisse  Taur.  Cod.  Theod.  VIII, 

X,  2. 
Vom  gr.  xv7tccQLö6ög. 


Aedissaeus  Vind.  Liv.  XLII,  li,  5. 
Aemisina  Renier  I.  A.  714  (Lam- 
bacsa).  Rossi   I,   636   (423  n. 
Chr.). 

(Freilich    auch    "E\ii(5a  = 
"E^eaa.) 
isse  Vind.  Liv.  XLII,  xlvi,  5. 
inisse  Are.  2.  Crom.  59,  23. 
prodisse  Kod.  aus   d.   Anf.  des 
8.  Jahrb.  n.  Chr.    Nouv.  tr. 
de  dipl.  III.  385. 
missis  1  Goth.  Ev.  74,  a,  8. 
missuria  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
II,  8  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
demissum  Pal.  Aen.  XI,  Q^. 
[messus    Lachmann    z.    Lukr. 
S.  55.)       ■ 

Kors.  missione',  pr.  meissö 
(vgl.  meises  .^  Pal.  Georg.  I, 
49);  fr.  moisson. 
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praessiiram  Amint.  Phil.  I,  17. 

praessiira  Mono  Mess. 

inpraessil  Bob.  Cic.  de  rep. 
817,  11. 

expraesso  Ver.  Plin.   128,  2. 

praessura  Bob.  Aug.  Serm.  44, 
33. 45, 34  (nicht  b.  iMai  angeg.). 

praessuram  ebend.  54,  26.  27. 

praessura  Sess.  Aug.  Spcc.  12, 
42.  30,  19.  41,  34. 

oppraessislis  ebend.  58,  19. 

repraessli  Rom.  Georg.  I,  132. 

inpraessit  ebend.  263. 

praessae  ebend.  303. 

praesso  ebend.  410.  II,  356. 

praessis  ebend.    Aen.  XI,  600. 

jyrß^55^r<?  Med.  ebend.  VII,  518. 

depraessa  Taur.  Cod.  Theod. 
IX,  XXXIV,  8. 

expraessa  Til.  ebend.  XIV,  ix,  1. 
(So  auch  im  Lugd.Cod.  Theod.; 
s.  Hänel  Vorr.  Anm.  23).) 

inpraesserit    Mar.     pap.    dipl. 
LXXX,  I,  3    (Ravenna,    564 
n.   Chr.).  LXXXVm,  5   (Ra- 
venna, 572  n.  Chr.). 
(pj^essus.) 

inpraessimus  ebend.  LXXXVl,  53 
(Ravenna,  553  n.  Chr.).  CXIX, 
77  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 


Thaessali  Vind.  Liv.  XLI,  xxiv,  9. 


Senuisanis    C.    I.    L.    I,    1199 
(/  longa)  (zweimal). 


vor  ST: 


Acaeslae  Med.  Aen.  V,  106. 
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Faesti  Reines.  XX,  376. 
Faesie  Fabrett.  XIII,  26. 
faeslos  (?)  Ambr.  Plaut.  Pseud. 
321. 

Vgl.  sp.  fwsla. 


adimpUsti  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 
13  (Ravenna,  551  n.  Cbr.). 
delisti  Kod.   wenigstens   des  6. 
Jahrb.  n.  Chr.   Nouv.  tr.  de 
dipl.  III,  163  Anm. 
It.     compisti,     sp.     cumpUste 
11.  s.  w. 
histeis  Mone  Mess. 

{BrjöTLag  Plut.) 
Ceisiine  [L  fehlt)    Bold.  477,  7. 

Sizil.  cilisiinu. 
Criste  Inschr.  Pbilol.  XXI,  568, 
18. 
Cristo  Fröhner  Inscr.  terr.  coct. 

vas.  855  (Rbeinzabern). 
chirocrisia  Mar.  pap.  dipl.  XC, 
34  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
(XQTiarog.) 
domistici  Goth.  Ev.  59,  a,  20. 
ist  Fast.  Praen.  Mart.  19.    (752 
—763  d.  St.).  Pal.  Georg.  II, 
537. 

So  auch  altfr. 
Fistus    [I  longa)    Fast.    Cap.   z. 
J.  301  d.  St. 
Fisü   Or.    Henz.    6169    (Pom- 
peji). 
Fis(ti)  Rossi  I,  847  (439-472 

n.  Chr.). 
Fisiive    Gori    I.    Etr.  III,  151, 

175  (Cecina). 
infislae  C.  I.  L.  I,  1009,  15. 

(0jJ()TOg.) 

^festucmn^    non    fisiucam^  Beda 

S.  2335  P. 
fisiucam  ^  Fuld.    Matth.  VII,  3. 
Goth.  Ev.  284,  b,  ,12.  2^0. 
o285,  a,  4. 


3G9 


gaesta  I.   N.    2053    (Cimilile   b. 
Nola,  359   n.  Chr.). 

mcaestitm  Bob.  Comni.  in  Cic. 
orr.  100,  8. 
incaeslo  ebend.  13. 
Von  castus;  Placid.  Hl,  471 
Mai:  ^incesti/m  puto  a  liUeram 
tlebore  letinerc;:  ab  co  qiiod 
est  incaslum  veiiit.'  Vgl.  ci- 
stitatis  S.  203. 


fistuca  Pardcss.  CCCCXVIIF,  15 
(691   n.  Cbr.).    Form.   Marc. 

I(,    XIV. 

fistuccmi,     /istuca    Api).    Marc, 
XIX.  XXXFX.  XLllI. 

Und  öfters;  s.  DC.  Vgl.  S.  G. 
Wallon.  fisiOK,  benncg.  fistv. 

Vgl.  miat.  reijislrum  =  rcge- 
stwn,  it.  sp.  pg.  rcgistro,  pg. 
aucb  reghlo,  pr.  fr.  registre. 


Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulir.   I.nl. 


magisiaiis  Mone  Mess.  IV  (24,  1). 
poäislade    Neu  gart    Cod.    dipl. 

Alem.  XV   (744  od.   745  n. 

Cbr.).   polislatem  Mafl'ei  Ver. 

ill.  I.  Doc.  VII  (Tarbisi,  773 

n.    dir.).  VIII    (ebend.,    774 

n.  Cbr.).  U.  s.  av. 
lUunon.  puäistad. 
Man  kann  eine  Wabrung  von 
ursprünglicbem  i  annebmen; 
-estus,  -ester,  -estis,  -^siris, 
-esüciis,  -esiinus  weist  Scbmitz 
Rb.  Mus.  XI,  614  fg.  nacb. 
Indess  glaube  icb ,  dass  wenig- 
stens in  späterer  Zeit  -esias 
gesprocben  worden  ist,  aus  die- 
ser Stelle  scbliessen  zu  dürfen: 
^Maieslas  cum  scribis  vel  dicis, 
s  sequenti  syllabae  complicari 
debet,  sie  in  similibus.'  Inc.  de 
orth.  S.  2791  P. 

24 
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modaesiiae  Straton.    VA.    Diocl. 
Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.). 
[-esius) 
Naesior  Renier  I.  A.  276  (Lam- 
baesa). 
Naistor  ebend.  3757  (Pomaria). 
(JSliöxciQ.) 
qiiaesüb.    Med.    Georg.  IV,  515. 
qiiaestvs  ebend.  V,  780. 
quaestu  Ver.  ebend.  VII,  501. 
quaesübus  Rom.  ebend.  IX,  480. 
qiiae^äis  \3ii.  Verr.  409,  1.  412, 

12.  511,  2. 
quaeslaBoh.  Symm.30, 16.  69,7. 
quaestus  Vind.  Liv.  XLIII,  v,  2. 

XVI,    9. 

conquaesii  Til.  Cod.  Theod.  XII, 

I,  21. 
quaestus  Rob.  Sacerd.  58,  81). 
qnaeslu  ebend.  82). 
(queslus.) 


Vgl.  maghter. 


sislerüa  Gud.  196,  6  :=:  sesterlia 

Fabreu.  X,  206. 
Sisius  Reines.  XVII,   110.  Calal. 
pontif.  I. 
Sista  Ann.    arch.    de  Constant. 

1862     158,  248  (Cirla). 
Xistus  Mur.  2048,  8  (1.  Jahrb. 

n.  Chr.).  Calal.  pontif.  IL 
Äisti  Mai  I.  Chr.  413,  2   (^AI- 
tavi  in  Hernicis'). 
(ZlriGtLog.) 
Vgl.  Sixt-  S.  373. 
iL   Sisto. 
lemppisialaem  Mone  Mess. 
Hier  kann  i  nicht  wie  in  ma- 
ieslas,    poteslas  als  nrsprüng- 
lich  angesehen  werden. 
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taestahuntur  Lui^d.  (lod.  Tliood.; 
s.  Iläiicl   Www  Aiiiii.  '2?y). 


vor 
Vgl.  die  Form  AI ax ander,  die 
sich  liänfig  in  jüngeren  Ko- 
diccs  findet,  so  Tim.  I,  i,  20. 
II,  IV,  14.  Ferner  Prise.  I, 
40,  17  IL:  Älaxcmdria  Sang. 
Karolir. ;  ebend.  73,  2:  Ala- 
xandreia  Sang.  Lugd.,  Äla- 
xandrea  Karolir. ;  sodann 
Alaxandria  dies.  3  Kodd.; 
ebend.  224,  11:  Alaxcmdros 
Sang. 


lhlcfeccü)or  Mone  Mess. 
//,s7-    in   Frlvunden    des  8.   und 
der  lolgenden  Jahrb.  n.  Cin\ 
[trjöta^iivtcov  ,       -  ^evvco, 
-TCCTCJQ)],  tr]atr]g  Mar.  pap. 
i\\[)\.    LXXV,    24    fgg.    (Ila- 
venna,  575  n.  Chr.).  Ti]öti]g 
ebend.    XCIII,  87    (Ravcnna, 
().  Jahrli.    n.  Chr.).) 
Vgl.  osk.  Irhtcmieniud. 
ßLöTLccQiov  Wannowsk.  S.  2. 
Vistinius  =   Vesünius    s.   Ind. 

zu  Mural. 
Ilumon.    vischir ,  caghar.  his- 
üri\-  sp.  visto  u.  s.  w. 
X: 

AUxenlrom  C.  I.  L.  I,  59. 
Alixenie(r)  ebend.  1501  (Prae- 

neste). 
AUxxandro  Garrucc.  Gr.  Pomp. 

XXVllI,  44. 
Alixanro  [AFIXANHO]  Steiner 
C.    1.    D.    et    Rh.    3789,    1 
(Mainz?). 
Neap.    Alisaniro,    altfr.    Ali- 
xcmdre ,    altengl.    Alisaimder, 
arab.  El-lskander. 
berhix  Gloss. 

Vgl.  herbic-  S.  284. 
chnix  Kopp  Lex.  Tir.  90,  b. 
mun'x    Ramb.     Plin.;    s.    Sil). 

Vorr.  S.  LXXIV. 
poltx  Gloss.  Cass.  E'\  11.  Gloss. 

Sangall. 
po7itifix    Grut.    308,    1    (Civitä 

Castellana). 
sHix  Rom.  Aen.  VIII,  233. 
vertix    Sang,  j    Merob.    Paneg. 
1G2.  Gloss.  Sangall. 
24* 
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aex  1  Vind.  Liv.  XLII,  xl,  4. 
aexarsit  Vat.  Aeii.  Vl[,  445. 
aexciiari  ^    Vind.    Liv.     XLllI, 

XVIII,  9. 
aexeant    Miir.  1328,    9    [aex- 
xiant  einend.   Marin.   Alt.  S. 
500.  506,  Not.  70)). 
aexpressa  Tanr.  Cic.  pi*.  Scaur. 

301,  9. 
aessorcista  Mur,  1841,  6. 
Vgl.  ae-  S.  304  fgg. 
Vgl.    neap.    aslremo,    asilejo, 
assecoje,   ascmpejo,   aserzelo, 
assördejo. 

gracx  Bob.  Exe.  Char.  542,20. 
540,  21. 
Vgl.  (jracy-  S.  386. 


vindix  Fuld.  Ilom.  XI II,  4. 
zG>dt|  Etym.  M. 
'KovTi^)i%  Snid. 
()o'fit^[«]  Ilesycli. 
Wiederauftanchcn      des      ur- 
sprünglichen /!  , 
dUixissel  Pal.  Ev.   182,  h,  5. 
dilixii  ^  ebend.  8. 
dilixisseüs  ebend.    192,    a,  18. 
dilixisiis  ebend.  201,  b,  3. 
dUixisli  ebend.  206,  a,  8. 
intellixsi  Mar.  pap.  dipl.CVlH,5. 
neglixerat     Mone      Mess,      IX 

(36,  6). 
neglixerit    Lugd.    Cod.    Thcod. 

VI,  V,  2. 
neclixsil    Pardess.    CCCCXXIV, 
25  (692  n.  Chr.). 
dirixii  Mone  Mess. 
derixsisset  Pardess.  CCCCXXIV, 
20  (692  n.  Chr.). 
[ixs  Mus.  Ver.    451,    1    (Mainz) 
=  exs  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
432.] 
ixigeret  Med.  Aen.  Vll,  777. 
ixpictatia  Cohen  Med.  imp.  V, 

505,  20  (Carausius). 
Ixuperia  (zweimal)  Mur.  1427, 
2  =  1895,  5  (Mediolanum). 


Vgl.  i-  S.  304  fgg^ 
Pr.  altfr.   issi7\   pr.   isxa?nj)li, 
yssanrclhiar ,  issausar,   isser- 
nrr,  issilhar  u.  a.,   ahd.  ihsili 
(exilium)  =  pr.  yssüh. 
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Lixovios  Laui'.  Gros.  394,  5. 

rix  Friedläiiiler  Die  Münzen  der 

Oslgollieii    S.    31    N.  2    (526 

—527  II.  Chr.).    33,  5    (527 

—534    11.    Chr.)     (unter     11 

Excmpl.    10   mit  rix).    34,  8 

(526-534    n.    Chr.).    38,    2. 

S.  39  (534—536  n.  Chr.).  41, 

1  (536-540  n.  Chr.).    2    (z. 

ders.  Z.).    46,    1.    47,  2.    48 

oh.    u.    6.  50,    8    (sämnitlicli 

541-552    n.   Chr.).    53,    3 

(552 — 553  n.  Chr.).  Rev.  nuni. 

rar.    1840     S.  224    N.    302 

(Dagobert).  242,    895    (Chlo- 

Ihar). 

rigis  für   rix    Pardess.    CCCC- 

XXV,  6  (692  n.  Chr.). 

atl  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Ra- 

venna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Fr.  six,  rumon.  sis. 

(s)ixia  I.  N.  3945  emend.  von 

Rossi     Prolegg.     S.   LXXRI, 

Not.  11)  (Cubulteria,  559  n. 

Chr.). 

Altfr.  sixte,  sisie. 
Sixiius  Grut.  91,    7    (Lomacio 

b.  Novicomum). 
Sixlae  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 

813  (Dachsburg). 
Six.  Conestabile   Mon.   del  Pal. 

S.  183  N.  328. 
Sixsftilijus,   Sixsliia   (I  z=:  L) 
Ann.  arch.  de  Constant.  1858 
-59     197,  61  (b.  Tebessa). 
Vgl.  Sist-  oben. 
vixilarius    Kellermann   Vig.    lat. 
Rom.  d.  233. 
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vixilla(ti)one    Or.   Ilenz.  6832 

a  (Eporedia). 
vixillaiione  Rev.  arch.  Par.  XII, 

431  (Moes.  inf.). 
vix(illa)r.    v.    Hefner   D.   röm. 
Bayern  XXXVII  (Trennfnrth, 
212  n.  Chr.). 
vix.  Oderic.  Diss.  S.  317. 
ovßiiaXaQLO^  C.  I.   Gr.  4093 

(Sevrihissar,  Galat.). 
vixillas  Bob.  Synini.   12,   19. 
ßi^ilov  Wannowsk.  S.  2. 
[vexillo  Or.    Henz.  6490  (Ne- 
mausus).  ßri^Ulov,  ßrj^tXXccQt- 
Off,  ovYi^illati(co)(5LV  Schmitz 
Rh.  Mus.  XII,  290.) 


vor  Z. 

Aezechiel  Sess.  Aug.  Spec.  8,  2S. 


irapizeiis  Groni.  249,  6. 
trapizea  ebend.  290,  5. 
irapidens  ebend.  405,  3. 


III.    Tür  E  in  ollener  Silbe: 

A.  An-  und  inlautend: 

vor  B: 

Aebrcdimo    Pai'dess.  CCCLXXX-  \ 
VIII,  6  (677  n.  Chr.). 


(icbKr  i  Med.  Georg'.  I,  480 
acvon's  Bonon.  Lact. 
'A(e)B().,  acbor' 
^AfeJBfoJN.,  ehurneus^ 
^A(e)  B(o)  B.  ,cborarius' 
It.  avorio,  pr.   avori. 


^eharneis,  ivorgeis^  Keiehenauer 
Gl.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.  142 
Diez. 


Fr.  ivoirc. 
Eribo    Rom.    Aen.    IV,    2^    (so 

z.    B.    auch    Sang.    Prise.    I, 

272,  3  IL). 
Emibio  3lai  I.  Chr.  375,  6. 
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Haebnteonim  Aiiiial.  Ar^.   Ilcbr. 
Hacbrcis  Colli.    Viel.    150,  22. 
\'gl.  habraicis  S.  21;). 
palpaebris  ^    Ver.    IMin.  ()5,   19. 

Tracbius    I.    N.    1242    (CioUa- 
iiiiiiiutla  b.  Aerlanum). 
Traebia  ebenil,  5589  (Trasacco 
<iiM   laciis  Fiiciniis). 


Tracboniano  cIjcikI.  5772  (Anii- 
lerniim,  252  n.  Chr.). 


FibruarUn    Mur.    409,    2    (456 
II.  Chr.). 

Calhir.  Fibraggiu ,  caiupi- 
(lan.  Friarghi ,  sizil.  Fri- 
varu. 


Sivasliani  Kai.  Carlh. 
Tribie  Fleiiier  I.  A.  1291  (Lam- 
baesa). 

TQißCag  Wannowsk.  S.  3. 
Tribonius   Mur.    751,    4    (Rio 

Freddo  im  Marserland). 
Tribonio   Gori    I.  Etr.  11,  433, 

29  (Monte  Piilciano). 
Tribonio  (=  Treboniano)  Renier 
I.  A.  4312  (Drab-el-Hammäm, 
252  n.  Chr.). 
Triboniano  Ann.  arch.  de  Con- 
stant.  1860  -61     127,  2  (b. 
Diana,  252—254  n.  Chr.). 
Tribonianus        Rechtsgelehrter 
unter  Justlnian. 
tremibundus     Clar.     Epp.    I*aul. 
528,  6  (wie  furibundus). 


vor  C\ 


caccidentni  Pal.  Ev.  3,  b,  14. 
4,  a,  9.  27,^  b,  4.  56,  a,  14. 
207,  b,  16  u.  s.  w.  Clar.  Epp. 
Paul.  63,  20.  480,  15.  Fuld. 
Malth.  XXVI,  67.  Rom.  XI, 
22.  ,  Apoc.  V,  14.  1  Amiat. 
Matlh.  XXI,  35.  Med.  Virg. 
Ecl.  IX,  58.  Georg.  I,  487. 
Vind.  Liv.  XLI,  xviii,  13. 
Laur.   Gros.  252,   7.   2m,  1. 
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373,    1).    388,   3.    Golli.    Ev. 
136,  a,  18. 
caccidcrll  l\il.   Ev.  346,  a,  10. 

386,  a,  2.  6.  Bob.  Conim.  in 

Cic.  orr.  255,  25. 
caecidi  ^  Fuld.  Apoc.  XIX,  10. 
caccidil  I*al.  Ev.    14,  b,  6.  36, 

a,  7.  b,  10.  169,  b,  7  u.  s.  w. 

Cant.  Aclt.  App.  89,  9.  Fuld. 

Aclt.  App.    Xill,    11.     Med. 

Georg.lII,488.1V,  165  U.S.W. 

1  Pal.  Aen.  III,  2.  ^Vat.  ebend. 

IV,    165.    Vind.     Liv.    XLl, 

XVIII,  11.  XLV,  VII,  1.  Laur. 

Gros.    422,    5.    Sess.    Aug. 

Spec.  40,  25.  110,  2. 

Man  erinnerte  durcb  dieses 
cnecid-  an  die  Präsensstämme 
cad-  und  caed~.  Sogar  ge- 
druckt lesen  wir  caecidit  und 
caeciderunt  in  der  Havercamp'- 
schen  Ausgabe  des  Orosius, 
und  zwar  an  Stellen,  wo  der 
Laurentianus  nicht  so  bat  (395, 
1.  405,  9.  446,  8). 
caecini  Koni.  Georg.  IV,  566. 
caecinü  Med.  ebend.  Aen.  VIII, 

340. 


dacce  Fabreit.  IV,  466. 


ciciniinus ,  Gotli.  Ev.  61,  b,  13. 


dicebat  Clar.  Epp.  Paul.  475,  10. 
dicere  Bob.  Front.  248,  1. 
Dicenlio   Kod.    aus    dem   Ende 

des  6.  Jahrb.    n.  Chr.    Mal». 

De  re  dipl.  S.  357,  2. 
dicenter   s.    Keil  Vorr.    z.    Gr. 

lat.  I,  S.  XU. 
dicem  s.  ebend. 
sedicim  Stiaton.  Ed.  Diocl.  IV, 

43.  46    (301  n.  Chr.)    (nach 


Sherard's  Lesung). 
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\'^\.  iL  f//rc/,  s().  f/h'z,  rmiioii. 
die  seil. 


aeculei   Vat.    Til.    Cod.    Theod. 

XIV,  XVII.  G. 
//t'Crt/r/^  Reines.  1,154  (Spoletium). 
Aecale  Gnil.  34,  5.    Gr.  2351 

feg.  330  n.  Chr.). 
Haecalen  ,    Pal.   Aen.  IV,  511. 

,  Med.  eheiid.  VI,  247. 
Haecale  Pal.  j  Med.  cbend.  IV, 
609.  Rom.  1  Med.  ebend.  VI, 
118.  Pal.  Rom.  ,  Med.  ebend. 
564. 
Haecuha  Med.  Aen.  II,  515. 

Haecubam  Vat.  Prob.  127,  35. 
Ilaccyra  Rob.  Sacerd.  7,  57 j. 


sediecin    Par.  A    hioiiicd.    422, 

25.  41)6,  21.25  K.  quailnor- 

(lieem  ebend.  *)2.  iokUcc  MnHei 

Vcr.  ill.  I.  lloe.  Vi  (Pnbiliaiio, 

763  n.  Chi'.),  duodiee,  qua- 

iuordice    Mnr.    Anlt.  lt.    III, 

1019  (longo!).,  816  n.  Chr.). 

U.  s.  w. 

Fr.    dix,    luiterengad.    disch; 

it.  itn-,    do-,  Ire-,  qualtor-, 

quin-,    sedici,   diclasclle,  di- 

ciodo,  dicianove,  runion.  in-, 

du-,    Ire-,    qualor-,    qidn-, 

sediseh',     pg.     dizimo,     allfr. 

disme. 

Die.  Ritsclil  Moii.  epigr.    XVII, 

23  (Pompeji,  717  d.  St.). 
Dicembr.  Ferial.  Cum.  6  (naeh 
757   d.  St.).    Donat.  459,    2 
(Herculanum,  52  n.  Chr.). 
It.   Dieemhre,    sp.    Diciembre, 

dtKOVQÜC,       dcKOVQLCOV       Wan- 

no^^sk.  S.  1. 


inlicehrosa   Mone   Mess.  VI   (28, 

5). 
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paecolüs    Pardess.   CCCCXXXllI, 
29  (695  11.  Chr.). 


Paecidiaris  Lupi  110,  2. 
paecimia  Val.    Verr.    407,    17. 
Panless.  CCCCXXXI,  46  (693 
n.  Chr.). 
paecuniam    Sess.    Aug.   Spec. 
28,  21. 


Plaecussa  Mur.  17,  1  (Brixia). 

praecihus  Grut.   17,  7  (Verona). 

Or.  Henz.  6921   (Venalrum). 

Bull.     arch.     Sard.    II,     39 

(^Statilio  Tiirritano').   Mai  I. 

Chr.  405,  1  (Ravenna).  Mur. 

1827,  5  (Genf). 
praecor  Spon  Mise.  219,  3. 
ipraecor     Renier     I.     A.    782 

(Lambaesa).   1653    (Thoiula). 
praecatione  Grut.  39,  5. 
praecationi     Or.     Henz.    5580 

(Ilispellum,  332-337  n.  Chr.). 
praccario  Gud.  72,7  (Interanuia). 

Malv.  Marm.  Fels.  302,  4.  Atli 

della  pontil".  accad.  II,  666,2. 
In  Kodices  sehr  liaufig  praec-\ 
Verc.  Ev.  244,  1. 
Vor.  Cant.    Ev.    238,  9.    Gant. 

Aclt.  App.  80,  10. 
Pal.    Ev.    249.  a,    18.    370,  b, 

3.  396,  a,  14. 


BicuUus  (=zpec.'l)  Garrucci  Vetri 
XII,  4. 

piculinm  Hdss.  d.  L.  Lang.;  s. 
Pott  S.  192  fg.  piculiis  Neu- 
gart Cod.  dipl.  Alem.  LXXli 
(779  n.  Chr.).  U.  sonst. 


Fr.  picorer,  eig.  *Vieh  weg- 
treiben'. 
peniicosten  Goth.  Ev.  250,  a,  14. 

It.  penücosta. 
PUconti  Gori  I.  Etr.  II,  168,  11 
(Volaterrae). 
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Cliw.  Epp.  l»aiil.  'J'2'2.  :\.  VuO, 
VJ.  485,  21.  512,   12. 

Fuld.  yhwv.  VIl,  :V2.  Luc.  I, 
i:).  Artl.  App.  XVI,  1).  15. 
39.  riiil.  I,  4.  IV.  2.  Thess. 

I.  II,    11.    Pet.    I,    III,    12. 
Kbr.  V,  7.  Jac.  \',  16. 

Ainial.  (lap.  Kph.  II.  (lap.  Phil. 

II.  Phil.    I,   4.    IV,   2.    Cap. 
Thess.  1:   XXIII.  Tlicss.  I,  ii, 

11.  Pet.  I.    III,    12.   Ehr.  V, 
7.  XllI,   19.  Jac.   V,    IG. 

(lolh.  Ev.  152,  a,  11.    159,  a, 

4.  172,  h,  11.    19.    173,  b, 

10.  174,  a,  14.    183,  a,  20. 

252,  h,  2. 
Mone  Mess.  oft. 
Val.  Aon. ,    II,  089.    III,    144. 

,  \[\,    237.    1 IX,  525. 
Med.  ebend.  II,  ^319.  ^  689.  III, 

^261.  ,456.  543.  IV,  i621. 

,V,  782.  iVII,  237.  VIII,  503. 

j  IX,    525.    X,    1 153.    368. 

,  62Q.  XI,   1  158.  1 784.  XII, 

il76.  ,179.  i800.  i931. 
Rom.    Georg.    IV,    381.    470. 

Aeii.  IV,  113.  V,  234.  529. 

VIII,  127.  ! 

Pal.  Aen.  VIII,  574.  ' 

Bob.  (lonim.    in    Cic.    orr.  42, ' 

21.  54,  6.  131,  9. 
Taiir.  Cic.  pr.  Mil.  1163,  7.      j 
ßob.  Symni.  12,  4.  33,  8.  61, 

4.  69,  11. 
Bob.  Front.  3,  12.   m,  9.  72,' 

14.    73,    21.    258,    8.  301, 

12.  302,5.  ,321,  5.327,1.! 
Lond.  Gran  Lic.  14,  b,  20.  21.  | 
Vind.  Liv.  XLI,  xv,  6.    xvj,  1.  1 
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XLii,  n,  n.  XII,  :;.  xiv,  2. 

XXII,  7.  XXIV,  4.  XXVI,  7. 
XXX,  8.  XXXIII,  3.  5.  XLVl, 
4.       XLVIII,       3.      LXVII,       12. 

\LI[I,  IV,  2.  XVII,  9.  XLIV,  1 

XIV,    6.    7.    XIX,  13.  XXXI,    13. 1 

XLV,  IV,  5.  X,  6.  XI,  6.  XX,  10.  j 

XXIV,  5.  XXXIII,  2.  XXXIV,  13.  I 
Vat.  Sali.  VII,  18. 
Laur.  Gros.    180,  12     199,  5. 

274,   3.    346,    6.    369 '\    2. 

381,    6.    8.    11.    404,    13. 

431,  1.  12. 
Fragiii.    iiir.    Vat.    8,    14.    73, 

27.  76,  13.  79,  27. 
J.ugd.  Cotl.  Theotl.  .,  VII,  xxi,  4. 
Til.  ebeiul.  XIV,  in,  20. 
Bob.    Aug.    Serm.  10,  14.  15. 

24,  16.  25,  19. 
Sess.  Aug.   Spec.    22,  26.    29, 

17.  31,  4.  e32,  32. 
Goth.  Viel.  140,  16. 
Mar.    pap.    dipl.  CXXXVIII,  11 

(Ravenna,  6.  Jabrii.   n.  Cbr.). 
^precatus  per  e  solam  seriben- 

duiii'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VT,  580. 
praeclae  Med.  Georg.  II,  95. 


sicale    Straton.    Ed.  üiocl.    I,  3 
(301  n.  Gbr.).*) 
sigale,  siclum  u.  s.  w.  nilal. 
Badiot.   siarc,  gredner.  siade\ 
fr.  scigle. 


''■)  All  (l'u-scr  Stelle  steht:  ^eeiiteimm  sive  sicale'.  Heide  Ausdrücke  für 
^Hoj^gen'  sind  jetzt  und  waren  wahrscheinlich  von  je  dialektisch  geschieden. 
Krstercr,  der  lateiniscii  uur  bei  Isidor  nocli  vorkommt,  gehört  der  pyrenäi- 
sclien  Halbinsel  an,  letzterer  dem  übrigen  romanischen  Gebiete,  ist  aber  von 
Norden  her  ins  Katatonische  und  Baskische  eingedrungen.  Die  im  Ed.  DiocI. 
bald  darauf  folgenden    Bezeichnungen    des  Speltes    'scandulae    sive    speltae' 
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Vtil.  ^uccl  s.  2i:i. 


Vul.  sa  reu  ras  tIhmkI. 


saecntae  Pal.  Ev.   38,  a,   5.  48, 
I),  IG. 
saeciiü  cbcnd.   42,    h,  G.   49, 

b,  6. 
saecutiis  ehencl.  143,  a,  18. 
siibsaeculae     ehciid.    41 G,    a, 

20. 
saeculi  ^  VA.  Acn.  VI,  612. 


>7W'/  10  ](:.  I.  L.  I,  109  (SCHI. 
sicarc  il  j.Miimcc.,  G37  d.  Si.). 
sicuribiis  JMoiU!  .Mrss. 

(Jtxoi^^fO]/  Waniiowsk.    S.    2. 
(lesicavil    (iroin.    40,    2i?.    71, 
20. 
(I/ssiccabmiinr  V\\U\.  Arlt.  .\i)|). 
V,  33. 
faenisicmm  =  faeimccimn. 
iniroisicus     Mar.      jjap.      dipl. 
LXXIV,  I,  9.  II,  13.  III,  14. 
IV,  14.  VI,  2.  8.  9.  11  (Ha- 
veniia,    Mitte    des    G.  Jalirh. 
n.  Chr.]  (nicht  anders). 
It.  intrinsico. 
suhsicivus  =  suhsecivns  s.  For- 
cell.;    z.    B.    suhsicivis    Ov. 
3118  (Falei-io,  82  n.  Chr.). 
Vgl.    fr.  scion,    nach   Diez  =: 
sicion  =  Sectio  (wie  lat.  seena 
=  seeena,  it.  seure  =  secu- 
ris)\    scier    ist   für    sier    (das 
c    wie    in    sceau    unetymolo- 
gisch;  s.  Diez  Gr.  I,  447),  sizil. 
siari,  rumon.  siary  unterengad. 
sgiar. 

Sp.  sigo  11.  s.  w.,  sigmcnle\ 
altfr.  sivir,  sivre,  sigre  (neu fr. 
suivre),  cainpid.  sighhi. 


finden  sich  beide  im  Ital.  Span.  Port.  Gallien  kennt  niu'  die  ktzlere.  Die 
Bemerkungen  von  Diez,  dass  erst  jene  im  späteren  Mittellatein,  diese  im 
6.  Jahrli.  vorkomme,  sind  zu  berichtigen. 
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Saecunda    I.    N.    1794    (Bene- 

ventum).  Lupi  123,  1. 
Saecundo(^\\i{?>c.  Mus.  Cap.877. 
Saecundae  Jahn    Spec.  epigr. 

115,  16.   Renier  I.  A.  495 

(Lambaesa). 
saecimdum  Amiat.  j  Tit.  I,  3. 

Sess.  Aug.  Spec.  63,  35. 
saecundae  Bob.  Sacer(1.56,54). 

Churw.  saviindar. 

adsaecida  Bob.  Comm.  in  Cic. 
orr.  159,  17. 


Sicunda  Fiorell.  Pomp.  ant.  bist. 
S.  14. 
Sicund.    Fast.  Cap.    z.    J.   762 
d.    St.    I.    N.    6779    (41   n. 
'    Chr.). 

(S)icundin.  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  3969  (am  Hemaberge, 
Kärnth.) 

Sizil.  sicunmi,  campidan.  gal- 
lur.  sigimdu. 


oi'iXLOv  Wannowsk.  S.  2. 
Senicio  Grut.  235,  8  (Alba  I.). 
Senicioni  ebcnd.  415,  2  (Narbo). 
Senicionio  ebend.  705,  6  (Soiva 

Flavia). 
Senic.  Frölmer  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  1945  (Riegel,  Breisgau). 
Senici  ebend.  1946  (Loi?don). 
Senicio  ebend.  1947  (Vindo- 
nissa).  1948  (Kastei  b.  3Iainz). 
Seni.,.   ebend.     1947    (Vindo- 

nissa). 
senicio   Paris.  R.    Bamb.    San- 
gall.   Karolir.   Prise.    1,    114 
17  H. 
senicionem  Sangall.   ebend.  19. 
5/??c/o  archaisch ;  s.  Plaut,  u.  Fest. 
spicies  1  Til.  Cod.  Theod.  XIV, 
XV,  2. 
Yt.  epice. 
spiculaüis ,  Med.  Aen.  X,  290. 
Logudor.    ispijii    (Unterdiall. : 
ispif/nf),  altkatal.  ^.9/??//,  deutsch 
Spiegel. 


Taecma  Passion.   VIR,   53.    Re- 
nier   I.   A.  1092    (Lambaesa). 


{=  Tecitsa  Fabrcll.  V,  41  n. 
sonst,  lat.   Fccimda.) 


hicenüs    IM y las.    Ed.    Diocl.   XI, 
6  (301  11.  Chr.). 
iricenü  Fleetwood  386,  5. 
iricenii^    Trag.    Marc.    MV,   5. 

Colli.  Kv.  431,  a,  9. 
iricenos  Vind.  Liv.  \\\\,  lti,  8. 
Sizil.  iriccenlu. 


VuecU'ntr    Cnil.    92;').     1     (Ang. 
Taiir.V 


vor  />: 

Agathopidis  Miir.  1127,  9.   1G18, 
\     37  =:  1689,  2. 

Agatopidi  eheiid.  1277,  G. 
I         S.  S.  37. 

expidiüones    Til.    Cod.    Tiicod. 
I        XI,  XVI,  18. 
I      Sizil.  spidlciuni. 

pides  ^  Pal.  Aen.  XII,  510. 


pnedanei     Flor.     Dig.      XLVIII, 
XIX,  38  §  10. 
Paedania     Crut.    996,    2  (b. 

Tarraco). 
Paeduceae  cbend.  447,  3  (Mii- 
tina). 
caedo  Bob.  Saccrd.  68,  86).  87). 

Hob.  Prob.  38,  15. 
^caedrus   cum    n   scribi   oportet' 
Placid.  HI,  441  Mai. 
caedrum    Med.    Aen.  VII,     13. 

2X1,  137. 
caedro  Bob.  Prob.  29,  8.  259, 

21. 
caedros    Sess.    Ang.   Spec.  98, 

23. 
Caedrnm    [Ksöqcov)    Pal.    Ev. 
206,  b,  18. 
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didii   Or.    4383     (Verona).    Or. 
ITenz.  G183  (Vo(tona). 
Sizil.  dilti. 


Aedessa  Vintl.  Liv.  XLV,  xxix,  8.  • 
Aedissaetts  cbond.  XLll,  li,  5. 
aedtmt  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jalnl). 

n.    Clir.    Nouv.    tr.    de    dipl. 

in,  2G5. 
haedera    Rom.    Virg.    Ecl.    III, 


39. 


ll.  ellera. 


VIll, 


liaederam     Med.    ebend. 

13. 
Haeder.(cmus)     v.    Hefner     D. 
röm.  Bayern  LXXXVI  (Augs- 
burg). 
^hedera\    legitur  et  aedera  al) 
aerendo    arboribus    et    sine 
aspiralione    dici   debet'    Pbi- 
larg.  zu  Virg.  EcJ.  III,  39. 
Lacaedcm  —  oni,  -o,  - onioriim, 
-oniiim,    -one   Bob.    Cic.    de 
rep.    769,    22.   780,  1.   791, 
12.  798,  9.  805,  18.  807,  18. 
821,  1.  835,  12.  'I 

Lacaedemoniorum  Sang.  Merob. ! 
Paneg.   praef.    fragm.  I,  12. 
Lacaedemonios    Vaf.    Aen.    III,  j 

328. 
Lacaedemona  Med.  ebend.  VII,  | 
363.  I 

Lacaedemonius  Vind.  Liv.  XLII, ! 
LI,   8.  I 

Lacaedemoniorum  ebend.  XLV, 
XXIII,  15. 
Macaedoniam   Clar.   E])p.    Paul.  .  Macidonice  Lanza  Ant.  lap.  Sa- 
182,    1.     190,     10.     195,    8.'      Ion.  XLVII  (Andetrium). 
217,  1.  Gotii.    Makidonja,     Maki- 

Macaedonia    ebiiid.    190,    IL,      doneis,  altir.  Maccidöndc. 
239,  12. 
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Macacdonlam  Viiid.   Liv.   XIJI, ' 
H,   1.  xxxir,   1.  5.  XXXIV,  5. 
Macacilonmn  chend.  xxv,  2. 
Macaedonicuw  el)en(l.  xxxi,  5.  | 
Macaedoniac     (^bend.     l,      7.  i 

LXVII,    (3. 

macälanum  VcrcVei'.  Ev.  512,  1. 1 
mucilium  ^  Vat.    Acn.  VI,   GG7.  i 

Midicus  Conestal).  Mon.  dcl  Pa- 

lazz.  183,  328. 
\sidercl  Rom.  Acii.  IV^  15. 
mpei'sidens  j   Laur.   Oros.  254, 
14. 
Zehaedaeo  Voit.   I"]v.   18G,  5. 
Zelmedaei     Ktdd.    Maltl).    XX, 
20.  I 

vor  /^  [PH)\ 

Aephei^ins  Or.  Ilenz.  G349.  | 

Aephesiim     Canl.     Arlt.     App.  ' 

133.  7. 

y^^;;(?6/  Vind.  IMin.  XXXIII,  55. ' 

Aefesios    Sess.  Aug.  Spec.  oft;; 

s.  S.  5,  Anm.  1).  1 

maefüim  ^   [meifilm  , )   Pal.  A  c  n . 

VII,  84.  I 

Persiplione     Osann     Syll.      III, 
j      CLxxix,  S.  45G. 
^Süphani  Golh.  Ev.  24,  a,  2. 
putraefacUte  Eiild.  ,   Amiat,.  .\^{.\ire7ni facta    Rom.    Aen.   X,  102. 
V,  2.  '      XII,  449. 


vor  G: 


Schuchardt,  Vokalisnnis  tl.  ^'ulg■.  -  I.af. 


Andicavos  Laur.  Oros.  392,  15. 
Andicavis    Form.    Andegav.    I. 

XXV. 
Andicavi    merov.    Münzo    Rev. 
num.  Par.  1840    S.  217    N. 
34. 

25 
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ücgens    Ambr.    Plaut.    Pcrs.    1. 
Bob.  Char.  292,  ]. 
aecjcnüa  Verc.  Ev.  284,  6. 
aegcmiis    Fuld.    Cor.  II,  iii,  1. 
aegcl  Bob.  Aug.  Scrm.  7,  9. 
ücgcbii  Sess.  Aug.  Spcc.  20,  34. 
aegeno,    ciegenvm    ebencl.    19, 

1. 
aegena  y  Fuld.  Gal.  IV,  9. 
aegesiaüs    Aquaes.    Ed.    Diocl. 
Einl.    I,    10    (301   u.   Chr.). 
aegesias  Vat.  Georg.  III,  319. 
aego  I.  N.  G80  (Canusium).  ^Pal. 
Virg.  Ecl.  Vin.  97. 
aeco    Fabrcü.    II,   238    (Prac- 
nestc). 


graegem  Vat.  Georg.  III,  323. 
graegis  Clar.  Epp.  Paul.  131,  3. 
graegi   Fuld.    Acü.    App.    XX, 

29.  Pet.  I,  V,  3. 
graegibus   Bob.  Coinni.  in  Cic. 

oiT.  129,  6. 
gracgarius    Vind.     Liv.     XLII, 

XXXIV,    5. 

adgracgaü  Lugd.    Cod.  Tbeod. 

VI,  XXVI,  12. 
congracgali<y  (congrcigali ^)  ebd. 

XXX,    15. 
congraegandi  Bob.  Saccrd.  20, 

31). 
cgracciac     Vind.      Liv.     XLH, 

xxvr,  8. 
cgracgiac  ebeud.   XEIV,  iv,  11. 

XEV.  III,  (;. 


Andicavo  Mar.  pap.  dij)l.  LXVI, 
27  (frank.,  %^.  658  n.  Chr.). 


It.  ?o,  sp,  yo,  allfr.   ?V),  ja. 


dhligmn  Doni  II,  187. 
dislichimi  Faln'ctt.  IX,  234  (23 
11.  dir.). 
Alban.  (geg.)  yQiKJ-i. 
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ebenil.    XIA,    xxii, 


egniccutm 

13. 
(•(/rdCf/ic  Hoiion.  I.act. 
amgraegare  c'l)en(l. 


Uwgi .   \.T.   IMiii.   185,  4. 


inicllacgal  VA.  Kv.  73,  h,  8. 
nccacgcuda     [L    aiisgcl.     oder 
Cod.  Thood. 


XIII.  VI,  36. 


ivxQiyQo  Mar.  pap.  dipl.  (IXXII, 
78  (IJavonna,  ,59 1   n.   Clir.). 
inügcr     in     spätoroii     Kodicos 
liäufig,    z.  IJ.  Prise.  I,    128, 
3.  272,  13.  15  II. 
Sizil.  intigru. 

ligiones  Vind.  Liv.  XLIII,  i,  4. 

eligans  =  elegans,   z.  B.   eli- 
gantem  Amiat.   Ebr.  XT,  23. 

fF.    Scliultz    bohauplot 
(Quaoslionum  orfhogia|ilii- 
caruin     docas ,     Proffr.     v. 
imcinyviv.   i  IJraunsbcrg-  1805  S.22fs-.), 
,.       ^         I  (lies   seien  die   klassischcMi 
UCgligCrC.     |  rormen  ;   wonacli    inicllac- 
gal   doppelt    rusük    wäre 
und    nicht  hieher  e-ehürlo. 


pelUgc  C.  I.  L.  I,  1007. 

perl  ig  (e)  ebend.  130G  (b.  Trc- 

bula  Mutiiesca). 
religant  FlccUvood    447,  2,  12. 
l'r.  ligir,  riimon.   liger,   cam- 
pidan.  liggiri. 
Migale    Fast.    Pracnest.  Apr.  4. 

(752—763  d.  St.). 
nigatis     Garrucci      Gr.     Pomp. 
XI,  4. 

Sizil.  nigari. 
Paeracgrino   Or.   ffonz.    7419  o.   Pericr(i)7io    HenicM-    f.  A.    3887 


(I' 


*iit(>oli 


(Cäsarca) 


Paeraegrind    Lan/a    Anl.     Jap.  ,    Peric(rina)  ebend.  2428  (Pagns 
Salon.  lA'Xr.  !        Pbnens.). 

I   perigrinorum    Gotli.    Ev.     138, 
I        a,  13. 

'    perigrina    Bob.    Cbar.   25,    8. 
I       52,  8.  53,  27.   56,  13.    m, 
13.  ^2Q)^\  10. 
perigrinmn  ebend.  ()3,   17. 
25'^= 
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perigrinae  (zweimal)  Roh.  An  all. 

gr.  200,  19. 

Allfr.   peigri   (Roquef.),    sizil. 

piUigrinUy  placcnt.   inlligrcin, 

alid.  pilikrim. 

rigendae  o     Lugd.    Cod.    Tlieod. 

VII,  1,18. 
rigione  I.  N.  Gl  19  (im  Geb.  v. 
Nocciano    b.    Pinna  Vestino- 
rum). 
It.  rione. 
VigeluSj    Vigcücmam    Or.   Ilenz. 
6634  (Vitcrbo);  vgl.  Ann.  arcb. 
Rom.  1829  S.  176. 


vor  H 


praeliendere    gewöbni.    Scbreib- 
weise  der  ältesten  Kodices. 


vor  L  : 

!  Agatangihis  I.  N.   2383   g,    in, 

I      CG    (Ilerculannm)    (das    zweite 

I      I  ^=  L,  wie  ebend.  i,  24). 

I    angin  ^  Golb.   Ev.  211,  b,  17. 

Pr.  angU,   sizil.  ancilu,    gotli. 

aggÜKS,  abd.  a7}gil,  altn.  cn- 

gill,  alts.  engü. 

Agile  Mur.  1252,   7    (Almazora, 

Spanien). 
Agilini  ebend.  1432,  5. 
Agileni  I.  N.  354  (Saponara  b. 

Grumentnm). 
^Ay^lif]  spielt  in  Agilis    über. 
Archaelais     Inschr.     s.     Gnasc.  1 
Mus.  Cap.  II,  S.  207.  | 

AiTlmelavKS  Lond.  Gran.  Lirin.    Archilmis     I.    N.    2559,    ii,    4 
18,  b,  22.  (Cumae,   251  n.  Cbr.).    Kopp 

Lex.  Tir.   11,  a. 
Bilescuius,  Bilisarius  sebr  hau- 
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li^M'  S(lireib\M'isi;  (z.  H.  Ilossi 
I.  H)55-10()l.  S.  480.  Mar. 
j)a|).  (lipl.  (^XLI).  Corsseii 
Nachtrag  z.  I,  306,  Z.  20 
crkcMint  in  der  Form  Dilisarl 
Assimilalioii,  da  docli  ehcn- 
soNNohl  bei  lolgeiidem  e  in 
der  ersten  Silbe  i  geschrieben 
wird. 


UAl,    4    gebend. 


Cae/ffdo   y\vu 
Celadiani). 
caclebraveril     Mar.     pap.     dipl. 
CXIII.    T)    (Ravenna,    504    n. 
Chr.). 
caelehnoult    Bob.    Ang.    Serm. 
40,  12  (b.  Mai  nicht  angeg.). 
caelchrcmdo    Gotli.    Vict.    152, 

21. 
caelebranies     Gregor.     Messb. 

(Mono  S.  120). 
Caelci  Med.  Georg.  I,  165. 
Caeleno  Vat.    Sang.    Med.    Aen. 
111,  211.    ,Med.    ebend.  245. 
Vat.  Prob.  118,  22. 
Vgl.  Calaeno  S.  214. 
Cacleris   Reines.   XIV,   122  (Vi-   Cileri  Gori  I.    Etr.    II,    336    (i). 
cetia). 
Caeler  Fabrelt.  I,   191. 
Caclcri  Gori    I.    VAv.   \\\,    180, 

232  (Clusinm). 
Caeler  ine    Perret   Calac.    d.  R. 

V,    LXXVII,    5. 

caelcrius  Sess.  Ang.    Spec.  61, 

30. 
caeleriter  Ronon.  Lact. 
^celerilas    et    ccmcntarius    per 

e  solam  scribenda'  Gloss.  b. 

Mai  Cl.  auct.  VI,  577. 
CacUdonetn  Vat.  Verr.  403,  3. 


lacus  Circeius). 
cilei'ius  Cant.  Actt.  App.  83,  5. 
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Aelalcni   J.  N.    122()   (Mirabella 

b.  Aeclaiium). 
aelcmcnla  ^  Fukl.  Gal.  1V^  9. 
aclcmenlis  ebend.  ^    o.  Col.    11, 
20.  Mone  Mcss.  IX    (36,  9). 
aelementa  Vat.    1.    Aug.  Serm. 

78,  30. 
^A(e)Lmenium,  elementimi'  Kopp 
Lex.  Tir.  19,  b. 
Vgl.  neap.  alemienlo. 
aelemosijnas ^  Fukl. AcU.  Api).X, 2. 
aclemosynae  ebend.  31. 
aclemosynis    Bob.    Aug.    Senn. 

8,  7. 
haclemosynas  ebend.  37,  6. 
aelemosynis    Sess.    Aug.    Spec. 
32,  12. 

Vgl.  ^aU?nosina  S.  213. 
aeleplia...    Lond.    Gran.    Licin. 
21,  a,  8. 

Vgl.  neap.  alifante. 
Aelimeam    Vind.     Liv.      XLllI, 

XXT,    5. 

Caelasia  [C  =  G)  Renier   I.  A. 

687  (Lanibaesa). 
gaelidae  Med.  C.eorg.  II,  263. 
Vgl.  sp.  pg.  recjalar  =  rcgc- 
lare. 
Hailena     Garrucci    Gr.     Pomp. 
•    XXVII,  39. 
Aelena    Dull.    arcli.    Sard.    III, 

32,  10. 
Haclencs  Fabretl.  IV,  17. 
Hadacnae    Donat.  430,  4    (lu- 

lerainna). 
Haelenor,  Ilaelcnmis  Bob.  Prob. 
16,  6. 
isoscaeli  Groni.  249,  7. 


Ilefanlinae  Ver.  Jid.  lionoi-.    S. 
490. 


Hilenus    Osaiui    Syll.    II,    xviii, 
S.  408  (Pbilippi). 


Milile  Rom.  ,  Med.  Aen.  V.  825. 


:VM    ~ 


Mcnat'laus    (iriil.    11<>1>,    7    Jia- 

VtMlllll). 

Vgl.  Mcnul-  iniler  M)  (LIj  =  E'. 
Pacliffj.    (zweimal)  (Iriil.  402,  4 

((irieelienlan(l\ 
J'f/ciopofuicsifm  ,     J )()!).     (".ie.    «Ic 

rcp.  793,   17. 
Vadoriüi  iMur.   14:]2,  l   ,l]ii.\ia). 


Saclenus  Giul.    10(34,   LJ  ^(iali- 

cieii). 
iscaelcsta  IJuIl.  areli.   i\aj».   n.   s. 

n,  130,  31  (Puleoli). 


Itclrosilanu    (aull'aileiMl    ii  liii"  i) 

Mon.  Apnl.  2,   18. 
petrosilinon  oll  in  den  Ililschr. 
des  Vegelins. 
Sp.     per  ex  U,     Ir.     persU, 
elun'w.     pelersehUij ,     sizil. 
pilvusinu  (ITn"  p'UrusUinu). 


sepilire  Pal.  Ev.  313,  h,   18. 

sepilis  Bob.  Anj;.  Senn.  45,  18. 
Ulloneo,   (Uloneo^i  Pardess.    CCC- 

XCVIl,    9.    13.    17    (681   n. 

Chr.). 


vor  /}/: 


Anlhhnins  Cohen  Med.   imp.  VI, 
523,  13    Antheniins). 
Aitlmio  Rossi  l,    403    (392  n. 

Chr.). 
Anllimio  iMar.  pap.  dipl.  l.XXVl, 

2^3  (tVänli.,  7.Jahrh.  n.Chr.). 
Anihimus    I.    N.    G35,    iv,    li 

(Canusiuni,     223     n.    Chr.). 

1705    (ßenevenUnn    od.    Pi- 

saurnni).  iMargarin.  I.  Bas.  S. 

l>anl.  602. 
Anümus     Reines.     XfV,     190. 

iMai  I.  Chr.  364,  1. 
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Vgl.  Arlamo  S.  214. 


Arlaemiüum 
b,  2. 


Marin.    ALt.    695, 


Vgl.   ^\Y. 


allamha. 


Aemisina  Renler  I.  A.  714  (Lam- 
baesa).  Rossi  I,  636  (423  n. 
Chr.). 

faemoris  Sess.  Aug.  Spec.  2,  23. 

Gaeminus  Mur.  522,  1  (Sar- 
zana). 


Anihimo    Gori    I.    Etr.  I,  424, 

284  (Florenz).   Kod.  aus  der 

Mitte    des  6.  Jahrli.  ii.   Chr. 

Nouv.  tr.    de    dipl.  111,  415. 

Artimas     Grut.    534,    3     (Bar- 

cino). 
Ärtimae  Reines.  XV,  5. 
Arimicloriis  IMus.  Ver.  445,  2. 
Arthimidoru  Fabrett.  VIII,  100. 
Astimidoro    Ackner    u.    Müller 
Inschr.    in    Dac.    530  (.4pu- 
lum). 
Artimisia   Mur.    808,    6    (Cae- 
sena). 
Pr.  arcimiza,   sizil.  arcimha. 
crimaUas^    [cramailas^]     Gloss. 

Cass.  G^  24. 
KQi^EQav  Wannowsk.  S.  3. 
elimenta    Mone    Mess.  VIII    (33, 

15). 
elimenta    (=  al.)     Sess.    x4ug. 

Spec.  84,  8. 
elimentorum    Karolir.    Prise.  I, 
6,  14  H.  u.  s.  w. 


gim.  Grut.  534,  3  (Barcino). 
Giminiae  Mur.  1971,  19. 
Ladin.  gimels,  dsch/meis;    sp. 
gimelgas  =  *  gemcllicae    (fr. 
jumellcs) . 
Limovecas   nierov.    Münzen  Rev. 
innn.    Par.    1840    S.  216    N. 
1.  S.  223  N.  2m. 
Limmmlm  desgl.  ebend.  S.  241 
N.  850. 
Fr.  Limoges,  Limousin. 


ocvo 


miicmiiiil  ,    l'iil.   Mij^.    I'cl.    \  IM. 
SS. 
macm(ni(ic    Renier    I.  A.  2520 

(Sigus).  3447  (Sitilis). 
mitcmoric    Ann.    arcli.   de   Coii- 
sl;mL  1858—1859    1:55,   1(3 
iCoii(lint-Ati\ 
Vgl.  mamoriae  S.  214. 

praemere    u.  s.  w.  sehr   liäiing, 
z.  II.: 
.>Ioiie  Mess.  VIII   ?>1,  23). 
Ver.  Ev.  392,  1. 
Hol).  Tic.  de  rep.  i7()3,  25. 
I>al.  Kv.  437,  1),  17. 
Ver.  Plin.  107,  24.  148.  13. 
Lanr.  Oros.  337,   13. 
IJob.  Aug.  Serm.  54,  29.  55,  8. 
Boiion.  Lact. 

bes.  in  den  Virgilkodices: 
Ecl.  I,  34:  Pal.  Rom. 
(ieorg.  I,  157:    Rom. 
ebend.  I,  241:     Rom.    Med. 
ei)end,   II,  34(3:    Rom. 
ebend.  III,  85:     Rom. 
ebend.  III,  401:  Rom.  ,  Med. 
ebend.  III,  413:  Rom. 
ebend.  III,  508:  Rom. 
ebend.  IV,  101:  Med.Val. 

Aen.   I,  54:  Rom. 

ebend.   I,  209:  iVat. 

ebend.  I,  324:    Rom.  ,  Med. 
ebend.  I,  407:    Rom.  Val 

ebend.  VIII,  047:  ^Med. 

ebend.  IX,  612:  jMed. 

ebend.  X,  296:    Rom.  ,  Med. 
ebend.  XI,  402:  ,  Med. 

ebend.  XI,  545:  ^Med. 

ebend.  XI,  788:  .Med. 


iniinlni  s.   Iveil  ^ Dil 
I,  S.  XU. 
niinioric    Perrel 
V.  xLix,  22. 

IIL^OQIOV    Hold. 


/..    (.ir.   lal, 


(laliic 


(I.        \\. 


Ags.  mymor. 
Ni(m)ms  I.  N.  ()582. 
pn'mcns  Pal.  Georg.  III, 


85. 


ebenil.  XI,  <SSO: 
ehoiid.  XU,  254; 
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RJlmI.  ^Vat. 
Med.  ' 


\ii\.  Iramcsso  S.  214. 


timere    Laur.    Oios.     244,    10. 

353,  6. 
Ir misse   llossi    1,   1)23    (500  n. 
Chr.). 
Irimissis  Mar.  pap.  dipl.  CXXX- 
VIII,  10  (Ravenna,  G.  Jaluli. 
n.  Chr.). 
Irimisses    Liigd.     Cod.     Tiicod. 

VII,  VI,  4. 
'T(i)M(l)is,     irmUaUs^    Kopp 
Lex.    Tir.    379,    a    (richtig 
Reiiiesius  S.  160  seiner   In- 
schriftensammlung:   =   ire~ 
missalis;  Kopp  vermag  diese 
Form  nicht  zu  erklären). 
Ahd.  Iritnisa,   drimissa,    dri- 
mlsa,    drimisc,    ags.    Injmsa, 
prmsa. 


Irctemor    Vat.     1.     Aug.    Serm. 

63,  8.  , 

veacmens    Bob.    Comm.    in  Cic.  |  vehimenler  Boh.   Char.  228,  18. 

orr.  57,  15. 

Vgl.  vaem-  S.  306.  ] 

vor  N\ 

Abinione  Goth.  Vict.  206,  5. 
I      Fr.  Avignon. 

Arminiorum,     Artninior%     iVlar. 
|)ap.    dipl.    XCV,    3.    12.  20. 
39.    54.    57    (Ravenna,    639 
n.  Chr.). 
Persoarmin    ehend.    CXXII,    5 
(Ravenna,  591  n.  Chr.). 
Altfr.  Armin, 
invinialur  Are.  1.  Gr.  298,  5. 
vinire    Mar.    pap.    dipl.    XCVI, 
61  (l'ränk.,  690  n.  Chr.). 


advacnac  Amiat.  ,    Fph.    II,  19. 
Scss.  Aug.  Spec.    18,  23. 


:505 


baenemcrculi  l'assioii.  S.  ITU,  '.). 
Mi.i  1.  Chr.  ;]97,   1. 


Wal.   /'///,   vini,   i'tnc  -^=-  venia, 
venis,  vcuit. 
hini/k'iiwi      (iuasc.      Mus.     (lap. 
1103. 
cmc/kw   [E  =  B]    Diill.    arcli. 

Korn.  1801  S.  178. 
binc/iciarhts  Heuier  J.  A.  358G 

(Aiizia). 
b'nicmcvcnü  I.  N.  28G2  (Cascrta). 
buihnirinli  Fabrcll.  VIII,   13. 


bacnc    mcrcnli    (iarriicc.     Ciiii.      binimirin    Arii)<;li.    \W,\\\.    sulil. 


(1.  aiil.  Ehr.  G9.  3. 
bacnc  maercnü  >fiir.  950,  5. 
bacnacmcrcnt .      Passion.     VIII, 

93. 
bacne  mcrito   Marin.    Alt.  29G, 

2  (A(juileja). 
bacncmereti  \a\\s\  112,  1. 

vaencmc ebend.  154,  1. 

bacnc  m I.  N.  6718. 

bacnac    liischr.  s.  Giiasc.  Mus. 

Cap.  II,  S.  207. 
(b)acnc  qucfscunr'.J  Ami.  ai'cli. 

de    Constant.  1862     15,    19 

(Sadtlar). 
bacn.  Bcr.    d.  Wien.    Ak.   IMi.- 

hist.    Kl.    1861    Taf.    III,    2 

(Grobilje,  Serbien). 
Bacncäicta     Fabrelt.     III,     vi 

(s.  Druckfeblerveiz.). 
bacnc  j  Bob.  Cic.  de  rep.  788, 

20. 


1,  33G,  4. 


Wal.  bine. 
calecum'mo   Rossi    1,    44G    (397 
n.  Cbr.). 
calccummiis    Mone    Mess.    IX 

(37,  1). 
calhccuminis  Goth.  Viel.  234, 
5.  8.  237,  2Q. 
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Sozomaemis    Guasc.    iMus.    da]). 
570. 


Caenoman.  lldss.  des  Liv. 


elaenim  Mono  Mess. 
Gaenuciano  Miir.  856,  3. 


calicuminum  Koil.  d.  S.  Jalirh. 
n.  Chr.    Nouv.    Ir.  (Vi  dipl. 
III,  82. 
caticuminis    Kopp    Lex.    Tir. 
55,  a. 
U.  s.  w. 
Dynamine  Passion.  IV,  21. 
Eromini  Mur.  1588,  9  (Narbo). 
Melpomine  GruL  25,  9. 
Pcphilefnine  Mur.  1386,  2. 
Phihiminus     {PiL,     Fil.),     -a 
finden  wir   fast   häufiger   so, 
als    mit    e    geschrieben ;    s. 
Marin.  Att.  S.  345,  Not.  72). 
Das   älteste  Beispiel   ist  Pi- 
liimina  C.  I.  L.  I,  1211    (Ca- 
pua). 


Diaduminianus  Or.  943  (Celeja, 

218  n.  Chr.). 
Cinomannis  merov.   Münze   Rev. 
num.    Par.    1840    S.  225   N. 
322. 
Cinnomanico    Mar.    pap.    dipl. 
LXVI,    27    (fränk.,    gg.   658 
n.  Chr.). 

innuolu  [Kw  ginudv)  Gloss.  Cass. 
E%  15    (Diez   Altroni.  Gloss. 
S.  97  liest  iimuclu). 
It.  ginocchio,    sp.  hinojo,  pg. 
giolho,  pr.  ginolh. 
gininus  (die  Silbe  in  wiederholt) 
Mon.  Apul.  2,  3. 
(g)inilores   Torrcmuzza    I.  Sic. 

XVII,  40  (Catana). 
aliaenigimic  Are.  1.  Groni.  52, 
23. 
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Jldcldoiac  Doiiat.  430,  4  (Iiilor 
am  na). 


'      (i/icniyiiuituni  Sess.  Anj^.  Spcc, 
54,  IG.  111,  1). 
lIcrmo(jma(no)    Uossi    I,    427 

(31)5  n.  Chr.). 
iiKjinua    Fabreit.    V,    xx    (Fl. 

Metaurus). 
Phoemf/iiKüu  [N=  B)  Rom.  Aen. 

VII,  773. 
Primicinid     Heines.     VIII,    31 
(Düsseklorf). 
Pnmismia  {S  ^=  G ''■'■))  Donal. 

385,  11  (Florenz). 

Primicinio  Mur.  1GG8,  6  (ebd.). 

!    Venetigiiie  iMai  I.  Chr.  445,9. 

It.  ingegno',  \i\\ginJi,[W.) engin 

■      (davon    pr.     enginhos,     allfr. 

engigneux). 


^hermcneumaia,  non  erminomatcv 
App.  Prob.  199,  G  K. 
lujmaencos  Med.  Aen.  ^  VI,  G23.   Hgmineus  Fuld.  Tim.  I,  i,  20. 

VII,  398.  555. 
hymacneis  ebend.  344. 
Iti/maenaeis  e])end.  358. 

Liminio  Lngd.  Cod.  Tbeod.   VII, 
XXII,  G.  VIII,  XIII,  1. 
Maenaechcmis  ^  Ijob.  Ciiar.  145, 
17.  I 

Parlhaenios  Med.   Virg.   Ecl.  X,   Parthino  I.    N.  157    (Pastina  b. 
57.  1      Amalfi). 

'    Partinope  Bold.  380,  4. 


*)  In  späteren  Zeilen  hatte  das  G  eine  dem  S  sehr  ühnliclie  Gestalt. 
ÜahiT  linden  wir:  Jsuslwe  Ilossi  I,  175,  Emenio  ebend.  417,  conduse  I. 
N.  609G  =:  coniuge,  Saugenti  Fahrelt.  VIIF,  154=  Gaudenü^  disnaiu  Lersch 
Ceniialni.  I,  99  =  digyiatnr,  Euerscies  Lond.  (iran.  Lic.  20,  a,  4  =:  Euer- 
qetes,  lesistis  Verc.  Kv.  128,  4.  Clar.  Kpp.  Paul.  277,  17  (oder  ist  das  Per- 
fekt,  wie  im  Ilomanisclien ,  gebildet?  vgl.  it.  lessi  u.  s.  \v.),  sestire  ^  Med, 
Georg.   I,  387  u.  s.  w.  \'sl.  Reines.  Synt.  S.  259. 
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I    Pariinopfo'*)    [F  =  E)    Lanza 
j        Ant.  lap.  Salon.  LXVII. 
^pemim  —  per  e  solam  scribitur'^cella  penmia ,   iioii  pinaria  di- 
Gloss.    1).    Mai   Gl.    auct.    VI, '      ccndiim'  Caper  S.  2239  \\ 
580.  I 

paenaies    Vat.    Sang.    Aen.    IV,  j 
21.    Vind.    Liv.   XLIV,   xxxix,  | 
5.  TU.  Cod.  Theod.;  s.  Hänel 
Vorr.  Anm,   13j. 
Vgl.  panates  S.  214. 
paencs   F»ld.    Rom.    XIV,  22. 
Vind.  Liv.  XLV,  x,  10.  Laur. 
Gros.     442,    2.     Til.     Cod. 
Theod.    XII,    i,    153.    Taiir. 
ebend.    VIII,    viii,  9.    Golli. 
Ev.  239,  15. 
paene  Vat.  2.  Aug.  Scrni.  138, 

10. 
imenetrare  ^  Med.  Aen.  I,  243. 
paenetravit  Ambr.  Plaut.  Trin. 

276. 
paenitus  Med.  Georg,  j  II,  290. 
1 IV,  43.  Pal.  Aen.   II,    487. 
Vat.    ebend.   III,    073.  Vind. 
Liv.   XLIV,  XXXIX,  6.   Laur. 
Oros.   397,  10.  Fragm.   iur. 
Vat.     10,    10.    Lugd.     Cod. 
Theod.    VI,    xxx,    6.    Goth. 
Vier.    153,    19.     Kod.     vor 
Mitte  des  7.  Jahrb.    n.  Chr. 
Nouv.    tr.   de  dipl.  III,  181. 
(So    hat    Keil    Cbaris.    209, 
20  im  Texte,  der  Bob. :  poe- 
niius.) 
Pnenesiianae  Vind.    Liv.    XLIU, 
XVIII,  5. 
PacncüUis  ebend.  xxi,  2. 


*)  T.anza   ciklärl:   Pavlivo   P(///>//i)  f(ili)o. 
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I'hacuci  Med.   Acii.   VIII.    1()5. 


saenionim  \ 

»;.l.    Im.    If),   a, 

20. 

V-1.    allli 

.   üfuiior    Mon 

il.   snr 

JOJK 

/;ro///j  ?/5 = proteinis ;  qualhms  := 
qualeiius.  Mit  dieser  doppellen 
Sclireibiing  verbinden  die 
Grammatiker  eine  doppelle 
IJedeiilimg.  Fest.  S.  258  M. : 
^Quatenus  significat  qua  fine, 
ut  liactemis  liac  fine.  At  qiia- 
tinus  (pioniam.'  Front.  De 
diir.  voc.  S.  350  M.  (v.  J. 
1(S23):  ^QiiaienKs  (jua  fini; 
qiiaiinus  quoniam.'  Beda  S. 
2343  P.:  ^Qualenus  adverhium 
loci,  id  est  quousqne,  per  c, 
quatimis  coniunctio  causalis, 
id  est  nt,  per  i  scribenduni.' 
Vgl.  Caper  S.  2243  P.  Mai-. 
Viel.  S.  2461  P.  Inc.  de  ortb. 
S.  2797  P. 

Auch  7udlatmusV3ivdess.  CCCC- 
XXXI,  36  (693  n.  Chr.). 

'  T(i)Nor,    ienor'  \  f^^^^]  }f^  ■ 

'TfiJNeciUetieafy^^^'  ^'^'^'  '^• 
Sp.  pg.  iino  setzt  Diez  Et.  Wb. 
n,  180  mit  der  lat.  Praep. 
tenus  in  Zusammenhang;  lässt 
es  sich  nicht  aus  dem  Nomi- 
nativ teiior,  sizil.  tinorc  {so  in 
einer  Urkunde  von  1018  Mur. 
Anll.  lt.  I,  95)  abieilen  [icnor 
=  quod  ienety. 
sini  Med.  Aen.  VIII,  638. 

smiofi/m  ^  Goth.  Ev.  183,  b,  17. 
lt.  signore,  churw.  sk/nur, 
altfr.  (pik.)  signcvr;  neufr. 
seif/nciir. 

ainili  in  eiucu*  Inscbr.  s.  Reines, 
Synt.  S.   160, 
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saenectae  Sess.  Aug.  Spoc.  37, 

15. 
saenaiu  liob.  Cic.  de  rep.  2^95, 
20.2  811,  20.2  813,  20. 
saenaiiim     ebeiid.  2    796 ,    3. 

2  810,  29. 
saenalus    el)end.2    805,    20. 
2  809,  31.  Vat.*  Verr.   482, 
23. 
saenaiorio  Bob.    Cic.  de    rep. 
,831,  28. 
Saeneca  Grut.  903,  17  (Medio- 
lanum). 


iaenuhis  Ver.  PI  in.  241,  18. 


snuitmn   C.  I.  L.    I,    20G,    135 
(lex  Jnl.,  709  d.  St.). 
\sc)fa/us,    iioii    srnatus^     App. 

Prob.  198,  5  fg.  K. 
ötvccTOQfg  Wniinowsk.  S.   1. 


Sosünens  Aniiat.  1  {^Ucoax^^vrig) 
St/stmens^FuU\.j  Cor.  I,  i,  1. 

Taurominhmi  s.  Fabreit.  Gloss.  it. 
viniae  Mone  Mcss.  VIII  (32,  5). 
Vinushis,     Vinnsiae    Gr.    Ilenz. 

6673  (Visinada,  Islr.). 

Vgl.  wal.  vineri,  friaul.  vinars 

(=:  Veneris  dies). 


vor  P\ 


Dioiri[jes  Auiiat.  Job.  III,  i,  9. 
Vgl.  Mcmmairipus  Kopp  Lex. 
Tir.  229,  b. 


Aepagaihus  QvuL  846,11  (Strada 
b.  Patavium). 

Aepagati    Marin.    At(.  196,  3 
(Anf.  d.  2.  Jabrb.  n.  Cbr.?). 
Vgl.  Apagatho  S.  215. 
Aepaphrodiius  Doni  XII,  46. 
Acpafroditiis  Mur.    1371,    2. 

1439,  8. 
Aeppiafrodiüis  ebend.  1139,  4. 
Aepafrodiio  I.  N.  6549.  Mnr. 
1485,  6  (von  Ligorins). 
Acphehm  I.  N.  6445. 
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Arpheho  Miir.  990,  f). 
Aepicarh    (inil.    930.  G    (Mos- 
sana). 
Arpiclian's  Jnlin    Spoc.  opigr. 

115,  ir,. 

Aepictas    Hold.   iV),  b.  4;    vgl. 
/T/^/Z/^/N    (7/  =  r/)     Pnssion. 

\|[,  :)9. 

AepicUw  S[)reti  Ilist.  Ravenn. 

l    I   227. 
Aepictesiü  Passion.  IX,  34. 
Aepicft'fifs  I.  N.  27G3  (Piiteoli). 
Aepigonus  ebond.  29GG  (Neapel). 

Acpigonc  Fabrett.  IX,  33G. 
Arpinicus  I.  N.  5585  (Trasacco 

am  lacus  Fnciniis). 
Aepilhmüs     [T  =  P)     Lond. 

Gran.  Lir.  G,  b,  0. 
Acpi/foci/us  \]oU\.  48G,  4,  a. 
«iepisciq)alu?n     Pardess.     CCC- 
LXXXVin,     ().    8     (G77    n. 
Chr.). 
Vgl.  pr.    avescat,   altfr.  aves- 
clüc. 
aephl(ol(te)    Rossi    Rom.    soll. 
I,  S.  211. 
aepistola     {-itla)    Sess.    Aug. 
Spcc.  oft;  s.  S.  5,  Anm.  o). 
aepistola    Pardess.  CCCXXVII, 

8  (G5G  n.  Chr.). 
acpüiolam     Mar.     pap.    dipl. 
LXXVII,  5.  39  (rränk.,    gg. 
G90  n.  Chr.). 
aephiolas  ebend.  40. 
Aipora  antike  Münze  Florez  III, 

LXVII,    2. 

aep  ulan  Ulms ,  aep  xdan . ,  (z  wei  - 
mal  acpnl.  T.  N.  5602  (Anli- 
nnm). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg". -Lat. 


fpicaris     Renier     I.     A.     2G02 
(Thibilis). 
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ciepvln7n  cbcnd.  5792    (Aquila, 

338  n.  Clir.). 
aepula    Or.    Henz.    G183  (Vet- 

tona). 
aepularer  Verc.  Ver.  Ev.  463, 1. 
aepulahaninr  Verc.  -  haliir  Ver. 

Ev.  467,  5. 
aepulaiione    Cant.    Ev.  377,  3. 
(tepulaiionem  ebend.  Aett.  App. 

34,  5. 
aepulemur ,    aepulari    Foroiul. 

Ev.  516,  b. 
aepulare  Fiild.  Luc.  XII,  19. 
aepulemur  ebend.  Cor.  I,  v,  8. 
aepulis  Aniiat.  Ep.  Jud.  12. 
aepulemur    Golb.    Ev.    334,  b, 

21. 
aepulari  ebend.  335,  a,  4.    b, 

17. 
aepularer  ebend.  1),  8. 
aepulabaiur  ebend.  .338,  a,  20, 
aepulum   Bob.    Conim.  in    (>ic. 

orr.  182,  3. 
aepulas  Vat.  Aen.  IV,  484. 
aepulae  ebend.  VI,  604. 
aepulis  Rom.  Aen.  VII,  175. 
aepulas    Til.    Cod.  Tlieod.  XV, 

V,  2. 
aepulandum    Vind.    Liv.    XIJI, 

LVI,    10. 

aepulatus   ebend.    XLIV,  xxxi, 

14. 
aepulae  ebend.  XLV,  xxxii,  11. 

XXXIX,    13. 

aepulum   Bob.    k\\%.    Serm.  5, 

13. 
aepulabaiur    Sess.    Aug.   Spec. 

91,  13. 
aepulare  ebend.  92,  10. 
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^A(p)Lwn,  aepulufu-  Kopp  Lex. 

Tir.  20,  n. 
^  Afopjl.um ,      acinilum       lovis' 
ebciid. 
Laepidiuü    Woh.    (lomin.   in  (jc. 
orr.    101,  2. 
LaepUU  Are.   1.   (irom.  213,  4. 
Lai'pido  ^    Flor.   Di^.   XXIX,  v, 

13. 
Nacpos    C.oIhmi    .Möd.    iiup.    VI, 
531,  ]'.]  ^Julius  Nopos). 


Praepesw  XUiUwv  D.  röiu.IJaycni 

(Rott). 
Praepuaa  Gnil.  81,  G  (b.  V'c- 
roiKj).  Sleiner  C.  f.  P.  ol 
Uli.  3533  (Wion). 
Pracpmae  Mur.  920,  1).  1538, 
5  (Condcixa  I).  Coniinl)rica). 
Fabreit.  X,  510.  Fiirlanetto 
Lc  lap.  aiit.  Pat.  CCCXXVIi. 

I.  N.  7028. 
Theopraepon     Gnit.     474,     4 

(KorinUi). 
Vgl.   Euprapcs  S.  215. 
sacpcUldm  I.  N.  3137  (b.  Neapel). 
srtepuifus  Ciotli.  Viel.    151,  19. 
srwpu/crum  Or.  4470. 
saepidchrutn  Passion.  IX,  47. 
saepulchrh    Boiss.    I.  L.  XVII, 

43  (552  II.  dir. l 
saepuUurae     Fabrctt.    II,    253. 

Sess.  Aug.  vSpec.  37,  33. 
sacpuUtira     Sess.    Aug.    Spec. 

38,  19. 
üaepnlluroli     iMar.     pap.     dipl. 

LXXVII,  42  (fränk.,  gg.  G90 

II.  Chr.). 


Vgl.  Niopos  Cohen  Med.  imj). 
VI,  531,  14,=Neopos  ebend. 
12  (Julius  Nepos). 
It.  nipoie. 
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sacpxillura    l'ardess.    CCCCLII, 
53  (700  n.  Chr.). 
laepido  y  Med.  Georg.  T,   117. 


iripidanies   Mone  Mess.  VI  (29, 

fripedare  Mar.  pap.  dipl.  LXV, 
6    (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 


vor  0\ 


aeques  Donat.  320,  7  (Beneven- 

tum)    (vgl.  jedoch    Momms.  I. 

N.  zu  1G64).  Ackner  n.  Müller 

Inschr.  in  Dac.  480  (Apulum). 

aeq.    Bull.     arch.  Born.    1862 


55,  3 


1916 


aeqidii    Benier     1.     A 

(Cirta). 
aeqidl.  Cohen  Med.  imp.  V,  18, 

31  (Poslumus). 
Aeqiiilio  Bossi   I,  244    (374  n. 

Chr.). 
Aeqnüi    ehend.    252    (375    n. 

Chr.). 
Aeqnitinae  Lauza  AnL  lap.  Sa- 
lon. XLIV  (Aspalalus). 
aequ-  in  ITdss.  häufig: 
Bom.  Georg.  11,  542. 
Med.  1  Georg.    IV,  389.    Aen. 
1,316.  iVII,  754.  ^X,  858. 
1  XII,  616. 
Pal.  ,  Georg.   III,  266.  i  Aen. 
III,  704.  XI,  911.  XII,  534. 
616. 
Vat.  1  Aen.  VII,  639. 
Bob.  Co  mm.    in   Cic. 

21.  132,  1. 
Boh.  Symm.  41,  3. 
Ver.   Plin.  59,   14. 
Viiid.  IMin.  XXXIV,   10 


orr.  5, 
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Vor.    r.cH    179,  12.    18:),   17. 
IJol).  1-roiil.  202,  2'2. 
l-iild.  AcU.  App.   Will,  23. 
Viiid.  J.iv.   XLII,  VII,  G.   x,  5. 

XXXI,  2.  XLV,  XXXII,  1). 
Fra^m.  iiir.  Vat.  :]9,   21.  43, 

27. 
Taiii*.     (lod.    TIuhhI.    II,    viii, 
23.  VI,  XXII,  4.  IX,  XIV,  1. 
Vat.   Prob.   130,   1. 
Uül).  Trüb.  1  27,  14. 
^cquus    per    e    solani    scribeii- 
dum'  Gloss.  b.  Mai  Gl.  aucl. 
VI,  578. 
fvacqucnüssimc    Vat.  Verr.  402, 

13. 
nacq.  ^  Med.  Aen.  IV,  529. 
sacqucrc  Grut.  652,  2. 


Vgl.  sacc-  S.  381. 


vor  R\ 


3.  P.  S.  Konj.  Inip.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -crel: 

al(a)eret  Ambr.  Plaut.  Irin.  14.   cUclril    Pardess.    GGCGXXIX,    9 

(692  n.  Ghr.). 


paraeret  Pal.  Ev.  246,  a,  4. 


pariret  Pal.  Ev.  242,  a,  4. 


3.  P.  PI.  Ronj.  Imp.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -crenl'. 

irahaerenl   Korn.   Aen,  VI,  b^l.  fugirent   Sess.    Aug.    Spec.   67, 

I     24. 

2.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  ~crcre\ 
vehaererc  ^  Med.  Aen.  XI,  44.     j 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -ereliir: 

'  siringireiur    Straton.    Ed.  Diocl. 
Einl.  II,  9  (301  n.  Ghr.). 

1.  P.  S.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -erm\ 

'         \venirim  Goth.  Ev.  59,  a,  12. 
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2.  r.  S.  KüDJ.  PciC.  Alu.  in  -crls\ 

hiveniris  Mone  ^less.  V  i^2Q,  2). 
j  incendires  ^  Bob.  Cic.  de  rep. 
:     807,  25. 

3.  P.  S.  Koiij.  Pdf.  Akt.  in  -erit: 

abuaeril    Garrucc.    Gr.     Pomp,    discessirii    Lugd.    Cod.     Tlieod. 

XXVI,  31.  VII,  I,  2. 

laesaerit  Rh.  Mus.  V,  458  (Poiii-  constiürit  ebend.  xviii,  6. 

peji).  vohdrit  ebend.  VIII,  xii,  8. 

voluaerü  Fabrett.  II,  lb2  ^=^  \,  consteürit    Vat.      ebend.      XIV, 

206.  I     XV,  6. 

m/^r/wäfm/ 3Iar.  pap.  dipl.  CXIV,   m^^r/^c?/n^  Vat.    2.    Aug.    Serni. 
QS    (Ravenna,    539    od.    546       120,  13. 
n.  Chr.).  sübvenirii  ebend.  129,  12. 

venirit   Goth.    Ev.    122,    b,  16. 
.      194,  a,  12. 
I  vovirii  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  45 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 

!      Besonders    in   späteren  KotFd. 

häufig,  so  im  Guelferb.  L.  Sah: 

fiäret,     super fiär et ,     iuraviret, 

remansirei  u.  s.  w.;  s.  Pott  Plattl. 

'  u.  Rom.  S.  342  Anm. 

1.  P.  PI.  Konj.  Perl'.  Akt.  in  -erimiis\ 

Ifiiirimus  Lu^il  Cod.  Theod.  VII, 
I     VIII,  5. 

2.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -erüis: 

I  habuiritis  j  Goth.  Ev.  340,  b,  8. 

3.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -erini-. 

fuaerinl  Passion.  IX,  15.  dedirint  Vat.  Cod.    Tlicod.  XVI, 

V,  21. 
venirent  [=^  vetierint)  Mar.  ]>a[). 
dipl.  LXXIV,  VII,  4  (Ravenna, 
Mitte  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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pc'rnw/rt'/tl   Piirdess.   CCCXCVIl, 
I      16  (6S1    I).  Chr.). 
dcf/irint  ebend.  (XICCXXXV,  31 

(690  11.  dir.). 

3.  r.  S.  liitl.  lMs«]|)l.  Akl.  in  -cral: 

promisiral     liciiicr    1.    A.   4259 
'      (Thcvestc). 

1.  P.  IM.  lud.  lMs(i|»r.  Akt.  in  -eramus: 

riära?nus  Mone  Mess.  111  (21, 1). 

2.  V.  S.  liiip.  Pass.  d.  3.  Koiij.  in  -erc: 
sequacre  Fabreit.  X,  263. 

Inf.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -erc: 
vendaerc  ebend.    II,    152  =  X,   accidirc     Mone    Mess.    111    (19, 


206. 


8). 


reslUuaerc  Are.  1.  Crom.  266,  2.  siiscipire  ebend.  (19,  15). 

accepire  ebend.  IV  (22,  12). 
effugire    Sess.    Aug.    Spec.    35, 
I      36. 

fncjirc  ebend.  87,  15.    100,  42. 

facire  Kod.  d.  6.  Jabrh.  n.  Chr. 

I      Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  297. 

'  capire   Mar.    pap.   dipl.  CXV,  i, 

I      9  (Ravenna,  540  n.    Chr.). 

suhscrihire  ebend.  LXV,  8  (Iränk., 

gg.  657  n.  Chr.). 
recepire,    facire    ebend.    LXVl, 

23.   32    (IVänk.,    gg.    658    n. 

Chr.). 
facire  Pardess.  CCCLXl,  ^2  (670 

n.    Chr.). 
requirire    ebend.  CCCXCVIl,  10 

(681  n.  Clir.). 
sticcidire  ebend.  CCCCX,  2  (688 

n.  Chr.). 
coniungire,  deducire,  comjwnire, 
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saüsfacire  ebene] .  CCCCXXIV, 

14.  15.  28  (692  ii.  Chr.). 
inferrire ,       rcquerirc       ebeiid. 

CCCCXXV,  11.    17.    20  (692 

11.  Chr.). 
Iradire,  reddire,  componire  ebend. 

CCCCXXXI,   29.  44.  51  (693 

n.  Chr.). 
inpendire,    aspicire,    ahslralüre, 

recipire,     dispendire     ebeiul. 

CCCCXXXIII,    4.    22.  26.  39 

(695  n.  Chr.). 
iniromittire,  vivire^  elegire,  con- 

rumpire   ebend.    CCCCXXXV, 

8.  15.  23.  49  (696  n.  Chr.). 
fungire  ebend.  CCCCXXXVI,  28 

(696  n.  Chr.). 
ponire  Are.  2.  Crom.  199,  3. 
occiirire   Le    Blant  I.   Chr.  199 

(Jouarre,  gg.  680  n.  Chr.). 
repetire  Form.  Andegav.  I.  LVl. 

Bei  denjenigen  Verben,  welche 
im  Praesens,  Ind.  Imperf.,  Fu- 
tur, Part.  Pr.  und  Gerund,  den 
Stamm  durch  i  verstärken,  ist 
der  Ucbertritt  aus  der  3.  in  die 
4.  Konjugation  an  sich  motivirt. 
Parire  (dies  so  wie  paribil,  cii- 
piret,  moriri  bei  archaisdien 
Scln-iftstellern)  von  pario  analog 
audire  von  audio.  Augustin  gibt 
an  einer  Stelle  (Ep.  ad.  ^'ebr. 
III  (nov.  ord.  =  CLI  vet.  ord.), 
5)  seine  Ungcwissheit  zu  erken- 
nen, ob  cupl  od.  ciipiri,  fugi 
od.  fugiri,  sapl  od.  saphi  ge- 
sagt und  ob  die  Paenultima  der 
Partizipien  cupilus,  fugilus,  sa- 
pUas  lang    oder  kurz    gemessen 
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»crilt'ii  iiiüsse.  Anders  ist  cur- 
rire  (fr.  courir)  zu  erklären.  Aul' 
ein  currio'^)  gelit  es  uiclit  zu- 
rück. Currerc  wurde  eist  zu 
currire,  dann  zu  ciurirc.  lt. 
sowohl  scguire,  converüre  u.  s. 
w.,  als  fuggire,  concepire  u.  s. 
w.,  und  enls|)rechend  in  den 
übrigen  ronianiscljcn  Idiomen; 
s.  Diez  Gr.  II,  12G. 


Ausserdem : 


clliacre  ^  xMed.  Aeii. 
Afjalemacridi  Mur. 
allacram    Are.    1. 
12. 


V,  821. 
1127,  6. 
Crom.    193, 


Aeras?no  Or.  Ilenz.  6349. 
Aerato  Bob.  Cbar.  64,  15. 
Aeroüonis  Reines.  XX,  IG. 

caerchrimi  Bonon.  Lact, 
(C)aereri    Renier    1.    A.    3916 
(Cäsarea). 
Caereri  Vind.   Plin.  XXXIV.  9. 

Rom.  Georg.  I,  339. 
Caererem  ^  Med.  Aen.  VII,  113. 
Cacrcalis  Rom.  Georg.  II,  517. 
Caeriali  Fabrett.  IX,  336. 
Caerialis  Reines.  XII,  115. 
Caerealis   Renier    I.    A.    1448 

(Verecunda). 
Caer.  Rossi  I,  135  (358  n.  Chr.). 


Antiros    Osann    Syll.    11,    xviii, 
S.  408  (Pliilippi). 
Anlirolis  Torremuzza  I.  Sic.  X, 
16  (Catana). 


apirielur  Goth.  Ev.  310,  a,  6. 

Citis  Raspe  Descj-.  catal.  N.  1853 
(S.  141). 


*)    Demi    Formen,   wie  *po7iio   (it.  pongo),   *quaerio  (it.  chieggio),  sind 
sohwerlicli  aus  alter  Zeit  nachzuweisen.  Nur  proseguio  Form.  Audegav.  I. 
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Caerialc    ebeiitl.    137    u.    138 

(z.  ders.  Z.). 
CacreaU  Friigii).    iur.  Vat.  50, 
15. 
celaera  Pal.  Aeii.  XI,  207. 


cUiris  Mai",  pap.  dipl.  LXIV,  14 

(fränk.,  653  n.  Chr.). 
^  cinirarium  Griit.  418,  11. 
j      Sizil.  cinniri. 
\  degeniri  Liigd.  Cod.  Theod.  VU, 

XVIII,  4  §  3. 


Aericinae   I.  N.  374    (l^olentia). 

Vgl.  Harte.  S.  206. 
Eiicaerio  Zeilz.  Ostert.  z.  J.  381 
11.  Chr.    (mit    Erhiiieriing    an 
evKaiQog), 
extaerum  Griit.  776,  2. 
faerae  ^    Bob.    Front.    90,    15. 
iVer.  Pün.  197,  16. 
infaeret  Fabrett.  11,  152  =  X, 

206. 
opifaerae    Ver.     PUn.     41,     6 
(korrigirt    durch    Wiederho- 
lung des  Wortes  in  richtiger 
Schreibung). 
'gendiis    per    e    solam   scriben- 
dum'    Gloss,   b.  Mai  Cl.  auct. 
VI,  579. 
Hacreni   Kelleriiiann  Vig.   Rom. 
lat.  d.  2,  IV,  24  (205  n.  Chr.). 
Haerenia   Renier    I.    A.    3731 

(Ain-Temouchont). 
Haerenniae  I.  N.  3141  (Neapel). 
U.  öfters. 
Hiacronymus  Kandier  Inscr.  Istr. 
259  (Pola). 


itir.(um)    Rossi    I,  275   (378  n. 
Chr.). 
ilirare   Til.    Cod.    Theod.    IX, 
XXVI,  4. 


Vgl.  sizil.  J//u'pfini. 


macr(cnii)  lU'iiier^     (Lambaesa; 

1.    A.    770.    771    alle      drei      lii- 


"^(uitil'irus,  iion    iinu'pcrus'  \[}[k 
l'roi).   199,  8  K.    (die   Worlc 
sind     wolil    uinzustclloii ;     das 
erstore     ist     im     Kod(3X     gc- 
schriolxMi :  mnipirus). 
tunlpiris  Vcr.  lUin.  136,  6. 
hmipiro  ohend.  143,  19. 
////^/>//7    ehi'iid.    212,    17.  Pal. 
Virg.  Ell.  VII,  53. 
Lahiri  31ur.    1530,   6  =  2058, 

4  (Ferrara). 
mediran    (=:  77ialc)  icmcn,  niclit 
=  jnaicria?n)  (iloss.  Cass.  G^, 
17. 

Pr.     maircan     (fr.    merrain) ; 
altfr.  maüre. 
mirinti    I^ossi    L    586    (408  ii. 
Ciir.l. 


,        ,    >schriftcn      Hess 

macrenie  cbend.  1      ^.j,^  jyj,^,^jj 

772  setzen). 

^6'/2c  macrcnli  Fabrett.  IV,  17.  \    bcni  mircnli  Mur.  1847,  3. 


V,  235. 

hacne  macrenü  Mur.  950,  5. 
hcnae   maerenü   ebend.    1574, 

14. 
hcnc  meieren,  Passion.  VlII,  46. 
henemaercti  ebeiul.  XII,  35. 
benemaercnii  ebend.  90. 
benaemaerenü      Fabrett.       V, 

XXXVIII. 


maeropes  Med.  Georg.  IV,  14. 


binimirinti  Fabrett.  Vlll.  13. 
binimirin    Aringh.    Iioin.    subt. 

I,  336,  4. 
(ben)mmnli  Guasc.  Mus.  Cap. 

759. 


promireri  Vat.  1.    Aug.    Scrni. 
69,  3. 
lt.   mcrilo\    altoberit.    mirilae 
(Mussaf.  xMon.  ant.  S.  113). 
miriäiaem  Mone  Mess. 
Sizil.  miriu. 

mhire  Mone  Mess.  VI  (28,  4). 
mislrerc  ebend.  VIII    (35,  15). 
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Modaerales  Miir.  1658,  14. 

Nacratio  Tab.  alim.  ßaeb.  II, 
8  (b.  Circello  1).  Lig.  Baeb., 
101  n.  Cbr.). 

Niimacricmus  Cohen  Miul.  iiiip. 
V,  333,  9  (NuiDcriaiius). 


Paeraegrino    Or.    lleiiz.  7410  c 
(b.  Putcüli). 
Paeraegrina    Laiiza    Aiit.    lap. 
Salon.  LXXl. 


S.   paer  S.  447;    vgl.  pareai 
S.  206. 


quaeror  \\.  s.  w. : 

Bob.    Cic.    de    rep.    760,    9. 

762,  19. 
Bob.  Comm.    in  Cic.  orr.  10, 

2.  98,  14.  133,  3.  157,  9. 
Vat.  Verr.   427,  14.  448,  13. 

18.  515,  3. 
Bob.    Symm.    28,    12.  44,  3. 

69,  10. 
Med.  1    Virg.    Ecl.    VIH,    19. 

Georg,  i  I,  504.   IV,  j  320. 

,  512.      1  520.      Aen.      I, 

385. 


modiralur  cbeiid.  (35,  9). 
munira  cbend.  III  (19,  17). 


Nironis  Mur.  1070,  6  (Pisaurimi). 
arvo^cQazog     Mar.     pap.    dipl. 

CXXII,   83    (Bavenna,  591  n. 

Chr.). 
Pandolira    I.    N.   3528    (Panda- 

teria;  vgl.  Marin.  AU.  S.  208). 
^pepiraria  mola    dicenduni    non 

est,    sed  piraria    (lies:    pipc- 

rariay  Cap.  S.  2239  P. 

Sizil.  pilUgrinu,   placent.  pU~ 

ligrein,   alid.    pilikrim,    körn. 

pirgirin, 

adpirienit     (zweimal)     Neugart 
Cod.    dipl.    Alem.    XIV    (744 
od.  745  n.  Chr.). 
Sizil.  pir-\  rumon,  pirir. 

postiris  Fabreit.  III,  522. 
pulviratico    Pardess.   CCCXCVII, 
18  (681  n.  Chr.). 


—    u:) 


Hom.  (HH.I-.  !.  ')()\.  IV.  r,20. 

512;  520. 
Va(.   A(Mi.   IV,  4(;r).   jImT. 
Viiul.    Kiv.    XLII,    xxxvn,    9. 

xM.   12.  xMi.  2.  :i.    XLIII. 

V,    5.    VIII.    5.    7.    XVI,  ?). 

XLIV,    XIX.   10.    XLV.  XIII, 

11. 
Laiir.  Oros.   144,  S.   155,   10. 

27.^,  12.  417,  (k 
Liigd.    C-od.    TIhmhI.    VII.     IV, 

32.  VIII,  XIII,  1. 
Til.  cImmuI.   XII.  TU.   1. 
liol».  Aug.  Senil.  14,  15. 
coufjjiaerenda  Liigd.  cheiid.  VII, 

IX,     1. 

conquaerendi  Til.  oboiid.    XI, 
XXX,  9. 
quacrella  Gnif.  775,  10  (s.  Cor- 

rig.).  I.N. 3817  (Capua).  4911 

(Telesia).     5224     (Larinum). 

G530.  7108.  Fabrett.  IV,  vi. 

90  (Verona).  V,  131.  X,  533. 

iMalv.    Mann.     Fels.    517,  2 

(Bononia).     Miir.     183G,    7. 

Passion.    S.    159,    '^).    Ber. 

d.     Wien.    Ak.    Pli.-liist.  Kl. 

1862  S.  709  (b.  Ilallsladl). 
qua(ereUa)  FabreU.    IV,  303. 
qacrclla  I.  N.   5390  (Pentima 

b.  Corfininm). 
qiiacrela    Kandier  Inscr.  Istr. 

204  (Pola). 
qnaercUam   Passion.  VIII,  45. 
quaerell-  in  Ildss. : 

Ver.  Ev.  317,  2. 

Pal.  Ev.  234,  a,  3. 

Fnld.  Ep.  Jud.  16. 

Fnld.    Aniiat.    Col.    III,    13. 


conquirendi  Lngd.   Cod.  Tbeod. 
VIII,  IV,  6. 


qmrella  Grut.  755,  1. 
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Thess.  I,  II,  10.  III,  13.  v, 
23. 
Clar.  Epp.  Paul.  385,  18. 
Goth.   Ev.  149,  b,  1(3.    241, 

1),  11.  251,  1),  IG. 
Bob.  Comni.  in  Cic.  orr.  42, 

18.  128,  10.  228,  G. 
Ambr.    Cic.    pr.  Cael.  1025, 

14. 
Hob.  Front.  137,  15. 
Med.  1  Georg.  I,  378.     ,  Aen. 

IV;  3G0. 
Rom.     Aen.    Vlif,    215.     X, 

94. 
Vind.Liv.XLIT.  xlit,  9.XLIII, 

V,   1. 
Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  110. 
Fragm.  iur.Vat.  71,  19.  75, 

13. 
Scss,  Aug.  Spec.  25,  12. 
Vgl.  neap.  qiiarera. 
quaeriinonia  krnhw  Plaut.  Pscud. 
312.    Vind.    Liv.    XLV,   xix, 
3.    Uigd.    Cod.    Tbcod.;    s. 
Hänel  Vorr.  Anm.  23). 
(ßiaerimonias  Vat.  Verr.    444, 

2.  498,  18. 
quaerimoniam  ebend.  533,  5. 
quaerimonih  Laur.  Gros.  177, 
20. 
qvaenilae  Vat.  Georg.  III,  328. 

Saciro  Frölmer  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  1845  (Angst).  1847  (Ba- 
sel). 

Sacrapias  (c  =  e)  Mai  I.  C\\\\   Sirapis    Kopp  Lex.  Tir.  359,  a. 
447,  7. 
Vgl.  Sarrqm  S.  208. 

Sfahirm  Benier  I.  A.  1773  (Se- 
riana). 


—     4  IT)     — 


St/mparrusar     ;(Ml«'r     //   =  //?) 
.Miir.    1480,   14. 


uhaerilms  Ver.  Plin.  7,  ]4. 


Veiiaeri  Griit.  84B,  3. 


vetaeramis    Steiner    C.  T.  D.    el 
Rli.  2038    (Angusta   Raurica). 


supiri  Rev.  arcli.  Par.   IX,  215, 

13  (I).  Cnmae). 


lemirüas  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII, 

XIX,  1  §  3. 
Tircnüani  Reines.  V,   15  =  Te- 
renliani    Malv.     Marni.    Fels. 
545,  5. 
Tirenteanos    Tab.    alim.    Velei. 

V,  78  (z.  Z.  von  Trajan). 
Tlnniina  Lc  JJiant  1.  Chr.  250 
(Trier). 
uhire  Mone  Äless.  VIR  (33,  G). 
Valhius  in  einer  poinpejanisclien 
Inschrift. 

Valir.  Fabrett.  V,  xxx. 
Valiri   Kellermann  Vig.    Rom. 
lat.  d.  III,    II,    20    (g^.   200 
n.  Chr.). 
Valitino    merov.    Münze    Rev. 
num.  Par.  1840   S.  241    N. 
862. 
Venirandae  I.  N.  3359  (Marano 

b.  Neapel). 
venire  Ver.  Plin.  71,   25   [rnve- 
nirc  =  hl  venere). 
Veiiirehis   Spon  Mise.    103,   3 

(Nicaea  Lig.). 
Veniria    Ann.    arcb.    de    Con- 
stant.  1858  —  1859    201,75 
(b.  Tcbessa). 
Beniriis  Rossi    I,   78    (344   ii. 
Chr.). 
Sizil.  vennm  =  Veneris  dies. 
Vmcunda    Rossi    I,    442    (397 
n.  Chr.). 
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Genaesianis  Passion.  XII F.  32. 
Evraesini  Guasc.  Mus.  (^np.  288 


vor  S: 

Arcisil(am)   Bold.  442,  2   (205 
n.  Chr.). 
A?^cilsila7io  (=.  Arcesilao)  Golh. 
A^ct.  180,  12. 
Gemsi  Roinos.  VI,  5. 


M(?n)isis  I.  IN.  G582. 

In  jiingoron  Hdss.    findet  sich 
-söLg    oft   durch    ~?sis    wieder- 


gegeben. 


vor  T: 

Amae/kt/sü  Vii^swi).  IX,  48.         \amiiexiwn,     amilexlmitm    Kop|) 
Vgl.  amal-  S.  215.  Lex.  Tir.  22,  1). 

amüisius  sonst  im  Mlat. 
conpiie(n)ler     Mar.     pap.     di|)l. 
CXIX,   27    (liavenna,    551  n. 
Chr.). 
^implle,    infipetum  facite'    Fest. 

S.  109  M. 
i?npUm  Mone  Mess.  VHI  (33,  9). 
It.  empilo. 
ohpaethseni     Vind.     Liv.     XLV,  | 
XXVI,  8. 

perpiü  Vat.   Cod.    Theod.  XIV, 
XV,  (j. 

paele?i/i  ^Gs<,.  Aug.  Spec.  34,  33. ''      Sp.  pkJo  u.  s.  w. 
prfeiit  scheinen    die  Tironiani- 1 
sehen    Noten    auszudrücken 
(Kopp  Pal.  er.  T,  i,  3G0).     i 


praepHis  Med.  Aen.  TU,  361. 


contrariaetaie     Pardess.      CCC- 
LXXXVII,  9  (077  n.  Chr.). 
impiaelas  Paris.  Maximin. 
Piaciali  Grut.1134,  2  (Parma). 
piaeias  Coli.  Med.  imp.  V,  527, 
190.  191    (Carausins).  307, 
3G8  (Prohus). 
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piaetatis  Or.  Ilcnz.  5593  (431 
n.  Chr.). 

Vgl.  pr.  piitiat,  piaios,   alt- 

it.    piittoso    (sizil.   piatusu), 

pg-.  piadoso. 

propriactatis  ii.  s.  \v.  Vei*.  Gai 

GJ,  17.  19.  20.  21.  (j2,  13. 

15.  17.  75,  9.  21.  23. 

propriaekis    Fragni.    iiir.  Vat. 

9,  12. 
pi'opriaetatis   Mar.    pap.  dipl. 
CXIV,  Gl  ^Ravcnna,  539  od. 
54G  11.  Chr.). 
propriaeialc   eheiul.  CXVII,  4 

(Ravenna,  541  n.  Chr.). 
propriaeias  Are.  1.  Crom.   1, 

3.  5.  49,  4.  80,  4. 
propiadate  ebend.  9,  8. 
propriaelate  el)eiid.  49,  1. 
propriaeiaicm     Bob.     Sacerd. 

39,  15). 
sociaetatem,  -tis,   -s  Ver.    Gai 
100,  13.  1G8,  10. 


aeciam  Mar.  pap.  dipl.  LXIV, 
15  (fränk.,  G53  n.  Chr.).  Par- 
dess.  CCCCXXXI,  20.  38 
(G93  n.  Chr.). 
Aeirur,  I.  N.  5491  (Denedetlo 
b.  Marruvium). 
Aelmriae  (zweimal)    Or.  Henz. 

G183  (Vettona). 
Aeiruria  Med.   Georg.  II,  533. 
Aen.  XII,  232.  Are.  2.  Crom. 
48,  23. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat. 


Epaenitus    I. ,  N.    5204     (Lari- 

num). 
Epheniium  Fiild.  Rom.  XVI,  5. 
erilocos  (=  haereticos)  Vat.  Cod. 

Theod.  XVI,  V,  54. 
itiam  Pal.  Georg.  IV,  326. 
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Actniria?n    Lond.    Gran.     Lic. 

24,  a,  12. 
Acirmco    l.    N.    714G   (Tibiir). 

Or.  Ilcnz.  5538  (Falerii,  250 

n.  Chr.). 
Aeirvsnis  Mnr.  193,  5  (Nnrsia). 


ocloaelerklam    Daniist,     Cnnsor. 

52,  18. 
paniahaeleiidas   ebpiid.   56,  3. 


Paetüms  Vind.  Liv.  XU,  xv,  4. 

5.  XVII,  8.  XVIII,  5. 
Paeirae  j  ebend.  XLTV,  xxxii,  9. 
Paelronia  Grnt.  1148,  14. 
Vgl.  Paironia  S.  21G. 
pracüum  Marin.  Alt.  695,  b,  2. 
praciio  I.  N.  2091    (Ciniililo  b. 

Nola). 
praelia  Slraton.  Ed.  Diocl.  Einl. 
ir,  6.  XII,  9    (301  n.  Chr.). 
Pracliosa  Rossi  T,  497  (401  n. 

Chr.). 
praetiosae    Ann.     arcli.     Rom. 
1857  S.  340  (Ostia). 


hehilitdo  Rol).  Ang.  Sorni.  8,  18 

(so  Mai  im  Texto). 
indigiüs  Fast.  Vall.  Aug.  8.  (nach 
767  d.  St.). 

mdigiii    Fast.    Amit.    Ang.  9. 
(nach  769  d.  St.). 
segites  Pal.  Ev.  109,  b,  9. 
segitibm  Vat.    Liv.  XCI    (303, 
■  a,  18). 

segite     Pardess.    CCCCXXXV, 
59  (696  n.  Chr.). 
meritricnm  Fast.  Praen.  Apr.  25. 

(752  —  763  d.  St.). 
Miiiom  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiii,  3. 


penilrent  Mur.  1883,  4  (Ticinnm, 
^%.  720  n.  Chr.). 


Pih\  Garrncci  Vetri  X,  3.  Inscr. 
Pilronius    Janssen    Mus.   Lugd. 
Taf.  Xri,  4. 
prilmn  Roiss.  I.  L,  XVII,  ^^^. 
Fr.  prix,  rumon.  prizzi. 
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pracl-  in  Ildss. : 

'  VoiT.  Vcr.  Ev.  170,  a  377,3. 

Cant.  Actt.  App.  30,  2.  137,  7. 

Pal.   Kv.  9,  a,   14. 

dar.  Epp.  Paul.  104,  14.  117, 
20.  12:?.  13. 

iMild.  Mallh.  WVII,  9.  Marc. 
XIV,  3.  Luc.  VII.  2b.  AcU. 
App.  IV,  34.  V,  2.  .3.  VII, 
1().  XIX,  19.  Cor.  I,  III, 
12.  VI,  20,  VII.  23.  XIV, 
2Q.  21.  Tim.  I,  ii,  9.  Pet. 
I,  I,  19.  Jac.  V,  7.  Apoc. 
XVIH,  12.  16.  19.  XXI, 
.11,  19. 

Aniiat.  Cor.  I,  iii,  12.  vi,  20. 
Tim.  I,  II,  9.  Pet.  I,  i,  7. 
19.  II,  ß.  II,  I,  4.  Jac.  V, 
7.   Apoc.    XVII,    4.    XVIII, 

12.  IG.  2  XXI,  19. 

r.otli.    Ev.   129,    a,  11.    138, 

^a,  8.  ,b,  2.  218,  b,  14. 
Fragm.  Perus.  500,  c. 
Foroiul.  Ev.  494,  c. 
Prag.  Marc.  XIV,  3. 
Rom.  Aen.    IV,  212.   V,  111. 

292.  399.  VI,  022.  IX,  213. 

XII,  350. 
Med.  Acn.  ^  IV.  212.  ,  V,  111. 

1  XII,  350. 
Pal.  Aen.  XII,  350. 
Bol).  Front.  53,  10.  170,  2. 
Pol).   Comm.  in  Cic.  orr.  140, 

13.  174,  2.  247,  9. 
Vat.  Verr.  393,  12. 

Vcr.  Plin.  92,  1.  97,  17.  102, 

14.  119,  24.    143,  12.  2(3. 
154,  19.  185,  11.  240,  12. 

Lond.  Gran.  Lic.  0,  a,  12. 
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Laur.  Oros.  141,  13.  238,  4. 

2Sß,  5.  305,  8.  423,  16. 
Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  8.  XLII, 

VIII,    7.    LXII,    14.    LXIII,   11. 

XLIII,  IX,  2.    XXI,  5.  XLV, 

XIV,    1.    XLII,    7.     11. 

Ver.  Gai  72,  4. 

Lugd.  Cod.   Theod.  VII,    xiii, 

7  §2. 
Til.   ebeiid.    XIV,   iv,   2.    xix 

Tit.  (ii.  so  fast  immer). 
Bob.    Aug.    Serm.    7,    4.  34, 
1.  47,  31.  53,  37.   55,  2. 
57,  32. 
Vat.  1.    Aug.    Serm.    60,  19. 

63,  32.  87,  28. 
Sess.  Aug.  Spec.  25.  27.  36, 
24.  56,  36.  57,  27.  6ß,  20. 
69,  38.  71,  4.  80,  9.    91, 
34.  102,  24.  103,  6. 
Golh.  Vict.  240,  16.  242,  8. 
Mar.     pap.     dipl.     LXXX,    4 
(Ravenna,     564     n.     Chr.). 
CXIV,  41.  43.  86.  90.  105 
(Ravenna,    539  od.  546   n. 
Chr.).    CXV,    I,   3.   14.    II, 
2.  3.  5.   7    (Ravenna,    540 
n.  Chr.).    CXVII,    1.    6.  7. 
8.  9  (Ravenna,  541  n.Chr.). 
CXVIII,  19.  29.  39.  40.  42 
(Ravenna,  gg.  540  n.  Chr.). 
CXIX,  13.  40.  41.  50  (Ra- 
venna, 551  n.  Chr.).  CXXI, 
11.  38.  53  (Ravenna,  Ende 
des     6.     Jahrh.    n.    Chr.). 
CXXII,    99    (Ravenna,   591 
"    Chr.).  CXXV,  3. 
Pardess.  CCCCXXXIII,  13  (695 
n.  Chr.). 
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inlcrprael-  in  lldss. : 
Vcrc.  Ev.  5:)!),  i).  ()10,  2. 
Ver.    Ev.    539,    9.     552,    9. 

701,  7. 
Caut.  AclL  Ai)|).  :>ü,  5.  89,  2. 
Pal.    Ev.    90,   b,    14.    91,   a, 

20.  1),  9. .,  421,  a,  13.  439, 

a,  3.  « 

dar.  Epp.  Paul.  152,  2.   156, 

17.   IGl,    2.  16G,    10.  IG. 

48G,  15.  491,  15. 
Euld.  Mattl».   1,  23.    Marc.  V, 

41.  XV,  34.  Joh.  I,  42.  43. 

IX,  7.    Aclt.    App.   IX,  36. 

Cor.  r,  XII,  10.  30.  Ebr.  V, 

11.  MI,  2. 
Amiat.    Cor.    I,    xii,    10.    30. 

Ebr.  V,  11.    Pet.  II,  i,  20. 
Prag.  Ware.  XV,  22.  34. 
Cotb.    Ev.    2,    a,    16.   27,  b, 

19.  176.  a,  19.  229,  a,  2. 

382.  a,  17.  394,  a,  10.  b, 

8.  16. 
Ijob.    EroiiL    83,    8.    89,    9. 

159,  13.  202,  3. 
Bob.    Cic.    de    rep.  771,    27. 

,807,  21.  840,  7. 
Bob.  Com  111.  in  Cie.  orr.  185, 

11.  .  ! 

Mediol.  Cie.  pro  Scaur.  304,  2.  \ 
Ver.  Plin.  166,  9.  \ 

Vat.  Verr.  415,  9.  , 

Viiid.  Liv.  XLV,  xxix,  3.         I 
Bob.  Aug.  Serm.  14,  37.  53,  | 

27. 
Sess.  Aug.  Spec.    10,  18.  81, 

36.  88,  21. 
^inlerpreior  et  quae  derivantur 
sive    deelinantur    ab    eo  per 
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sim[)liceni  e  scribeiula'    Inc. 
de  oitli.  2788  P. 
Saelcrras  iii  Seierras  i 


SHcras  ii 


Or.  llenz.  5210  (Vicarcllo  am  lacus  Sabal  in  us). 
Thcißtis  Med.  Aen.  V,  825. 

Titricus  Coli.  Med.  iinp.  V,  174, 

80  (Tetricus  1).  187,  44  (Te- 

tricus  II). 

(letricus    bei  Dichtern,    obwohl 

es  doch  von  Wer  abzuleiten 

ist.) 

Baelranus  Mur.  1007,  3.  viiranis    Kenler    1.    A.    70,    33 

(Lambaesa,  208  n.  Chr.). 
vaetuslas  Ver.  Plin.  231,  8. 


vor   V: 


br (levis    Le    Blant    I.    Chr.    48 
(Lyon). 
braeve   Vind.    Liv.    XLII,   lxv, 

10. 
braebUale  Bob.  Garg.  413,  12. 
laevis  Vind.    Liv.   XLII,    lix,  1. 
.  1  Bob.  Cic.    de    rep.  811,  17. 

Bonon.  Lact. 
laebavit  Pal.  Ev.  428,  b,   11. 
Saeverus      Malv.     Marm.     Fels. 
345,  7. 
Saevero  I.  N.  4878  (Telesia). 
Saeverae  ebend.  3431  (I*nteoli). 
Saeberae  Mnr.  1399,  4. 
saeveritaie    Taur.    Cod.  Theod. 
VIII,  X,  1. 


Siviriis  Ann.  arch.   de  Constant. 
1858  —  59     207,    94    (Te- 
bcssa), 
Siveriniano  Steiner  C.  I.  l).  et 

Rh.  1717  (Trier). 
Sibirinu    Rossi    Rom.    sott.    I. 

Taf.  XXVII,  8. 
siverissimam  ^  Taur.  Cod.  Theod. 

V,  VI,  1. 
siverUaii    Lugd.     ebend.     VII, 

XIX,    1. 

siverilaiem  ebend.  xviii,  4  §  4. 
Clar.  Epp.  Paul.  63,  21. 


—   42;]    — 


Ih'-: 

ricicssil    liiill.  di    arcli.    crisl.  1, 

09,  5  {:)70  n.  Clir.). 
ricessil    JMiir.    1950,    8    (Mciii- 
brilla  b.  ütrcra,  566  ii.  Chr. ; 
(loch    nach  Atli    {h'lla  poiilil. 
accad.  IX,  2i)o,   indeiu  Z  = 
DCC  gi'dciiU't    wird,    {J(jQ  ii. 
Chr.). 
vicoynilum     Bull.     arch.     lioiii. 
1848  S.  26  (Klauseiibiii-    86 
11.  Chr.). 
ricupcralores  Taiir.  Cic.  pr.  Cae- 
ciiia  484,  6. 
racdcmplionis  |  Moiie  iMes^^.  Vi 
rdcdcmplnr     )    '28,   11.   15). 
racilux  auC  .Mimzeii    des  Caraii-   riducls  Renier  1.  A.  2175    (Uu- 
siiis  und  Probus  (Rasche  Lex.  !      sicada). 
mim.  IV,  I,   722;    doch  iiichl 
bei  Cohen). 

rifecit   Or.  Ilenz.    6125    (Ande- 

triuni). 
QiliKxa     Mar.    pap.    dipl.     XC, 
45  (Ravenna,   6.  od.   7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 


rilicluris 


Vind.     Liv.      XLV, 


racycüld    Rob.    Coiiim,    in    Cic 
orr.  132,  6. 


XXXV,    6. 

QL^ediov  Wannovvsk.  S.  2. 
rinovalo    Or.    1017    (AndeniaUi- 

iiuni  Liiigonuin,   3.  Jahrli.   n. 

Clir.). 


riq.(uiescil)  Mur.  1919,  3  (Ra- 
venna). 

risislunl  Clar.  Epp.  Paul.  443,  7. 

Rispecius  [I  =  T\  nicht  = 
Rispecüus,  wie  Boissieu  will) 
Boiss.  1.  L.  1,  30. 
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racsponsimi     Mar.      pap.      dipl.  1  r/spunsis  Parilcss.  CCCCXVIII,  6 
J.XXXVl,    47    (Havenna,    553       (691   n.  Chr.). 
n.  Chr.). 

rissliui  {=reslilint)  Guasc.  Mus. 
Cap.  31  (z.  Z.  V.  Mark  Aurcl). 
raevüil  Bob.  Sacerd.  38,  99). 

I  rivocaverit  I.  N.  109  (Salenuim). 
Vgl.  chiirw.  racunascher,  ra~       Jl.  ricessare,    ridurre,  rifarc. 


melier,  ralscheivcr  u.  ähnl 


rimedio,  rinnovare ,  risistere, 
rivocare  w.  s.  w.,  all. fr.  riorle, 
risconser,  ristraincr,  iieufr.  ri- 
caner,  churw.  rimnar,  rück- 
dar,  lispunder. 


vor  Vokalen : 


ahiegnieis  C.  I.  L.  I,  577,  ii,  l 

(Puteoli,    649  d.  Sl.)    (ebeiid. 

I,    19:    ahiegineas\    ii,    3.    4: 

ahiegnea). 
^adoria,    gloria  vel    bona  fama ; 

adorea,    farra'    Gloss.  IMacid. 

Ilf,  432  Mai. 
^adoria,   laus  bellica'    Serv.  zu 

Aen.  X,  677. 
adoris  Bob.  Front.  199,  19  = 
adoriis. 

Vgl.    Hildebr.    zu   Apul.    Met. 

S.  579. 
aenia  Donat.   459,    II   (Hercula- 

num,  52  n.  Chr.). 
aescidnieis   C.    I.  L.   I,   577,  ii, 

9  (Puteoh,  649  d.  St.). 
alMolo,    albio    Mar.    pap.    dipl. 

LXXX,   II,    10.  13    (Uavenna, 

564  11.  Chr.). 
aUa  Bull.  arch.   Nap.    n.    s.  VI, 

161 ,  a   (Pompeji).  Vind.    Liv. 

XLII,  L,  2. 
Ardia  Are.  1.  Crom.  231,  1. 
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I    Ardidlina  (iriil.   lloO,  12. 
uQÖLolri  Waiuiüwsk,  S.  2. 
^/;7V/;w  Marin.  Alt.   S.  69  (88  n. 
Chr.). 
aria,  ariae  Miir.   318,  1    (110 
I        11.  Chr.). 

'    ariae    Marin.    AU.   514,  3    (b. 
Anlium,  167  n.    Chr.).    Car- 
dinal. Iscr.  Vcl.  XXII. 
(a)riam  Mur.    170,    5    (Sasso- 
ferralo). 
.  aria  ebenil.  993,  2.  1004,  10. 
ariola   Grut.    589,  4.   Passion. 
V,  5. 

U.  s.  w.;  vgl.  Marin.  AU.  S. 
302.  Iscr.  Alb.  S.  118  fg. 
argcnüolac     Bob.     Front.    240, 

19. 
(Aryntli)io  Rossi  I,  233  (372  n. 

Chr.). 
Baliarih.,  Baliaric.  Fast.trinmpli. 

Cap.  z.  J.  633  (l.  St. 
Baliares  schreibt  Sillig  (s.  Vorr. 
S.  LXXI)    im    Plinius,    dem 
Bambergensis  folgend. 
Gr.  BaXiaQ-. 
baliniis     Fast.    Praen.    Apr.    1. 
(752—763  d.  St.). 
balinio    Gr.  Henz.    6086   Ende 

(Lanuvinm,  136  n.  Chr.). 
halingiiim  Grul.  73,  5  (Bowes, 

Engl.). 
ßaXiviaQia  Wannowslc.  S.  2. 
habiialore?n    Flor.    Dig.    VII,  i, 
15  §  1. 
U.  oft. 
haltaei  Med.  Aen.  X,  496  (zwei-  'balleus,  non  hallius'  Aiip.  Prob, 
silbig).  I      198,  23  K. 

i  haxiarium  Marin.  AU.  S.  12. 
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haeala  Mus.  Ver.  179, 1  (Verona). 
baealo     Rciiicr     I.     A.     4197 

(Cirta). 
haeali  ßull.    tli   arch.  crist.  II, 

30,  b  (Mediolanum,  1.  Hiilfte 

d.  4.  Jalirh.  n.  Chr.).  Da  Schio 

Le  ant.  iscr.  in  Vicenza  LXXIII. 
baeaiissimorwn  Or.  1093  emend. 

V.  Henz.   S,  113.    Gr.  Ilcnz. 

5581  (Surrentum,  335-350 

n.  Chr.). 
bacatls.    Cohen    Med.    imp.    V, 

417,  307.  308  (Diocletian). 
bacatiss.  ebend.  486,  364  (Ma- 

ximianiis  Hercules). 
bacatissimo    ebend.    487,    366 

367  (ders.). 
baeatissimorum  ebend.  VI,  191, 

28  (Crispus). 
baealissimor .    ebend.    225,   72 

(Konstantin  II). 
baealissimorum  ebend.  307, 186 

(Constantius  II). 
baealus  Bonon.  Lact. 


caerulacus ^  Med.  Georg.  1,  453. 
caerulaeos  Vat.  ebend.  IV,  482. 


cacrulaels 
432. 


Med.     Aen.     III, 


Bialcs  Rossi  I,   S.  353,  a  (462 
n.  Chr.?). 


Fr.  Bie  Voc.  hagiol.,  logiidor. 
biadu,  kalabr.  mbicüu,  slzil. 
bialu ,  neaj).  viato,  altoberil. 
biao  (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  9). 
^bratica^  non  braiüa'  App.  Prob. 
198,  6  K. 
brallia  Pal.  Aen.  VI,  209. 
Vgl.  Lachmann  z.  Lukr.  S. 
253  1>. 


Caesarius    Reines.    I,  39.   Grut, 
41,  10. 
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^calcctis,  Hüll  calclus^  \\)\)-  l*iub. 
198,   10  K. 
calcUuncnla  Slrnloii.  Ed.   Diocl. 

VIII,  7  (:]01  n.  Chr.). 
calciamcnl-  Vcrc.   Ev.  409,  8. 
ebeml.  Ver.  Ev.  395,4.  Pal. 
Ev.  89,   a,   4.    257,    a,    19. 
302,  1),  17.  315,  a,  6.  402, 

a,  2.  Fnld.  Aniiat.  Mattli. 
111,  11.  X,  10.  Marc.  1,  7. 
Luc.  XXII,  35.  Job.  1,  27. 
Actt.  App.  Vll,  33.  Goth. 
Ev.  32,  I),  15.  5G,  b,  1. 
155,  b,  IG. 

calcUUos  Pal.  Ev.  454,  b,  17. 
Fiild.  Amiat.  Marc.  VI,  9. 
(iütb.  Ev.   176,  a,  19.    177, 

b,  15. 
calciati   Clar.    Epp.  Paul.  325, 

17. 
calcio,    calciamcnlum    scbreibl 
Sillig    im    Plinius    (s.    Vorr. 
S.  LXXl),  dein  Danibergeiisis 
folgend. 

j  capillcicio  Ver.  Plin.  173,  13. 
capracae    Koni,  (j^org.  II,  374. 
capracoU  Rom.  Pal.  \irg.  Ecl. !  CaprioL    Kellermann  Vig.   Uom. 


II,  41 


lat.  d.  I,  IV,  48  (gg.  200 n.Chr.). 
Capriole  ebeiid.  2,  iii,  70  (205 

n.  Chr.). 
Capriola  ebcnd.  76. 
Cap(r)iola  ebend.  189  (Aquila). 
Capriolaes  Fabrctt.  IV,  68. 
Capriolac   Mnr.    1516,  2    (Ve- 

nedig). 
TiaiiQLokog  VVannowsk.  S.  2. 

It.     capriola,     capriölo,     sp. 

cahriölo,    caJjriöla,    pg.    ca- 

briöla. 
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Carsiolanarum  Promis   Le   aiili- 

chila  di  Alba   Fucensc  S.  55. 

casiaria,    casiariam    Flor.    Dig. 

VIII,  V,  8  §  5. 
^cavea,    non   cavicC    App.  Prob. 
198,  5  K. 

It.  gcihhia,  sp.  pg,  gavia. 

ce?isw  Garrucci  Gr.  Pomp.  VII,  1. 

dehiam,  debias,  debiat,  debia- 

mus,  debianl  Form.  Andegav. 

I.    II.  V.  XIX.    XXII.    XXX. 

XXXVII.  XLIX.  LH.  LIII  LIX. 

debiant,  debiat  Pardess.  CCC- 

.    LXI,  12.    32.   37.  46  (670 

n.  Cbr.). 
dibiamvs    cbend.    CCCCX,    3 

(688  11.  Chr.). 
dcbiani  Mar.  pap.  dipl.  XCVI, 

51  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
dibiat  Pardess.  CCCCXVIII,  14 

(691  n.  Chr.). 
dcbiani    ebend.    CCCCXXXIU, 

39.  43  (695  n.  Chr.). 
debiat     ebend.     CCCCXXXVI, 
31.  32  (696  11.  Chr.).  App. 
IX,  14  (697  11.  Chr.). 
redebio    Form.    Andegav.    XI. 
XV.  XLIX. 
dolio  Älalmus.  3Ius.  lap.  Moden. 
XLVIII.    (In    dieser  Inschrift 
stehen  die  Formen  no  (zwei- 
mal), i,  nuc,  fr  Ol,  du=^non, 
in,  nunc,  fronte,  dum.  — ?) 
^cam     seniper     dicendum     est, 
nihil     est     iam.     Item     non 
iamus ,    sed    camus.^    Caper 
S.  2246  P. 
adia(s)    Garrucci    Gr.    Pomp. 
VI,  2. 
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ex  tat  (iruL  94G,  G,  705,  5. 
>lur.  1312,  3.  20G0,  G. 
Doiiat.  419,  9  (Cortona). 
Passion,  IV,  7.  FabrcLl.  II, 
179.  III,  214.  Mus.  Ver. 
13G,  5  (Verona).  Marin. 
AU.  405,  2.  Iscr.  Alb.  i^Q, 
LVIll.  I  N.  G91G. 
exsiat  Grut.  755,  1.    Marin. 

AU.  270,  6. 
exiant  Pal.  Ev.  irgendwo. 
aexxiant     Mur.     1328,     9 
ementl.    v.  Marin.    AU.  S. 
500.  50G,  Not.  70). 
periat  Gr.  Ilenz.  7295  (Pom- 
peji). 
pe7ia(l)    (zweimal)    Garrucci 
Gr.  Pomp.  VI,  2. 
redias  Passion.  I,  22. 
veniunt    Pal.    Ev.   330,   a,  4. 
GoLli.  Ev.  31G,  b,  G.  Amial. 
^  Fuld.   Matth.  X,  29.  Bob. 
Front.  S.  14  am  Rand. 
venial   Sess.  Aug.  Spec.  7G, 
10. 
flurias,  felurias  Friedländer  Die 
Münzen  der  OstgoUien   S.  50 
N.  9  (541-  552  n.  Chr.). 
ahiat  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  II, 
17  (Pompeji). 
aUas  Gr.  25G6  (177  n.  Chr.). 
hahiantur  Lugd.  Cod.   Theod. 

VII,  XIII,  7  §  1. 
hahiai  Vat.  Leg.  Burg.  XXXIV, 

1.  XXXV,  1. 
hcibiai  Form.  Andegav.  XXXIV. 
liaUant    Mone    Mess.  IV  (22, 
G).    Mar.  pap.  dipl.   LXVII, 
18  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
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permanaeat  Piirdess.  App.  XllI, 
28  (Kopie,  700  11.  ein-.). 


Jiahiai  obond.  CXXFX,  13.  19 
(fränk.,  G91  n.  Chr.).  Par- 
dcss.  CCCLXI,  49  (G70  n. 
Chr.).  CCCLXXXV1I,12.  15 
(677  n.  Chr.). 
hahiai,  hahiaiur  Pardess.  CCC- 
LXXXVI1I,27. 28(677n.Chr.). 
ahiat  ebend.  CCCXCIV,  21  (GBO 

n.  Chr.). 
habiaijiabiaiur  ebend.  CCCCX, 

27.  34  (G88  n.  Chr.). 
habiant  ebend.  CCCCXXIX,  29 

(692  n.  Chr.). 
liaUal  ebend.  CCCCXXXI,  35 

(693  n.  Chr.). 
habiatur  ebend.   CCCCXXXIII, 

47  (695  n.  Chr.). 

hübkil  ebend.  CCCCXXXIV,23 

(695  n.  Chr.).  CCCCXL,  41 

(697  n.  Chr.). 

hahiaiur  ebend.  CCCCXIJ,  20 

(697  n.  Chr.). 

Mnas  Mone  Mess.    IV  (23,  5). 

liciat   I.    N.    6036    (b.   Peltni- 

nuni).    Malvas.    Mann.    Fels. 

S.  421  (Bononia).  Donat.  451, 

10.    Mar.    pap.    dipl.    LXIV, 

35    (fränk.,    653    n.    Chr.). 

Pardess.    CCCLXXXVIII,    25 

(677    n.   Clu\).   CCCCXXXV, 

12  (696  n.  Chr.). 

irumiat  Mone  Mess.  III  (19,  13). 

permaniant,permanial  Pa  rdess. 

CCCLXI,  56. 65  (670  n.Chr.). 

pcrmaniat    Mar.     pap.     dipl. 

XCVI,    97    (fränk.,    690   n. 

Chr.).  Pardess.  CCCCXXXVI, 

4     (696    n.    Chr.).     Form. 

Andogav.   XVII.  XVIII.  XX. 
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penUacat  ,     l*nl.    Virg.  Ecl.    X, 
17. 


quaeunl  K\\\\)X.  Plaiil.  Triii.  288. 
quaead  Til.    Cod.  Tlipod.  XVI, 
II,  6. 


pcnnankmt    Mar.    pap.    dipl. 
CXXIX,  20  (friink.,  GOl   n. 

Chr.). 
merialur    Kod.    des    7.    od.  8. 
Jalirli.  11.  Chr.   Nouv.  tr.  de 
dipl.  ni,  434. 
iwcias  Pliilol.  XXI,  5G3,  1  (h. 
Capua,  ans   der   letzten    Zeit 
der  liepnhlik). 
pariat  C.  I.  L.  I,  197,  10  (iah. 
Dane,  G21— 630  d.  St.). 
pmiant  Flor.  Dig.  XXVIII,  v, 

8G  §  1. 
apariai  Pardess.  CCCLXI,   59 
(670    n.    Chr.).     Mar.  pap. 
dipl.  XCVI,  94  (fränk.,  690 
n.  Chr.). 


possediat  Pardess.  CCC[.XI,  35 
(670  n.  Chr.).    App.  IX,  10 
(697  n.  Chr.). 
resedicU  chend.    CCCCXXXIII, 
46    (695    n.  Chr.).    Form. 
Andegav.  XXVIIl. 
rcmlias       Form.      Andegav. 
XXXVIII.  XU.  XLIII. 


spondio  Form.  Andegav.  VII. 
studio   Bol).    Cic.  de  rep.  766, 
27. 
sfudiant  Pardess.  CCCCXXIX, 

32  (692  n.  Chr.). 
siudiai  ehend.  CCCCXXXI,  49 
(693  n.  Chr.). 
eslodiani  ebend.  CCCCXXXIV, 
25  (695  n.  Chr.). 
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timaeo  Wordsworth  Inscr.  Pomp. 
14,  2. 


siudiai,  siodiat  Form.  Andegav. 
•      X.  XI.  XXIV.  XXIX.  XXX. 

tenio,  dbieniai,   icniat  ebeiul.  I. 
XXXIV.  XLIV. 
teinat    Pardess.    App.  IX,  10 

(697  n.  Chr.). 
ohleniani  ebend.    CCCLXI,  55 
(670  n.  Chr.). 
ohleniaiur  ebd.  CCCLXXXVII, 
15  (677  n.  Chr.). 
perteniat    ebend.  CCCCX,  32 

(688  11.  Chr.). 
sustenial  ehend.  CCCCXVIII,  17 
(691  n.  Chr.). 


valkt  Hh.  Mus.  XIV,  400  (Pom- 
peji). 
valicunus  Levvezow  Gallerie  der 

Vasen  N.  1471. 
valiat    Pardess.     CCCLXI,  59 
(670    n.  Chr.).    CCCXCVII, 
21.  22  (681  n.  Chr.).  Mar. 
pap.  dipl.  XCVI,  97  (fränk., 
690    n.   Chr.).   CXXIX,  16. 
18    (fränk.,    691    n.  Chr.). 
Pardess.     CCCCXXXIII,  34 
(695  n.  Chr.).    Form.  Ande- 
gav. LIII. 
vicliat    Pardess.    CCCCXLI,  19 
(697  n.  Chr.). 

Konsonantische  Formen  für, 
i:=ze   sind:  /   [vaglio),    dz 
[veggio],  g  (pongö). 
Vgl.  S.  268  fgg. 
Cerialis 


Claearco  Hossi 
Chr.). 


I,    345  (384  n. 


Fünfzig  Artikel  S. 


Cerealis  s.  Fleckeisen 
12. 

Cliarco    Rossi    I,    344    n.    352 
(384  n.  Chr.). 
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Cmeoholfs  (/  ==  L)  \.  N.  475G 
(Allifao,  2.  Ilälflc  des  3. 
n.  Chr.). 


'■    Jalirh. 


craealns,  cracatur  (13,  4),  crae- 
aiura,  incraeatus  Paris.  Ma- 
ximiii. 


daei  Gemme    b.    Kopp  Pal.  er. 
II,  II,  376. 

daeo  I.  N.  1087  (b.  Aeclanum). 
Milliii  Mon.  ant.  I,  99 
(Saint  -  Beat,  Ilaute-Garonne). 
Momms.  I.  Helv.  137  (Va- 
leyres  b.  Eboriidnniim  Helv.). 
daee  Renier  I.  A.  4117  (Zarai). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat. 


CHdbuli  Grut.  1155,  2    (Brixia). 


Clipiai    Falisk.    Insclir.    N.    10 

(s.  S.  92j ;  vgl.  Clipcai  IN.  14. 

^Cochlea,  noii  cocUa'  App.  Prol). 

198,  6  K. 

^coclearc,  iion  cocliarhim^  ebd. 

cuchliae  Straton.  Kd.  DiocI.  VI. 

46  (301  n.  Cbr.). 
cocliarium    Bob.    Pelagon.   41, 

10. 
cocliare  ebend.  18. 
cocliai^es  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
n,  5  (Ravenna,  564  n.  Cbr.). 
cocliaria     ebend.    LXXVI,    45 

(fränk.,   7.  Jabrb.  n.  Cbr.). 
culiares    Urk.    v.  780    n.  dir. 
Esp.  sagr.  XXXVII,  308. 
collactius  =  collacicus  s.  De -Vit. 
xo^tarov  Hesych. 

It.  commzato. 

consentanius     Form.     Andegav. 

XLIX. 

Sp.  pg.  criar  (schon  in  einer 

Urk.  V.  780  n.  Chr.  Esp.  sagr. 

XXXVII,   306    fg.    criationes), 

sizil.    criari,    paris.    criaiure, 

alban.  (geg.)  KQLOiy,  KQierdQ-i. 

cuniis     Mone     Mess.     IX     (36, 

17). 
dio  Marin.  Att.   S.  425.   v.  Hef- 
ner D.  röm.  Bayern  CCCIX. 
dius  Ann.    arcb.    de    Constanl. 
1860  —  1861     252,    1    (Te- 
bessa). 
dia  Grut.  86,  4. 
diahus  Steiner  C.  L  D.  et  Rb. 
1101  (Krdn). 

28 
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dacm    Pill.    ,  M(m1.    Georg.  TU, 

392. 
Ulevs  p'or  c  soliim'  fnc.  de  orth. 

S.  2782  P. 


aea  (Abi.  Fem.)  Fahrelt.  V,  235. 
(Akk.    Neutr.)    II,    152  ==  X, 
206. 
aeae^  Ver.  Plin.  60,  8. 
aeaedem  ^  ebend.  92,  11. 
aeam    Lanza    Ant.    lap.   Salon. 

LXII    (Aspalatus).    Bob.    Cic. 

de  rep.  793,  29. 
aei  (Dat.)  Guasc.  Mus.  Cap.  III, 

S.  113  (193  II.  Chr.).  Giorn. 

arcad.  XXXIX,  235. 
ae    [=  ei\    Dat.)    Vind.    Liv. 

XLIII,  XXI,  9. 
aeo  Mur.  1909,  4  (Forum  Sem- 

pronii).    Bold.  379,  6.  Vind. 

Liv.  XLII,  XII,  6. 
aeorum   Mur.  1289,  10.  1299, 

5.  1310,  1.  1312,  3.  1315, 

14.  1347,  7.  1386,  8. 1389, 

14.  1399,  4  u.  s.  w.  in  Tn- 

srbriften    (s.   Fabrett.   Gloss. 


diae   Apul.  Met.    840,  1   Ilild. 
(nach  Uebereinstimninng  der 
besten  Rodd.). 
Biodalo  Mur.  1440,  2. 
Diodatai  ebend.  1766,  11  (Pi- 
sa e). 
Vgl.  dius  Fidhis,  du,  diis. 
It.  dio   (so  schon  Mur.  1829, 
3),  sp.  dios,  altfr.  diu. 
diosiim  Are.  1.   Grom.  195,  12. 
iosu?n,  iusum  Lex.  Alam.,  Ildss. 
des    Augustin    u.    s.   w.    im 
Mlat. 
Altsp.  diuso,  yiiso  (it.  giü,  alt- 
pg.  Juso,  pr.  Jos,  fr.  jus). 
^deuncem  decem  uncias  dicimus; 
diuncem   undecim'  Agroet.  S. 
2269  P. 


io  Fast.  Praen.  Mart.  19.  (752 
763  d.  St.). 

iorum  Passion.  IV,  7. 
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ital.).    Vind.    Liv.    XI.V,    x, 
13. 
neos  Reines.  XVf,  3<S  (Mediola- 
iHiin). 


iddco  (llar.   Kpp.  Paul.   194,  G. 


adio  Pardcss.  CCCCXXXVI,  17 

(G96  n.  Chr.). 
idio  Mar.  pap.  (lij)l.  I.XV,  G 
(fränk.,  «jig.  G57  n.  (^Iir.), 
Pardess.  CCCLXXXVII,  2 
(G77  n.  Chr.).  CCCCXXXHI, 
19  (G95  n.  Chr.). 
inanlia     Pardess.     CCCCXXIX, 

31  (692  n.  Chr.). 
poslut    Mar.  pap.  dipl.  LXV,  9 
(Irärdv.,    gg.    657    n.    Clir.). 
Pardess.    CCCLXXXVÜI,    17 
(677    11.   Chr.).    CCCCX,    22 
(688  n.  Chr.).  CCCCXVIII,  7 
(691    n.    Chr.).    CCCCXXIV. 
13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXI, 
33  (693  n.  Chr.).  CCCCXXXHI, 
9  (695  n.  Clir.). 
propteiia  Mar.  pap.  dipl.CXXIX, 
11     (fränk.,    691    n.    Chr.). 
Form.  Andegav.  LH. 
larinus  Bull.   arch.   Nap.   n.    s. 
VI,  6  (Pompeji).  Fiorelli  Ciorn. 
d.  sc.    d.    Pomp.  14.    S.   50. 
53,  12.  55,  2. 

larine    Kellermann  Vig.    Rom. 
lat.  d.  2,  I,  24  (205  n.Chr.). 
Fahren.  II,  266. 
Hiarine  Fabrett.  III,  178. 
larinae  1.  N.  4784  (Alhfac). 
[Earinus  z.  B.  Torremuzza 
I.  Sic.  XIII,, 8  (Catana).) 
extranius  I.  N.  6458. 
^fasseolus,    non   fassiolvs'*   App. 
Prob.  198,  27  K. 
28* 
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Idomcnaei    Med.    Aeii.    XT,  265 
(viersilbig). 


fasioli  Straton.  Ed.  Diocl.  I,  21 

(301  n.  Chr.). 
fasiolorum  ebend.  VI,  32. 
lorgi    inerov.  Münze  Rev.  num. 
I>ar.    1840    S.    221    N.    179 
(c=  Giorgi;  so  z.  B.  im  Kod. 
des     Gelaslanischtn     Dekrets 
aus    dem    9.  Jabrh.    n.    Chr. 
Fontan.    Antt.    Hort.    324,   a, 
18.  330,  a,  14). 
glarla    Renier    I.    A.    5,    D,    8 
(Lambaesa). 
glariam  Vind.  Liv.  XLl,  xxvii, 

5. 
glerias  Crom.  361,  32. 
lorle   I.  N.   6647;    vgl.    Ehorie 
Grut.  88,  12,   Heories  ebend. 
768,  10. 
Herculius  =  Herculeus,  z.  B.: 
Herculiani  I.  N.  6297  (311  n. 

Chr.). 
Herculia  Pal.  Aen.  VIII,  276. 
hordiar.    Menolog.    rast.    Colot, 
Jul.  15.  Vall.  Jul.  13. 
ordiacios  Pal.  Ev.  122,  b,    16. 
ordiacüs  ebend.  123,  b,  15. 
hordiacios  j  (hordeacios ^  Golli. 

Ev.  417,  a,  9. 
ordiacüs  ebend.  417,  b,  14. 
hordiacils  Amiat.    Job.  VI,  13. 
Horüonms   inid   Ilordionhis  = 
Hordconius  s.  Ind.  z.  C.  I.  L.  I. 
Ladin.  Imerdi. 
horriorum  Guasc.  Mus.  Cap.  80 
(68  n.  Chr.). 
Logudor.  liorriu. 


edonio  Form.  Andegav.   XI.  XV. 
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[LaO(it'0/i/>i  Or.  llcii/.  5317  (Cir- 
t;i,  z.  /.  (1.  Scplimiiis  ScvtMiis 


XLIX.   l^ardess.   CCCXClV,   14 

(G80  11.  Clir.). 
ifffü/'s     iMüiie      iMess.     IX      (30, 

IG). 
lahioncs  Verr.  Flacc.    b.  Cliaris. 

103,  8  K. 


=     Labcunis     Hcni»-!'     I.     A. '    LahioVvöhwcv  Iiiscr.  terr.  coct. 


1824.] 


lapidacis  Fiild.  Cor.  II,  iii,  3. 
Uiquacus    ebciid.   Luc.  XXI,  35. 
laqiiaets  Clar.  Epp.   Paul.  441, 

13. 
laqudcurii     Til.     Cod.    Tlieod. 
Xlli,  IV,  2. 


liica  ,  IJoI).  Anall.  i^iamin.  93,  29). 
Lacac  Mai  I.  Chr.  437,  7. 
Lace  ebeiid.  9. 
Laconi  Mur.  1260,  5    (Salacia, 

Lusit.). 
Uteonum  Clar.  Epp.  Paul.  522,  8. 
Laeoniac  I.  N.  4111   (Cajela). 
Laeonide  Donat.  402, 4  (Brixia). 
Laconüa  Bold.  350,  1. 


vas.  1290  (Chalclct). 
Lahlonis  cbend.  1292  (Orleans). 
Lahionlllac      Crut.      1149,     1 
(Ameria). 
^lancca,  noii  lancia'  Ap[).  Prob. 

198,  8  K. 
lanciarm     Fuld.     Actt.     App. 

XXIII,  23. 
^ayxta  Wannowsk.  S.  2. 
Uf/iiu  Gloss.  Cass.  11,  0. 
lapidlac    Golli.    Ev.  390,  a.  20. 


ohlaquiallo    Mouol.    rusl.    Colol, 

SepL   16. 
Lia  Mur.  1896,  4. 


It.  Ii07ie,  fr.  //o//,  ruuion.  liun, 
ahd.     //o     [liomiu,      wie     Ir. 

/m?  (für  /mm)  Gloss.  Cass.  11,  7. 
//w?V/    Mur.    1611,    11.    19.    22. 
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maeac    IJiill.    arch.    liom.    1865 
187,  2  (Pompeji).  I.  N.  3056 
(Neapel). 
macam  Mone  Mess. 


Marin.    Alt.    302,    b,    2   (Bo- 
nonia). 
lim.  iMariii.  AU.  302,  b,  1. 
liniamenta  Üob.  Comiii.  in  Cic. 
orr.    226,    17.    Bob.    Front. 
144,  6. 
liniamentorum    Mone    Mess.  VI 

(27,  23). 
linia,  liniamcntvm  scbreibt  Sil- 
lig  im  Plinius,    Büebeler  im 
Petronius. 
colliniaiae  Mart.  Cap.  582,  1  Ko. 
Hinteum^  non  linliim^  App.  Prob. 
198,  31  K. 
linliario  Marin.   Alt.  346,  b,  2 

(b.  Fano). 
Icräio  Cant.  Ev.  652,  4. 
lentiamina  ebcnd.  700,  2. 
Luliolano,    Luliolana   Renier    I. 

A.  3645  (Auzia). 
7nallio  Ver.  Plin.  148,  25.   150, 

18. 
maUiaiores  Grnt.  1070,  1  (115 
n.  Chr.). 
marmorias  I.  N.  2225  (Pompeji, 
44  n.  Chr.). 
marmoriam    Ann.    arcli.    Rom. 

1856  19,99. 
marmuri(a)     Osann     Syll.     II, 
XVIII,  S.  408  (PhiHppi). 
mius  archaiseli    Charis.   159,  17 
K.  Diomed.   331.  13  K.    Exe. 
Charis.  561,  5  K.  Vel.  Long. 
S.  2236  P.  Caper  S.  2243  P. 
Nach   Letzterem    wnrile    müs 
Ter.  Ileantont.  IV,  in,  21  ge- 
lesen. 
micis  C.  I.  L.  I,  38    (vor  615 
d.  St.). 
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mius      Ciarriicci      Gr.      Pomp. 

XXVIII,  22. 
mio    Ol*.   41)59   (Ccplialoüdiiiin, 
175  n.  Chr.).    Mur.  18G7,  1 
(nüüt'laltcrl.). 
mies  Mur.  1279,  7. 
?nia    Neiigart    Cod.  dipl.  Alein. 
XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
It.  sp.  mio,  mici,  pr.  mia. 
nausianicm  Laur.  Gros.  213,  8. 
Niapol.    Osaiiii  Syll.  HI,  xi,  J'.', 
S.  482. 
nacofijlHe  Gud.  371,  (3    (h.  Clu-     niofilc  I.  N.  7170. 


sium). 

Ocaeanum    Are.   1.    Groiii.  187, 

8.  188,  5. 
Ocaciütus  eheiid.   187,  11. 


Orphaeo   Roiu.    Georg.    IV,  553 
(für  (hpiwi  zweisilh.). 


plaUicis  Vere.  Ev.  232,  5. 


ntü/Uus    Malv.    Mann.    Fels.  S. 
569  (üonoiiia,  394  ii.  Chr.). 


olio  Pardess.  CCCCXXIV,4  (092 
n.  Chr.). 
Allfr.  ueUCy  ehurw.  icU,  öU. 


ostriae^  Straten.  Ed.  Dioel.  V,   2 

(301  n.  Chr.). 

It.  osirica. 
^palearium,  noii  paliariwn''  App. 

Proh.  198,  7  K. 
pellicia    Fuld.    Aiiiiat.     Marc.    I, 

6. 
piciac  Pal.  Georg.  II,  257. 
platiac  Steiner    C.  I.    D.  et  Rh. 

634    Iledernheiin,  Nassau). 
pluliari  Donat.  417,  9. 
punicia  ^  Pal.  Aen.  XII,  750. 
Putiolana    Renier    I.    A.     1409 

(Lainbacsa). 
Poliolana  I.  N.  830  (Lavello  h. 
Venusia). 
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'reus  per    e    solam  scribeuiliim' 
Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  580. 


Symaeon    Veroii.    Ev.    331,    9. 
333,  1. 
Symae  ebend.  342,  5. 


thaeatro  1.  IN.  1955  (Abella). 


Taeodora  Kellermann  Vig.  Rom. 
lat.  d.  144. 

Taeodosio   Rossi    I,   286    (380 
n.  Chr.). 

Thaeodosio    ebend.   653  (426 
n.  Chr.). 
Thaeodulo  Passion.  IX,  8. 


Puüolane  Bnll.  aicli.  Rom.  1865 
180,  2  (Pompeji). 
Gr.  TlorCoXoi,  IToTLoXavog. 


Rosia  Rom.    (so    Ribbeck   i.  T.) 

Röscia  Pal.  Aen.  VII,  712. 
scortüs,  scortia  Slralon.Ed.  Diocl. 
X,  16  (301  n.  Chr.). 
scoiiiam  Mylas.  ebend. 
'solea,    non    solicC    Ap]).    Prob. 

198,  10  K. 
solias  Bob.  Gargil.  401,  9. 
sponUmia    Pardess.  CCCLXl,  52 

(670  n.  Cbr ). 
stnilhionim  Ver.   Pliii.  223,  23. 
struthis  {■==  -  iis)  ebend.  246,  21 . 
sirutia  ebend.  247,  24. 


rUmo  C.  I.  L.  I,  21  c  (5.  Jahrb. 

d.  Sl.?).  Boiss.  I.  L.   VIR,  39 

(243  n.  Chr.). 
Tiavttat  Wannowsk.  S.  3. 

lt.   Tiano. 
Tiaü  C.  I.  L.  i,  505  (6.  Jahrb. 

d.  St.). 

It.  Chieti. 
aminllnülr(xim)      Garriicci      Gi*. 

Pomp.  XI,  3. 

Neap.  Irialo. 
Thiod(oro)    Rossi  I,    482    (399 

n.  Chr.). 

ThiudoH  1.  N.  1292  (Acclannm, 
411  n.  Chr.). 
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Thacoüma  GruL.  678, 13  (Brixia). 


Timolhaeus  Fal)rL'll.  II,   lOo. 
Thimolhacus  Clar.   I'^pp.  Paul. 

186.  3. 
Timolhacc  Fuld.  Tim.  1,  i,  18. 


Thionoc  (Uiasc.    Mus.    Cap.   19 

(100  11.  Clir.). 

Tiophanci^  Marin.  All.  36,  a,  1. 

'T/icophilus,  non  Ziophiius'  X[^t. 

Prob.  198,  1  K.  (s.  S.  153). 

TlüopMelis    Doiiat.    324,     3 

(Brixia). 
Tiop.O'lusJ    Uenier  I.  A.    787 
(Laiiibaesa). 
Tiopilae     cbciul.    877    (Lam- 

baesa). 
[Tio/Uc    Mur.    1559,  6   (Au-. 
Taur.)    falscb    gelesen     für 
Tcoße  iMus.  Ver.  225,  5.] 

Fl".  Thiours,  ThipluihicSy  TIü- 
lo'ui  Vüc.  Iiagiül.  =■  Thcodoriis, 
Tlieophancs,  Theoion  ins. 


j  ^linea,    non    ///?m'    App.    Prob. 
198,  19  K. 
tinicie  Ver.  Plin.  1,  13. 
tinia  Pardcss.  CCCLXl,  3  (670 
n.  Chr.). 
Iripedania  Ver.  Plin.  194,  7. 
IrUiciam    Mone    Mess.  Vill   (33, 

26).  Med.  Georg.  I,  219. 
ulironia  Pal.  Ev.  444,  a,  17. 
urcio  Pardess.  CCCCLII.  33  (700 

n.  Chr.). 
orciolwn  Ver.  Ev.  234,  7. 
urciolvs  App.  Prob.  197,  15  K. 
iircioU  2,    urciola    Bob.    Prob. 

211,  16  (so  Keil  i.  T.). 
orciolo  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii, 
7.  12  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
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Hinca,    iion    vinia^    App.    l'i'ob. 
198,  3  K. 
viniae  Grut.  200,  2  (77  n.  Chr.). 
viniae,  viniola  Gr.  4401  (Civita 
Castellana). 

U.  öfter  in  Iiiscliriftcn. 
vinüs  Bob.  Front.  80,  9. 
viniae  ebend.  205,  14.  Are.  2. 
Crom.  283,3.  Gotli.  Ev.  99. 
b,  6.  323,  b,  12. 
vinüs    Mar.    pap.    dipl.    LX,  9 
(fränk.,    628  n.  CIjf.).    LXV, 
16  (fräuk,,  gg.  657  n.  Cbr.). 
Pardess.     CCCCXXXIJI,     29 
(695  n.  Chr.). 
vinia     Form.    Aiulegav.    XXII. 

XXXIX.  XLVI.  LH. 
viniolas  ebend.  XXV. 
vinias  ebend.  XXX. 
viniis  ebend.  LVII. 

Vgl.  Cassiod.  S.  2284  P. 
vineaciorum  Ver.  Plin.  209,  14. 
virgaea  Vat.  Georg.  111,  320. 
Zaea  Ueniei'    1.    A.   954    (Lam- 
baesa). 

im  Dipblbongcn  exi\ 
Man  liüte  sich,    das   lateinisclie   eu  (und  das  griechische  £i>) 
nach  deutscher  Weise  auszusprechen.  Uns  j)ezeiclniet  cu  den  Laut 

m.  Im  laleinischen  Diplithongen  klang  e,  sowohl  als  n,  wie  sonst 
auch.  Dies  beweisen  einerseits  die  Sclu'eibweisen  AEU,  lU,  ander- 
seits EVV,  EO  =  EU.  Fiel  der  zweite  Vokal  aus,  so  blieb  e,  wenn 

der  erste,  w,  s.  'AU,  E,  0,  U  =  EU'.  Die  Aussprache  ^t 
nimmt  Schneider  1,  73  fg.  wenigstens  für  die  Wörter  ncutiqiic, 
neiUiquam,  neuier  an,  da  sie  aus  ne-titiquc,  ne-uliquam,  nc~ 
iilcr  entstanden  seien.  Aber  aus  dem  Grunde  der  Abstamnuuig 
nuiss  sie  auch  für  ccit,  neu,  scu  gelten,  in  dejien  sich  v  nach 
Abfall  des  Schluss-c  ebenso  vokalisirte,  wie  in  cauneas  =  cavc 
ne  cas.  Man  vergleiche  übrigens  die  dem  nhd.  eu  entsprechenden 
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Furiiieii  iu  (iiilid.)  mikI  aeu  (der  tleulsclien  Heiclisspnulie  des 
14.  Jahrh.  an^'eliörig,  z.  \).  Anii>(h(culcn\  s.  KimiiuT  Gi;s.  sprclnv. 
Sehr.  S.  199). 

AchilUicus  KcllcrmaiHi  Viy.  Iioiu. 

lat.  d.  VI,  I,    10.    02    (210  11. 

Chr.). 

AnUuwus    Med.  Aeii.  XH,  443. 

Diisilacus  Kt'llt'rin.   V.  U.   1.  d. 

VI,  III,    17  (210  II.  Clir.). 
Rt'cthacus  (=^>.)B()1).  Coiiiin. 

in  Cic.  orr.   137,  5. 
Idomcnacus  Med.  Almi.  HI,  401. 
Miicslacus    Mur.   522,  1    (Sar- 

zana). 
Orphacu  Rom.  Georg.  IV,  494. 
Protaeus  Med.  ebend.  388.  528. ; 

l{()in.  ebend.  447. 

Bipltacus  Med.  Aen.    j  11,  394. , 

Tal.  ebend.  42G.  ' 

Tlit'sacus  Odeiici    Diss.    S.  Gl. 

Moninis.    1.  Iklv.  213    (Am- ; 

soldingeii  b.  Thun). 

Thiesaeus  Mur.  2014,  4. 

Tyclacus    Med.    Rom.   Aen.  VI, 

479. 

Aeuiiaristiis  Mnr.  205,  1  (Inler- 

anma)  (vv  od.  uv'i).  \ 

Aecaiislo    Furlanello    Le    ant. ; 

Jap.  Pal.  CLL  I 

[ugcniae  Donat.  432,  4    (b.  Sa- 
lodnrum). 
Acodiac  DnU.  anb.  Nap.   n.  s.     lubodio   Kossi  I,  360    (38G  n. 
V,   1G8,  5    (S.  Gins('i)[)e   de' |        Chr.). 
Vecchi). 

luprepcU  Mur.   1919,  5. 
Aeulropus  Grut.  13,  8  (Onsalo 
b.  Brixia).  | 

Aeulychis    ßos.  Rom.    siibt.  S.     IiUico  Steiner    C.  I.  D.  et  Rh, 
280.  I       3539  (Wien). 
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aeuphoniac    Kaiolir.    l'iisc,    1, 
122,    3   II.    Par.    11    ebeiid. 
128,  6  u.  s.  w. 
Vgl.  \n\  cwangcU. 
Aevoque   {AEVbOeaQVE)   Vind. 
Liv.  XLV,  XXVII,  8. 


''aeu    est    iiiterieclio'    (unter    Ä) 
Gloss.  Placid.  III,  430  Mai. 
haeu^  Med.  Aen.  VIII,  537. 


Lacucadn    (inil.  417,  4    (liiter 
ainua,  338  n.  Chr.). 


saeuclopro2)hela      Kod.      Apoeal. 

XIX,  20. 
Zwei  Crammatikerstellen  han- 
deln von  der  Auss()raehe  aeu 
=  cu.  Die  eine  des  Mar.  Vic- 
torin. S.  2510  P.:  'Consimili 
ralione  quacritur  Orpheus  in 
inetro,  ntrunfi  Irisyllabum  an  di- 
syllabuni  sit  an  idem  nomen 
duplici  enuntiatione  p^omatur, 
aul  sine  a  litlcra,  nt  Pcnlhcus, 
ant  cum  a,  ut  ita  declinetur 
Orphacus,  ut  Aristaeiis.  Visum 
est  tainen,    hoc    posse    discerni. 


iunuclius  in  (hüi  Kodd.  LGK  des 
Priscian  sehr  häufig;  vgl. 
ignucus  unter  ^V)  =  (i'. 


Hiurcma  Mui'.  1640,  6  (vgl. 
einerseits  Heiiresi  (irut.  875, 
3,  anderseits  Zckma  Mur. 
1704,  1,  Egcma  ehend.  1750, 
8). 
Itiresius  ebend.  1892,  13. 


Niusier  Pardess.    CXC,  11    (583 
n.    Chr.).     CCCLXXXVm,     3 
(677  n.  Chr.). 
Niuslrcco  Pardess.  CCCXCVII,  8. 
14  (681  n.  Chr.). 
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ut   illii,    sine-    (i    lillera,    Graccaj 
sit  cmmlialio,   liacc  Laliii.i,  (juac 
per  (li])l)lliong()n  ell'crtiii.'  Kiwas 
dunkler   ist  TereiUianus    Maiiriis 
(S.  2394  W): 

Haue    tMiiiii,     si   protraliaiiins, ! 
(i  soiiahit,  c  cl.  //:      j 
Syllaham     iicc     inveiiiimis    ex 

Iriliiis  voralihns, 
Sic    Anstdciun    iiolaiims    ((iia- 1 
tnor  per  syHal)as,       | 
(Juoil  sil)i  (li[)hlh()ni'()S  ae  iain 
tertiam  non  iimgit  u.  i 
Vgl.  Lacliniaiiii  z.  Lukr.  S.  384. 

B.  Auslaulcnd : 

1)  niilLclbar: 
vor  C\ 

donhaec   Mar.  pa}).   (\\\)\.  CXIX,       Vgl.  donicitm. 
49    (Ravemia,    551    n.    Chr.).  ! 
Hol).    Sacerd.    44,   65).    Bob.; 
Prol).  240,  32.  247,  3.  | 


vor  M: 
Akkusative: 

arcaem    (=  arcc)    j  Med.    Aen.   cinerim  T.  N.  6582. 


VI,  17. 


classm  ^  Vat.  Aen.  HI,  5. 


praegi^andae?n  ^  Ver.   IMin.  \^4i,  gregim    (=    grege)      (zweimal) 

Pardess.    CCCCLIl,    55    (700 
n.  Chr.). 


16. 
quaem  Miir.  2058,  4    (Ferrara). 


Rossi    I,    1199.     1  Vind.    Liv.   morüm  Mone  Mess.  VI    (28,  7). 


XLIV,  XXXII,  5. 


qualim  Pal.  Georg.  II,  198. 


adquaem  (--  aique]  Mar.  \^?k\s.   quieiim  [t==:  quiete)  Form.  Marc. 

dipl.  XCV,  34  (Ravenna,  039  j      I,  i  End. 

n.  Chr.).  \^aUiudmim    Lugd.    Cod.  Theod. 

quaemamodum^^\,^^xx.\21A\      VI,  xxviii,  8  §  1 
quaemquam  j    Vind.   Liv.  XLII, 

XLI,  4. 
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Ausserdem : 

autim  Ackner   ii.  Müller  Insclir. 
in  Dac.  124  (Väiiiely  =  Sarmi- 
zegethusa). 
(leci?n    Bull.    arch.    Rom.    1861 
S.  178.    Le   Blant  I.  Chr.  41 
(Lyon,    5.    Jahrh.    n.    Chr.?). 
Rom.  Virg.    Ecl.   III,   71.    IV, 
61.  Georg.  III,  61.  Goth.  Ev. 
351,  a,  20. 
^D(e)Cim,     clecem'    Kopp    Lex. 
Tir.  93,  a. 
Vgl.     (j£X£fc     Mar.     pap.    dipl. 
CXIV,   96    (Ravenna,    539    od. 
546  n.  Chr.) ;  iindecim  u.  s.  \v. ; 
Vel.  Long.  S.  2235  P.:   'Co7n- 
primo  quoque  per  i  malo  scribi, 
quamvis    compressus     dicatur; 
et  e   contrario   äecem  audacius 
dixerim,    quamvis    inde    decies 
(lies  decimus)  trahatur,  quoniam, 
ut  dixi,  sono  usitatiore   gaudet 
auditus.' 
It.  dieci. 
Um    Or.   3100    (Arretium,    261 

n.  Chr.). 
saltim  oft,  z.  B.  Lc  Blant  I.  Chr. 
1    (Polhieres,    461  —  482    n. 
Chr.).    Pal.    Rom.    Virg.    Ecl. 
II,  71.  Rom.  Georg.  I,  500. 
siptim  Rossi  I.  360  (386  n.  Chr.). 
sepim  Le  Blant  I.Chr.  41  (Lyon, 
5.  Jahrh.  n.  Chr.?). 

vor  N\ 

lamin  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  8. 
velcnnin^  Rom.  Aen.  I,  711. 

vor  R: 

\felicctir  Or.  4306. 
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76V' —  \)v.v  ('  solaiii  srrilx'iidiim' 
(iloss.  U.  Mai  (iL  aiKl.  VI, 
57S. 


;v^//T  ,  Vjit.  A(Mi.  VI,  050. 

Vgl.   Pacracf/rhto,   -  a  S.  412. 


frfffir  Mai  T.  Chr.  3G<S,  7. 
.V(/ci'?-  Garnicci  Gr.  Pomp.  XXVI, 

20. 
ma^y    Le    niant    I.    Chr.    294 

(Trier).  Mai  1.  Chr.  308,  7. 
nosür    Ami.  aich.    de   Constant. 

1860—01     252,  1   (Tehcssa). 
paüY   Mai    I.  Chr.  433,  0    (Co- 

neghano,  Venedig). 
quatit^  Garnicci  Gr.  Pomp.  XIX,  4. 

Sizil.  pl?\  pri. 

(s)t?npir    Le    lihint    1.    Clir.    9 
(Au  tun). 


vor  S: 

Nomina  in  -es: 

(Gen.  -itis): 

Uiles,  non  alis^  App.  Proh.  198, 

12  K. 
anüsiis  Fahrett.  X,  477. 

^AfnjSTts,  cmtisüs^  Kopp  Lex. 

Tir.  35,  a. 
anieslis  Goth.  Vict.  144,  11 
Supersiis  Mur.  12,  2  (England). 
superstis  Rossi  I,  S.  451  (Gro- 
pelH  h.  Mediolanum,  524  n. 
Chr.).  1  TU.  Cod.Thcod.XVl, 
V,  49. 
suprestis  oft  Form.  Marc.  II. 
\comis    Pardess.    CCCCXXIV,    22 
(092  n.  Chr.).  CCCCXXIX,  25 
(092  n.    Chr.).    CCCCXL,    31 
(097  n.  Chr.). 

Syr.     ^go^oo. 

divis  Pal.  Ev.  41,  b,  11. 
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eqiiis  Gnit.  551,  8  (1).  Old-Carlisle., 
Cumberland).   Fabret t.  V,  24G. 
Rom.  Aen.  VI,  858. 
hospis  Clar.  Epp.  Paul.  92,  1. 
niilis  Or.  3414  (Grado)    und    in 
einer  pompejanischen  Inschrift. 
Milix    Aringli.    Rom.    subl.    I, 
226,  b,  2.  229,  1.  Vgl.  Ma- 
rin. Att.  S.  302. 
pedis  Renier  I.  A.  3938  (Cäsarea). 
Sospis  Kellermann  Vig.  Rom.  lat. 
d.  III,  I,  50  (gg.  200  n.  Chr.). 
^S(o)Pis,     sospes'    Kopp    Lex. 
Tir.  355,  b. 


(Gen.  tdis) : 

Uleses,    non    desis^   App.    Prob. 

198,  15. 
^ohses,  non  [ohsisY  ebend.  33  fg. 

oi^Lg  Wannowsk.  S.  2. 
^reses,    non    resis'    App.    Prob. 

198,  15  fg. 
Hier  wie  dort   also  ist  das  i  im 
Nominativ  ursprünglich. 


(Gen.  -eüs): 

inlcrpraes  Fnld.  Cor.  I,  xiv,  28. 1 
,  Coli).   Fv.  7,  n,  G. 


ierü  Kodd.  Colum.  IX,  i,  3;    s. 
i      Lachmann  z.  Lukr.  S.  20. 


Sonst: 


poenis  (=  penes)  Taur.  Cod. 
Theod.  IV,  XII,  1. 

potis  Or.  507G  (Acfuileja)  (zwei- 
mal). iMed.  Aen.  X,  83. 


vor   T: 


r/^/ Aringh.  Rom.  subt.  T,  339,  1.   //    RuU.    arch.    Nap.    n.    s.  VII, 
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^Vat.     Am.    VI,    G40.     Pal, 
XLIV,  XVIII,  8. 


V^l.  riimon.  a. 


12,  19  (Pompeji)  (Minoivini 
will  HfcmJ).  Ov.  Ilcnz.  G470 
(A(|uiiuin),  1.  Jalirli.  n.  Chr.). 
SLducr  C.  1.  I).  cl  Uli.  1192 
(IJürgel  a.  lUieiii).  1.  N.  714G, 
10  (Tibiir).  Aquaes.  Ed.  Diocl. 
Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.) 
(Fonscolombe's  licsung).  Gori 
I.  Etr.  II,  200,  2  (324  ii. 
Chr.).  Rossi  I,  113  (352  n. 
Chr.).  215  (370  n.  Chr.).  Mai 
I.  Chr.  419,  4.  Bob.  Front. 
102,  20.  1  Med.  Aen.  VI,  278. 
It.  c-,  s[).  y. 
qmelibäYat.  Log. Burg.  XXXIII, 2. 
qiiislchü    Pardess.    CCCLXI,  59 

(670  n.  Chr.). 
quisUbii    ebend.    CCCCXLI,    12 

(G97  II.  Chr.). 
quälivü    in    Pisaner    Urkunden 
des  8.  Jahrli.   n.  Chr.    Mur. 
Antt.    It.    III,    1004.     lOOG. 
1012. 
Vgl.  S.  258  fgg. 


2)  unmittelbar: 
Vokat.  S.  d.  2.  Dekl.: 


Diac  Grut.  490,  G  (Ostia). 
Gaelidicae  Lupi  S.  130  (Perusia). 
divinae  ^  Med.  Virg.  Ecl.  X,  17. 
Baccae  ^  ebend.  Georg.  II,  2. 
Leneae  ebend.  ^  7.  j  529. 
natae^  el)end.  Aen.  I,  G64. 
magnamnme  ^  ebend.  V,'  17. 
Romanac  ^  ebend.  123. 
miseralae  ebend.  VI,  5G. 
defnnctae  j  ebend.  83. 
Bacchae  j  ebend.  VII,  389. 
Troianae^  ebend.  VIII,  188. 

Schuchaidt,  Vokalismus  d.  Vulg". -Lat. 


calvi  C.  I.    L.  I,  685    (Perusia, 

713/4  d.  St.). 
cinedi  Garrucci    Gr.  Pomp.    11, 

14. 
dii  Bob.  Cic.   de   rep.   786,  15. 
luli  Rom.   Aen.    XI,    58    [hdiis 

mit  Iidhis  verwechselt). 
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venerandae  ^  ebimd.  IX,  27G. 
Thymhrac  ^  ebend.  X,  394. 
magnae  ^  ebcnd.  XI,  7. 
Aeolae  ^  ebend.  XII,  542. 
formosae  j  Pal.  Virg.  Ecl.  II,  17. 
Leneae  ebend.  Georg.  II,  529. 
natae  ^  ebend.  Aen.  I,  664. 
Romanae  Rom.  Aen.  V,  123. 
invictae  ebend.  VIII,  293. 
magnae  ebend.  XI,  7. 
natae  Vat.  Aen.  I,  664. 
iucundissimae    Bob.    Front.    2, 

20. 
amicissimae  ebend.  101,  22. 
Africanae    Bob.    Cic.    de    rep. 

765,  19.  i33.  770,  10.  ^778, 

14.  799,  14.  812,  28. 
piae   Mone   Mess.   VIII   (34,    5) 

(oder  ist's  Adverb?). 
bonae  Fuld.  Matth.  XXV,  23. 
sanctae  i  ebend.    Job.  XVII,  11. 
Timoiheae    ebend.   Amiat.    Tim. 

I,  VI,  20. 


Nom.  Akk.  S.  Neutr.  d.  3.  Dekl. 


rStraton.VII,  52)  ^  --f 

o   sz 


W   CO 


equesirae^^^^^^    X,  4 

tegestrae  (T:=:S)   Stra 

ton.  VIII,  42 
bicornae  Ver.  Plin.  70,  2. 
pinguae  ^  ebend.  91,  7. 
lugubrae  Pal.  Aen.  X,  273. 
caepae  Bob.  Juven.  XV,  9. 
bipalmae  Vind.   Liv.  XLII,  lxv, 

9. 
equestrae  Ver.  Gai  197,  18. 
süvestrae  Fuld.  ,    Maltli.    III,  4. 

Gotb.    Ev.    155,    b,    11.    Are. 

1.  2.  Crom.  48,  20. 


Tiaii  C.  I.  L.  I,  505  (6.  Jahrb. 

d.  St.). 

It.  Chieti. 
solemni    Mone    Mess.    VIII    (31, 

21). 
mari  Verc.  Ver.    Ev.    77,    6  :=: 

Pal.  Ev.  9,  b,  4. 
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lerne  Sess.  Aug.  Spec.   14,  G. 
piugxuie  Are.   1.2.   (Iroin.  50,  4. 


Abi.  S.  tl.  3.   Dekl. 


^/6VY/6'  1.  N.  0825  (Voji). 
capilae    Slraloii.  Ed.   Diocl.   VII, 

23  (301   n.  Clir.). 
Carth(t(jinac  Mnriii.    Alt.  S.  773 

(Tunis,  123  n.  Chr.). 
corporac    Jnnsscii    Mus.     Lugd. 

Insrr.  Tal'    XVII,  4. 
crim'nmc  Grul.  91)3,  5. 
cupiiUlatae    Enll.    ai'ch.  Nap.   n. 

s.  V,  64,  (). 
curantae  Fa breit.  V,  91. 
hostae  Klcetwood  496,  1,  4. 
iniquitaiae    Gr.    Ileuz.  6086,  ii, 

4  (Lanuviinu,  136  n.  Chr.). 
litac  Doni  XII,  56. 
Maronac  Gr.  Ilenz.  6523    (Por- 

tus  Aug.,  224  u.  Chr.). 
nominae    Mur.  1328,  9    eniend. 

V.  Marin.  Iscr.  Alb.  S.  67. 
numinae  Gr.  Ilcnz.  5860. 
pacae  Rossi  1,364  (386 n.Chr.). 

463  (398  n.  Chr.).    537  (405 

n.  Chr.).    863    (476  n.  Chr.). 

I.    N.    6734.    7191.    Aringh. 

Rom.    subt.    II,    119,    b,    5. 

Fabrctt.  IV,  124.  Cardin.  Iscr. 

Vel.  CXLI.  CXLIV.  Gr.  4723. 
(p)acae    Rossi    Rom.    soll.    I. 

Taf.  XXIII,  6. 
baccd  Renier   I.  A.  3254  (Ain- 
Rekla). 
parkte  Marin.  All.  260,  3. 
salutae  Grut.  4,  2  (Mcdiolanum). 
siiperiorae     (^natus     Pannoniae 

superiorae')  Gr.  3485. 


(Arbil)iom    Rossi    I,    123    (355 

n.  Chr.). 
Ai'hitioni    Rull.    di   arch.  crist. 
I,  85  (355  n.  Chr.). 
Bauloni    Rossi  I,    354.    S.    157 

(Cupra    maritima).    Gr.    4360 

(Praencslc)   (sammllich   v.  385 

n.  Chr.). 
colpacioni   Le    Rlanl  I.  Chr.  10 

(Aulun)  (s.  S.  155). 
Cosianti  Rossi  I,  55  (339  n,  Chr.). 
cnslodi    Aringb.    liom.   subt.    I, 

341,  2. 
Dioni  Rossi  I.  17  (291  n.  Chr.). 


paci   cbcnd.  495    (401  n.  Chr.). 

Bold.    403,    9.   456,    2.    Mai 

I.  Chr.  436,  6  (Florenz). 
poiesiaii  Renier    I.  A.  4038    (b. 

Cäsarca,  238  n.  Chr.). 
scmguni    Garrucci     Gr.     Pomp. 

XIX,  1.  2. 
Sthiliconi  Rossi  I,   484  (400  n. 

Chr.). 
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mensae  Vor.    Plin.    20,   19.   47, 

10. 
suae  ebeiid.  41,  14. 
lactae  ^  cbend.  139,  21. 
Saitae  ebend.  144,  2Q. 
condentae  ]^  cbend.  153,  8. 
veriicac  Med.  Georg.  II,  440. 
turae  j  ebend.  Aen.  I,  417. 
ariae  ^  ebend.  639. 
pellae  ebend.  II,  784. 
aerae  ebend.  III,    240.  X,  214. 
propiorae^  ebend.  VI,  51. 
martnorae  ebend.  X,  208. 
litorae  ^  ebend.  XI,  184. 
caricae  Rom.  Georg.  III,  231. 
mensae  ebend.  Aen.  VI,  453. 
chühßae  ebend.  VII,  419. 
ducae  ^  Pal.  ebend.  I,  696. 
fornacae  ebend.  VIII,  446. 
vestae  Vat.  ebend.  IV,  518. 
capitae  Ver.  Gai  44,  17. 
nominae  ebend.  186,  3. 
gregae  ebend.  194,  17. 
nccessiiatae    Bob.  Cic.    de    rep. 

764,  3. 


sponiae  Bob.  Symm.  40,  8. 
legac  Tanr.  Cic.    pr.  Tull.  353, 

11. 
temporae  Mono  Mess. 

servUiäae  Clar.    Epp.    Paul.    44, 

8. 
Troadac  Fuld.  AcU.  App.  XX,  5. 
cnUjmaUw    ebend.    Cor.    I,   xiii, 

12. 


(jcneri  Ver.  Plin.  68,  2^. 
legioni  ebend.  130,  24. 
cortici  ebend.  239,  3. 


miicroni    Rom.    ^  Pal.    Aen.    X, 

681. 
iempori  Rom.  cbend.  XI,  303. 
venienii ,    Pal.  ebend.  XII,  540. 


suptiliiaü   Bob.    Co  mm.    in   Cic. 

orr.  82,  4. 
societati  cbend.  142,  8. 
6^rtr/Äöf^/mFragm.iur.Vat.  13, 11. 


morü  Pal.  Ev.  15,  b,  17. 
scmgxmi  Clar.  Epp.  Panl.  505,  3. 
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Troaäac  Aiiiial.    Acll.   App.   \\, 

5.  Arg.  (ior.   II. 
nubac  ebeiid.  Apnc   ,  \,    1.   ,  \1, 

12. 
snliiliurdc  L'beiul.   XIV,   10. 
opantc  Viiid.  J.iv.   \LIV,  xix,  9. 
gravUldlae  ((1=^1)  ebeiul.  xli,  7. 
(it'liilac  ,   t'hciul.   XLV,  \n,  7. 
culminac  ebeiul.  ix,  7. 
fdindc  Laur.  Oros.   1 14,  S, 
Incomcdac  {IN=  NI)' 
MithriilaUic 
Ariarathae 

Phylemcndc  ebend.  (>. 
IHae     Taiir.     (]o(l.     Tlieod.     \\\,   condicloiii     Taiir.    Cod.    Tbeod, 


ebend. 

:]08,  5. 


XXX 


,  4. 


V,  XIII,  36. 


(luanlHalac    ebend.   V^,    xiii,   18.   nwri  ebend.   V'IIl,  vii,   13. 
lUchomcrac    Til.  eb(;nd.    XII,  i,  condicioni  Til.  ebend.  IX,  i,  14. 


105. 
iurac  ebend.   ,  139.   ,  157. 
sacerdotae  ebend.  j  148. 
nominac  ebend.  XHI,  v,  36  §  1. 
schismalac  ebend.  XVI,  v,  62. 
spofdae    Liigd.    Cod.  Tbeod.   VI, 

XXVI,    7. 

Varonae  ebend.   15. 


nuhae  Sess.  Anjj;.  Spec.  41,  16. 
diaslaemalae  Xvc.  1.  Crom.  184, 6. 
legae  Are.  2.  ebend.  111,  9. 

Tir  :  s  :  nai  (Tirnsonai)  Münze 
Uekkareds  Florez  III,  211. 

pcrmissionae  Mar.  pap.  dipl. 
LXXXVI,  44  (Ravenna,  553 
n.  Cbr.). 

donairicae    ebend.    XCIII,    100 


necessiiati  ^  ebend.  XII,  iii,  1. 
praecepiioni ,    ebend.    Vat.    XV, 

V,  54. 
auclorilallW^i.  ebend.  XIV,  x vi,  1. 


peiilioni  Flor.  üig.   VI,  i,  8. 
doli  ebend.  XXVIII,  v,  61. 


communioni  Gotb.  Viel.  215,  24. 


mori  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVII, 
19  (Ravenna,  gg.  560  n.  Cbr.). 

dcovatQiXi  ebend.  XCIII,  86 
(Ravenna,  6.  Jabrb.  n.  Chr.). 


(Ravenna,  6.  Jahrb.    n.  Cbr.).  j  orden?     (  :=     ordfnem)     ebend. 
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&OQßiUovai  ebeml.  CXIV,  93 
(Uavcnna,  539  od.  54G  ii. 
Chr.). 

vindetricae  ebond.  CXXII,  74 
(Uavenna,  591  n.  Chr.). 

iogalae  ebend.  92. 


Vgl.  paca  S.  216. 


LXVn.     14    (fränk.,     658    n. 
Chr.). 


parü  l>ardess.  CCCCXXXllI,  26 
(695  n.  Clii'.).  CCCCXL,  40 
(697  n.  Chr.). 

guieii  Form.  Marc.  I,  i  Anf. 
It.  altrimenti. 

Vgl.  -i  als  Endung  der  No- 
mina der  3.  Dekl.  im  Cam- 
pldan.  Sizil.  Kalabr.,  z.  B. 
cori,  pani,  vlrtudi. 


Nom.  S.  Mask.  von  Pronominen: 


illae^  Med.  Aen.  V,  186. 


ipsae  ebend.  Georg.  III,  ,  21. 
92.  Vind.  Liv.  j  XLI,  xviii, 
11.  XLII,  XV,  2. 


islac  Verc.  Ev.  163,  1. 


Uli  Pal.  Ev.  356,  a,  11.  372,  a, 
13.  Pal.  Georg.  III,  120.  Korn. 
Aen.  X,  574.  Form.  Andegav. 
I.  II  u.  s.  w. 

ipsi  Mone  Mess.  IV  (23,  4). 
Form.  Andegav.  I.  II  u.  s.  w. 
Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  23 
(fränk.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCXXXI,  28.  34.  47  (693 
n.  Chr.).  CCCCXXXIII,  2  (695 
n.  Chr.).  CCCCXXXIV,  4.  8. 
13.  24  (695- n.  Chr.).  CCCC- 
XXXV,  29  (696  n.  Chr.). 
CCCCXL,  17.  20.  22.  21.  28. 
29.  32.  35  (697  n.  Chr.). 
Ilds.  d.  7.  od.  anf.  8.  Jahrh.  n. 
Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III, 
654.  Mur.  Antt.  It.  I,  228 
(Luca,  713  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
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3.  I».   IM.  lud.  Pf.  Akt.: 

miserae  ,  Med.  Aen.  Vll,  744.     ,  dederi  C.  I.  L.  I,  187. 

I  hahueri  Pal.  Georg.  II,  427. 


2.  P.  S.  linper.  Akt.  d.   '^.   Konj. : 

nhluae     Scss.    Aug.    Spec.    30. !  incipi  Uoin.  Georg.  I,  230. 

31.  \praccipl  Sess.  Aug.  Spec.  29, 

iidnuae    Mone    Mess.    VIII    (31,jrr/^//  Gloss.  Cass.  E\  4  u.  5. 

13). 
cntae  Mone  Mess. 
inunguae   Sess.  Aug.    Spec.   32, 

G. 
scribae  Fukl.  Apoc.  II,  j  8.  ^  12. 

,18.     III,    ,7      il4.     Amiat. 

ebend.    II,    ,1.    ,8.    12.  ,18. 

Goth.  Ev.  336,  b,  12.  19.  Sess. 

Ang.  Spec.  11,  3.  31,  41. 
tribuae  Mone  Mess.  III  (19,  16).  I 

It.  -i. 

2.  P.  PI.  Imper.  Akt.: 

venüae  Renier  I.  A.  2074   (Cir- 

ta). 
acccdilac,     audiUw    Sess.    Aug. 

Spec.  3,  2^.  27. 
adpUcaiae  Til.  Cod.  Theod.  XllI, 

IX,  3  §  4. 
claudilac     Pal.    Vii-g.    Ecl.    VI, 

55. 
datae  Pal.  Ev.  326,  a,  10. 
dicilae  ,  Vat.  Aen.  VII,  195. 
instauralae ,   ebend.  VI,  530. 
impletae  Goth.  Ev.  396,  b,  7. 
praeparatae    Bob.    Symni.    35, 

14. 

Wal.  -Izi,  pg.  -i. 

2.  P.  S.  Imper.  Pass.: 

I  uteri  Med.  Aen.  XII,  932. 
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liif.  Akt. 


emcrae  1.  N.  GG85. 

habrdc    Bull,  arcli.    Uoiii.   1865 

187,  2  (Püini)eji). 
infcrrcw  Fabrett.  II,  253. 
lingelai  {==  lingerc)  Garriicci  Gi*. 

Pomp.  S.  46. 
(va)lerac  Or.  Ileiiz.  6184  (Peslh). 
vendacrac  Giul.  196,  6  =  vcn- 

dacrc  FabrctI.  II,  152. 


(mUi)cnri    Straton.    Eü.    Diocl. 

Eiiil.  II,  '1^  (301  11.  Chr.). 
abundari  ^    Bob.    Cic.    de    rep. 

798,  24. 
acclperi  Pardess.  CCCCXVlll,  18 

(691  n.  Chr.). 
binm  Are.  1.  Crom.  197,  21. 
expenderi ^  Pal.  x\eii.  XII,  21. 
exidiari  Pal.  Ev.  119,  b,  6. 


Iiaberac  Lngd,    Cod.  Thcod.  VI,   mcdi  (:=  imdle)  Bob.  Cic.  de  rep. 

xxviii,  8.  I      835,  16. 

irac    Sess.   Aug.    Spec.    33,  36. ;  o^6'67'?;6fn  Vind.  Liv.  XLII,  xxiv,  8. 


34,  3. 

manducarae  ^    Pal.    Ev.    398,  b, 

18. 
paler ac   Are.  2.    Grom.  111,  9. 
lenerae  VhkI.   Liv.  XLIV,  ii,  11. 
possae  Are.  1.  2.  Groni.  78,  17. 

[=z  possH)    Bob.    Garg.  412, 

16. 
forae  j  Med.  Aen.  X,  457. 
meminissae  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  VII, 

19. 
06\v6'^/6-5^<?Pardess.CCCLXXXVII, 

12  (677  11.  Chr.). 


offcrri  Moiie  Mess.   IV  (23,  23). 
pacmicri   Euld.  Aiuiat.  Apoc.  II, 
21. 


possi    Lugd.    Cod.    Theod.    VIII, 

XU,  3.  , 
remeari  Til.    ebeiid.  XIV,  ix,   1. 
susUneri  Viiid.  Liv.  XLI,  xxvi,  4. 


Kalabr.  sizil.  farl,  aviri,  pia- 
ciri  w.  s.  w.,  eaiupidau.  fairi, 
airi,  Icniri  u.  s.  w. 


Nunieralia : 


mülac  V(!r.  Gai  112,   11.  ^Med. 
jVat.  Aeu.   II,  198. 

qinnqiKtc  Beiues.  XI,  30. 
qlncptc  IVission.  S.   180,  5. 
cinquHC  Eabretl.  V,  383. 
Vgl.  qiiinqiia  S.  216. 


mUU  I'ardess.  CCCCXXIV,  4  (692 

11.  Chr.). 

Cliurw.  mUlL 
qidnqui    Rossi    I,    255    (376    n. 

Chr.).    Le    Blaut    I.    Chr.    37 

Lyon). 

Wal.  cinci,  altpg.  cinqui. 
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A(lv('rl)ia: 


hemic  (inil.  *.M4,  5. 
bacnitc    Iiisrlir.  s.  Giiusc.  Mil>. 

i\■^[^.  II,   S.  2(n. 
bcnuc  mcrcnü  I.  N.  3372  (IMi- 

leoli). 
/y^'// ((cmcrcn II  M  n  i- .   1 8.*  > 7 ,   11. 
benac    mercnli   Doiial.    401,    7 

(Aqiiilu).   Fahren.   V,  215. 
but'mti'mcrcnt.  Passion.  VIII,  93. 
lifudc   macroül      h'ahrcll.      V, 

wxviii.  Miir.  1574,  1-:^. 
benac  m{crc)tli)    Janssen    Mus. 

Lngd.   Insrr.   XVIi,  4. 
ßBvca^£Q8Ti  Mnr.   1925,  7. 


ferne  Ver.  l'lin.  50,  5.  Ver.  (lai 

58,  8.  I  ioi-.  Dig.  XLVIIl,  xix, 

9  §  11.    l]()b.  Conini.  in  (^ic. 

oiT.  110,  15.  246,  8. 
faeracy  Ver.  Pliu.  197,  IG. 
malae  ,      Amial.      Brev.      Rom. 

VI. 
paenae    l»ob.    Cic.  de  rep.  762, 

25.  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  11. 

iGolh.  Ev.  7,  b,  20. 
poenac  Lngd.  Cod.  Theod.  VII, 

XVIII,    14   §    1.    Vat.    ebeiid. 

XVI,  VI,  6  §  1. 
qnippae  Bob.  Conini.  in  Cic.  orr. 

238,  11. 
sacpae  Pal.    Ev.   29,  a,  4.    Ver. 

Gai    228,    2.    Are.    1.    Crom. 

2{j,     11.     Mar.      pap.      dipl. 

LXXVII,  22   (IVänk.,   gg.  690 

n.  Chr.). 

Vgl.  saepa  S.  216. 


\bcni  \W\\\vv  I.  A.   3436    (Sitiüs, 
419  n.  Chr.). 
benimercnli  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
LXVl.  Bold.   403,  9.    Mai  I. 
Chr.  384,  2  (Florenz). 
benlmbvenli    [B  ^=  K)    Marin. 
All.  S.  521,  1. 
,    beni(merc)nU  Guasc.  Mus.  Cap. 
809. 
bcnl  miroili  Mnr.   1847,  3. 
blnimirinli  Fahiell.  VIII,   13. 
(ben)imirinii  Guasc.  Mus.  Cap. 

759. 
huihnivin    Aringh.    Koni.    suhl. 
I,  336,  4. 
Sizil.  belli . 


sinac  Fahrctt.  IV,  \i.    Boiss.    1. 
L.  XV,   1.   107. 
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Präpositionen : 

avti  C.  I.  L.  1,  857. 

It.  anzi,  avanti. 
sini  Le  Biant  I.  Clir.  10  (Auliin). 


Enklilika: 

-ce: 

huiuscal  (L  = 

.  E)  Flor. 

öig.  IV,  i      It 

II,  9  §  2. 

It.  qinnci,  cosäfici,  wal.  alunci. 


■ys: 


evgae  Ambr.    Plaut.   Most.  686. 


-ne: 


-nae^  Med.    Aen.  I,  11.,   Rom. 
ebend.  308. 


-  qiie 

-  quae   Grut.    3,   9    (Spoletium).  i 
I.  N.    109    (Salcnium).    2966 1 
(Neapel).   6826    (Ostia).    7140 1 
(zweimal).  Gr.  4360  (Praeneste, 
386    n.    Chr.).    Renier    I.    A. 
112    (Lanibaesa,  z.  Z.  d.  Val. 
Maximianiis).  1651(El-Outhaia). 
3664  (zweimal)  (Berouaguia,  z.   _  qui 
Z.  Gordians  III).  U.  s.  w.  in  In- ; 
Schriften.  Schon  in  den  ältesten  ; 
Kodices   ungemein   häutig,    so  | 
z.    ß.    im    Vindobonensis    des ! 
Livius:  XLI,  x,  12.   xi,  1.  5.  j 
9.  XII,  9.  XIII,  3.  XIV,  3.  XV,  I 
4.   XVI,   9.  XXV,  3.  XXVII,  8. 
XLII,    VI,   8.    XXIII,    2.   XXXI, 

5.    XXXVIII,    9.    XLII,    9.  XLVIII, 

6  L,  9.  LH,  16.  Liii,  4  (zwei- 
mal). LVIII,  10.  14.  LXI,  3. 
LXVI,   6   u.   s.   w. 


Guasc.  Mus.  Cap.  QQ 
(S.  110  L.  2Q)  (382  n. 
Chr.). 


I 


Vind.  Liv.  XLII,  XV,  10. 
XLV,  xLiii,  9.  Clar. 
Ei)p.  Paul.  522,  2. 
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XCC8  Mar.  pa]».  dipl.  CWIl.  SOi    xoi  Mar.  pap.    dipl.    CXIV,  94 


(Ravoiiiia,  591   ii.  (Ihr.). 

alrjuaf  {F  =  E)  Ilossi   I,    187 
(3()G  n.  Chr.). 
al(juac  Moiie  Mess.    j  I\il.  Aen. 

II,  734.  Vor.  Gai  231,  9. 
adqiiiie  Cant.    Actt.    Ai)p.  \  2, 
9.   Vind.    Liv.   XLII,   iii,   3. 
Sess.  k\v^.   Spec.    8,   6.    15, 
G.  Le  Blaut  1.  Clir.  91  (Ilani 
b.  Valognes,  676  n.  Chr.). 
aiitquac  ^  Aiuiat.  Brev.  Gal.  XVI. 
adquaem  =  alque    s.  S.  445. 
ad-KOiat   Mai",  pap    dipl.    CXX, 
11  (Bavenna). 
dcniqxiac    Bob.    Conim.    in    Cic. 

oiT.  163,  3. 
itaquae    Clar.   E])p.    Paul.    484, 
9.    510,    11.  529,    13.   Cant. 
Actt.  App.   127,   5.  Vind.  Liv. 
XLI,   XIII,  8.  Sess.  Aug.  Spec. 

14,  17. 

namqiuie  Are.  2.  Crom.  69,  1. 
ncquac    Clar.     Epp.   Paul.   272, 

15.  491,   21.  Cant.  Actt.  App. 
24,  10. 

pleraqiiae  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  8. 

pleriquae      Mar.     pap.       dipl. 

LXXIV,     VI,      6     (Ravenna, 

Mitte  des   6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

pleriimquae  Are.  1.  Crom. 56, 9. 

qiiaccumquae  Vere.  Ev.  576,  8. 

Cant.  Ev.  203,  4. 
quoquae    L    N.     6826     (Ostia). 
Vind.   Liv.    XLV,   v,    1.    Are. 
1.  Crom.  292,  7. 
usquae    Are.    2.   Crom.  34,  12. 
51,  20. 


(Bavenna,    539   od.    546    n. 
Chr.). 


nequi  Clar.  Epp.  Paul.  406,  16. 


usqui  Cenot.  Pis.  C.  Caes.  (f  757 
d.  St.)  L.  20. 
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uliquae    Sess.  Aug.    Spec.  9,  2. 

18,  31). 
ulriusquae   Griit.  464,   3  (Wien, 

367—375  11.  Chr.). 
oraquae     {=    ulraque)     Vind. 

Liv.  XLIV,  XIV,  6. 
ulriusquae  ebeiid.  iv,  3.xxxv,  17. 
ulriquac  JJob.  Au«^.  Serm.  4,  6. 
Vj;l.  ^?^«,  ncqua  S.  216. 


-i^rtf6'    Pal.  Aeii.    I,    539.   Taur. 
Cod.    Thood.    Vlll,    viu,    9. 
Til.  ebend.  XIV,  iii,  13.  Mar. 
pap.    dipl.   LXXIV,  ii,  6.   in, 
8.  V,  10.  VII,  8.  9    (Ravcnna, 
Mitte   des   6.  Jahrb.   ii.  Chr.). 
CXIV,    50.   60.   68   (Ravenna, 
539  od.  546  n.  Chr.). 
nevae   Are.    1.   Crom.  263,  16. 
264,  1  (zweimal). 
ncquae  {=  ncve)  ebend.  264,2. 
sihae     Straton.     Ed.    Diocl.    VI, 
41  (301  n.  Chr.). 
sivae    Fabrett.    II,    253.    Mar. 
pap.  dipl.  CXIV,  60  (Ravenna, 
539  od.  546  n.  Chr.). 


sivi  Fabrett.  III,  184.  (Hier 
steht  ^sive'  statt  des  gewöhn- 
hcheren  ^qiiae  et'.  Die  Formel 
^qui  et',  '■quae  et'  sc.  S'oca- 
tur',  bat  ganz  den  Werth 
einer  Konjunktion  angenom- 
men, so  dass  der  angefügte 
Name  sich  im  Kasus  oft  mach 
dem  vorangehenden  Nomen 
richtet,  z.  R.  4stablici  qui  et 
Donati'  Renier  I.  A.  3446 
(Sitilis),  ^Fl.  Octaviae  quae  et 
Lucretiac'  Nicolai  Della  basil. 
di  S.  Paolo  102.) 
]  l)ezeichnet  den  bellen  Laut  des  c,  AE  den  dunklen  und 
zwar,  indem  seine  ursprüngliche  Redeutung  vergessen  wird,  den 
kurzen  so  gut  wie  den  langen.     Es  cntsi)riclit  bierin  vollkommen 
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unserem  A.  Ac  =  c  ist  eine  umj^ekehrte  Schreibung,  mag  aber 
in  einigen  Wörtern  sogar  klassisch  geworden  sein,  so  in  scaina 
(C.  I.  L.  1,  12S()),  scacna  (\n  Inschrilten  aus  dem  Anfange  des 
8.  .lahrh.  d.  St.:  C.  I.  L.  I,  200,  77.  1009.  1341)  =  aKrjvt],  in 
welchem  AI  (AE)  nie  diphthongische  Geltung  geiiabt  hat.  Aber 
AE  =  e'^  Wir  könnten  annehmen,  dies  sei  zu  der  Zeit,  da  das 
rtc  der  Endsiljien  zu  t'  herabgesunken  war,  aufg(^taucht,  also  auch 
umgekehrte  Schreibung.  Da  es  aber  schon  sehr  früh  erscheint, 
so  muss  es  analog  mit  AE  :=  e  entstanden  sein,  indem  über  die 
Gleichheit  der  Lautqualität  die  Ungleichheit  der  Lautquantitat  ausser 
Acht  gelassen  wurde.  Zuweilen  finden  wir  auch  AI  i'.  AE  =  e 
so  in  Aipora,  Hailcna,  Utujdai,  Naistor,  Tirasonai;  vgl.  S.  191. 
In  einer  faliskischen  Inschrilt  erklärt  Detlefsen  Bull.  arch.  Rom. 
18G1  S.  204  hai^ai.  =  haraispex  für  harespex.  Wenn  auch  A 
und  //  zuweilen  verwechselt  sind,  so  ist  es  mir  doch  bedenklich, 
Schreibungen  wie  Aelcna,  Aeltoäorus,  Aerodes  mit  De -Vit  (Lexic. 
120, b)  zu  erklären:  ^Videtur  tarnen  ahquando  A  ante  E  posita 
etiam  loco  aspirationis  Graecorum.^ 

Im  Allgemeinen  gilt:  ^  hat  den  dunklen,  e  den  hellen  Laut, 
wobei  wir  von  dem  weiter  unten  besonders  zu  besprechenden  e 
in  Position  absehen.  Die  Beweismittel,  auf  welche  sich  unsere 
Behauptung  stützt,  sind  folgende: 

1)  ein  ausdrückliches  Grammatikerzeugniss:  ^Nam  quando 
e  correptum  est,  sie  sonat  quasi  diphthongus,  eqims\  quando  pro- 
ductum  est,  sie  sonat  quasi  i,  ut  dcmens.''  Serg.  Explan,  in  Donat. 
L  S.  520,  28  fg.  K. 

2)  die  Schreibweisen,  die  wir  aus  alten  Denkmälern  zusam- 
mengestellt haben.  I  =  e,  AE  ^=:  e  ist  das  Regelmässige. 

3)  die  romanischen  Sprachen.  Im  Italienischen  ist  e  =  lat. 
e  ^chiusa',  e=  lat.  e  ^aperta'.  Die  übrigen  Idiome  kennen  entweder 
überhauj)t  keine  Nüancirung  des  ^4autes  oder  dieselbe  hat  nichts 
mit  der  Etymologie  zu  schallen.  Allgemein  und  durchgreifend  ist 
die  Diphthongirung  von  e  zu  ie.  le  entspringt  auch  aus  ae,  franz. 
sogar  aus  a,  aber  nicht  aus  ^,  und  aus  t  nur  sehr  selten  durch 
Vermittelung  eines  sehr  früh  auftretenden  ^.  Hieraus  geht  hervor, 
dass  das  zu  ie  erweiterte  e  offen  klang.  Gemeinromanisch,  aber 
ziemlich  vereinzelt  ist  der  Uebergang  von  e  in  t  (Diez  Gr.  I,  139). 
Das  Ahd.  hat  mehrfach  z  für  lat.  e,  so  in  fira  ==  feriae,  spUa 
=  spesa,  eiina  =  arena,  cliUrih  =:  ciericus,  crida  (nord.  krlt) 
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=:  creta,  parafrid  =  paraveredus,  scgina  =2  sagena.  Im  Fran- 
zösisclien  pflegt  e  iii  ei,  oi  umzuschlagen. 

4)  Auch  in  anderen  Sprachen  sehen  wir  heide  Laute  nach 
der  Quantität  in  der  angegebenen  Weise  geschieden  und  vcr- 
mutlien,  dass  dies  auf  einem  natürlichen  Grunde  beruhe,  s.  S.  168. 
So  im  Griechischen,  Keltischen  (s.  unten),  Deutschen,  Englischen. 
Die  jolazistische  Aussprache  des  rj  ist  bekannt ;  f  hingegen  hat 
offen  gelautet,  da  es  nicht  mit  rj,  wohl  aber  mit  at  verwechselt 
wird  und  fast  nie*)  lal.  e,  sehr  häufig  aber  ht.ae  wiedergibt 
(Fleckeisen  Fünfz.  Art.  S.  24). 

Von  der  aufgestellten  Regel  existiren  im  Vulgärlatein  ebenso 
gut  Ausnahmen,  als  in  den  anderen  Sprachen.  Im  Italienischen 
allerdings  ist  die  Anzahl  derselben  sehr  gering;  wir  müssen  dem 
sermo  plebeius  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  eine  weit  grössere 
zuweisen.  Der  Einzelbestimmung  aber  stellen  sich  mannigfache 
Schwierigkeiten  entgegen.  In  manchen  Fällen  erhält  die  antike 
Schreibung  durch  die  romanische  Form  Bestätigung.  In  anderen 
beseitigt  das  vielfache  Vorkommen  derselben  Schreibweise  unsere 
Zweifel.  In  einigen  jedoch  lässt  sich  der  Gedanke  an  eine  Dis- 
krepanz zwischen  Schrift  und  Aussprache  nicht  völlig  verdrängen. 
/  =  ß ,  y^E  =  e  können  sich  als  umgekehrte  Schreibungen  auf 
die  Aussprache  e  =  t,  e  =  ae  beziehen.  Endlich  muss  der  Ver- 
schiedenheit der  Zeiten  und  noch  mehr  der  der  Gegenden  Rech- 
nung getragen  werden.  Denn  anders  bleibt  die  Verschiedenheit 
der  Schreibweisen  in  denselben  Wörtern,  hauptsächlich  wenn  auf 
beiden  Seiten  zahlreiche  Belege  vorhanden  sind,  unerklärlich.  Ich 
erinnere  an  unsere  Dialekte,  welche  im  Vokalismus  oft  weit  aus- 
einandergehen (hier  hört  man  Pfard,  Schlacht  mit  hellem  a,  dort 
Plrdy  sucht),  vor  Allem  aber  an  die  romanischen.  Man  bemerke 
z.  B.  die  starke  Neigung  zum  Jotazismus,  die  die  süditalischen 
Mundarten  zeigen.  **)     Vielleicht   findet  Corssen  hierin  ein  Argu- 


*)  Ans  ravennatischeii  Urkunden  freilich  können  wir  manche  Beispiele, 
M'ie  Ss,  syQEOo,  sxyiXsGLU,  (is,  gslsyi,  cps-mt  beibringen. 

**)  Indessen  wird  z.B.  im  Siziiianischen  i  ^=  c  und  u  =  o  in  unbeton- 
ter Silbe  dergestalt  begünstigt,  dass  ciicintissimu  und  cucenti,  mirccri  und 
mcrci.,  siviciiza  und  scmi,  funtdna  und  fönli^  rusdlu  und  rösa^  sunnachiüsu 
und  sonnu  u.  s.  w.  nebeneinander  stehen.  Vulgärlat.  i  =  e  in  offener  Silbe,  mag 
es  betont  oder  unbetont  sein,  erliält  daher  durch  unbetontes  sizil,  i  keine 
sichere  Bestätigung.  Ebensowenig  i  =  e  oder  e  in  geschlossener  Silbe,  Denn 
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nn'iil  für  seine  nelianptiing,  dass  der  Wandel  des  c  in  i  dem 
provinziellen  Latein  Siidilaliens  eigenthüinlich  gewesen  sei  (I,  207). 
Aber  wcini  anrli  in  der  lex  .Inlia  r/V;?,  diibm,  sedilo,  cinsum  steht 
(die  von  llilscld  Hb.  Mus.  VIII,  480  Anni.  *■)  angegebenen  Formen 
ist,  stipindia,  h(dnbH ,  oporlibil  babe  ieb  in  dem  Faksimile  der 
Tafel  nicht  entdeckt),  so  lesen  wir  oporliret  in  der  wenig  Jahre 
früheren  lex  Unbria,  die  nach  Oberitalien  gehört,  Alixenler,  Ali- 
xcnlrom,  Mircttrios,  Mirqiirios  in  den  ältesten  Inschriften  Mitlel- 
italiens.  Ritschi  a.  a.  ().  glaubt  in  jenen  Schreibweisen  der  lex 
Julia  oskischen  Einlluss  vermuthen  zu  dürfen;  allein  dies  ist 
durchaus"  unstatthaft.  Erinnert  Mircwios  an  osk.  amiricatud,  so 
hahiat  an  undjr.  liahia.  Die  Verdünnung  des  e  zu  i  wurzelt  in 
der  lateinischen  Sprache  selbst,  nicht  ausserhalb  ihrer. 

Wir  haben  bis  jetzt  immer  von  dem  Gegensatze  zwischen 
dunklem  und  hellem  e  gesprochen,  ohne  die  Stufenverschiedenheit 
beider  zu  berücksichtigen.  Beide  Laute  des  e  inkliniren  dazu,  sich 
weiter  von  einander  zu  entfernen ;  in  Folge  dessen  können  sie 
die  Grenze  zweier  Vokalregionen  erreichen,  ja  dieselben  über- 
schreiten; wir  erhalten  die  Reihen: 

>        i  e 

,        '(  e 

e,  e  =  a,  a. 

die  Vokalübcrgänge  sind  im  Sizil.  nicht  blos  vermittelst  der  Quantität  (.9Y- 
me7iza,  senii),  sondern  auch  unmittelbar  vom  Akzente  abhängig  {viirceri, 
wiem),  während  eine  Abhängigkeit  dieser  Art  wenigstens  für  vnigärlat.  i:=c 
und  M  =  0  nm'  in  offener  Silbe  anzunehmen  ist.  Daraus  lässt  sich  ersehen, 
was  ein  zu  tirritoria  verglichenes  sizil.  tirritoriu  bedeutet.  Meines  Erachtens 
bietet  das  Studium  des  Vulgärlateins  keine  schwierigere  Passage,  als  die 
Bestimmung  der  Quantität.  Gewiss  sprang  nicht  plötzlich  in  der  Tonsilbe 
(kl.-lat.)  kurzer  Vokal  in  (roman.)  langen,  in  unbetonter  Silbe  (kl.-lat.)  lan- 
ger Vokal  in  (roman.)  kurzen  um;  gewiss  auch  nicht  hielten  diese  Quanti- 
tätsveränderungen in  allen  Wörtern  und  an  allen  Wortstellen  gleichen  Schritt. 
Allerdings  kann  Corssens  Behandlung  dieses  Kapitels  (^Betonung  der  spät- 
lateinischen  Volkssprache'  II,  387—399),  besonders  durch  Zusammenstellung 
von  Schreibweisen  mit  einfachen  und  geminirten  Konsonanten,  beträchtlich 
vertieft  werden;  nie  aber  sind  derartige  Resultate  zu  gewinnen,,  dass  sie  bei 
einer  Darstellung  des  vulgärlateinischen  Vokalismus,  welche  als  erste  Bedin- 
gung der  Vokalwandlungen  die  Vokalquantität  anerkennt,  verwendbar  wären. 
Wir  haben,  da  nachweislich  fast  alle  Vokalübergänge  des  rustiken  Lateins 
in  einer  ziemlich  frühen  Sprachperiode  wurzeln,  nicht  die  romanische,  son- 
dern dje  kl. -lateinische  Quantität  zu  Grunde  gelegt.  Wenn  also  z.  B.  in 
späterer  Zeit  d'i?iarius  gesprochen  wurde,  so  ist  dies  nicht  auf  denarius  = 
denarius,  sondern  auf  dtnarius  =  denarius  zurückzuführen. 
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Dcmnacli  repräsenlirten  /  und  a  gleiche  Veränderungsgrado.  Doch 
in  Wirklichkeit  ist  der  Uebergang  des  6  in  i  weit  häidiger,  als 
der  des  c  in  a.  Dies  rührt  daher,  dass  e  näher  mit  i,  als  mit  a, 
verwandt  ist.  A  steht  isolirter,  als  die  übrigen  Vokale ;  es  nimmt 
die  iMitte  zwischen  zwei  Vokalgruppen  ein.  Wie  die  Intervalle 
zwischen  den  einzelnen  Tönen  nicht  gleich  sind,  so  auch  die 
zwischen  den  einzelnen  Vokalen  nicht.  E  und  i,  o  und  u  diffe- 
riren  gleichsam  nur  um  einen  halben  Ton: 

u,^  0,^  a,^  e,^  i. 

Nach  dieser  Auffassung  korrespondiren  e  =^  ä  und  i  als  Resultate 
gleichmässiger  Entwickelung.  Nun  scheinen  damit  die  Bezeich- 
nungen AE  und  /  in  Einklang  zu  stehen.  Aber  jenes  hat  wohl, 
eben  so  wenig  wie  unser  ä,  den  Mittellaut  zwischen  a  und  e, 
sondern  einfach  ein  dunkles  e  repräsentirt.  Anderseits  —  und  so 
bleibt  wenigstens  das  Verhältniss  dasselbe  —  gibt  die  Schreibung 
I  =z  e  die  Aussprache  nicht  genau  wieder.  Denn  sonst  würde  die 
Verwandlung  des  e  in  i  im  Vulgärlatein  eine  regelmässige  gewesen 
sein  und  dem  widersprechen  —  da  ein  Rücktritt  des  aus  e  ent- 
standenen reinen  i  in  e  nicht  zu  statuiren  ist  —  die  romanischen 
Lautverhältnisse.  Nehmen  wir  hingegen  den  Umschlag  des  e  in  i 
im  Allgemeinen  als  niu'  halbvollendet  an,  so  stimmen  speziell  die 
französischen  Ausdrücke  für  lat.  c  trefflich.  Dem  lat.  liahere  ent- 
spricht altfr.  aveir,  neufr.  avoir.  Avire  finden  wir  in  Denkmälern 
der  gallikanischen  lingua  rustica.  Bezieht  sich  dies  avh^e  auf  die 
Aussprache  avere ,  so  ergiebt  sich  die  natürliche  Progression: 
e,  e,  ei,  oi.  In  plenus,  plenus  (geschr.  plinus),  plein  ist  dieselbe 
um  ein  Glied  kürzer.  Zuweilen  steht  dem  fr.  ei,  oi  in  anderen 
Sprachen  ein  i  gegenüber.  Aus  dolere,  dolere  wurde  durch  ein- 
faches Vorrücken  von  e  dolire,  wal.  doli,  durch  Diphthongirung 
desselben  doleirc,  fr.  douloir.  Man  wird  uns  einwenden,  dass  ge- 
rade im  Französischen  i  für  lat.  e  am  häufigsten  vörkonuiit.  Gut, 
das  beweist  nichts  Anderes,  als  dass  dies  schon  vor  der  Zeit,  da 
sich  ei  aus  e  herauszubilden  anfing,  vorhanden  war;  so  cire  = 
cera.  Und  selbst  Schwankungen,  wie  mi  mei,  veir  veoir  (Diez 
Gr.  II,  97.  221)  können  nicht  befremden;  sie  beruhen  auf  dia- 
lektischer Verschiedenheit.  Die  Entstehung  des  fr.  ci  aus  lat.  e 
(dieser  Lautwandel  findet  sich  auch  im  Churwälschen,  weit  seltener 
im  Provenzalischen,   Anfänge  desselben   zeigt   das   Portugiesische, 
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z.  H.  idi'ia,  leio  =z  ulca ,  Ico)  ist  nach  mehr  als  einer  Richtung 
hin  interessant.  IMiysiologiscii  hetraclitet  gründet  sich  ei  nur  auf 
langes  e.  Die  Länge  ist  äqual  der  Summe  zweier  Kürzen:  ee  = 
e  =:  e\  i'e  =  h  wird  zu  cl  dissimilirt.  Jeder  Laut  verändert  sich 
um  ein  rid)edeutendes,  heide  in  entgegengesetzter  Weise.  Man 
könnt«»  auch  die  >'eränderung  hcdeutender  ])erechnen,  dafür  aher 

auf  eiiu'u  A'okal  hoschi'änken :   ei  =  ee,   wie   ie  =  ee  (s.  Th.  IL 

Näheres).    In  NVirklichkeit  kommt  dies  ziendich  auf  Eines  heraus. 

Oefter  als  sich  der  xMiltelton  zwischen  e  und  i  zum  Diphthongen 

erweitert  hat,  ist  dieser  zu  jenem   verschmolzen    worden.     So  im 

r  leJjer 
Allliih'inischen  Iciber=  l  ,.-,      ;    daher  wurde   EI  auch    da    zur 

I  Iwer 

narslellung  dieses  Mittellaufes  angewandt,  wo  er  keinen  diphthon- 

{otJiues 
.    .    Es    fragt    sich 
omms 

nun,  oh  die  Denkmäler  der  späteren  Zeiten  diese  Funktion  von 
KI  kannten.  Allerdings;  aber  in  Uebereinstinmiung  mit  der  ar- 
chaischen Schreihgewohnheit,  speziell  mit  der  Theorie  des  Luci- 
lius,  fast  nur  an  der  Stelle  von  klassischem  i.  Ei  =  e  od.  e  (wie 
ac  =  e)  bietet  sich  z.  B.  in  folgenden  Formen  dar: 

pacei  Lupi  122,  2. 

ipsei  (Nomin.  r)  Rossi  I,  1166  (337—503  n.  Chr.). 

leigisset  Taur.  Cic.  pr.  Scaur.  290,  3. 

Aus  deui  \'indoh.  Liv.  entnehme  ich  diese  Schreihungen,  in  denen 
idlrn  /  getilgt  ist  (vgl  S.   101  Anm.   u.   191): 

neiquendo  XLH,  lix,  6. 

appareibani  WA\,  ix,  2. 

venieihani  XLIV,  xxvi,  3. 

permiHei?nns  XLV,  xxiv,  12. 

Bisse  XLV,  xxxii,  11. 
Andere,  wie 

coepisseispecie  XLIll,  in,  7, 

sind  noch  zweifelhafter,  da  dieses  /  (falls  ihm  überhaupt  sprach- 
liche Redeutung  beizulegen  ist,  worüber  Autopsie  entscheiden 
muss)  sowohl  zum  folgenden  als  zum  vorhergehenden  Wort  ge- 
luiren  kann.  Das  fr.  ei,  welches  seine  Qn^lb^  in  lat.  e,  selten  in 
roman.   e   (=  j)leb.   c  =  kl.    e,  z.  R.  sein  =  sen  =  si^ims  = 

SduH-haidl,  \'(.kalisniiis  (I.  \'ulii-.  -  Lal.  on 
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Sinus,  ausnahmsweis  =  pleb.  kl.  e,  z.  B.  sei(/le  =  secale  =  se- 
cale;  vgl.  mlat.  sigala,  sigüvm,  siclo)  hat,  spaltet  sich  in  zwei 
Aeste.  Bei  weitem  am  häufigsten  schreitet  es  zu  oi  fort.  Diese 
weitere  Dissimilation  ist  der  des  ou  (=  o)  in  eu  vollkommen 
analog.  Aus  öi  wurde  endlich  oi,  oe  (dies  mundartlich  festgehal- 
ten), oä,  ohne  dass  die  Schrift  dieser  Wandlung  folgte.  Mit  der 
französischen  T.aulreihe  e,  ei,  oi,  oe,  oa  fällt  fast  ganz  die  der 
brittanisch-keltischen  Mundarten  zusammen : 


kymr.  oi,  ui,  ivy 

körn,  oi,  oy,  ui 

armor.  oi,  ui  j 


armor.  oe 


neuarmor.  oa. 
Piese  Steigerung  von  ursprünglichem  e  gilt  nicht  nur  für  keltische, 
sondern  auch  für  lateinische  Wörter.  So  kymr.  Tuscois  =  Tus- 
censis,  Monrvys  =  Monensis,  frwyn  ^=  frenum\  neuarmor.  cloarec 
:==clericus,  coar  =^  cera ,  wie  fr.  soar  (geschr.  soir)  ^=^  seriim. 
Die  Zwischenstufe  zwischen  e  und  oi,  welche  kaum  eine  andere, 
als  ei  sein  kann,  ist  keltisch  nicht  belegt.  Ei  finden  wir  für  kur- 
zes, aus  i  entstandenes  e,  z.  B.  armor.  deiz  =  armor.  dez,  körn. 
det  =  kymr.  dydd.  In  der  That  vergleicht  hierzu  Zeuss  Gr.  Celt. 
S.  105  die  romanischen  durch  tesa,  iisa,  ieisa,  toisa  repräsentir- 
ten  Lautübergänge.  Der  Unterschied  der  Quantität  fällt  hier  nicht 
schwer  ins  Gewicht;  denn,  ehe  e  in  ei  übergehen  konnte,  musste 
es  gedehnt  werden.  Armor.  feiz,  obwohl  es  dem  altfr.  fei  sehr 
älinlich  sieht,  hat  doch  einen  verschiedenen  Ursprung:  :=  fez 
==  fed  =  fedes  =  ftdes\  jenes  =  fedi  =  fedis  =  f\des. 
Seltener  vereinfachte  sich  fr.  ei  zu  ä.  Die  Schrift  behielt  dann 
entweder  ei  bei  oder  substituirte  ai\  ersteres  wird  fast  nur  vor 
n  angetroden.  Ai  d.  i.  ä  =:  ei  überhaupt  war  eine  Eigenthüm- 
lichkeit  der  alten  in  Touraine,  einem  Theile  von  Anjou  und  Poitou 
herrschenden  Mundart,  z.  B.  haivre,  mai,  vait.  In  manchen  Wör- 
tern verdrängte  zu  Paris  der  Laut  ä  den  oe,  das  Schriftzeichen 
ai  das  oi,  so  epais  =  epois,  avaii  ==  avoit.  Es  ist  hierin  ein 
Eiiifluss  des  normannischen  Dialektes  (des  späteren,  welcher  vvie- 
deriun  von  dem  erwähnten  Dialekte  der  Touraine  infizirt  erscheint) 
auf  die  llofspiache  erkennbar.     Hingegen  wird  im  Ladinischen  ui 


[ 
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=  riimoii.  ei  =  e  (romanisch  lanj^es),  auch  gesprochen,  so  bdin 
=  bcnc,  mir  =  ?7t//.v.  Ich  lasse  eine  liehcrsichl  der  französi- 
schen  NNanilhni^M'U  (U's  h»t.  c  folgen: 


et 


ci 


Ol 


oc 


fiäclc 


merci 


oe 


oa 


vcnw 
craic 


fohl     avoine. 


In  veinc  liat  ei  ilenselhen  Laut,  wie  in  ßdele.  Aher  hier  hat  sich 
helles  e  einem  rein  euphonischen  Gesetze  der  französischen  Sprache 
gemäss  verdunkeil ;  dort  ist  es  durch  den  Diphthong  ei  hindurch- 
gegangen. *) 


*)  Ich  hatte  dies  schon  geschiicbcii ,  als  ich  fand,  dass  auch  Rm-giiy 
Grammaire  de  la  langiie  d'oil  I,  24  die  oben  besprochene  Uebereinstimmung 
zwiselien  fr.  oi  und  kelt.  wy  einer  Erwähnung  werth  hält:  ^Oi  repond  eii 
cfTet  au  gallois  wy,  qui  s'emploie  egalement  pour  e  long  et  oe  latin  que  nous 
traduisons  par  oi',  de  plus  la  diphthongue  oi  a  ete  predominante  dans  le 
iiord  de  la  France,  au  sud  de  la  Belgique  et  un  peu  plus  tard  dans  la 
Bourgogne  proprement  dite,  contrees  habitees  par  les  Celtes  beiges.'  Er  sagt 
weiter  S.  25:  'Je  n'accorde  pas,  comme  on  le  fait  ordinairemcnt,  une  plus 
haute  anciennete  ä  Vei  qu'ä  l'ßi,  en  ce  sens  que  ei  aurait  ete  d'abord  em- 
ploye  pour  oi,  oü  Ton  trouve  aujourd'hui  ce  dernier.'  Aber  wie  ist  dann  oi 
aus  lat.  e  zu  erklären?  Diese  Frage  beantwortet  Burguy  S.  202:  ''Une  pro- 
nonciation  defiguree  de  Ve  et  de  Va  longs  latins  donna  d'abord  lieu  au 
tliangement  de  ces  voyelles,  qui  s'assourdircnt  en  o  pur  dans  la  Bourgogne 
proprement  dite  et  surtout  dans  les  provinces  du  centre  et  de  l'ouest  limi- 
trophes  de  la  langue  d'oc.  Le  dialecte  du  sud  de  la  Picardie  et  du  nord  de 
1' Ile-dc-France,  qui  aimait  les  syllabes  mouillees  et  sonores,  diphthongua  cet 
o  avec  i,  d'oü  o«.'  Dieses  o,  welches  noch  dazu  ziemlich  selten  (z.  B.  veor 
Serm.  d.  Saint-Bernard)  ist,  stam^ut  aus  oi  und  nicht  oi  aus  o.  Vgl.  Diez 
Gr.  I,  421:  ' —  ferner  durch  mundartliche  Verdichtung  in  o:  erb  [crois), 
etö  {etoii),  sro  (seroit),  s.  8ervent.  p.  p.  Hecart.'  Wie  Burguy  oi  mit  ei 
durchaus  koaetan  sein  lassen  und  es  aus  dem  weit  später  und  seltener,  als 
ei,  belegten  o  ableiten  kann,  reime  ich  nicht  zusammen. 

30* 
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Ich  werde  nun  einige  Spezialitäten  in's  Ange  fassen.  Wenn 
wir  die  Formen,  in  denen  der  dunkle  Laut  des  e  als  allgemein 
«^ülti«^  oder  doch  dialektisch  überwiegend  mit  Sicherheit  erwiesen 
ist,  zusammenstellen,  so  erscheint  uns  in  einigen  die  Abweichung 
von  der  Kegel,  dass  langem  e  die  geschlossene  Aussprache  zu- 
kommt, motivirt,  in  anderen  willkürlich  oder  zufällig.  Zu  letzteren 
rechne  ich  sprevi,  spreius,  ve-,  letum,  cedere,  sedes;  die  beiden 
letztgenannten  haben  noch  im  Italienischen  den  dunklen  Laut. 
Die  sonstigen  italienischen  Ausnahmen,  wie  spa^o,  regola,  blas- 
femo,  estremo,  zeigen  ebensowenig  etwas  Gemeinsames,  was  sie 
rechtfertigen  könnte.  Sollte  sich  e  vor  m  zur  Verdunklung  geneigt 
haben?  Vgl.  claemens,  diastaema,  Eiidaemus,  schaema,  taemo. 
Wahrnehmbare  Ursachen  der  offenen  Aussprache  des  e  sind 
folgende : 

I.  Unmittelbare  Berührung  mit  i  oder  j,  welche  dissimilirend 
NNirken. 

a)  i  geht  voraus.  Es  wird  alienus,  die,  inquiclari,  hixu- 
ries,  quinqides  u.  s.  w\  ganz  so,  wie  it.  pieno,  fievole,  quielo, 
gesprochen. 

b)  i  [j)  folgt  nach:  Baccheia,  eins,  Eigennamen  in  -cms"^). 
Vgl.  it.  peggio  =  peior, 

II.  Stellung  am  Wortende:  griech.  Feminina  in  -e,  Adverbia 
in  -c  und  sonst.  Im  Gegentheile  lautet  den  ItaUenerh  schliessen- 
des  e  hell. 

III.  Stellung  am  Wortanfang  (zweifelhaft):  Eliodorus,  Epyttts, 
Er  ödes,  eros,  e-  u.  sonst. 

Weit  häufiger  als  bei  langem  e  finden  wir  bei  kurzem  das 
Gesetz  gestört.  Nach  einer  Betrachtung  bloss  der  numerischen 
Verhältnisse  scheint  der  Gegensalz  beider  Lante  fast  auf  einer 
gleichmässigen  Theilung  zu  beruhen. 

I.  An-  und  auslautend  vor  Konsonanten: 

1)  in  betonter  Silbe.  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass 
hier  der  festere*  Laut  e  vorherrscht.  In  der  That  haben  nur  we- 
nige italienische  Wörter  in  der  Tonsilbe  geschlossenes  e  für  lat. 
e,  wie  gremho  =  greminm,  ellcra  =  hedera.  In  unserer  obigen 
Synopsis  v(;rhalten   sich  freilich  die  Formen   mit  i  zu   denen  mit 


*)  Nocli  zu  unserer  Zeit  sclireiben  z,  L?.  .Manelie  (wie  A.  Mai)  Majfaeius 
Maffeius. 
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f/c  fa.>l  \\\r  2  :  .'>.  PcmIi  isl  dubei  /wciorici  /u  hcriicksicliligcn. 
Krsti'iis,  (liiss  iiiihT  jciicii  keim»  v'wn'  inii'  niiiiiilicrntl  so  zalilreiclie 
V'erlrt'luii";  lial,  wie  /..  \\.  p/ftcZ/um,  qiiiicritr.  Zweitens,  dass  von 
ihnen  nianclic  in  Folge  eigenllininliclier  IJezüge  eine  Sonderstel- 
Inng  einnehmen.  In  Anüiimus,  mcdiran,  Purlhino,  p)itu?n,  Beni- 
rits  =:  Antlwmius,  materhnn,  Pardienio,  prelhan,  Veiurius  kann 
/  (hn'ch  Aüraklion  entstanden  und  (h'mgemäss  lang  sein;  vgl.  fr. 
madrc,  prix.  Dies  ist  niögliclierweise  auch  auf  andere,  wie  Eusi- 
biv,  Spieles  (fr.  epke),  Valirhis  auszudeinieii;  in  denen  dann  das 
zweite  /  nnr  eine  etymologische  Reminiscenz  sein  würde.  Doch  lässt 
sich  in  sohhen  aucli  an  Assimilation  denken,  wie  sie  Corsscn  I, 
;)06  nnd  Nachtr.  in  Brinuius,  Mcirrius  annimmt.  Etwa  noch  in 
.Mm  Isis,  miiUeus  w.  ahn  liehen. 

2)  in  tonloser  Silbe.  Die  Bedeutsamkeit  des  Akzentes  erkennt 
man  in  (htcee  (romanisch  mit  ie)\  Dicemher,  sedicim  (beide  rom. 
mit  /),  saequere  :  sieundus  (neben  saecimdus),  quaeror  :  quirella 
(neben  quaerella).  (Im  Sizilianischen  steht  für  unbetontes  e 
meist  ?■;  vgl.  S.  462  ^^^.  Anm.)  Mebr  aber  noch  in  zusam- 
mengesetzten Wörtern.  Es  ist  wichtig,  dass  die  Grammatiker 
einen  lexikalischen  Unterschied  zwischen  protenus,  quatem/s  und 
proUnm,  qualinus  statniren,  selbst  wenn  derselbe  bloss  in  der 
Theorie  vorhanden  war.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  wird  mit 
der  ursj)rnngliclien  Form  zusammengestellt;  die  sekundäre  mit 
der  a])g('änderlen.  Aus  pro  terms,  qua  ienus  wurde  erst  pro- 
tenus, qucitenus ,  daim  protenus,  quätenus  (vgl.  beilegen  und  l>e~ 
legen).  Baene  merenli  und  hine  merenti  repräsentiren  die  Aus- 
spi'ache  bene  merenti  und  benemerenti.  Ebenso  sind  hineficium 
und  ^baene  saepe  de  republica  meritos'  (im  Palimpscste  von  Cic. 
de  rep.)  zu  deuten.  Eine  besondere  Vorliebe  für  den  hellen  Laut 
des  e  scheinen  die  Konsonanten  7i  und  r  zu  besitzen.  Derselbe 
zeigt  sich  auch  in  der  Vorsilbe  re-',  man  vergleiche  die  englische 
Aussprache  dieser  in  redeem,  rediice ,  refer, 
II.  Vor  Vokalen: 

1)  in  betonter  Silbe :  e.  So  daeus,  aea,  quaeunt,  Zaea  u.  s.  w. 
Ardeola,  argenteola,  capreola,  faseolns,  vrceolus,  in  denen  e  durch 
/  ausgedrückt  wird,  haben  schon  im  Vulgärlatein,  wie  im  Roma- 
nischen (Diez  Gr.  I,  470),  den  Akzent  auf  der  Paenultima.  In 
dius,  io,  mius  ist  i  als  stammhaft  zu  betrachten;  Lia  steht  wohl 
für  Lea  mit  romanischer  Dehnung  von  e. 
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2)  in  loiilüscr  Silbe:  c.  E  imtl  /  vor  Vokal  waren  in  spä- 
terer Zeit  wenigstens  durchaus  nicht  zu  unterscheiden;  die  roma- 
nisciien  Sprachen  haben  beide  zu  j  verdichtet;  s.  Diez  Gr.  I,  166 
fgg.  Nicht  grundlos  scheint  ae  geschrieben  zu  sein  in  den  ersten 
Silben:  haeala,  Claearco,  ClaeoboliSy  craealus,  thaeatro,  Thaeo- 
dosio,  da  sich  hier,  besonders  nach  Doppelkonsonanz,  /  nicht  so 
leicht  einstellen  konnte.  Vielleicht  begünstigte  der  Mittellon  den 
dunklen  Laut  in: 


Täeodöra  , 

Thüeodösio , 

_,_     ,„,       im  Vergleich  mit<! 

Thaeodulo , 


Thiönoe, 
Tiöphanes, 
Tiopihis, 
Tiößle. 


Thäeoiima , 

III.  Auslautend  dasselbe  Verhältniss  wie  bei  e: 

1)  mittelbar:  meist  e. 

2)  unmittelbar:  c.  Die  italienische  Sprache  zieht  hier  den 
geschlossenen  Laut  vor;  nicht  selten  ist  der  Uebergang  in  i,  wie 
in  indi,  domani,  Rieti.  Man  sprach  hene  merenii,  aber  henemerenti. 
Dabei'  hcne  facere,  hene  velle,  aber  henißcium,  henivolenlia.  Pla- 
cid.  in,  437  Mai  sagt:  "^Benivolenüa  et  maUvolentia  per  i,  non 
per  e  dicitur;  quomodo  benignus  et  malignus,  non  henegnus. 
Saepe  enim  ex  duabus  partibus  compositum  nomen  aut  priorem 
aut  sequentem  litteram  corrumpit.  Ideo  henivolentiam  dicimus, 
non  hencvolenüam ,  quod  crassum  quiddam  sonat.'  Vel.  Long. 
S.  2235  P.  dagegen:  ^Niso  etiam  placet,  ut  henißcus  per  i  scri- 
batur,  quomodo  malivolus^  quod  vides  consuetudinem  repugnasse.' 
Benißdum  i\m\en  wir  oft  in  Inschriften;  henißcio  ist  altitalienisch. 
E  schlug  ferner,  Avenn  es  vom  Ende  des  Wortes  in  die  Mitte 
gerückt  wurde,  zu  i  um  in  quippinc,  faciline,  anticessor,  anti- 
cipo  u.  s.  w.  (Ritschi  Rh.  Mus.  VII,  577  fgg.). 

Endlich  untersuchen  wir  die  Aussprache  des  e  in  Position. 
Erforderhch  ist  zunächst  die  Bestimmung  der  Quantität.  Im  Ro- 
manischen ist  der  Vokal  meistens  kurz,  innner  wenigstens  im 
Italienischen.  Im  Neuprovenzalischcn  hat  der  Akzent  gewöhnlich 
Dehnung  liervorgerufen,  so  hoürso,  cässo,  hüstio.  Diese  Eigen- 
thümlichkeit,  obwohl  an  ihr  wahrscheinlich  auch  das  Altproven- 
zalische  Theil  hatte,  ist  vcrhältnissmässig  jung.  Weit  älter  ist  die 
Diphthongirung  des  c  zu  ie  (ea),  die  besonders  im  Spanischen  und 
Walachischen  auftritt,  z.  B.  sp.  hierro,   wal.  ßcr  ==  femim.    Da 
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näinlicli  in  oHeiicr  Silbe  ic  [ca]  laleinisclicm  e  oiilspriclil,  so  imiss 
es  iliin  «lucli  in  goschlosspncr  Silbe  enlspi-oc  lien  iiaben.  Ans  fer- 
rum  unrde  also  znersi  fernim  (bn'cb  Kinllnss  der  Ik'tonnng,  dann 
fierro.  Konianiscbe  Formen  j^ewidnen  denniaeli  Aufscbbiss  iibei' 
(He  lateiiMsclie  Onanlitat.  Die  Ai)bäni;iykeil  der  J.antqualilät  von 
(b'r  J.anl(|uaiililät  bebauplen  w'w  a  prioii  ancb  l'nr  die  Position, 
so  dass  also  c  hell,  ^  dnnkcl  lantete.  Dies  ^vi^d  dnrcli  solche 
Schreibweisen,  ^^ie  fislus  =  feaius  {^rjötog),  accclcsia  =  ecclesia 
{ixxh]GLa)  bestätigt.  Ans  prendo  =  prehendo  wnrdc  wal.  pr/nd, 
wie  ans  merced-  fr.  mercr,  aus  feueslra  {(paLvsöTQCi)  sp.  ///?/- 
rsfra,  wal.  fcreastre,  wie  aus  hme  sp.  hien.  llierniil  stehen  in 
Widerspruch  z.  B.  merinü=i  mcrcnü  {^8Q&vtl],  wal.  minie  z=me?i/e 
[Hbvrsn),  faestus  =  fesfi/s.  Wie  sind  diese  Formen  zu  erklären?  Wir 
müssen  festhalten :  die  Quantität  der  Vokale  war  schon  in  offenen 
Silben  manchen  Schwankungen  und  Wandlungen  ausgesetzt,  wie 
viel  zahlreicheren  also  nicht  in  geschlossenen!  Gellius  sagt  (IX, 
vi):  'Ab  eo  quod  asi  ago  et  ^^/ verba  sunt  quae  appellant  gram- 
matici  frequentativa,  acti/o  et  actiiavi.  Haec  quosdam  non  saue 
indoctos  viros  audio  ita  pronuntiare,  ut  primam  in  bis  syllabam 
corripiant  rationemque  dicant:  quoniam  in  verbo  principali  quod 
est  ago  prima  httera  breviter  pronuntiatur.  Cur  igitur  ab  eo  quod 
est  edo  et  ungo,  in  quibus  verbis  prima  litlera  breviter  dicitur, 
esito  et  imcülo,  quae  sunt  eorum  frequentativa,  prima  littcra  longa 
promimus?  et  contra,  dictiio  ab  eo  verbo  quod  est  dico  correpte 
dicimus?  num  ergo  potius  actito  et  aclUavi  producenda  sunt?' 
Schmitz  Quaest.  orth.  S.  15  irrt,  wenn  er  sagt:  'Siquidem  constat, 
multarum  terminationum  vocales  olim  longas  temporum  decursu 
ad  correptas  attenuatas,  nunquam  vero  ad  productas  dilatatas 
esse  breves.'  Muss  doch  z.  ß.  mens  aus  m^ns,  meni-s  hergeleitet 
werden.  In  manchen  Fällen  lässt  sich  die  Ursache  der  Quanti- 
tätsveränderung schwerlich  bestimmen,  so  gerade  in  den  von 
Gellius  erwähnten;  meistens  aber  ist  solche  in  der  nachfoIgend(;n 
Konsonantenverbindung  zu  suchen,  wie  bei  dem  eben  angeführten 
Beispiel.  Der  Einiluss  von  7is  auf  die  Dehnung  des  vorausgehen- 
den Vokales  ist  unverkennbar.  Doch  möchte  ich  z.  B.  mit  cre- 
scens,  crescentis  mi^hi  Valens,  valenüs  zusammenstellen;  denn  ur- 
sprünglich wurde  wohl  valenüs  gesprochen,  da  der  Stamm  vale 
ist.  Demnach  könnte  es  scheinen,  als  ol)  nl  ebenso  veikürzend, 
wie  ns  verlängernd,  wirkte.  Florinüns  lässt  sich  durch  ein  älteres 
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Florcnlius  recljlfertigcn,  aber  potinlia'.  Gleicherweise  geht  mer~ 
cinnarin^  auf  mcrci'd-narhis  zurück,  aber  Shinnal  Vindo  auf 
ven(iim)do,  aber  Spindontianus'^.  In  qucrella  war  c  ursprüngUcli 
lang;  es  vereinfachte  sich  entweder  die  Doppelkonsonanz  oder  es 
verkürzte  sich  der  Vokal,  aber  die  Qualität  blieb  dieselbe.  Doch 
warum  ülehorns^  Es  stellt  sich  ein  Dilemma  heraus,  das  schwierig 
zu  lösen  ist.  Es  ist  sicher,  dass  am  häufigsten  vor  komplizirtem 
n  und  s  e  in  ?,  ebenso  wie  o  in  u,  überging.  Sollte  aus  parenüs 
parmiis  wie  aus  parens  parins,  aus  maiestas  magistas,  wie  aus 
iüsiis  tis/f's  geworden  sein?  Die  Annahme  einer  gleichmässigen 
Verwandlung  des  langen  und  kurzen  Vokales  scheint  unsere 
Grundtheorie  umzustürzen.  Auf  der  anderen  Seite  ist  die  grie- 
chische Quantitätsl)ezeichnung  eine  zu  konstante,  um  an  ihrer 
]{ichtigkeit  zu  zweifeln.  Formen,  wie  KQrjöKrjvzL  C.  I.  Gr.  5788 
(Neapel),  ^SQrjvti  Bold.  430,  b,  6,  ^a^eivnßovg  Mar.  pap.  dipl. 
XC,  41  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.),  fallen  wegen  ihrer 
Seltenheit  nicht  ins  Gewicht.  Ein  starkes  Versehen  begeht  B.  ten 
Brink  Philol.  XXI,  166:  ^Bescribo  equidem  QXe^TJvtSLg  de  more 
Graecorum  participia  praesentia  latina  in  suam  scripturam  Irans- 
ferentium.  Quod  ostendunt  in  ceteris  nomina  KQ7]6xrjvg  et 
ÜQOvdrjvg'  u.  s.  w.  I  7=:  e  vor  s  könnte  man  aus  der  Wahl- 
verwandtschaft zwischen  i  und  s  (vgl.  das  prosthetische  /)  herleiten 
(s.  Dietrich  De  vocalium  quibusdam  in  lingua  latina  affectionibus 
Ilirschberg  1855  S.  7) ;  dann  fällt  aber  die  Analogie  mit  w  =  o 
vor  s  weg.  Kurzem  e  lässt  sich  nur  da,  wo  es  ursprüng- 
lichem i  gleich  ist,  mit  Sicherheit  die  helle  Aussprache  vindiziren. 
So  adips  Gen.  adipis,  cimix  Gen.  cimicis,  asillus  =  asin-his, 
Stella  ^=^  sitr-la,  jnnna  =  pisna  (vgl.  Fest.  S.  205,  a,  14  M.)  = 
pitna  (7t£rriv6g)  von  Ypil  {Ttitvcj,  Ttizveco,  Ttitvrj^i,  vgl.  compi- 
tenier,  impiiiis,  praepilis).  Ac  findet  sich  fast  nur  für  kurzes  e\ 
Aeglogc,  confaectus,  Aclpis,  Caelsus  u.  s.  w.  Incacslus  für  in- 
cesäis  von  castus.  In  festus  verkürzte  sich  vielleicht  das  e,  wie 
in  quiesco.  lieber  dieses  Gellius  VI,  xv:  ^Amicus  noster,  homo 
multi  studii  atque  in  bonarum  disciplinarum  opere  frequens,  ver- 
bum  quiescit  usitate  e  littera  correpla  dixit.  Alter  item  amicus, 
liomo  in  doctrinis  quasi  in  pracstigiis  mirificus  communiumque 
vocum  respuens  nimis  et  fastidiens,  l)arbaie  eum  dixissc  opinatus 
est,  quoniam  producere  debuisset,  non  corripeie.  Nam  quiescit 
ita  oporteii^  dici  juacHlicavil,    ut  calcscit,   mtescil,    stupescil   atque 
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alia  IniiiiscL'iiiuili  iiiulla.  Id  «'liam  aiklebal,  (jiioil  quics  c  [)V0- 
(luclo,  Hüll  hrcvi  dioMeliir.  Nostcr  auLein,  (|iia  esl  onuiium  reriini 
vereciinda  inediocrilalc,  iie  si  Ilolii  qiiidein  Cincii  cl  Satyri  diceii- 
duin  ila  censuisseiit,  obsecuUirum  sesc  fuisse  ait  contra  pcrpeUiam 
lalinac  liiiguae  consueludiiicin.'  Zu  qui^sco  slimmien  die  Formen 
quaescit,  quaesccnti.  Entstand  ans  quiesco  quiesco,  quiesco'^.  Warum 
aber  macht  gerade  quiesco  eine  Ausnahme?  Vielleicht  wegen  des 
vorangehenden  /;  dann  aber  würde  die  Reihe  sein  quiesco,  quiüsco, 
quiesco.  Eine  weit  hiudigere  Schreibung  ist  quiisco;  wie  ist  sie 
aufzufassen?  Wir  liaben  oben  Beispiele  beigebracht,  in  denen  die 
nuaUlät  bei  Veränderung  der  Quantität  stahil  blieb.  In  anderen 
Fällen  akkommodirte  sich  jene  dieser,  so  in  Egnaiius,  Egnalius, 
Egnalius. 


I  =  AE. 

I.  Auslautend: 

Gen.  Dal.  S.,  Nom.  PI.  d.  1.  Üekl.; 

Zosimi  Reines.  XIV,  158. 

Noviani  Bull.    arch.   Nap.   n.   s.   II,   73,  10  (Casiimm, 

4.  Jahrh.  n.  Chr.). 
domini  Rossi  I,  78  (344  n.  Chr.). 
miri  ebend.  98  (348  n.  Chr.). 
benemeriü  ebend.  414  (393  n.  Chr.). 
Theoduli  ebend.  464  (398  n.  Chr.). 
Candidi  Mai  I.  Chr.  461,  4. 
sui  ebend.  420,  8. 
novi  Vind.  Liv.  XLI,  xxiv,  15. 
biroti  Taur.  Cod.  Tlieod.  VHI,  v.  8  §  1. 
reliqui  Vat.  Leg.  Burg.  XXXI,  2. 
beslei  Mone  Mess. 
primi  ebend.  II  (17,  6). 
vidi  [d  =  i)  Form.  Andegav.  XIX. 
sancti,  hasileci  ebend.  XXIII. 
basileci  Mar.   pap.    dipl.   LXV,  5   (fränk.,   gg.  657  n. 

Chr.). 

30** 
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sancli  l»ardess.  CCCJ.XI,  16.  26.  58  (670  n.  Chi'.). 
saepuUuroU  Mar.    pap.    dipl.   LXXVll,   42  (fräiik.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
trini  ebend.  XCVI,  62  (tränk.,  690  n.  Chr.). 
basileci  Pardess.  CCCCXXV,  11.  14  (692  n.  Chr.). 
basileci,  sui  ebend.  CCCCXXIX,  22.  27  (692  n.  Chr.). 
hasüici  ebend.  CCCCXXXIII,  40  (695  n.  Chr.). 
basileci,  sui  ebend.  CCCCXL,  12.  19.  29  (697  n.  Chr.). 
"^aquaeductuSy  non  aquicluctiis''  App.  Prob.  197,  26  R. 
^terraemotus,  non  terrimotium^  ebend.  198,  32. 

Nom.  S.  Fem.  (selten  Nom.  Akk.  PI.  Neulr.)  des  Relativs: 

qui  Rossi  I,  117  (353  n.  Chr.).  144  (360  n.  Chr.).  645  (425 
n.  Chr.).  Boiss.  I.  L.  XVll,  9  (431  n.  Chr.).  Renier  I.  A.  3841 
(Portus  magnus,  450  n.  Chr.).  Rossi  I,  1111  (463—465  n.  Chr.). 
Roiss.  I.  L.  XVII,  10  (5.  Jahrb.  n.  Chr.).  27  (490—502  n.  Chr.). 
41  (525-541  n.  Chr.).  60.  67.  Mur.  2004,  1  (Ravenna,  574  n. 
Chr.).  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  1806  (Trier).  Fuld.  Tim.  I,  vi, 
3.  Ciar.  Epp.  Paul.  349,  20.  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  i,  4.  [zvl) 
Mar.  pap.  dipl.  XCII,  22  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  Und 
öfters. 

IL  An-  lind  inlautend: 

Iminio  Münze  Sisebut's  Florez  III,  232,  2. 
Cicilia  Bob.  Sacr.  Call.  281,  a,  19. 

Nordalban.  Cicile. 
"^cilium  est,' unde  operantur  argentarii,  a  quo  et  cae- 
lata  dicuntur'  Isid.  Orr.  XIX,  vii,  4. 
^caelum,  quem  vulgo  cilionem  vocant'  ebend.  XX,  iv,  7. 
cimenius  Gloss.  Sangall. 

cimenia  Kod.   d.    7.   Jahrb.   n.    Chr.    Nouv.   tr.   de 

dipl.  III,  296. 
cimenüciiim  Kopp  Lex.  Tir.  59,  b. 
cimentum  ebend.  71,  b. 

Sp.  cimiento,  pg.  cimenio,  pr.  cimen,   fr.  ciment 
(neben  ccment). 
Citroniae  Mur.  1608,  10  (liadria). 
ilymenius  Amiat.  Tim.  I,  i,  20. 
lidis,  Usus  Mone  Mess.  S.  50. 
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LUijbilana  Uob.  Coiniii.  in  Cic.  orr.  71,  21. 
////.  Cohen  Mril.  iinp.  V,  521,   141  ] 

///.  ebcnd.   142.  143  l   (Carausius). 

/////.  ebend.  144  J 

Fr.  lie. 
Mamius  ebend.  IV,  83,  52  (Julia  Manniiaea). 
Miccnas  Med.  Georg.  IV,  2.   Laudun.   Gramm,   lat.  I, 

79,  23  K. 
meid  Prise.  I,  73,  2  H. 

Iskiae  Lugd.  Cod.  Theod.  VHI,  i,  14. 
Nici((jn  Laur.  Oros.  190,  5. 
Pilifjna  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  5. 

Pilif/ni  Kopp  Lex.  Tir.  280,  I). 
^y;/7  enim  antiqui  pro  prae  dixerunt'  Fest.  S.  226  M. 
pringnata  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  llaupt's 

Zlschrft.  III,  461,  b. 
yrignante  Kod.  L.  Lang. 

pristeiisse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  13  (l'ränk.,  gg.  657 
n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXXXVIII,  22  (677  n.  Chr.). 
pristetum  Form.  Andegav.  XXXVII.  LIX. 
prisietur  Mar.    pap.  dipl.  LXXVII,,2   (IVänk.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
prisütum,  pristetisse  Pardess.  CCCCXXXVI,  5.  16 

(696  n.  Chr.). 
pristus  Kod.  L.  Sal. 
Privalenüna  Veron.  Provinzialverz. 

Siz.  pri-  (und  pre-),  pr.  plivir  (=  praebere). 
Umgekehrte  Schreibung : 
praeviligia  Mone  Mess.  II  (18,  2). 
praesipio  Amiat.  Luc.  II,  ^  7.  12.  ^  16. 

^consiptum   apud  Ennium  pro  conseptum   rej)entur' 

Fest.  S.  Q2  M. 
^consipium,  clavis  praefixum'  ebend.  S.  64. 
quisistis  Gloss.  Cass.  II,  21. 

Sp.  quise,  quisto,   pg.  qiiiz,   qiiisio,    pr.  quis,  quist, 
altfr.  quis,  quis,  neap.  quislione. 
rumpia  s.  unter  ^U  =  0',  II,  ^vor  MPIP. 
sirios  (:=  öSLQatovg)  Lond.  Gran.  Lic.  4,  b,  12. 
Ueber  i  =  ae  in  den  Ildss.  d.  L.  Sah,  L.  Lang,  und  d.  Tiron. 
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Noten  s.  Poll  IMaUlal.  u.  Koin.  S.  338  fg.    Dens.  Rom.  Eiern,  in 
(I.  lang.  Ges.  S.  188.  Schmilz  Rh.  M.  XVIII,  146  fg. 

Die  Beispiele  für  den  Uebergang  des  ae  in  [c,  c,)  i  sind, 
wie  wir  sehen,  beschränkt  und  gehören  einer  sehr  späten  Zeit  an. 
Die  Inschriften  bieten  kaum  eines  dar,  ausser  im  Auslaut,  und  hier 
besagen  sie  bei  der  beständigen  Verwechselung  der  Flexionsen- 
dungen nicht  viel.  Im  calaritanischen  Dialekte:  i^osiy  peiri,  porli 
u.  s.  w.  Plurale.  In  der  italienischen  Schriftsprache  lauten  nur 
pluralische  Ortsnamen  auf  i  aus,  so  Acqui,  Aliß,  Capri,  Velclri, 
Vcrcelli,  Veroli.  Sonst  ist  i  =  ae  im  Romanischen  selten.  Bei- 
spiele in  betonter  Silbe:  sp.  Galicia,  Judio,  siglo',  in  unbe- 
tonter: it.  cipolla,  pr.  sivela,  fr.  ciboule\  it.  Isernia\  sp.  Isopo\ 
sp.  pg.  igiial',  pg.  idade\  ladin.  dimimi,  sizil.  dimoniu,  katal.  di- 
moni;  altoberit.  ?sk/o  (Mussi^f.  Mon.  ant.  S.  110),  parm.  venez. 
istä.  Auf  den  hellen  Laut  des  ae  gehen  fr.  ei  und  oi  zurück: 
baieine,  blois,  foin,  proie  (altfr.  preie,  sogar  prie). 


DER  A^OKALISMUS 


DES 


VULGÄRLATEINS. 


VON 


HUGO  SCHUCHARDT. 


ZWEITER    BAND. 


LEIPZIG, 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEUBNER. 

1867. 


E  =  l. 

\.  E  =  I  in  ofl'ener  Silbe: 
1.  An-  und  inlautend: 
vor  B: 
Dal.  AM.  IM.  d.  3.  u.  4.  (wie  do??fcbus,  /letebus,  smfftiltebus)  Dc\i\.: 
Arcliaiscli.    Or.    llenz.  7339.    Perret    Catac.    d.  11.  V, 
LTii,  3.  Le  Blant  I.  Chr.  17  (Lyon,  601  n.  Chr.). 
91    (Ilani  b.  Valognes,    G76  n.  Chr.).    382.    383 
(s.  I,  S.  43).    Mone   Mess.  11.  VI.  Vlll.  IX.    Mar. 
pap.    dipl.    XCIII   (Ravcnna,    G.    Jahrh.    n.    Chr.). 
CXIV  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.).  LIX.  LX. 
LXII-LXVIII.    LXXVI.    LXXVIl.    CXXIX    (frän- 
kische Urkunden  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Vind.  Liv. 
1  XLI,    XIX,  2.    1  XLV,  XXXVI,  4.    Are.  1.    Gronri. 
57,  1.    jGoth.    Ev.  265,  b,  19.  Goth.  Vict.  225, 
19.  Form.  Andegav. 
qiiehiis  Mone  Mess.  Vat.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  58. 

Sonst : 
heher  (=  fiher)  Prise.  I,  150,  13  H. 

heWufn  Schol.   Juven.   XII,  34.  Var.  (Vulg.  birrum) 

Claud.  Epigr.  XLII,  1. 
bebrinae  Schol.  Juven.  II,  106  Ja.  (mit  Bebriacum 

in  Zusammenhang  gebracht), 
^castorinum,  vebrinurri'  Gloss.  Isid. 

It.  bevero,  sp.  bebaro,  befre,  \val.  breb\  fr.  bievre\ 
s.  Diez  Et.  Wb.  I,  63. 
^hebere,  non  beber^  Caper  S.  2247  P. 
bebit^  Pal.  Aen.  XI,  804. 

inbeberuni  Bob.  Symm.  50,  7  (Mai  merkt  an:  ^Sic 
in  antiquissima  liturgia  ms.  Icgeham  "calicem 
beber  e'"'). 

Scliiirliaidl,  A'okalisinus  d.  Vulg'.-Lat.  II.  1 
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It.  heverc,  sp.  pg.  hehe7%   pr.  henre,    allfr.  ^^?'r^, 
churw.  hevcr\  heiver\  wal.  Z^d'<'/. 
cviscus  b.  Vegeliiis  u.  A.  ißCöKog  Galen.  Suid. 
liorrcbilia  Sess.  Aug.  Spec.  57,  32. 
interrehilis  Are.  2.  Crom.  G9,   18. 
It.  -evile,  -evole. 
lehens  Or.  4635. 

lehenier  Pardess.  CCCLXI,  10  (G70  n.  Chr.). 
ijinslebü  ebend.  57. 
lehellus  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  3. 
Lehurna  Or.  Henz.  0184  (Pestb). 
ludehrio  Til.  Cod.  Theod.  XV,  vii,  12  §  1. 
rcdeveri  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  45  (Ravonna,  539  od. 
546  n.  Chr.). 
redehicione  Pardess.  CCCXCVII,  19  (681  n.  Chr.). 
reddebucionis     el)cnd.    CCCCXXV,    10.  19   (692  n. 

Chr.). 
reddebucionem  ebend.  CCCCXXXV,  40  (696  n.  Chr.). 
reddeberitur  ebend.  CCCCXL,  20  (697  n.  Clir.). 
redeb-  Form.  Andegav.  X.  XI  u.  s.  w. 
Re-debere  für  red-hibere  s.  DC. 
Fr.   redevance. 
sebi  Grut.  708,  2  (Blankenheim).  Rossi  I,  910  (449  — 
494  n.  Chr.). 

Vgl.  seibi  C.  I.  L.  I,  1223    (Benevcntum).   I.   N. 
3828  (Capua). 
Teberiades  Goth.  Ev.  416,  a,  18. 
Teberiadae  ebend.  419,  a,  8. 
TsßsQig  Wannowsk.  S.  6. 
It.   Tevere. 
irebuctur  Mone  Mess.  III  (20,  13). 
trebues  ebend.  IV  (23,  5). 

Sp.  pg.  atrevev,   \n\  irebid,  Iren,  altfr.  ire%i. 
Trcbulariae    Bull,    arcli.   Nap.    n.    s.  TI,    152,  36   (im 
Geb.  V.  Ligures  Baeb.)    (die  von  Minervini  aufge- 
stellte  Ableitung   von    Trcbula   halten    ich  für  nn- 
^         möglich). 

Irebuni  Inschr.   b.  Kopp  Pal.  er.   W,  i,  235. 
Pr.  irep  {=:  hibus). 
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vor  C'. 
-ici/s,  -ic<i,  -/cum: 
aposiolcca  Calal.  [»oiilif.  I. 

aposloleco  Moiie  Mess.  VIII  (31,  7). 
(ludenteco  Mar.  pap.  dipl.  LXWII,  07  (fränk.,  gg.  (370 

n.  Chr.). 
hasileca   ii.    s.   w.   eheiul.    JJX.    LXH  — LXV.    LXVIII. 

LXXVII.  Pardess.  (XCCXXV.  CCCCXXIX  n.  s.  w. 

(fränk.  Urk.  d.  7.  Jalirli.  n.  Chr.).  Form.  Aiidogav. 
canoiieco  Kod.  aus  d.  Ende  d.  G.  Jahrh.  n.  Clir.  Noiiv. 

tr.  de  dipl.  III,  430. 
cantecwn  Mone  Mess. 
calhoicc.  Mai  I.  Clir.  84,  1  (Parentiiim). 
colonccis  Mar.  pap.  (Hpl.  LXXVI,  50  (fränk.,  7.  Jahrli. 

n.  Chr.). 
Domenecus  Le    Blant    I.    Chr.    37    (Lyon,    5.    Jalirh. 

n.  Chr.). 
Domenecu (s)  Rossi  I,  818  (465  n.  Chr.). 
domineca  Hds.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  (?)  Nouv.  tr.  de 

dipl.  III,  315. 
malhemaiecos  Bob.  Ang.  Serm.  56,  8. 
Nymphecus  Steiner  C.  I.  D.   et  Rh.  3482   (Altenburg, 

Erzhrzgth.  Oesterr.). 
propheteca  ^  Kod.    d.  7.  Jahrli.  n.  Chr.    Nouv.   tr.    de 

dipl.  III,  183. 
jmpleco  Form.  Andegav.  XXXIII. 
Rustecus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  9  (fränk.,  653  n.  Chr.). 

Pr.  rustcgamens, 
sareca  ebend.  LXXX,  ii,  7.  13  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
Urheca  Mur.   1959,  11  (Massilia). 
pontaiecus,  roiaiecus,  puhlecis  u.  s.  \v.  Pardess.  CCCC- 

XXV   (692   n.    Chr.).    CCCCXXIX    (692   n.   Chr.). 

CCCCXXXIII  (695  n.  Chr.).  CCCCXL  (697  n.  Chr.). 
Sp.    ahrego,    pr.    niste,    porlegue,    wal.     cuniece, 
miinece,  peadcce.     Häufig  Synkope,   z.   B.  pr.  melge, 
fr.  miege. 

-  icarCy  -  icatio : 
communecare  (zweimal)   Mar.   pap.   dipl.   LXXVII,   62 

(fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 

1* 
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praevarecatione  Mone  Mess.  III  (20,  5). 

It.   -eggiare,   sp.   pg.    -ejar,     -cor,    pr.    -egar, 
-eiar,  fr.  -otjer,  wal.  -^cöf. 

Nominalstämme  in  -?c  (Nom.  -^:r): 
apecehus  Kod.  d.  6.  Jahrli.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

III,  422. 
codeces   Mar.    pap.    dipl.   LXIV,   33    (fränk.,    653   n. 
Chr.). 
coiecis  Form.  Andegav.  I. 
Vgl.  sp.  pomez,   pg.  poincs,  wal.  purece,  soarece  u.  a. 

Sonst: 
adiecientur  Goth.  Ev.  ^  44,  h,  12.  319,  b,  15. 

deiecit  u.   s.   \v.   Med.  ^    Georg.  I,   333.  .Rom.  Aen. 
VIII,  428.  X,  753  (Ribbeck  an  allen  3  St.  i.  T.). 
Flor.  Dig.  VII,  I,  13  §  4.  5.  IX,  ii,  31.  53.  in, 
1  §  4.  XLIII,  XVI.  3  §  9.  12. 
iniecicni  Goth.  Ev.  362,  a,  2. 
obieciemus  Flor.  Dig.  XLVII,  xx,  3  §  1. 
proiecere  ^  Rob.  Aug.  Serm.  25,  11. 
proiecieiur  Sess.  Aug.  Spec.  28,  27. 
proiece  ^  Goth.  Ev.  38,  b,  15. 
Weitere  Reispiele  von  -iec-  =z-iic~  b.  Lachmann 
z.  Lukr.  S.   128.   Diese  Formen  waren  archaisch 
und  plebejisch,  aber  schwerlich,    was  Lachmann 
anzunehmen  scheint,  klassisch. 
adpleciti  Ver.  Ev.  457,  6. 

dupleciier  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.   Nouv.    tr.  de 

dipl.  III,  422. 
explecare  Mone  Mess.  V  (24,  19). 

explecaverii  Lugd.  Cod.  Theod.   VIII,  v,  1. 
explecii  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahih.  n.  Chr.    Nouv. 

tr.  de  dipl.  III,  423. 
inexplecahile    Kod.  d.  6.  od.    7.  Jahrb.    n.   Chr. 
ebend.  211. 
implecare  Form.  Andegav.  II. 
mulüplecüta  Pardess.  CCCCXXXV,  59  (696  n.  Chr.). 
siippleccmtibns  Mone  Mess.  VI  (29,  19). 

supplecaniimn   Ilds.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.    ebend* 
S.  39. 
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supplcci  Gregor.  Messb.  ebciul.  S.   111). 
sifp/)krihus  ebencl.   VIH  (35,   15). 
supp/cco  Form.  Aiidegav.  L.  LI. 
iL  ijk'fjarc,    sp.  plc(jar,    wal.  picea;    mit  mocUlizir- 
ter  BedcuUiiig  sp.  llegar,  pg.  chcgar. 
acdifecahis,  acdefecaverii  Monc  Mess. 

cdefecns  Pardess.  CCCXXVII,  7  (65ü  ii.  Cbr.). 
äefcciel  Clar.  Epp.  Paul.  521,  19. 
dcfcch  Kossi  I,  943  (528  n.  Cbr.). 
defccil  Vcr.  Pliu.  19,    18.  Med.  j  Georg.  Hl,  96. 
jAen.    IV,  689.    ^  Pal.  ebeiid.  VI,  134  (so  an 
allen  drei  Stellen  Uibbeck  im  Texte). 
defecile  Sess.  Aug.  Spec.  109,  31. 
infecH^  Med.  Aen.  XII,  418  (Ribbeck  i.  T.). 
magnifecentia  Mone  Mess. 
offccere  Flor.  Dig.  II,  ii,  2. 

ponlefecum  Mar.  pap.  dipl.   LXIV,   39    (fränk.,  653 
n.  Cbr.). 
poniefecium   Pardess.  CCCLXI,  50  (670  n.  Cbr.). 
poniefeci  ebend.  CCCCXXIV,  8  (692  n.  Cbr.). 
profecere  Mar.   pap.    dipl.    LXII,    14    (fränk.,    637 

n.  Cbr.). 
liste fecahor  Mone  Mess. 
anleeipavU  Pal.  Ev.  30,  b,  11. 
anlceristi  Paris.  Maximin. 

anieeliristi  Fuld.  Job.  I,  jii,  18.  ^  iv,  3. 
anleehrislus  ebend.  j  I,  ii,  18.  j  II,  j,  7. 
Pr.  anteeiisl,  fr.  anteehrist,  ags.  anleerlsl. 
aspeeit   Pal.   Aen.    VII,    101    (Ribbeck  i.   T.).     Foim. 
Andegav.  XXVIII. 
eireumspeeientes  ^  Golb.  Ev.   193,  b,  11. 
inspeeiendum  Flor.  Dig.  XX,  v,  7  §  1. 
prospeeit  Mone  Mess. 
respeeientes  Sess.  Aug.  Spec.  16,  28. 
cuheeidaria  Rossi  I,  599  (404—412  n.  Cbr.). 

lt.    -eeehio,    sp.  -ejo,   pg.   -elho,   pr.  -elh,  fr. 
-67/,  wal.  eehiu  =  -ieulus. 
Cyzecinos  Laur.  Gros.  373,  9. 
deeione^  Med.  Aen.  I,  622. 
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dedecav.  Guasc.  Mus.  Cap.  Not.  2)  zu  102. 
dedecavil  Mur.  20G4,  6  (Carpentoraclo). 
dedecalio  Pal.  Ev.  162,  a,  1. 
indecans   KocI.    d.   6.   Jaliih.    ii.  Chr.    Nouv.  Ir.  de 
dipl.  Iir,  422. 
indecalur    Kod.    d.    6.    Jahrh.    n.     Clir.    ebend. 
92. 
iiideca  Mone  Mess. 

iiideces,  iudecare  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  2. 
iudecaü  Pardcss.  CCCLXXXVIII,  5  (677  u.  Chr.). 
iodeccUum  ebend.  CCCXCIV,  9  (680  n.  Chr.). 
iudecaium  ebend.  CCCCXVIII,    12  (691   n.  Chr.). 

CCCCXXXI,  31  (693  n.  Chr.). 
iudecis  ebend.  CCCCXXXIII,  17  (695  n.  Chr.). 
hidecasse  ebend.  CCCCXL,  32  (697  n.  Chr.). 
iudecis  Form.  Andegav.  XXXI. 
Wal.  zudecä. 
vindec-,    vendec-,    evindec-,  evendec-,  vindcg-, 

evindeg are  u.  s.  w.  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  49.  59 

(Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.).  LXVI,  25  (fiänk., 
gg.  658  n.  Chr.).  LXVII,  12.  15  (fränk.,  658  n. 
Chr.).  CXXIX,  18  (fränk.,  691  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCLXI,   61   (670  n.   Chr.).   CCCXCIV,  21   (680 
n.  Chr.).    CCCCXXIX,   30   (692   n.  Chr.).   CCCC- 
XXI,  46  (693  n.  Chr.).  CCCCXXXIV,  23  (695  n. 
Chr.).  CCCCXL,  41  (697  n.  Chr.).  Form.  Andegav. 
Wal.  vindecä. 
delecate  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  DXXIII. 
ddccaio  Fabrett.  V,  101. 
delcciosac  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  iv,  33. 
Neap.  dellecalo\  it.  lezia. 
Fabrecio  C.  I.  L.  I,  106  (Praeneste). 
lecit  Le  Blaut  I.  Chr.  48  (Lyon).  Pardess.  CCCLXI,  5 
(670  n.  Chr.). 
lecucrunt  Fleetvvood  515,  3   (Surrentum,   z.  Z.  von 

Mauricius). 
leceal  Mone  Mess.  Vat.   L.  Burg.  XXXIII,  5.  Lugd. 

Cod.  Theod.  VI,  xxviii,  8. 
inlecilus  Mone  Mess.  II  (18,  4). 
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It.  leccrc,  \)v.  (czcr;  IV.  loinir. 
mcscTccors    IMs.  d.  (>.    od.    7.    .hiliili.    ii.    (Ihr.    Moiie 

iMess.  S.  40. 
ofc  (=  (i/ficina)    Fiölmcr    liiscr.  tcrr.    cocL  vas.  066 

(lllieinzaberii). 
prcmcccri  Rossi  I,  748  (450  n.  (^hr.). 
profccisccre  Partless.   CCCCXXXVI,  31   (696  n.  Chr.). 
Recincnses  Are.   1.  (Iron).  226,  11. 

liecco  heisst  heule  der  ligui-.  Orl  lUchia. 
Scilcchüs  ,  Laur.  Oros.  162,  10. 
soüecicius  Pardess.  CCCCXXXV,  55  (696  u.  Chr.). 

It.  soUccllo. 
vcccs  Garriicci  Gr.  Pünip.  A,   1. 

vcccäomcno  Mar.   pap.    dipl.    XCIII,    104   (Ravenna, 

6.  Jahrh.   i).   Chr.). 
ßexccQiog  Wanno\Nsk.  S.  5. 
vecessitudinem  Mone  Mess.  IV  (21,  10). 
It.  vecc,  sp.  pg-.  vez,  pr.  veiz,  allfr.  fcs  (ueidr. /b/^). 
vor  D: 
-idus  u.  s.  w. : 
areda  iMone  Mess. 

Pr.  (irre,  altfr.  are,  aire. 
Candedus    Ilist.   de  l'acad.   des   iiiscr.    XXV,    141,   11 

(Coudes,  526  n.  Chr.). 
rosccda  Mone  Mess.  IX  (36,  10). 
soledus  C.  I.  L.  I,  1166  (Aletrium,  620—664  d.  St.). 
(TwAf^og  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  58  (Ravenna,  Mitte 

d.  6.  Jahrli.  n.  Chr.). 
soledos  ebend.  CXXII,    76   (Ravenna,   591  n.  Chr.). 

CXXV,  4. 
soled.  ebend.  XCV,  58  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 
Soledum  Are.  1.  Crom.  246,  3. 
soledus  Form.    Andegav.    L    II    u.    s.    w.    Pardess. 
CCCCXXV,  14  (692  n.  Chr.).   CCCCLII,  33   (700 
n.  Chr.). 
soledeiale  Pardess.  CCCCX,  22  (688  n.  Chr.). 
soledetaies,  soledüaies  Mar.  [)ap.  dipl.  XCVl,  3.  24 
(fränk.,  690  n.  Chr.). 
splendedissimae  ebend.  CXX,  87  (Ravenna,  572  n.  Chr.). 
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timiedum  Val.  Aen.  111,  157. 

vcücdilale  Mar.  pa|).  ilipl.  CXIX,  23.  58  (Uavenna,  551 

n.  Chr.). 
Pj".    arrc,    cohc,    orrc    orreza,    7tcl    ncdca,    rege 
regea,   iche  teheza;    wal.   ümel ,   Umpede,   riinced  u. 
rüncc,  reäpcde.  Synkope:  z.  B.  it.  caldo,  l'r.  sade. 

Noiniiialstamme  in  -id  (Nom.  -is): 
aspedwn^  Fuld.  Rom.  111,  13. 
lapedim  Are.  1.  Groni.  172,  7.  292,  8. 

Sonst: 
ac-,  ex-,   in-y   inter-,  pro-  -cedit  u.  s.  >v.    Fuld. 

Marc.   IX,   21.   Luc.  V,    8.   Amiat.   Mallh.    XVIU, 

2Q.  Cor.  I,  XIII,  8.  Apoc.  IV,  10.   Golli.  Ev.  29, 

a,  13.  94,  a,  13.  ^  164,  b,  8.  ,  380,  b,  15.  Vinci. 

Liv.  XLl,  XV,  8.   XLV,  viii,   5.   Flor.   Dig.  V,   i, 

23.   L,  XVI,   23.   Vat.   Prob.    187,   6.   Bob.   Aug. 

Senn.  17,  4.  Vat.  Aug.  Serm.  QQ,  17.  Sess.  Aug. 

Spec.  36,  33.  QQ,  2Q.  79,  22.  U.  öfters. 
adsedue  Le  Blaut  I.  Chr.  17  (Lyon,  601  u.  Chr.). 

^assiduKS,  non  assedims'  Caper  S.  2247  P. 
consedU  Med.  Georg.  IV,  436. 
possedeai,  -aiiir  u.  s.  vv,  Gr.  4360  emend.  v.  Ilenz.     ^ 

S.  473   (Praeneste,   386   n.  Chr.).    Rossi   1,   980 

(522  n.  Chr.).   Mone  Mess.  V.   IX.    ^  Amiat.   Cor. 

I,  XV,  50.  Goth.    Ev.   1 36,  a,   5.    ^  345,  b,  20. 

Vat.  L.   Burg.  XXX,  4.    Are.  1.   Crom.  197,  14. 

Urkunden  d.  6.  u.  7.  Jaluh.  n.  Chr.:   Mar.  pap. 

dipl.  LX.  LXII.  LXV.  LXVIU.  LXXVIL  LXXXVII. 

xciii.  cxx.  cxxn.  cxxiii. 

resedecmi  Mar.   pap.   dipl.    LXXVIl,  39  (fränk.,  gg. 
690  n.  Chr.). 
reseder  et    Lugd.  Cod.    Tlieod.  VI,   iii,   4.  Foruj. 
Andegav.  , 

arcediaconiis  Mai  I.  Chi'.  104,  2  (Iguvium). 
arcediaconis  Perret  Catac.  d.  R.  V,  lx,  20. 
Altfr.  arcedyacre. 
cecedit  Bob.  Aug.  Serm.  3,  5. 

cecedimus  ebend.  3,  9. 
condedit  Le  Blaut  1.  Chr.  44  (Lyon,  431  n.  Chr.). 
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rrihk'ilissc,  rcddcdf'sscf  Or.   Ilfiiz.  G087  (I).  Aj)iim1- 
bniiyu,  Dncicii,   107  n.  Clir.). 
rcdaiil  Mulvas.   Miirm.   Fels.  433,  3. 
rcddedcril  ebcnd.  420,  D. 

rcddedii    Flcelwoocl    349,     1.    Füssioii.    XII,    75 
(vgl.  Amn.). 
Iriidcdil   Le    IJhiiit    I.    Clir.    55    (Lyon,   454  —  540 
n.  Chr.). 

con-y    crc-,    e-,    per-,  red-,  Ira-,  ven dedil 

II.  s.  \v.  sehr  liäiiüij;  in  Kodd.  (z.  B.  Pal.  Acmi. 
VII,  194.  Med.  Gcüi-g.  IV,  494.  l»al.  Ev.  121,  a, 
17.  19.  Vat.  L.  lUn-.  XXXV,  2.  3.  IJol).  Syinni. 
7,  2.  8,  2.  1  lor.  Di-.  XXXVIII,  xvii,  2  §  3. 
Are.  1.  Groin.  271,  16.  Fuld.  Cor.  I,  xv,  3)  und 
Urkunden.  Vgl.  I,  35. 
dcdascahis  Gloss.  Sangall. 

dedicH  Pal.    Ev.  135,   b,   11.    Clar.   Epp.    Paul.  486, 
6.  Colli.  Ev.  28,  b,  14. 
dcdicisü  Bob.  Symm.  4,  5. 
dcdicistis  Clar.  Epp.  Paul.  337,  15. 
dcdicerunt  Sess.  Aug.  Spec.  72,  9. 
dcdicistis  ebend.  94,  31. 
dcdiccril  Goth.  Ev.  426,  b,  5. 
dcmcdium   Bull.   arch.   Nap.    n.   s.  VII,  72,    19  (Poni- 

P«j>)- 
dimcdium  Bob.  Anall.  gr.  198,  16). 

dcmcdio  Are.  1.  Crom.  206,  15. 

dimedielatc  Bob.  Serv.  481,  21. 

fcdc  Mus.  Ver.  359,  2.  Mone  Mcss. 

fcdei  Vat.  L.  Burg.   XXXV,  3.  Pardess.  CCCLXI,  7 

(670  n.  Chr.). 

fcdclis  Bossi  I,  533  (404  n.  Chr.). 

fcd(elis)  Le  Blant  L  Chr.  284  (Trier). 

fcdcle  [lEIELE)  ebend.  264  (Trier). 

fcdclissima  Perret  Catac.  d.  B.   V,  ix,  18. 

fcdclcs  Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  6)  zu  LXXVI. 

fcdcliUUi  Mai  I.  Chr.  452,  5. 

fedelitcr  Mone  Mess.  111  (20,  4). 

fedilium  ebend.  IV  (22,  19j. 
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fedeiusurc,   (pedLLOvööovQs,  fedeiossore ,  fcdciusso- 
rem  Mar.  pap.  dipl.  CXXll,  75.  80.  86.  92  (Ua- 
vcnna,  591  n.  Chr.). 
fedüimn,    fedelis    ebend.    LX,    1.    3    (IVäuk.,    628 

11.  Chr.).. 
fedilehus  Pardess.  CCCCXXXI,  12  (693  n.  Chr.). 
fedilium  ebend.  CCCCXXXIII,  2  (695  n.  Chr.). 
fedelehus  ebeiid.  CCCCXXXIV,  2  (695  n.Chr.). 
fedilehus  ebend.  CCCCXL,  7  (697  n.  Chi'.). 

\i.  fede,  fe,  sp.  pg.  pr.  alÜV.  fe,  ladin.  feda,  fe, 
alban.  (geg.)  cps-ja\  rumon.  fei. 
edonio    Pardess.  CCCXCIV,  14    (680   n.  Chr.).    Form. 

Andegav.  XI.  XV.  XLIX. 
Milredatis  C.  I.  L.  I,  1065. 

oppedeis   ebend.    198,   xxxi   (lex  repet.,   631  od.  632 
d.  St.). 
oppedum  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  6  (Cränk.,  627  n.  Chr.). 
quedem  Are.  1.  Crom.  47,  1. 
Sedicinis  Laur.  Gros.  162,  10. 

Sedicinum  eliend.  260,  3. 
iripedare    Mar.    pap.   dipl,    LXV,    6    (Iränk.,   gg.   657 

n.  Chr.). 
vedirent  Mone  Mess. 

vedetur   Vind.  Liv.    ^  XLIV,    xxxviii,  4.    Mar.   pap. 
dipl.  LXII,  7  (Iränk.,  637  n.  Chr.).  Pardess.  CCC- 
LXI,  50  (670  n.  Chr.). 
veditur,  vedimus,  vedimiir  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  3. 
6.  7.  9.  12.  15.  17.  20.  23.  25.  27.  34.  36.  41. 
57  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
vediniur    Pardess.    CCCCXXV,    17    (692    n.    Chi'.). 
CCCCXXXIII,  22  (695  n.  Chr.).  CCCCXXXVI,  28 
(696  n.  Chr.). 
vidit  reimt  mit  credit  Form.  Baluz.  XIII. 
invede  Grnt.  928,  11. 

It.   vedere,   sp.    pg.  ver,   \n\   vezer,   altfr.  vedeir, 
veer,  veir,  veoir,  wal.  vcdeä,   rnmon.  ver,  veder\ 
lad  in.  vair. 
bedua  Keines.  XX,  405. 

veduata  Mono  Mess.  IX  (36,  10). 


—    11    — 

1(.  rcdora,  \)v.  rcra,  veuva,  fr.  veuve  (altlr.  vcdve), 
\\i\\.  rcihur,  niiiioii.  veua,  alban.  (geg.)  ße-jcc. 
vor  /': 
acdcfccanril  Moiie  iMess. 

cdcfeciis  Pnrdess.  CCCXXVII,  7  (656  n.  Chr.). 
edcficavil    cbciiil.    CCCXXXNI,    8     (696    ii.    Chr.). 
CCCCXL,   10  (697  n.  Ciir.). 
arcc/lnhis  Are.   1.  Groiii.  5,  6. 
(üic/icc  Mono  3Jess.  VIII  (32,  14). 
ark'/icis  Bob.  Symm.  23,  24. 
üvk'fices  ebciid.  54,   12. 
Hh'farius,  bilinguis'  Gloss.   b.  iMai  Cl.  aucl.  Vll,  552,  b. 
Bonefaüus  (zweimal)  Calal.  })oiilir.  I. 

Bone facto  Pardess.  App.  IV,  6  (Kopie,  665  n.  Chr.). 

XI,  24  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Bonefüiio  ebend.  App.  X,  34  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Epefania  Kaleiid.  Carth. 
luccferi  Pal.  Georg.  III,  324. 
mancfeste  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  viii,  1. 
morleferum  Älone  Mess.  IX  (36,  14). 
pomeferis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV^,  2Q  (Raveiiiia,  539  od. 

546  n.  Chr.). 
ponlefici  Le  Blant  I.  Chr.  209  (Saint-Cloud,    2.  Hälfte 
des  6.  Jahrh.  ii.  Ciir.). 
ponieficiim  Grul.  835,  8. 
ponlcfices  Cant.  Actl.  App.  36,  3. 
imntefex,  yonleficebus ,  pontefecum   Mar.  pap.  di|»l. 

LXIV,  20.  23.  39  (frank.,  653  ii.  Clir.). 
pontefcx   ebciul.   LXVll,   5    (fränk.,   658   n.    Chi*.). 

XCVI,  3  (fränk.,  690  ii.  Chr.). 
ponleßces  ebend.  LXXVII,  57  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
poniefecium  Pardess.  CCCLXI,  50  (670  n.  Chr.). 
ponießcum  ebend.  CCCLXXXVIII,  13.  21  (677  ii.  Chr.). 
ponteficu?n,  poniefici  ebend,  CCCCX,  4. 24  (688  ii.  Chr.). 
poniefeci  ebend.  CCCCXXIV,  8.  10  (692  n.  Chr.). 
ponleficnm,  pontefcx,  ponieficalis  ebend.  CCCCXXXV, 
13.  16.  33.  35  (696  n.  Chr.). 
It,  poniefcc. 
pureficit  Mone  Mess.  XI  (37,  18). 
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(sac)reßciu?n  Gnit.  328,   1. 

V^gl.    sacrßchim  I.    N.    212   (Caposele   b.    Conip- 
sa). 
liste fecahor  Mone  Mess. 
vor  G\ 
allegavcrU  Fuld.  Matlli.  XII,  29. 

allegatus  j  ebend.  Cor.  I,  vii,  27. 
allegatum  ebcnd.  Tim.  II,  ii,  9. 
allegalum  ^  Bob.  Aug.  Serm.  7,  26. 
(thlcgani  [B  z=^  L)  ebend.  13,  11. 
alleges  ^  ebend.  51,  25. 
inlegenlur  Mone  Mess.  III  (19,  18). 
legandu  Vat.  L.  Burg.  XXIX  Tit. 

legaveris  Pal.  Ev.  24,  a,  20. 
[obleg.,  ohlegatione  Tab.  alim.  Baeb.  II,  2^.  III,  14. 
18    (b.   Circello  b.   Lig.    Baeb.,  101  n.   Chr.)    n. 
Ilenzen  1845;  oblig-  Gr.  llenz.  6664.] 
ohlegaüs  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX,  83.  86   (Reale, 

557  n.  Chr.). 
ohlecationis  Form.  Andegav.  XXXII. 
ohlegaium  ebend.  XXXVI. 
obUcaius  ebend.  LI. 
relegaiae  Flor.  Dig.  L,  xvi,  245. 
It.  legare^  wal.  legä. 
Ambioregem  Laur.  Oros.  400.  5. 
collegai  Mone  Mess.  VIII  (33,  24). 
delegcte  Mone  Mess. 

dilegis  Goth.  Ev.  306,  b,  13. 
dilegam  ebend.  443,  1),  14. 
dilego  ebend.  445,  a,  8. 

elegere  Amiat.   2^^^-    ^^^^'   ''^PP*    ^^^'    ^^^^'   ^\^V' 
XV,  22, 
elegerei  Kod.  d.  J.  517  n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 

III,  209. 
elegi  Vind.  Liv.  XIJII,  ix,  11. 
Vgl.  intellego,  neglego. 
conlegerit  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  7  §  1.  Cant. 
Actt.  App.  50,  10. 
contegerunt  Bob.  Symm.  50,  16. 
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contegil  Form.  Andt^gav. 
(h'f/(tmmtic  l)()l).   Aii;ill.  gr.   197,   12). 
ile(jilo.^  Koni.   Georg.  II,  250. 

Sp.  pg.  r/6Y/o,  |)r.  allfi'.  del,  rumoii.  deU.  (Neu fr. 

doigt  stellt  für  doil  =  dcil  =  dajl) 
diregilur  Moiie  Mcss. 
porregeril  eheiul.  III  (20,  7). 

porrcgens  Gotli.  Ev.  12,  a,  21. 

porrcgerc  Pardess.  CCGLXI,   10  (070  ri.  Chr.). 
ctfegies  {=  eff)  Bob.  Syniiii.  12,  8. 
Epegonio  Mur.  1549,  8. 
exegendum  ^  I^iigd.  Goil.  Tlieod.  >'III,  v,  59. 

exeghilur  Pardess.  CCCCXXV,   11   (692  n.  Chr.). 
redegar  Fuld.  Cor.  I,  vi,   12. 
suhegit  Pal.  Georg.  I,  202. 
tlammegera  Moiie  Mess.  IX  (36,  16). 
impegro  Liigd.  Cod.  Tlieod.  VII,  i,  6. 

Vgl.    altoberit.   pegro,  pegero   (MiissaC.  Mon.  ant. 

S.  114);  sp.  pr.  pereza,  altl'r.  perece  (neufr.  pa- 

resse),   pg.  preguica,   mail.   pegrizici',   ladin.   (alt) 

J9r6?22/5. 

mdegenae  Bob.  Symiii.  3,  4. 
indcgenas  Pal.  Aen.  XII,  823. 
indegenos  Gloss.  Sangall. 
Z^<76'rt  Pal.  Med.  Legeat  flom.  Georg.  IV^  336. 
Legura  Reines.  XX,  109. 

Legures  ^  Vind.  Liv.  XLII,  viii,  7. 
Utegalur  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  4. 
mcgrarunt  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii,  1   (Bavenna,  540 
n.  Chr.). 
megravü  ebend,  LXXXVIII  A,  ii,  1  (Ravcnna,   572 

n.  Chr.). 
megrans    Insclir.  Nouv.  tr.  de  dipl.  If,   606    (Cler- 
moiit,  Grabschrift  des  Q>Q!2  gestorbenen  Genesius, 
wohl  später). 
Negidius  Kandier  Inscr.  Istr.  282  (Pola). 

Negidia  Flor.  Dig.  XXXII,  i,  92. 
regidis     Fleetwood    345,    1    (Mediolannm,    gg.    300 
n.  Chr.). 
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regidas  Rom.  Virg.  Ed.  VI,  28. 
regidam  Pal.  Georg.  II,  316. 
regore  Are.  2.  Grom.  127,  11. 

Sp.  rccio,  pr.  rege,    allfr.  r6Y76^   (neufr.    roide  = 
reide  ^=  7^eg'de)\  regour. 
Tegreii  1.  N.  7189. 
ierregenis  Sess.  Aug.  Spec.  49,  34. 

vor  /: 
sepiehige  Grut.  337,  8;   s.  Dietricli  De   vocalium   qui- 
busdam  in  lingiia   lalina   afTecLioiiibiis  Hirschberg 
1855  S.  16. 

vor  L: 
-ilis  u.  s.  w. : 
arahelis,  arcibeli  Mar.  pap.  dipl.  CXXIX,  4.  8  (fränk., 

691  n.  Chr.). 
Gracelis  Fleetwood  459,   1,  11   (Variante  Gracili). 
inviolabelem    Mar.   pap.    dipl.    LXII,   16    (fränk.,   637 

n.  Chr.). 
laudahelis    Kod.    aus    d.   Anf.    d.   5.   Jahrb.    n.    Chr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  91. 
liovßale    Mar.    pap.    dipl.    XC,   40   (Ravenna,   6.  od. 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
movele,  immovele  Pardess.  CCCLXI,  39  (670  n.  Chr.). 
mdbele  Form.  Andegav.  XXXI. 
movelihus,  inmovelthus  ebend.  LVII. 
nohelis  Lersch  Centralm.  III,  55  (Trier). 

nobelissimis  Momms.  I.  Ilelv.  313  (Villeneuve,  305/306 

n.  Chr.). 
vaß8Xi66Liiog  Wannowsk.  S.  5. 
NcoßeXicjv  ebend.  S.  6. 
simelem  C.  I.  Gr.  6268  (1.  Jahrb.  n.  Chr.). 

semeleier  Pardess.  CCCLXI,  32.  36  (670  n.  Chr.). 
alahelelaie   Mar.   pap.    dipl.   LX,   23    (fränk.,    628   n. 
Chr.). 
slahelüate  Pai'dess.  CCCCXXXIII,  42  (692  n.  Chr.). 
aterelis    Amiat.    Luc.  I,  7.   36.    Gal.  IV,  27.  Fbr.  XI. 
11.  Fuld.  Gal.  IV,  27.  Vat.  1.  Aug.  Serm.  90,  27. 
stereli  Goth.  Ev.  243,  b,  4. 
^UrrJis  ebend.  251,  b,   19.  25.5,  a,  H.  376,  a,  6. 
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slerelihm   ii.  s.  w.    (Iroiii.   (l.   :>0.   41,    21.   48,   10 

II.    s.    w. 
sleretiora  {T  =  L)  Vor.  IMiii.  54.   1. 
sterclitatis  Laiir.  Gros.  .Sl,   1. 

istercliUKcm    Taur.    Cod.    Tlicod.  V,   xiii,   ?A.    Scss. 
Aug.  Spec.  83,   12. 
venerahelis  Le  IJlaiit  I.  Chr.  47  (Cyon,  f^l^  ii.  Chr.). 
Pardess.  CCCCXVÜI,  2  (G!)]  ii.  Chr..  CCCCXXIX, 
7     (G92    II.    Chr.).     CCCCXWIIF,     12    (G95    n. 
Chr.). 
venerahde  Pardess.  CCCLXXXVII,  G  (()77  ii.  Chr.). 
uleU(((s  Mone  Mess.  IV  (23,  12). 

iileletas  Mar.    pap.  dipl.  LXIH,    G    {fräiik..  gg.  G40 

n.  Chr.). 
Pg.    -vel,    churw.  -vel,   -hei.    Stets    synkopirt   im 
Span.  u.   Fr.:   hlc.   Altfr.  hahle,   uile,  (neiifr.)   humhley 
nacli  Uoqiief.  aucli  liumele. 

Eigennamen  in  -ilius,  -ilia: 
IdTiiliog  AVannowsk.  S.  G. 
Emclius  Lupi  Taf.  VllI,  2. 
Äemclia  Ann.    arch.    de  Constant.  18G0  — Gl     247, 

38  (Arsagal). 
Aemelius  Boh.  Char.  G5,  7. 
Aemelü  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  G. 
Ä'w^//o  Goth.  Vict.  1G3,  7.  ' 
KasKslLa  C.  I.  Gr.  5755  (Melita). 
'Ixshog  Wannovvsk.  S.  5. 
Laefelii  Vat.  Verr.  432,  1. 
Scxteli  Furlanetto  Le  lap.  anl.  Pat.  DCCXXVI. 
Vgl.  Sesilki  I.  N.  5199  (Teaniim  Ap.). 
-ilia,  -iiiarmis,  -ilanthis: 
fameliai  C.  1.  L.  I,  IGG  (Ardea). 

q)a^£XiaQiKCJv  so  immer  Geronlhr.  Kd.  Diocl.  Cap. 
XVII  u.  XVIII  (301  n.  Chr.). 
Altfr.  famclierc. 
vigelia  Le  Blant  L  Chr.  35  (Lyon,  447  n.  Chr.). 
BiysXävTiog  Wannowsk.  S.  G. 
Sonst: 
Antelibmmm  Ver.  IMin.   105,  14, 
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haselica  Miir.  1840,  2   (Aegabium,   590  n.  Chr.).  Mai 
I.  Chr.  202,  2  (ModoiHia,  gg.  600  n.  Chr.). 
haseleca  Mar.  pap.  dipl.    LXII,   6.    12    (fränk.,   637 

n.  Chr.). 
haselicis,    haselicae,    haselica    ebend.    LXXVI,    32 
u.  s.  \v.  (I'ränk.,  7.  Jahrh.   n.  Chr.). 
Wal.    hisericCy    ladin.    haselgia',    fr.    basoche  = 
haseiiche  =  haselche  (Littre  Dict.  pref.  S.  XXXIII). 
fclicem  Med.  Georg,  II,  189. 

felicum  ebend.    III,  297    sämmlliche    alte   Kodd.  u. 

Ribbeck  im  Texte. 
^ßlicem,  iion  felicem  dicere  debemus,  unde  et  fili- 

cata  opera  dixerunt  celata'  Caper  S.  2246  P. 
felix,    feliclum,    felicula  in    Hdss.   des    Columella. 
S.  Wagner  Orth.  Verg.  S,  438. 
lt.  felce,  sp.  hdccho,  churw.  feilsch',  fr.  fougere 
für    (engere  =^  felcaria   ('coba    de    Felgariias' 
Esp.  sagr.  XXXVII,  339  (891  n.  Chr.)). 
Helarus  Catal.  pontif.  I. 
elares  Garrucci  Vetri  V,  2.  XIX,  4. 
Elaro  Fabrett.  VIII,  130. 
Elarina  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
Elario  Pardess.  CLXIII,  32  (Kopie,  558  n.  Chr.). 
Fr.  (alt)  Elaire,  (Diall.)  Heller,  Chelirs  Voc.  hagiol. 
iuhelailone  Mone  Mess. 
Melanio  Mar.  pap.   dipl.  CXVI,  23    (Ravenna,   540  n. 

Chr.)  [Mllanius,  MllanI  ebend.  2.  16). 
nlhelominiis  Pardess.  CCCLXI,  10  (670  n.  Chr.). 
Phelenon  Bob.  Serv.  453,  21. 

Felete  Perret  Catac.  d.  R.  IV,  xxvii,  57. 
Fellppo  Rossi  I,  589  (408  n.  Chr.). 

Fellpeni  (==  Phlllppenl)  Mai  I.  Chr.  433,  1. 
Sp.  Felipe,  altfi".  Phellppe. 
Felumeneü  Mai  I.  Chr.  432,  6. 
Felocalus    Le    Blant    I.    Chr.    I,    14    (Ecully,    518 

n.  Chr.). 
Pheloniccnü  (?)    Bull.  arch.    Nap.    n.   s.    II,   161    (b. 
Clusiuni). 
privelegiwn  Pardess.  CCCCXXXV,  74.  75  (696  n.  Chr.). 
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selehit  Mone  Mcss. 

Seleniioses  Lc  «lanl  I.  Chr.  G2  (Lyon,  334  n.  Chr.). 
ösXevTLov  Waniiowsl<,  S.  5. 
Slclidio    zweimal)  IV'rrcl   (latac.  d.  J{.   IV,  xvi,  78. 
SteUicone  Rossi  I,  488  (400  n.  Chr.). 
Stelicone  ohend.  541  (405  ii.  Clir.). 
2^ralCxcov  Wannowsk.  S.  G. 
teUae  Pal.  Georg.  IV,  141. 

Pr.  telh,  wal.  icjy,   riimon.  icgl,  mall.  iej\    allfr. 
V^*//,  ecorce  de  tilleul'  Roqiief. 
vaneloqueniia  Sess.  Aug.  Spec.  G3,  1. 
vancloquio  Form.  Balnz.  XIV. 
voi-  M: 
1.   P.  IM.  Ind.  Pr.  u.  Perf.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -i7nm\ 

Mone  Mess.  IV.  VI.  IX.  ebend.  S.  39.  120  fg.  Pal.  Aon. 
VII,   237.    jMed.    ebend.   IX,   236.    Clar.   Epp.   Paul. 
489,  1.   Lugd.    Cod.    Theod.  VII,  xvir,  1.  Til.  chond. 
XVI,  VIII,  24.  Sess.  Aug.  Spec.  105,    14.  Frank.  Urk. 
d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.:  Mar.  pap.  dipl.  LX.  LXII.  LXIV. 
LXV.  Pardess.  CCCLXI.  CCCLXXXVII.   CCCLXXXVIII. 
CCCCX.  CCCCXVIII.  CCCCXXXIII.  CCCCXLI. 
Sp.  pg.  -emos,  pr.  Aval.  -em. 
2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -imini: 
transferemini  Amial.  Fuld.  Gal.  I,  G. 
1.  P.  PI.  Fut.  Akt.  in  -imus: 
poieretmis  Form.  Andegav.  XXV. 
suadebemiis^  Goth.  Ev.  146,  1),  4. 

1.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -rimus: 
miseremus  Mar.  pap.  dipl.   LXXIII,  46   (Ravenna,    gg. 

444  n.  Chr.). 
noveremus  Mone  Mess.  IV  (23,  5). 
Adjckliva  in  -ii?nus,  Superlative  und  Ordinalia  in  -imus  u.  Ahll.: 
almissema    Le   Blant   I.    Chr.    91    (Harn   I).    Valognes, 

676  n.  Chr.). 
argvtissemiis  ebend.  461  (Saint- Jean-de-Bournay). 
henemcrentessemc  Bold.  430,  1. 
7caQ8ö(Ss^s  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
decemo,  dece7naluQ,Y)hv\i\.  Chr. 37  (Lyon, 5.  JaLrh.  n.Chr.). 
(de)cemo  Roiss.  I.  L.  XVIl,  17  (448  n.  Chr.). 

Sclnicliardl,  Vokalismus  d.  Viilir.  -  Lal.  II.  Q 
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deccmo  Mar.  pap.  dipl.  LXH,  20  (fränk.,  G37  n.  Chr.). 
decemanus  Are.  1.  Grom.  209,  18. 
di/f'iciletna  Flor,  de  eoncept.  dig.  I  §  2. 
dignisseme  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxvi,  53. 
dulcisseme  Bold.  430,  1. 

dulcissemo  Form.  Aiidegav.  I. 
didcissema  Mar.  pap.   dipl.   XCVI,  44    (fränk.,   690 
n.  Chr.). 
firmmemam  Pardess.  CCCLXXXVIII,  27  (077  n.  Chr.). 
Mar.    pap.    dipl.    LXXVH,    '1^    (fränk..    %%.   690 
n.  Chr.). 
firmissemiim    Mar.    pap.    dipl.    CXXIX,    12    (fränk., 
691  n.  Chr.). 
gloriosissema  Mai  I.  Chr.   202,  2   (Modoetia,    g^.  600 

n.  Chr.). 
graüssemo    Mar.    pap.    dij)!.    LXIV,    40    (fränk,,    653 

n.  Chr.). 
iniemavemus  Pardess.  CCCLXI,  45  (670  n.  Chr.). 

intemare  Mar.  pap.  dipl.  CXXIX,  13  (frk.,  691  n.  Chr.). 
iustisseme  Pardess.  CCCCXL,  19  (697  n.  Chr.). 
ligeiemo  Mar.  pap.    dipl.  LXVIH,    7    (fränk.,   %g.   659 
n.  Chr.). 
legUema  Pardess.  CCCCX,   1  (688  n.  Chr.). 
Maretemus  ehend.  CCLIH,  20  (Kopie,  631  n.  Chr.). 
Maxema  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XVII,  2. 
Maxsemi  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  357. 
Maxsemia(niis)    Momms.    I.    Ilelv.    239    (Konstanz, 
294  n.  Chr.). 
minema  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  11  (fränk.,  653  n.  Chr.). 

mcneme  Form.  Andegav.  XVll. 
optemaüs  Pardess.  CCCCXXXI,  6  (693  n.  Chr.). 
opiemalis,  oplcmalihus  ehend.  CCCCXL,  5.  30  (697 
n.  Chr.). 
pientisse(mae)  Le  Blant  I.  Chr.  265  (Trier). 
pieniessemo  Mnr.  2064,  6  (Carpcntoracte). 
plenisscmam    Mar.    j)ap.    dij)].    LXIV,   21    (fränk.,  653 

n.  Chr.). 
plvrcmvs   Le    Blant    I.    Chr.    91    (Ilam    h.  Valognes, 
676  n.  Chr.). 
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plw'e??irfs  Form.  Andcgav.  XXXI. 
pulchcrremc  Lc  IJlaiit  a.  a.  O. 
proxemi  Mar.  pap.  dipl.  lAWlI,  4G   (fräiik.,  gg.  090 

n.    Chr.). 
sepie(mo)  Boiss.  I.  L.  XVII,  17  (448  ii.  Chr.). 
ViLalessema  llossi  I,  G45  (425  n.  Chr.). 

sema  Le  Blaut  I.   Chr.  o]2  (Trier). 

Nur  clnirw.  -issem,  -hchcm,  z.  B.  carhsem, 
charischem.  Synkopirtc  SiipcHalivciidmig  -sme  im 
Prov.  II.  Allfr. ;  entsprechende  Formen  von  OrdinaHen, 
z.  B.  pr.  vinlcsme,  altfr.  sech?ie. 

Sonst: 
avs^s  Bold.  430,  h,  (3. 
aneme  ehend.  807,  a,  2. 
anemh  3Illiin  Voy.  III,  169  (Massilia,  7.  od.  8.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
anemo  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (fränk.,  G53  n.  Chr.). 

LXV,  13  (fränk.,  gg.  057  n.    Chr.). 
anemae   ehend.    LXXVI,    48    (fränk.,    7.    Jahih.    n. 
Chr.). 

Altfr.  aneme  \  sonst  romanisch  Synkope. 
Caele?nontano  Gr.  2617. 

^comprimo  qnoque   i)er   i   malo  scrihi,    qnamvis  com- 
'    pt^essits  dicatnr'  Vel.  Long.  S.  2235  P. 
expremere  Kod.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.    Nonv.  Ir.  de 

dipl.  III,  149. 
opp?^e??iere  Sess.  Aug.  Spec.  19,  37. 

oppi^emiinl  Boh.  Saci*.  Call. 
suppremebant  Vind.  Liv.  XLIV,  xxix,  4. 
üeremendum    iMar.    pap.  di|)l.    LXVII,  1    (fränk.,   658 
n.  Chr.). 
exemai  Flor.  Dig.  II,  vii,  3  §  1. 
inleremU  Pap.  Ilercul.  VI,  6. 
interemai  Boh.  Front.  77,  2C). 
inleremendi  Boh.  Comm.  in  Cic.  orr.  95,  19. 
inleremnnl  Ver.  Plin.  19,  2.  29.  '2.1. 
peremi  Flor.  Dig.  XX,  i,  1  g  2. 

pereminir  ehend.  i,  13  §  2.  XXX,  i,  68  §  2. 
peremil  ehend.  XX  \',  i,  75  §   1. 
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peremunl  Vor.  Plin.  20,  11. 
redemeret  Fuld.  Tit.  II,  14. 
redemere  Form.  Andegav. 

Sp.  redemir,  pr.  rezemer,  altfr.  raenibre. 
^imago,  non  emago^  App.  Prob.  199,  2  K. 
cimaginem  Bob.  Front.  71,  11  (Korrektur?). 
Pr.  emagc. 
emitemur  Bull.  arcb.  Born.  1861  S.  37,  Anni.  1). 
cmiiari  Mone  Mess.  IIT  (19,  7).  iFubl.  Job.  HI,  i,  11. 
emiiaiores  Clar.  Epp.  Paul.  110,  3. 
emUandos  ebend.  403,  21. 
emiiamini  ebend.  531,  1. 
emitari  ^  Bob.  Aug.  Serm.  19,  37. 
emitare  ^  ebend.  20,  1. 
emiiaiores  Sess.  Aug.  Spec.  IG,  32. 
emiiari  ebend.  82,  24. 
emiiandum  ebend.  82,  27. 
emiiaius  ebend.  87,  9.  117,  XC. 
emiiationem  Bob.  Exe.  Macrob.  193,  59). 
inemiiabiU  Passion.  VllI,  19. 
Inaremos  Laur.  Gros.  374,  2. 
losemm  Catal.  pontif.  I. 

lacremis  Miliin  Voy.  III,  170  (Massilia,  7.  od.  8.  Jabrb. 
n.  Cbr.). 

Pr.'  lacrema,  lagrema;  vval.  lacreme. 
nemis  Fleetvvood  459,  1,  15. 

Pr.  nemps. 
omnemodis   Pardess.    CCCCXXIV,    27    (G92    n.    Cbr.). 

CCCCXXV,  16  (692  n.  Cbr.). 
^queremonia  per  duo  e'  Beda  S.  2343  P. 
semileier  Mar.    pap.   dipl.  LXVI,  33    (fränk.,   gg.  658 
n.  Cbr.). 
semeleier  Pardess.  CCCCLXI,  32.  36  (670  n.  Cbi-.). 
semilücr  ebend.  CCCCXXXI,  49  (693  n.  Cbr.). 
semiliiudme  Are.  1.  Crom.  3,  5. 
seinol  C.  I.  L.  I,  1175  (Sora). 
semid  Mur.    1848,   4   (Aquileja).   Mone   Mess.    Bob. 
Front.   154,   2.   Pal.   Aen.   XF,  418   (so   Bibbock 
i.  T.).  Clar.  Epp.  Paul.  436,  12, 


II.  iKSf/nhrc.  jillsj).  cnscmblc,  citsc?nbra,  .illpj;. 
emscnihra ,  yw  cnsc?ns,  fi'.  rnsc?nO/c',  cliurw.  an-, 
insctJibcl\  il.  scmbrarc,  sp.  semblar,  sc/nejar,  pg. 
(scmblanie,)  scmclhar,  \)v.  semblar,  IV.  scmblcr, 
ull)aii.  ösub§?.8'iy;  wal.  (iscinrnii. 
Scmoenla  Med.  Aon.  \,  60. 
lerne )i  Mono  Mess. 

lemerc  ^  Gotli.  Ev.   175,  b,   14. 

It.  lemerc,  sp.  pg.  pr.  runioii.  (nach  Hocpicl'.  auch 
allfr.)  lemer,  \\i\\.  leamc  [lern,  Ictmil,  lemul). 
TropJwmiim  Fühl.  Tim.  II,  iv,  20. 
lestemonhun  zweimal  in  einer  Inschr.  v.  Comnm  (Mskr. 
V.  BenedicUis  Zobius  S.   159). 
Pg.  leslermmlw,  vgl.  pr.  patrcmonL 
vor  iV: 
Nominalstämme  in  -in  (Nom.  -en)  w.  Ahll.: 
agmcna  Med.  Aen.  1,  490.  ^  XI,  663. 
carmena  Mone    Mess.  IV  (23,  23).    Pardess.  CCCLXl, 

13  (670  n.  Chr.).  ' 
crimcna  Lugd.  Cod.  Thcod.  VIII,  iv,  15. 

crimene  Pardess.  CCCCXXXV,  50  (696  n.  Chr.). 
ßameni  Grut.  345,  6  (Uiia,  Span.). 
fragmene  Rom.  Aen.  IX,  565. 

limena    Med.    Aen.  ^  VII,   221    (Rihheck   i.   T.).    Mar. 
pap.  dipl.  LXIV,  20  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
lemenebiis  Pardess.  CCCLXl,  58  (670  n.  Chr.). 
limenebus     Mar.    pap.    dipl.     LXXVI,    97     (fränk., 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
lumenarcm  Gr.  4575. 

Iwnenarebus  Pardess.  CCCXCVII,  21  (681  n.  Chr.). 
CCCCX,  27  (688  n.  Chr.).  CCCCXXXII,  36    (695 
n.  Chr.). 
Lumenosus   Mar.    pap.    dipl.    CXXII,    90    (Ravenna, 
591  n.  Chr.). 
nomene  Marin.  AU.  270,  6.  Le  Plant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
355  (Köln).  395  (Aosta). 
no7neni  Mone  Mess. 
nomene  Pal.  Aen.  XII,  515. 
notnenis,   nomene,   nomena,  praenomenatae,  jtsQvo- 
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vevatas,    si(pramc?nonomenalae    {?nc?noralae   + 

nomenalae),  cognomenanle,  cognomemmlis  u.  s.  \v. 

Mar.    pap.    tlii)l.    LXII.    LXIV.     LXVF.     LXVIII. 

J.XXVll.     XC.     XCV.     XCVl.     CXXIX      (ravenn. 

Urkunden   d.   G.    u.    7.,    fränk.   d.    7.   Jalirh.   n. 

ein.).  Pardess.  CCCLXI,  32.  CCCLXXXVII,  5.  16. 

CCCLXXXVIII.    25.    31.    CCCXCIV,    3.    9.    23. 

CCCCX,  18.  36.   CCCCXXIV,   30.   CCCCXXIX,  1. 

34  CCCCXXXI,  16.  24  47.  CCCCXXXIII,  31.  51. 

CCCCXXXIV,  1.  6.  CCCCXXXV,  43.  44.  53.  68.  70. 

75.  CCCCXLI,  18.  24.  App.  IX,  19.  Form.  Andegav. 
volumenum  Mone  Mess.  IX  (36,  7). 

Substantiva  romanisch  in  -e\    pg.  nomear,  scmear, 
pr.  semenar  \\.  s.  w. 

i^ominalstämme  in  -in  (Nom.  -ö]  u.  Abll.: 
ApoUenaris  Gr.   Ilcnz.   6336   (Ravenna,  575  n.  Chr.). 
Apolenaris  Mai  I.  Chr.  118,  1  (Ilavcnna).  Mar.  pap. 

dipl.  XCIV,  15  (Ravenna,  625  n.  Chr.).   CXI,  12 

(Ravenna).  CXXXllI,  3  (Ravenna,  Mitte  d.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
liomenehus    Mar.    pap.   dipl.   LX,    14    (fränk.,    628  n. 

Chr.).  Mone  Mess.  IV  (23.  10).   Roh.   Sacr.  Call. 
homeiie   Pardess.    CCCLXXXVII,    5    (677    n.   Chr.). 

CCCCXXXI,  16  (693  n.  Chr.). 
Iiomenis  ebend.  CCCCXXIV,  9  (692  n.  Chr.). 
homenibus  ebend.  CCCCXXXVI,  12.  22  (696  n.  Chr.). 
Iiomenis  Form.  Andegav.  XLIX. 
orcUne    Mar.    pap.    dipl.  LX,   11.  18    (fränk.,    628  n. 

Chr.).  LXIV,  30.  40  (fränk.,  653  n.  Chr.).  LXVIU, 

7.  8  (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 
ordeni  ebend.  LXVII,  14  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
ordenala   ebend.  CXXXVII,  11    (Ravenna,  5.  od.  6. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
ordcnalorcs  ebend.  LXIV,  30  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
Orden-     [urden-)     -e,    -andimi,    -andits,    -ante, 

-acione  Pardess.  CCCXXVII,  9.  CCCLXXXVII,  8. 

CCCLXXXVIII,  8.  20.  23.    CCCXCIV,  5.   CCCCX, 

17.    CCCCXVIII.  5.    CCCCXXV,    12.    CCCCXXXI, 

14.    CCCCXXXIII,  20.    CCCCXXXV,    19.    CCCC- 
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XXXVI.  18.  CCCXXL,  15.   CCCCXLl,  11   (656  — 

697  n.  ChrA    • 
ordcnalionc  (latjil.  |)oiitir.   I. 
virf/cnes  ^   Golli.  Ev.    11^4,  a,   19. 

vinjcnum  Pardess.  CCCIAI,   13  (670  ii.  Chr.). 
vinjenalc  Le  Blaiil  I.  (]lir.  91  (llam  b.  Valoguos,  676 

n.  Chr.). 
virgcnUaki  Pal.  Aoii.  XII,  878. 
Sf)     pg.     imafjcn    imagem,    orden    ordern ,    origcn 
orUjem,  virgcn    virgem  u.  s.  \v. ,  pr.  orden  {orde),  ver- 
gena    [verge],    alll'r.   imagene,    ordene,    wal.  ocmieni, 
chiirw.  norden. 

Nomina  in  -inus,  -ina  u.  Abll. : 
dorrteno  (zweimal)  Fleetwood  508,  2  (Aquae  Sexliae). 
domenus  Form.  Andegav.  XLVIII. 
ßixsöco^svov  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  104  (Ravenna, 

6.  Jalirli.  n,  Chr.). 
BomeneciifsJ  llossi  I,  818  (465  n.  Chr.). 
Domenecus  Le  Blant  I.  Chr.  37  (Lyon). 
domenica  j  Bob.   Aug.  Serm.  21,  27. 

It.    Domenico,    domenica,    pr.    domenga,    altlr. 
Domenge,  cliurw.  domengia;  fr.  dimanche. 
domenari  Mar.  pap.  dipl.  LX,  11  (fränk.,  628  n.  Chr.) 
domenare  ebend.  LXV,  12  (fränk.,  ^^.  657  n.  Chr.) 
LXXVn,  18.  22.  32  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.) 
domenacione  Pardess.    CCCLXI,  2^.  31    (670  n 
Chr.).  CCCLXXXVII,  13  (677  n.  Chr.).  Mar.  pap 
dipl.  XCVI.  49  (fränk.,  690  n.  Chr.).  Form.  An- 
degav. L 
domenavit  Form.  Andegav.  XXXIIL 
domenainr  Pardess.  CCCCXXXIII,  2  (695  n.  Chr.). 
femena  Le  Blant  L  Chr.  1   (Pothieres,   461  —  482  n. 
Chr.).  Form.  Andegav.  XII.  XVI.  XXVL  LVllI. 
fimena  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  3.  6.  7  (fränk.,    658 

n.  Chr.).  Pardess.  CCCXCIV,  2  (680  n.  Chr.). 
^effeminatus ,    non    imfimenaius^    App.    Prob.    198, 
21  {<^.  K. 

Pg.  femea,   pr.  femena   (feme),  tirol.-churw.  fö- 
mene;  wal.  femeäe,  fameäe. 
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Gemenum  Spon.  Mise.  22^,  3. 
(jcmeno  Flectwootl  508,  2  (Aqnae  Sextiae). 
Pg.  (jcmco. 
pagenam  Mar.  pap.    dipl.   J.IX,   2.  4   (trank.,   627  ii. 
Chr.).  Pardess.  CCCLM,  47  (670  n.  Chr.). 
Altfr.  pagene. 
lermeno,  iermenus  el)end.  LXXVIl,  11.  18.  29.  32.  36 
(fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
termcnando  cbcnd.  LXVl,  3  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
tcrmenanda  ebend.  LXVII,  2  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
icrmcnandum  Pardess.  CCCCXXIX,  6  (692  n.  Chr.). 
tcrmenanda  ebend.  CCCCXXXI,  13  (693  n.  Chr.). 
lermenandum  ebend.  CCCCXL,  8  (697  n.  Chr.). 

Pr.  tcrmenar,  termenal. 
Vgl.   iL  patena,    pr.   padena\    altfr.   äsen,   churw. 
asen^  fraissen,  wal.  cufer  (r  z=  n)  ;  sp.  carpe,  pr.  ase, 
fraisse. 

Sonst: 
ahslenenüssimo  I.  N.  4880  (Solopaea  b.  Telesia). 
relenetur  Rossi  I,  211  (369  n.  Chr.). 
suhstenendi  I.  N.  6310,  206  (Neapel). 
con-,   de-,    oh-,  re-,  sus-  -ten-  in   Ildss.   sehr 
häufig,  z.  B.  Mone  Mess.  I   (16,  2).  VI  (27,  10). 
Fuld.  Rom.  IX,  22. ,  Cor.  I,  xv,  2.  Ehr.  X,  32. 
XI,  27.  XII,  3.  Amiät.  Ehr.   X,  32.  Apoc.  II,  3. 
Clar.   Epp.   Paul.  158,  14.    399,  7.    Taur.    Cod. 
Theod.  V,  XIII,  36.  Are.  1.  Crom.  272,  22. 
It.   coniener  u.   s.   \v.,    sp.    pr.   ehurw.    contener 
u.  s.  w.,  pg.  conter  (=  contccr)  u.  s.  w.,  fr.  con- 
ienir  u.  s,  w.,  wal.  content. 
Catlicnienses  Laur.  Gros.  125,  3. 

Cathenam  ebend.  318,  12. 
cencs  Are.  2.  Groni.  140,  17. 

Vgl.  ceinis  Guasc.  Mus.  Cap.  1106. 

It.  cenerc ,   sp.  cendra,  ceniza   [chkina   in  einer 
logudor.  Untermundarl  dureh  Umstellung),  pr.  cenes, 
cenrc,  ccndre,    fr.  cendre,    wal.  cenuse,    churw. 
tscliendra. 
crastcnum  Form.  Andegav.  XXXII.  XXXllI. 


dislenas  Moiic  .Mcss.  IV  (28,   11). 

///tmcnc/is  i'IkmkI.   \\\\   {'M''),   1(3). 

imIesencnUr  Panless.  CCXCIV,  8  (640  n.  ein.). 

insenuKur  Val.   (lod.  'I'hcod.   XIV,  xvi,   1. 

II.  sj).  scno,  \n\  sc/r,  Ir.  scnt,  pg.  scio. 
ilcncris  Mur.  845,  ü  (l*ariiia). 

/Vfv?m  (?)  Rossi  Prolo^^g.  S.  CIX,  Not.  G),  3  (Aqiii- 

loja,  :592  11.  Chr.). 
iU'iicr-  Jjigd.  ,  Cod.  Thcod.  VIII,  iv,  8.  Flor.  lM*g. 
I,  XVI,  f).  II,  XI,  1.  VIH,  V,  4  §  2.  XLllI,  VIII, 
2  §  45.  Bol).  Char.  28,  24.  49,  11.  12.  83. 
3.  4.  5.  Are.  1.  Crom.  9,  11.  14,  6.  24,  11. 
58,  13.  19.  1G8,  2.  169,  12.  175,  2.  264,  2. 
271,  21.  Bob.  Sacr.  Gall. 
laccniis  Are.  1.  Crom.  209.  12. 

laceneis  ebcnd.  234,  23. 
menaia,  mcnassit  Form.  Aiidegav.  XXIV. 

It.  menare,  altsp.  pr.  ?nenar,  fr.  mcncr. 
Menervüi  C.  I.  L.  I,  191.  1462  (Praprod,  Illyr.). 

Mencrvac  ebcnd.  1457  (Aquileja). 

meims  Kossi  Prolegg.  S.  CIX,  Not.  6),  2  (Mcdiolaiiiui), 

348  n.  Chr.).  Rossi  I,  613  (422  n.  Chr.).    1037 

(530-533  n.  Chr.).  Lc  Blant  I.  Chr.  249  (Trier). 

261  (Trier).    1.  N.  1291    (Mirabella).    Fabrett.  X, 

461.  Mur.  1959,  11  (Massilia).  1919,  4  (Truillas  I). 

Narbo,  582  n.  Chr.).   Nouv.   Ir.   de   dipl.  H,  603 

(Narbo,    541    n.    Chr.).    Malfei    Antt.    Gall.    102, 

XXV   (Vieiina,  551  n.  Chr.).  Form.  Andegav.  IV. 

mcn.  Le  Rlant  I.  Chr.  231  (Trier). 

me  Lerseh  Centralm.III,  04  (Trier,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 

lt.  meno,  sp.  pg.  pr.  altfr.  menor,  ehurw.  mendcr. 

mcnimc,  mencmc  Form.  Andegav.  XVI.  XVII.  XVIII. 

LH. 

mcnime  Pardess.^  CCCCXXIV,  7.    12  (692  n.  Chr.). 

It.  menomo,  altfr.  merme. 
menoarc  Mar.pap.  dipl.  LXIV,  35(fränk,,  653  n.  Chr.). 

lt.  menovarc,  sp.  menguar. 
menisiris  Mone  Mess.  VII  (30,  8). 

Pr.  menistre,  altfr.  meneslre. 
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menesterio  Or.  Ileiiz.  6042  b  (Senünuni). 
^i£Vi6rriQL0v  GIoss. 

lt.  mesiicro,  sp.  altpg.  menesier ,  ueiipg.  mesler,  pr. 

menesiier,  fr.  melier  (aitfr.  menesiier  St.  Eiilal.).  *) 
inenesierialis  Pardess.  CCCCXXXIV,  3  (695  n.  Chr.). 

Sp.  pr.  mcnestraly  pg.  altfr.  menesirel. 
admcnesiravuni ,    achnenesire(nt)    Or.    Öenz.    6431 

(Amorgos,  362  n.  Chr.). 

Pr.   menestrar,    altfr.    menesirery    neiikymr.    me- 

ncstni. 
menesiralor  Or.  2463. 
mencstraiori  Fabreit.  X,  114. 

Altkymr.  memsiror  (pincerna). 
aclmenestraiionis  Or.  1120  (Sestinum,  375  n.  Chr.). 

Vgl.    churw.    manesira   =   sp.   meneslra  =  it. 
minestra,  Suppe. 
senapis  Plaut.  Pseücl.  817  R.  Prob.  Cath.   8,  16.  26, 

28  K.  Sess.  Aug.  Spec.  105,  16.  U.  sonst. 

It.  senapa,  sp.  xenabe  (auch  xanahe),  fr.  se'neve, 

rumon.  sencip. 
sene    Grut.  955,  8.    Bold.    443,  1.    Fabrett.    II,    238 

(Praenesle).  Mus.  Ver.  261,  7.  Boiss.  I.  L.  X,  26. 

XV,  Q2.  I.  N.  5190  (b.  Juvanum).  Clar.  Epp.  Paul. 

134,  5. 
sen.  Vignol.  I.  Sei.  205. 
Vgl.  seine  C.  I.  L.  I,  198,  liv  (lex  repet.,  631  od. 

632  d.  St.). 

It.  churw.  senza,  altsp.  senes,  sen,  pg.  sem,  pr. 

senes,  ses,  altfr.  sens  (jetzt  sans). 
senesieriori  Or.  4511  (Ostia). 

senexleriosum  Marin.  Att.  233,  2: 
senexira  Fabrett.  I,  lii. 
senesira  Sess.  Aug.  Spec.  34,  37.  54,  7. 
seneslram  ebend.  50,  3. 

Pr,  altfr.  senesire,  churw.  se?iiester  (saniester). 
Senope  Or.  Ilenz.  6787  (Schlossau  im  Odenwald). 

It.  senopia. 


*)    Die    kontrahiite    Form    misterio    schon    Pardess.    App.  LXXXVf,  35 
(726  II.  Chr.). 
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MH-  /': 
f(c-,  cun-,  per-,  j)rac-,  rc-,  sus  —  cepere  ii.  s.  w. 
FleehNoo.!  I.V.),  1,  1'.).  l»al.  Ev.  121,  a,  2. 
'Ml,  a,  11.  CiUli.  Kv.  415,  1),  20.  Fiild.  Cor.  I, 
VI,  7.  ,.  II,  XI,  4.  r.al.  II,  f).  Thoss.  I,  v,  14.  II, 
III,  4. ,'  i:i)r.  VI,  7.  Joli.  III,  I,  10.  ,  Jac.  II.  1). 
Aiiiial.  Cor.  I,  vi,  7.  Khr.  VI,  7.  ,  Med.  Aen.  XI, 
491.  Viiid.  Liv.  XLII,  XXVI,  5.  XLV,  xxvi,  8. 
xi.iv,  IS.  Laiir.  Gros.   131,5.   Lngd.  Cod.  Tlieod. 

VI,  XXVI,  17  §  1.  xxvii,  3.  XXX,  19.  VIII,  V,  4G. 

VII,  6.  Taiir.  cbcnd.  IX,  xxi,  3.  Vat.  cheiid.  XIV, 
III,  19.  Flor.  Dig.  III,  iii,  43  §  0.  XXXII,  i,  92. 
XXXIII,  i,  18  §  1.  XLIV,  VII,  42  §  1.  Val.  L. 
Burg.  XXXV,  2.  XXXVI,  1.  Bob.  Aug.  Serm.i4, 
29.  1  9,  32.  47,  23.  Sess.  Aug.  Spcc.  51,  9.  95, 
2.  Mone  Mess.  Form.  Audegav.  lli künden. 

It.  conceph^e  u.   s.  w.,   sp.  conccbir  u.  s.  w.,  pg. 
conceber  u.  s.  w.,  \n\  conccbrc  u.  s.  u,,  i'r.  con- 
ccvoir  u.  s.  w. 
adliepiscenda    Mar.    pap.  dipl.  LXIV,  38    (fräiik.,  653 
n.  Chr.). 
adchisci  Pardess.  CCCLXI,  G  (G70  n.  Chr.). 
adepiscor  Bob.  Char.  294,  20  (es  steht  e  ^=  e). 
adepiscit,  adepisco  Gloss.  1).  Mai  Gl.  auct.  VI,  503,  a. 
acrepedem  ,  Pal.  Aen.  VI,  802. 

cmcepüres  (n  eingeschoben)  Vat.  2.  Aug.  Serm.  115,  17. 
depondio  Verc.  Ev.  431,  4. 

dcpundio  Amiat.  Luc.  XII,  6.  Goth.  Ev.  31G,  b,  6. 
dcpundium  ,   Gud.  Groin.  1G7,   11. 
dcpundiarius  Trag.  Pelron.  '&^,  11  Bü. 
disccplcinam  C.  I.  L.  I.  Elog.  XXXV  (z.  Z.  v.  Augustus). 
disceplinam  Mone  Mess. 

Neap.   dcsceprina\    arnioi*.   dcaqucbl,    korii.   dis~ 
cebeL 
furcepem  Grut.  711,  3  (Tibur). 

particcpari  Mar.   pap.    dipl.   LXIV,  14  (frank.,  653 

n.  Chr.). 
princepali  ebcnd.  2. 

princepis  Vat.  L.  Burg.  XXXUI,  3. 
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princepe  ebend.  5. 

prcncepe  Insclir.  Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  606  (Cler- 
mont,  8.  Jahrli.  n.  Chr.). 
Pr.  princep. 
Leparenses  Fest.  S.  121  M. 

^pepiraria  mola  dicendum   non   est,    sed  piraria   (lies 
piperaricif  Caper  S.  2239  P. 
iL  sp.  pcpe,  pr.  pebre,  altfr.  pcvrc   [peivre ,   iieiilV. 
poivre),    alid.    pheffar,    ags.  peppor,    alls.    pepper. 
slep.  Vignol.  I.  Sei.  297,  2. 

vor  Q: 
alccvs  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  6  (fränk.,  627  n.  Chr.). 
alequas  ebend.  LX,  14  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
alequa  ebend.  LXIV,  31  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
alequid  ebend.  30.  31. 

alequa  ebend.  LXVI,  34  (fränk.,    gg.  658  n.  Chr.). 
alequa,  alequi   Pardess.  CCCLXl,   52.  57.  61   (670 

n.  Chr.). 
alequantolum  Mar.   pap.  dipl.  LXll,  4   (fränk.,  637 
n.  Chr.). 

Romanisch  Synkope. 
doneque  Pal.  Ev.  394,  a,  13.  395,  b,  9.  399,  a,  4. 

Vgl.  donec. 
relequa,  relequo  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  6.  9.  11   (fränk., 
627  n.  Chr.). 
Bologn.  relequia. 
undeque  Pardess.  CCCCXL,  39  (697  n.  Chr.). 

vor  R: 
Calleroe  Rossi  I,  255  (376  n.  Chr.). 
deremendum    Mar.    pap.    dipl.    LXVI,   1    (fränk.,  658 
n.  Chr.). 
derimenda  ebend.    CXXXI,  18.  31.  38.  46  (Ravenna, 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
erundo  Sess.  Aug.  Spec.  30,  38. 
herundo  Gloss.  Ilildebr.  160,  24. 
Altfr.  eronde. 
Vgl.  arundo  I,  218. 
scpler(esmom)  C.  L  L.  I,  195  (col.  rostr.). 
vcr  Inschr.   b.  Kopp   Pal.   er.   II,  i,  235.    Monniis.  I. 
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Ilrlv.  A|)|>.  2().  21  (beide  v.  CliiirV  Gloss.  Ilildohr. 
154,  l\S. 
vero    iMallei  Anll.    r.üll.    DO,    XIII    (Hrianl,   487  od. 
510  n.  Chr.).   ,  Med.  Aeii.  II,   14().   Pardcss.  CCC- 
LXi,  :U.  54  (G7U  M.  Chr.). 
veros  ,   Liigd.  Cod.  Theod.  \'II,  xiir,  9. 
verum  AiT.   1.  Crom.   \S\,  7. 
univera   Mur.  430,  1    (Castriim   novnm    Sicil.,    571 
n.  Chr.). 
veridiar.  ebend.  1595,  )>. 

ßsQiöccQLov  Wanuowsk.  S.  5. 
verzaria  Mur.  Anlt.  It.  V,  1011  (Liica,  752  n.  Chr.). 
It.  verziere,    sp.  i)g.  vergel,    pr.  verdier,  vergier, 
fr.  verger\  wal.  chiirw.  iwy/,  alhan.  /3i^d'f  (gell)), 
voi"  6': 
archesynagogo  Fuld.  Aiiiiat.  Marc.  V,  35.  36. 

archesynagogis  Amiat.  ebend.  22. 
Velesari(o)  Rossi  I,  10G2  (53G-538  n.  Chr.). 
Bilesarium  Mar.  pap.  dipl.  CXLI,  14   (6.  Jalirh.  n. 
Chr.^).' 

U.  öfters;  s.  Försteinann  Altd.  Namenb.  I,  222. 
Brundeshim  Laiir.  Gros.  432,  23. 
Drundesio  ebend.  437,  5. 
Briindesium  Flor.  Dig.  XIV,  i,  1  §  12. 
Brundesio,  Brundesii  ebend.  XIX,  i,  3  §  4. 
Brendesiwn,  Breniesium  s.  unter  '^E==U'. 
cervesiae  Straton.  Ed.  Diocl.  II,  11  (301  n.  Chr.). 
Sp.  pr.  cerveza,   pg.  cerveja\   fr.  cervoise   (hier- 
aus scheint  it.  cervogia  (neben  cervigTa)   zurück- 
gebildet zu  sein). 
Charesius  Flor.  üig.  L,  iv,  18  Anf.  (i  od.  V.). 
meseris  Pal.  Aen.  XU,  452, 

meseratio  Mone  Mess.  I  (16,  14). 

meserecors  Hds.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  ebend. 

S.  40. 
?nesericordia    Pardess.    CCCLXI,   23   (670  n.  Chr.). 
CCCLXXXVIII,  21  (677  n.  Chr.).  CCCCX,  33  (688 
n.  Chr.). 
Pr.  fnezel,  mezer i,  altfr.  mesel,  mesiau. 
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nesi  Clar.  Epp.  Paul.  398,  14.  424,  7. 
Nianesius  Mur.  1117,  5  (Setia). 

Niimerius  =  Numish/s;  in  der  tab.  alim.  Velei.  v. 
Trajan  Numerianwn  VI,  92  neben  Nimihianwn 
Vll.  23. 

Vgl.  Corssen  I,  275. 
vor  T: 
2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -itis: 
cognoscetis  Prag.  Marc.  XIH,  2S. 
plüudeiis,  hibelis  Sess.  Aug.  Spec.  97,  13.  114,  11. 
It.  -eie,   sp.  pg.  -eis,   pr.   -eiz,   fr.   -ez,   wal. 
-  elzi. 
2.  P.  PI.  Imper.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -üe: 
Mone  Mess.  Pal.  Ev.  412,  b,  17.  Aniiat.  Job.  XVI,  33. 
Apoc.  Vi,    16.   Fuld.    ,  Luc.   XXIII,  30.    Epb.  VI,    17. 
Clar.  Epp.    Paul.  216,  3.    Rom.  Aen.  IX,  626.  ^  Bob. 
Aug.  Serni.  37,  36.  Sess.  Aug.  Spec.    111,   10.  Golb. 
Ev.  j  363,  b,  15.  376,  a,  11. 

It.  -ele,    sp.  -ed,    pg.  -ei,    pr.  -etz,    fr.  -ez, 
Aval.  -elzi. 
2.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.   in  -ritis: 
,  Bob.  Symm.  50,  2.  Foroiul.  Ev.  478,  e.  487,  e.  Gotli. 
Ev.  341,  a,  15. 1  422,  b,  12. 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -iliir: 

Le  Blant  I.  Chr.  360  (Plait  b.  Andernacbj.  Fleetwood 
515,  3  (Surrentum,  z.  Z.  v.  Mauricius).  Mone  Mess. 
IV.  VI.  IX.  Pal.  Ev.  70,  a,  11.  Bob.  Symm.  16,  16. 
Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  113,  14.  123,  2.  Fuld.  Mattli. 
VII,  19.  Actt.  App.  XXVI,  1.  ,Thess.  II,  ii.  4.  Amiat. 
Aclt.  App.  VIII,  33.  Flor.  Big.  XXVII,  iv,  1  §  6. 
XXXUI,  IX,  5  Anf.  Are.  1.  Grom.  2^,  16.  Vat.  2. 
Aug.  Serm.  117,  7.  Mar.  pap.  dipl.  LIX.  LX.  LXIV. 
LXVIl  (fränk.,  7.  Jabrb.  n.  Cbr.).  XCIII  (Ravcnna,  6. 
Jabrli.  n.  Cbr.)  [XeyexcoQ).  Pardess.  CCCLXI,  34  (670 
n.  Cbr.).  CCCCXL,  13  (697  n.  Cbr.). 
3.  P.  S.  Fut.  Pass.  in  -hitur: 
dchchetur  Flor.  Big.  XXXIV,  iv,  3  §  7. 

V^gl.    irrumabcilur  [ei  =  ??    s.    Corssen   I,    356) 
Garrucci  Gr.  Pomp.  A,   12. 


?).  P.   S.   ImptT.  Akt.  in   -i/o: 

sinelo  i;m         1  ,    j    j     j    206  (lex  JuL,  709  d.  St.). 
intercedelo  1(»-M 

Parlizipia   l*ass.   in  -Hus\ 
Archaisch . 

hcnemerelae  (iiiasc.  Mus.  (iap.   1036. 
(leposctu   Kossi   I.  254   (370   ii.  Chi-.'^j.    Min\   412,   4 

(^Siliani'  h.  Novaria,  484  i).  Chr.).  415.  6  (Gra- 

hedona   1).    Comuni,   502  n.  Chr.).   Uossi  I,   1099 

(550—565  n.  Chr.). 
(leposctus  Mur.  1845,  0. 
??icret/s    Le   Plant  I.    Chr.    199    (Jonarrc,    gg.  680  n. 

Chr.).    Miliin  Voy.    111,    169    (Massilia,    7.  od.  8. 

Jahrh.   n.  Chr.). 
placeius  Fleetwood  508,  2  (Aqnac  Scxliae). 
(ibolcta  ,   Fnld.  Rom.  IV,   14. 
deheias  Lngd.  Cod.  Theod.  VU,  iv,  32. 
censeii  ebend.  VIII,  i,  3. 
(lebelae  i  ebend.  vi,  1. 
deheüs  ^  Til.  ebend.  XIII,  v,  20. 
incenseiis  ebend.  X,  xxiii,  1. 

U.  s.  w.  Mone  Mess.  IV.  VI.  IX.  XI.  Mar.  pap. 
dipl.  LXIV.  LXVI.  LXVIII.  LXXVI.  XCIII.  XCVI.  CX. 
CXIV.  CXV.  CXX.  CXXIII.  CXXV  (Urkunden  des  6. 
u.  7.  Jahrh.  n.  Cbr.,  ravennatische  und  fiänkische). 
Form.  Andegav. 

Neap.  z.  B.  veppeto  (von  hibcre),  lizeio  {licitum), 
chioppeto  (von  plucfxj.  Sonst  romanisch  Synkope  oder 
Verlegung  des  Tones  auf  die  Pacnultima. 

Part.  Fut.  Akt.  in  -iturns: 
pracbeinros  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxix,  2. 

Nomina  in  -itor,  -Urix: 
genelor  Insclir.  Esp.  sagr.  V,  188  (Alcala  de  Guadaira, 

580  n.  Chr.). 
condeior  Are.  1.  Crom.  201,  9. 
dehetor-    Mone  Mess.   II   (1.8,  5).   VI   (28,  13).    ,  Td. 

Cod.  Theod.  Xn,  I,  123  §  3. 
genetor-,  genclur-   Mar.    pap.  dipl.    LX    (frank.,  628 

n.  Chr.).   LXIN    (fränk.,   ^^.  640  n.  Chr.).   LXIV 
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(fränk.,  653  n.  Chr.).  LXV  (fränk.,  gg.  G57  n. 
Clir.).  Pardess.  GCCXCIV  (080  n.  Glir.)  u.  s.  w. 
Form.  Andegav.  Vgl.  f/enetrix  und  darüber  Lach- 
mann z.  Lukr.  S.  15  fg.  Genilrlx  verlheidigt  F. 
Schultz  Quaestionum  orlhographicarum  decas 
Progr.  V.  Braunsl)erg  1855  S.   17 — 21. 

vendel-,  vindel-,  Mdel-  -or-,  -ric-,  -r/sc-  Mar. 
pap.  dipl.  CXTV  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
CXXl  (Rav.,  Mitte  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXXIl 
(Rav.,  591  n.  Chr.).  CXXIII  (Rav.,  616  od.  619 
n.  Chr.). 
Vgl.  die  span.,  port.  und  prov.  Substantiva  in  -edor, 

wie     hehedor     bevedor ,     Imcedor    fazedor    facedor, 

vencedor,  denen  die  altfr.  in   -cor  (neufr.  -ein^)    ent- 
sprechen. 

Nomina  in  -itas: 

aeiernetale  Le  BlanI;  I.  Chr.  257  (Trier): 

kareiaie  ebend.   13  (Albigny). 

castetate  Mur.  816,  4  (Fratta,  Venetien). 

umanetaie  MafTei  Antt.  Call.  99,  XIU  (Briard,  487  od. 
510  n.  Chr.). 

feretaiis  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvi,  2. 

heredetaiis  Cant.  AcLt.  App.  44,  2. 

verdate  Mone  Mess. 

cive,  civet,  civel-  -a,  -as,  -cüc,  -ati  Catalogue  d.  leg. 
d.  monn.  merov.  Rev.  num.  Par.  1840  N.  22. 
44.  55.  77.  197.  340  (Chlodwig).  437.  456.  460. 
464.  581.  647.  816.  874. 

In  fränkischen  Urkunden  des  7.  Jahrh.  n.  Chr.: 

miclor-  [aulor-,  aulur-),  carel-,  civet-,  firmet-, 
fragilet-,  her  edel-,  ingemiel-,  solidet-,  stahüei-. 
Kielet-  u.  s.  w.  Mar.  pap.  dipl.  LIX.  LX.  LXII— 
LXVI.  LXVIII.  LXXVII.  XCVI.  CXXIX.  Pardess. 
CCCXXVII.  CCCLXl.  CCCLXXXVIIF.  CCCXCVII. 
CCCCX.  CCCCXXV.  CCCCXXXIII.  CCCCXXXIV. 
CCCCXXXV.  CCCCXLI.  Form.  Andegav.  I  u.  s.  w. 
Sp.  -edad  (z.  B.  parqiiedad),  pr.  -etat  (z.  B.  /\r~ 

mctal),  fr.  -ete  (z.  B.  fermefc). 
Vgl.  verataiis  I,  219. 
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Nomina  in  -itudo'. 
heatefudhiem  Moin*  Mess.  IV  (22,   19). 
miKjucluilo    Mar.    pap.    dipl.    LIX,  7.   12    (IVäiik.,  G27 
u.  Chr.).  LXm.  0  ilVäiik.,  -g.  640  n.  Chr.).  Par- 
(less.  CCCLXXXVII,  3    (077  n.  Cln.).    CCCXCVII, 
4  (G81  n.  Clir.).  CCCCXLI,  4  (697  n.  Clir.). 
si?nileludinc  Flor,  de  concept.  (Hg.   I  §  4. 

S|).  -cdiimhre,  so  ??ii/chedii?nOre,  [\\[ /ir?nedumbre, 
r/rarc'dumbre. 

Vgl.  aspej^aludo  I,  218. 
Nom.  in  -Uoriufu: 
terrelurio  Form.  Antlegav.  VIFI. 
Vgl.  terrat-  I,  219. 

Nomina  in  -Uns: 
(jemclu  Mone  Mess.  VIH  (33,  14). 
opelian,    iransetum    Partless.    CCCI.XI,    35.   42    (670 

n.  Chr.). 
obelum    Mar.   pap.   dipl.   LXXVII,  7    (fränk.,   gg.    690 

n.  Chr). 
Nomina  in  -itia,  -itius,  -iiio,  -idanus: 
Aeceüai  C.  I.  L.  I,  43  (Volci,  Etr.). 
Angueiiae  Med.  Aen.  VII,  759. 
Arheüone  Rossi  I,  125  (355  n.  Chr.). 
Condelios  C.  I.  L.  I,  187. 
Dome  ebend.  309  (7.  Jahrh.  d.  St.). 
Domcüa  Mus.  Ver.  143,  4. 
^o^ariavos  Wannowsk.  S.  5. 
It.  Do7nezio. 
iuentioni  (n   eingesrhohen)  Spon.  Mise.  S.  150  (h.  Si- 
steron,  1.  IlaHle  des  5.  .lahrh.  n.  Chr.). 

It.  -ezza,  sp.  i)g.  -cza,  pr.  -eza,  -essa,  fr.  -esse  =: 
ilia. 

Nom.  in  -itrus: 
ionelrum  Med.  Aen.  VIII,  391. 
Pr.  tonedre,  fr.  ionnerre. 
Nominalslämme  in  -U  (Nom.  -^6')  n.  Abll. : 
chespelaticos   Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25    (fränk.,  629  n. 
Chr.). 
cispetatico  Pardess.  CCCXCVII,   19  (681  n.  Chr.). 

Scliucliardl,  Vükalismus  (1.   N'ulg-. -Lat.   \\.  3 
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cor{ietatnur  Mone  Mess.  IV  (21,  9). 

divetis  Pardoss.  CCCCXXXIII,  3  (G95  n.  Clir.). 

limeie  Liigd.  Cod.  Thcod.  VII,  xvii,  1. 

limetis  Are.  1.  Crom.  24,  11. 
Iramele  Mar.  pap.  dii)l.  LX,  20  (fiaid<.,  G28  n.  Chr.). 
Pardcss.  CCCLXI,  21  (670  n.  Chr.). 
Adjekliva  in  -iianus: 
Consianti7iopoletano  Kod.    d.  G.  JaJirh.  n.  Chr.   Noiiv. 

tr.  de  dipl.  III,  422.. 
TingeUma  [-eiana  =  -itana  f.    -ilana)  FabroÜ.   V, 
340  (Sassina). 
Adjekliva  in  -iiernus,  -iticius,  -iiimus,  -itiviis: 
dedeiiciis  Ver.  Gai  3,  8. 
legeüme  Fidd.  Tim.  I,  i,  8. 

legeümis  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  vi,  G. 

legeümus  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  5  (Ravenna,  639  n. 

Chr.). 
Ugeiemo  ebend.  LXVIII,  7  (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 
Primeiivus  I.  N.  3344  (Puteoli). 
setnpeierni  Mone  Mess.  II  (18,  11). 
sempetcrnum  ebend.  VI  (27,  24). 
sempeiermis  ebend.  IX  (36,  22). 
sempeierna  Mar.  pap.  dipl.  LXII,  3  (fränk.,  637  n. 

Chr.). 
sempelernum    Pardess.     CCCCXXXVI,    5    (696    n. 
Chr.). 

Verba  in  -itare,  -iiere  u.  Abll.: 
crepeiare  Pal.  Georg.  H,  540. 
habciahaiur  C.  I.  L.  I,  206,  50  (lex  Jul.,  709  d.  Sl.). 

habetacionis  Pardess.  CCCLXI,  12  (670  n.  Chr.). 
himciandam  Mone  Mess.  VI  (29,  17). 
imperctet  Rom.  Aen.  XII,  719. 
medetacionem  Pardess.  CCCLXI,  13  (670  n.  Chr.). 
penelcns  Rossi  I,  S.  490  (Comum,  463  n.  Chr.). 
paeneiehil  Fuld.  Ebr.  VII,  21. 
penelenüä  Le  Blant  I.  Chr.  ^Q)  (Lyon,  508  n.  Chr.). 
pcnctentlam  Rossi  Prolegg.   S.  XLIII   (Lyon,  520  n. 
Chr.).         . 
Sp.  pcnedencia,  pr.  penedensa,  allfr.  peneance. 
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Adverbia  in  -Her: 
eideleter  [E  =  F)  Stralon.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  2  (301 

n.  Clir.)  (Lesarl  v.   Haukes). 
hostilctcr  Pardess.  CCCCXXXIV,  G  (695  n.  Chr.). 
iugeter    Le    Hlaiil    1.    Clir.    12    (Aiise,    498   n.  Clir.). 
Liigd.  Cod.  Tliood.  VI,   xxx,  24.    Mar.  pap.  dipl. 
LXIV,  20.  37  ,friink.,  653  ii.  Clir.). 
semileter  Mar.    pap.   dipl.  LXVI,  33    (fräiik.,    gg.  658 
n.  Chr.). 
semeleter  Pardess.  CCCLXI,  32.  36  (670  n.  Chr.). 
solemneier  ebend.  CCCLXXXVII[,  10  (677  n.  Chr.). 
stäbilcler  3Iar.  pap.  di[)l.  LXIII,  8  (fränk.,  gg.  640  n. 
Chr.). 

Sonst: 
adsietenmt  Amiat.  Aett.  App.  IV,  2Q. 
extcüsse  Gotli.  Ev.  6,  a,  4. 

exieierit  ^  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  x,  1. 
perstelerimi  Amiat.  Aig.  Eph.  Arg.  Philipp. 
praestetii  Mone   Mess.   III   (20,    12).  Vat.   L.    IJurg. 
XXXI,  4. 
praesietisse  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (fränk.,  653 

n.  Chr.). 
pristetisse  ebend.  LXV,  13  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
archetriclino  Pal.  Ev.  94,  a,  18.  Amiat.  ^  Fuld.  Job. 
II,  8.  Goth.  Ev.  396,  b,  12. 
archeiriclimis  Pal.  Ev.  94,  b,  4.  16.  Amiat.  ,  Fuld. 
Job.  II,  9.  Amiat.  Fuld.  ebend.  10.  Goth.  Ev. 
396,  b,  15.  397,  a,  1. 

Altfr.    archedelin    neben    archiüclin,    arcMiridin 
Roquef. 
Beloregas  N.  20    ]    merov.  Münzen  Rev.  num. 
Beoregas  N.  47  |      Par.  1840  S.  216  fg. 
Fr.  Bourges. 
Brei.  Grut.  402,  4  (Griechenland). 

Breiannic.  Ann.  arch.  Rom.  1855  S.  22  (Carnuntum, 

114  n.  Chr.). 
BQsravvca,  B^srravia. 

It.   Bi^eiiagna,    sp.    Bretana,    pg.    pr.   Breianha, 
fr.  Bretagne. 

3* 
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cäpele  Bull,  di  arcli.  crist.  I,  78,  b  (Mediolaniim,  409 
n.  Chr.). 

Wal.  capete,  Plur.  von  cap. 
Ka7t£Tc6hog  Wanno\>sk.  S.  5. 
ceieriore  Laur.  Oros.  271,  3.  274,  11.  15. 
celerioris  ebend.  446,  19. 
ceieriore  Flor.  Dig.  XXIII,  iv,  15. 
ceteriorem  ebend.  XLV,  i,  141  §  G. 
ceteris  (=  dir  eis)  Ver.  Pllii.  246,  2. 

It.  cedro',  sp.  ceirino. 
Ceiiens.  Grut.  517,  1  (Tuln). 
competalibus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  540  (Mainz). 
confeiiri  Mone  Mess.  III  (20,  17).  IV  {^22,  13). 
confelerenlur  Bob.  Char.  51,  12. 
pro  feiert  Pal.  Ev.  245,  b,  3. 
xovöreTOvex  Mar.  pap.  dipl.  LXXV,  26  (Ravenna,  575 
n.  Chr.). 
insietuius  ebend.  LXIV,  41  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
insietuemus  Pardess.  CCCLXI,  19  (670  n.  Chr.). 
epeieclicalis,  -es  [i  =  d)  Crom.  307,  13.  341,  14.  344, 

6.  9.  345,  22.  346,  18. 
igeiur  Mone  Mess.  VI  (28,  10).  Mar.  pap.   dipl.  LXII, 
3  (fränk.,  637  n.  Chr.).  LXIV,  5  (fränk.,  653  n. 
Chr.).  CXXIX,  5  (fränk.,  691  n.  Chr.). 
iugeiur  [u  zuviel)  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  4. 
eierum  Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  28),  2  zu  CXV 

(Vaison,  536  n.  Chr.). 
leianiis    Gregor.  M.  Epp.  II,  54   u.   sonst  nilat.    (Qui- 
cherat  Add.  lex  lat.). 

*It.  leianie  (PI.),  sp.  pr.  leiania,  allfi".  Icianie. 
Numetoria  C.  I.  L.  I,  921. 
opeiuleniur  Mone  Mess.  IV  {^22,  20). 
peneius  Pardess.  CCCCXXV,  20  (692  n.  Chr.). 
sedella  Gloss.  Cass.  G '',  16. 

Oberit.  sedela  (Diez  Altrom.  Gloss.  S.  115). 
selem  Mone  Mess. 

It.  seic ,  sp.  sed,  pg.  scde,  pr.  sei\  churw. 
seii,  altfr.  sei  (neufr.  soif)\  \val.  seaie,  aber 
seios. 
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supcrsMis   l»ar(l(ss.    CCCLXI,  U   (670  n.  Chr.:.    Mar. 

])ai).  dipl.  XCVI,  55.  59  (frlink.,  690  n.  Chr.). 
/H'/u!um  {P==  T)  Uossi  I,  491  (400  n.  Chr.). 

(ctulum  Steiner  C.  I.   I).  et  Hli.  1742.  1743.  1744. 
1760.  1794.  1795.  1813.  1814  (saininll.  v.  Trier). 
Mar.  pap.  (lii)l.  l.X,  8  (fränk.,  628  ii.  Chr.). 
(eiulu  Le  DIant  I.  Ciir.  312  (Trier). 
tetolum    ebeiul.  224.  235.  261.  2(V2.   291    (sämnill. 

V.  Trier). 
ietolun  eberul.  2^2  (Trier). 

ieL  Steiner  C.  I.  D.   et  Rh.    1796.    1797   (beide  v. 
Trier).   1826    (Igel).   Ders.  Altchristi.    Inschr.    69. 
70  (beide  v.  Trier). 
leiulos  Vat.  L.  Burg.  XXXr,  5. 
Vetroyius  Mur.  1247,  8  (Ilispellum). 
BelruM  (zweimal)  Are.  1.  Crom.  S.  301. 
BetQovßiog,  BetQovßca  C.  I.  Gr.  5858  b   (Cuniae) 
u.  sonst. 

vor    F: 
levistici  [=  ligust.)  Veget.  A.  V.  V,  li,  2  (=  III,  lii,  2). 

It.  Icvistico. 
Nineviias  Goth.  Ev.  17,  b,  19.  ü.  sonst  oft. 

vor  Vokalen : 

^-wi  Pallium,  scrinium,  doliiim,  aliutn,  soUwn,  Sic  enim 

dici  debent,  non,  ut  alii  diserti  dicunt,  aleiim  per 

e  et  (J oleum  et  palleum.^  Charis.  70,  26  fgg.  K. 

^alinm  et  dolium  per  i  scribendum,  non  per  e,  sicut 

oleum'  Inc.  de  ortb.  S.  2777  P. 
^alium,  non  aleum'  App.  Prob.  198,  18  K. 
aleo  Kod.    d.  7.  Jahrb.   n,  Chr.  Nouv.    tr.   de   dipl. 
III,  416. 
Anchiseade  Rom.  Aen.  VI,  126. 
Appeae  Gori  I.  Etr.  I,  387,  143  (Florenz). 

Appeo  Mur.  1639,  16  (Reate). 
aspiceai .  Pal.  Aen.  XII,  915. 

capeal   31ar.    pap.    dipl.    LXII,    17    (fränk.,  637  n. 

Chr.). 
percipeat  ebend.  LXXVI,  1  (fränk.,  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
percipeunt  Pardess.  CCCLXXXVII,  2  (677  n.  Chr.). 
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recipeanl  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  24  (tVäiik.,  gg.  69Ö 

n.  Chr.). 
suscipeai  Or.  Henz.  6264. 

suscipeatur  Fabrett.  VIII,  xlix. 
eliceant  ^  Til.  Cod.  Theod.  XV,  ix,  2. 
faceas  Form.  Andegav.  L. 

[faceiindum  v.  Ilefner  D.  röm.  Bayern  CLXXXVIl 
=  facenäum    Steiner  C.    I.  D.    et   Rh.    2682 
(Kraiburg).] 
efficeatur  ^Ui\  pap.  dipl.LXXVI,  97  (fräiik.,  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
fodeaiur  Mone  Mess.  VIII  (31,  7). 
iaceai  Fuld.  Marc.  IV,  26. 
Atieanus  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.    vas.  200   (Rliein- 

zabern). 
Aureleano  Goth.  Vict.  181,  8. 
Ausirea  Pardess.  CCCXCVII,  8.  14  (681  n.  Chr.). 
Babureanae  Bob.  Front.  308,  17. 
Bassco  Alti  della  pontific.  accad.  IX,  517,  III. 
bestearu   Le   Blant  1.  Chr.  I,  S.  383,   Not.  1)   (Saint- 
Paul-hors-les-murs). 
hesici,  histeis  Mone  Mess. 

hesieis  Amiat.  Apoc.  VI,  8.  Clar.  Epp.  Paul.  175,  6. 
Sess.  Aug.  Spec.  58,  21.  100,  4.  104,  ^. 
bisellearius  Mur.  522,  1  (Sarzana). 
Brutieo  ebend.    1142,  8. 
Caesareanus  Serv.  z.  Aen.  I,  177. 
ßaucaseo  Pal.  Georg.  II,  440  (Ribbeck  i.  T.). 
^censorium  per  i  scribenduni  est,    non  per   e'   Placid. 

III,  441  Mai. 
colUgens  I.  N.  2502  (Puteoli) ;  vgl.  collegms  ebend.  5602. 

Mur.  525,  2. 
coneas,  ciconeas  Bob.  Prob.  263,  9  (Keil  i.  T.). 
Coriniheos  Amiat.  Bibl.  (Tischend.  Prolegg.  S.  XVI). 
Bardaneam  Taur.  Cod.  Theod.  I,  xxxii,  5. 
deaconus  Le  Blant  I.  Cin*.  368  (Saint-Maur). 

Ags.  engl,  deacon. 
deadema  Bob.  Char.  52,  3. 
Beadumeno  Grut.  936,  11. 
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(k'ulifn)H((  Diii'iiist.  (ionsoi-.  24,  IG. 
(h'tf^limaUhus  Are.   ].  (irom.   18)),  G. 

^'gI.  all  fr.  (Icdhle. 
deuelarchcs  Ann.  :n-(li.   Floin.   185G     24,   141. 
Dcana   in    Insclnirtrn    sehr    hruifig;    s.   Indd.    z.  Criil. 
z.  Or.  Ilcnz.  Marin.  Alt.  S.  302,  Not.  213).  Lorsch 
Ccnlralni.  [,  0.  Rhein.  .lahrh.  XVIII,  125.   Corssen 
I,  301.  —  Amial.  Acll.  App.  XIX,  28..  34. 
Dcanae  ebenil.  24.  27. 
desidcae ,  Taur.  Cod.  Thcod.  I,  v,  9. 
Desidereiis  Eckhcl  Doclr.   nuni.  VIII,  29G,    a,   1  (Kon- 

tornial,  Kopf  v.  Iladrian). 
dsvQcov  [v  für  i)  Rossi  I,  11  (2G9  n.  Chr.). 
Diofjcnea  Mur.  983,  4  (Florenz). 
discrileus  Mone  Mess.  II  (17,  1). 
^dolium  per  i  scrihendum,  non  doleiim  per  e^  Inc.  de 
orth.   S.  2783  P.  Vgl.  dens.   S.  2777   u.   Charis. 
70,.  26  fgg.  K. 
^doUum,  non  dolewn'  App.  Prob.  198,  2  K. 
dolea  C.  1.  L.  I.  Mcnol.  rust.  Vall.  u.  Colot.  Septenib. 

12  (13).  Gloss.  Cass.  G\  9. 
dolear.  Grut.  583,  1. 
^0/6^0  Bob.  Garg.  396,  14. 

dolcis  ebend.   392,  14.    Flor.    Dig.  VII,  i,    15  §  6. 
XIX,  I,  6  §  4.  (zweimal)  XXXIII,  vii,  27  §  3. 
cleam  Vind.  Liv.  XLIV,  xviii,  1. 
Eugenea  Mur.  1599,  9. 

Eiigencae  ebend.  1579,  8  (Tibur). 
Eurebea  Le  Rlant  I.  Chr.  3'32  A  (Osly-Courtil). 
Eutycheae  Miliin  Vpy.  II,  114  (Aps  b.  Viviers  =  Alba 

Augusta). 
^ fcr'ias  quoque,   non    fcreas,    quoniam    apud  antiquos 
fesiac,     non    feseae     dictae    sunt'     Vel.    Long. 
S.  2233  P. 
Feroneae  C.  I.  L.  I,  1307  (Trebula  Mutuesca). 
^FCErius,  ftduciarinf  Kopp  Lex.  Tir.  138,  b. 
ßlea  C.  I.  L.  I,  54. 

filei  Ann.  arch.  Rom.  1854     ^^,  49  (Uscosium). 
Flaminca  Or.  4836  (b.  Fulignum). 


—    40    — 

fokum    I.   N.  2517    (Puteoli)   nach   llcuz.    S.   492  = 
folium,  nicht  =  oleum. 

Genealis  Kellcrniann  Vig.  Rom.  lat.  tl.  232. 

Genealia    Boh.    Char.   33,   20.  42,  27.  ,  Boh.    Exe. 
Char.  550,  4. 

gyneceariis  ^  Til.  Cod.  Theod.  X,  xx  Tit. 
gynecheariornm  ebend.  XI,  xxxviii,  3. 

hemeolia  Goth,  Vict.  235,  17. 

Ilerculeo  Kandier  Inscr.  Istr.  372  (Parentium,  288  n. 
Chr.). 

Hereneus  Rossi  I,  1177  (6.  Jahrli.  n.  Chr.). 

Herodeade  Goth.  Ev.  267,  a,  15. 

hosieis  ^  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  B. 

iaceas  ^  Bob.  Aug.  Serm.  48,  25. 

ietiunea  [T  zuviel)  Pal.  Georg.  III,  127. 

inpefideo  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  70  (Rottenburg,  225 
n.  Chr.). 
impendeo    ebend.  3955    (Arndorf,    Kärnlh,,    212  n. 
Chr.?). 

insideaniur  Ver.  Plin.  21,  22. 

Eantiis  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  46. 

Heolai  {==■  lolaP.)  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  DCCLV. 

luleas  Bull.  arch.  Rom.   1862    93,  2  (Pompeji). 

Imeo  falisk.  Inschr.  N.  7  (s.  I,  89). 

laheosa  Lucr.  IV,  1169  Lachm.  Vgl.  Komment. 

laheas  Non.  143,  a,  2  fgg.  G.  viermal  in  Stellen 
d.  Plautus,  Novius,  Lucilius.  Ebenso  labeare  un- 
mittelbar vorher.  Laheas  auch  Plaut.  Stich.  721 
R.  nach  Nonius  und  BCD. 

lacineis  Crom.  229.  20.  230,  5.  22.  231,  2  u.  s.  ^^\ 

Hanius,  non  laneo^  App.  Prob.   198,   19  K. 

Laionea  Pal.  Georg.  III,  6. 

Laureacenses  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3322  (Ens,  367 
-^  375  n.  Chr.). 

Laurenteits  Garrucci  Vetri  XVII,  2. 

\Leonteo  Grut.  464,  3  =^  Lconüo  Steiner  a.  a.  0.] 

licea  Pal.  Georg.  I,  285. 

Uilium,  non  iileunf  App.  Pi-ob.  198,  18  lg.  K. 
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N/n's  Val.   1.  Aug.  Scrm.  9;~),  41. 
litigt'os  [■=  -mos)  Clar.  Epi».  Paul.  458,   14. 
lütci  Dol).  Pelag.   f.  37  v.   1. 
macercam  (inil.  DOT,  !>. 

maccreola  S|)on.  Mise.  293,  4. 
mancipcis    Mar.    pap.    dipl.  LXXVII.    15.   17.  28.  31. 

35  (fräiik.,  gg.  690  n.  Clir.}. 
Messea  I.  ^.2815  (Neapd). 
minci  Gotli.  Ev.  11,  _a,  17. 
noxcos  I.  N.  603G  (b.  Pelluinuni). 

iioxsea    Der.    d.   BcrI.  Ak.  1861  S.  767    (Villauova 
de  Regengas,  Südport.,  593  n.  Chr.). 
Oceneanus  (?)  Garrucci  Gr.  l*oiiip.  XI,  2. 
odei  Mone  Mess. 
^ostium,  iion  osieum'  App.  Prob.  198,  5  K. 

osleum  (zweimal)  Marin.  Alt.  Taf.  XLI,  a,  27  (218 
n.  Chr.). 

osleis  Gori  I.  Etr.  I,  58,  CXL  (Afrika). 

osieum  A^er.  Verc.  Ev.  178,  3.  Ver.  Ev.  686,  5. 
Pal.  Ev.  158,  b,  9.  343,  a,  8.  16.  19.  ^  Fuld. 
Apoc.  III,  8. 

osleo  Cant.  Ev.  178,  3.  699,  3. 

osteum  Sess.  Aug.  Spcc.  35,  30.  64,  38.  85,  4. 
103,  24. 

osleo  ebend.  60,  7. 

osleorwn  ebend.  72,  4. 

liostco  ebend.  113,  18. 
Oveo  C.  1.  L.  I,  162  (Praeneste). 

Ovcus  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  49. 
palleum  Charis.  71,  1  K.  Ver.  Verc.  Ev.  367,  3.  Pal. 

Ev.  281,  a,  14. 
polcus  Renier  I.  A.  2495  (Sigus). 
praeloreo  ^  Vind.  Liv.  XLV,  vii,  1. 
prandeum  Mur.  Antt.  It.  V,  367,  28  (Luca,685n.  Chr.). 
prccaream  C.  I.  L.  I,  1464  (b.  Tergeste). 
propileas  Bull.  arch.  Rom.  1865  S.  185  (Püujpcji). 
QsyeovaQLOg  Hesych. 

QeyeavaQxai  Suid. 
requeis(cil)  Rossi  I,  S.  443  (Mediolanum,  487  n.  Chr.). 
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rcqcivü    Esp.    sagr.  XIU,    168    (Aug.  Erucrila,    518 

11.  Chr.). 
Sallca  Rossi  1,  101  (348  n.  Chr.). 
scrinearius  Mar.  pap.  dipl.  XCIV,  3.  8  (Uaveiina,  625 

n.  Chr.). 
scmeuncia    ehentl.    LXXX,    iii,    1    (Raveiina,    564   n. 

Chr.) 
Septimea  Garriicci  Gr.  Pomp.  VF,  6. 
Servea  I.  N.  3435  (Neapel). 
Severeanu  Fabreit.  V,  203. 
sead  Pardess.  DLXXX,  9  (744  ii.  Chr.). 

Sp.  oberengad.  sea  =.  it.  sia  =  aUl.  swt. 
Siiea  Renier  I.  A.  2299  (Rusicada). 
^sohrius  per  i,  non  per  e  scrihitur'  Caper  S.  2245  P. 
soleum    I.  N.  6916    (dreimal).    Gori    I.    Etr.   I,  85,  7 

(Florenz). 
sopereorehus  Mone  Mess. 

spoleis  Cenot.  Pis.  C.  Caes.  (f  757  d.  St.)  L.  35. 
sphongea  Laur.  Gros.  324,  15. 
spongea  schreibt  Silhg  im  Phiiius. 
spongeosiis  Ver.  Phn.  45,  19. 
Taenareas  Med.  Georg.  IV,  467. 
iaenea  Ver.  PJiti.  150,  4. 
Tegeancnsi  I.  N.  296  (Tegianum). 
Tirenieanos  Tab.  ahm.  Velei.  V,  77  (z.  Z.  v.  Trajan). 
Teriuleae  Fabrett.  X,  392. 
Tiber eo  Donat.  422,  10  (Nemausus). 
irea  Clar.   Epp.  Paul.  137,  6.   ^  Goth.    Ev.   88,  a,   4. 

Darmst.  Victor.  260,  34.    ,  Sess.  Aug.    Spec.  16, 

21.  Grom.  99,  3.  246,  7.  296, 1.  303,  2.  323,  15. 
ireanto  Form.  Aiidegav.  XLVIII. 
iridcam  Gr.  4337. 
Typhoea  Serv.  z.  Aeri.  I,  177. 
ovvxsaQOv^  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
.alenecmo    {=    Valeniiniano^.)    Rossi    I,    254    (376 

n.  Chr.?). 
VaUrco  Mai  I.  Clir.  252,   1    (b.  Falerio,  z.  Z.  v.  Coii- 

stantius  u.  Galerius). 
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Valt-rciDKim,    ,  Valcrcana  Vhn-.   DV^.    XXXV,  i,   74 

Vallea  Passion.  III,  25  (vgl.  Aniii.). 

'nislici    eliiuii    iiinic    riiioiiuo    vifun    veltam    appcUaiil' 

Varro  R.  H.  I,  ii,   14.  Vgl.  tleiis.  L.  L.  V,  35. 
Vener  eiis  =  Veucrius. 
Vereniea  falisk.  Iiisrlir.  xN.  G  (s.  I,  89). 
vesteari,  (vesiehi,)  vestearü  Mar.  i)a[).  dipl.  CXV,  ii,  G. 

III,  4.  G  (Ravcniia,  540  ii.  (^Iir.). 
vicea  C.  I.  L.  I.  Meiiol.  rust.  (lolot.  Mai  13. 
vicinca  Bob.  Conim.    in  Cic.  orr.  129,  15. 

Vecineo  falisk.  Iiisrhr.  N.  7.  8  (s.  I,  89). 
virgineae  Grut.  932,  8. 

Virgineae  Laur.  Oros.  121,  13. 
VirideaOms)  Garrucci  Gr.  Pomp.  IX,  1. 

Vgl.  e  f.  konsonantisches  ?*: 
eacU  Boiss.  l.  L.  XVII,  m  =  iacei\  Le  Blanl  N.  48 
schreibt  facit,  während  das  Faksimile  der  Insclir. 
deutlich  E  bietet. 
eam  Ver.  Plin.  246,  14.  ' 
Eanus  Macr.  Sat.  I,  ix. 

2.  Auslautend: 
Nom.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -isx 
Archaisch.  Am  häufigsten  finden  wir  a>^6'5  geschrieben:  Grut. 
40,  9.  64,  6  (Augsburg).  558,  4  (Lauingen,  Bayern).  Boiss.  I.  L.  X, 
27.  XV,  90.  VII,  2  =  XVII,  12.  Spon.  Mise.  105,  LXXVII-(Nim- 
wegen).  Fabrett.  Ilt,  295.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  301.  346.  467 
(alle  3  V.  Mainz).  Bull.  arch.  Sard.  IV,  64,  28.  Rossi  I,  588  (408 
n.  Chr.).  S.  311,  b  (Pisaurum).  Ferrario  Mon.  d.  S.  Ambr.  in 
Milano  Taf.  nach  S.  58,  N.  3  (424  n.  Chr.).  Inschr.  b.  Mommsen 
^Die  Schweiz  zu  röm.  Zeit'  S.  25  (Watermorc  b.  Cirencester). 
Ver.  Gai  23,  24.  Vat.  Verr.  515,  11.  Amiat.  Actt.  App.  XXII, 
2iS.  Laur.  Oros.  449,  19.  Flor.  Dig.  XXXVIII,  xvi,  3  §  4.  ^Bob. 
Anall.  gr.  200,  17);  cihes:  Rossi  I,  84  (345  n.  Chr.).  Sonst:  Grul. 
791.  8  (Dion).  Gori  I.  Etr.  I,  438,  57  (Florenz).  Steiner  C.  I.  I). 
et  Rh.  1247  (Benrad  b.  Düsseldorf).  Torremuzza  I.  Sic.  XVII, 
36  (Helpes).  Rossi  1,  207  (368  n.  Chr.).  370  (388  n.  Chr.).  488 
(400  n.  Chr.)  [Soieres).  590  (409  n.  Chr.).  Le  Blant  I.  Chr.  230. 
(Trier).    244  (Trier).    47  (Lyon,  552  n.  Chr.).    Pal.   Ev.   8,  a,  8. 
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50,  a,  19.  72,  a,  12.  74,  a,  12.   97,  b,  9.  105,  b,  4.  109,  b,  4 

11.  s.  ^^.  Goth.  Ev.  ,  325,  a,  9.  ^  331,  b,  11.  ^  337,  a,  12.  407, 
b,  8.  Clar.  Epp.  Paul.  100,  16.  111,  8.  304,  13.  465,  3.  Fukl. 
Cor.  I,  XV,  48  (zweimal).  Bob.  Syinm.  4,  1.  16,  8.  26,  23.  47. 
14.  Mone  Mess.  II.  V.  VI.  IX.  Med.  Aen.  VII,  320.  XII,  443. 
Med.  2  Pal.  ebend.  XII,  102.  ^  Pal.  ebend.  498.  Rom.  ebeud.  V, 
198.  Laur.  Gros.  165,  9.  236,  22.  365,  14.  Taur.  Cod.  Theod. 
I,  XXVIII,  1.  XXXI,  2.  XXXII,  3  §  1.  Lugd.  ebend.  VI,  xx,  1. 
XXVI,  7.  VIII,  XII,    1  §  2.   Darmsl.    Censor.  46,  11.  Victor.  209, 

16.  Bob.  Aug.  Serm.  22,  24.  ^  30,  23.  37,  11.  ,42,  12.  47,  5. 
55,  1  39.  41.  1  56,  39.  ^  57,  13.  ^  58,  41.  Sess.  Aug.  Spec.  20, 
19.  97,  22.  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV.  LXXIX.  CX.  CXXII  (Ra- 
venna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.).  S  ist  abgeworfen:  ^congregatio  puel- 
lare  sancta'  Form.  Baluz.  XI.  Vgl.  die  Adverbien  maye,  pote  = 
magis,  potis. 

Gen.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -is: 
Archaisch.  Grut.  76,  1  (Praeneste).  931,  6.  Reines.  XX,  73. 
Mar.  1457,  6.  Lupi  101,  2.  Mai  I.  Chr.  452,  6.  Aquaes.  Ed. 
Diocl.  Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.).  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.).  337 
(396  n.  Chr.).  .436  (396  n.  Chr.).  S.  428  (Mediolanum,  512 
n.  Chr.).  N.  1038  (530—533  n.  Chr.).  1044  (530-533  n.  Chr.). 
I.  N.  1302  (Aeclanum,  508  n.  Chr.).  Cohen  Med.  imp.  VI,  476, 
12  (Honorius).  Mone  Mess.  II.  IV.  VI.  IX.  XI.  Pal.  Ev.  43,  b,  14. 
68,  a,  17.  18.  b,  20.  106,  a,  19  u.  s.  w.  Goth.  Ev.  ^  53,  a,  22. 
il91,  a,  17.  i280,  a,  11.  ^  327,  b,  17.   Clar.  Epp.  Paul.  43,  5. 

50,  20.  21.  477,  13.  Amiat.  Luc.  XII,  7.  24.  Fuld.  Actt.  App. 
XVII,  26,  Cor.  II,  VII,  15.  x,  15.  Ehr.  VI,  ^  16.  17.  XII,  5. 
j  Apoc.  XVIII,  2.  Bob.  Symm.  12,  3.  15,  19.  25,  12.  35,  7.  19. 

51,  5.  69,  9.  Bob.  Cic.  de  rep.  772,  6.  Ver.  Gai  191,  1.  Ver. 
Plin.  130.  2.  145,  8.  ^Vat.  Aen.  I,  665.  Med.  Aen.  VIII.  518. 
XI,  j  343.  1  383.  Mon.  Apul.  1,  10.  Fragm.  iur.  Vat.  39,  10.  88, 

12.  Vat.  L.  Burg.  XXX,  2.  3.  5.  XXXII,  1.  XXXIII,  3.  XXXIV, 
1.  XXXV,  1.  2.  4.  XXXVI,  1.  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  iv,  33. 
VIII,  VII,  14.  19.  Lugd.  ebend.  VI,  ii,  8  §  1.  VII,  iv,  30.  xiii, 
6  §  1.  (zweimal)  7  §  1.  ^  xvii,  1.  xviii,  4  §  3.  6.  8  §  1.  2. 
XXI,  2.  VIII,  V,  37.  iVii,  16  §  3.  TU.  ebend.  XI,  xxx,  39.  XII, 
I.  173  §  2.  ,  XIV,  XVII,  6.  XVI,  ,  II.  33.  ,  v,  51.  Flor.  Dig. 
XXXVIII,  X,   10  §  17.  Sess.  Aug.   Spec.  59,  26.    102.  19.    107, 

17.  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX.  XCIIl.  CX  (Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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MX.  lA'XVI.  lA'WIl.  Pardess.  CCCXCVII  frnnk,  7.  Jalirli.  il. 
Ciir.).  'S'  ist  ah^ewoi-rcn :  *in  senii  ffutre''  Or.  458:>  (Veiietli^^). 
Momu  rcquiniüiu'^  Lupi  17)),  4.  ^pc  l.ampadi  et  Oreste^  Hossi  I, 
1027  (är>l  II.  Clir.).  'rcijiom'  sccuiulc'  cheiul.  972  (520  n.  Chr.). 
Pcivsvvars ,  noQe^ovE  Mar.  paj).  clipl.  X(],  4i).  X(>ll[,  83  (Ha- 
veniia,  G.  Jalirli.  ii.  (llii*.).  Bonisiacinsc  ebencl.  LXXVI,  öfters 
(rraiiU..  7.  Jalirli.  n.  Chr.).  ^itrius(pie  (jcncrc'  Pardess.  CCCC- 
XXXIII,  30  (695  n.  Chr.).  'coniiujc  sui'  ebeiid.  CCCCXL,  19.  29 
(697  n.  Chr.). 

Akk.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -im: 

Ircm  ,  xMed.  Aeii.  IX,  803. 

Isem  Grul.  312,  5. 

mcfücm  Koii).  Aeii.  VII,  84. 

Moerem  ^  Med.  Virg.  Ecl.  IX,  54. 

securem  Pal.  Aeii.  XI,  696. 

mit  abgeworfenem  t7i : 

Tihere  Fleetwood  481,  7. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -//: 
Von  quiescere,  reqiiiescere:  Uossi  Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon, 
520  n.  Chr.).  I,  81.  84.  122.  125.  174.  185.  396.  426.  436. 
439.  507.  521.  523.  528.  535.  605.  678.  696.  731.  743.  745. 
746.  763.  798.  862.  865.  S.  401  (Clusium).  N.  904.  920.  937.  949. 
1012.  1027.  1100.  1126.  1169.  1170  (4.-6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
ü.  sonst,  facet  Guasc.  Mns.  Cap.  878.  iscrlbet  Rossi  I,  535  (404 
n.  Chr.).  Häufig  in  Hdss.:  Pal.  Ev.  j  9,  a,  3.  29,  a,  5.  79,  h, 
9.  107,  b,  17.  109,  b,  15.  116,  b,  17  u.  s.  w.  Clar.  Epp.  Paul. 
234,  4.  395,  11.  400,  10.  487,  4.  508,  18.  Fuld.  Matth.  XII, 
45.  XVII,  15.  XXVII,  43.  Job.  VI,  54.  X,  3.  12.  XVI,  17.  Uom.i 
VIII,  17.  XIV,  7.  ,Cor.  I,  xr,  29.  Thess.  I,  iv,  8.  Apoc.  VI,  13. 
XXII,  20.  Amiat.  Matth.  XXVII,  43.  Luc.  XXil,  11.  Cor.  I,  x,  7. 
II,  XIII,  4.  Gal.  II,  20.  i  Job.  II,  I,  9.  Apoc.  ^  II,  1.  XII,  9.  Golh. 
Ev.  408,  a,  2.  Med.  Virg.  Ecl.  IX,  60.  X,  69.  Georg.  II,  254. 
405.  Aen.  i  II,  307.  IX,  243.  340.  i  733.  XII,  9.  330.  Pal. 
Virg.  Ecl.  IX,  17.  ^  Georg.  I,  57.  Aen.  X,  618.  Kom.  Georg.  I, 
209.  IV,  262.  ,  Bob.  Aug.  Scrm.  6,  17.  Vat.  1.  Aug.  Serm.  m, 
11.  Sess.  Aug.  Spec.  7,  1.  U.  s.  w.  Mit  abgefallenem  t:  quesce 
Mai  I.  Chr.  366,  8.  cesque  ebend.  440,  5  (oder  sind  dies  Impe- 
rative?). 

It.  sp.  pg.  wal.  -e. 
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3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akr.  d.  4.  Konj.  in  -it: 
(Vcl.  Long.  S.  221G  P. :  V  vero  litteia  interdum  exilis  est, 
inlordum  pinguis ;  ut  in  (;o,  quod  esl  prociil,  vincit,  condit,  exilius 
volü  sonare,  in  co  vero,  (jiiod  significatur  pvodire,  vincire,  con- 
dire,  aeque  usqnc  pinguescit.'  Diese  Stelle  ist  korrupt.  So  viel 
ich  sehe,  sollte  der  Unterschied  der  Aussprache  des  i  in  den 
gleichgeschriebenen  Fornnen  von  prodere,  vincere,  condere  und 
prodire,  vincire,  condire  bezeugt  werden.  Die  Wahl  der  Bei- 
spiele wäre  andernfalls  befremdend,  was  Corssen  (I,  142)  ent- 
gangen zu  sein  scheint.) 

audet  Pal.  Georg.  IV,  7.  Pal.  Ev.  149,  b,  4. 

dorntet  Mai  J.  Chr.  449,  3. 

et  Med.  Pal.  Georg.  Jll,  517.  Vat.  ^  Med.  Aen.  IV,  G65. 
Med.  ebend.  XII,  454. 

feret  Med.  ^Virg.  Ecl.  IX,  25.  ^  Aen.  XII,  304. 
It.  sp.  pg.  wal.  -e. 

3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -ü: 
Archaisch,  riset,  fecet,  posuei,  militavet  u.  s.  w:  Garrucci  Gr. 
Pomp.  XXVI,  35.  Reines.  XX,  289.  Grut.  105G,  1  (Mediolanum). 
Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CLXIV.  Fleetwood  39G,  2.  Margarin.  I.  Bas. 
S.  Paul.  203.  Boiss.  I.  L.  XVII,  G3.  Le  ßlant  I.  Chr.  303  (Trier). 
Rossi  I.  11.  111.  140.  414.  420.  452.  497.  537.  G02.  812.  862. 
909.  923.  1026.  1125  (269-554  n.  Chr.).  S.  444  (Mediolanum, 
487  n.  Chr.).  Ders.  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXVIII,  1.  -iet,  -ivet  be- 
sonders in  südfranzösischen  Inschriften  häufig:  oNei  Doni  XVIII, 
12.  Le  Blant  I.  Chr.  69  (Lyon,  493  n.  Chr.).  m  (Lyon,  508  n. 
Chr.).  14  (Ecully,  518  n.  Chr.).  Rossi  Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon, 
520  n.  Chr.).  Mur.  1919,  4  (Truillas-  b.  Narbo,  582  n.  Chr.). 
oviel  Le  Blant  I.  Chr.  56  (Lyon),  serviet  ebend.  65  (Lyon,  551 
n.  Chr.).  servivct  ebend.  544  (Massilia).  (ira)nsiel  ebend.  84  (Lyon). 
Iransiet  Hist.  de  l'acad.  d.  inscr.  XXV,  140,  I  (Coudes,  515 — 
527  n.  Chr.).  In  Ildss.:  Pal.  Ev.  221,  a,  2.  229,  b,  10.  Amiat. 
.loh.  I,  29.  XX,  1.  5.  6.  14.  Fuld.  Job.  XX,  5.  Actt.  App.  IX, 
12.  Pal.  Georg.  IV,  362.  Aen.  VI,  495.  X,  56.  ,  579.  Vat.  Rom. 
Aen.  VI,  495.  ,  Med.  ebend.  X,  785.  In  Urkunden:  iMar.  pap. 
dipl.  XC.  XCni.  XCV.  CXIV.  CXV.  CXXIII  (Ravenna,  6.  und 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Pr.  -et. 
Häufig  ist  die  Apokopc^  des  /; 
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deüc  C.   I.   L.  I,  ()2    (Tii)iir).   109.    ISO   (l)oi(lr    v.    Pi- 

siiiiriiiii). 
üixe  Fijhrt'U.  I.  04. 
eme  ebend.  VIII,  li. 
essibe  (=  exiril)  Mus.   Vor.  2(54,   11. 
fece    Fleelwood    455,  5.    Bull.    ai(  h.    N;ip.  n.  s.  VII, 

23,  2  (Putcüli). 
r/a:5e  Fleetwood  ?)(}>(),  4. 
t^^a\<;^  Fabrett.  VIII,  xxxiii. 
visxe  (SX  =  XS  oder  X  von  ghMchoin  Werlhe  niil 

S)  Äriiigb.  Rom.  subt.  II,  118,  b,  8. 
vixce   [XC  =  CX\    vgl.   vLxoi  I,    118)  Mai  I.    Cbr. 

403.  3. 
W5^  Mus.  Ver.  261,  6. 

f/.r^    Rossi  Prolegg.  S.  XLIII    (Lyon,  520  n.  Cbr.). 
risse  ebend.   I,  1097  '(564  n.  Chr.). 
redie  Cant.  Aclt.  App.  132,  5. 

Demdede    Mar.    pap,   dipl.    CXX,    75.    86    (Ravenna, 
-      572    n.    Chr.).    CXXI,    51    (Ravenna,    Ende    des 
6.  Jahrb.  n.  Chr.).  XCIV,  6  (Ravenna,  625  n.  Chr.). 
Pr.  Baude. 
It.   fece,   südwal.   felzc,    pg.   houve   u.  s.  w.    Sonst 
pflegt  e  im  Romaniseben   zu   schwinden,    sei   es, 
dass  /  bleibt  (fr.)  oder  dass  es  schon  vorher  ab- 
gefallen  ist   (pg.  pr.).    Vgl.  'Synko])e   und   Epen- 
these', I,  A,  Anm. 
3.  P.  S.  Fut.  Akt.  d.  1.  2.  4.  Konj.  in  ~hU: 
dahei  Passion.  IV,  7.  Donat.  451,  10. 
devevet  Gr.  1175. 
possidehet  Donat.  391,  14. 
pugnahei  (zweimal)  Gr.  Ilenz.  0170  (Pompeji). 

3.  P.  S.  Ronj.  Perf.  Akt.  in  -ril: 
nccenderei  Pal.  Georg.  IV,  401. 
concurrerel  Rom.  Aen.  VII,  224. 
everlerel  |  Bob.  Cic.  de  rep.  808,  2. 
pacarel  Rom.  placarei  Med.  Aen.  VI,  803. 
redaryuerei  Rom.  ebend.  XI,  688. 
Violaret  Med.  j    ebend.  591.    Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 
VII,  16  §  2. 


-    48    - 

mtuerel  Miir.  AntL  It.  V,  367,  16  (Luca,  685  n.  Chr.). 

Vgl.  reslituereit  ^  [resliluerai  .^  Flor.  Dig.  III,  iir, 

75. 
Abfall    des    t   in    misere    Oderic.    Diss.  256,    CXIV 

(Interamna). 
2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -h: 
■  futues  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.    14.   51,  1.  2. 

56,  3.  17. 
leges  Or.  7396  (Ostia). 
quiensces  Rossi  I,  207  (368  n.  Chr.). 
reddes  ebend.  644  (425  n.  Chr.). 
faces,   ostendes  u.  s.  w.   Pal.   Ev.   53,   b,    14.   96,   b, 

4.  105,  b,  2.    157,  b,  2.    201,  b,   16.    222,  b, 

4.    335,    b,    18.    345,    a,    4.   372,    a,   8.    Clar. 

Epp.    Paul.   12,    9.  Mone    Mess.  I.    II.   Verc.   Ev. 

612,   5.    Ver.    Ev.    708,    4.    Fuld.    Marc.    XXIII, 

37.   Amiat.   Apoc.    ^  II,   20.    ^  III,    17.    Pal.    Aen. 

VI,  388.  Korn,  ebend.  XI,  706.  Bob.  Aug.  Serni. 

9,  14. 
Sp.  pg.  pr.  -es. 

2.  P.  S.  Konj.  Pf.  Akt.  in  -m: 
incendires  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  807,  25. 
noveres  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxiii,  3. 

2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Pass.  in  -ris: 
meniircs  ^  Med.  Aen.  II,  540. 
ohlectarcs  Bob.  Symm.  42,  5. 
rogares  ebend.  45,  16. 

2.  P.  PI.  Ind.  Konj.   Pr.  Akt.  in  -iis: 
hibates  Fleetvvood  443,  4. 
recensiles  Le  Blant  I.  Chr.  48  (I^yon). 
dicites,  inlellegHcs  u.  s.  w.   Pal.  Ev.  21,  b,  8.  22,  b,. 

13.  23,  a,  5.  47,  a,  19.  48,  a,  5.  ^^,  b,  9.  67. 
b,  19.  69,  a,  18.  69,  b,  3  u.  s.  w.  Golh.  Ev. 
1  185,  b,  9.  1  337,  b,  7.  Bob.  Symm.  36,  2.  43, 

14.  Sess.  Aug.  Spec.  82,  15. 
It.  -(i\  fr.  Lies,  diles,  f altes. 

2.  P.  PI.  Fut.  Akt.  in  -hUls,  -His: 
eretes  Bob.  Symm.  64,  21. 
Jcvavih-s  Pal.  Ev.  395,  a,  3. 
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2.  \\   IM.   Ind.  INM-r.  Akt.  in  -sfts: 
sa/tasfcs  I»al.   Kv.  i^ül.  ti,  20. 
vclasles  ehend.  328,  a,   11). 

P^^    allsp.    alllr.    -.sVr^",    nonfr.    -^tes,    it.    -.s■/^^ 
Neiisj).    -6767^"  analog  den  anderen  Kndnngvn  der 
2.  V.  IM.;  s.  Dioz  Gr.   II,   1()0. 
2.  P.  IM.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -litis: 
ficccperiies  Pal.  Ev.  23,  a,  8. 
rcmistrifes  cbend.  224,  a,  3. 

1.  P.  S.   Konj.  Porf.  Akt.  in  -rm: 
(n^guercm  Koni.  A(mi.  XI,  164. 
locarem  ,   Pal.  ebcnd.  XII,   145. 
Zahlwörter  in  -ini\ 
ihiodecem  Bob.  Conini.  in  Cic.  orr.  177,  7.  Golli.  Ev. 
,55.  b,  19.    ,98,  a,  17.  305,   a,  10.  3G8,  a,  8. 
,  424,  a,  18. 
duodece  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  33.  34.  37  (fränk., 
7.  Jabrh.  n.  Chr.). 
iredece?n  Le  Plant  I.  Chr.  299  (Trier). 

iredece  Miliin  Voy.  II,  106,  2  (Acnnnm). 
qualluordeccni    Straton.     Ed.     Dior  1.    XII,     1 1     (301 
n.    Chr.)    (Lesart    v.    Bankes).    Aniiat.    Mattb.    I, 
17. 
quindecem    Mar.  pap.  dipl.  LXII,  20    (fränk.,    637  n. 
Chr.). 
qiündece  Pardcss.  CCCCXXXI,  31  (693  n.  dir.). 
scdecem  Gr.  Ilcnz.  7215  (Narbo,  149  ii.  Cbr.). 

scdecc    Le   Blant    I.  Cbr.    18    (Lyon,   5.  Jabrb.    n. 

Chr.?). 
sedege  T.  N.  6687. 
Sp.  ncap.  -ce,  pg.  pr.  fr.  -zc  =:  -dccim. 

Adverbia  nnd  Konjunktionen  in  -im: 
enem  Mone  Mess. 

cienem  Le  Blant  I.  Cbr.  91  (llam  b.  Valognes,  676 
n.  Chr.). 
für  lern  Med.  Georg.  II,  304. 
mimUcUem  Pal.  ebend.  III,  485. 
olem  ,   Med.  Aen.  IX,  99. 
partem  ^  Med.   A(ui.   X,  330. 

,      Sohucliardi,  \'okalisnius  il.  \'iilLr.    l.nl.   II.  A 
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Dative  der  Personalpronomiiia  in  -v. 
mihe  C.  I.  L.  I,  1049. 

Vgl.  mihei  Bob.  Front.  122,  12. 
iihe  C.  I.  L.  I,  33  (Ende  d.  6.  Jalirh.  d.  St.). 
sibc   Inschr.  b.   Kopp   Pal.    er.   II,  i,  235.    Alü    della 
pontific.   accad.   II,   675,   3.     Und    sonst    in    fn- 
schriften. 
sive  1  Bob.  Cic.  de  rep.  807,  32. 
Vgl.  I,  90. 

Zahlwort  in  -i: 
viginie  Gotb.  Vict.   150,  28. 
Sp.  veinie,  pg.  vrnie. 
Adverbia  und  Konjunktionen  in  -i: 
übe    Gr.    732    (b.  Luna,    m    n.    Chr.).    4805.    I.    N. 
5607  (Luco  am   lacus  Fucinus).    Fabrett.  II,  xiii. 
Pal.  Aen.    XII,    ,441.    451.    523.    908    u.  s.  w. 
(Ribbeck  i.  T.). 
^nescio  uhi,  non  nesciocube*  App.  Prob.  199,  16  K. 
(Sehr  interessant  ist  hier  die  rustike  Einschaltung 
des  c  nach  An:dogie  von    aliciihi,  necuhi,  sicuhi.) 
smibe  Pal.  Georg.  III,  332  (Ribbeck  i.  T.). 

It.    ove;    altsp.    alubre   {=  aliubi).    übe   altsard. 
(9.  Jahrh.)  Bull.  arch.  Sard.  II,  40. 
inibe  Pardess.  CCCCXLI,  10  (697  n.  Chr.). 
nise    C.  I.    L.  I,  205,  i,  47    (lex    Ruhr.,    705  d.  St.). 
Gr.  4609  (Cremona).  4627  (Pola). 
Vgl.  nisei^  Bob.  Front.  127,  2. 
(juase  archaisch;    s.  Lachmann  z.  Lukr.    S.  91.    Mar. 

pap.  dipl.  LXIV,  31  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
Vgl.  Ribbeck  Jahn's  Jahrb.  LXXV,  307. 
Beispiele  von  en  s.  unten. 

II.  E  =1 1  in  geschlossener  Silbe : 
vor  DB: 
geberusits  Gloss.  Sangall. 
Pg.  gebo. 

vor  CL: 
pnreclo  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  45.  46  (fränk.,  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
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It.  parccchin,  sj).  parcjo,  pg.  parelho,  \)\\  parclh, 
fr.  pari'il',  wal.  pereache. 
perccUtamur  Amint.   C.or.   f,  xv,  30. 

vor  CT: 
dclectum  Amiat.  Cor.  1,  vi,  7. 
dclecti  Mone  Mess.  V  (26,  22). 
dclecta  Sess.  Aug.  Spec.  31,  22. 
cMccüs  ebeiul.  50,  22.  87,  28.  97,  38, 
dekcli  ebond.  93,  24.  28.  117,  CI». 
dilcctum  Viml.  Liv.  \LII,  xxiii,  8.    iJob.  Front.  81, 

2.  Darmst.  Ccnsor.  00,  18. 
dUcclorum    Ilds.  d.  (3.  Jabib.    n.    Chr.    Mone  Mcss. 

S.  39. 
rclccta  Are.  1.  Crom.  22,  1. 
decto  in  späteren  Urkunden ,  z.  15.  prcdeclo  Mafl'ei  Ver. 
ill.  I.  App.  lll    (longob.,  726  n.  Chr.). 
It.  detio\  pr.  cndec,  dec. 
declato  MafTei  a.  a.  0. 
Sp.  dechado. 
Epecieio  Guasc.  Mus.  Cap.  424. 

Epcdete  Garrucci  Velri  XXVI,   12. 
Erecthonhis  Pal.  Georg.  III,  113. 
'EQLX^ovLog,  aber  'EQSiQ^svg.    Lal.  Erichthem  und 
Ereclttheiis. 
cvectione  Flor.  Dig.  XLV,  i,  102. 
veclimis  Vind.  Liv.  XLV,  xxxii,  9. 
Vector,    Vecloris  Momms.  I.  Helv.  App.  26    (Chnr). 
Vecior  ebend.  27  (Chur).  Fröhner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  2073  (Riegel,  Breisgau). 
Vgl,  unten  venc-. 
leciores  Fuld,  Actt.  App.  XVI,  35. 
Peciavi  merov.  Münze   Rev.   num.  Par.   1840   S.  218 
N.  67.' 
Pectavis  ebend.  S.  219    N.  105. 
(sa)lectis   Mar.  pap.  dipl.  CXVII,  4    (Ravcnna,  541   n. 
Chr.). 
saleciis    ebend.    CXX,  19    (Ravenna,    572  n.  Chr.). 
CXXII,    20    (Ravenna,    591    n.  Chr.).    XCIII,    12 
(Ravenna,  6.  Jahih.  n.  Chr.). 

4* 
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Salecto,  salectis  ebend.  CXIV,  14.  25  (Ravenna,  539 
Oll.  546  n.  Chr.). 

vor  GN: 
^benignus  et  malignus,  non  henegmis^  Placid.  III,  437 
Mai. 
malegni  Pal.  Georg.  II,  179. 

Altoberit.    henegno,    malegno    Mussaf.    Mon.    ant: 
S.  8. 
egnis  Pal.  Georg.  III,  566. 

segn(um)    Marin.   Alt.  Taf.  XXXVI,  8    (z.  Z.    v.  Mark 
Aurel  od.  Commodus). 
sec(mm)    ebend.    XXXII,  iii,  3   (184    n.  Chr.).    S. 

Komment.  S.  492. 
[segnif.  Jordao  Portug.  Inscr.  642  (Vide).     Die  In- 
schrift  ist   unecht,    wie   schon   die   Formen:    lo- 
geion.,  luneo,  ocdbui,  foeram,  mosliis  verrathen.] 
It.  segrio,  sp.  sena,  pg.  senho,  pr.  seng,    senh, 
sen,  altfr.  segner,  senefier,  wal.  semn,  ladin.  segn, 
rnmon.  ansenna,  alban.  (geg.)  öevjs-a. 
iegnuarius  Giiasc,  Mus.  Cap.  unter  N.  288. 
vor  LL\ 
Nomina  in  -illus,  -illa,  -illum: 
ancella    MilHn   Voy.  III,    179    (Massiha,    7.   Jahrli.   n. 
Chr.). 
ancellas   Amiat.    Nov.   test.    (Tischend.    Prolegg.    S. 
XXIX).    1  Goth.  Ev.  321,  a,  8. 
It.  pr.  ancella,  altfr.  ancellc,  anseile,  anekele. 
ccQyslXa  Wannowsk.  S.  5. 

bullieella  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  13  (Ravenna,  564 
n.  Chr.). 
It.  hoUicella. 
capellum  j  Goth.  Ev.  39,  b,  14. 

It.  capello,  sp.  pg.  cahello,  pr.  cahelli,  ahfr.  ka- 
vel,  cevel,  clievel  (neufr.  chevenx  PI.),  cluirw. 
cavell,  chave. 
codicellorum ,  codicellos  Mar.  pap.  (hpl.  LXXIV,  ii, 
4.  IV,  5.  V,  9.  VII,  6.  9.  LXXIV  A,  12  (Ravenna, 
Mitte  d.  6.  Jahrl».  n.  Chr.). 
codicellos  ebend.  EXXVIII.  8. 


—    53     - 

cudiccllis  Sidoii.   \'\\)\).  \,  xi  (27,    K)  Sinn. 'j. 

xfoöixtkli)^  Witiiiiowsk.   S.  5. 

codiccilariac  Taiii".  Cod.  Tlieoil.   VI,  xxii,  7. 

maxcllds  Mone  Mess. 

II.  mascclla,  \n\  mahsdla,  altfr.  maisselc,  riiinon. 

7nassell(L 

sitfjdlü  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,   14  (Ilavoniia,  564  ii. 

Chr.). 

Stellas  Sess.  Aug.  Spoc.  55,  29. 

\'^\.  it.  mummcUa,  pr.  mamclla  u.  a. 

Sonst: 

Camcllos  j  iMed.  Georg.  II,  1G9. 

Elihcri  z.  Gothenzeit  =  lUlbcrh    Esp.   sagr.  Xll,  81. 

invecella  Ver.  IMin.  214,  19. 

/;/6'////;.  1  Med.  Aen.   XI,   107. 

Vgl.  media. 

po?Tellacac' \(ir.  Wu).  166,  8  (=  porcä/aa/c  Sill.;  ge- 

uöhnlicli  wii'd  es  mit  einem  L  gesclirieben). 

icllat  (=  St.)  Gloss.  Sangall. 

Churw.  Stella,  Traufe. 

^a  quo  rustici  etiam   nunc   quoque  appellant 

vellam,  non  villam''  Varro  11.  R.  1,  ii,  14; 

vgl.  dens.  L.  L.  V,  35. 

vellicus  1  Flor.  Dig.  XIX,  i,   13  §  5. 

ßsXXavos  Wannowsk.   S.  5. 

lt.  Villa,  aber  vello  =  vllliis. 

vor  LV: 

selvarum  Mone  Mess. 

lt.  sp.  pg.   pr.  rumon.  selva,    altlr.  selve ,   selve'e 

{Sevetre  ^==:  Silveste?^  Voc.  liagiol.);  wal.  sealbe, 

vor  MB: 

Emhrasidas    |   ,,         ,,  ,     ,        v.»    o^o 
,^   ,  )  Uom.  Pal.  Aen.  XII,  343. 

Lmurasus  J 

Vgl.  it.  embrice. 

vor  MP: 

Semplecia,  Sempleca  P'abrett.  VIII,  lxxxv. 

semplex  Are.  1.  Grom.  47,  1. 

It.    semplice',     pr.    semple;    rumon.    sempladad, 

semplificar.  ' 
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vor  NC: 
ciiCKs  Bob.  Prob.  215,  34. 

prencipe   Miir.  1879,  7    (Clermont,    8.  od.    9.  Jalirh. 
11.  Chr.). 
Altit.  prencipe. 
senceris  Gregor.  Mcssl).  S.  119. 
Vence(niio)  Rossi  I,  503  (401  n.  Chr.). 

Provencia    Mar.   pap.    dipl.   LXi,  17  (fräiik.,  Kopie, 

629  n.  Chr.). 
TtQoßevxt^idlLog  Wannowsk.  S.  5. 

Sp.  pg.  venccr,  pr.  vencer,   vcnser,  altfr.  vencre, 
churw.   venscher,  vcncUchcr ,  vaindscher\  it.   sp. 
Provenza,  fr.  Provence,  pr.  Proensa  (auch  Appell.), 
vor  ND: 
scendens  ^  Prag.  Marc.  XIV,  63. 

CKSvdvXiov  =  scinäula  Wannowsk.  S.  5. 

Churw.   schendla,   scliehia  (neben   anderen   For- 
men). 
cep(o)lendrum  Amhr.  Plaut.  Pseud.  823. 
vendemia  I.  N.  3571  (Capua,  387  n.  Chr.).  Bob.  Exe. 
Char.  553,  13. 
Vendemia   Lucichius  Marm.  Macar.  67,  IX    (Baska- 

Voda)  (vgl.    Vindimiiis  Mur.  423,  2). 
Vendemiaio  Fea  Framm.  S.  LXXXVII  (244  n.  Chr.). 
vendemianiur  Pal.  Ev.  284,  a,  9. 
vendemiastis  Sess.  Aug.  Spec.  74,  30. 

It.  vendemmia,  sp.  vendimia,  pg.  vendima  (neben 
vindima),  pr.  vendemia,  vendanha   (kat.   venema, 
verema),  fr.  vcndange,  churw.  vendemia,   breton. 
hendem. 
vendicelur  Lugd.  Cod.  Theod.  Vli,  iv,  17. 
vendicias  ^  Til.  ebend.  XIII,  v,  2. 
vendicabil  Flor,  de  conf.  dig.  I  §  15. 
vendicat  Bob.  Anall.  gr.  184,  5). 
vendecaiionem  Mar.  jiap.  dipl.  CXIV,   49   (Bavenna, 

539  od.  546  n.  Chr.). 
vendicare  ebend.  CXXl,  7  (Bavenna,  Ende  d.  6.  Jahrb. 
•   n.  Chr.). 
evendecarel  ebend.  LXVI,  25  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
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vcmU'can'  elieiid.  LXVII,   1:^   (IVäiik.,    ()58  ii.  Chr.). 

Pnrdfss.  CCCIAI.  Gl  ilnO  w.  Chr.). 
ßevöiy.xa,  Btvöi^  Wamiowsk.  S.  ö. 

lt.  rcnilicurc,  sp.  vengar,  pr.  vcmjar,  venjar,  IV. 

voi-  i\'iV: 
Aben(ncrlci)  FioreUi  Gioni.  d.  sc.  d.  Pomp.   1.  26,  2 

(Abinncrici  ebeiid.   1.  3.  4). 
^bargina,  noii  bargcnna^  Caper  S.  2245  P. 

hargina  {bargiuntt,  harginus  ii.  s.  vv.)  =:  ^peregri- 
iia',  ^elenla',  ^lyllcndich'  ii.  s.  \\.  hiiufig  in  Glos- 
sen. GrafT  Ahd.  Sprchsch.  111,208  fragt:  'Ist  es 
deutsch?  oder  aus  percgrina  entstellt?'  Dieleii- 
bach  Celtica  I,  186  fg.  kann  auch  im  Kellischen 
keine  genügende  Etymologie  auffinden  und  ver- 
gleicht damit  fr.  baragouin,  Kauderwälsch. 
vor  NO: 
qucnquennio  ,   Lugd.  Cod.  Theod.   VIH,  v,  36. 

vor  NS'. 
exlrensccus    Lugd.    Cod.  Theod.  VI,    xxvi,    12.    Boh. 
Sacerd.  39,  20). 
forensecus  Laur.  Gros.  95,  1.  123,  4. 
i/Urensccus  Mar.  pap.  di[)l.  LXXIV,  i,  9.  ii,  13.  in, 
14.  IV,  14.  VI,  2.  8.   9.  11    ([lavenna,    Mitte   d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.).  j  Laur.  Gros.   132,  15. 
inbx'seciis    Guasc.   Mus.   Cap.    1238    (375 — 378    n. 
Chr.). 

vor  NT: 
3.  V.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -rini: 
vindicarenl  Taur.  Cod.  Theod.  V,  xiii,  30. 
susceperent  ^  Lugd.  ehend.  VI,  in,  3. 
fuerent  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  63   (Ilaveima,   539   od. 
546  n.  Chr.).    Mur.   Amt.  It.  V,    367,  10  (Luca, 
685  n    Chr.). 
temtaverent  Pardess.  CCCLXI,  53  (670  n.  Chr.). 

Zahlwörter  in  -ginli,  -ginta: 
vigenti  I.  N.  3293  (b.  Neapel).  Uossi  Prolegg.  S.  XLIII 
(Lyon,    520  n.  Chr.).    Darinst.    Censor.    31,    19. 
43,  13. 
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vifjenü,  ßt^sviaL,  bigenli  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  29. 
51.  78.  84.  92.  102    (Havcnna,  539  oil.  546  n. 
Chr.). 
veLBvxi,  vigenii  ebend.  CXXII,  82.  94  (Ravenna,  591 
n.  Chr.). 
irigenia   Lugd.   Cod.  Theod.  VII,  xvii,   1.  VIII,  xi,  4. 
Darmst.    Cerisor.  43,  1.  66,  13.    Mar.  pap.  dipl. 
CXXXI,  21.  41  (Raveni)a,  6.  Jahrh.  ii.  Chr.). 
quinquagenla  Miliin  Voy.  III,  180  (MassiUa,    7.  Jahrh. 

n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXI,  60  (670  ii.  Chr.). 
sexagenta  Rossi  Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon,  520  n.  Chr.), 

Sess.  Aug.  Spec.  81,  32. 
oclugenla  Le  Rlant  I.  Chr.  71  (Lyon). 

It.  venu,   trenta   [quaranta,  cinquania   u.  s.  w.), 
sp.  quarenia,    cinqüenia   u.  s.  w.,    pg.  quarcnla, 
cincoenia  u.   s.  vv.,    pr.   trenta,    [quaranta,    cin- 
quanta  w.  s.  vv.),  fr.  trentc  [quaranle,  cinquante, 
soixante),  chnrw.  trenta,  oberengad.  quarenta. 
Sonst: 
absenlius,  ahsentium  Fidd.  Apoc.  VIII,  11. 
ahsentio  Bob.  Pelagon.  f.  38,  19. 
ahsentium  CDE  apsentium  B  IMaut.  Trhi.  935  R. 
It.    assenzio,    sp.    axenjo,     pr.    ahsens,    ascens, 
eyssens,  altfr.  ussen,  ladni.  assent,  assegn. 
Centusmia  Boiss.  I.  L.  XV,  65;  vgl.  Cintusmini  ebend. 

X,  32,  1.  2.  3.  4. 
Corentiano  Reines.  XX,  282. 
[Yacentho  Mus.  Ver.  396,  20  —  Vacintho  Lama  Tab. 

ahm.  Vel.  VI,  81.] 
leniio  Cant.  Ev.  652,  4. 
lentiamina  ebend.  700,  2. 
lenteo  Bob.  Sacr.  Call.  325,  a,  20    u.    so    daselbst 

immer. 
lenteis  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipl.  m,  177. 
livTLOv  Hesycli. 

It.  lenza,  lenzuolo,  sp.  licnzo,  Icnzuclo,  pg.  lenco, 
lenca\  rumon.  lanziel. 
mentlia  =  ^Lvd-a. 


—   r)7    — 

Mt'nluniius  I.   >.  4073  (I).  Minluriiae). 

Mculuntd  Are.  1.  Groiii.  235,   12. 
ricntac  Kossi  I,  609  (411)  ii.  Chr.). 
nuendli  Miir.  1597,  7  (riorcnz). 

IM*,  qi/cnzcna;  fr.   Quenlin  N'oc.  Iiagiol. 
'scmlilla7n  per  i  dicimiis,   iion  per  c  sccntillam^    Pb- 
citl.  VI,  572,  a  Mai. 
scentilla  Sess.  Aug.  Spec.  64.   1. 

Sp.  ccnU'lla,   pg.  cenldlia,    alllV.  xcnteUe,    alban. 
öKtvdije- a,  äxsvdC- a. 
Scnliccn,  Sentican  Viiid.  Liv.  XLV,  xxix,  6.  7. 
Urchenlhi  Ver.  IMiii.  112,  23.  212,  17. 
tcrcbcnlhmn  el)eiul.   137,  4. 
lerehentho  eheiid.  164,  9. 
ierebento  Med.  Aen.  X,  136. 
tercbenünac  Bob.  Pelagon.  f.  38  v.   16. 
terehen(ünae)  ebend.  f.  40  v.  20. 
terebcntinae  Viud.  Plin.  XXXIV,  27. 
icrhentinae  Veget.  A.  V.  II,  liv,  4. 

II.  sp.  pg.  tremenüna,    \)y.  Icrcbcnlina,  IV.  /6V6'- 
henüäne,  deutsch  Terpeniin. 
vor  TV^JT: 
dexlexU  (=  ^/s/.)  Are.  1.  Groui.  239,  19. 

vor  PP: 
Epolytwn  Rossi  I,  Q>^2  (430  n.  Chr.). 

EpoUlus  Carrucci  Vetri  XIX,  7.  Ferrario  Mon.  d.  S. 
Aiiibr.  in  Milano  Taf.  nach  S.  58,  N.  8. 
Philcppi    {II  =  E)    Janssen    Mus.    Lugd.   Inscr.    Tal'. 
XV,  3.  • 

vor  RB: 
Verbius  Rom.  Aen.  VII,  762. 

vor  RC: 
^circinus,  non  cercinus^  Caper  S.  2248  P. 

Cerceienses    Kellermann  Vig.   Rom.   lal.  d.  272    (b. 

lacus  Circeius). 
Cerceios  und  Cerceiensium  schreibt   man    jetzt    bei 

Liv.  II,  XXXIX,  2.   VI,  XXI,  2.  —  VI,  xii,  6. 
Cerccnses    Lugd.    Cod.    Theod.;    s.    llänel's    Vorr. 
Anm.  23). 
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It.  cerchio,  ccrcine,  sp.  cerca,  cerco,  cercillo,  pg. 
cerca,  cerco,   cercilho,   fr.  ccrceau,    cerclc,    wA. 
cerc,  cliiirw.  ischerkcl. 
vor  RG: 
ße^ya  Wannowsk.  S.  5  (so  auch  neugr.). 

verguUia  Med.  Aen.  XII,  522. 

lt.  sp.  pg.    pr.  verga,    fr.  verge,    churw.  vergia\ 
vgl.  wal.  varge. 
verg.  Inschr.  b.  Kopp  Pal.  er.  II,  i,  235. 

herginium  Fabrett.  IV,  139. 

vcrgini  (Gen.  v.  verginius)  Boiss.  I.  L.  XIV,  11. 

Verginius  s.  die  Indd.  z.  Inschriftensaniml. 
It.  vergine,  pr.  verge,  vergi,  altfr.  vergine (\{o(\\\^L)  \ 
wal.   vergure,    albaii.  (tosk.)    ßsQyJsQc-a    (Jung- 
frauscliaft);   fr.  vierge,   churw.   (veraltet)   veatna. 
Vergüius  =^   Virgüius. 

Die  Frage,  ob  der  Dichter  der  Aeneide  Virgi- 
lius  oder  Vergüius  zu  schreiben  sei,  hat  auch  in 
nicht  philologischen  Kreisen  ein  gewisses  Auf- 
sehen erregt.  Die  Vergilianer  sind  u.  A.  von 
F.  Schultz  Progr.  von  Braunsberg  1855  (Quae- 
stionum  orthographicarum  decas)  S.  23  fg.  und 
Conrads  Progr.  v.  Trier  1863  (Quaestiones  Vir- 
gilianae)  S.  III  Anm.  bekämpft  worden.  Letzterer 
betönt  mit  Recht,  dass  Vergüius  eine  Rustikforni 
sei.  Doch  ist  zuzugestehen,  dass  auch  ein  ursprüng- 
lich rustikes  Vergüius  zum  einzig  rechtmässi- 
gen Name.n  einer  Familie  werden  konnte.  Alan 
vergleiche  aus  d«m  Deutschen  Hinz  und  Heinz, 
/{ersten  und  Kirsten,  Beck  und  Becker,  Möller 
und  Müller,  Smidt  und*  Schmidt  u.  s.  w.  Derar- 
tige dialektische  Diffcrenzirungen  von  Namen  fin- 
den sich  bei  den  Römern  sehr  häufig;  sie  wer- 
den erst  dann  mit  Sicherheit  in  den  Kreis  von 
Sprachuntersuchungen  gezogen  werden  können, 
wenn  wir  ein  vollständiges  epigraphisches  Ono- 
mastikon  besitzen. 

vor  RM: 
fermaverai  Pardess.  CCCCXVIII,  4  (691  n.  Chr.). 
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II.  fcrmarc,  pr.  cliurv.  fcrimir,  IV.  fcrmcr. 
vor  lii\: 
cnu'iun  \()ii  liirnea  (^ato  II.  11.   LXXXl. 

vor  BP', 
criga  (f.  erpica)  f.Ioss.  Sangall. 

crpica,    crpicarius    Gloss.,    z.    |].    hei    drall'    Alid. 
SiMTlisch.   I,   112. 

It.  erptcc,  fr.  hersc,  clnir\\.  crpsch\  ierpi. 
Vgl.  arp~   I.  218. 

vor  RS: 
ItcrsiUum  l]ol).  Front.   183,  23. 
hersitlus  Med.  Aen.  X,  869. 
vor  RT: 
VerUlis  liest  Hitschl  in  der  Inseln",  der   cista  Praene- 
slina  C.  I.  L.  I,  1500. 

Pr.  vertut,  fr.  vertu,  alban.  (geg.)  ßq^rvt-t;  vgl. 
churw.  vartid. 

vor  SC: 
epcscopo  Mus.  Ver.  S.  181  (Verona,  ^^.  720  n.  Chr.). 
It.  vescovo,  pr.  evesque,  fr.  eveque,  runion.  uvesc, 
alban.  (geg.)  ovTteÖK-ov. 
Fallecos  (=  Fdlisc.)  Rom.  Aen.  VII,  695. 
fescu  Grut.   1056,  1  (Mediolanum). 
gemescens   Fleetvsood    507,  1,  9    (Mitte    d.    6.  Jahrli. 
n.  Chr.). 
congefiiescal  Lngd.  Cod.  Theod.  VII,  xviir,   16. 

confjemescunt  ebend.  XI,  xxv,  1. 
ingemcmmus  Amiat.  Fuld.  Cor.  II,  v,  2.  4. 
ingeme^cere  ebend.  Jac.  V,  9. 
ingemescat  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xl,  17. 
ingemescite  Sess.  Aug.  Spec.  30,  7. 
Hermaesco  I.  N.  3864  (Casapulla  b.  Capua)  (vielleieht 

ist  hier  ae  Diphthong). 
peschim  Pal.  Ev.  226,  b,  19.  227,  a,  19. 
pescihus  ebend.  227,  b,  16. 

It.-  pesce,  pesca,  sp.  pez,  pesca,  pg.  peixe,  pesca, 
pr.  peis,  pesca,  fr.  poisson,  pcclie,  vvai.  peaste 
(PI.   pesti),    ciiurw.    pesc,    pescfi,    alban.    (geg.) 

TtSÖK-OV. 
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vor  SP: 

Cresplna,  Crespi  Mur.   1035,  4  (Marios,  AiiiUilus.). 
Crespi  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  2110  (Vindoiiissu). 
Crespini,  Cresjnno  I.  N.  1527  (Berievenliiiii). 

It.   sp.    pg.   Crespo,    pr.   cresp,   fr.   crcpc,    Cre- 

pin. 
Hespani  Steiner  C.  I.  D.  et  Uli.  3275  (Letusch,  Steier- 
mark). 

Pg.  Hespanha,  sp.  Espana,  fr.  Espagne. 
vor  SS: 
3.  P.  S.  Konj.  Plusqpf.  Akt.  in  -issel: 
dcdesset  Pal.  Aen.  VIII,  570. 
descendessel  ^  Goth.  Ev.  410,  b,  11. 
inlroiessei*)  ebencl.  179,  b,  10. 
manumissessel  Flor.  Dig.  XLII,  viii,  6  §  5. 

lt.   pg.    -esse,   pr.   -es,   altfr.  perdesse   St.    Eul. 

Sp.  -iese*)  =^ -iissem  drängte   sich   aus  der  III. 

in  die  II.  Konj.  ein. 

Inf.  Perf.  Akt.  in  -isse: 
ahiessc  *)  Rom.  Aen.  II,  25. 
egesse  Bob.  Symm.  31,  15. 
perfecesse    Bob.    Aug.    Serni.    37,    7    (nicht    b.    Mai 

angeg.). 
siesse  *)  Vind.  Liv.  XLV,  xliv,  18. 

Superl.  in  -issimus: 
heaiessema    Bernasconi    Le    ant.    lap.    crist.    di  Como 

XXIII. 
henemereniesseme  Bold.  430,  1. 
KaQ666£^£  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
claresimus  Momms.  I.  Ilelv.  App.  26  (Chur). 
dulcesime  Le  Blant  I.  Chr.  265  (Trier). 

dulcessima    I.    N.    1302    (Acclanum,   508  n.*>  Chr.). 

Form.  Andegav.  XXXIV. 
mereniessimo  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861     55,  2  (Corduba, 

349  n.  Chr.). 
pienlessemo  Mur.  2064,  6  (Carpentoracte). 


*)  Hier  wirkte,  wie  in  den  Formen  des  SC.  de  Baeeli.  adiese  ^  adiesent, 
adieseC,  Dissimilation. 
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pfcnt('ssi?nfs  SIcIikm'  (1.  I.    D.  cl  Hli.  2020  (Rogons- 
biirg). 
picssimo  Mai  I.  CJir.  273,  4  (z.  Z.  v.  Jusliiiian). 
J'f/f/fcsscma  Hossi  I,  G45  (425  n.  Chr.). 

Sonst: 
k'ssenis  Miliin  \oy.  III,  170  (Massilia,   7.  od.  8.  Jaliiii. 
n.  Chr.). 

A'gl.  pr.  besavia,  bescalo,  hescycg,   altfr.  hesagüey 
hesante,  hesquil  u.  s.  w. 
comessari  =  co??üssan'  selir  häufig,  z.  B.  co?nes(f(wms 
Amiat.  Gal.  V,  21,  coiiiesaiionibus   cl)end.  Pof.  I, 
IV,  3. 

It.  commessazione. 
cyparessos  Ron),  (ieorg.  II,  443. 
cyparessi  Med.  Aen.  III,  G80. 

Mittelforni  zw.  cyparissus  und  cvpressiis.  Die  ro- 
manisclien    Formen    it.  cipresso,    sp.  cipres,    pg. 
cyprcstc,    pr.  cyprcs,    fr.   cypres  setzen    ein   ry- 
pressvs  voraus. 
/■(?55r/  (r=  y^o;«)  IMone  Mess.  IX  (35,  24). 
mmuties.  Mur.  2046,  7. 

It.  7nesso,  pr.  ^?^5,  churw.  ;w<?55. 
Narcessis  Fuld.  Rom.  XVI,  11. 
scmes  (=  semisse?n)  Rossi  I,  G53  (426  n.  Chr.). 
vecessüudinem  3Ionc  Mess.  IV  (21,  10). 

vor  ST: 
antcstcs  Le  Blant  I.  Chr.  22  (Lyon). 

aniesliüs  Mone  Mess.  XI  (37,  21.  38,  8). 
aniestiie  ebcnd.  (38,  1). 
antesiitem  Form.  Marc.  Bob.  Conc.  Chalced. 
Aiitesiius  häufig  in  Inschriften  =  Anlisüus;  s.  De- Vit. 
Arestus  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.  14.  53,  14. 
Arestoboli  Amiat.  Rom.  XVI,  11. 
Aresiolelis  Darmst.  Censor.  9,  9. 
Arestoxenus  ehend.  24,  12.  ^ 

Arestyllydes  Are.  1.  Crom.  S.  251. 
Euareslo  JMargarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  490. 
Euareslu  Passion.  S.   183  N.  4. 
Badesli  Carrucri  Gr.  Pomp.  VII,  3. 
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haptesta  Mai  I.  Chr.  171  (Forum  Jiilii). 

hapleste     Mur.     19G2,     3     (Verona,     gg.     720     n. 

Chr.). 

Altfr.  hapiestire. 
Calestus  Catal.  pontif.  II. 
Cheresio  Ver.  Phn.  227,  12. 
XQEöta  Wannowsk.  S.  5. 

It.  sp.  pr.  churw.  cresla,   fr.  creie,   alban.  [^t%.) 

TCQe'dtS-CC. 

Chi^esins,  Chresticmiis.  Vgl.  Lactaiit.  De  vera  sap.  et 
rel.  IV,  7:  'Sed  exponenda  huius  nominis  ratio 
est  propter  ignorantium  errorem,  qui  cum  im- 
mutata  httera  Chrestum  vohmt  dicere.'  Vgl.  Mu- 
ral, zu  1668,  6  und  Fabreit.  Gloss,  it.  So  liest  man 
Chresio  Suet.  Claud.  XXV,  Chrestiano  Mai  I. 
Chr.  379,  2,  Chresiiani  Mur.  1668,  6  (Florenz), 
Chresiianis  Guasc.  Mus.  Cap.  III,  S.  257,  b  u.  s.  ^v. 
Man  dachte  an  XQriGtog.  Vielleicht  ist  Chrisiina 
umgekehrt  für  Chresiina,  welches  als  heidnischer 
Name  Mur.  1315,  14  vorkömmt. 
Pr.  cresüan,  fr.  chreiien,  wal.  cr^i/m  (islrowal. 
Isukerst  *)  =  Jesus  Christus),  alban.  (losk.)  tceötf- 
Q8-1,  (geg.)  ysörev-i,  yeQörsv-t.  *) 

consesieniis  Pardess.  CCCLXI,  27  (670  n.  Chr.). 

eucharestia  Mone  Mess.  II  (18,  13). 

Vgl.  it.  sp.  pg.  pr.  caresüa  (altsp.  carastia),  bask. 
garestia. 

exigesti  Are.  1.  Crom.  286,  6.  8. 
It.  -esli,  pg.  -esie,  pr.  -est. 

geneslqe  Pal.  Med.  Georg.  II,  434.  Diese  Schreibweise, 
welche  sich  auch  sonst  oft  in.Kodd.  (so  Pallad. 
R.  U.  III,  XXIII,  2.  XII,  VIII,  2.  Veget.  A.  V.  V,  xii. 
Pervig.  Ven.  81.  Calp.  Ecl.  I,  5)  findet,  wird  von 
Manchen  für  die  bessere  gehalten;  s.  Orthogr. 
Cell.  ed.  Ilarl.  S.  241. 


*)  l{  ist  versetzt  wie  im  riimon.  carstiaun  =  ladin.  crastiatm,  welches 
die  l)C(lf\i(uii^-  ^Mciiöcli'  aiigenomineii  liat  (I.auehert  im  Hotlweiler  Programm' 
V.  1845  S.   18). 
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It.  gincstrn,  ffincs/ro,   pg.  r/icsttt,    pr.  (jcncsla,    fr. 

(jcnC't,  alid.  f/c/ws/c;  sp.  hinicsia. 
maycsler  arcli.  Oniiit,   I,  iv,   17. 
maccstcri  Griit.  10(35,  9. 

mayester  Mnr.   1902,  3    (Verona,  %%.  720  n.  Chr.). 
mageslris  Pal.  Georg.  II,  529. 
magesler'uun  Tanr.  (lod.  Tlieod.  VI,  viii,  1. 
mageslralm   Mar.  pap.  dipl.   (1\V,  iii,  9    (Ravennn, 

540  n.  Clir.).  Are.   1.  Groni.  203,  9. 

I(.  sp.  maesiro,  pr.  majestrc. 
\Mene&lcr   I.   N.   0308,    23    (INileoli)    ist  =  Mncsier 

el)eiul.    2383,    a,    i,  15    (Herciilanum)    u.    sonst, 

nieht.  uie  Minervini  Bull,  areli.  Nap.    II,    140,  1) 
'ii.    Fahretli    in    seinem    Glossar  wollen  ,   =  mi- 

nister.^ 
7nencsleiio  Gr.  Henz.  0042b  (Sentinum). 
minestcrii  j  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  xxxii,  2. 
menestcrialis  Pardess.  CCCCXXXIV,  3  (095  n.  Chr.). 
menesiralor  Oj*.  2403. 
menestraiori  Fabrett.  X,  114. 
admenestravuni ,    admcneslre(ni)    Gr.    Ilenz.    0431 

(Aniorgos,  302  n.  Chr.). 
admenesirationis  Gr.  1120  (Sestinum,  375  n.  Chr.). 

It.   minesira,   sp.  menesier  ii.  s.  w. ;   s.   oben    S. 

25  fg. 
sinest.(i^a?j})  I.  N.  3180  (Cumae). 
senesteriori  Gr.  4511  (Ostia). 
senextra  Fabrett.  I,  lii.  1   c    t    qo 

senexieriosum  Marin.  Atl.  233,  2  J      '    '  '    * 
sineslros  j  Med.  Aen.  XI,  347. 
sinesteiius  Til.  Cod.  Tiieod.  IX,  xxxvii,  2. 
senestra  Sess.  Aug.  Spcc.  34,  37.  54,  7. 
scncslram  ebend.  50,  3. 
sincsiram  Are.  1.  Crom.  28,  10. 
sinesira  ebend.  173,  2. 
sincstraia  ebend.  292,  10. 
sinesirato  ebend.  11.  12. 

It.  s'mestro,  pr.  altlr.  seneslrc,  oberengad.  schnesler\ 

sonst  churw.  sanies/er,  sneisler,  sp.  siniestro. 
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Vgl.    peäesler  =  pedii-ier,    equesier  ■=  eqinl-ier 
Corsscn  I,  278  fg. 
Tlicmesthocleli  Kandier  Iiiscr.  Islr.  57  (Tergeste). 

vor   TT: 
petiacio  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  11. 

vor  X: 
Brexis    merov.   M.  Rev.  num.  Par.   1840    S.  242    N. 
898. 

It.  Brescia. 
calex  Mone  Mess.  HI  (21,  6). 
Cilex  Miir.  745,  4  (Ravenna). 

felex  Le  Blant  I.  Chr.  366  (Lavigny).  Momms.  I.  Helv. 
343,  2  (Äugst). 
Felex  Lucichlus  Mann.   Macar.   82,  XVI  (Podgora). 

Mai  I.  Chr.  2,  3  (Ravenna,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
infdex  Älone  Mess.  IV  (25,  12). 
genetrex  Mar.  pap.  dipl,  LXIII,  10  (fränk.,  640  n.  Chr.). 
nexaniem  Rom.  Aen.  V,  279. 

Olexius  Cohen  Med.  imp.  VI,  580,  5  (Kontorniat,  Kopf 
V.   Caracalla)  ==  Ulixes  nach  Greppo  Rev.  num. 
Par.  1840  S.  91. 
prolexiias  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  25  (301  n.  Chr.). 
prolexus,  prolexam  Gloss.  b.  Mai  Cl.  aucl.  VII,  574,  a. 
vexxü  Marin.  Att,  561,  2  (Florenz). 
vext  Mai  I.  Chr.  421,  4. 
vexse  Fabrett.  VIII,  xxxiii. 

quexit  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XIX,  10  (==  que  vexif, 
wie  anderswo  quixil  =  qiii  vixit). 
Altsp.  pr.  altfr.  vesqui  (neufr.  vecm)  (Umstellung 
sc  =  es). 

vor  Z: 
proßleza  Pal.  Ev.  406,  h,  11. 

It.  profcleggiare.     So    auch    it.   hattezzare,    wal. 
hoiezä  u.  a. 

Dis- : 
(lesccclcrc  ,^  (clcceclerc  ^)  Med.  Aen.  XII,  184. 
flcscedanl  Amiat.  Luc.  XXI,  21. 
descedebit l  ^  (^iQi\\.  Ev.  263,  a,  2. 
descedenlilms  Vind.  Liv.  XLIl,  xliii,  5. 
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(lesciderunl  {==  discesserunl)   Marin.  AU.   Tat'.  XLI, 

a,  28  (218  iV.  Chr.). 
(h'scessisse  Mar.  pap.  dij)!.  CAIV,  ,'U  (Ravcima,  539 
0(1.  54G  n.  Chr.).  CXXI,  5  (Uavciina,  Eiulc  d.  6. 
Jahrh.  ii.   Chr.). 
(Icscrcta .,  [decrcla  ,)  Lugfl.  Coil.  Theod.  VII,  xviii,  9. 
descri?nina  .Med.  Aeii.  VI,  646. 

dcscriminc  Are.  2.  Crom.  41,  13. 
dcscumhenlibus  Amiat.  Luc.  XIV^  10. 
dcspcnsator  Pal.  Ev.  336,  a,  3. 

dcspensalorcm  obcnd.  357,  a,  17. 
dcspcrirc,  despcrircnt  Flor.   Dig.  XLIV,  vii,  5  Auf. 
dcspcrststl  Mone  Mess. 
dcspliciendum  Are.  2.  Crom.  37,  1. 
desponentes  Cant.  Actt.  App.  106,  2. 
desputanliir  Are.  2.  Groin.  126,  2. 
dcsipent  Bob.  Char.  51,  20. 

</6'5to^  Are.  1.  Grom.  213,  10.  215,  8.  216,  9.  217, 
12.  218,  11.    219,  4.  220,  5.  242,  18.  243,  2. 
destat  Are.  2.  ebend.  37,  24. 
destendanl  Pal.  Virg.  Eel.  IX,  31. 
dcsUnere  Vind.  Liv.  XLIV,  xx,  5. 
dcsiexit  Are.  1.  Grom.  239,  19. 

detingueüs  Sess.  Aug.  Spce.  18,  33. 
desiracium  Canl.  Aelt.  App.  31,  5. 
dcstricU  Med.  Vat.  2  Pal.  Aeii.  VI,  617. 

deslrictius  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  144,   10. 
Sp.  pg.  pr.  wal.  des-,  fr.  des-,  de-. 
Mit  Assimilation: 
defferri  Laur.  Gros.  239,  5. 

indefferenier  Bob.  Serv.  450,  14.  453,  29. 
indef er  enter  ebend.  454,  20. 
defficilius  Kod.  d.  6.  od.  anf.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv. 

tr.  de  dipl.  III,  160. 
deffiinderis  Mone  Mess.  II  (17,  1). 
defundit  Rom.  Aen.  X,  908. 
Altfr.  deffecüe  (Roquef.). 
In  selbstständig  und  in  Zusammensetzungen : 
en  C.  I.  L.  I,   195    (eol.    rostr.).    199,  12    (sent.  Mi- 

Schuchaidl,  Vukalismus  d.  V^ulg-.-T.at.  II,  'S 
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nucc,    637  d.  St.).    Rcnier    I.    A.  3439    (Silifis). 

Mai  I.  Chr.  433,  6  (Conegliano  b.  Ceneta).  Rossi 

I,  157    (363    n.  Chr.).    Le  Blaut  I.    Chr.  230  A 

(Trier).  Pal.  j  Georg.  I,  171.  ^  Aen.  IX,  229.  Vind. 

Liv.  XLII,  j  XXXI,  3.    I  XXXIII,  6.  ^  XLV,  xlii,  5. 

SV  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  25  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.).  CXXI,  58  (Ravenna,   Ende  d.  6.  Jahrh. 

n.  Chr.).  CXXII,  78.  82  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

Sp.  fr.  pr.  churw.  en,  pg.  em. 

encolae  Renier  I.  A.  1633  (El-Kantara). 

heneunic    Miliin  Voy.    III,  180  (Massilia,  7.   Jahrh.  n. 

Chr^). 
elleses  Inschr.  b.  Kopp  Pal.  er:  II,  i,  235. 
cinlustrihus  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  12,  22  (Meictnr 
e  in  codice,  ego  tarnen  archaismum  retineo'  Mai; 
violmehr  ist  e?il-y,  inl-^. 
emmamlaüs  Pardess.  CCCCXXXV,  50  (696  n.  Chr.). 
emunilale  ebend.  LVIII,   12  (Kopie,  497  n.  Chr.). 
emunilate    ebend.   App.    IV,    12    (Kopie,     664    n. 

Chr.). 
emunitatis   ebend.    CCCLXXII,   17   (Kopie,    674   n. 

Chr.). 
emmunUaiem  ebend.  CCCCIII,  9  (Kopie,  683  n.  Chr.). 
emunetatis  ebend.  CCCCX,  25  (688  n.  Chr.).  CCCC- 

XXXIII,  33  (695  n.  Chr.). 
emunitas  Form.  Marc.  u.  s.  vv. 

emuräias  (s.  Forc.)  =  e?nm.  =  imm.,   wie  umge- 
kehrt innormis  =  in.  =  en. 
sv^oßtXia  Mar.  pap.    dipl.  XCII,  21  (Rom,   6.  od.  7. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
ennocens  Miliin  Voy.  II,  106,  2  (Acnnum). 

enocentiam  Mone  Mess. 
aäcmplUa  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  m,  7   (Ravenna,  540 

n.  Chr.). 
evötoQ^EvzLs   ebend.    CXXI,   55    (Ravenna,  ^g.  Ende 
d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
söroQ^evTig,    cstromenüs    ebend.    CXXII,    78.    90 

(Ravenna,  591  n.  Chr.). 
exlromcnlo  Pardess.  CCCCXVIII,  8.  12  (691  n.  Chr.). 
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estnimcnlwn,    cstnnncnia    obeiid.    (^(XICXXXIV,   11. 
14..  IG.  17  (095  II.  Chr.). 
iVTQo  .M.'ir.  pnp.  dipl.  XCIl,  23  (Rom,  G.  od.  7.  Jalirli. 
n.  Chr.). 

reber  hv-  w.  i]v-=im-  s.  Wanno^vsk.  S.  4  fg. 
Uonianisrh  cn-\    im  II.  selten,  z.  iJ.  cmpiere,  em- 
pito,    im  Wal.    dafür  in   (-}-).  —  Alts[).  cstormenlo, 
j)r.  altfr.  cstrumeni.   —    It.  altsp.  i)r.  cniro  (ncusp. 
|)g.  (lenlro). 
Iliiisiclillicli  der  Quantität  des  in  Position   stehenden   i,   das 
(iiireli  V  wiedergegeben  wird,  herrscht  kein  Zweifel.    Dasselbe  ist 
kurz,     hl  den  meisten  Füllen  lässt   sich    dies  direkt   nachweisen, 
entweder    dnrch    ansdrückliches    Grammatikerzeiigniss,    wie    bei 
iVicIus,  Dctor  oder  mit  Hülfe  der  Etymologie,  wie  in  synkopirten 
[pciiclilari,  salictiim,  hcmg'nus)  oder  zusammengesetzten  Formen 
(dis-sipo,   in-plerey   vin-dico).    Felex   und    vendemia    fallen    auf, 
weil  hier  e  langem  i  entspricht  [felicis,  vlnum).  Mit  der  Annahme 
einer  Yokalkürzung  ist  uns  wenig  gedient.    Felex  bedeutet  felec-s 
{Feleici  C.   I.   L.   I,  585  (G72 — 675  d.  St.))  und  vendemia  vln- 
detnia    (veinea   s.   unten);    später    mochte    auch   felex  und   ven- 
demia gemessen  werden.    Ebenso  entspricht  in  offener  Silbe  ple- 
bejisches e  klassischem  t.  Doch  hier  sind  Unterschiede  zu  machen : 
1.  II.  III. 

Urlat.  c  z.  B.  mereio,  i  z.  B.  fides,  u  z.  B.  lubet, 
Klass.  i  —  merito ,  i  —  fides,  i  —  libeiy 
Plebej.  e  —  mereio,  e  —  fedes,  e  —  lebet. 
In  mereio  ist  e  nicht  aus  i  entstanden.  Dennoch  haben  wir,  weil 
eine  Trennung  von  rustikem  c  I  und  c  II  schwer  durchzuführen 
ist  (die  Denkmäler  der  archaischen  Periode  gewähren  nur  für 
wenig  Formen  eine  Entscheidung,  ja  sie  zeigen  zuweilen  schon 
ein  sekundäres  c,  wie  in  famclia  =  familia  ^=  ^- famulid) ,  in 
unsere  Uebersicht  die  Beispiele  für  gewahrtes  ursprüngliches  e 
aufgenommen.  E  :=  i  =  u  z.  B.  noch  in  fletehus,  sebi,  lacrema, 
septemus.  In  unbetonten  Silben  ist  e  oft  nicht  sowohl  qualitativ, 
als  quantitativ  aus  i  verändert,  d.  h.  es  ist  Schwächung,  Vor- 
stufe der  Synkope.  E  ^=^  i  vor  Vokalen  muss  im  Allgemeinen 
nach  dem  oben  (I,  470)  Gesagten  als  umgekehrte  Schreibung  be- 
trachtet werden:  doleum  =  doliiim  besagt  nichts  Anderes,  als 
vi?na  =  vitiea;  it.  doglio,  wie  vigna.    Auszunehmen  würden  sein 
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z.  ß.  Deana,  trea,  vea.  Indessen  finden  wir  besonders  vor  a  c  für  i 
geschrieben  (häufiger,  als  vor  den  anderen  Vokalen  zusammenge- 
nommen,   so    nur    aspiceat,    capecU  u.  s.  \>.    (12  Beispiele),    ein 
einziges  percipeunt).  Sollte  dem  ein  lautlicher  Vorgang  zu  Grunde 
liegen?     Eine  Assimilation   des  vorausgehenden  an  den  folgenden 
Vokal,  eine  lirechung?    Eine  solche  ist  wenigstens  in  Cochlea  = 
xoxXiag,  nausea  =  vavcCa  anzunehmen.     Corssen   (I,   301)    er- 
hlickt    auch    in   eo,   cu  =  io,  tu    eine    Art    von  Assimilation.  — 
Manche  Endsilben  waren  ursprünghch  lang;  so  die  3.  P.  S.  Ind. 
Perf.,  und  e  ist  streng  genommen  nicht  aus  i  umgewandelt,  son- 
dern aus  (T  verkürzt,  wie  folgendes  Schema  veranschauUcht: 
.  Trust,  cledei  idedet. 
1  klass.  dedit  i  dedit. 
I  entwickelte  sich  nicht  selten  durch  e  weiter  zu  e.  So  hat  z.  B. 
in    den    it.   cetera  =  cUluira    und   ginepro  =  iiinipei^us    e   den 
oUciien  Eaut.  Hiermit  stimmen  Schreibweisen  wie  diese: 
fuae  Mus.  Ver.  180,  5  (533  n.  Chr.). 

fuaemus  Pardess.  CGCCXLI,  10  (697  n.  Chr.). 
incaedemns  Sess.  Aug.  Spec.  29,  33. 
laetania  Goth.  Ev.  250,  b,  7. 

laeianias  ßeda  Sex  aetat.  II,  193  (Basel,  1563). 
Vgl.  pg.  ladainha. 
mancaepammus,  celsaetudinem  Pardess.  XDVIII,  4.  17 

(716  n.  Chr.). 
oppraemitis  Sess.  Aug.  Spec.  28,  18. 
Ninaevilae  Pal.  Ev.  324,  b,  2. 
sanctaemoniale  Bob.  Sacr.  Call. 
ßiysvtat  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  92  (Bavenna,  539  od. 

546  n.  Chr.). 
Cladaeiis  Momms.  I.  Helv.  198  (Aventicum). 
Cristaeanm  Garrucci  Vetri  S.  49,  b  (Clusiuu)). 
gynecaeariorum  Til.  Cod.  Tlieod.  X,  xx,  16. 
illaeus  (=  ütius''^))  Momms.  I.  Helv.  296  (Munzach  b. 

Liestal). 
Pelusaeacae  ,  Pal.  Georg.  I,  228. 
I)ies(;s  e  konnte  wiederum  zu  ie  [ea]    oder  a   fortschr(!iten.     Fiu" 


'*)  Oder  fiir  ilUic'ms  =  illeiiis  :=  illius't  V-^l.   ipscius  Hold,  58,  2.  P<M'ret 

(';il:ir.    d.    H.    V,    XXV,    48. 


il!» 


lelztcrcs  sind  IJrisjurltr  1,  217  Igy.  hi-ij^chiaclil ;  jenes  lindel  Meli  /.  1). 
in  sp.  nicvc,  plictjo,  ricfju,  wal.  pcarc,  tcumr,  iiäuligcr  in  l'osilion, 
/.  |{.  s|).  sifiit'sfro,  ycrlo,  IV.  vicr(jt\  wai.  scalbr.  Das  Französisclie 
^Ml»t  1  znweilen  dnreli  oi  ;dlfr.  ei)  wieder,  so  in  ijoirc ,  po'd, 
(I.  Ii.  ri)inanisclies  lanj^es  c  wird  wie  lateinisches  langes  c  helian- 
ilrll:  iH)H  =  pcl  =  rust.  pclu  ^=  kl.  plIus,  wie  soir  =  scr  = 
rnsl.  6rro  =  kl.  senim,  EI  fiir  e  =  i  auch  in  J'osilion  zu- 
weilen schon  früh,  z.  B.  eitle  Alli  della  ponlific.  accad.  XIII, 
20  (Clusiuni),   eipsam  Boh.  Comni.  in  Cic.  orr.   103,  22. 

111.  E  =z  i  in  ollener  Silbe: 

A.     In    lateinischen    Wörlerii : 

J.anges  /  hatte  einen  doppelten  Laut,  einen  diiinien  und  einen 
dicken.  Letzterer,  fast  3Jittelton  zwischen  e  und  i,  wird  in  archai- 
scher Periode,  vereinzelt  auch  später  durch  ei  ausgedrückt.  Die 
ruslike  Form  für  ihn  ist  e.  Die  Verschiedenheit  in  (}i^Y  Aussprache 
iles  X  lässt  sich  zum  grossen  Theil  auf  eine  Verschiedenheit  des 
Urs[)rungs  zurückführen.  In  primus  war  i  aus  dem  Diphthongen 
ei  enlstanden,  das  rustike  premus  ist  daher  unmittelbar  aus  prei~ 
mus  herzuleiten.  In  den  romanischen  Sprachen  treffen  wir,  we- 
nigstens in  betonter  Silbe,  nur  seilen  e  für  lat.  %  an. 

a)    An-  und  inlautend: 

E:  EI: 

Inf.  Akt.  d.  4.  Ivonj.  in  -ire\ 


audeire,  eire,  veneire  archaisch, 
veneire  Clar.  Epp.  Paul. 


andere  ,  Med.  Georg.  III,  184. 
resilere  Ver.  Plin.  50,   1. 
seigere  Pal.  Aen.  IV,  103. 
suffere    ebend.    Georg.    IV,  241 

(woraus    der    Med.    u.    Rom. 

sufferre). 
slabilere  Vat.  1.  Aug.  Serni.  72, 

29. 

Inf.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  -///: 
demcleri  Are.  1.  Grom.  183,  1. 
impederi  Flor.  Dig.  XXVIII,  vi,  6. 

1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -imus. 
inservemiis  Are.  1.  Grom.  27,  3. 1 
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3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -irel: 

finerct  ^  Laur.  Oros.  189,  4. 
inter  vener  et  Kvc.  1.  Groin.  187,  8. 
reder  ei  Vat.   1.    Aug.  Serm.  68, 
33. 

3.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -irenl'. 
vener eni  j  Gotli.  Ev.  329,  b,  10. 1 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  tl.  4.  Konj.  in  -irelur\ 

fmereiur  Flor.  Dig.  XXVH,  i,  36. 
invenerüur  Are.  2.    GiT>m.  140, 
15. 

2.  I\  S.  Fut.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -ibis: 
abebis^  Med.  Aen.  VIJ,  733.        | 

3.  P.  S.  Fut.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -ibii: 
abebit  ebend.  Georg.  IV,  410.     1 

2.  P.  S.  Imper.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  -ire: 
sorter e  Pal.  Georg.  III,  71.  1 

Nomina  in  -iniis: 


cossofrenus  (=^consobrinus)  Gloss. 

Sangall. 
Egenus  [=  Hyginus)  Catal.  pon- 

tif.  I. 
Leopocenos  Le  Blant  I.  Chr.  43 

(Lyon).  Von  Leopocus\  so  z.  13. 

Leopocae    Mar.    1271,   5    = 

Laepocae  Kandier  Inscr.  Istr. 

475. 
Patruenus    Fröliner  Inscr.    terr. 

coct.  vas.  337  (Mühlliausen  b. 

Kannstatt  —  Rheinzabern). 
navXsvog    C.    I.  Gr.  5741    (b. 

Iladranum). 
peregre(no)  Janssen  Mus.  Lugd. 

Inscr.  Taf.  XIII,  1. 


alpeina,  cisalpeina,  peregreinus, 
Remureine ,  Tarenteinm  ar- 
chaisch. 
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percyrenus  ^    Golh.  Kv.  381,  a, 

10. 
Regcnus  rröhiicr  a.  a.  0.  1762 
(Äugst  —  Xanten). 


Palaleina  Fleetwood  345,  2. 


Uufvna  Kandier  Inscr.   Istr.  204   liufhinc  (U  =:  E)  Garriicci  Cini. 


INdaV 


d.  ant.  Ebr.  00,   1. 


HatoQvevo^  Griil.   1130,  8.         Sabcfijtuis  Kandier    Inscr.    Istr. 

409  (Visinada). 

Giiech.  -elvog  sehr  ^gewöhn- 
lich. 

*    In  gallo -it.  Diall.  (z.  IL  ales-       In  gallo-it.  Diall.  (z.  D.  bologn. 
sandr.,  moden.)  -en  für  -imis\       painies.)  -ein  =  -iniis. 
so  lale'n  =  lalinm,  avse'n  = 
vicinus.    \'gl.   it.    sp.   carena, 
pg.  crena,  fr.  carene. 


Di- 


dedila  Rom.  Aen.  VIII,  132. 
deducle  Ver.  Plin.  22,  24. 

deduci  Darnist.  Censor.  17,  1. 
degerit  Med.  Aen.  III,  44G. 
deges(la)     Taur.    Cod.    Theod. 
VIII,  IV,  16. 
Pr.  degerir. 
deiudicetur   Flor.    Dig.    IV,   iii, 
9  §3. 

Allfr.  dejugier  (Koquef.). 
delalio  ebend.  II,  xii,  1  §  2. 
deligere  Ilenier  I.  A.  3989  (Cae- 
sarea). 
dcligi  Ver.  Plin.   129,  17. 
delecta  Vat.  ^  Med.  Aen.  IV,  31. 

Med.  ebend.  IX,  85. 
deleclm   Pal.  ebend.   XII,  391. 
delcclum   Kod.  d.  6.  Jahrb.  n. 
Chr.    Nouv.    Ir.  de  dipl.  III, 
163  Anni. 
deliclam    Mone    Mess.    VI    (27, 
14). 


deilexseral  arch. 
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delictioiic  Clar.  L|)|).l'aiil.82,  IS. 
deleciissimo  Form.  Aiidcgav. 
^dihicuhmi,  iion  dcluculwn'  Inc. 

de  orlli.  S.  2783  P. 
delucido    Pal.    Ev.   141,    b,   6. 

Goth.  Ev.  379,  a,  14. 
deliculo    Kod.    d.   6.  Jalirli.   n. 
Chr.    Noiiv.    ir.  de  dipl.  III, 
163  Anm. 
demensa  Med.  Georg.  11,  284. 

demensi  eheiid.  Aen.  XII,  117. 
^dimidius,    nun    demidius*    Api). 

Prob.  198,  26  Tg.  K. 

demedio  Are.  2.  Grom.  206,15. 

Pr.  fr.  demi. 

demiUere   u.  s.  vv.    Mone    Mess. 

IL  IV.  Pal.  Ev.  18,  b,  8.   21, 

a,  11.    22,    a,    9.    37,    a,  17 

II.  s.  w.    Fuld.    Marc.    XI,  6. 

Luc.  IV,  19.  Cor.  I,  vii,  ,11. 

2  12.  13.  Ebr.  II.  8.  XIII,  23. 

Amiat.  Cor.  I,   vii,  11.    Gotb. 

Ev.  27,  a,  13.    ,  42,  a,  9    u. 

s.  w.  Med.  Aen.  III,  535.  Pal. 

ebend.    X,   46.    Rom.    ebeild. 

366  u.  s.  vv. 

denusciiur  Mar.  pap.  dipl.  LXV, 

9  (fränk.,  ^^r,  657  u.  Cbr.). 
deniiscetur    ebend.    LXVII,    17 
(fränk.,  658  n.  Chr.). 
dcngis  C.  I.  L.  I,  1220    (Bene- 
ventum). 
derectus  Doni  II,  36  (Novigrad, 

Dalniatien). 
dcrexserai  Or.  Ilenz.  5400  (b. 

Verona,  46  n.  Chr.). 
dercctam  ebend.  6618  (b.  Ma- 
teria   bei  Tergesle,    z.  Z.  v. 
Klandills). 
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Cic.  de  iv|).  SO'J,  :;<).  Vcr. 
IMiii.  11»,  22.  :5G,  S.  B,.|.. 
(lüuc.  (llialc.  Taiir.  Cod. 
TImmhI.  I,  V,  Vis.  Lugd.  elK'iid. 
VII.  xviii.  8  §  2.  Flor.  Di-. 
III,  V,  20.  XIIF,  VI,  3  §  4. 
L,  XVII,  SO.  1)011011.  Lact. 
Pardcss.  CCCXCIV,  19  (()S0 
n.  Chr.).  CCCCXXIV,  ^0  (692 
n.  Chr.).  Gloss.  Gr.-lat.  Lat.- 
gr.  II.  s.  w.  So  schrei!)! 
Lachmaiiii  Lulu*.  IV,  G09 
iiacli  den  Ildss.  und  mcrlU 
an :  ^iinporiti  est  scrüjere 
(l/'rec/iY;  Uil)ljcc!v  im  Virgil 
z.  ü.  Aen.  1,  401  nacli  Pal. 
SangaU.  ,  Rom.,  VII,  497  nacli 
llom.  1  Vat.,  X,  401  nacli 
Iloin.  jMed.;  Hertz  im  Li- 
vius  XLIV,  XXVIII,  10  nach 
dem  Vind.  Zu  den  Pandek- 
ten finde  icli  eine  Anmer- 
!vung  Dulver's  (S.  241,  16) 
der  Sp.-Geb.  Ausg.):  "^clernjo 
pro  dirigo  dicel)ant  vetcrcs. 
Victor,  ad  V^arr.  de  Re  rust. 
not.  102.  Stat.  ad  Catuü. 
Carm.  22.'  Die  Trennung 
des  Verl)ums  der  ig  o  von  di- 
rigo scheint  mir  Iveine  be- 
rechtigte zu  sein.  Zwar  ist 
sie  alt;  Agroetius  und  Isidor 
sagen:  ^dcrcclum,  in  rectum 
vadens,  dirccium,  m  latera 
rectum'  und  ^dcrigimus,  quae 
curva  sunt,  dirigimus,  cum 
aliquo  tendimus'  (s.  De-Vit). 
Aber  Avie  viel  falsche  Sclireib- 
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unterschiede    siiul    von    den 
Granniiatikern    statuirt    wor- 
den; s.  I,  4  fg. 
Rumon.  derscher  (Pz.  derl). 
dcripiel  Amiat.  Marc.  III,  27. 
deruti  Laiir.  Oros.  291,  4. 
descriptos    C.  I.  L.  1,  198,    xiv 
(lex   repet.,    631   od.  632    d. 
St.). 
deserte  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  4. 
devidere  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII, 
9    (fränk.,    gg.   659  n.  Chr.). 
Form.  Andegav.  LIV. 
dcvidat  ^  Goth.  Ev.  317,  a,  20. 
dehidundo  Flor.  Dig.  XLIV,  vii, 

37  §  1. 
Pr.  devire,  devezir,  altfr.  de- 
vider ;  pg.  devisao ;  sp.  devisa, 
fr.  devisa;  pr.  fr.  devis. 

Sonst 
acquesmtBüW.  diarch.  crist.  II,  57. 
requeriretur,  requerire  Pardess. 
CCCCXXV,   11.   20  (692    n. 
Chr.). 
reqiierendum  ebend.CCCCXXXV, 
40  (696  n.  Chr.).       ' 
Sp.  con-,   requerir,  pg.  en-, 
requerer,  pr.  con-,  en-,  re- 
querer,   -ir,    -re,    fr.   ac~, 
con-,  en-,  requerir, 
ameca,    amecus   arch.    Fest.   S. 

15  M. 
Arecia  Rom.  Aen.  VII,  762. 
Aleliae  Mur.  1314,  8  (Iguvium). 
AUelius,  Atel,   ebend.  1242,  4 
(Osca). 
cevU  sp. ;  wal.  celale. 
conpro7nesisse    C.    I.    L.  I,  196, 
14  (SC.  de  Racch.,  568  d.  St.). 


deividunda  arch. 


ameicus  arch. 


Aleüius  arch. 


ceivis  arch. 

ameiserunt  u.  s.  \\.  arch. 
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conscüitc  N'iil.  Med.  Acii.  IV,  573. 
CupccUnis    Or.    1307     l/.agarola 

b.  Gabii). 
cupcdo  1).  J.iikrez. 
dcccreni  Vcr.  IMin.  3G,  4. 
deccrcl  ^  Dol).  Cic.  de  rcp.  811, 
28. 

Sp.  ^d'c//'. 
UicUrus  a  //;y/,  aratri  diictii,  ap- 
pellatur;  polesl  tarnen  dclerns 
per   e  «;ro   rou  IriQog   com- 
positum videri'  Cliaris.  76,  19 
fg.  K. 
*sic  etiam    delirus    placet  Var- 
roni,  noii  delerus''  Vel.  Long. 
S.  2233  P. 
^ddirare  et  dclcrare   aTto  tov 

hjQBiv'  Caper  S.  2248  P. 
^deliramenlum,  non  deleramen- 
lum,  quia   a  verbo  Uro  i.  e. 
sulco    originem    trahit'    Inc. 
de  ortb.  S.  2783  P. 
^delirus,  non  delerus^  App.  Prol). 

198,  19  K. 
dderamenium  Pal.  Ev,  418,  a,  9. 
ddcramenla  Bob.  Front.  55,  1. 

Golb.  Ev.  380,  a,  17. 
delerus,  delerat,  deleras  Gloss. 

Pbilox. 
delerus  Kopp  Lex.  Tir.  107,  b. 
delerus,  delerat  Bitur.  Pap.  nach 
DC. 
devas  C.  L  L.  I,  814. 
devnis    (I    ausgel.)    Mus.    Ver. 
379,  4  (b.  Bcrgomnm,  z.  Z. 
V.  Valentinian  u.  Valens). 
devino,  devinum  Pardess.   App. 
LXXXVI,    35.   41.   56   (726 
n.  Chr.). 


hibeUUne  l*al.  Cic.  \)v.  Font.  368, 
14. 

deico  arcb. 


deivus,  deivinus  arcb. 


—    76    — 


IN'.  (Icvin,  dcvi,  IV.  dcvin\ 
^).  adcvino,    pg.  adevin/w. 

devilcs  üotli.  Ev.  244,  a,  15. 

diveserunt  Are.  2.  Crom.  166, 
13. 

fclio    Perret    Catac.    d.    R.    V, 

LXIV,    15. 

fcUa  Mur.  1241,  8.  {PBISCAF. 

ELIA  f.   PRISCA.    FELIA) 

Uenier  1.  A.  4054  (Icosinin). 

r/>V2V/   Rossi    I,    876    (481  ii. 

Chr.?). 
fdiam  Fiorclli  Pomp.  antt.  Iiist. 

III,  134. 
felie  Mai   I.  Chr.  433,  6    (Co- 

negÜano  b.  Ceiicta). 
(psUis  Rossi  I,  11  (269  ii.  Clir.). 
Sp.  feligres  =  lilias  (jrcgis ; 
elsass.  fes\  Md.  v.  Haut-Au- 
vergne  felha,  wallon.  /"67"6\ 
Vgl.  umbr.  feliuf. 
fenes  Are.  1.  Crom.  264,  12. 
defenicionis  Rev.  arch.  Par.  X, 
218   (Medjana,    z.  Z.  v.  Ale- 
xander Severus). 
defcnUa  Mar.  pap.  dipl.  LXVII, 

15  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
indcfenUo  Mur.  Antt.  It.  I,  227 

(Luca,  713  n.  Chr.). 
defcnido  Mallei  Ver.  ill.  I.  Doc. 
IX  (Verona,  794  n.  Chr.). 
Altfr.  pr.  fenir,   sp.  pg.  fc- 
nccer. 
freddo  it.,  pr.  freg,  freij,    kat. 
fred,    altfr.    freit  \    sp.    freir, 
pr.  frczir\  altsp.  /"/xY/or. 
frevol  j)r.  altkat. 
GaOcniim     Vind.      Liv.      XLV, 

XXVI,    1. 


fe Ullis,  feilia  ai'eh, 
cpsthac  C.  I.  Cr.  6715. 


•^  11 


GuHlefres  \\\  =  GaUiinc. 

hec    C.  1.  K.  I.  o:^    'g^^  'M)  tl. 
St.).  <>r.  Ih'ii/.  7411  (Ostia). 
hc    falisk.    Iiisclir.   N.  <).  7    (s. 

I.  89). 
cd  C.  I.  f..  F,  S54. 
r/^///.s;;  c'heiul.   845.  883.  914. 

94G.  971.  978. 
edus    (inrrucci    Gr.    Pomp.  IV, 
1    (784  (1.  St.).    Miir.  1950, 
8  (Mombrilla  b.  Utrora,  5G6 
0(1.  m^  11.  Chr.;  s.  I,  423). 
eös.  LcinantI.Chr.291  (Trier). 
lujuhino    K()(l.    d.    6.  Jahrh.    n. 
Chr.    Mahill.    De    le    dipl.   S. 
357,  2. 
Heguhium  Cod.  Bavar.  b.  Mar. 
pap.  dipl.  Not.  9)  zu  XCII. 
clignis  Pal.  Georg.  III,  330. 
It.    elicc,    elce,    pr.   cusc,    fr. 
yeuse;    it.  clcina,    sp.  encina, 
pg.  enzinha. 


FAaliac  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  7. 

Altir.  Etal. 
fcgato  it.,  pr.  /<?/^(?;  fr.  foie. 
Icher  arch.  Quint.  I,  iv,  17. 

lebertahus  I.  N.  7099. 
Z6?Z^ro  C.  I.  L.  I,  174  (Pisaurum). 
(lelchcracionem    Mar.    pa[).    dipl. 

LXXVII,  49    (fränK.,    gg.  090 

11.  Chr.). 


leirdü  pg.,  fr.  loir 
hcic  ardi. 


cidus  aicli. 
Gr.   ftdoi. 


Da  die  romanischen  Formen 
ein  Cilex  voraussetzen,  so  ver- 
dient Schneidcr's  Konjektur  (Gr. 
I,  69  **))  eine  sehr  glückliche 
genannt  zu  werden,  nach  wel- 
cher b.  Mar.  Victor.  S.  24G4  P. 
zu  lesen  ist:  ^et  sicam  quae  se- 
cat  et  ilicem  per  e  et  i  scri- 
bcnda'  (Vulgale:  ^et  sicam  et 
silicem  quae  secet  per  e  et  scri- 
benda'). 
Etralirig  C.  I.  Gr.  6858. 


leiher  arch. 


Leiher  arch. 
leihrare  arch. 


78     — 


deleiberatio  Vind.  Liv.  XLIV,  ii,  7 

(i  delcberalio  od.  ,  dcleihercUioX). 


lemcnehus  Pardess.   CCCLXI,  58 

(670  n.  Chr.). 
lemite  j  Pal.  Aen.  IX,  323. 
letigia  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  5. 
Levieis  C.  I.  L.  I,  1313  (Falerii). 
margarcia  ^  Goth.  Ev.  75,  a,  2. 
Melix  Mai  1.  Chr.  397,  ß. 
mere  P'ahrett.  IV,  145. 

It.  mcraviglia,   pr.  meravilla, 

meravelha,  fr.  merveüle. 
Vgl.  it.  maraviglia,  sp.  ma- 
ravilla,  pg.  maravUha. 
nequequam    Ambr.    Plaut.    Pcrs. 

515.  1  Med.  Aen.  XU,  634. 
Opem.(ius)    C.  I.  L.  I,  250  (g%. 

Mitte  d.  6.  Jahrh.  d.  St.). 
oreginem    Or.    Henz.    6429    (b. 

Korolkoje    am   Dniester,    201 

n.  Chr.). 
Paperius  C.  I.  L.  I,  200,  lxxxix 

(lex   agrar.,  643   d.  St.).  554 

u.  555  (b.  Aeclanum,  624/625 

d.  St.). 
pega  sp.  pg. 
penneus    {=  pineus)    Pal.    Aen. 

XI,  786. 


pesaria  Gnelferb.  L.  Sal.  XXVIl,  7. 
All  fr.    pesaCy    peseUes,  pesols, 
pcsus  (Roquef.). 
prema  ,  Pal.  Georg.  II,  266. 
premcccri  Rossi  I,  748  (450  n. 

Chr.). 
prcmicirim  Mar.  paj).  dipl,  XC, 


Hirnen  et  leimen''  Prob.  Inst,  art, 
118,  39  K. 

leis  arch.  - 


meiles  arch. 


Opeimins  arch. 


Papeiriifs  arch. 
IlansiQLog  Diod.  Polyb.  Inschr 


peica  umbr. 

Peinarins,    Peinaria    C.  T.  L.  I, 

1075. 

Dieser  Familienname  sclieint 

mir  von  pimis  hergeleitet;   die 

Alten  brachten  ihn  mit  Ttstväv 

zusammen. 

pois  fr. 


prei?ni(s  arch. 
Ugsi^a  C.  l 


Gr.  6481.  6520. 
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PreitH'rniini  arcli 


Seif/nini  arcli. 
seivc  arcIi. 


75  (|{,'iv(Minn,  (>.  od.  7.  .lalirli. 
11.  Chr.). 
I'r.    Ir.   Premier;    \)v.  premi- 
cias,  U'.  premices. 
rrer.(ermim)    C.    I.    f..    I,   4G7 

(GüG  (1.  Sf.). 
prcvilcf/ium  Pardess.  CCCCXXXV,  prcmts  arcli. 

()G  (690  n.  Chr.). 
previle(jium,  prevelefigium,  prc- 
vellegylum  cheMid.  App.CXXX- 
VI,  85.  87.  89.  90.  97  (726 
n.  Chr.). 
Pr.  prevadcTiü. 
remis  ,   Med.  Acn.  I,  123. 
repae  Pal.  Georg.  IV,  121. 
retns  Pal.  Aon.  Xlf,  886. 
Segni  il. 

seve  Flor.  Dig.  XLVIf,  viii,  2  §  3. 
Daraus  seu.    Vgl.  se  =  sei. 
'spica  aiilem,    quam  rustici,    ut 
accepcrunt  antiquiUis,    vocant 
specam,   a  spc  videtur    nomi- 
nata'   Varr.    R.    R.    I,   xlviii, 
2;  vgl.  dens.  L.  L.  V,  37. 
sperahile  ^  Med.  Aen.  III,  600. 
speraniia  Vat.  ebend.  IV,  64. 
^a:7;^;Y//Gloss.lIildebr.  134,293. 
Pr.  allfr.  katal.  esperii\    pr. 
resperir,  allfr.  csperir;  wal- 
lon.  sosperr. 
esteva  sp.  pg. 

vecos  C.  I.  L.  I,  183    (s.  Corr. 
et  Add.)  (Trasacco). 
Vccineo  falisk.  Inschr.  N.  7.  8 
(s.  I,  89). 

Tnsciveicamis  Vind.  Liv.  XLV,  xvii,  4 
Sp.  vecino,    pg.   vezinJio,    pr. 
altfr.   altoberit.    (Mussaf.  Mon. 
ant.  S.  9)  v[\^\\.vesin,\\d\.vecin. 


espeirar  pr. 


veicus  arch. 


Allfr.  vcisin\  ncufr.  voisin. 
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ve7i   romagn.,    alban.    (%(t%')  ßs- 
vs-a,   (tosiv.)  ß8QQ£-a. 
Vgl.  vendemia  II,  54. 

Vcluris  C.  I.  L.  I,  199,  35  (sent. 
Minucc,  637  d.  St.). 

vevir  altsp. 


levaciias  [L  :=  V)   Ver.    Plin. 

10,  20. 
Detalio  JVlai  I.  Chr.  3G7,  10. 


veinea  Mar.  Victor.    S.  2464  P. 
Vgl.  gr.  J^Oivog,  goth.  vein. 

Veüurius  arch. 

veivere  arcli. 
veivant     Garrucci    Gr.    Pomp. 
XXVI,  44. 


veiia  arch. 
veilae  ^  Bob.  Front.   IGO,  8. 


b)  Auslautend : 
Gon.  S.  (1.  2.  Dekl.  in  -v. 

Auguste   (irut.  551,  8  (bei  Old-    Genelivc  in -^?' Corssen  I,  222  fg. 

Carlisle).  corpusculei ^  Bob.  Front.  135,  13. 

optumsc  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl. 

I,  18  (301  n.  Chr.).  | 

äive    Mur.    1055,    3    (b.    Luca, 

376  od.  377  n.  Chr.). 
Zolle  Bull.  arch.  Said.  I,  83,  13 

(Terra  nova). 
utere  Bossi   I,  524    [^%.  500  n. 

Chr.).*) 
ÄvUCy  Nicephore,  Sacre  u.  s.  \v. 

in     Thoninschriften     Fröhner 

Inscr.  terr.  coct.  vas.  S.  XXV. 
indebite  Mone  Äless.  II    (18,  4). 
uberrime  Ver.  Plin.  20,  2. 
Cace  Bom.  Aen.  VIII,  194. 
dure  ebend.  X,  422.  ! 

morhe  Pal.  Georg.  IV,  397.         | 
Meiiboee  ebend.  Aen.  III,  401. 
cdigere^    Med.  ebend.  XII,  249.  i 


*)  Rossi  fasst  utere  in  'iinius  uterc  natac'  als  arcliaisclicii  Ablativ.  Da 
natus,  naUi  damals  vollständig-  siibsiaiitivisi'lR'ii  (iehrancli  liatttMi,  konnten 
sie  auch  mit  dem  Genetiv  konstruirt  werden. 
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fore  Air.   1 .  (Ii'oui.  2r)4.    1<  >. 

Dioiünsi'  Miii".  p.ip.  dipl.  LWI, 
•1.  2:?.  '2h.  :V2  IVänk..  kj.-  <»i^^ 
li.  Chi.).  LWII.  :).  IT)  (Iriiiik.. 
(358  n.  Chr.).  LXVIII,  11 
(frjiiik.,  gg.  05!'  ii.  Chr.). 

Themh'vicc     .■bciul.     XCVI,     (;7 

(irrmk.,  ono  M.  dir;. 

??wuaiilir}r  Pnrdess.  CCCLXI,    11 

(070  n.  Clir.). 
Marlmc    rhcnd.    CCCXCIV,     ]  1  | 

(080  n.  Chr.). 
monastiric  eheiid.  CCCXCVII,  13 

(081   II.  Chr.).  I 

/hcc  dx.Mid.  CCCCXXV,  20  (092! 

n.  Chr.).  I 

7iionastJtirie  eliend.  CCCCXL,  10 

(097  n.  Chr.). 
sue  ehend.  CCCCXXXiV,  2b  (095 

n.  Chr.). 
ienendc,  donandc,  vindendc  Tor  in. 

Andegav.  IX. 
domnc    ehend.  X.  XI.  XV.  XVI. 


Noni.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -i: 

ploirumc  C.   I.  L.  I,  32  (Auf.  d.  '  Nominnlive    in 
0.  Jahrh.  d.  St.).  i      220  W. 

in   vire  ehend.  554.  555  (hei de 
h.  Aeclannm,  024/5  d.  St.). 

dolosessvpcr    ( =.    dolosi   super) 
Mone  Mess. 

novissime  Ver.  Plin.  37,  3. 

maxcme  e])ond.  08,  24. 

suppimlc  Pal.  Georg.  III,  491. 

dhlricle  j  ehend.    Aen.  VI,  017. 

ememc  ^  ebend.  XI,  244> 

nie  Rom.  Aen.  VIII,  118. 

ale  (=  (dU)  el)en(l.  450. 

propere  ebend.  XII,  85. 

Scliucliardl,  Vokalismus  d.  Vulg-. -I.al,  II. 


~ei    Corssen    I, 


G 
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verse  j  Med.  cbend.  IX,  G86. 
que  Vind.  Liv.  XLII,  lxi,   10. 
rpse    Clar.    Epp.    Paul.    376,   8. 

Flor.  Dig.  XXXVI,  iir,  5  §  1. 
nie^  Gotli.  Ev.  327,  1),  21. 
vise    Mar.  pap.    dipl.    LXVI,   17 

(fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
vcslre    Pardess.    CCCXCVII,    12 

(681  11.  Clir.). 
vhc  (ibend.  CCCCXXIV,  18  (692 

n.  Chr.). 


Dat.  Abi.  PI.  d.   1.  und  2.  Dekl.  in  -is: 

Dative     und    Ablative     in 
Corssen  I,  223  fgg. 


Cavninrines,  Mcniovines  C.  I.  L. 
l,  199,  30  (sent.  Minucc,  637 


d.  St.). 
miges    ebend.   1297    (b.  Aquila). 
poslcrcs  Kandier  Inscr.  Istr.  187 

(Pola,  ^%.  160  n.  Chr.). 
gaudes  Bob.  Symm.  55,  8. 
phcücres  ^  Bob.  Front.  81,  20. 
cerastes  Ver.  Plin.  36,  21. 
grates  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr. 

Nouv.  Ir.  de  dipl.  III,  163  Anm. 
vires   Lugd.    dh^es    Taur.    Cod. 

Theod.  VI,  xxii,  4. 
mcmices  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  Vlll,  ijß. 
tardes  ebend.  Georg.  I,  32. 
inconptcs  ebend.  II,  386. 
mcäures  ebend.  419. 
astres  ebend.  III,  156. 
ales  Rom.  2  Med.  Virg.    Ecl.  VI, 

81. 
turriies  Rom.  Aen.  VIII,  693. 
foi^es  Bob.   Aug.    Serm.  48,  31. 
aUigties  Are.  1.  Crom.  11,  1. 
incolcs  Are.  2.  ebend.   180,  7. 
auymcntcs    Pardess.    CCCXCVII, 

22  (681  n.  Chr.). 


-eis 


\ 
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l/as//icrs  .M;ii'.  ji;i|).  (lij)l.  lAW'll,  i 
4!)    (IVäiik.,  -u.  C.'.X)  II.  Chr.).! 

IJi'soikIcis  liiuilii;  ist   -es   (iircli.  -eis)   nach -vorausgelientlein 
/',  in   Tolgc  von  nissimilatioii: 
prcilii's  Ilossi  I,  S.  2.'U,  a  (Knde   infcricis,  indich'is  w.  s.  w.  arch. 


(1.    1.   J;ihili.   II.  Clir.). 


sc/i/r/i/ic/s  .    höh.   rronl.  21,    19. 


(  -^  "-" 


/V'.s',   Tal.  Cir.  pi'.  Fioiil.  300,  12.    a/Z/V-Äs-  chnnl.    22,  2. 
(Jivrrf/irs  .Vre.    1.   (iroin.  5,   '^. 
ncdifirics  Mar.  (»ap.  dipl.  LW'III, 

1 1    (fränk.,    gg.  059  n.   Chr.).  1 
('(/f'/'fc/cs ,  ad/eccnck's ,  f<irinaries\^ 

Pariless.  CCCLXl,  37.  38.  39 

(070  n.  Chr.). 
sacries    Mone    Mess.    IX 

(;}o.  u) 

Dardanics^   Med.  Aen.  H, 

787 
Grecü's   Bol).    Co  mm.    in 

Cic.  orr.  241,  2 

Dat.  S.  (1.  3.  Dekl.  in  -i: 

Diovc,  patre  n.  s.  w.  s.  liul.  z.    Ilativc  in  -ei  Corssen  T,  215. 

C.  I.  L.    I.    Corssen    T,    210. 

209.  , 

fi'lice    Or.   Ilenz.    0523    (Porlus ! 

Ang..  224  n.  Chr.).  I 

iuredic.    Furlanello  Le  anl.  lap. 

Pat.  LXXIX.    Spon.  Mise.  58, 

1  (Salona).  2  (ehend.).  U.  sonst. 

Ueber  die  Dative  aere  nnd  iure 

l)ei  Cicero  n.  Livins  s.  Sclnici- 1 

der  II,  202  fg.  Anm. 
pali^  Crut.  741,  9  (Mediolannm). 
sorore  Reines.  XX,  00. 
Bernaclate  ehend.  258. 
Fclicc  Fleetwood  512,  3. 
henemerente   Rossi   I,  180    (306 

n.  Chr.).  Fabreit.  V,  84.    Und 

oft. 

6* 
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marlirc.   Vitale  iMai  \.  iWw.  A\2 

?)  (Bonoiiin). 
cohuje  eboiid.  438,  7. 
iiiiave  elxMid.  450,  3. 
ipse  Mono  Moss.  III  (20,  23). 
crmine  ebene! .  IV  (23,  G). 
nbire  el)ent].  VIII  (33,  G). 
oratione  Clar.  Epp.  Paul.  G9,  13, 
nie  Fiild.  Luc.  XXI,  4. 
rohore  Vcr.  Plin.  IGG,  3. 
rege  ^  Med.  Aen.  VII,  267. 
imploranie  cbend.  502. 
indignanie  j  ebend.  VIII,  649. 
7norle  j  ebend.  IX,  599. 
vrhe  ^  ebend.  X,  145. 
trepiclante  j  el)end.  788. 
inope  1  Pal.  Geoi-g.  I,  186. 
cluce  ^^  ebend.  Aen.  X,  156. 
morte  ebend.  XII,  157. 
ralione  Ver.  Gai  50,  13. 
nesciente  el)end.  97,  24. 
inßrmiorc  Vind.  Liv.  XLII,  lxiii, 

2. 
nie  ebend.  XLV,  xix,  5. 
ipse  ebend.  13. 
correctore  Til.  Cod.  Tbeod.  XII, 

I,  3. 
Celere  ^  ebend.   185. 
nemine  ebend.  XV^  i,  31  §  1. 
crimine    Flor,    de    confirin.  dig. 

I  §  19. 
defcmione  ebend.  IX,  iv,  39  ,^  1. 
excepiione  ebend.  §  2. 
aequitaie  ebend.  XIII,  v,  1  AnC. 
devocione,     coniiige     Mar.    pap. 

dipl.  LXXVII,   2.    34    (flank., 

gg.  690  n.  Chr.). 
pare  ebend.  XCVI,  54.58  (fränk., 

690  n.  Clir.). 
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Al)l.  S.  von   /-Stämmen  in  -r. 
{'nidupalc,    Jcndupa/c   C.    I.    L.    AhhUive    in  -ci  Corssen  I,  216. 
I.   11)9.  0  (senl.  .Minncc,    037 

(I.     S(.!.  I 

l'iminalc  cbcml.    1011. 
servile  cIkmicI.   1421)  (nnliinm). 
omne  ,    liob.    Cic.   ile   yv\).   805, 

Viride  ^   Med.  Aen.   Vill,  G30. 
ifjfte  Pal.   ebeiul.  255. 
simile  Vei*.  Gai  126,   12. 
^//Y^y?Ve   (Adj.)    Mono   Mess.    Villi 

(32,  14). ' 
servi/e  el)end.  (33,  3). 
(Iiicdle  ehend.  (35,  3). 
viridc  Colli.  Ev.  376,  a,  14.  . 
fidel e  .y  Fuld.  Cor.  1,  vii,  14. 
in/idele  ebend.  x,  29.  Fuld.  Amial. 

Cor.  II,  VI,  15.  Clar.  Epp.  Paul. 

421,  19, 
omne  Clar.  Epp.  Paul.  349,  4. 
civile  Laur.  Gros.  352,  7. 
corporale  Mar.  pap.  dii)!.  CXIX, 

63   (Ravemia,    551    n.    Cbr.). 

CXXI,  31  (Havenna,   Ende  d. 

6.  Jabrli.  n.  dir.). 
onnie    ebend.    XCVI,    4.    7.    13. 

18.  2Q.  38.  39.    67    (Iränk., 

690  n.  Clir.)  (einmal  o?nni  da- 
selbst). 
pure  ebend.  7.  14. 
simile    ebend.    LXXVII,    8.     13 

(fränk.,  gg.  690  n.  Cbr.).  XCVI, 

5.  10.  19.  29  (fränk.,  690  n. 

Cbr.). 

Nom.  S.  Mask.  des  Relalivs 


qiie  Mai  1.  Cbr.  414,  4.  Vind. 
Liv.  XLIII,  IV.  4.  XLV,  X,  10. 
Roman,  que,  che. 


qiiei  arch. 
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1.  W  S.  Ind.   Perf.  Akt.   in  -i: 


peliei,  fecei  u.  a.  Corssen  I,  212. 


futuc  Garrucci  Gr.  Pomp.  A,  2.  4. 
suase  Pal.  Aen.  XII,  814. 
conscripse  Form.  Andegav.  I. 
Sp.  dixe,  pg.  clissie  u.  s.  w. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -i-. 


übe  1  Med.  Aen.  XI,  3G6. 
Sp.  pg.  ijarte  \\.  s.  w. 


ahei  arch. 

dormei .  Bob.  Front.  117,  7. 


Inf.  Pass.  in  -i\ 


adipisce  Ver.  Gai  237,  6. 
morarc  Pal.  Aen.  XII,  676. 
demorare  ^  Til.  Cod.  Tlieod.  XII, 

XII,  2. 
mentire  Fuld.  Col.  III,  9. 
Miserere  ^    Goth.    Ev.  94,  a,  13. 
seque  ^  ebend.  441,  a,  3. 
perscrulare  Flor,  de    conf.    dig. 

I§  1. 

fiere  ebend.  XXXII,  i,  19.  Mar. 
pap.  dipl.  CXXIX,  19  (fränk., 
691  n.  Chr.). 

deprecare  Pardess.  CCCCX,  34 
(688  n.  Chr.). 

largire  Form.  Baluz.  XI. 

gloriare  ebend.  XIV. 

Das  Deponens  schlug  in  das 
Aktiv  um.  So  it.  gloriare,  sc- 
guire,  menlire,  fr.  naltre,  sin- 
vre  {pi^osevere  Form.  Andegav. 
I)  u.  s.  w.  Südvval.  hire  (nord- 
wal.  /i).  Vgl.  Polt  Rom.  El. 
in  d.  L.  Sal.  S.  143  fgg.  Wo 
Verwechselung  mit  dem  Inf. 
Akt.  nahe  lag,  unzählige  Mal: 
Straton.  Ed.  DiocI.  Einl.  II,  9 
(301  n.  Chr.).  Uossi  I,  281 
(379  n.  Chr.).  Vind.  Liv.  XU, 
xxiii,  8.  XLII,  XXIV,  4.  XLIV, 
xxxvii,  6.  U.  s.  w. 


Inf.  in  -ei  Corssen  I,  213. 
progredei  j   Bob.  Front.  144,  15. 
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Kondilionalkon  jiiiHiiun : 
sc    \U)h.    Front.    'Mj.    V).     ,  Hol»,    sc/    arcli.   —    Hol».   Front.    ,  lo2, 

Cic.  (!.'  rcj).  780.  8.  ,  P.il.  Acii.        10.  ,  143.  18.  ,  197,  11. 

\l,    Tof).    Niiid.    Fiv.     ,  \LI1. 

XXV,  11.    cÜKmsc)  XFIV,  XXX- 

IX,    .'5.    Scss.    Ang.    Spec.    32, 

37.    AiT.    2.    Crom.    179,    0. 

Fonii.  Afi(l('i;Jiv.  \.  XXIX.   XL. 

XLIX.    Uli.    FVIII.    :\l;ir.  \n\\K 

(lipl.   XCVI,    48   (flank..    690 

n.  Chr.).  Panlcss.  CCCFXI,  34. 

52.  61   (670  n.   Chr.).    CCCC- 

XXV,  21  (692  n.  Chr.).  CCCC- 

XXXIV,  13.  24  (695  n.  Chr.). 

CCCCXLI,    1    (697    n.    Cln\). 

Form.  Baluz.  XIH. 
lt.  .s"6',  secl  (so  einmal  P'orm.  Ijalnz. 

Xlll:    'sed    te    placit'),    all  fr. 

pr.    pg.    se\    wal.   se\    churw. 

scha. 
Vgl.  oben  quase,  nese,  seve. 

In  den  Endsilben  pflegle  der  Umschlag  des  /  oder  ei  in  e 
von  einem  Wechsel  der  Quantität  begleitet  zu  sein.  Am  auf- 
lallendsten  ist  dies  beim  Abi.  S.  der  /-Stämme:  febrl  fehre, 
ciassl  classc.  Die  Volkssprache  verkürzte  sicherlich  das  Schluss-c 
in  domnc  (Gen.),  felice  (Dat.),  adipisce  n.  s.  w.,  sodass  diese 
Formen  durcbaus  analoge  Entwickelung  mit  dedcl,  sibe  gehabt 
haben,  welche  von  ihnen  nur  aus  Kücksicht  auf  die  klassische 
Messung  getrennt  worden  sind.  V^on  der  wesentlichsten  Bedeutung 
ist  das  c  des  Dat.  und  Abi.  S.  d.  3.  Dekl.  für  die  Erklärung  der 
romanischen  Formen.  Die  klassische  Deklination  vereinfachte  sich 
im  Munde  des  gemeinen  Mannes  folgendermassen: 

turris,  fons:  inrre  {e  =  ^;  Abfall  des  .v), /'o;^s•; 

turris,  fontis:  turre,  fonle  (ci  =  "i ;  Abfall  dos  .9); 

iiirri,  fonti:  turre,  fönte  (ß  =  i»  =  i); 

lurreiiiy  fontevi:  turre,  fönte  (Abfall  des  m)\ 

turri,  fönte:  turre  (e  =  c  =  i),  fönte. 

Bei  dem  zweiten  dieser  Wörter  bestand  noch  ein  Uftlerscbied 
zwischen   Kas.    abs.    und    Kas.    obl. ;    bei   dem    ersten    waren   alle 
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Kasus  gleich.  Die;  Aiitjlogic  der  wie  jenes  llektirlen  drang  im 
IM'ov.  und  Allfr.  dureli:  pr.  tors,  lor,  wie  fons,  fonl\  die  Analogie 
der  wie  dieses  llelxtirten  in  den  idjrigen  romanischen  Sprachen: 
iL  fonlc,  wie  lorrc.  Der  Kas.  üi)l.  an  Stelle  des  Kas.  abs.  taucht 
schon  IVüh  auf: 

"^carcer,  non  carcerc^  App.  Prob.  197,  32  K. 
deposione  Mai  I.  Chr.  424,  1. 
furcepem  Grut.  711,  3  (Tibur). 
Vgl.   die  I,  35  angelührlen   Nominative,    die  aus   den  Kass.   obll. 
abgeleitet  sind.  —  Im  Dativ  S.  d.  3.  Dekl.   von  Femininen  findet 
sich   für   e  =  i  häufig   ae,   als   ob    der   Nominativ   in    -a    aus- 
laute, z.  ß. : 

conhicae  Mai  I.  Chr.  417,  3  (Urbania). 
sacerdotac    Steiner    C.    I.    D.    et    Rh.    2499    (Augs- 
burg). 
sodalae  (od.  -ai)  Renier  I.  A.  855  (Lambaesa). 
Orinnnae  Mur.  1300,  2  (Mediolanum). 
genetricae  Mar.  pa}).  dipl.  LXXVII,  6  (fränk.,  ^g,  690 
n.  Chr.). 
Man  halte  hierzu  vulgärlat.  und  romanische  Fem.  d.  1.  Deki., 
die  im  klass.  Latein  der  3.  angehörten,  wie  conhiga  Rossi  I,  17 
(291  n.  Chr.)  —  sp.  nieia  =  neptis,  pr.  vcrgena  =  virgo. 
Befremdlich: 

Vallinsae  (Dat.  Mask.)  Momms.  I.  Helv.  117  (b.  Genf). 
Lugdunae  ^  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xxxviii,  2. 
domnae  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  22  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
Hingegen  beruht  -iac  =  -ie  =:  ~ü  auf  Dissimilation: 
CMolhachariae  Pardess.  CCCLX[,  77  (670  n.  Chr.). 
Dionensiae  ebend.  CCCXCVII,  5.  20  (681  n.  Chr.). 
monasthiriae ,    Dionlsiae    ebend.   CCCCX,   2Q   (688   n. 

Chr.). 
Diunisiae,  monasUriae  ebend.  CCCCXXXVI,  7.  20  (696 

n.  Chr.). 
monasüiiriac   ebend.   CCCCXLI,  14.  17    (697  n.  Chr.) 

(daneben  suae). 
monasüiyriae  ebend.  CCCCLVI,  29  (703  n.  Chr.). 
monasliriae   ebend.   CCCCLXXVII,    34   (710   n.   Chr.). 
CCCCLXXVHI,  21  (710  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
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i;.  In   -ru'cliis(  Ih'Ii    N\  (.litiii: 
a)  =  n  (ni;I.   L  212  Igg.) 
a)  vor  \'okiil('ii: 
Alexandrru     |  C.    1.    L.    l.     171 
Aitwsaufirntj      .iVX)  d.  St.). 
Vgl.    l»iisc.    I,  7:5,  2  r-g.  II. 
'brabium,     non    brabcum'    App. 

Prob.   107,  32  K. 
^musivum,    iioii  ?nitsc'um'    ebeiid. 
27. 
^musium  vel  ?m(swi(fn,  non  m?^- 
5t'?//;«'  el>end.   190,   10  fg. 
yVtm-  Pal.  Georg.  IV,  233. 
^lelonhtm,    non    ioloncum''    App. 
Prob.   197,  19  K. 
Dagegen :    Ueloncum ,     ielonc- 
fff/us  melius  (luani  leloniarius^ 
Gloss.  Placid.  III,  503  Mai. 
r//^//6Y/    Pal.    Rom.    Ver.    Virg. 
Ecl.  VI,  2. 

Serv.  zu  dieser  Stelle:  ^Tha- 
lia niusa  scilicet;  et  Graece 
ait  [&dX£ta).  Nam  Latine  Tha- 
lea  debuit  dicere,  sicut  Kv- 
d-sQSLa,  Ct/dicrca;  sed  propter 
eu()lioniani  contenipsit  et  idco 
in  Graeeitate  perniansit.' 

ß]  vor  Konsonanten 


Ercnes    Rossi    I,     121    (355    n. 
Glir.). 
Krcfii   ebend.    190    (3G6— 367 

n.  Ghr.). 
B-cnc   ebend.    638   (249-423 

n.   Cbr.).    Mur.    1822,   3  = 

1970,  10. 
Ercfia  llist.  de  1'  acad.  d.  inser. 

XXV,  141,  III  (Coudes,   538 

n.  Cbr.). 
EQrpjYi  Fleetwood  473,  8. 


EireiiCKS   Kenier    Mel.    d'  epigi 
S.  206  (111   n.  Cbr.). 
Elrenci  Boiss.  I.  L.  XV,  42. 
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sQTjv^  C.  I.  Gr.  9902. 
EQYjvrjv   ebend.    9536   {Panor- 
iniis). 

Fr.  Erigny  (Lyon),  Ernie^oc.. 
hagiol.  (==  Irenacus). 
cerorjrafis  Vat.  L.  Burg.  XXXI,  1. 
epilecticalis  [t  :=  d)  Grom.   352, 
17. 
epeteclicalis,  -es   ebend.   307, 
13.  341,  14.  344,  6.  9.  345, 
22.  346,  18. 
ei'ece  Ver.  Plin.  115,  6. 
Pcrilhoum  Rom.  Aen.  VI,  601. 
"^Sirena,  non  Serenoa  App.  Prob. 
199,  10  R. 

It.  pr.  serena,  pg.  serea,  altfi'. 
'    seraine. 
Das  Adjektivum  serenus  mischte 
sich  wohl  ein. 
Serlus  Rom.  Georg.  IV,  425. 
Vgl.  cyperm,  Polycleius. 

Es  scheint,  als  ob  r  den  di- 
cken Laut  des  i  begünstigt 
habe. 

h)  ==  t: 
Efigcnia  Fabrett.  VIII,  xxxvii. 
Esidorus  Garrncc.    Cim.    d.   ant 
Ebr.  31,  4. 
Esidori  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb 
n.    Chr.    Nouv.    tr.   de   dipl 
III,  112. 


Temesühco  Gr.  Henz.  5530  (Lyon, 

3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Agciiiensium    (=:  Aeghi.)    Vind. 

Liv.  XLV,  XXVII,  3. 
omdiac  (zweimal)  Kod.  d.  5.  od. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipl.  m,  46. 


Eiöidoro  g ,    Eiötdco  Qog ,    Eiö  t- 
ysvrjg. 
Eisonomus    I.   N.   6769,  vi,  27 

(70  n.  Chr.).       * 
cisomcren^  Üarmst.  Fortun.  82, 
26. 


91     - 


It.  pr.  07neliii\  fr.  omcUc. 

Piileci  Med.  A«m).   IX.  5.^"). 

phrenclis  Bol).  Front.  1S2,  12 
(Verinischun^  von  phrenliis  u. 
phrenesis). 

Thelonl  I'al.   Crorg.   III,  4S. 

Tcsiphonc  ebeiitl.  552. 
iMit  e  in  der  ersten  Sühe  ist 
dieser  Name  {geschrieben  in 
ACDEFCixMK  Petron.  159,  14 
Dil.  nnd  in  dens.  lldss.  (mit 
Ausn.  V.  R)  IGl,  5. 


TeLödvcjQ,    TfiOixkrjg,    TslOl- 


I.   U=  0  in  od'ener  Silbe: 

Abi.  (weit  seltener  und  spater  Dat.)  S.  d.  2.  Dekl.  in  -o: 

Archaisch: 

(ühßalud  C.  1.  L.  I,  193. 
(ncf)astud  ebend.  813. 

Vgl.  osk.  aragetiid,  irhtamenlud  u.  s.  w.   Corssen 

I,  248. 

Ueber   Ikridirungen    der    2.   mit   der  4.    Dekl.   s.    Schneider   11, 

471  ig.  Vgl.  Gell.  XIII,  XIX,   17:  *Sicuti  enim  M.  Ciceroni  mollins 

terelins(pie    visnm   est    in   (piinta    in    Verrem  frelu  scribere   pro 

frelo  ,  itideni  in  secunda  simiii  usus  modulamine:  mani- 

festo  pcccfdu ,   in(piit,    iion  peccaio.     Hoc   enim  scriptum   in    uno 
at(pie  in  altere  antiquissimae  üdei  libro  Tironiano  reperi.' 
Adverbiale  Ablative  in  -i/  sind: 
forluUu  =  forluilo. 

numu  f.  hwno  Varr.   b.  Non.  332,  a,  23  fgg.  G. 
'^praeslo  nos  per  o  scribimus,   antiqui   per   u  scripse- 
runt'  Cassiod.  S.  2289  P.  [Pracsius   hat  sieh  im 
Vulgärlatein    (s.  Grut.  G69,   4.    lldss.    d.  L.  Sal.) 
und  in  den  roman.  S[)rachen  erbalten.) 
pracslu  Ann.  arch.   Hom.   1856   18,  97. 
Vgl.  modu  (=  modo)  j  Pal.   Virg.  Ecl.  IX,  27. 
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In  den  liiscliriflen  der  Kaiserzeit  finden  wir  zaldreiclie  Formen 
in  -u\  vor  Alieni  in  den  cinistliclien  und  icii  iiabe  aus  diesen 
nur  eine  zufällige  Auslese  von  Heispieien  gegeben: 

posteru  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVUI,  47. 

agru  Grut.  755,  3  (Narbo).  FurlanctLo  Le  anl.  lap. 
Pat.  CCCCLXXI. 

decretu  Mur.  323,  2  (126  n.  Chr.). 

Meclru  (von  Mithrus  =  Mithras)  Steiner  C.  1.  D.  et 
Rh.  808  (Ilagenau). 

Boioduru  ebend.  3295  (Rieder  Kreis,  Erzherzglh. 
Oesterr.,  z.  Z.  v.  Mark  Aurel). 

ßliu,  iioslru,  luvinu  Reiner  I.  A.  975  (Lanibaesa). 

Musolu,   Victoricu  ebend.  1905  (Cirta). 

Astisiu  ebend.  3585  (Auzia). 

cuncu  (=:  cum  quo)  Marin.  Att.  393,  2. 

Porru  Gr.  Henz.  7065  (Falerii). 

meritu  ebend.  7087  (Laurentum). 

Syru  Fabrett.  IV,  17. 

oenoforu  ebend.  X,  263. 

quiniu  Rossi  I,  18  (291  n.  Chr.). 

hisomu  (?)  ebend.  206  (368  n.  Chr.). 

hihu  ebend.  237  (vor  373  n.  Chr.). 

tertiu  ebend.  255  (376  n.  Chr.). 

hihu  ebend.  316  (382  n.  Chr.). 

hisomu  ebend.  317  (382  n.  Chr.). 

Uhu  ebend.  357  (vor  385  n.  Chr.). 

quartu  ebend.  412  (393  n.  Chr.). 

(q)uariu  ebend.  481  (399  n.  Chr.). 

Ursu  ebend.  517  (403  n.  Chr.). 

seplimu  ebend.  528  und  530  (404  n.  Chr.). 

secundu  ebend.  534  (404  n.  Chr.). 

hihu  ebend.  539  (405  n.  Chr.). 

vivu  (od.  vivu(m)  ?)   ebend.   553    (400—405  n.  Chi-.). 

scptitnu  ebend.  558  (406  n.  Chr.). 

dccimu  el)end.  651  (426  n.  Chr.). 

locu  Le  Blaut  I.  Chr.  44  (Lyon,  431  n.  Chr.). 

Ilcrcidanu  Rossi  I,  755  (452  n.  Chr.). 

quarlu  ebend.  769  (329—455  n.  Chr.). 

hihu  ebend.  798. 
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undccimu  \W\\Wv  I.  A.  :)7()1  ((»rh'aiisvillc.  47;')  n.  Clir.). 
bihit  llossi   I.  ^(')2  yVii)  n.  Chr.). 
hrJdbni  cIm'ikI.  .878  (401—4^2  n.  Chr.). 
Alhiniii  rl)('!i(l.  S8()  (49:>  n.  Chr.). 
rresidiu  chciid.  904  (494  n.  Chr.). 
r/ariss/mu  Mail'.  Aiilt.  Call.  99,  XlII  (Hrianl,  487—510 
n.  Chr.). 

l  Hossi  I,  103G  (530—53:)  n.  Chr.). 
^""''^^'^  \  chiMul.  S.  480  (Noia,  538  n.   Chr.). 
fmjarilu  eheiid.  N.  1173  (537—553  n.  Clir.). 
vnch'cinm  Doni  XX,  (j2  (563  n.  Cljr.). 
Aücliu  Miir.  1832,  1. 
b(,nu  I^ohl.  418.    h,   3.    Miir.    1833,   (>.    Perrel,   Catac. 

il.  R.  V,  XXVI,  56. 
mariiu  Fahrelt.  IV,  149.  VIII,  xxix. 
Ciprianu  Margarin.  I.   Bas.  S.  Paul.    109. 
Pmilu  choiul.  237. 
Mclorimi  Bokl.  494,  h,  4. 
Pcmlinu  Mai  I.  Chr.  396,  7.. 
Gosimu  ebend.  413,  4. 
Monianu  Reines.  XX,  414. 
Florenüu  Perret  Catac.  d.  R.  I,  xxxii,  1. 
Cddnianu  ebend.  V,  xxvii,  60. 
Exuperu  ebend.  lxxiii,  3. 
Sibirinu  llossi  Rom.  sott.  l.  Taf.  XXVII,  8. 
Safargiu  Gr.  4925  (Vehtrae). 
signu  Bold.  399,  a,  5. 
quiniu  ebend.  384,  4. 
secitlu  Mai  I.  Chr.  366,  8. 
miicti  Passion.  VI,  63. 
nony  (Y  =   V)  Fleetwood  387,  1. 
Weit  seltener  in  Ildss.  (bes.  wo  Vervvechsehnig  mit  Nominen 
der  4.  Dekl.  nahe  liegt,  wie  in  obsessu,  ornaht): 
sputu  Pal.  Ev.  152,  a,  20. 
Tyru  Gant.  Kv.  411,  6. 
unu  Clar.  Epp.  Paul.  151,  18. 
pacäagogu  ebend.  272,  7. 
ornaiu  ebend.  412,  10. 
flexu  Fuld.  Marc.  X,  17. 
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exorlu  Bol).  Comm.  in  Cic.  orr.  41,  10. 

reu  chend.  04,   14. 

obscssu  chend.  108,  14.  174,  11. 

infortuniu  Amhr.  Plaut.  Psciid.   1143. 

diu  Ver.  Plin.  12,  16.  215,  17. 

cibu  ebond.  114,  2G. 

solu^  Med.  Aen.  IV,  177. 

crudu  I   ebend.  V,  G9. 

Lausu  ebend.  X,  700. 

perfcciu  ^   Vat.  ebend.  VI,  Ge37. 

magnu  j  Pal.  ebend.  X,  381. 

ferni  j  Rom.  ebend.  XI,  218. 

altu  Vind.  Liv.  XLIV,  xxix.  3, 

mriiu  Laur.  Gros.  236,  16.  ' 

deflcxu  ebend.  268,  1. 

excüaiu  ebend.  316,  5. 

servu  Ver.  Gai  10,  5. 

legandu  Vat.  L.  Burg.  XXIX  Tit. 

häbiiu  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  xxxv,  7. 

nummu  ebend.  VII,  xx,  3. 

infcciu  Flor.  Dig.  IX,  iv,  30. 

Paulu  ebend.  XIV,  ii,  10  Auf. 

violüiu  ebend.  XLVII,  xii  Tit. 

rhetoricu  Darmst.  Fortun.  81,   1. 

cantu  Ilds.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Ilöfer's  Ztschr.    f.  d. 

Wiss.  d.  Spr.  IV,  164,  1. 
dcbUu  Mar.   pap.  dipl.  LXXIII,  82  (Ravenna,   gg.  444 

n.  Chr.). 

testameniu  21         ]     ,      ,     ,  w»;   /i>  Kr^r- 

r.,      ebend.    LXXV    Ravenna,   575   n. 
rriötaiiriVTCOv  ^4  >  ^,     . 

TjllJOV   Zo  J 

So  in  der  Mitte  des  Wortes 

Adeiidata  Bo\i\.  545,  7  (De -Vit  im  Onomastikon  misst 
Adeodaiiis). 
Hiermit  vergleiche: 

Dcudata  Mur.  1860,  3, 
in  wcichcin  u  für  ö  zu  stehen  scheint,  wie  in: 
sociufraude  Ambr.  Plaut.  Pseml.  362. 
Iläulig  linden  wir  auch  Ablative  in  -um.    Man  pllcgt  zu  sagen, 
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der  Akkusaliv  sei  für  dni  AM.iliv  gesetzt.  Ks  ist  dies  ein  etwas 
seliiefer  Aiisdiin  K  ,  der  ;im  eisten  iioeli  ;uil  solche  Sciireil)Uiigen, 
wie  a  virum ,  de  /iicufN ,  ahei-  dtireliaiis  iiielit  auf  soiciic,  wie  sc 
vivum,  anweiidiiar  ist.  Das  ///  wiiiule  iiiclil  inelir  gehört;  es  he- 
slaiid  kein  laiillichrr  Dnlersrhicd  zwisclieii  ///  /oct/m  und  /n  loco.. 
I'cr  /'/trofhs/us,  per  Brn<'(f/c/tis,  per  Aürianus  w.  s.  w.  lesen  wir 
in  einer  [)äj)slli(hen  likiinde  v.  J.  945  n.  Chr.  Mar.  paj).  dipl. 
iNole  1)  zu  \\\I,  S.  2?)2  fgg.  Kann  per  den  Nominativ  regieren? 
Wenn  wir  nun  anderseits  -os,  -om,  -o  im  Nominativ  \\\\(\ 
Akkusativ  gesrhrie!)en  sehen  (s.  unten),  so  geht  daraus  doch  nicht 
hervor,  dass  im  Vulgärlatein  der  Stammauslaut  der  2.  Dekl.  in 
den  verschiedenen  Kasus  verschieden  geklungen  hahe,  in  diesem 
(i,  in  i(!nein  }i\  sondern  er  klang  in  allen  gleich  »ind  zwar  ur- 
sprimglich  als  ein  ;/- ähnliches  o  oder  o- ähnliches  u  (mit  Ver- 
wischung auch  des  (juantitativen  Unterschieds): 

bond(s)    od.  honü(s), 

[honf]       —    \hon{\ , 

bona         —  bo?iii, 

bonb(m)  —   bonü(m), 

bona  —  bonü. 
V\\v  diesen  Mittellaut  hahen  die  meisten  romanischen  Idiome  o; 
in  wenigen  aher,  die  iihcrhaupt  ?/  hegünstigcn,  ist  v  an  seine 
Stelle  getreten.  So  im  Walachischen:  ieatru,  hicrii ,  ochiii^ 
(lomnu(l),  vinu(l).  Ferner  in  fast  allen  ^idital.  Mundarten:  im 
Kalahr.,  Sizil.,  Calar,,  Logud.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
deigleichen  dialektische  Differenzen  schon  sehr  früh  hestanden; 
doch  werden  uns  die  Denkmäler  schwerlich  darüber  Auskunft 
gehen.  In  der  erwähnten  Urkunde  des  10.  Jahrh.  n.  Chr.  lesen 
wir:  Me  fund?/  tracaniano',  ^'lquimolo  uno  positw',  ^per  suprascripto 
Theodor?/s'  u.  s.  w.  Obwohl  hier  o  und  u  beständig  wechseln 
—  wie  wir  das  in  geringerem  Grade  schon  in  altchristlicheii 
Inschriften  wahrnehmen  — ,  so  hat  dies  doch  keine  Geltung  für 
die  Aussprache.  Der  Dialekt,  der  dem  Schreiber  dieser  Urkunde 
der  heimische  war,  gehörte  gewiss  zu  den  süditalienischcn,  welche 
eine  Vorliehe  für  die  reineren  Vokale  u  und  i  zeigen.  Daher 
Schreibungen,  wie  Antunianu,  Baruniano,  Maiwinus,  PeirunacL 
Akk.  PI.  Mask.  d.  2.  Dekl.  m  -os: 
pisinus,  anucus  (=  mmiculos)  Garrucc.  Cim.  d.  ant. 
Ehr.  29,  2. 
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cardiis  (u  =  mi  =  nö)  Straf on.  lul.  Diod.  VI,   1   (301 

n.  CAn\). 
Saccus  Mylas.  cl)cn(l.  X[,  2. 
universus  Or.  43G0  (38G  n.  Chr.). 
quinus  Rossi  I,  882  (483  n.  Chr.). 
vibns  cl)ontI.  975  (521  ii.  Chr.). 
hihns  ebene] .  1295. 
pluremus,    singohis    Le    Blant   1.    Clir.    91    (ILim    h. 

Valognes,  676  n.  Chr.). 
minus  unziihhge  Mal;   das   früheste  Beispiel:    Hossi  I, 

10  (268—279  n.  Chr.).    Daselbst  33  dem  4.,  35 

dem   5.,   23   dem   6.  Jahrb.    n.  Chr.    angebörige 

Belege.    Mit   abgeworfenem   s  ciimu,    z.  B.    iVIus. 

Ver.  208,  2  (Verona). 
ITandscbriftliche  Beispiele : 

Mone  Mess.  1.  JI  n.  s.  w. 

Verc.  Cant.  Ev.  248,  1. 

Pal.  Ev.  332,  a,  5.  13.  334,  b,  1. 

Clar.  Epp.   Paul.   309,   8.   367,  11.  471,  11.  487,  9. 

503,  4.  526,  15. 
Fuld.  Cor.  I,  1 IV,  13.  IX,  1  20.  22.  ^  Jud.  6. 
Amiat.   Marc.  IX,  1.  Actt.    App.  II,  46.  Prol.  in   epp. 

233,  ^'l.   Cap.    de   omn.    epp.    32.   Arg.   Philipp. 

Thess.  I,  V,  14.  Cap.  Tim.  I  :  XXIll.  Brev.  Ehr. 

I.  VI.  lApoc.  II,  18. 
Med.  Georg.  II,  426.  ,  III,  146.  IV,  446.  Aen.  ^  I,  755. 

1  V,  113.  1 IX,  164.  XI,  1  194.  1  298. 
Pal.  Virg.  Ecl.  ^  VI,  71.  Georg.  IV,  72.  Aen.  1,  ,396. 

404.  1  V,  196.  1 IX,  345.  XI,  ^  264.  298. 
Rom.   Georg.    II,  456.  III,    146.    Aen.    ^  I,    603.    VI, 

640. 
Vat.  Aen.  VI,  ,  620.  ^  623.  ,  640.  ^  655.  ^  741.  ^  858. 

1 IX,  138. 
Bob.  S^mm.  6,   12.    18,   7.   31,  23.   55,    16.   m,  4. 

67,  5. 
Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  43,  16.  183,  7. 
Ver.  Plin.  21,  11.  221,  16.  . 
Ver.  Gai  71,  21. 
Vind.   Liv.   XU,   xiii,  8.    XLII,    xxvin,  4.    xlviii,  8. 
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Lxiv,  3.  XLIV,  XX,  n.    XXVII,  2.  XXVIII,  3.  XLV, 

II,     1.    IX,    G.    XII,     11.    XIX,     15.    XXXIII,    8. 

Laur.   Oros.  215,  4.  261,  5.  272,  5.  311,   10.   312, 
5.  339,   1.   397,   G.   406,   16.    409,  2.  411,   6. 
432,  6.  439,  21.  446,  16.  447,  4. 
'Fragni.  iiir.  Vat.  49,  10. 

Vat.  L.  IJiirg.  WXI,  2  (cxprcssu).  XXXlIf,  3.  XXXV,  3. 

Liigd.    Cod.   Tlieod.   VI,   xxiii,   4.    xxvi,    7.   xxix,   3. 

XXX,  23.   1  VII,  VI,  4.    ,  VIII,   13.   16  §  1.  VIII, 

I,  7.  IV,  15.  V,  24. 

Taiir.  cbend.  I,  xxix,  4.   xxxii,  3.   IV,  viii,  5.    V,  v, 

2  §  4. 
Til.  ebend.  j  XII,  i,  132.  XIV,  x,  4.  XV,  ^i,  7.  xiv,  9. 
Vat.  cl)end.  XIV,  iv,  3. 
Darmst.   Ccnsor.  4,  13.   18,  5.  6.  55,  1.   Fortun.  83, 

32. 
Are.   1.  Crom.  192,  9.  195,  6.  206,  6.  212,  7.  215, 

7.  Are.  2.  Crom.  42,  6. 
Sess.  Aug.  Spec.  43,  12.  48,  30.  87,  17. 
Goth.  Ev.  49,  a,  15.  j  53,  a,  18.  ^  246,  a,  15. 
Versch.   Kod.   d.  5—7.  Jabrli.   n.   Cbr.   Nouv.   tr.   de 

dipk  III,  91.  93.  163  Anm.  296.  434. 
Mar.    pap.    dipl.    LXV.    LXXVII.    LXXIX.    LXXXVII. 
CXIV.  CXIX.  CXX.  CXXI.  CXXII.  CXXIV.  CXXV 
(ravenn.  u.  fränk.  Urkunden). 
Form.  Andegav.  I.  VIII  u.  s.  w. 
Corssen  I,  286;   ^Denselben  Lautübergang   eines   o  durch   ti 
in   i  finden  wir  nun  in  der  S])ätlateiniscben  Volkssprache  wieder, 
welche  die  Endung   des  Akkusativ  Pluralis   -os  erst  zu   -ifs  ge- 
trid)t,  dann  zu  -?s  erleichtert  hat.'     Anders  Krit.  ßeitr.  S.  489: 
MMir  a)i?ios  erscheint   erst  im   vierten  Jahrhundert   nach  Christus 
(schon  früher!]  auch  anmis.  Auch  hier  kann  ich  eine  Verdunkelung 
des  0  zu  ?/  nicht  annehmen,  da  sonst  ja  die  spätlateiniscbe  Volks- 
sprache gewöhnlich  statt  des  ii  der  klassischen  Schriftsprache  das 
alte  0  der  0- Stämme  wieder  hervortreten  lässt.     So   findet  sich 
denn    auch    noch   im   fünften    Jahrhundert   die    echte   Akkusaliv- 
form  annos,  noch  nach  dem  Untergang  des  weströmischen  Reiches. 
Vielmehr  ist  in  jenen   Grabschriften    die   Form    des   Nom.    Sing. 
anmis  missbräucblich  für  annos  verwandt  worden ,  da  die  Schreiber 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  II.  7 
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derselben  annus  nicht  mehr  sprachen  und  hörten,  sondern  nur 
noch  aus  Schriften  kannten  und  somit  mit  annos  verwechselten/ 
Wie  aber  sind,  wenn  annus  =  annos  nicht  die  Bedeutung  eines 
Lautwandels  hat,  die  Ablative  in  -w  zu  erklären?  Etwa  bloss 
durch  Verwechselung  mit  Ablativen  der  4.  Dekl.?  Der  Dialekt 
von  Cagliari  bildet  den  Plur.  d.  2.  Dekl.  in  -us\  logus,  do- 
mingus,  issus.  (Vgl.  pg.  mens,  teus,  seus,  pr.  mieus,  tieus, 
sieus,  dieus,  in  welchen  u  durch  das  vorausgehende  e,  ie  gehalten 
wurde.) 

Gen.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -orum: 
confecturum  Mylas.  Ed.  Diocl.  XI,  3  (301  n.  Chr.). 
locurum  Are.  1.  Crom.  56,  15.  85,  18. 
tanturum  ^  Med.  Aen.  XI,  22^. 

Pr.    churw.  lur,   altfr.   lur   {-our,   -eur),   Francur 
[-our],  paenur  (-eur),  pascur  [-our). 
Abi.  S.  Mask.  des  Demonstrativs: 
huc  Le   Blant  I.   Chr.  44  (Lyon,   431    n.  Chr.).   395 

(Aoste). 
ov:i  Mar.  pap.  dipl.  XC,  49  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
It.  uguanno,  pr.  ugan,  altfr.  ouan,  churw.  uonn  = 
hoc  anno. 

Nom.  Akk.  PI.  d.  pers.  Pron. : 
nus  Mone  Mess.  I  (16,  4).   VI  (29,  24).   IX  (37,  20). 
Hds.   d.  6.  Jahrb.  n.   Chr.   ebend.  S.  39.  ^Rom. 
iPal.  Virg.   Ecl.  V,  85.  Mar.  pap.  dipl.  LXIII,  3 
(fränk.,  gg.  640  n.  Chr.).  LXVII,  12  (fränk.,  658 
n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXXXVII,  3  (677  n.  Chr.). 
CCCLXXXVITI,   13   (677   n.    Chr.).   CCCXCVII,  4 
(681  n.  Chr.).  CCCCXXIV,  14.  20  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXIX.  1.  24  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXVI,  4 
(696  n.  Chr.).  CCCCXL,  1  (697  n.  Chr.).  CCCC- 
XLI,  4   (697   n.  Chr.).   Form.   Andegav.  I.    VUL 
XXV.  XXVII.  XLVIII.  XL.  LIV.  LV.  LVI. 
Fr.   nous,   altfr.   (norm.)   churw.    nus,    neap.   nuje, 
sizil.  kal.  nui,  venez.  nu. 
vus  Bernasconi  Le  ant.  lap.  di  Como   XVIII. 

Fr.   vous,    altfr.   (norm.)   altpg.   churw.   vus,    neap. 
vuje,  sizil.  kal.  vui,  venez.  vu. 
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Dat.  Ahl.  IM.  (1.  pers.  Pron.: 
iivhi^   >I()ne   .Mcss.    Mai  F.  (Ihr.  6.  G.   Mar.   pap.   dipl. 
XC,  55  (Havcnna,  0.  od.  7.  .lalirli.  n.  Clir.).  XCV, 
31   (Havenna,  639  n.  Chr.). 
Alisp.  comisco,  convusco,  altpg.  vusco. 
Nonicii  in  -os,  -odis  u.  Ahleitungen: 
r?/.s7?/y   Lupi    S.    25   (618/619    n.    Chr.).    ^  Boh.   Ang. 
Senil.    10,   28.    Pardess.    CCCXCVH,   6   (681    n. 
Chr.). 
cusdid.  IJeriiascoiii  Le  aiil.  laj).  crist.  di  Como  XVIII. 
cosfifdl  Moiie  Mess.  XI  (37,  22). 
custudire  ehend.  IV  (23,  4). 
cusäid/etidi  Liigd.  Cod.  Tiieod.  VI,  v,  1. 
custudientes  Boh.  Aug.  Serm.  20,  37. 
cmiiidissen(,  cusiudieritnt.  custudire  Pardess.  CCCC- 
XXIV,  18.  24.  25  (692  n.  Chr.). 
Nomen  in  -os  (-ois): 
herus  ^  Vat.  Aen.  IV,  447. 

Nomina  in  -os,  -oris  u.  Ableitungen: 
(flus).. 

Flurinus  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  135  (Vienne). 

flurea  j  Pal.  Aen.  I,  430. 

flurias,  felurias  Friedländer   Die   Münzen    der  Ost- 

golhen  S.  50  N.  9  (541—552  n.  Chr.). 
flura  merov.   Münze  Rev.   num.    Par.  1840  S.  223 

N.  267. 
deßuesccl  {=  deßoresciC)  Mon.  Apul.  4,  5. 
Vgl.  sabell.  Flusare  C.  I.  L.  I,  603. 
Altfr.    (norm.)    flur    (daraus    flour,    fleur;    auch 
Flour  =  Florus  Voc.  hagiol.),    churw.  flur,  ost- 
lombard.  Dial.   v.  Corio  (pedemont.)  fiür,   kalabr. 
hhuri,  sizil.  xuri. 
??ius  Form  Andegav.  VII. 

muribiis  j  Rossi  I,  943  (509  n.  Chr.). 

murum  (=  morem)  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxiii,  10. 

Fj*.  moeiirs  (alt  moitrs). 
Nomina  in  -05,  -ötis  u.  Ableitungen: 
tude7n  Neugart  Cod.  dipl.   Alem.  XV  (759  od.  760  n. 
Chr.). 

7* 
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(hitavit  Fragm.  iur.  Vat.  31,  23. 
Cliurvv.  dul',  fr.  douer. 
Filerns  Mur.  1837,  9. 

Filaerus  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  759. 
Synerus  Spon.  Mise.  213,  4. 
nepus    Marin.   Alt.   630,    1.   Bold.   381,  5  (=  7ieptis, 
wie  b.  Enniiis).  Cardinal.   Iscr.   Vel.   XVII   (z.  Z. 
V.   Valentinian   u.  Valens).   Rossi  I,  540   (405  n. 
Chr.).  Grut.  1059,  1    (Narbo,  445  n.  Chr.).  Fleet- 
wood  515,   2   (Chur,   nach  548   n.   Chr.).   ^  Til. 
Cod.  Theod.  XVI,  viii,  28. 
nehutes   Neiigart    Cod.    dipl.    Alcm.   LXVI    (776    n. 

Chr.). 
abnepus  Gloss.  Labb. 

^ahnepus,  extraneus'  Gloss.  Vind.  (9.  Jahrb.)    (End- 
licher Cat.    N.    CDXIX).     (Vorher   geht  'abnepos, 
fdius  pronepotis';  vgl.  I,  5.) 
Sizil.  iiiputi;  fr.  7ieveu  (alt  nevou). 
sacerdus  Grut.  34,  5.  Doni  IV,  14.  Guasc.  Mus.  Cap. 
44.  Le  Blant  I.  Chr.  22  (Lyon).  Momms.  I.  Helv. 
App.  25  (Chur,   nach   548  n.  Chr.).   Mai   I.  Chr. 
94,  2  (Parentium,  mittelalterl.).  Kod.  a.  d.  End.  d. 
6.   od.   Anf.   d.   7.  Jahrb.    n.   Chr.    Nouv.   tr.    de 
dipl.  III,  161.  Kod.  wenigst,  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 
ebend.  163  Anm. 
sacerhus  {B  =z  JD)  Guasc.  Mus.  Cap.  973. 
Nomen  in  -os  {-Ovis): 
hus  Pal.  Ev.  346,   a,  9.   Foroi.   Ev.  (s.   Blanchin.  Ev. 
quadr.  II,  547,  a). 
Vgl.  hiihum  =  hbvum,  biibiis,   bubidus,  hucida  (also 
bei  folgendem  u  —  Assimilation?). 
Altfr.  (norm.)  bufs. 
Nomina  in  ~or,  -öris  (die  Nominativendung  Avar  alt-  und 
vulgärlateinisch  lang) : 
Vigur  Le  Blant  I.  Chr.  300  (Trier). 
geniiur  Lersch  Ccntralm.  I,  59  (Köln). 
moderatur    Straten.   Ed.    üiocl.    Einl.   II,    18   (301   n. 

Chr.). 
largUur  Mai  I.  Chr.  20,  1  (z.  Z.  Gregors  d.  Gr.). 
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Icctur  Miiliii  Voy.  II.   lOG,  2  (Aciiiumi). 

rcclur   llcctwood   TAS,   2    (A(|nao    Scxtiae).    Lc   lilant 
I.  Clir.  Dl   (llnin  I).  Valogncs,  ()76  n.  Chr.). 

o.n//-6'  Hossi  I,  080  (522  n.  Chr.). 

nxure  Bernasconi    Lo   ant.   iap.  crist.  di  Coino  XXIll. 

laburc  uhciid.  X    551)  ii.  Chr.). 

o.tv/r,  forurem  Moiie  Mess. 

dominalur,  conüUur,  InvHalur,  rcparalur  u.  s.  w.  Müiic 
Mess.  III.  VI.  VIII.  IX.  X. 

creaturi  ehcMid.   III  (20,  3). 

scrutatiir  Clar.  Epi).  Paul.  483,  14. 

potatur  Golh.Ev.  62,  a,  2. 

ßtnditur  Viiid.   Liv.  XLII,  lxv,   10. 

poenitur  Taiir.  Cic.  pr.  Mil.   1163,  22. 

immolatur  Laiir.  Üros.  287,  14. 

(mi)nistraluv  Bob.  Comni.  in  Cic.  orr.  30,   18. 

audilur  ebond.  241,  15. 

Niunitür  Born.  Aen.  VI,  768. 

redimpiiir    Kod.    d.    7.   Jahrh.   n.    Chr.   Noiiv.    Ir.   de 
dipl.  III,  434. 

empturi  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  3. 

procuratur  ebeud.  4. 

tnhires  ebend.  XXXVI,  1. 

robur  (=  ruhor)  Til.  Cod.  Thcod.  XV,  vii,   11. 

horrurc  Bob.  (^onc.  (Jialc. 

iixurl  Flor.  l>ig.  XXXVI,  ii,  31. 

raplures  Bob.  Aug.  Serm.  37,  21  (bei  Mai   uichl   an- 
gegeben). 

7nensuris  Are.  1.  Crom.  32,  13. 

mensuraes  ebend.  191,  15. 

iorpiir  (f.  iurpiludo)  Gloss.  Sangall. 

vendituribiis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  100  (Ravenna,  539 
od.  546  n.  Chr.). 

apparüiir  ebend.   LXXIV,  iii,    12   (Bavenna,  Mitte   d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

comparaturc  ebend.  CXXI,  54  (Ravenna,  gg.  Mitte  d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

lestainr(e)  ebend.  LXXV,  7  (Bavenna,  575  n.  Chr.). 

fedeiusurCy  avrovQS,  cpsduovööovQS ,   comparaiurcm 
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ebend.    CXXII,    75.    80.    95    (Ravenna,   591    n. 
Chr.). 

öavaxovQS,  donature,  acture  ebend.  XC,  44.  54.  58. 
80  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

actiiribus  ebend.  XCV,  24.  33  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 

defensure,  donalure  ebend.  CX,  24.  33  (Ravenna). 

negutiaiure  ebend.  CXIf,  5  (Ravenna). 

geneturi  ebend.  LX,  5  (fränk.,  628  n.  Chr.). 

geneivris  ebend.  LXIII,  5  (fränk.,  gg.  640  n.  Chr.). 

geniture  ebend.  LXV,  7  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 

geniture,  genituris  ebend.  LXVI,  7.  9  (fränk.,  gg.  658 
n.  Chr.). 

acturis  ebend.  LXVII,  2  (fränk.,  658  n.  Chr.). 

lictur  ebend.  CXXIX,  24  (fränk.,  691  n.  Chr.). 

antecessur  Pardess.  CCCCXVIII,  4  (691  n.  Chr.). 

geneiur  ebend.  CCCCXXV,  6  (692  n.  Chr.).  CCCC- 
XXXI,  27  (693  n.  Chr.).  CCCCXXXIV,  5.  13.  15. 
22  (695  n.  Chr.). 

autur  ebend.  CCCCXXIX,  18  (692  n.  Chr.). 

creatur  ebend.  CCCCXXXIII,  1  (695  n.  Chr.). 

ienure  ebend.  45. 

geneture  ebend.  CCCCXL,  14.  33.  38  (697  n.  Chr.). 

examurs  (:=  ex  amore,  ^gernliho')  Gloss.  Sangall. 
Vgl.  osk.  emhraliir,  kvmsstur,  censtur.  Fr.  -eur,  nui* 

amouVy  Idbour  (altfr.  -our  u.  (norm.)  -ur)\  churw.  u. 

einige  oberit.   Diall.  -nr,  sizil.  kalabr.  -wn,  körn,  em- 

perur, piscadiir,  araderür,  goth. spaikidaiurMarc.  VI, 27. 
Nomina  in  -orius,  -oria,  -orium: 

Ariurius.  Heinrich  zu  Juvenal  S.  127 :  ^Auf  Inschriften 
findet  sich  häufiger  die  Form  Ariurius  \  Artorius 
aber  auch  Quint.  IX,  i,  2.  Vellei.  Paterc.  p.  307  ed. 
Ruhnken.  Ursprünglich  hiess  die  gens  Arluria\ 
später  ging  ii  in  o  über  und  so  kam  die  neuere 
Orthographie  Artoria  auf.'  Ich  kann  ihm  in  Rezug 
weder  auf  das  Häufigkeits-  noch  auf  das  Descen- 
denzverhältniss  zwischen  Arturivs  und  Artorius 
beipfiichten. 

cursuriae  Straton.  Ed.  Diocl.  IX,  14  (301  n.  Chr.). 

coheriurio  Le  Blant  I.  Chr.  215  (Chartres). 


I 


Alul.  chuhcrhiri,  chultftriuri. 
cibiirii  Lupi  S.   18))    Cliisium,  ^.  .laliili.   ii.  Chr.). 
coTtimunicdturids   Iltis,  d.   7.  Jnlirh.    ii.  Clir.  Nouv.  Ir. 

de  (li|)l.   III,  315. 
evacuaturiam  Form.  Marc.  II,  xxxv. 

vacuaiuria  Form.   Andogav.  XVII.   XV^IIi. 

vaciuiiurias  chcud.   XXXl.  XXXIII. 

vacualwiis  obriid.  XXXII. 
heredilurm  App.  Fori)i.  Marc.   LIV. 
lusiirias,  li/sun'ari/m   Lii«,^d.  (]od.  Tlieod.  VII,  xvii,  1. 
mensurie  Are.   1.  Crom.  31,  12. 


r  ebend.  51,  7. 
\  Are.  1.  1     , 


?ne7isi/riam 

.     ,  ^'"''  '*  \  el)eiid.  52,  16. 
mc?iswia  Are.  2.        ) 

missuria   Mar.    pap.    dipl.  LXXX,  ii,  8  (Kaveima,  564- 

n.  Chr.). 
ftiissurio  Pardess.  CCCCLII,  44  (700  n.  Chr.). 
Numiinri  Darmst.  Vietor.  288,  11. 
occiipaturü  Are.  2.  Crom.  138,  3. 
oralurio   Pardess.    CCCXCIV,  10   (680  ii.  Chr.).    Mar. 

pap.  dipl.  LXXVI,  58  (fränk.,  7.  Jahrh.  ii.  Chr.). 
pcrfimcturio  Mone  Mess.  V  (25,  1). 
porinrii  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xx,  9. 
praecaturia  Mai*.   ])ap.    dipl.  CXXXVIII,   11   (Ravenna, 

6.  Jahrh.  ii.  Chr.). 
Preturio  ebend.  CXXII,  16  (Ravenna,^  591  ii.  Cljr.). 

preiiiriae  Jen.  Absehr.  d.  Are.  Grom.  244,  10. 
Serliir(ius)  (?)  Garrueei  Gr.  Pomp.  XVI,  5. 
suppUcaiurio  Form.  Mare.  II,  xlviii. 
ierriiurio  Mar.   pap.   dipl.  CXVI,  7   (Ravenna,  540  n. 

Chr.).   XCII,   36.  49   (Rom,   6.  od.    7.  Jahrh.    n. 

Chr.).    LXXVI,    49    (fränk.,    7.   Jahrh.   n.    Chr.). 

Vat.  L.  Rurg.  XXXIII,  1. 
ierriturm  Mar.   pap.    dipl.  LXXX,  ii,  14  (Ravenna, 

564  n.  Chr.).  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  1. 
ierraiurium,   terreiurio,   terrainrio  Form.  Andegav. 

IV.  VIII.  XXI.  XXII.  XXXVI.  XXXIX.  LHI. 
lerriturium  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  31  (Chälons-sur- 

Saöne,  10.  Jahrh.  n.  Chr.). 
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vicluria  iiicrov.  Münzen  llev.  num.  Par.  1837  S.  96. 
1840  S.  229  N.  445.    KIkmii.   Jalnb.   XV,   167, 
17.  _  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xx,  1. 
vicluriae  Mar.   pap.   dipl.    LXIV,  9  (Iränk.,    653  n. 

Chr.). 
Vicluriae  Kai.  Carlli. 
Lieber  promuniurium  s.  unten  S.   119  lg. 
Gr.  -QVQiov  Wannowsk.  S.  10. 
Adj.  in  -oralis: 
pasiiiralem  Le   ßlant  I.   Chr.    91    (Harn   b.  Valogiies, 
676  n.  Chr.). 

Eigenn.  in  -oricus: 
Vicinrici  Kai.  Carth. 

Nom.  in  -on'cium: 
auluricio  Pardess.  CCCCXXIX,  31  (692  n.  Chr.). 

Eigenn.  in  -orimis: 
Viclurina  I.  N.  1297  (Bonito  b.  Aeclanuni,  462  n,  Chr.). 
Viciuhnum    Mar.    pap.    dipl.    CXXXVII,    ii,    7.    8. 
(Ravenna,  5.  od.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
0aßovQivog  Wannowsk.  S.  10. 

Vgl.  Faurianis,  Faiiria  unter  ^Elision  von  U',  (^Aus- 
fall von  V),  I,  C,  c. 

Nom.  in  -oritas: 
aulureiale ,   autureiatis  Mar.    pap.    dipl.   LXV,    6.   10. 
17  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
Adj.  in  -orosits: 
humurosa  Crom.  333,  8. 
Vgl.  sp.  riguroso. 

Quattuor : 
KßvTOVQ  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  82  (Ravenna,  591  n. 
Cbr.). 

Vgl.  wal.  patrii,  sizil.  quatiru,  calarit.  (ßialuni. 
Nomina  in  -o  {-on),  -önis: 
'LV.,  leo'  Kopp  Lex.  Tir.  215,  b. 

Wal.  rumon.  leii. 
Corydun  Pal.  Virg.  Ecl.  ^  V,  86.  ,V11,  2. 
(Sem)unis,  Semiinis,  Si?7iunis  C.  1.  L.  I,  28,  4  (Arvalen- 

lied). 
Nasiine  Mar.  pap.  dipl.  LXXil,  3. 
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fjubnmc^  (=  crabroncs)  (Uoss.  Saugall. 

/htscunc  Küd.  d.  7.  Jalirli.  n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 

III,  410. 
auciun  Gloss.  Cass.  F'',   15.1   (Neubildungen:    '■^' aucio, 
capriuns  el)end.  G^,  20.        f         '-^capno) 
nunilun  el)end.   D',   17.       ]  (Neubildungen  od. urspriing- 
fahtuun  (Diez  eniendirt  tu- ^  liehe  Akkusalive  (vgl.  t'Aör- 
luun)  ebcnd.  E^,  18.  J  Ion,  Picrron  u.  s.  w)''.) 
Wal.  penn,  ccrhunc,  conciunc  u.  s.  w.,  ehiirvv.  (auch 
obcrit.)    u.    altfr.    (norm.)    -xin   (daher    ags.   prisun, 
kynir.    rhcsivm,    nihd.    bariin    u.   s.  w.   Diez   Gr.   I, 
414),  südital.  -wie,  -nni,  osüomb.  -u. 
Nomina  in  -onus,  -onius  u.  s.  \\.\ 
alemunia  Pardess.  CCCCXXXIIf,  15  (695  n.  Chr.). 

Altpg.  almunha. 
Änlunio  Darmsl.  Censor.  68,  14. 
Colunta  merov.  Münzen  Rev.  num.  Par.  1840  S.  238 
N.  775.  Rhein.  Jahrb.  XV,  163,  1.  2  (534—548 
n.  Chr.). 

Allfr.    "^colunge,    metairie,    terre    nouveliemenl 
defrichee'  (Roquef.). 
Ermiune  {=  Hermiöne  ■=  'Eq^iovtj)  I.   N.   3110  (b. 

Neapel). 
7tialrimae  Le  Rlant  I.  Chr.  265  (Trier). 
palrunus  Rossi  I,  972  (520  n.  Chr.). 
patnmi  Pardess.  CCCLXXXVIII,  18  (677  n.  Chr.). 
Patrumis  Prälat   v.    Toledo   im   4.    Jahrli.    n.    Chr. 

Esp.  sagr.  V,  214. 
patrwüs  Neugarl  Cod.  dipl.  Alem.  LI  (772  ii.  Chr.). 
Patrunel  span.  Ortsname   in   einer   Urk.  v.  780  n. 
Chr.  Esp.  sa^r.  XXXVIl,  306. 

Sizil.  patnmi,    neap.   pairimo,    wald.  palrün, 
ostlomb.  padrü. 
Paunine  Mar.   pap.   dipl.  CXXIV,  3    (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Peirunes  falisk.  Inschr.  N.  12  (s.  I,  89): 

Peirunia  Rossi    I,   977    (522    n.   Chr.).    Mar.    pap. 
dipl.  CXXIV,  4  (6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Pisuniacum  Tab.  ahm.  Velei.  II,  31  (z.  Z.  v.  Trajan). 
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praccunia  Mone  Mess.  VI  (28,  16). 

precunahule  Bob.  Sacr.  Gali.  300,  h,  6  (s,  S.  276). 
Raugnes ,    Raunis    Mar.    pap.    dipl.    CXXXI,    20.   33 

(Ravenna,    6.    Jahrh.    n.    Chr.)    [Raonis    ebend. 

13). 
(lesii)miinium  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  46  (fränk.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
lesiimuniavü  Pardess.  CCCCXVIIf,  12  (691  ii.  Chr.). 

CCCCXXIV,    23   (692  n.    Chr.).    CCCCXXIX,    25 

(692  n.  Chr.).  CCCCXL,  31  (697  n.  Chr.). 

Pg.  testemunho,  altfr.  iestimunier. 
Trihuniano  Flor,  de  confirm.  dig.  I  §  9. 
Veruniensi  {=  Veronensi  od.  =  VirunensP)  Or.  Heiiz. 

5794  (Aquileja). 
ülamunhim  Tab.  alim.  Velei.  V,  65  (z.  Z.  v.  Trajan); 

vgl.   Vlamonium  ebend.  VI,  57. 
Vippunianum  ebend.  IV,  59;  vgl.    Vipponümo  ebend. 

II,  53.  VII,  51. 
Adjektiva  und  Eigennamen  in  -osus,  -  osianus: 
Renerusus  Bold.  378,  1. 
Rerusus  Mur.  1218,  11  (Bononia). 
Ribusiis  Fabrett.  VHI,  xix. 
Romisa  Perret  Catac.  d.  R.  V,  ix,  16. 
Gratiusus  Mur.  1880,  6  (Novaria). 
Luminusus  Rossi  I,  1092  (556  n.  Chr.). 
Nonnuse  Le  Blant  I.  Chr.  52  (Lyon). 
'  fungmam  Ver.  Plin.  167,  10. 
geherusns  Gloss.  Sangall. 

Gcmdiuso,  Fav^iovao  Mar.  pap.  dipl.  CX,  8.  17  (Ra- 
venna). 
(pd^ovöa  Wannowsk,  S.  9. 
IIo^TtovöLccvog  ebend.  S.  10. 

Fr.  -eux,  nur  j'aloux,  pelouse,  venfouse  (altfr.  -ous, 
und  (norm.)  -us),  churw.  u.  auch  oberit.  -tis ,  südit. 

-tlSO,    -USIL 

Sonst,: 
abdumen,  ahduminis  Bob.  Char.  38,  9  (Keil  i.  T.). 
ahdumen    Bob.     Gramm,    lat.    IV,    582,    30    (Keil 
i.  T.). 
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Afrucini   Fiöliiicr    Inscr.    tt-rr.    cotl.    vas.    197    (Paii- 

ruddin«^  Hock]. 
(b)ysunum  [N  =  M)  Miir.   1820,  2. 

Visum  (=  bisomo)  Rev.  arch.  l*ar.   XII,  431  (Moes. 
in  Ter.). 
Capitulum  (/  fehlt)  Laur.  Gros.  816,  4. 

Capilidiü  Darnist.  Censor.  80,  5. 
cibiilum  Fsid.  Oit.  XX,  ix,  3.  GIoss. 
ciicio   u.    cuctio    leitet    Fest.    S.   51    M.    von   cunclatio 
ab  und  s^'^l:  'Itaqne  apud  anticjuos  prima  syllaha 
per  ti  litterani  scribebatur.' 
Pr.  cyssü. 
cognuvi  Mone  Mess. 

Altsp.  conuve,  altfr.  conui. 
nuia^  Ver.  Plin.  196,  12. 

nubile  Sang.  (8.  Jahrb.)    d.  fränk.  Kosmogonie  (l*h. 
u.  bist.  Abb.  d.  BerL  Ak.  1845)  V.  22. 
commxUione  Mone  Mess. 

miibile,  inmubüe,  ^ovßsks  Mar.  pap.  dipl.  XC,  29. 

40.  52  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
miiüibus  Pardess.  App.  XI,  5  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Promuto  Rossi  I,  379  (389  n.  Chr.). 

Cburw.  muveu  (rumon.),  muüv,  muvel,  rnnveniaVy 
muvaglia\  fr.  monvoir,  ladin.  mouver\  fr.  meuhle. 
consubrino  Grut.  1107,  1  (Dertona). 
consubn'ncw  Doni  X,  51  (Tibur). 
consuhrine  Mar.  pap.  dipl.  CXVII,  9  (Ravenna,  541 

II.  Chr.). 
consubrino  Til.  Cod.  Theod.  IX,  vii,  2. 
consubrini,   consubrinae  Flor.  Dig.  XXXVIII,  x,  10 

§  17. 
consubrinis  Bob.  Cbar.  203,  35.  205,  8. 

Cburw.  suvrin,  -inna  (Geschwisterkind  im  dritten 
Grade).*)  '     "» 

consulatur  Vind.  Liv.  XLV,  xli,  12. 


*\ 


")  So  auch  sp.  sobrino,  ])Q.  sobrinho  =  sebririus;  aus  consobrinus  wurde 
alban.  (geg.)  -noväsQiv  -  vl,  (losk.)  hovösql-ov,  cliurw.  cusrin,  cusdrin,  it. 
cugino ,  pr.  cosin ,  fr.  cousin. 
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consuh'lur  Laiir.  Oros.  362,  27. 
consulalionc  Lugcl.  CoO.  Tlieod.  VI,  xxviir,  6. 
consuleniur  Clar.  Epp.  Paul.  336,  13. 
consideiur  ^bend,  347,  20. 
consulamini  ebentl.  393,  4. 
consiiletur  Fukl.  Eph.  \\,  22. 
consiilalio  Sess.  Aug.  Spec.  60,  39. 
considare  ebend.  75,  15. 
consulemini  ebend.  79,  7. 
considanies  ebend.  82,  16. 
consulendos  (e  ==  a)  ebend.  96,  29. 
considandos  ebend,  117,  CVIII. 
considor    (zweimal),    -o,    -ans,    -atiirus,    -alus, 
-andus  Bob.  Cbar.  165,  6.  7.  9.  10. 
Fr.  soulais  (alt  sulas),  churw.  sidazz,  sizil.  ciin- 
sidu,  cunsidari. 
coniruversarium  ^  Bob.  Char.  51,  20. 
ciipa  =  KCJTtr]  u.  cupula  nur   Calo   R.  R.  XII.  XXI. 
cupiam  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxix,  2  §  2. 
cupia  Flor.  Dlg.  XXIV,  iii,  22  §  10. 
cupiosa  Bob.  Char.  51,  21. 
cuplac  Isid.  Orr.  XIX,  xix,  6. 

cupla  Diefenb.  Gl.  L.-g.  149,  c.  163,  a. 
Fr.  couple. 
^ cultirnices ,   non  coctiirnices^   Caper  S.  2248  P.    (die 
erste   Silbe   ist    kurz   b.    Ovid    u.    Juvenal,    aber 
lang  b.  Plautus  u.  Lukrez). 
dcpunant  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  xvr,  3. 
impunite  Taur.  Cic.  pr.  Caecina  484,  8. 

Wal.   pune,    churw.  piinein   (po?umi(s)    u.   s.   w., 
dispunir. 
Beusduna  I.  N.  6697  (560  n.  Chr.). 

Vgl.    volsk.    dunom.   Altfr.    duner   (Eidf.    dimal), 
kalabr.  dufiar-ZaUii.  diino,  runion.  dun. 
^d/pluma,     non    duploma    aui    duplomum''    Caper    S. 
2248  P. 
duplummum    Kopp  .  Lex.    Tir.    100,    a    und    sonst 
mit  u  im  Mlat. 
Eiiruppa,  Eoruppae  Sang.  (8.  Jahrb.)    d.  Tränk.  Kos- 
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mogonie  (Pli.  n.  Inst.  Abli.  d.  Bcrl.  Ak.   1845)  V. 
43.  4(). 
fumcntando  Vej^et  A.  V.  If,  viii,  3. 
(jlaucumam  Plaut.  >lil.   148  R. 
(jlwmi  iNüuv.  tr.  de  dipl.  IIl,  G46  =  gloriosi  Pardess. 

CXC  (583  n.  Chr.). 
^gruma,  degrumarc,  wie  grumus,  der  Erdhaufen,  auf 
dem  das  Instrument  aufgestellt  ^viid  ((igilur), 
scheint  nur  eine  rustikc  Aussprache  für  groimi 
und  ist  so  wenig  von  congrucre ,  als  von  con- 
grcgarc,  wie  die  Uömer  wollen,  abzuleiten.'  Ru- 
dorff  Crom.  II,  336.  Grumo  ])edeutet  im  Ital.  ein 
Klünipchen  geronnenes  Blut  od.  Älilch ;  s.  übrigens 
Da  Schio  Saggio  del  dialetto  Vicentino  S.  25,  b. 
homoeush  Roh.  Char.  4,  8.  272,  5. 

omoeiids  ebend.  277,  6. 
iusum  s.  I,  434. 

Lncusiae  Mus.  Ver.  191,  12.  Marin.  Att.  491,  5.  Or. 
4468  (b.  Vesontio).  Ruli.  arch.  Nap.  n.  s.  VII, 
167,  22  (Nersae). 

Lucnsia  Grut.  714,  3. 

Luciisl(ae)  4.  N.  6044  (b.  Sinizzo  b.  Peltuinum). 

Lucusiio  Renier  I.  A.  940  (Lambaesa). 

lucustae  Ver.  Ev.  11,  6.  Amiat.  Fuld.  Matth.  III,  4. 
Apoc.IX,3.  Foroiur.  Ev.477,  a.  Laur.Oros.  312,  22. 

lifcustas  Amiat.  Marc.  I,  6.  Goth.  Ev.   155,  b,  10. 

lucusiarum  Amiat.  Fuld.  Apoc.  IX,  7.  Vind.  Liv.  XLII, 
II,  4   (Hertz  i.  T.).  Laur.  Gros.  311,  \1\  312,  24. 

lucmiam  Plaut.  Men.  924  R  (nach  RaCD). 

hicusta  schreibt  Sillig  im  Plinius  nach  dem  Rand)er- 
gensis;  s.  Vorr.  S.  LXXIV. 

Heinrieb  zu  Juvenal  S.  Q2  sagt:  ^Locusia,  die  Heu- 
schrecke, hat  die  Antepaenultima  kurz,  v.  Lcxx.; 
Lucusta,  die  Person,  mit  langer  erster  Silbe. 
Daber  wird  die  Giftmischerin  besser  mit  einem  v, 
als  0,  geschrieben ,  wie  schon  von  Fabricius  ad 
Dion.  p.  973  I.  49  uml  Oudendorp  ad  Suet.  Ner. 
33  anerkannt  worden.'  Allein  einen  solchen  Unter- 
schied  zwischen    Appellativum    und  Proprium    zu 
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statuiren  ist  durchaus  unpassend.  Die  erste  Silbe 
des  Wortes  wird  von  Juvenal  lang,  von  Juvencus 
und  AIcimus  liurz  gemessen.  Ist  letztere  Messung 
die  ursprüngliche  und  volksthümliche,  so  würde 
liicusia  die  berechtigte  Schreibweise,  locusia  aus 
dem  gewöhnlichen  Uebergang  von  ü  in  o  zu  er- 
klären sein.  Auch  tritt  dann  das  Wortspiel  oder 
die  Allitteration  in  dem  ennianischen  Verse:  Trius 
lucusla  parie  lucam  bovem'  deutlicher  hervor. 
Das  sp.  langosia  bezieht  sich  auf  ein  locusia. 
luricam  Mone  Mess.  XI  (38,  12).  ^  Vat.  Aen.  VII,  640. 
Fuld.  Eph.  VI,  14.  Thess.  I,  v,  8. 

XovQiKLOv  Wannowsk.  S.  10. 
Kymr.  llurica,  gael.  liäreach. 
^ovlog  (=  moles)  Wannowsk.  S.  9. 
negutiatoiis  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  107  Anm.,  9  (Lyon). 

neguciatoris  ebend.  N.  17  (Lyon,  601  n.  Chr.). 

negiiiiature  Mar.  pap.  dipl.  CXII,  5  (Ravenna). 

vayov^axQo  ebend.  XCIIJ,  83  (Ravenna,  6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

neguciante  ebend.  LIX,  4  (fränk.,  627  n.  Chr.). 
nudo  Med.   Aen.   I,  320  (bei  vorausgehendem  nuda). 

Sp.  nudo\  fr.  nouer. 
numine  Rossi  I,  355  (385  n.  Chr.). 

numini  Mone  Mess. 

numinis  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  v,  2. 

numenVdiL  Rom.  Med.  Aen.  VIII,  382. 

7nimii  Vind.  Liv.  XLIl,  xl,  5  (Romanumn  ^=  Bo- 
manu  numini  =  Bo?nano  nomine), 

numunclator  Gr.  Henz.  6330. 

numunclatori  ebend.  6546. 

numiclatori  ebend.  6547. 

supranuminate ,  praenuminate ,  supernuminaie ,  pre- 
numinate  Mar.  pap.  dipl.  XC,  29.  37.  51.  58 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

ädvov^iov  =  ad  nomen  Suid. 
Umgekehrte  Schreibart  scheint  zu  sein: 

nominis  Bob.  Symm.  17,  19.  Taur.  Cod.  Theod.  IX, 
XXXV,  7. 
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nomine  Flor,  de  confirm.  dig.  I  Anf. 

\'gl.   uinbr.  nufucm,  lat,  nuncuparc. 
Alllr.    (norm,     niun    [nun    St.   Leodcg.:,    wül.   ???/w^ 
runion.  ///////;  altfr.  noimc ,  engl.  //ow/i. 
Nimendim  Kodd.  Liv.  IV,  xxxii,  3.  Grom.  257,  3. 

Nov^evravog  Wannowsk.   S.   10. 
Inun  Brequigii.  CXCVH  (681  ii.  Chr.)    (nach  Die/.  Cr. 

I,  414)  nicht  bei  Pardessus.] 

Altfr.  (Eidf.   norm.)  mm,  nu,  churw.   sizil.   kors. 

nun,  wal.  nu. 
?/,  Pal.  Virg.  Ecl.   VII,  9. 
Octuhris   Or.   4032   (Pompejopolis,    119   n.    Chr.).   Le 

Blant  1.  Chr.  12  (Anse,  498  n.  Chr.). 
Octuhr.  Rossi  Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon ,  520  n.  Chr.). 
Octuhr.  Mus.  Ver.  180,  4  (Verona,  532  n.  Chr.). 
Ociiihr.  Rossi  I,  1177  (6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Octuhr.  ebend.  1316. 
HoctuhK  Fleetwood  354,  6  (b.  Vaprio  b.  Mediolannm, 

Longobardenzeit). 
Ocluher  Darnist.  Ceiisor.  59,  19. 
Ocluhris  Pardess.  DXCVI  (748  n.  Chr.). 
Ocluh.  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XLVII  (769  n.  Chr.). 
Ociuhrias  Mar.  pap.  dipl.  XIV  (Rom,  855  n.  Chr.). 
Octuher  Donat.  S.  436  (9.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Octuhris  Doni  XX,  59  (984  n.  Chr.). 

Sp.    Olubre ,    pg.    Outubre,    friaul.    Oiuher,    sizil. 

Ottuvru,   arab.   Ogtubar  (Aldrete  Orig.  d.  1.  leng. 

Cast.  S.  364). 
ociugenia  Le  Blant  L  Chr.  71  (Lyon). 

octuyinla  Mur.   1823,  1  (Ravenna,   566   od.  569  n. 

Chr.). 
(oc)iuginta ,   octuginia,    octugini(a)   Mar.   pap.   dipl. 

CXIX,  10.   71.  109.  117.  125  (Ravenna,   551  n. 

Chr.). 
octuginia  ebend.  LXXX,  ii,  12.    13   (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 
^opilio,  non  upilio'  Caper  S.  2250  P. 

upilio  Med.  Rom.  Virg.  Ecl.  X,  19  (Ribbeck  i.  T.). 

Servius    zu   dieser   Stelle:    Tropter    metrum    ait 
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upilio;  nam  opilio  dicimus  et  Graeco  usus  est  sche- 
male,  sicut  illi  dicunt  ovQsa  pro  eo  quod  est 
oQYi  [et  ovvo^a  pro  eo  quod  est  ovo^«].'  Die 
unriclitige  Messung  opiiio  ist  durch  die  Etymo- 
logie övilio  veranlasst.  Vgl.  churvv.  nuvill,  nuvigl, 
uvil,  Uli,  ui  ==  ovile. 
vra  j  Sang.  Aen.  VI,  699  (iiora  ist  geschrieben ,  ohne 
Tilgung  des  u). 

ChuiV.    KT. 

Ortusiam  Vind.  Liv.  XLV,  xxv,  13. 
pucula  ^  Ver.  Virg.  Ecl.  III,  44. 
pumi  Ver.  Plin.  130,  2. 
Ttov^a  Wanno^Ysk.  S.  10. 
piimiferis  Neugart   Cod.  dipl.    Alem.   X.  XII   (beide 

V.  744  n.  Chr.). 
pumifferis  ebend.  LXXII  (779  n.  Chr.). 

Sizil.  pumii ,  churw.  pumma ,  piimmer  (=  poma- 
rius ,  Baum). 
^praesiolari ,    non   praesiularP    Cassiod.   S.   2289   P. 

Beda  S.  2341  P.  Inc.  de  orth.  S.  2797  P. 
prunior  Vind.  Liv.  XLII,  lix,  10. 

Ladin.  prun. 
prurumpAmus   Slraton.   Ed.  Diocl.  Einl.  I,  16  (301  n. 
Chr.)  (Lesart  von  Bankes). 

Vgl.  wal.  inprumulä,  fr.  etnprunier  =z'^  inpromii- 
iuare  [impruntare  schon  in  Reichenauer  Gloss.  des 
8.  Jahrb.  n.  Chr.  s.  Diez  Alfrom.  Gl.  S.  36  fg.). 
^rohigo,  non  rubigo'  App.  Prob.  199,  5  K. 
ruhigo,  Riihigalia  Colum.  Plin. 
ruheus  =  roheiis. 

It.  ruhigine,-  rugginc,  sp.  ruhin  =  robin. 

rubuslis  Cenot.  Pis.  L.  Caes.  (-j-  755  d.  St.)  L.  10  v.  u, 

ruhuslo  Are.  1.  Grom.  212,  12. 

ruhore  Ver.   Plin.   236,  8.   Mone   Mess.  III  (21,  1). 

ruhor  Med.  Aen.  XI,  368.  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii, 

7  (Havenna,  540  n.  Chr.)  (vgl.  Anm.  zu  diesem  Pap.). 

B(u)Bore,  B(u)Beiur,  B(u)Bü.,  BfujBOuffi  =  ro- 

hure,  -oretur,  -irr,  -vslum  Kopp  Lex.  Tir.  315. 

Fr.  rouvre,    roure,   rumon.  ruvcr,  sizil.   ?'uvidu. 
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\llin)i.  (ii'iil.  f)")!).  4  ^Alliaiiil)rii,  iiacli  Seal.  In(l.  =  /?o;;?., 
NN älirciid  inacfcrU) .  rim   fiir  praelecionim  stellt.] 

o/////(\v  Ituwani  [t=  omni'  Uornam  Laiir.  Oros.  443,  G. 

liumolcu  Ilom.   Acn.   VIII,  654. 

//////////o    Lnur.    Gros.    331,    IG.    TU.    Cod.    Tlieod. 
\M.  II,  8. 
V<jl.  lif/mo,  den  allen  Namen  d.  Tiber. 

Si/il.  Iium((,  alllVies.  7/^/;;?^^  syr.  ^oo^i,  arab.  1*5^; 

wal.  Jiumen  (iiacli  Mlklosicli;  sonst  Itomun\  rii- 
/nunc'sc  naeli  Molnar,  rom}inesc  nacli  Clement), 
islrowal.  Rumeri,  goth.  Uujnöueis,  kymr.  Ihiveiii', 
ehnrw.  rumonsdi,  -ansah,  -aiintsch  (=  Romanice), 
scruva  Gloss.  Cass.  F"^»,  12. 

scrufa  Gloss.  d.  9,  Jalnli.  n.  Chr.  Ilaupl's  Ztscbr.  V, 
198,  b,  4. 

escriwas  Bamb.  L.  Rip.  XVIII,  1. 

Cliurw.  scrua\  sizil.  scriifnlay  fr.  ccrouelles. 
"^sfohrius),  non  5?//;<:'r'  App.  Prob.  197,  28  K. 

subi^ü  2  Fuld.  Cor.  I,  xv,  34. 

suhrii  Sess.  Aug.  Spec.  39,  G. 

suhrium  cbend.  59,  17. 

subrhts  ebend.  G5,  37. 

suhril  ebend.  103,  3G. 

suhrius    Bob.   Cbar.    83,    18.    113,    ,  14.    (zweimal) 
,  15.  1  15G,  2G. 

subrmimiis  ebend.  83,  19. 

subrior  ebend.  83,  19.  20.  • 
sula  Mnr.  427,  3  (Havenna,  551  n.  Chr.).  Pal.  Geori». 

m,  212. 

suU  Mone  Mess.  VI  (29,  25). 

Clinrw.  sul,  mletl,  sizil.  sulu,  neap.  sido]  fr.  seul 
(altfr.  soul). 
Siisipater  Fuld.  Rom.  XVI,  21. 
Suierl  Bold.  39G,  b,  3. 

SuliricU  Perret  Catac.  d.  R.   V,  xxix,  iS'S. 
Sulcris  Alcuin  II,  599  Fr. 
su/fucatus  Vat.  1.  Aug.  Serm.  77,   18. 
snffucas  ebend.  81,  23. 

5»chuchar(ll,  Vokalisimis  d,   Vuli;.    l.al,  II.  3 
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iiifinei  Groni.  347,  14. 
ivßneum  eisend.  352,  20. 
It.  pg.  tufo,  fr.  tuf. 
Ma  Fabrett.  II,  272. 

tulius  Aquaes.   Ed.  Diocl.  Einl.  II,  3   (301  n.  Chr.) 

(Lesart  v.  Fonscolombe). 
iutam  ,  Vat.  Aen.  VI,  726. 
ivlum  ebend.  j  VII,  258.  Are.  2.  Crom.  42,  17. 
Mo  Are.  1.  Grom.  197,  11. 

iittä  Gloss.  Cass.  II,  5  (so  auch  ein  Saiigallcr  Kod. 
Weidmann  Gesch.  d.  Bibl.  v.  St.  Gall.  S.  9, 
Anm.  24)). 

It.  iutto,   pg.   iudo,     fr.   tout  (altfr.    (norm.)  M, 
PI.  (bürg,  pik.)  iuit),  rumon.  tuil. 
II.   U  =  0  in  geschlossener  Silbe : 
vor  BB: 
'obba,   poculi   genus,   quod   nunc    ubba  dicitur'    Non. 
100,  a,  10  fg.  G. 

vor  CHL: 
cuchliae   Straton.    Ed.    Diocl.    VI,  46   (301    n.  Chr.). 
[iiO%Uag.) 
It.  cucchiajo,     sp.  ciichara    (ciitiares  span.  Urk. 
V.  780  n.   Chr.    Esp.  sagr.  XXXVII,  308),     pr. 
culhier,  fr.  cuiller. 
Uciobres  I.  N.  1350  (Frigento  b.  Aeclanum). 

Pr.  liehen,  iictava,  fr.  huH. 
irucius    Plin.   Val.   inieta   Isid.   irucia,    irnUa,    iruita 

Gloss. 
•  (r^cj^CTi^g.) 

Sp.   trucha,    pg.  irula,    fr.   Iruile,    frianl.  tiiite,- 
neugr.  xQovxa.     Die  it.  Form  Irota   und  die  pr. 
troeha  bezeugen  ein  lat.  irocta. 
vor  LCH'. 
Ciilchides  archaisch  Quint.  I,  iv,  16. 

(Kolliq.) 

Diileeno    {=  Dolich.    mit    Einmischung    von    duleis) 
Schönwisner    Itcr    Pannon.    II,   221    (Marin.   Att. 

S.  538). 

[/loXllYlvoq.) 
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vor  LG: 
(hiUjolha  Pal.  Ev.  215.  a,  17. 

vor  />Z: 
ApulUmius  C.  I.   L.  I,   1039  (Gabii). 
Aimloniae  Mur.  1571,  2. 

inpiduta  Mone  Mcss.  IX  (3G,  12). 

ullageris  Crom.   306,  21  riistik  nacli  nudorfl  IT,  273 

für  oUaris. 
pulle al  Fragni.  iur."  Vat.  67,  6. 

(Vgl.  naUidva  C.  I.  Gr.  366  (Athen).) 
luliüi  [lolliia  =  siiblata)  Fabrett.  X,  457. 
tulli^  Goth.  Ev.  319,  a,  19. 

Vgl.  ampulla,  homi/lhis,  Marulhis,  Scmprulla  (>lur. 
2066,  9)  =  amphor-la,  homön^lus,  Marön-lm, 
Semprön-la;   it.  cöllc. 

vor  LT: 
vuUaücos   (==   vohii.)    Mar.    pap.    dipl.    LXI,    14.    25 
(fränk.,  629  n.  Chr.). 
Vgl.  cultiis,  viiltus  =  colitiis,  vol(v)iius. 
vor  ZF: 
cxsulvere  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxiii,  2. 
fvlvi  [F  z=  S)  Fragm.  iiir.  Vat.  QQ,  7. 
vor  MD: 
rumhm  Grora.  250,  16  [sumbiis  ebcnd.  249,  6,  sulms 
ebcnd.  405,  3). 

Sizil.  rumhu  (Fiscb),  rummulu  (Walze). 
vor  MPH: 
rumpiac,  ri((m)pia  Gell.  X,  xxv,  2.  4. 
rumpia  Val.  Flacc.  Arg.  VI,  98. 
rumphacas  Aclhic.  25,  5  Wu. 
rumpliea  Paris.  Ildss.  (10.  ii.  11.  Jahrb.)  der  fränk. 
Kosmogonie  (Phil.  n.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845) 
V.   13. 

vor  MPT: 
prumplum  .^  Fiild.  Cor.  11,  ix,  2. 

8* 
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prumpta   Mar.    pap.   dipl.    LXXVII,  44   (fränU.,   gg. 

G90  n.  Chr.). 
prumios  Vat.  2.  Ang.  Serm.  124,  17. 
priimto  .^  DarmsL  ForUin.  125,  12. 

In  späteren  Kodcl.  oft,  z.  B.  Qiiatlr.  Liier.  fV,  97. 
Par.  A  Monac.  Diom.  338,  30  K.  Par.  A  \)  ebene). 
426,  20. 

lt.  pröntO',  rumon.  prunt. 
vor  ISC,  NCH: 
^cunchhi  pro  conchhi'  areliaiscli  Prise.  I,  26,  36  fg.  H. 

{x6y%og.) 
luncho  die  Ausgaben  von  Gangn.  Gelen.  Pamel.  Terlull. 
de  Corona  XI  [pilum  443,  14  Oebl.). 

Vesuncionc  merov,  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  228 

N.  433. 
Vgl.  Knaus  =  oyKog. 

vor  ND: 
abscundi  Bob.  Conc.  Cbalc. 

It.  7iasc6)idere;  wal.  asctmäe. 
[rundes   archaisch    Prise.    I,  27,    1  II.    Vel.   Long.  S. 
2216  P.  Enn.  b.  Charisius  s.  nntei-  "^vor  NS'. 
frundo  Form.  Baiuz.  XV. 
frundusai  Enn.  b.  Macr.  Sat.  VI,  ii  nach  Forc. 
frundiferas    Qnadr.    Lucr.    I,    256;    s.    Laclniiann 
Komment,  z.  I,  18. 
It.  frönda\  ^val.  frunze,  sizil.  frunda, 
pundenbus  Darmst.  Censor.  25,  4. 

Wal.  funl,  goth.  altn.  ags.  altfries.  pund. 
dupundi  Lucil.  b.  Fest.    S.  298,  b,  9  M. 
dipundium  Bull.  arch.  Rom.  1865  S,  185  (Pompeji). 
dipundi  Bob.  Garg.  413,  12.  Ver.  Gai  32,   U. 
dipundio  Pal.  Ev.  330,  a,  5.  Vind.  Luc.  Xil,  6. 
depundio  Amiat.  Luc.  XII,  6.  Golh.  Ev.  316,  b,  6. 
dupundium    Are.    1.    Grom.    167,    11    ('sicut  di- 
pundium nunc  dicimus  duopondium' ;  letztere  bar- 
barische Form    ist   bemerkenswert!)).     Flor.  Dig. 
XXVIII,  V,  17  §  5. 
dupundio  Flor.   Dig.  XXVIII,  v,   18. 


di7Covvdu)L  Lyd.   «Ic  luriis.   I\,  94. 

'TV Dil,  lolondir]       '  ' 
Innili  <il()ss.  CiKSs.   K"*,  »J. 

S|).  lundir,    wal.  /?///</^',  riiiiioii.   lunder,    logudor. 
timdcrc,  sizil.  lunniri. 
vor  A'6': 
'(lunfinmi  pro  gongnun^  archaiscli  Prise.  I,  26,  3^)  II. 

(yoyyQog.) 
liin(giun)  C.  1.  L.  1,   1073  (Tihiir). 
Lnngi  Torreniuzza  !.•  Pal.  XCIX. 

lt.  hiugo,  pr.  (ung,  lunh,    \val.  ladiii.  kalal.  lung\ 
rmnon.  Iioisch  [=  longa)',  Mv.  potiriotignier. 
'nongtntos,   noii  nungcntos^  lue.  de  orlli.    S.  2793  IV 
nungenla  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  vi,  1. 
mmgenlarum  eljciid.  3. 
mmgcnll  Bonon.  Lact. 

nungenleshna   Bull,   di   aicli.  crisl.  I,  88  (Coniares, 
958  11.  Chr.). 
spungiac  Ver.  Pliii.  32,  25. 
spungiam  Prag.  Marc.  XV,  36. 
^  sfungiam    per    /*'     Gloss.   b.  Mai    Cl.    aiict.    VII, 

579,  a. 
sfnngia,  -iis  (Vari'.  spimg.  asfung.)  Isid.  Orr.  XII, 

VI,  60.   XIX,  X,  3.  11.  XX,  II,  16. 
i/nngia  DC. 

[öjtoyyicc,  öcpoyyid.) 
Vgl.  fungus. 

It.  spugna,  obereiigad.  spimgia,  ahd.  spunga. 
vor  NN: 
Munnus  I.  N.   1849  (Beneveiitum). 
nuno  Fleetwood  386,  6. 
nunnus,  nunna  DC. 

Niinnus  häufiger  altsp.  Eigenname,  z.  B.  Urk.  v. 
874  n.  Chr.  Esp.  sagr.  XXXIV,  430.  Davon 
Nunniz,  z.  B.  Urk.  v.  945  n.  Chr.  ebend.  451; 
heute  Nimez. 

Sizil.  nimnu,  -a   (Vater,   Mutter),     ags.    mmne, 
ahd.  nord.  nunna. 
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vor  NS: 
Acher  uns  =  Acher  on. 
funs  Mone  Mess.  VllI  (35,  1). 
"^formosus,  non  formunsns'  App.  l'rob.  198,  9  K. 

S.  -usus  =  -osus  II,  106. 
^frus,   Iiaec   f?i(s,    quia  sie  ab  Ennio   est  tleclinaluni 
aiinaliuni    libro  VII    ^'^russoscuiil  frundes^',    non 
fronäes.     ^^ Fros  sine  n  lilleia,  ne  laciat"  inqiül 
Piinius  ^^frontis",    quasi    non  dicalur  nisi  frons, 
xo  ^ercjTtov ,    quod   se    piobare   dicit,    quonlani 
anlea    cum  u    non   recii)iebat  n,    sed  nee  cum  u 
vertet  in  o. '      Charis.  130,  29  fgg.  K. 
^aut   de  fronäe    loquens   cur    dicit    populea  frus\ 
(Ennius)  Auson.  Id.  XII.  Grammalicom.  19. 
respimsis  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  4  (fränk.,  658  n.Chr.). 
Pardess.  CCCXCIV,  6  (680  n.  Cfir.). 
rispunsis  Pardess.  CCCCXVIII,  6  (691  n.  Chr.). 
respunsum  Rod.  d.  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.    Ilaupl's 

Zeitschr.  III,  464,  b. 
respunsa  ebend.  467,  a. 

Altsp.  respuso,  altfr.  respuns  (L.  desRois),  rumon. 
rispunseivel     (von    rispundere,    sizil.    rispimniri, 
liors.  rispunde), 
spunsa  a.  a.  0.  461,  b. 

spunsarum  Pardess.  CCCLXI,  27  (670  n.  Chr.). 
Fr.  epoux  [d\\novm.espus),  churvv.  spm,  sizil.  kors. 
spusu. 
Imillas  Isid.  Orr.  XI,  i,  57. 

^  TV(i)Num,  tonstrmum''  Kopp  Lex.  Tir,  386,  b. 
.  Unlerengad.  iusuns,  Scbal'scheerer  (rumon.  ivnder), 
vor  NT: 
Acherunlis,  -icus,  -ius,  -um  =  Acheront.     Vgl.  Pilsc. 

I,  27,  5  IL 
funles     archaisch    Prise.    I,   27,    1   IL       Vel.    Long. 
S.  2216   P.    -     31ai  1.  Chr.   233,  1,   12   (Civila 
Casteliana). 
Funlanellae  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  29  (lVänk.,690 
n.  Chr.). 

(Ocji/Ti/togb.Lyd.  S.  51. 91. 119.235.276  Donn., 


wül'ür   Schmilz   Uli.  Mus.    XI,   209    0ovttjiog 
schroiben  riiöclilc.^ 

II.  /onfc:     JilUV.    funluiiic     (L.   des  Hois),     sizil. 

Jo^udor.     kors.    funlana,      korii.     funten\     wal. 

funlunc. 
l'runte  1.  N.  4071  (Venafriim). 

FnnUoni  (liut.  413,  4  (h.  Arclaliim). 

It.  frönlc,     wal.    f'rxuüe ,     cliurw.    frunl\     alHV. 

' fvounlau ,  bomrelet  (rcnfanl'  Roqnef. 
fruncclura  Hcichcnaucr  dloss.  d.  8.  Jaliili.   ii.  Chi'. 

175  Diez ;  Ableiluny  vom  Vcil)iim: 

S|).  fruncir,  \\\\  fruzir,  \\i\\:d\.  frunsir,  ^vl\\.  frun- 

ziri,  altlr.  frouncir  (lioqucf.). 
Geruntms  Inschr.  b.  iMar.  pap.  dipl.  Nol.  8)  zu  LXXXV 

(Ilavenna,  523  n.  Chr.). 
Geruntio  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  21  (Havenna, 540 n.Chr.). 

Fr.  Giroux   Voc.  hagiol. 
Lcuniiae  Mai  I.  Clir.  439,  4. 

Vgl.  pr.  dragunlca,  sizil.  dracunziu, 
Munianus  Grut.  892,  11  (^Narbes'  b.  Sagunlum).    Re- 

iiier  I.  A.  2264   (Rusicada).     Ann.  arch.  de  Con- 

slant.    1858  —  59     162,  97.      Ackner  u.  Müller 

Inschr.  in  Dac.  856  (Donau). 
Muniano  1.  N.  4284  (Casinum). 
Muntane  Osann  Syll.  V,  xx,  S.  551  (Verona). 
MovvTccvog    Dio  Cass.    (vgl.  Schmitz   Rh.  Mus.  XI, 

149). 
Muntccellis  Pardess.  CCCLXXXVII,  4  (677  n.  Chr.). 
HeiitoaovvtLOv  Plul.  ] 
Zeittiiiovvöios  Lyd.   /  Wannovvsk.  S.  10. 

(^covteii  Consl.  Porphyr,  de  cer.  aul.  1,  lxxiv.) 
It.  mönle\  pr.  mun^  altfr.  (norm.)  altkat.  ladin.  ags. 
miinl  (engl,  mount),  sizil.  tnunü,  kalabr.  munie. 
promunturinm  sieht  Fleckeisen  Fünfz.  Art.  S.  25,  mit 
Hinweis  auf  Inschriften  und  die  besten  Kodices 
(so  auch  promuniorium  Laur.  Gros.  240,  7),  für 
die  richtige  Schreibung  an,  indem  er  es  nicht  von 
mons,  sondern  von  promineo  herleitet.  Ihm  folgt 
z.  R.  Hertz  Liv.  XLII,  xx,  3.     Ein  wichtiges  Ar- 
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guiiicnl  für  diese  Etymologie   gewährt  die  Glosse 
bei    Mai   Gl.   auct.    VII,   574,  a:    "^ promiinlorium 
locus  in  maie  einineiis;  coiiimuiie  est  enim  insu- 
lis,  \\i  promineanl.'     Ritter  W\\.  Mus.  XVII,  108 
vertlieidigl  das  o  an  zweiler  Stelle  (also  promwi- 
torium)  mit  Hinweis  auf  audüoriiim  u.  ahn. 
Pr.  promunciori. 
(p)uniifex  Bull.  arch.  Rom.   1862  S.  Q'^,  1  (Raledjik, 
Armen.,  98  n.  Ghr.). 
Tripimtio  Gr.  780  emend.  v.Henz.  S.  77  (100 n.Chr.). 
Vgl.  Puntiau  goth.  =  Ilovrtov  Luc.  III,  1. 
-    It.  pönte;  churw.  piinl. 
Sipuntiim  I.  N.  927  (Sipontum,  138  n.  Chr.). 
Sipunio  It.  Anton.  314,  6. 
Sipiinte  ebend.  497,  8. 

Gräzisirende  Form;   die  rein  griechische  Sqnis 
findet  sich  bei  Lukan  und  Silius. 
vor  PS: 
inupt  {T=S)  Sess.  Aug.  Spec.  22,  2. 

vor  PT: 
ublio  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  735  (Dudenhofen). 
uplimam  Flor,  de  confirm.  dig.  I  §  9. 

vor  Rß: 
ciirveis  {v  =  b)  Bob.  Char.  129,  23. 

KovQßovXcDv  oft  bei  Dio  Cass. 
urbis  C.  I.   Gr.    5972  b.    Bob.   Symm.   35,  7.     ^Pal. 
Virg.  EcL  VI,  34.     Are.  1.  2.    Grom.  183,  8. 
iirbem  Med.  Georg.  1,  209. 
Vgl.  unten  orb-  ==  iirb-. 
Urbiliae  C.  I.  L.  I,  1103. 
vor  RG: 
exiircisla    Beinasconi    Le   ant.   lap.   crist.  di  Conio  V 
(526  n.  Chr.). 
{hloQKLaxiqq.) 
furcepem  Grut.  711,  3  (Tibur). 
Purcefro  C.  I.  L.  I,  1541  a  (Pescina). 
Purciila  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXIV. 
purceUi  Gloss.  Cass.  F'',  13. 

Wal.  pnrccl,  churw.  pursclu  {-e,  -liri),  purc/iier, 
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in  vielen  gallo -il;il.  l)i;i!l.  pure,  pursc    porcciiKs), 
purcher  ii.  s.  w. 
\i;l.  amurca  =  c((.i6Q'y}j',  il.  6rc(f. 

vor  nU: 
'M(iij/f.,  Mfujlh'L  M(u)I)H,  M(u)DX,  morsus,  mor- 

(Icl ,  momoriUt ,  inordax*  K()|>|)  Lex.  Tir.  225. 
urdcnaciühc,  urdo    Pardess.    CCCCXXV,  12.  16   (692 
n.'Clir.). 
urdcnaiuhun ,    urdinc    eheiul.    C.CCCXXXUl,  20.  35 

[^b  n.   Chr.). 
urdcne  ebeiul    CCCCXL,  15.  23.  29  (697  u.  Chr.). 
ördo  Sciimilz  Rh.  Mus.  X,  116.) 
lt.  ördinc;    chiirw.  wden   (u.  norden),    waldens. 
urdine,   Dial.  v.  Alessandria  urdin,  alban.  (tosk.) 
ovQÖ^Q-i,  (geg.)  ovQdevifi-i. 
vor  RG: 
'Urcwn  (|neni  dicinuis',  ail  Verrius,  ab  antiquis  dictum 
Uragum  [Urgum],    quod  et  xi  litterae  sonuni  per 
0  ellereljant'   Fest.  S.  202,  b,  28  fgg.  M. 
vor  RM\ 
durmal  Mur.  1835,  2. 

Pr.    rumon.    durmir^   friaul.  durml ;    pg.   diirmo 
u.  s.  w. ;   sp.  dnrmamos  u.  s.  w. 
furma  Mur.  1826,  4  (8.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
cpovQ^a  Wannowsk.  S.  10. 
/'iirme  Are.  1.    Crom.  57,  8. 
furmida   ebend.  49,  14. 
furmalos  Darnist.  Ceusor.  10,  5. 
defurme  Mono  Mess.  VIII  (33,  3). 

It.  forma;    altfr.  fourme    (foiirmcr ,   fourmaiye, 
fiirmaigc),  sizil.  furma,  körn.  furf\  vvai.  frumos ; 
ladin.  furmär  (Scbuhleislen). 
^formica,  non  furmka''   App.  Prob.   197,  27  K. 

Fr.  füurmi,  wal.  furnicc,  istrowal.  frurdga,  lunion. 
furmida,    ladin.  furmia,     IViaul.  furmije ,    sizil. 
furmicula. 
nurmali  Monc  Mess.  VI  (27,  23). 

nurmalis  Are.  1.  Crom.  247,  11. 
iurmentoriim  Pal.  Ev.  362,  b,  7. 
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turmenlas  Form.  Andegav.  111. 

Pr.  türmen^  fr.  ioiirmenl^  cliiirw.  lurmaint ,  sizil. 
kors.  turmenhi. 

vor  RN\ 
Aeciir.  Or.  Henz.  5868  (Laibach)  =  Aecornae  ebeiid. 

5869  (ebend.). 
curnu  jPal.  Virg.  Ecl.  IX,  25. 
KovQvovzov  Griit.  633,  9. 
KovQvovTog  Photius. 
furnax  Gloss.  Cass.  G^  12  (ebendaselbst  die  deutsche 
Form  furnache). 
fnrnacaior  Fiorell.  Pomp.  antt.  bist.  I,  39  (794/795 

d.  St.). 
Furnacalibus  Varro  L.  L.  77,  21  M. 
0ovQVixdha,  q)OVQvcch,  Wannowsk.  S.  9. 
Vgl.  fiirnus  =  fornus  (Varro)  =  fovernns. 
Fr.  fournaise.    * 
iirnamentar.  Spon.  Mise.  238,  1  (Nemausus). 

ur natura  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  42  (301  n.  Chr.). 
{örnare  Schmitz  Rh.  Mus.  X,  116.) 
lurnwn  Kodd.  Lucr.  IV,  361. 

It.  iörno\   sp.  pg.  tiirno,    IV.  toiir. 
Vgl.  coihurnus  =  xod-OQVog,  ehurneus  =  '^ebori- 
netis;    it.  örno, 

vor  BP: 
qurpus  Grut.   1056,  1  (Mediolaiumi). 
curpus  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  22. 
curporalUer  Mar.  pap.  dipl.  XC,  68  (Ravenna,  6.  od. 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
turpenüa  Mone  Mess.  VI  (28,  1). 

Uorpedo,   non  turpido"    Caper    S.  2246    P.      Vgl. 
I,  287. 
V^gl.  Purpura  =  itOQcpvga. 

vor  BQ: 
inlurquere  ,PaI.  Aen.  IX,  534. 
TovQKOvdtog  Waimowsk.  S.  10. 

Vgl.  lurmcnl-  oben,  lurl-   unten;  churw.  slruclar 
=  ^exlorculare y  rumon.  slursclieu. 
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vor  fiS: 
Ki)V(j(jixtj  Wimiiowsk.  S.  10. 
/trursus  Hob.  (]oik'.  CIiüIc. 

(prursus  =  proversus.) 
Vyl.  il.  /orsc. 

vor  liT: 
curics,  -cm  ii.  s.  w.  Groin.  314,  30.  328,21.  Pardess. 
LVJll,  25   (Kopie,  497  n.  Chr.).     CXL,    17.  21 
(Kopie,  528  ii.  Chr.).     CLXXXVI,   11  (Kopie,  571) 
n.  Chr.).     CXCVI,  9.  10  (587  n.  Chr.).  U.  s.w. 
curlalini  {=^coh<)rt.)  Paulin.  Nolan.  Ep.VlI.  U.  sonsl. 
Fr.  cour  (alUr.  awt) ,   wal.  curla ,   sizii.  cnrii. 
KovQTLva  Wannowsk.  S.  10. 

Fr.  courüne. 
furluUo  jBob.  Char.   187,  19. 

furtuilum   Dariiist.  Victor.  287,  7. 
furlunac   ebend.  28. 

furiunam   iTil.  Cod.  Theod.  XII,  i,  118. 
furluna  Bob.  Serv.  451,  15. 
Furtmato  Mai  I.  Chr.  379,  6  (Perusia). 
furlunati  Bob.  Char.  127,  6. 
^ovQXOvvdrov  Val.  Cor.  I,  xvi,  17. 
Furturälla  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVI,  6. 
furluna  will  in  zwei  Stellen  des  Naevius  bei  Priscian 
aus  dem  Sangall.  Karolir. Lugdun.  Schmitz  Uh.  Mus. 
XI,  149  Anm.  herstellen.     Aber  auch  sonst  findet 
sich  diese  Schreibweise   in  Kodices   des  Priscian, 
z.  B.  furlunas  Lugd.  II,  259,  14    II.      Sie  war 
überhaupt  im   Mittelalter   eine  sehr  häufige,    so: 
furluna  Oblong.  Lucr.  V,  107.  jBern.a  Aen.  11,656. 
für  tunall  Gud.  Aen.  I,  437.  XI,  108.  furiunarum 
Monac.  Diom.  488,  18  K.     Furiiinati  Kod.  Cor. 
I,  XVI,  17.    Furiunam  Bern.  Petron.  158,  13  Bü. 
furluna,  -am  Guelf.  Par.  Fuld.  L.  Sal.  S.  114. 115. 
130.131  Lasp.  U.S.W.  In  span.  Urkunden  von  955 
und  962  n.  Chr.  (Esp.  sagr.  XXXIV,  461.  464) 
lesen  wir  Furtunius,  Furtuni \  in  einer  von  1094 
n.  Chr.  (Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  698)  Furtuniz. 
Mdihhv.  furluna,  romagn.  furlona,  churw.  furlinna. 
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furU'ma  in  der Bed.  Angst,  Begierde  [forluna,  ~ima 
i.  e.  S.) ,  neugr.  (povQzovva,  alban.  cpovQtovv£_-a 
in  der  Bed.  Seesturin,  Sturmwind*). 
Maurle  C.  I.  L.  I,  63  (Tusculum). 

Mahur(iio)  Rossi  1,  1011  (527  n.  Chr.). 
Mahuriio  ebend.  1013  (527  n.  Chr.). 
(Mah)urin  ebend.  1016  (527/528  n.  Chr.). 
Mahrirüi  ebend.  1017  (527/528  n.  Ciir.). 
Mahurti  ebend.  1014  (528  n.  Chr.). 
Maburiis  I.  N.  696   (Canusium,  530  n.  Chr.?). 
purieniiiosae  Mone  Mess.  IX  (36,  7). 
Zur  los  ^Pal.  Aen.  VI,  571  (=lo?ios  für  iorvos). 
'^colHridam,  turiam'  Reichenauer  Glossen  d.  8.  Jahrb. 
n.  Chr.  (Diez  Altrom.  Gloss.  S.  28). 
Fr.  tourte,  wal.  iwHe,   churvv.  sizil.  iurla. 
vor  RV\ 
curvus  Sang.  Lugd.  Karol.  Prise.  I,  50,  5  H. 

KovQovtvog  Wannowsk.  S.  10. 
tiirvo  iPal.  Aen.  III,  677. 
Vgl.  turios  oben. 

vor  SC: 
cognusces,   agmiscere,   agmiscant,   cognusceliir    Mone 
Mess.  I  (16,  16).    III  (19,  15).    IV  (22,  7\    VI 
(27,  12). 
agnuscit  Vat.  L.  Burg.  XXXIV,  1. 
cognuscilur   Sess.  Aug.  Spec.  101,  7. 
^ nuscibanl. ,  noscebatit'   Gloss.    b.  Mai   Gl.   auct.  VI, 

fe35,  b. 
^nuscit,  noscä^  ebend.  536,  a. 
recognvscentes  Mar.  pap.  dipl.  CXXXI,  6  (Kavenna, 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
nuscetur  ebend.  LIX,  10   (fränk.,  627  n.  Chr.). 
nuscuntur^   dinuscelur    ebend.    LX,   8.  20   (Trank., 

628  n.  Chr.). 
dinuscetiir  ebend.  LXIV,  22  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
cimmiscU  ebend.  CXLV,  3  (fränk.,  655  n.  Chr.). 


*)    Diese  Bedentmig'    keimt  das   Ilal.   Span.    Prov.    AliCr.   (neiiPr.  fortune 
de  nier). 
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denn  sei  für,  c(Kjn\iscHur  ol»on(l.  1>\V.  9.   14   (fräiik., 

{^'g.  O")?  II.   C.lir.;. 
(Icnuscc/ur  cIx'ikI.  LXVII,    17   (IVäiik.,  G5S  n.  Clir.). 
(linuscilur  <4)t'ii(l.  l.XXVl,  52    (fränk.,  7.  Jalirli.  n. 

Chr.). 
cofjnuscatm' ,    cognuscat     ebeiid.    LXXVII,    5G.  G4 

friink.,   gjJ^.  090  n.  Chr.). 
nuscuulur  ehciid.  XCVI,  03  (fränk.,  G90  n.  Chr.). 
nusccfur  Panlcss.  CCCLXI.  34  (G70  n.  Chr.). 
coynuscat,  nuscclur  ehend.  CCCLXXXVll,  3.  G.   11 

(G77  n.  Chr.). 
cognuscat  ehend.  CCCXCVII,  3  (G81  n.  Chr.).  CCCCX, 

3  (G88  n.  Chr.). 
denuscUitr    ehend.    CCCCXXIX,  2Q    (G92  n.  Chr.). 

CCCCXXXI,  40  (G93  n.  Chr.). 
cogmtscas  ehend.  CCCCXXXIII,  4  (G95  n.  Chr.). 
cognuscile  el)end.  CCCCXXXVI,  17  (G9G  n.  Chr.). 
cugniiscat ,   nuscHur  ehend.   CCCCXLl,  4.  32   (G97 

n.  Chr.). 
cognuscas,  cognuscibant,  cognusce,  cognuscat  Form. 

Andegav.  XX.  XXIII.  XXXII.  XLVII.  L.  LI. 
praenmce  Form.  Marc.    11,  xliii. 
cognuscatlSy  cognuscat  Form.  Bahiz.  V.  XXII. 

{llÖSCO^j 

It.  con6sccre\   altfr.  (norm.)  cumtsire,    (gemischte 
Diall.)  conuislrc,  cwmhlrc,  (h.  Hoqnef.)  coniisier, 
conuseir ,     hologn.    cgnussr ,     rumon.  cannsclicr, 
sizii.  canusciri. 
Muschenis  I.  N.  38G3  (Capua). 
(Moax.) 
Vgl.  miisciis  =  ^oöx^S- 
pusca  ^l'asL   immer    hei    Veget.  A.  V.  (II,  xxviii,  14. 
III,  XV,  3.  xLviii,  8.  V,  XXX,  1);  l)ei  Cargil.  Marl, 
(in  Kodd.  des  10.  u.  12.  Jahrh.  n.  Chr.  (Mai  CI. 
auct.  III,  420,  G) ;  hei  Coelins  Anrehanus  (s.  DC). 
Gr.  (povöKu. 
pro?nusc?de?n  Kodd.  (K,  r)  IMin.  II.  N.  VIII  §  19  Sil). 
promiiscide  Flor.  Voss.  3.   Free.  Flor.  I,  xviii,  9. 
'PSfcnJjVit,  promuscH^  Kopp  Lex.  Tir.  297,  a. 
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prommcida  Var.  Isid.  Orr.  XII,  ii,  14. 
(^promosch  =  TCQoßoöxig.) 
ruscida  Mone  Mess.  VHl  (31,  9). 
(röscidus.) 
Vgl.  it.  rugiada,  sp.  ruciada,  altfr.  rousee,  rumon. 

rugada,  ladin.  (alt)  rusche. 
NgX.  maiusciilns,  rumifsculus  =  maiös-cult/s ,  rumö$- 
cxdm. 

vor  SP: 
pruspera  ^Kod.  des  7.  od.  8.  Jalirli.  n.  Chr.  Nouv.  tr. 
de  dipl.  m,  307  (vgl.  ebend.  S.  179). 
vor  SS: 
confusiis  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.   104,  20.  Bob.  Sacr. 
Call.  319,  b,  26. 
iussor  {T=F)  Mur.  1970,  4. 

(fössus  Lachm.  zu  Liikr.  S.  55.) 
Umgekehrte  Schreibung : 

suffosso  {z=z  suffiiso)    jMed.   Aen.   XI,  671    (vgl. 
confodisü  (=confud.)  Mone  Mess.). 
grussus     Gloss.    DC. ;     s.    Quicherat     Add.    lex.     lat. 
115,  b. 

vor  ST: 
'colusira  recte'  Caper  S.  2247  P. 

So  in  Hdss. 
Musiellaria  Bob.  Char.  2189,  29.  195,  2  (hier  Keil  i.  T.) 
u.  sämmtl.  Kodd.  [Miisielaria  Monac.)  Diomed. 
382,  19  (Keil  i.  T.).  So  im  Priscian:  sämmtl. 
Kodd.  u.  Text  v.  Hertz  I,  99,  17  [Mmüllaria  K). 
204,  14.  444,  19.  480,  11.  II,  58,  7.  67,  8. 
BDHL  I,  114,  7.  ADHGLK  I,  1.38,  27.  Ferner 
Non.  39,  a,  17.  56,  b,  25.  58,  a,  2  G.  u.  s.  w. 
In  den  plautinischen  Ilandschr. :  zu  Anf.  u.  am 
Schlüsse  des  Stücks  B;  MuslelL  C  Miisielaria  Z 
zu  Anf. 

Altfr.  7nomirer,  churw.  mussar    (trienl.   mossar), 
logudor.  ?nuslra?^e,    sizil.  mvstrari. 
ustiarws  Le  Blant  I.  Chr.  292  (Trier). 

mllarii  Mar.  pap.  dipl.   CXIV,   85.   131.  132.  133. 
134.  135  (Bavenna,  551  n.  Chr.). 
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vstearii  Missalc  Franc,  (s.  LclUant  T.  Chr.  I,  S.  395, 
Anni.  2).). 

(öalhim  Schinilz  Ouacst.  ortli.  S.  28  Anni.) 
II.  Ui;ciü,   sp.  uzü,   \n\  vis,  uz,  {T.lmis  (altfr.  w.s- 
und  so  noch  jolzt  in  der  Nomiandie),    wal.  nse, 
lirol. -chnrw.  iisch ,  ladin.  /äst//  (nschöl),   rnmon. 
isch. 
IJovöTovatog  Plnlarcli. 

Pr.  pus,  IV.  puis,  logudor.  piisth,  rnmon.  pmclicin 
{post  ccnam),  piisclwunm  [posl  7nanc) ,  pmchpei 
[post  pcdem),  puslciia  (Ilintorlliür),  \i{i\\n.  pnslüt 

{pOSl   tollt J7l). 

Sustcnes.2  {Susünens^)  Fnld.  Cor.  1,  i,  1. 
{Hcoad-ivYig.) 
Vgl.  arhiistum=arhösetum\  fr.  htnlre=ostrea;  gotli. 
paintekuste  =  Ttsvtrjxootij. 

vor  TT: 
Gutlhko  Or.  1029  (Tain,  27.  n.Chr.).  1038  (276  n.Chr.). 
Gulhori    Mar.  pap.  dipl.   CXL,  17    (Ravenna,  557 

n.  Chr.). 
Gutlus  Laur.  Gros.  411,  6. 

Gucia  Sang.  (8.  Jahrh.)  d.  fränk.  Kosmogonio  (Ph. 
n.  hist.  Abh.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  49. 
(FoT^t^cog;  vgl.  Fovx^oi  Et.  M.) 
Con- : 
cwnlnircjidum  Foroi.  Ev.  484,  e. 
cuncapium  lalisk.  Inschr.  N.   1  (s.  I,  89). 
cuncoräia  Mai  I.  Chr.  439,  4. 
ciincuh.  Mus.  Ver.  133,  9  (Verona). 
cumcurrenlem  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  58  §  3. 
cumdimnaim  Mone  Mess. 
cumfessi  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  183,  14. 
cunfestim  Foroi.  Ev.  (s.  Blanch.  Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
cumfragosorum  Are.  1.  Crom.  32,  10. 
cngnaia  L.  Lang.  S.  47  Vesme. 

Sp.  cimadOy  pg.  cunhado,  pr.  emihat,  altfr.  cugnat, 
cvignat  (Boquef.),  wal.  cumnaty  chnrw.  quinau, 
-ä,  -0,  friaul.  cugnat,  sizil.  cugnatu,  neugr.  xov- 
VLccdog,  alban.  Tcovvdr-i,  nowccrs-a. 
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cunnuscü  Mar.  pap.  dipl.  CXLV,  3  (fränk.,  655  n.  Chr.). 
Altfr.  counohirc,  ciiniisire,  \val.  ci/noas/e,  rumon. 
mici/mscheu,  cunischent  (al)er  ancanuscher). 
cviux  Fabreit.  V,  92. 

cuniuxMdiW  pap.  dipl.  CXL,  17  (Ravenna,  557  n.  Chr.), 
cimlaüonis  jBob.  Char.  112,  13. 
cumlaudani  Monc  Moss.  III  (20,  19). 
cumliberto  Malvas.  Mann.  Fels.  419,  5  (Regiinn  Lepidi). 

cidliberiai  Fabrcll.  V,  xvi. 
cumlocüim  Are.  1.    Crom.  294,  17. 

culcaverü,  culcet  ii.  s.  w.  Kodd.  L.  Sal.  S.  104.  lOG. 

130  u.  s.  w.  Lasp. 
^cuHcet,  culcet^  Rcichenauer  Gl.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr. 
139  Diez. 

Fr.  couclier  (altfr.  culcer,  culclier),  wal.  CAdcä. 
cum?nealihus  Vind.  \A\\  XLIV,  vi,  12. 

Altfr.  cumgiet,  chiirw.  cumgniau,  -giä,  -ib. 
cummemorare  Sess.  Aug.  Spec.  2Q,  24. 
xov^^svddßiT  Const.  Porphyrog.  de  ccr.  aid.  I,  lxxiv. 

Altfr.  coumander,  cumander,  chur^^.  cumandar. 
KOVßBQKLOv,  Tcov^sQXLccQiog  Waiiiiowsk.  S.  9. 
cummlnus    Vind.   Liv.   XLIV,   xxxv,    12.     ,Flor.    Dig. 

XLV,  I,  137  An  f. 
cummodis  ^Bob.  Cic.  de  rep.  762,  29. 
xovuovviov  Wannowsk.  S.  9. 

Sp.  (alt)  cumunalmenie,  pr.  cuminal  u.s.  w.,  altfr. 
coiimunal,  churvv.  cumin  [-im,  -ön). 
cimmutationebus  Mone  Mess. 
cummuiione  ebend. 
cimivere  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  10   (301  n.  Chr.) 

(Lesart  v.  Rankes). 
CMmparavit  Mai  I.  Chr.  409,6  (Pctersau  b.  Konstanz). 
cumpardbit  Margarin.  I.  Ras.  S.  Raul.  147. 
cumpcfrahe  ebend.  401. 
cunparab.  Passion.  XII,  49. 
cumpafravil)  Rossi  I,  1354. 
inawiparahili  1.  N.  1549  (Reneventinii). 
cumparaiore  Mar.  pap.  dipl.  CXX,  66  (RavenHa,  572 
n.  Chr.).   CXXII,  77  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
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Wal.  cumpera ,  ruiiion.  cumprar. 

cumpari,  cupuvc  .Mai  I.  (Ihr.  414,  2. 

cunpari  Tassioii.  S.  182  N.  20. 

cuyarc    Hossi    1,    190    (3G6-367  ii.  Chr.).     206 

(3(J8  n.  Chr.). 

cumpascua  Are.  1.    Crom.   15,  G.    202,  3. 

cwnpascuonini  cIkmuI.  201,   16. 

cumpetU  Flor.  Dig.  XI,  vi,  3  §  1. 

cumplcr'mt  \'at.  Aen.  VII,  643. 

Sj).  i'iinion.  cumplir,    pg.  cumprir. 

cumplura  Are.   1.    Cioin.  85,  20. 

cumpracckU'nl  Are.  2.   ehend.   191,  5. 

Cumpulo   Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  2  (Ravenna,  Mitte 

il.  7.  Jahrh.   n.  Chr.). 

cumpntum  Crom.  328,  3. 

Pr.  cimlar,  wal.  cumpetä. 

cwnquisüis  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxv,  3  §  1. 

cimserhandis     Mar.   pap.    dipl.    XCIII,   80     (Ravenna, 

6.  Jahrh.  ii.  Chr.). 

KOv^ösQßer  Const.  Porphyrog.  de  cer.  aul.  I,  lxxiv. 

Ciistanüna  I.  N.  5748  (Inlerocrium). 

Ciislantins  Passion.  XII,  34. 

Custalie  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.   178. 

Cusianties  ebetid.  427. 

Cuslancia  S.  237  N.  716 

Cusleciaco  S.  224  N.  290  ,    ^ 

..   c,M*  Ti.  orri    /    ,    ..      )    Rev.  nuiij.  Per. 
Culeca  S.  226  N.  371  (vgl.  Co-  j  ^^^^^ 

stanca  S.  232  N.  544) 
V\\  coülcr,  pg.  rumon.  (iiacli  Couradi,  hei  Carisch 
cuosiar)  custar,  wal.  cusiä;  l'r.  CoiiUmces  (Stadt- 
name); golh.  Kitsl<(nleimis,  syr.  ^ajuAi^a^oo. 

cuslitulus  Mus.  Ver.  359,  2. 

cxmsuhsianlialilcr  Mono  Mess.  III  (18,  20). 

cusire  (=  consuere)    Gloss.    Isid.    Ilildehr.    89,  534. 
Gioss.  Paris.  (Quicherat  Add.  lex.  lat.  63,  b). 
cusio  Gloss.  Gr. -lat. 
cusuere  Gloss.  Lat. -gr. 

lt.  ciicire,  sp.  citsir,  fr.  coucirc  (je  comis),  churw. 
cmer,  -ir. 

Scliuclinnll,  Vnkalisnnis  d.  Vul-.    I.al.  11.  0 


merov.  Münzen 

num. 

1840. 
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cusiuma     friink.    IJrk.    aus   dem    Anf.    d.  8.  Jaliiii.  n. 

Chr.  DC.    [cosiud'ne  =■  consnetiidine). 

Fr.  coüiiime. 
procunsul    Or.  Ilcnz.   5195    (b.    Gala   d'Osüa,    Sard., 

z.  Z.  V.  Philipp). 
procunsule  (^wdi^c.  Mus.  Cap.  116  (nicht  jünger,  als 

383  n.  Chr.). 

Korn,  cusul,  cusstjl,  armor.  ciisul,  alban.  xovöov- 

Xs-a. 
'üovvxQa  WannoAvsk.  S.  10. 

Altfr.  coiintre,  churw.  ancunier,  inctinier ,  alban. 

xovvcIqs,  y,ovvdsQ\'\\d\.  cuire. 
cumtrihubus  (^=  contrihidibiis)  Clar.   Epp.   Paul.   381, 

3. 
cumvalle  ^  Vat.  Aen.  VI,  679. 
cumvivificavit  Fuld.  Col.  II,  3. 
cunvixit  Jahn  Spec.  epigr.  84,  2  (Saturnia). 
cumcumvixit  Rossi  I,  14  (279  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  cugino   [consohrimis);   sp.   cundir   [condereX 
Diez  Et.  Wh.  II,    118  erwähnt  diese  Etymologie   nicht 
einmal),  curür  [conterere],   cutir  {co?npetere^.  Diez  Et. 
Wh.  II,  118);    pg.  curlir   (neben  cortir),  cuspir  (con- 
spiiere);  pr.  culhir\  fr.  cueUlii\  consin,   coiivent  (Klo- 
ster); altfr.  coimestie,  coumpagnage ,  coumunal  u.  s.  \v. 
(norm,  regelmässig  cun-]\  wal.  cidege,  cimetru,  ai- 
prinde,   cuscni    [consocer] ,    ciivine,    cuvnnt    (Wort); 
churw.    ciimaTy    cungir    [condirc],     cuseschcT    [con- 
suescere),  ciisd?in,  cusnar  [consignare]  u.  s.  w. ;  sizil. 
u.   a.   iL   Diall.    regelmässig    cun-\    neugr.    xov^ieQxt 
(Zoll),    KovfiTtccQog;    alban.    (tosk.)   Kovßsvd-t,    (geg.) 
Kovßev-i  (Unterredung,    Rede,   s.  wal.),    yiov^eQKJ-i 
(Zollstätte),    (geg.)   KOV^TtxsQ-i   (man   bemerke:    das   t 
von  Computer  ist  erhalten),    (losk.)  y^ovö^ql-ov,   (geg.) 

KOviSSQLV-Vi,    KQOVÖK-Ol)    {==    Wal.    CUSCtlt). 

IIL      U=:  Ö  in  ollVner  Silbe: 
vor  B: 
Ob-   (auch  in  Position) : 
uobü  (^1^2?  s.  I,   25   \'s-)  Renier  1.  A.  3436  (Silifis, 
419  n.  Chr.). 
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iihiil  Rossi  I,  S.  584  (Lyon.  523  n.  Chr.). 
vhirc  rior.   hii,'.    \I.III,  xxiv,  5  Auf. 
Vgl.  sie  uhirc  [\.  siciibi)  ,  Med.  (Icorg.  III,  333. 
nhiiirr/alin  CInr.   Kpp.   Paul.   193,   17. 
itblimii  Med.   (u'org.  III,   13(). 
vhscrviüUia   {C=E)    Stralon.  Ed.  Diocl.   Eiiil.   II,  10 

(301    n.Chr.)    (Lesart  v.   Rankes). 
lAVGG.     VLUFI    Or.    Ileiiz.    (3549,    was    Borgliesi 
augg.  nn.  uff(icinator)  liest  =  Aug.  n.  lib.  Stei- 
nrr  C.  I.  D.  et  Rh.  3200  (Pettau,  Stcyerm.).] 
Vgl.    it.    uhhidire ,    nbbliare,  iiccidcre,   y/icio\   allsp. 
vviap\  \n\  vfrh\  vchaizo,  i(ficial\   fV.  oublicr,  oublie, 
[obUila,  aitlr.  oublee,  nblce)\   allfr.  vfrir  uferir\    wal. 
neide,   nitä  (=  '-^iditare,   *nblitai^e)\   chnrw.   ubadir 
(rum.),  xmfrir  (rnm.),  iiffizzi,  ustar.'-^'] 
Vgl.  ab-  =  ob-  I,  184. 
Sonst: 
cennbium,  cinubiitm  Le  Rlant  L  Chr.  91  (Harn  I).  Va- 
lognes,  676  n.  Chr.). 
ecmibii  ehend.   199   (Jonarre,  gg.  680  n.  ChK). 
caemibilale  Pardess.  CCCCXXXV,  7  (696  n.  Chr.). 
cenubio  ebend.  22. 

coemibium  Kod.  v.  625  od.  670  n.  Chr.  Mabill.  De 
re  dipl.   359,  2. 
dubcnits  archaisch  für  dominus  Fest.  S.  67  M. 
^gubeUum  corrnpte  a  globo  dictum  per  deniinnlioneni, 

qnasi  globclhmi'  Isid.  Orr.  XIX,  xxix,  6. 
Merubaude  Rossi  I,  323  (383  n.  Chr.). 
Vgl.  Marabade,  Merubaudus  1,  180. 
vor  6': 
adlueulio  Sess.  Aug.  Spec.  60,  39. 


*> 


")  Diez  Et.  \VI).  II,  378  f^.  firlii  die  Ableiiuiig  dos  pr.  oslar,  fr.  olcr 
von  obs/ai'e  an  und  fülut  dies  Verbum  aui' haiislare,  Fi'cqnenlat'w  von  /iau7ire, 
zuiiRk:  Miekriiftigung  dieser  Deutung  gewährt  allfr.  doster,  in  Berry  döier, 
limous.  doiistd,  von  dehaurire;  de-ohsiare  wäre  ein  Unsinn,  selbst  das 
elnnw.  duslar  (wahren)  wird  dieser  Herkunft  sein.'  Aber  duslar  {usiar,  ostar) 
hcisst  'abwehren'  {dusio7iza,  itstonza,  Hnrg)  ;  d  ist  vorgeschlagen,  wie  in 
damisdus  =  amisdns  [amhoduo,  altsp.  ambosdos),  daguoit  •=.  gutta,  damchiar 
=  (de-)imuginare ,  dascus  =  (de-)absconsus. 

9* 
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consuciata   Kod.  des  6.  Jahrb.  n.  Chr.     Nouv.  tr.  de 

dipl.  m,  414. 
criiceos  Rom.  Georg.  I,  56. 
innuceti  Bold.  807,  a,  2. 

Altsp.  nuzir,  altpg.   nuzer,  fr.  nuire,  churw.  nu- 
scher',  bologii.   innucent,    kors.   innucenie,    sizil. 
innuccenii. 
lucum  Grut.  389,  8  (Praeneste,  237  n.  Chr.). 
lucos  jVat.  Aen.  VI,  638. 
luculi  Bob.  Char.  32,  22. 
luculus  ebend.  23. 
luco  ebend.  199,  33. 
lucupleie  Flor.  Dig.  II,  vii,  1  §  2. 

Sp.  lucillo,  altfr.  luseau  =  locellus  (mlat.  Incellus) ; 
sp.  lugar  (Subst.);  rumon.  higar  (Verb.).  Ist  allir. 
te,  lucc  entlehnt? 
vor  D : 
Augustudinensis  Le  Blant  I.  Chr.  8  (Antun,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
dudran  Are.  1.    Crom.  214,  7. 
fudiio  Pal.  Georg.  II,  408. 

efudiet  Pardess.  CCCLXI,  3  (670  n.  Chr.). 
mudum  /fil.  Cod.  Theod.  XIII,  v,  28. 

vor  F: 
sußstae  Straton.  Ed.  DiocI.  VII,  71  (301  n.  Chr.). 

vor  Z : 
Aequicula,  -us  s.  Fabrett.  Gloss.  it. 
apostuhfs    Bob.  Conc.  Chalc.   Bob.  Aug.  Serm.  22,  3. 
Sess.  Aug.  Spec.  75,  7. 
aposhdorvm  Gotb.  Ev.  234,  b,  3. 
apostulus  ^  ebend.  438,  b,  3. 
-     aposluli    Kod.  des  7.  Jahrb.  n.  Chr.     Nouv.  tr.  de 
dipl.  III,  146. 
ajwsliilo  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.   Cln\  ebend.  432. 
Sizil.  aposiidii,   golh.  apcmstvlus. 
eil.  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  389,  130  =  cnhim- 
harium'^.    (s.  das.  S.  361). 
Altfr.  coulo?nh,  coulon,  sizil.  cvlnmma. 
ciduere  Pal.  Aen.  I,  532. 
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Afjricula  \.  N.  2775. 

ufjvinüa  Med.  Geor^'.  11,  513. 
tif/riculus  (iodi.  Ev.  107,  a,   18. 
(UjricuJnc  chend.  20.   ,|),   11. 
(Kjriculam  (.'heiul.  2^6ij,  a,   11. 
(Kjricula  elx'iid.  445,  a,  15. 
agricvlae  Are.  2.  (irom.  41,  11.  42,  10. 
Vgl.  Puhlicala  I,  180. 
incul.  Doni  V,  175  (Tibur). 

incula  Kod.  d.  6.  Jalirh.  ii.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

Hl,  1G3  Anin. 
inculis  Are.  1.    rirom.  29,  18. 
Vgl.  inqniliiius. 
Vgl.  altfr.  coulange,  coulongc  =  colonia. 
caiahulum  Damas.  ii.  A.  b.  DC.  Gloss.  Pap. 

diahulo  Mone  Mess.  I  (16,  1).   Pal.  Ev.   148,  b,  18. 
Foroiul.  Ev.  473,  a.  477,  c. 
äiahulm  Ver.  Verc.  Ev.  651,  6. 
diahulo  Gotli.  Ev.  33,  a,  6.  269,  b,  12. 
diahidus  ebend.  33,  a,  19.  74,  a,  7.  424,  b,  11. 
dlahulum  ebend.  388,  a,  11. 
diahxdo  Amiat.  Eph.  TV,  27,  Cap.  Jud.  HI.  Jud.  9. 
dkibulus  ebend.  Job.  1,  in,  8.     Apoc.  XX,  10. 
dlabuli  ebend.  Job.  I,  in,  10. 
diabidiim  ebend.  Ehr.  H,  14. 
diabidiis  jHob,  Aug.  Senn.  23,  27. 
diabidi  Sess.  Aug.  Spec.  59,  22. 
diabido  ebend.  82,  10. 

Cors.  diavide,  sizil.  diavulu,  gotb.  dlabidus, 
ahn.  diöfidl,  ags.  diabid,  dcobul,  deoful,  allir. 
diabid,  arnior.  diaoul. 
zabxdum,  -vs  Lact,  de  mort.  persec.  XVI,  5.  10. 
U.  so  bei  Cyprianus,  Hilarius,  Paulinus  Nolanns 
u.  s.  w. ;  s.  DC. 

Vgl.  Zabulius  Renier  I.  A.  374  u.  376  (Lam- 
baesa).  2067  (Cirta). 
Zabidia  ebend.  722  (Lambaesa). 
parabidam  Pal.  Ev.  439,  b,  20. 
parabida  ebend.  442,  a,  6. 
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pcfrabifla?n  Golh.  Ev.  18,  a,  6.  20,  a,  10.  107,  a,  6. 
parabiila  ebeiRl.   19,  b,  17. 
parabidas  ,   ebeiiil.   1(38,  a,  5. 
parabidas  Fukl.  Matlli.  XXI,  45. 
parabulis  ebeiul.  XXII,  1 . 

SiUlwal.  paravulia,  sizil.  parabida. 
symbiilum  Gotb.  Ev.  24,  a,  4.  14.  Kod.  tl.  7.  Jahrb. 
n.  Cbr.  Mabill.  De  re  tlipl.  S.  359,  1. 
dido  C.  I.  J..  1,  200,  XL  (lex  agr.,  643  d.  St.). 
expulivH  Par.  A    Mon.  Diometl.  299,  3  K. 

iL  pulire,  s[).  pulir,  {v^.  ptc/r;  Mv.  poul?,  rumon. 
pulüt. 
formiclulosissimo  Laur.  Gros.  362,  19. 

formidulosudmum  ebeiid.  447,  7. 
laulenae,  laulemis  Fabrett.  IV,  ßQ. 
insidens  Vat.  Prob.  149,  34. 
insidenüssima  Mone  Mcss. 
Sizil.  insulenti. 
Mio  Mone  Mess.  V1I[  (33,  2Q). 

Napulitanus    Ann.    arch.    de    Conslant.    1862    17,  25 
(Saddar). 

ßologn.  Napuldan. 
idearium  Mylas.  Ed.  Diocl.  X,  14  (301  n.  Chr.). 

It.  uliva,  fr.  huüe,  wal.  ideu. 
Ulixbonens.  (dreimal),  Ulixbonen.  Jordäo  Portug.  Inscr. 
87  (Promontorium  sacrum). 
Nach  Soiinus   und  Capella  kommt  der  Name  der 
Stadt  von   Ulixes  her. 
^poUenta,  non  puUenta  dicendum  est'  Caper  S.  2246  P. 
^polenia,    non  pulcnia   dicendum   est,    eo    quod    ad 
usus  bominum  polialur^  Inc.  de  orth.  S.  2795  P. 
^polcnia  dici  debet  per  o'  Cbaris.  96,  13  K. 
pulcnlae  Sess.  Aug.  Spec.  81,  11. 
Puhjch.  Renicr  I.  A.  2998  (Tubursicum). 

Pylychm  (erstes  r=   V)  Gori   I.  Etr.   II,  118, 
6  (Faesulae). 
pukiico  Form.  Marc.  I,  xix  (s.  IJignon's  Anm.). 
pidciicmn  Urk.  Karls  des  Kablen  DG. 
pidüas  Form.  Baluz.  XIV. 
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'imU'iilum,  pu/ci'um''  (lloss.   Ilildchr.  25o,  533. 
I*'i-.  innilcl-),  i>(H(i/lc. 
l'uh/ACiiii  .irtliaiscli  Oiiiiil.   I,   iv,    U). 
\'gl.   s|>.  puljKt,  alll'r.  poulpc  ^=^  i/ohjpus. 
Scaevula  l-asl.  (:a|)il.  z.  .1.  579.  580  il.  St. 
sobulcni  (inil.    1 17(),  !). 

suOif/cm  Scss.  Aug.  Senn.  248,  30, 
(riobulus  arcliaiscli  Flockeis,   I']|).  ( ril.  voi'  IMaiil.  S.  iX. 
Uolcrabilis,  iion  lulcrahilis''  k\)[).  INoh.   IDU,  9  K. 
iif/crarcf  Hob.   Troiit.   191,  4.  (Mai  iiierkl  an:    Hain 
i(   [)vo    0   brevi    lalc    tlomiiiadu*   in   antiqnis    (jui- 
l)ns(lani  codiciljns  a  nie  loctis.') 
viitulcKlinu  dlai".  Kpj).   Paul.  452,   14. 
vimdenlia  j  Darinst.  VMclor.  2G0,  37. 
rinulcnlus  el)cn(l.  40. 
vor  71/: 
Aulumedo  Varro  Sat.  Mon.   157,   1  Uie. 
cumUalus  ^  Pal.  Aen.  I,  312. 

lt.    c6nte\    oberengad.   cunl,    syr.  ^o^ox);    altt'r. 
coiinte  (engl,  connt). 
du7nat  ^  (oder  duotnat ^'.)  Pal.  Aen.  IX,  708. 
dmnos  Dob.  Cbar.  15,  3. 

condumn  mlat,,   schon  bei  Gregor  M.  Epp.  XI,  xx. 
XIII,  XVI ;  s.  Qulclierat  Add.  lex.  lat.  S.  50,  a. 

S.  didjcmis  oben. 
Wal.  dumnczcu,   Gott,   dumincce,    Sonntag  (aber 
domn,  Herr),  churw.  dumcingia,  (rumon.)  dumicg, 
dumicsti,  dumignar,  sizil.  duminica. 
Vgl.  denn-  I,  181. 
Iiiimo  archaisch  Prise.  I,  27,  1  H. 
V'gl.  humanus. 

lUiinon.  hii?n\  altfr.  (norm.)  Jwme  Kas.  obl. 
Leucumellmn  Tab.  alini.  Velei.  III,  73  (z.  Z.  v.  Trajan) ; 
vgl.  Leucomdium  ebend.  VII,  38. 


*)  Es  ist  also  Nichts  mit  tler  Erklärung,  dass  in  B'rankreicli  desslialb 
die  Liebesbriefe  llüluichen  heissen,  weil  sie  sonst  und  schon  zu  Zeiten 
Heinrich  l\'.  in  Gestalt  eines  Vogelkörpers  mit  zwei  Flügeln  gefaltet  worden 
seien. 


im 


nnminiis  Sess.  Aug.  Spec.  62,  1.  81,  \b  =  nomin.  1, 

240,  b  =  ncomen. 
^TVM(a)um,  tumatulum^  Kopp  Lex.  Tir.  386,  b. 
Vgl.  lauiumia  =  Aaro^ia. 

vor   N: 
cunila  Plin.  Coliim.  =:  conüa  Apul.  {xovUrj). 
hunore  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,  9. 

Altfr.  hounonr,    bologn.    mior,    hvnorar,    riimon. 

hundrar. 
munaxiisii  (=  monastern)  merov.  M.  Rev.  num.  Par. 

1845  S.  421. 

Fr.    moutier,    rumon.    munister,    ahd.    munisteri, 

munsteri,  ags.  munstr,  mijnsler,  minster. 

Vgl.    allfr.    muigne,    mougnaje,    rumon.    munch^ 

mning,  abd.  munuc,  ags.  munic. 
munitu  ^  Med.  Aen.  IV,  282. 

Sp.  munir,  pr.  cumunir. 
munHarius  N.  705.  945 

munetario  N.  283 

munitar  N.  709 

muntar  N.  15 

muneta  N.  119 

muniia  N.  238.  502. 

munea  N.  456 

munei  N.  282.  558 

mxme  N.  241.  730 

muni  N.  286.  m2 

mxina  N.  627 

mui  N.  22 

mun  N.  196 

^w  N.  16.  154.  244.  254. 
358.  394.  459.  556.  613. 
750.  864 

muntanis  merov.  M.  ebend.  1847     114,  1. 

mimcl  ebend.  1849  S.  351. 

mwiita(r)is  ebend.   1852     251,  8. 

Cburw.  muncida,  munakla,  sizil.  mun'Un ,  abd 
muniza,  (ags.  mynet,  minet). 
Vgl.  I,  295  fg. 


merov.  Münzen 
Rev.  num.  Par. 

1840  S.  216  fgg. 
u.  1842  S.  436. 
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munimcitnun    Keines.    I\,     l.    Üriil.    704,    G    (Villa 

\irosc0.  lir>:J,  3.  Fnbrctt.  II,  xi.  VIIl,  10.  Mar- 

-a'rii).  1.   Bas.  S.  Paul.  G40.  Mus.  Ver.  S.  166. 

Mur.  994,  3. 

munurnentmn    Ann.  arch.  de  konstant.   1860 — 61 

259,   13  (Ain-IkM(la  h.  Tebessa). 
?7ijüimu'?i/i/s  C.rul.  777,  6.  iMnr.   1138,  3. 
?nuni?nc'n(i  Malvas.  Mann.  Fels.  433,   1. 
7nunimc7Uo   Doni   X,   22.    Vignol.    1.    Sei.  269,   2. 

linasc.  Mus.  (lap.  878. 
munimentu  (zweimal)  Donal.  416,  3. 
mxmimenL  Mur.  1337,  8. 
munumento    Fabrett.   V,   353    (S.   412)    (Parion). 

Mus.  Ver.  320,  3. 
mummicnüs  Sess.  Aug.  Spec.  38,  37. 
nmnumentum  Grom.  316,  22. 
munomentum   Hassel.    Not.    Tirou.   Kopp    Pal,   er. 
I,  I,  298. 

Umgekebrte  Schreibung:    monumento    (=  mu- 
nim.)  Ver.  Plin.  83,  19. 
Altl'r.  mounimeni,  munimenl. 
munUc  Bob.  Anall.  gr.  201,  2^). 
N(}C?nuna  Pal.  Aen.  IX,  767. 
uncravit ,   ebend.  X,  620. 
Pamnmhis  Grut.  548,  3. 

Vgl.  abd.  cammich,  altn.  kanukr\  golli.  dlakun,  abd. 
jacuno,  jiKjxino,  sizil.  jacunu. 

vor  P\ 
chescuhns  Mai  I.  Gbr.  143,  1  (Vindonissa). 

ep/sci/po  Inscbr.  Esp.  sagr.  XII,  405  (Marios,  Andal., 
8.  Jabrb.  n.  Chr.?). 
Sizil.  viscKvti. 
pupulo   (u  =  0   in   der  Arsis)   Le   Blaut  I.    Gbr.  261 
(Trier). 
pupiiiu?n  [IL  =  U)  Ver.  Gai  27,  14. 

Umgekebrte  Scbreibung:  poimlo  {=  pupUlo)  Vat. 
Verr.  406,  8. 

I'^\  peiiple  (altfr.  puple,  pule). 
PupiUus  ^  Vind.  Liv.  XLIII,  xxii,  6. 
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voi"  R: 
Nüiiiiiiaistämnie  in  -or  (Noiii.  -ur,  -or,  -us)  ii.   Abll.: 

arcura  Mar.  paf).  dij)!.  CXXXll,   1  (llaveiina,  Miüc  d. 

7.  Jahrli.   n.  Chr.);  s.  Not.  6). 
corpuris  Bob.  FroriL  193,  12. 

corpurc  Pardcss.  CCCCXXIV,  2  (692  u.  Chr.).  CCCC- 
XXV,   4   (G92   11.    Chr.).    CCCCXXIX,   8   (692   ri. 
Chr.).  CCCCXXXm,  12  (695  ii.  Chr.). 
'^sicut   Auloiiius    Gnipho,    (nü    i^obur   (iiiideiii    et   cbur 
alque  eüam  marmur  laleliir  esse;  verum  iieri  vult 
ex  bis    robura,    ebura,   marmura.^    Quhit.   I,  vi, 
23. 
ebure  Mon.  Apiil.  4,  15. 
cbiirh  Dob.  Cbar.  74,  .3. 
eburar.  Gori  1.  Etr.  1,  366,  109  (IMoreuz). 
cburaios  Plaut.  Stich.  II,  ii,  53. 
cburata  ebend.  Aul.  II,  i,  46. 
marmur,  marmur a  s.  oben. 

marmuris  Fabrett.  V,  331  (Fossano). 
marmuri(a)  Osann  Syll.  II,  xviii,  S.  408  (lMiili|)i)i). 
Wal.   7narmurc,   sizil.   marmu,   marmur a,   iriaul. 
marmul. 
pecurum  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  23  (301   n.  Chr.). 
pecure  Gloss.  Sangall. 

Pecuriaria  Grut.  209,  2  (Volceji,  323  n.  Chr.). 
Pg.  pecureiro,  wal.  pecurariu,   kalabr.  pecuraru 
sizil.  picuraru  (von  picurä). 
robura  s.  oben. 

corrobural  Amiat.  Bibl.  (Tischend.  Vorr.    S.  XXIX). 
stercur  (Kas.  obl.  =  Nomin.)  Gloss.  Sangall. 
lempure  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  11    (IVänk.,  gg.  657  n. 
Chr.).    Pardess.    CCCCXXIX,    29    (692    n.   Chr.). 
CCCCXXXIII,  33  (695  n.  Chr.). 
1.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.   1.  Ronj.  in  -abor: 
laudabur  j  Med.  Aen.  X,  449. 

3.  P.  S.  Imper.  Pass.  in  -or: 
nutritur  Med.  Pal.  Georg.  II,  425. 

Diese  beiden   letzten  Formen   könnten,    da  das  o 
der  Endsilbe  ursprünglich  laiig  war,  mit  gleichem 
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Kcclili-,   \Nit.'  die  Numiiialivc;  iii  -  ur  =^  -or  {-oris), 
»►bell  fiiiyereilit  wertloii. 
Sonst: 
ciiralium  :=:  corulium  (die  Messiinj^    der  beiticii  ersten 
Silhcii   hei  l;d,   hicIiLerii  eiilweder   --  oder  --). 
AltlV.  couriiu,  cliiirw.  curiill. 
curiitm  Shalon.   Va\.   DukI.   VIII,  (3.  1)  (oOl    ii.   Üir.). 
ciiriis  ehciid.   (5. 
C7//70  Oblong.   Lnci'.   IV,  935. 

Sp.  citcro,  \)\\  euer,  eur  [ue  nicht  etwa  =  o  in 
conun   f.  eorium,  sd.  =  oi  in  \y^.  eoiro,   eouro), 
Ir.  eiiire  (altfr.  anch  curieii),  runion.  curom,  ladin. 
ehürom;  it.  scuriada. 
Vgl.  it.  euriandolo,  sp.  culanlro,  alid.  ehullantar  = 
eoriandrum. 
e?iipurü  (dreimal),  empurium  Or.  4034  (Neritmn,  341 
n.  Chr.). 

Sp.    Ämpurias  =-  Einporiae;    ebenso   hiess    eine 
Diöcese    an    der   Nordseite    von    Sardinien    (Bull, 
arch.  Sard.  IV,  46). 
exurieiur  Mone  Mess. 

uriuntur  Fuld.  Tim.  I,  vi,  4. 
Furulos  ^  l>al.  Aen.  VII,  714. 

Vgl.  pg.  churw.  furar.  Da  Schio  Saggio  del 
dialelto  Vicentino  S.  24,  a:  "^Vuro.  Corruzione 
antica  di  Foro,  che  a  monumento  in  motte  cittä 
Venete.  Poniefuro  a  Vicenza,  Calfura  a  Padova, 
Borgofuro  ad  Este.' 
lurid   Isid.    Orr.   XX,  in,    12.  Gloss.  b.  Mai  CI.  anct. 

VII,  5G7,  a  (=2  lorea,  Lauer,  Tresterwein?). 
Sinfiiriani  Pardess.  CCCCLII,  38.  53.  57.  58.  61.  94 

(700  n.  Chr.). 
turo  Pal.  Aen.  VIII,  177. 
vor  S: 
(/cpus.  Lupi  101,  1  (429  n.  Chr.?). 
pusuenint    Grut.    1138,    17    (Ameria).    Le   Blanl  I. 
Chr.  247  (Trier). 

Sp.  puse,    pg.  puz ,  wal.  pusei,  Part,  pus ,    altfr. 
Part,  repus. 
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Hierusolima  Ver.  Ev.  334,  7. 

Hiermolyma  Amial.  Gal.  I,   17.   18.  Honi.  XV,  31. 
Hiernsolymam  Sess.  Aug.  Spec.  51,  25. 
Hieritsolymis  Bob.  Sacr.  Gall. 
Hiernsolyma,  -am,   -is  Gotli.  Ev.  348,   a,  7.  352, 
b,  3.  .^373,  b,  1.  384,  b,  11.  392,  a,  1. 
Vermiscbung  der  Formen  Hierusalem  und   Hie- 
rosolymac,  wie  im  golh.  1  aurusauhjma . 
Müsella  Venant.  Fort.  Poem.  IX,  xxii,  48;  sonst  Mös- 
ebend.  111,  x,  7.  24.  xi,  1.  VI,  iv,  7;   Mos-  bei 
Ausonius. 
ruseus  ^  Pal.  Aen.  XI,  913. 

Altfr.  rousie,  wal.  ruze  (vgl.  übrigens  Diez  Et. 
Wb.  I,  357),  serb.  ruza,  rusa;  wal.  rusalie, 
mittelgr.  QovödXia,  u.  ähnl.  Formen  bei  den 
slaw.  Völkern  =  rosalia,  Pfingsten  (s.  Miklosicli  Die 
Rusalien  Sitzungsber.  d.  Wien.  Ak.  XLVI,  386  fgg.). 
vor  T: 
piäel,  puielli  Gloss.  Cass.  E"^,  17.  18. 

It.   hudello,   altsp.   hiidel,    altfr.   doiieau,   houelle, 
huel,  huele. 
^holruus,  non  hulro'  App.  Prob.  198,  22  K. 

hotrmis,  welcbes  aus  dem  Gen.  ßoxQvog  gebildet 
ist,  für  hotrus  kommt  verschiedene  Male  August. 
Serm.  CXVIII,  2  Mai  vor. 
Puteniino  Fabreit.  V,  92. 
piiciaiur  Pardess.  CCCXXVII,  9  (656  n.  Chr.). 
pulius  ßob.  Char.  57,  18.  62,  34. 
uHmie  ebend.   223,   25.    ^  Bob.   Anall.  gr.    199,  8). 
Flor.  Big.  XVIII,  v,  5  §  2. 
iilputote  Flor.   Big.  XLVIl,  ii,  15  §  2   [ui  in  ot 
korrigirt;  vgl.  I,  25). 
Vgl.  ulpiiia. 
Fr.  pouvoir  (Pf.  pus),  altfi*.  poiioir  (norm,  puer), 
wal.    putcä    (Pf.   putui),   cliurw.   ptider,   pudair, 
genues.  piiei. 
Rulomagi  (ö?)  Pardess.  GXC,  Ende  (583  n.  Chr.). 
rtUarum  ^  Pal.  Aen.  II,  235. 

It.  rullo  (-a),  pr.  rudcla,  rullc,  IV.  rouc,   roider, 


II.   s.   \v 
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cliiiru.  roiuld  J.id.  ,   rudl  ^riim.),  roiidc  (lad.),  n/- 
(h'isclwn  (rmii.),   rudiaUa,    rudlar   [rudellar,   ru- 
clar),  rovert't.-trient.  rudol  [rugol). 
nilimdd  Wt.  IMiii.   70,    I 
nilundi>  cheiid.    1 K5,    IG 
rulundo  ebiMul.   Ii]4,  4 
rulundilads  cIhmkI.  2\ 
BiifimdfusJ  Viiid.  IMiii.  XXXIII,  52. 
rulunda  Flor.  Di^^   \'I,  i,  G. 
rutundus  Boiion.  Lact. 

rutunda  Darmst.  Fortuii.  128,  G.  7  u.  s.  vv. 
rutundilaie  Darmst.  Victor.  17G,  19. 
iniiiüido  ebeiid.   1(S2,  20. 
rutundis  Gloss.  Ilildebr.  2G4,  212. 
ruhuidilas  ehend.  283,  5G. 

Laclimann  z.  Lukr.  S.  9G  bringt  für  die  Scbrei- 
bung  rutundus  Beispiele  aus  den  Kodd.  des  Lnkrez, 
Festus,    Nonius,   Varro   bei,    '^ex   hoc   Itali   fece- 
rnnt  rHondo\ 
Sizii.  rutunnu. 

Vgl.  relundus  unter  ^E  (I)  =  0'. 
vor    V: 
luvianus   Steiner  (^.  I.  D.  et  Rh.  2G14   (Regensburg). 
Juviano  iMurat.  19G2,  3  (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
luvinia,  luvhüus  Grut.  427,  G. 
luvino  Vat.  Cod.  Tlieod.  XIV,  iv,  4  End. 

luviniis  Mar.    pap.    dipl.   XCIII,    105   (Ravenna,   6. 
Jabrh.  n.  Clir.). 

vor  Vokalen: 
acruamaüs  (zweimal)  Gud.  lOG,  1. 
Ewiue  Gori  I.  Etr.  I,  53,  CXVII  (Florenz). 
lu/Kfmm  I.  N.  1293  (Aeclanum,  428?  511   n.  Chr.?). 
luhannes  Mur.  19G2,  3   (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
Mallei  Ver.  111.  I.  Doc.  IX  (Verona,  794  n.  Chr.). 
(Allerdings  Icodvi^rjg,  abci'  Joannes  Sedul.  Carm. 
pasch.  II,  143.) 
Sp.  Juan,   altit.  Jiwana  Mur.  1829,  4,   roveret.- 
trient.  Zuam. 
Tintas  (iuasc.  Mus.  Cap.  G99. 
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bos.  na  eil  C  [qua  =  coa) : 
^qnactum,    quasi   coachim   et    quasi    coagnlaliim'   Isid. 
Orr.  XX,  II,  35. 

It.  quaiio,  pr.  qiiait',  davon  altfr.  quaür. 
qucKjlator  Or.  Henz.  5650  (Ostia). 

It.   quagliare,    sp.   cuajar,   pg.  qualliar-,    runion. 
qucägl.    Irri  Walachischen  fiel  u  nach  q  aus,  ver- 
wandelte  sich  a   in  e   und   schwand  i  ^=  l   (wie 
in  ghem  =  glomus,  chemä  =  clamare)  :  inchegä. 
qiialescunt  Vei".  Plin.  127,  14. 
quaxare  Fest.  258,  b,  27  M.         '      • 
inchuandi    Marin.    Att.    Tat'.    XXXII,    i,    22    (183   n. 
Chr.). 
incuata  Fabrett.  IX,  315  (Narnia). 
incubative  [B  =  ff)  Bob.  Char.  168,  10. 
inqiiaia  Taur.  Cod.  Theod.  III,  xxxii,  1. 
Pr.  enquar. 
[qu  =  cu  z.  B.  in: 

aqiienie  Ver.  Plin.  63,  19. 

vacui,  non  vaqui    \  ■,    i    m^    oq  r     i- 

\  App.   l*rob.  197,  23  fg.  K. 
vacua,  non  vaqua  J 

supervaqua  Ver.  Gai  225,  7.) 

Anm.  In  cluaca  (^non  est  cloaca,  ut  putatis,  sed  cluaca, 

quasi   conluctccC  Mar.  Victor.   S.  2469  P. ;   ^cluaca, 

non  clavaca^  App.  Prob.  198,  12  K. ;  duacas  Bob. 

Front.  240,  20;  sizil.  cluaca\   Cluacaria  It.  Anton. 

43,  7;    Cluacma)  ist  w  nicht  sowohl  aus  o,  als  aus 

oz;    entstanden.      Clovacas    findet   sich   C.    I.   L.    I, 

1178  (Arpinum).    Ein  Gleiches  gilt  {y\v  Nuem.  ebend. 

884.  Nue?nhris  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,   25. 

nach  Vokalen: 

nach  A: 

chaus  Pal.  Ev.  362,  a,  11.  Gotli.  Ev.  339,  a,  20. 

Laucoon  Med.  Aen.  II,  41.  201. 

Laucoonla  ebend.  213. 

Laucoon  y  Laucoontis  Charis.  30,  2  K.  nach  dem 

Bob. 

Laudamia  Mur.  1134,  11. 

Laiidicacs  C.  l.  L.  I,  1212  (S.  Maria  di  Capua). 


—    14:)    — 

Inwlir.  r.nasc.  Miir,.  Cnp.  228. 

/jitHlirrt,   htud'n'dc  I.   xN.  3828   (Capiia). 

Ldwlicd  cIh'ihI.  :i:)()7  (Cmnae).  381G  ((^npua). 
Aüi  (Irlla  ponlir.  accad.  XI,  373,   12. 

LauiUcac  I.  N.  3738  (Capiia).  Gori  I.  Kir.  I,  15G, 
83  (Florenz). 

Laudicc  (irnl.  576,  7.  I'assion.  S.  1G7  N.  24. 
Laiiza  Ant.  lap.  Salon.  L\\.  AUi  della  pontif. 
accad.  XI,  374,  20. 

Laudici'ui  Mur.  13G0,  8.  I.  N.  5404  (Rajano  b. 
Corfiniuni). 

Laudicia  Donat.  271,  7.  Renier  1.  A.  135G 
(Lambaesa). 

Laudiciac  iMui'.  181,  4  (Fnlginium).  Gr.  37G4 
(Mulina). 

Lüudiciamis  Mur,  1898,  3. 

Landic-  Auiiat.  Cap.  Col.  XXVI.  XXIX.  Arg.  Col. 
Col.  II,  1.  IV,  15.  IG. 

Laudiceni  (Wortspiel)  IMin.  Epp.  II,  xiv,  5. 
Golli.  Laudeikaia. 
Lamncdo  Mur.  159G,  8  (Asculum). 
Imiiwniac. 

l]el)er  diese  Formen  ist  von  Vielen,  zuletzt 
und  am  ausfülirlicbsten  von  Usener  in  Fleck- 
eisen's  Neuen  Jahrb.  XCI,  227 — 232  gesprochen 
worden.  Daselbst  findet  man  noch  mehr  Bei- 
spiele für  Lüudamia,  Laudice  u.  s.  w.,  Lau- 
medon,  Laudocus  aus  späteren  Kodd.  (des 
Katull,  Justin,  Ovid  u.  s.  \v.)  zusammengestellt. 
Usener  ist  durch  die  einfache  Erklärung,  dass 
0  in  u  umgeschlagen  sei,  nicht  befriedigt.  Er 
sucht  nach  einer  anderen;  S.  231  fg.:  ""Wenn 
im  Ciriechischen,  wie  oben  gezeigt,  A«g  und  Xa- 
allgemein  herrschend  ge\vorden  waren,  so  konnte 
das  hat.  nur  ein  lalhniae  herübernehmen;  die 
lautumiae  weisen  hin  auf  ein  dialektisch  länger 
erhaltenes  XaSoro^tca,  das  nach  vorgenom- 
mener Synkope  zunächst  als  lavtomiae  einge- 
bürgert wurde.    Wenn  aber  ferner  sicher  steht, 
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dass  die  lat.  Sprache  den  Stamm  Xafog  in  der 
Gestalt,  wie  sie  ihn  ursprünglich  überkommen 
hatte,  bei  Wörtern,  wie  Archelavos,  bis  in  den 
Anfang  der  Kaiserzeit  bewahrte,  so  ist  jede 
Erklärung  der  Formen  Laumedon  u.  s.  w.,  die 
das  u  als  Umlaut  von  o  betiachtet,  wissen- 
schaftlich unhaltbar,  und  die  Möglichkeit,  dass 
av  auf  lateinischem  Boden  nach  Synkopirung 
des  Bindelauts  aus  aj^o  entstanden  ist,  wird 
zur  Gewissheit.'  Allein  diese  Synkopirung  wird 
durch  die  Hindeutung  auf  die  Formen  nau- 
fragus  =  navifragus ,  auspex  =  avispex  u. 
ähnl.,  in  denen  /,  nicht  o,  ausfiel,  nicht  wahr- 
scheinlich genug  gemacht.  Auch  stünde  zu 
erwarten,  dass  wir  Lavomedon  oder  Lavodicia 
irgend  einmal  geschrieben  anträfen,  da  für 
Archelavos,  Menelavos  u.  s.  \\.  ziemlich  zahl- 
reiche Belege  beigebracht  werden  können. 
Warum  ferner  im  Griechischen  neben  Xato~ 
liCai  wohl  ein  kaJ^oro^Cai ,  aber  kein  A«oro- 
^Cav  (wie  sich  denn  Aaordftog,  Xao^öog^  Xao- 
tvTtog  vorfinden)  stehen  soll,  sehe  ich  nicht 
ein.  Einen  letzten  Einwand  gegen  seine  An- 
nahme erkennt  Usener  selbst,  beseitigt  ihn 
jedoch  allzu  kurz  (S.  232):  "^Aber  bei  den 
daktylischen  Dichtern ,  die  Laumedon  geschrie- 
ben und  doch  wie  Laomedon  gemessen  haben 
sollen?  Ich  denke,  das  erklärt  sich  schon  ge- 
nügend durch  den  Zwang  des  Versmasses.'  Mit 
Usener  stinuiie  ich  nur  in  Einem  überein, 
nämlich  darin,  dass  au  auf  lateinischem  Boden 
erwachsen  ist  und  nicht  etwa,  wie  Müller  zu 
Fest.  S.  18,  4  zu  verstehen  gibt,  aus  einem 
griechischen  Dialekte  stammt.  Wohl  ist  av  = 
äo,  aber  nicht  av  ==  äo  altgriechisch.  Von 
den  beiden  angeführten  Formen  AavdiKiavov 
(in  einer  Ephebenliste)  und  Aai^^edav  (bei 
Lykophron)  scheint  jeiu?  löiuischem  Einflüsse 
ihren  Ursprung  zu  danken. 
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nach  E*) : 
aeupas  Golli.  Kv.  381,  a.  ^. 

Lcupardm   Mur.   1903,  2  =  1971,   1.   Ariiigli.    Koni, 
subt.  II,  59,  I),  3. 
I*r.  altfr.  leupart. 
Ncuteri  Kossi  I,  383  (390  n.  Chr.). 
Neiiterio  ebend.  385  (390  n.  Clir.). 

(Wenn   aucb   in   diesen  Formen   n  langes  o  ver- 
tritt,   so   gehören   sie    dorli   unter  diesell)e  Kate- 
gorie, \vie  die  ül)rigen  hier  angeführten.) 
Thcudasio  I.  N.  4G72  (Venafrnnj).- 

Teudaia  el)end.  5409  (Rajano  b.  Corfiniuni). 

Theudat.    Kandh^M*    Inscr.    Istr.    435    (Aemonia). 
(Hybrid  =  Deodat.  +  Thcodoi.) 
Teudora  Garrucci  Moii.  del  mus.  Later.  S.  119. 
Theiidorns    Mar.   ptip.   dipl.   XCV,   36    (Ravenna, 
639  n.  Chr.). 
Theudosius  Mur.  1781,  15  (Florenz).  Mar.  pap.  dipl. 
XCII,  59  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.   n.  Chr.). 
Thciidosiae  Gr.  Ilenz.  5213. 
Teudosio   Rossi  I,  370  (388  n.  Chr.).   414  (393 
n.  Chr.).  520  (403  n.  Chr.).  645  (425  n.  Chr.). 
Thndosio  ebend.  519  (403  n.  Chr.). 
Thiudosi  I.  N.  1292  (Aeclanum,  411  n.  Chr.). 
Theudoü   Le    Blaut  1.    Chr.    44    (Lyon,   431   n. 

Chr.). 
Theudosio  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  viii,  15. 
Theudosianl  Vat.  L.  Burg.  XXXI,  4.  XXXV,  3. 
Theudosiacus  Mar.   pap.   dipl.  XC,  54   (Ravenna, 
6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Tufüahis  (=    Theophylactiis)    Rossi    Rom.    sott.    I. 

Taf.  IV,  2. 
Theugeniae  Mui".  1184,  10. 
nach  /: 
Diugenia  Mur.   1917,  2  (Gradus). 


*)  Ich   weiss  nicht,    warum  Le    Blaut  I.  Clir.  1,  S.  91  in  Leucadia  das. 

N.  44  (Lyon,  431  n.  CliY.)  und  Leucadiae  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  169  eine 
Verwechsehing  von  o  und  ii  annimmt. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  II.  IQ 
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""DCujU.,  Dijugenius'  Kopp  Lex.  Tir.  97,  1). 
Diunensi  Mar.   pap.    dipl.   LXII,   6   (fränk.,   637   n. 
Chr.). 

Diminse  Pardess.    CCCCXXXIV,  4  (695  n.  Chr.). 

Dimisiae  ehend.  CCCCXXXVI,  7  (696  n.  Chr.). 
Dluppaneus  (=  Diophanius^.  P=  H,  E  =  T1)  Mur. 
1458,  1. 
Die  allgemeinen  Gesichtspunkte  für  die  Kritik  der  Schrei- 
bung U  =  0  (bes.  in  Positionssilben)  sind  dieselben,  welche  wir 
in  dem  Abschnitt  ^  Die  Aussprache  des  E '  bezeichnet  haben. 
Den  Unterschied  in  der  Aussprache  des  langen  und  kurzen  o 
finden  wir  von  einem  alten  Grammatiker  mit  folgenden  Worten 
ausgedrückt:  ^Similiter  et  o,  quando  longa  est,  intra  palatum 
sonat:  Borna,  oraior;  quando  brevis  est,  primis  labris  exprimitur: 
opus,  rosa'  Serg.  Explan,  in  Donat.  I.  S,  520,  30  fg.  K.  Das 
Italienische  ist  hier  nicht  so  konsequent,  wie  bei  der  Wieder- 
gabe des  lateinischen  e.  Lat.  o  hat  zwar  regelmässig  den  hellen 
Laut;  denselben  aber  auch  ö  in  vielen  Wörtern,  in  Widerspruch 
mit  anderen  romanischen  Idiomen  (ja  ital.  Dialekten),  sowie  mit 
der  lateinischen  Vulgärsprache.  So  möro  (wal.  inure),  nöme  (vul- 
gärl.  numen,  wal.  nume),  ora  (sizil.  ura,  altnorm,  urc),  solo  (vulgärl. 
sülo,  sizil.  sulu),  wähi'cnd  retiöre,  gaudiöso,  fiöre ,  nbn,  pömo 
u.  s.  w.  mit  den  monumentalen  Schreibweisen  reciur  u.  s.  w. 
stimmen*).  Rustikes  y/ =  klass.  ö  können  wir  bis  in  die  ältesten 
Zeiten  zurück  verfolgen,  müssen  uns  aber  hüten,  den  lateinischen 
Vokalwandel  mit  dem  Fehlen  des  Buchstaben  o  in  den  Alpha- 
beten der  Etrusker,  Umbrer  und  Osker  (welche  letzteren  wenig- 
stens den  Laut  o  durch  ein  dilferenzirtes  Zeichen  darstellten)  in 
Zusammenhang  zu  bringen  (s.  Prise.  I,  2^,  16  fg.  IL).  Griechi- 
sches G9  scheint,  wenn  es  auch  nicht,  wie  r\  den  /-Laut,  so  den 
^-Laut  vollständig  annahm,  zu  diesem  sich  doch  hingeneigt  zu 
haben,  da  wir  es  sowohl  im  Lateinischen,  als  auch  in  anderen 
Sprachen  (z.  B.  goth.  juse,  lakubos  =  'icjö^,  ^läxcoßog  Marc. 
VI,  3.  Luc.  IX,  54)  häufig  durch  u  vertreten   sehen.     Vergleiche 


*)  Ich  erinnere  daran,  dass  wir,  abweichend  von  der  eingeführten  Sitte, 
das  helle  o  des  Italienischen  durcli  den  Aknt,  das  dnnklc  diircli  den  Gravis 
kenntlich  machen,  um  die  Gleichnuissigkeit  in  der  Bezeichnung  der  Vokal- 
qualität aufrecht  zn  halten. 
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schliesslich  (h'ii  rc<,M'lmässigen  (iL'i)raucli  des  ü  für  0  in  den  hrit- 
lannischen  Dialekten  (Zeuss  Cr.  Cell.  S.  117  fg.).  Am  meisten 
he^'iinstij^en  u  =  0  die  sndil.dienischen  Dijdekte,  das  Churwälsehe, 
das  Walarhische,  (his  Allnorniannische.  .Manche  U(d)ereinstim- 
mungen,  wie  it.  cruna ,  wal.  nuutnc ,  chnrw.  cruna ,  curunna 
=  Corona  od.  sj>.  pg.  \)\\  cuhrir,  fc.  couirir,  churw.  ciurir  (vgl. 
ahd.  c/ii/bcrfiff  /  =  cooper/on'mn)  =  coopcr/re,  heweisen  ein  frühes 
entschiedenes  Ilervoi'trelen  des  //.  Anch  hier  müssen  wir  den 
französischen  Lautverhidlnissen  ein»^  hesondere  Berücksichtigung 
schenken.  Im  ältesten  Französisch  (so  in  (k'n  Eidf.,  St.  Leodeg.), 
bes,  im  Altnorm.,  finden  wir  ?/  =  lat.  ö.  Da  nun  aher  das 
lateinische  ü  zu  //  fortschritt,  ohne  dass  die  Schrift  für  diesen 
Laut  ein  hesondei-es  Zeichen  erfand,  so  liatle  n  eine  doppelte  Be- 
deutung. Diese  Amphiholie  kennt  das  heutige  F'ranzösische  nicht, 
indem  sie  für  altnoitn.  u  oy,  en  oder  0  hat.  Diez  Gr.  I,  428 
sagt  von  otr.  ^Diese  Vokalverhindung  scheint  aufgekommen  zu 
sein,  seit  das  franz.  n  Trübung  erlitten  hatte.'  Und  S.  429:  ^So 
fern  dieses  ou  einfache  Vokallaute  vertritt,  darf  man  ihm  die 
heutige  Geltung  zutrauen.'  Also  ou  wäre  bloss  graphische  Er- 
findung gewesen,  um  reines  u  von  ü  zu  trennen?  Dies  ist  nicht 
möglich.  Nur  aus  611,  nicht  aus  ou  =  u,  konnte  cu  (wie  oi  aus 
ei)  entstehen :  glorkux  =  gloriöus,  lionncur  =  onnöur,  fleur  = 
flöur.  Nur  aus  öu  der  englische  Laut  ou,  ow  in  hour,  flower. 
Dieses  diphthongische  öu  steht  dem  norm,  u  dialektisch  zur  Seite, 
wie  oft  ei  dem  i  (s.  I,  4G4).  In  französischen  Mundarten  treffen 
wir  für  cu  =  ö  noch  häufig  die  ältere  Stufe  ou,  ja  selbst  0  an, 
z.  B.  hourc,  lionlou,  aimorou,  ßorir  Schnakenburg  Tabl.  synopt. 
S.  49.    Wir  haben  folgenden  Stammbaum  zu  entwerfen: 


u  (altnorm.)  0 


ou 


or 


taut 


seul. 


10 
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Kurzes  o  Avird  romanisch  selten  durch  n  verlreten,  z.  B.  wal. 
sun,  bim,  spuzc.  Das  fr.  en  {oeu)  in  neuf,  dcuil,  coetir  ist  nicht, 
wie  das  in  seul,  fleiir,  durch  ou  durchgegangen;  es  hat  sich  aus 
ursprünglichem  uo,  ue,  oe  entwickelt:  duol,  duel,  äoel.  Y\\  ou 
=  0  hat  nicht,  wie  ou  =  ö,  diphthongisch  gelautet;  es  tritt  erst 
spät,  zu  einer  Zeit,  da  die  Umwandlung  des  ou  in  den  einfachen 
Laut  schon  hegonnen  hatte,  auf;  meist  in  unhetonter  Silhe,  so 
couragc,  alt  corage,  douleur,  alt  doleur,  selten  in  hetonter.  Im 
Vulgärlatein  scheint  u  =  o  vor  /,  n,  r  helieht  gew(;sen  zu  sein. 
Besonders  vor  /.  Nun  ist  dies  darum  merkwürdig,  weil  urlat. 
0,  welchem  klassisch  u  entspricht,  gerade  vor  /  durch  das  Plebe- 
jische hindurch  sich  bis  heutigen  Tages  erhielt,  z.  B.: 
url.  icibola,  kl.  tabula,  pl.  iabola,  it.  iabola. 
Auch  griechisches  o  veränderte  der  urhane  Dialekt  in  u,  so  pae- 
nula  =  (paivoXrjg,  iribuhis  x=i  xQißoXog,  epislida  (dies  ist  die 
richtige  Schreibweise;  s.  Fleckeis.  F'ünfz.  Art.  S.  17,  vgl.  goth. 
aipisiulans  Neb.  VI,  17.  19)  =  iTtiarolyj.  Schreibungen  wie 
diabulus,  parabula,  IriobiUus,  vinulcnlus  (vgl.  vindentus,  floru- 
lentus  u.  s.  w.)  sind  daher,  weiui  auch  faktisch  rustik,  doch  dem 
Prinzip  nach  klassisch  und  die  romanischen  Idiome  bieten  o:  it. 
diavolo,  allpg.  paravoa,  it.  vinolenlo.  Wohl  aber  begünstigen 
diese  in  der  ersten  unbetonten  Silbe  u  vor  /  auffallend,  z.  B. 
it.  culheo,  muUno  (alban.  [%^%)  \iiOvXCv~vi,  (losk.)  \iiOvXi-ov),  ulire, 
ulivo  (alban.  (geg.)  ovUv-vi,  (tosk.)  ovXC-ov),  puUre,  fr.  coilleur, 
couleuvre,  douleür,  moulin,  poulei,  souloir,  Toulouse.  Noch  in 
einem  anderen  Falle  nehmen  wir  wahr,  dass  die  llustizität  auf 
demselben  Wege,  wie  die  Klassizität,  weiter  als  diese  gegangen 
ist.  Die  Lautverbindungen  vu,  uv  waren  den  Bömeiii  lästig;  sie 
vermieden  oft  die  durch  die  Analogie  gebotene  UmwandUmg  des 
0  vor  und  nach  v  ganz  und  gar  oder  bequemten  sich  erst  spät 
dazu.  KI.  Scaevoia,  aber  rusl.  Scaevula,  wie  co?ivoIvulus;  kl.  lovi- 
anus,  aber  rust.  hwiauus,  wie  fluvius.  So  auch  in  Position.  Wie 
Vulcanus,  vulpcs,  imlnus=  Volcanus,  volpcs,  volnus  ist  gebildet: 

Vidscus  Fast.  (]ap.  z.  J.  354  d.  Sl. 

Vidsca  Pal.  Aen.  VII,  803. 

Vulscorum  ebend.  XI,.,  167.  498-2  ^^^^-  Med.  ebend. 
432.  463.  498. 

Vidsci  Pal.  ebend.  801. 

Vidscorum  Laur.  Gros.   156,  9. 
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Iliuifig  steht  n  =  o  in  der  Tonsille',  wie  in  cenuhhmiy  cruccos, 
tnunitu,  lulio,  J'anminius.  Da  wir,  wie  iilxi'all ,  so  auch  liier  die 
Möj^hchkcil  iiinyckehrtcr  Sc'hi('il)img  in  Aiisciilay  hringeii  müssen, 
so  ist  ihe  S(  liiiissrolgeriing  anf  (He  vulgäre  Aussprache  immer  eine 
etwas  unsichere.  \\)V  ^'()kale^  und  nach  Vokalen  lichte  o  in  ii 
umzuschlagen.  In  heidcn  lallen  wurde  die  Tilgung  des  Hiatus 
angehahnt,  hier  ^k^v  Konsonantirung,  dort  der  Verschmelzung  zu 
|)i|)hlhongen  vorgearheitet.  Wir  sehen  beide  Prozesse  nicht  selten 
vollendet.  Jenen  hei  vorausgehendem  c\  diesen  in  Lao-  und 
Theo-  Qevyevi^,  GsvöoOcog  schon  griechisch).  Wagner  Orth. 
Verg.  S.  444:  Mn  argumento  lihri  II.  Aeneidos  in  cod.  Uom. 
praemisso  legilui"  hie  versus:  "Laocoontis  poenam  et  laxantem 
clanstra  Sinopem";  quod  vel  Laucontis  vel  Laucunüs  pronun- 
liatum  esse  apparet.'  Theudotvs  lesen  wir  Ovid.  Ib.  468.  Thciido- 
sius  Claudian.  in  Huf.  I,  51.  Sogar  Theudoriats  Sidon.  XXIII, 
71,  als  oh  es  auch  von  d-eog  käme  [Sehuderico  iMur.  412,  4 
(^Siliani'  h.  Novaria)  nicht  =  Thendorko ,  sd.  =  Eutharico\  s. 
Uossi  I,  S.  53G,  a).     S.  Schneider  1,  ^2.  123. 


0  =  1. 

l.   0=  U  in  olTener  Silbe: 
1.  An-  und  inlautend: 
vor  E\ 
cohilum  Darmst.  Censor.  72,  6. 

cohchiis  (==  cuhiliis)    (zweimal)  Form.    Andegav.    VI. 
It.  gomito,  sp.  cobdo,  codo,  pg.  covado,  pr.  coide, 
Code,  altfr.  code,  wal.  cot,   churw.  gombet  (Con- 
rad! II,  51,  h). 
^cohiher,  non  coloher^  App.  Prob.  199,  2  K. 
Coloher  3Iur.  1144,  3  (b.  Potentia). 
colohe?'  Ver.  Aen.  II,  471  (^Fan  0  non  liq.'  Ribb.). 
cohhri  Sess.  Aug.  Spec.  30,  4. 
In  Position:   comris  Pal.  Georg.  II,  320.   Aen.  VI, 
419.  Rom.  Ver.  ebend.  VII,  329. 
Pg.    colohrina,     cohra ,    pr.    colohre,    -a,    sizil. 
ciüovria    (bei    der   Vorliebe    des   Sizilianers    für 
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u  bemerkenswcrtli) ;  sp.  culcbra  (f.  cuhiehra),  fr. 
couJeuvre  {et/,  ue  =  o  =  ü). 
Cm^doha  so    zur   Goüienzeit,    wie   auch    heute,    Esp. 

sagr.  X,  133. 
gobernaior  Mone  Mess.  IX  (36,  24). 

gobernanle  Gregor.  Messb.  el)erKl.  S.  120. 
lt.  governare,  sp.  gobernar,  pg.  pr.  governar. 
lobet  Mone  Mess.  IX  (36,  12). 

iovente  ebend.  VI  (29,  22). 

iobeaüs  Form.  Andegav.  I. 

iobemus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  25  (frank.,  653  n. 
Chr.). 

iöbimus  Pardess.  CCCXCIV,  19  (680  n.  Chr.).  CCC- 
XCVII,  11  (681  n.  Chr.). 

iobemmus  ebend.  CCCCXXIV,  25  (692  n.  Chr.).  CCCC- 
XXV,  13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXIX,  2^  (692  n. 
Chr.). 

ioUmus  ebend.  CCCCXXXIV,  20  (695  n.  Chr.). 

iobimmns  ebend.  CCCCXL,  37  (697  n.  Chr.). 
rdbur  TU.  Cod.  Thcod.  XV,  vii,   11   (umgekehrt  rubor 
=  robur  s.  II,  112). 

It.  robbio,  roggw,  sp.  roxo,  pr.  rog  =  i^uheiis, 
rovezir  ^=  rubescere\  vgl.  it.  rovello  \ on  rubelliis 
(Diez  Et.  Wh.  II,  57),  it.  rovo,  sp.  rove  =  rubiis, 
sp.  roano  =  "^mihanus^. 
soboles.  Marin.  Att.  S.  828  sagt:  'Snboles  non  soboles 
si  e  sempre  scritto  anche  ne'  tempi  della  bar- 
barie  piu  grande,  e  se  in  qualche  iscrizion  del 
Grutero  si  legge  soboles,  ciö  e  certamente  in 
grazia  di  chi  la  copiö'  (vgl.  dens.  Iscr.  Alb.  S. 
192.  Pap.  dipl.  Not.  1)  zu  X).  Wenn  auch  in 
sobides  Grut.  1176,  9  der  zweite  und  dritte 
Vokal  ihre  Stellen  vertauscht  haben,  so  glaube 
ich  doch  nicht,  dass  folgende  inschriftlichen  Schrei- 
bungen anzuzweifeln  sind: 

soboUs  Donat.  432,  3  (Ilispellum). 

soboles  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  388. 

soboU  IhdI.  di  arch.  crist.  I,  15  (Ende  d.  4.  od. 
Anf.  d.  5.  Jahrb.   n.  Chr.). 
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sobolem  Fahreü.   X,  4()2  (534  n.  Chr.). 

sobolc  FlcL'lNvood  372,  1   (Nea|)<'l,  5SG  ii.  Chr.). 

sobolcs  eljeiitl.  358,  3,  '•>  (760  ii.  Clir.). 

Auch  sonst  t'iUsimie  ich  mich  in  Inschriften  dieses 

N\ Ort  mit  o  in  der  ersten  Silhe  gefnnden  zu  liahen, 

sowie   in  Ilandschrilten,    z.   B.  soholc    Hob.  Sacr. 

Call.  370,  1),  21.     V«4l.    Ilihlehrand   zu   Apul.   de 

mag.  S.  011. 

It.  soholc. 

vor  C: 
xQoxLg  Mar.  pap.  (Hpl.  XC,  45  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
croces  ebend.  LXIV,  33  (fränk.,  653  ri.  Chr.). 

It.  crocc,  pr.  croU,  fr.  croix,  engl,  cross,  altir. 

er  och. 
cocumclla  iMar.  pap.  dip!,  LXXX,  ii,  11  (Ravenna,  564 

II.  Chr.). 
It.  cocoma. 

cocumis   Ver.   Plin.   212,   3   (so    auch    im   Bamb. ;    s. 
Billig  Vorr.  S.  LXXIV). 
It.  cocomero,  pr.  cogomhrc,  fr.  concomhre. 

docentormn  Pal.  Ev.  122,  b,  3. 
doccntis  ebend.  227,  a,  17. 

doccnius  Pardess.  CCCCXXXIII,  14.  35  (695  n.  Chr.). 
Sp.  docicntos. 

cdocatm  Spon.  Mise.  159,  7  (Asta). 
cdocavil  Amiat.  Tim.  I,  v,  10. 

locrar'i  3Iar.  pap.  dipl.  LXII,  3  (fränk,,  637  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  pr.  lograr  \  ich  ziehe  auch  it.  logorare 
hierher,  dem  Diez  Et.  Wb.  I,  255  einen  ganz 
anderen  Ursprung  gibt.  ^Verderben,  abnutzen' 
für  ^nutzen'  (so  span.),  wie  fr.  user,  Serderben, 
abnutzen'  =^  ^nutzen,  geniessen'. 

Irocidenl  Kod.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

III,  163  Anm. 
voloeris  Mone  Mess. 

vor  D: 
erodita  (zweimal)  C.  I.  L.  I,  1009.  Or.  2613   emend. 
V.  Ilenz.  S.  226. 
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lt.  rozzo. 
pecodum   Pardess.    App.  III,  13  (Kopie,  653   n.  Chr.), 

Darnist.  Censor.   13,  12. 
podorem  Mone  Mess.  VIII  (30,  9). 
slodiis  ebend.  11  (17,  13). 

slodeat  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  79  (fränk.,  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
esiodiani  Pardess.  CCCCXXXIV,  25  (695  n.  Chr.). 
slodiat  Form.  Andegav.  XI.  XXIV. 
slodeat  ebend.  XLIX. 

Alt  fr.  esiovoir,   ladin.  stovair  nach   Diez  Et.  Wl). 
II,  286  =  studere. 
iripodare  =  tripudiare  s.  Forcell.  DC. 

vor  G\ 
iogo  Fleetwood  508,  2  (Aqiiae  Sextiae). 

iogorum  ^  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  v,  14  §  1. 
It.  giogo,  pr.  jo. 
iogälem,  iogales  Cato  R.  R.  X,  5.  XIV,  2. 

iogale,  iogalae  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  85.  92  (Ra- 

venna,  591  n.  Chr.). 
localis  ebend.  LXVII,  5  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
iogalis  Pardess.  CCCCXXIX,  20  (692  n.  Chr.). 
iocali,  iocale,  localis  Form.  Andegav.  I.  XL.  LVI. 
coiogi  Cean- Bermudez  Sumario  de  las  antigüedades 
Romanas  132,  1  (Caesaraugusta). 
coiovis  Pardess.  CCCLXIV,  11  (670  n.  Chr.). 
vor  Z: 
Ableitungen  in  -ul,  -idus  ii.  s.  vv.: 
consol,  popolus,  pocohim,  tahola  u.  s.  w.  archaisch. 
Caiolus  Renier  I.  A.  4166  (Cirla). 
cingola  Fleetvvood  508,  2  (Aquae  Sextiae). 
consolc,    ~is,    -aius,   -aiu,   -ato  Rossi  I,  223   (371 
n.   Chr.).    1100   (542—565  n.  Chr.).    1211.   Mai 
I.  Chr.  213,  1  =  214  (604   n.  Chr.).   Le   Blant 
I.  Chr.   24  (Lyon,   552   n.  Chr.).   36  (Lyon,  517 
n.  Chr.).  47  (Lyon,  552  n.  Chr.).  61  (Lyon,  510 
n.    Chr.).    Mar.    pap.    dipl.    Not.   28)    zu   LXXIX 
(Pieniont,   423   n.   Chr.).   Spreti   Ilist.   Rav.   I,   i, 
17  (579  n.  Chr.). 
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facolctalcm  Criil.   1050,  2  iMediolamiM)). 
famaht  Hüssi  I,  S.  479  (Comiiin,  535  ii.  Chr.). 

famolus  IJtTiiasfoiii   l.c   aiil.   Ia[).   rrisl.  di  domo  \l 

(545  n.  Chr.;.  XWII. 
famolo  Le  Blaut  I.   Chr.  ()5    Lyon,  551  n.  Clir.). 
ortolamt(s)  Rossi  I,  1020  (48G-529  n.  Clir.). 
Lopolus  I.c  IMant  I.  Chr.  2G9  (Trier). 
Mcrola  Doiss.  1.  L.  XMI,  5. 
saccolo  D(Hii  XX,  12  ('Sitiani'  I).  Novaria,  519  n.  Ciir.; 

s.   Rossi   I,   S.  436,  a).   Hernasconi  Lc   ant.   lap. 

crist.  (li  Como  XI  (545  n.  Chr.). 
secol(o)  Bernasconi  a.  a.  0.  XIII. 
sccolo  Mar.  pap.  dipl.  Not.  2-"^)  zu  LXXIX  (Piemont, 

423  11.  Chr.). 
secola  1    Le  Blaul  I.  Chr.  91  (Ilam  I).  Valognes,  676 
smr/ulos    J  n.  Chr.). 

scrupolos  Guasc.  Mus.  Cap.   1)  zu  159  (Pisae). 
///-,  U'i Ollis  II.  s.  w.  Le  Blaut  I.    Chr.  224.  235. 

261.   262.   269.   282.   291.  340   (alle  v.  Trier). 

339  (Mainz).  346  (Worms). 
tum-,    tom-   -Ollis  u.   s.   w.    Boiss.    I.   L,   XVIL   7 

(Ende   d.  5.   Jahrh.    n.   Chr.).    15  (428—511   n. 

Chr.).   18   (453   n.   Chr.).    29  (492  n.  Chr.).   35 

(517  n.  Chr.).   36  (6.  Jahrh.  n.  Chr.?).  39  (529, 

nach  Le  Blaut  I.  Chr.  39    544  n.  Chr.).  65.  67. 

Le   Blaut   I.  Chr.  360  (Plait  h.  Andernach).   361 

(Äugst).    Fleetwood  50-^,  2  (Aquae   Sexliae).  515, 

2  (Chur,  nach  548  n.  Chr.). 
vcrnolos  Lsp.  sagr.  VII,  35  (Acci,  607  n.  Clir.). 
vocahol(o)  Le  Blaut  1.  Chr.  61  (Lyon,  510  n.  Chr.). 
sllmoUs,  copolcntur,  famolanäo,  pctolans,  vocaholoriim, 

erf/asiola,  qiioagolanle ,  päbola,   oscola,  piacola, 

modolamine ,  discipolorum  Mone  Mess.  II.  III.  VI. 

VIIL  X. 
ocolus,  secolo,  epolanüs^),  emolatiis,  vitohis  Mone  Mess. 


*)  ^cpolonos  dicebant  anliqui,  qiios  nunc  epuloiien  clicimus'  Fest.  S.  78 
M.  Die  archaische  Form  der  2.  Dek!.  kommt  bei  Plautiis  {coepulomis  Pers. 
100  R.)  vor. 
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parvolis  Pal.  Ev.  318,  a,  12. 

parvoUs,  -us,  -i  Clar.  Epp.  Paul.  102,  12.  159,  6.  7. 

8.  9.  11.  164,  11.  273,  7.  15.  310,  6.  487,  6. 
parvolim  Fiild.  Mattli.  XVIH,  2.  5. 
turibolum  ebcnd.  Ebr.  IX,  4. 
haiolans  ^  Cotli.  Ev.  220,  a,  5. 
popolo  j  ebend.  360,  a,  13. 
consolaius,  -u  Bob.  Symm.  20,  8.  49,  7. 
hucola  Pal.  Virg.  Ecl.  VIII,  86. 
Rumoleo  Rom.  Aen.  VIII,  654. 
scopoli  Med.  ebend.  VII,  589. 
Suholo  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  1.. 
huccolas  ebend.  XLIV,  xxxiv,  7. 
singolus  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxx,  23. 
sungoloriim  ebend.  VII,  xxii,  5. 
consolaios  j  Til.  ebend.  XI,  xxviir,  8. 
proconsolarem  ebend.  13. 
parvolam  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  27. 
taholis  Are.  1.  Crom.  202,  11. 
concüicibohim,  -i  ebend.  263,  5.  264,  10. 
opolenie  ^  Bob.  Cbar.  235,  12. 
consolat  Vat.  2.  Aug.  Serm.  127,  4. 
annolus,    pericolum,    cariola,    pauperiaticola    Form. 

Andegav. 
scedola,  formola,   lUterolas,  copolam  u.  s.  w.  P'orm. 

Marc. 
crapola,  vincola,  macolis,  famolo,  postolamiis ,  stipola 

u.  s.  w.  Bob.  Sacr.  Gall. 
paulolum  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVII,  14  (Ravenna,  Mitte 

des  7.  Jabrh.  n.  Cbr.). 
pergolis  ebend.  CX,  22  (Ravenna). 
stipolaüone ,   console  ebend.  XC,  24.  25  (Ravenna,   6. 

oder  7.  Jahrb.  n.  Cbr.  . 
caenacolatae  ebend.  CXXIII,  4.  14.  32.  34  (Ravenna, 

616  od.  619  n.  Cbr.). 
HtoUsy  vocahola^  postolacione  u.  s.w.  ebend.  LIX.  LX. 

LXII.  LXIV.   LXV.  LXVI.  LXXVI.  XCVI.  CXXIX. 

Pardess.  CCCXCVII.   CCCCXVIII   u.  s.  w.    (fränk. 

Urk.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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ll.  consolc,  titülo,  secolo,  paryolu,  Iribolo,  orlolano, 
uslolarc,  modolarv  ii.  s.  w. ;  sp.  ircmolar  \  pg.  magoa, 
nevoa,  povo  [z=  pövoo),  tahoa,  (remolar  ii.  s.  w. ;  pr. 
consol,  fislola,  pohol ,  /Hol,  Irchol,  ortolan,  Ircmolar 
w.  s.  n. ;  fr.  ccJutudolc;  wiil.  jiopnr,  nöor  {=  nuhula 
ITir  nubccula;  vgl.  nuhulac  ^  Fiild.  Pct.  II,  ii,  17,  it. 
mivola,  -o),  fuiör  (r=  fu)i(ic)uli(s). 

Sonst: 
^colinam  veleres  coqmnam  tlixenint,  non  ut  nunc  vulgus 

pulat'  Non.  39,  a,  13  fg.  G. 
dclolcril  C.  I.  L.    I,  198,  lxxvi    (lex   repet.,  631   od. 
632  d.  St.)  u.  sonst  toi-  arcli. 
opiol.  Mar.  pap.  dipl.  LX,  2h  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
ohtol.  ebend.  LXII,  19  (fränk.,  637  n.  Chr.). 
optolil  Pardcss.  CCCCX,  36  (688  n.  Chr.). 
optoL  ehend.  CCCCXXXIII,  49  (695  n.  Chr.). 
optolil  ebend.  CCCCXLI,  21  (697  n.  Chr.). 
tollissc  Flor.  Dig.  XLVI,  iv,  13  §  4. 
cxsol  Bob.  Sacr.  Call.  392,  a,  17. 
exoli  Mone  Mess.  III  (20,  7). 
cxolat  2  Pal.  ctsolat  ^  Med.  Aen.  XI,  263. 
exolat  Bob.  Lucan.  Phars.  V,  34. 
exolavit  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  41,  8. 
exsolasse  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  5. 
exsolare  Laur.  Oros.  226,  3. 
exolahat  Darmst.  Fortun.  94,  1. 
Oolosus  Gloss.  Ilildebr.  157,  76.   160,  34. 

It.  sp.  pg.  pr.  gola,  altfr.  gole  (neufr.  gueiilc),  alban. 
yoje-a,  (tschani.)  yöljs-a)  (hier  ^vie  im  Walachi- 
schen igure)  *Kehle'  für  ^Mund'). 
manipolus  Mone  Mess.  VIII  (33,  24). 

It.  manipolo. 
molicr  Flor.  Dig.  XXIV,  iii,  21. 

It.  tnoglie,  pr.  molher,  altfr.  moiller,  alban.  ^6 ja 
(aus  dem  Ital.?). 
nomencolator    Mar.    pap.    dipl.    CXXI,    ^^    (Bavenna, 

Ende  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
pracsolc  Mar.  paj).  dipl.  LXXVI,  2<o   (fränk.,  gg.  690 
n.  Chr.).     Form.  Andegav.  II.  III.  XIX. 
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presoH  Panless.  CCCLXI,  28  (670  ii.  Chr.). 
irppoUsti  Mono  Mess. 

iribolis  Amiat.  Mattli.  VII,  16.  Foroiul.  Ev.  (s.  Blanch. 
Ev.  quadr.  11,  547,  a).   ^Sess.  Aug.  de  gen.  capp. 
120,  20. 
It.  triholo. 
OUjxis  Rh.  Mus.  XII,  250,  1  (Pompeji). 

Olexius   Cohen   Med.  imp.  VI,  5<'^0,  5  (Rontorniat, 

Kopf  von  Anton  in  US  Pins). 
Olixes,  Olixi  Boh.  Char.  23,  5. 

^vor  M: 
2.  P.  PI.  Ind.  Praes.  Akt.  m  -u?mis: 
quaesomus  Mone  Mess.  VIII  (35,  17). 

qnesomor  {r  =  s)  Mai  l.  Chr.  76,  2  (Pola,  sehr  spät). 
somus  Mone  Mess.  Urkunden  (Diez  Gr.  I,  157). 

Sp.  pg.  somos,  fr.  sommes. 
volomm     Flor,    de    concept.    dig.    I    §  9.       Pardess. 
CCCXCVII,  11  (681  n.  Chr.). 
Wal.  vom. 
Vgl.  fr.  -ons  (alt  -omes,  -ommes)  =  -iimus  =  -imiis. 

Sonst : 
"^hos  vulgus   pro   longitudine   et  latitudine  et  rotundi- 

late  colomellos  vocant'    Isid.  Orr.  XI,  i,  52. 
comiilant  Rom.  Aen.  VIII,  284. 
accomiilatam  Laur.  Gros.  217,  11. 
accomolavere  ehend.  222,  16. 

Sp.  acomular,  pr.  comol,  fr.  C07nblci\  -er. 
docomentum,  clocomenio  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  73.  112 

(Ravenna,  551  n.  Chr.). 
incolomitalis  Boh.  Sacr.  Call.  279,  b,  22. 
inomata  ^Med.  Aen.  XL,  372. 
monomenhm  Fahrett.  II,  208.   I.  N.  2988  (Neapel). 
monomeni.  Grut.  946,  5.  1100,  9  (Ostia). 
monom.  ebend.  608,  2. 

monomenü  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VII,  72,  19  (Pompeji). 
monomenlo  Malvas.  Marm.  Fels.  S.  421  (Bononia). 
monotum  Donat.  416,  1. 
nomcro   Le  Blant   I.  Chr.  91   (Hani  h.  Valognes,  676 
n.  Chr.).  261  (Trier). 
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7W??ic'ro  Lngd.  (lod.  Tlieod.  VI,  xxviii,  0. 

nomoiim   ,  eliciid.   \\\,  xviii,  9  §  .'). 

nomcratüs,    nomero    .Mnr.    |);i|).    dipl.    CXIV,  G4.   (Sb 

(liavenna,  bo\}  od.  540  n.  Chr.). 
avvo^sQccTOvg    cbciid.    CXXI,  58    (Ravenna,  Ende 

(1.   (').   Jaliili.   11.   (Ihr.). 
cavoiLLQUTog ,    adnomeratu^,    adnotncralos     ebciid. 

CXXII,  83.  88.  95.  101  (Ravemia,  591  n.  Chr.). 
a (1  nomer atos,    aünomeralm    ebend.    CXXIV,  2.    11 
(Havenna,  G.  od.  7.  Jalirh.   ii.  Chr.). 
It.  novero,  \)\\  l'r.  nofrihrc,  unterengad.  nomhcr. 
Romudoro  Rossi  1,  519  ii.  520  (403  n.  Chr.). 
Bomorido  ebend.  521  (403  n.  Chr.). 

Vgl.    Rimorldo  unler  'I  =  Ü  =  U   (0)',    II,  ^or 
M'. 
^Tharsomenum  pro  Thrasnnieno  niiilti  auctores'  Quint. 
I.  V,  13. 
Und  so  in  lldss. 
iomolo  Boiss.  I.  L.  XVII,  7  (Ende  d.  5.  Jahrh.  n.  Chr.?). 
18   (453  11.  Chr.).    35  (517  n.  Chr.).     Le  Blant 
I.  Chr.  360  (Plail  b.  Andernach).    Ilist.  de  l'acad. 
des  inscr.  XXV,  140,  1   (Coudes,  515  od.  527  n. 
Chr.).  II  (ebend.,  526  n.  Chr.).  141,  IV  (ebend.). 
Fleetwood  508,  2  (Aquae  Sextiae).  Momnis.  I.  Helv. 
App.  25    (Chnr,    weit   später    als  548    n.  Chr.). 
Mall'ei  Antt.  (iali.  102,  XXV  (Vienna,  551  n.  Chr.). 
iMiIhn  Voy.  II,  106,  2  (Viviers). 
lomohim  Boiss.  I.  L.  XVII,  15  (428—511  n.Chr.). 
tomulo  ebend.  50  (473  n.  Clir.). 
tomolaia  Miliin  Voy.   III,    169  (Massilia,    7.   od.   8. 
Jahrh.  n.  Chr.). 

vor  N\ 
infroniio  Sess.  Aug.  Spec.  65,  33. 
(Etymologie  von  dcpQovstv^ 
tonicam  Goth.  Ev.  119,  b,  10.- ,368,  b,  17. 
It.  ionica. 

vor  P: 
locoples  Ver.  Gai  51,  16. 

locoprellor  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  §  1. 
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Lopolus  Le  Blant  I.  Chr.  269  (Trier). 

It.  lova,   sp.  pg.  löbo,  pr.  lop. 
nimcopaiionc  Monc  Mess. 

noncopante    Mar.    pap.   dipl.   LXIH,  4    (fränk.,   %%. 

640  n.  Chr.).  CXXIX,  6.  7  (fränk.,  691  n.  Cl»r.). 

mincopaiur   ebentl.   LXXVII,   42    (fränk.,   gg.   690 

n.  Chr.). 
noncopcmle  Pardess.  CCCLXI,  17.  30  (672  n.Chr.). 
noncopanih  ebend.  CCCLXXXVIf,  3  (677  n.  Chr.). 
7ioncobanä  ebend.  CCCXCIV,  4  (680  n.  Chr.). 
noncopanii  ebend.  CCCCX,  5  (688  n.  Chr.). 
noncobaniis  ebend.  CCCCXVIII,  3  (691  n.  Chr.). 
nuncopanli  ebend.  CCCCXXIX,  10  (692  n.  Chr.). 
noncopanii,  noncopante  ebend.  CCCCXXXIII,  5.  7.  9 

(695  n.  Chr.). 
nuncopanli  ebend.  CCCCXL,  12  (697  n.  Chr.). 
noncopante  ebend.  App.  IX,  5.  9  (697  n.  Chr.). 
siopehani    Kod.    d.  6.  od.  7.  Jahrb.   n.  Chr.     Haupt's 

Ztschr.  III,  467,  a. 
sopereorehus  Mone  Mess. 

soperadnexis  Mar.  pap.  dipl,  LXXX,  i,  9  (Ravenna, 

564  n.  Chr.). 
soperius    ebend.   CXXII,   85.  91    (Ravenna,  591  n. 

Chr.). 
öoTtQa  ebend.  XCIl,  21.  26  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
exoperet  Are.  1.  Crom.  33,  19, 
Ex$operaniia  Le  Blant  I.  Chr.  250  (Trier). 

It.  sopra,   sovra    (altit.  sor),    sp.   pg.   pr.   sobt^e, 
altfr.  sore,  sovre. 
vitoperatione  Flor.  Big.  XXIV,  n,  23  §  2. 
vor  R\ 
Nominalstämme  in  -iir  (Nom.  -ur)  ii.  Abll. : 
fulgora    Amiat.    Apoc.   IV,   5.     Amiat.    Fuld.     ebend. 
VIII,  5.    XVI,  18. 
It.  fölgore. 
Icmorum   Inschr.  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861   768,  1  (Süd- 
portugal,  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lemores  Bob.  Exe.  Cbar.  548,  30  (Keil  i.  T.). 
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sulphorc  Ainiat.  Apoc.   IX,   1«*^.   XXI,  8. 
su/phoris  ebeiul.   XX,   10. 

su/fore  Sess.  Aug.  Si)cc.  37,  29.  56,  23.  HO,  5. 
sulphorcas  Ainiat.   Apoc.   IX,   17. 
It.  süZ/^ora/o,  solfureggiarc. 
Sonst: 
Aslorio  Hossi  ProK-g.  S.  LXXII,  1  (Lyon,  449  n.  Cln\). 
(tufjorah'Uh  Sess.  Aug.  S[)ec.  53,  10. 
(lugorans  cbend.  68,  15. 
augorio  Darmst.  Censor.  51,  5. 
BHorigo  Laur.  Gros.  401,  4. 

Detoregas    mcrov.    Münze    Rev.    num.     Par.    1840 

S.  216   N.  20. 
Deoregas  ebend.  S.  217  N.  47. 
Bitorico  Pardess.  CCCCXXXIII,  5  (695  n.  Cbr.). 
(Fr.  Bourgcs.) 
Eborcliam    Tab.  alim.  Velei.    II,  6    (z.  Z.    v.  Trajan); 

vgl.  Ehureliam  ebend.  I,  45  [o^u\  u=Ö1). 
Eborones  (li^)  Laur.  Gros.  390,  11. 
esoiioero  (das  zweite  o  zuviel)  Mone  Mess. 
forurcm  ebend. 

foror  Flor.  Dig.  XXIV,  iii,  22   §  7. 
luxoria,  luxorie,  luxoriam    Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Cbr. 
Sickel  Monum.  grapb.  med.  aev.  L  Taf.  II. 
luxorioso  Gotb.  Ev.  244,  b,  18. 
bixoriosa  Flor.  Dig.  IV,  iii,  11   §  1. 
hixoriosiun   ebend.  XI,  in,  1   §  5. 
luxoriosus  ebend.  XVII,  i,  12  §  11. 
luxoriose  ebend.  XXVII,  x,  15. 
luxoria  ebend.  XLVII,  ix,  11.    Vat.   1.   Aug.  Serm. 

84,  41.    Sess.  Aug.  Spec.  37,  17. 
luxöriahitur  Sess.  Aug.  Spec.  28,  1. 
hixoriae  ebend.  49,  19.   59,  10, 
luxoriati  ebend.  97,  31. 
luxoriosus  Darmst.   Fortun.  82,  19  (?).   84,  8.   87, 

13. 
luxoriose  Bob.  Sa  er.  Call. 
Mercorii  Darmst.  Censor.  32,  1. 

It.  mercoledi,  mercorella,  sp.  miercoles. 
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murmorohunt  Mone  Mess. 

It.  mormorare. 
norus  Sess.  Aug.  Spec.  105,  28. 

7iorae  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  24  (fränk.,  7.  Jalirli. 
n.  Chr.). 

Pg.   pr.  nora,   altfr.  7iore ,   \\A.  nore\   it.  niiora, 
sp.  /m^rö5   (s.  Diez  Gr.  I,  155). 
saiorahuntur  Mone  Mess. 

satorari  Sess.  Aiig.  Spec.  91,  15. 

It.  satollare  (von  satollo  =  saiorö) ,   pr.  sadoUar, 
altfr.  moler. 
Sorenas  Laur.  Oros.  413,  5. 

vor  5: 
Posilla  liäufig  in  Inscliriften,  sclion  in  archaischen 
(C.  I.  L.  I,  953.  1035.  1098).  Pösilla  Hör.  Serm. 
II,  III,  216;  vgl.  Bentl.  z.  d.  St. 
Sosanna  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  335.  Ciampin. 
De  aedif.  const.  II,  iii  (cit.  v.  Guasc.  Mus.  Cap. 
zu  1267). 

Vgl.  Ecoaavva  C.  I.  Gr.  9869  (Ravenna,  641  n. 
Chr.). 
Volosi  Kellermann    Vig.  Rom.  lat.  d.  2.  i,  49  (205  n. 
Chr.). 
VolosOano)  Rossi  I,  928  (503  n.  Chr.). 
Volosii  Flor.  Dig.  I,  ii,  2  §  45. 
vor   T: 
obroiis  Ver.  Plin.  25,  15. 
poiai  Flor.  Dig.  XXXIX,  ii,  24  §  4. 
potantes  Laur.  Oros.  151,  3. 
potavernnl  Darmst.  Censor.  7,  9. 
potahitls  Darmst.  Victor.  242,  8. 
a?npotaveriini  Darmst.  Fortun.  83,  21. 

ampoles  Boh.  Sacr.  Call.  282,  a,  25. 
compolanäa  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxi,  2. 
compoliim  Giom.  309,  24.  338,  16. 
Pi'.  compoL 
depoiavi  Mar.  pap.  dii)l.  LXXVI,  3  (fränk.,  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
inpoiahU  Mone  Mess. 
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repoldhal  Form.  Ainlegav.  XI. 

?rpo/a/Ns  Prag.  Marc.  XV,  28. 

It.  pdtarc,  sp.  pg.  pr.  puddr,  Mr.  poiler  (in  der 

iirs|)riiiiglirli(Mi   ncdcuhing). 
pijtt'i  Mai-.  j)ap.  dipl.  CXXIII,  5.   14.  23.  35.  50  (Ra- 

voiina,  GIG  od.  GH)  ii.  (^hr.). 

It.  pozzo,  sp.  pozo  (so  schon  in  einer  Urk.  v.  780 

n.Chr.  Esp.  sagr.  XXXVII,  30Gj,  pg.^^oco,  \n\  poiZy 

nnlerengad.  poz  (sonst  churw.  puoz). 
Votiohinti  I.  N.  830  (Lavello  h.  Venusia). 
llozCoXoi. 

lt.  Pozzuoli. 
scolcUa   Mar.  j)ap.  dipl.  LXXX,  ii,  5    (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 

vor    V: 
ßoviiis,  lovcniius,   llirovivs  arcliaisch. 
iohant  Mai  I.  Chr.  84,   1  (Parentium). 

iovamen  Pardess.  CCCLXXXVII,  1  (677  n.  Chr.). 
aioval  Mone  Mess. 

It.  giovare,  ladin.  giovar. 
loenalis  FröJjner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1213  (London). 

It.  giovanc,  sp.  pg.  jovcn,  pr.  jove,  altfi*.  jovence, 

jovanot,  joveignor,  Joviaux. 
Tovincilli  Mnr.  1353,  6  (Brixia). 

It.  giovcncello,  sp.  jovencilla ,  pr.  altfi'.  jovencel. 
vor  Vokalen: 
acioarius  Mur.   1917,   15  (Cradus). 
annoenic  Perret  Catac.  d.  \\.  V,  xxiii,  41. 
circokrunl  Clar.  Epp.  Paul.  523,  6. 
domoil  Pal.  Georg.  II,  456. 
foermit  Lc  Blant  I.  Chr.  377  A. 
foat  Bob.  Prob.  37,  13. 

It.  fosli,  foslc,  altit.  fo,  fom,  foro,  altsp.  fo,  forön, 

pg.  fosie,  füi,  fomos,  fosles,  forao,    pr.  fast,  fo, 

fom,  folz ,  foron ,    rumon.    (Iniperf.)    fova,  -as 

u.  s.  w. 
mansoarii  Form.  Marc.  I,  xxir. 
m'moere,  menoare  3Iar.  pap.  dipl.  LXIV,  33.  35  (fränk., 

653  n.  Chr.). 

Schucliardt,  Vokfilisinus  d.  V'ulg-.-Lat.  II.  11 
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It.  menovcne,    pg.  mingoar. 
ohtorpoisse  ^Viiid.  Liv,  XLIV,  ii,   12. 
perpeioali  Spon.  Mise.   128, 5  (Florenz). 
ploal  Sess.  Aug.  Spec.  55,  34.  68,  4. 

II.  piovere,     sp.   llover y' \\%.  chover ,   pr.  ploiire, 
churw.  plover ;  wal.  plöa. 
^piiella,  non  poelUC  App.  Pi'ob.  198,  23  K. 
Altfr.  /9o//^  St.  Eulal. 
Vgl.  povero  Garrueei  Gr.  Pomp.  S.  78. 
polloeiur  Mone  Mess.  VI  (27,  9). 
sous  Le  Blant  I.  Chr.  275  (Trier). 

soum  Mar.   pap.  dipl.   CXXIV,  9   (6.  od.  7.  Jahrb. 
11.  Chr.). 
ioas  Mone  Mess.  VIII  (33,  28). 

Altit.  (u.Diall.)  pv.soajoa,  altfr.  soe,  loe.  Vgl.  arch. 
sovom,  sovo,  soveis,  tovam.  Die  it.  Formen  conti- 
novo,  Genova,  7nanovale,  veclova  u.s.w.  sind  für  die 
Beurtheilung  des  arch.  OF  vor  Vokal  massgebend, 
nach  0: 
Coinio  Doni  VII,  172. 

Covinius    auf   Münzen    Hostilians    Cohen  Med.  imp. 
259,  2.  3.  2Q2,  25.  2^.  263,  30.  37.  264,  38.  39. 
Griech.   z.  B.    Kotvtov   C.  I.  Gr.    9423    (Larissa), 
KoaQtavT]  ebend.  9788  u.  s.  \v. 
Neap.  asse'coje  =  exequiae ,  accojetare  =  aäquieiare. 
Vgl.  Cuarta  I.  N.  3753    (Capua),    cuariim    Benier 
I.  A.  2145  (Cirta),    coinchuendl  Marin.  Att.    Taf. 
XXXII,  II,  22  (183  n.  Chr.)  u.  s.  w. 
nach  Vokalen: 
nach  A: 
[^ör^/m5 Grut. 95, 6  (Spoletium)  unecht;  s. Henz.  S.  148.] 
PavoUna  Aringh.  Bom.  subt.  I,  329,  3. 

It.  Paolo,  röm.  Pavolo  {\\?\.  Pavel) ,  kors.  Pagolo. 

Laorencius  Pardess.  App.  LXXXVI,  102  (726  n.  Chr.). 

Vgl.  «oroi»C.  I.  Gr.  9918  [naovXhva  ebend.  6665; 

&Qaov6Log   [I=T)   ebend.   6669);    Zend  «o  =  Skr. 

au;   ahd.  ao  =  au. 

It.    Taormina;    cavolo,  navolo  (so  auch  neap.  uvo~ 
tra,    cavodo    für  antra,    caudo  :^  altera,    calidus). 
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Wal.  (10  ist  wohl   mir  eine   vcrscliiedenc   Solireibiing: 

(((hiotj ,  repaos.      Die  Aussprache  ao  =  mi  fmdot  sich 

im    älteren  Normannisch    und    im    Drelonischcn    (Diez 

Gr.  I,  425). 

nach   E: 

emplujleosbn  Greg.  M.  Ej)|).  I,  lxxii.  III,  tu. 

SW^X^.emfitcosh,  pg.  emphijteosi^,  \)i\e??iphithcosm, 

l'r.  cmphijtcose. 

Eodoxio  Fast.  Veron.  a,  4. 

Kogenia,    Eorjeniac    Bob.   Sa  er.    Gall.    281,  a,  20. 

289,  a,  39.    h,  1. 

Miltelir.  Eo(jliitn  =.  Eugenes. 

eologkis  Form.  Andegav.  IIL  Form.  Marc.  II,  xlii. 

Eonomius  Lips.  Aelhic.  37,  5  Wu. 

eophoniae  Sangall.  l>risc.  I,  ,b2b,\ 

10.  ,563,23  11.  r^'^^  !!"  ,T 

7     T'      ,.       ,       1    ^r.o    ^  ^  ren  Ivodd. 

eomicho  Karolir.  ehend.  Ibo,  14.      J 

Eoruppae  Sang.  (8.  Jahrh.  n.  Chr.)  d.  Trank.  Kosmo- 
gonie  (Ph.  u.  hist.  Abh.  d.  ßerl.  Akad.  1845) 
V.  46. 

eoiigrammos  Grom.  411,  20. 

Hcomenesim  Guasc.  Mus.  Cap.  95  (199  n.  Chr.). 

Ifeoresis  Reines.  XII,   10. 

seo  Mar.  pap.  dipl.  CX,  38.  41  (Ravenna).  CXXXII,  1. 
2.  4  (Ravenna,  Mitte  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  LXIV, 
26(fränk.,  653  n.  Chr.).  LXV,  4  (fränk.,  ^^.  657 
n.  Chr.).  LXVI,  24  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
LXVII,  15  (fränk.,  658  n.  Chr.).  Pardess.  CCCXCVII, 
12  (681  n.Chr.).  CCCCX,8  (688n.Chr.).  CCCCXXV, 
5  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXVI,  17.  19.  23  (696 
n.  Chr.).  CCCCXL,  6.  16  (697  n.  Chr.).  Mur. 
Antt.  It.  V,  367,  2  (Luca,  685  n.  Chr.).  Form. 
Andegav.  I.     U.  s.  \\. 

toreomcitum  Bob.  Char.  53,  2. 

Auch   im   Griechischen     findet    sich,     wie    die   In- 
schriften   ausweisen,     mundartlich    £0  =:  £t>,     z.    B. 

(pEoysLv  =  cpsvysLV.      Vgl.     roveret.  -  trient.    reoma 

=  rhewna. 

11* 
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2.  Auslautend: 
vor  M: 
Nom.  S.  Neutr.  Akk.  S.  Mask.  Neutr.  d.  2.  Dekl.  in  -um: 
Archaisch. 

aeiernom  Sleiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3834  (Laihach). 
sepulcrom  Oderici  Diss.  256,  XCIV  (Interamna). 
iumolon  Le  Blant  1.  Chr.  67  (Lyon). 
primogenitom  Mone  Mess.  VI  (30,  16). 
testimoniom  Goth.  Ev.  119,  a,  13. 
praecogitandom  ehend.  247,  b,  18. 
siaiuendom  ^Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  37. 
exhaiiriendom  ^Vind.  Liv.  XLIX,  xxxix,  6. 
deotn    Kod.   d.    7.  Jahrh.    n.  C!n\    Nouv.   tr.  de  dipl. 

III,  384. 
damnom  Flor.  Dig.  XXXIX,  ii.  24  §  12. 
responsom    Mar.   pap.   dipl.   LXXIX,  15    (Reate,  557 

n.  Chr.). 
re(lec)tom  ebend.  CIX,  6  (Ravenna). 
inordinatom  ebend.  LXXIV,  vii,  2   (Ravenna,   Mitte  d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Pr.  u.  allfr.  Akkusative:  mon,  ton,  son,  Karlo  Cliar- 
lon,  Peirö  Pierron  u.  s.  w. 

mit  Abfall  des  Jn: 
Archaisch. 
Floro  Renier  I.  A.  4097  (Belezma,  AnC.  d.  3.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
cimitero  Mai  I.  Chr.  396,  10. 
meo  Le  Blant  I.  Chr.  354  (Köln). 
ßio  Mone  Mess.  IV  (23,  20). 

Akk.  S.  Mask.  d.  4.  Dekl.  in  -um: 
consolaio   Maffei  Antt.  Call.  99,  XIV   (Vienna,  491  n. 
Chr.).  Boiss.  I.  L.  XVII,  34  (510  n.  Chr.). 
Gen.  PI.  d    2.   u.  5.  Dekl.  in  -orum,  -enm: 
.    \iaurorom  MilUn  Voy.III,  48  =  i(mropo(lhi)m  Flerzog 
Call.  Narb..  hisL  II,  82,  393  (Reji  Apolhnares).] 
avvovcDQco^,   ^y]6cjQCOV,  dsvQcov   Rossi   I,    11     (269 

n.  Chr.). 
mfectoro7n    Straten.   Ed.    Diocl.   XI,  1    (301  n.  Chr.) 
(Lesung  von  Rankes). 
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quornm  Flor.   Di-.   \LMI,  ii,  21   §  3. 

inil  AMiill   des  w: 
(/uofioro  archaisch. 
annoro  Hossi  1,  229  (372  n.Chr.).  572  (407  n.Chr.).' 

Flfduüoil  503,  2.    IU)hl.  4^,3,  7. 
(ajnnoro  Uossi  I,  Sl5  (379  —  464  n.  Chr.). 
avvcoQo   Ijipi  S.  G3. 
anoro   chcinl.    S.  13.    187.    Mur.  1916,  5.     Le  Blaut 

I.  Chr.   121  (Chapcllc  Sahit-Eloi  an  der  Rille). 
mescro  Garrucci  Ciin.  d.  ant.  Ehr.  29,  2. 

misoro  [i^Uv  o(m)^t)  llossi  !,  18  (291  n.  Chr.). 

inesoro  Bold.  428,  h,  6. 

diero    |     ,       , 
(  ehend. 
duoro  ) 

amicoro  Rossi  I,  513  (402  n.  (]hr.). 

quoro  Fahrett.  VIII,  xxvi. 

It.  loro,  -storo,   logiidor.  ipsoro. 

Gen.  PI.  d.  3.  üekl.  in  -him: 

soporanlion  Renier  I.  A.  3253  (Ain-Beida). 

mit  Ahl'all  des  m: 

TtQiXLTTaQLCJ  Mar.  pop.  dipl.  XC,  39    (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrli.  n.  Chr.). 

Sp.  jnzgo  =  jiidicum. 

1  P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  \oi\esse,  posse: 

sofn  Nen-art  Cod.  dipl.  Aleni.  XVI  (752  n.  Chr.). 

It.  sono,   pr.  S071,   altpg.  sao. 

mit  Ahfall  des  ?n:  — 

so  Gr.  4810  (Florenz)  (zweimal,.  4811.    (Vgl.  su  I.  J\. 

3090.) 

Altit.  altsp.  so   ;nensp.  soij,  pr.  sof,  pg.  sou). 

posso  Form.  Bai  uz.  XIII. 

It.  pg.  posso. 

Sonst: 

cc/ilo  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  109.  110.  123  (Ravenna, 

551  n.  Chr.).    CXXXVIII,  5  (Ravenna,  6.  Jahrh. 

n.Chr.).  XCVI,  65  (fränk.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 

CCCCXXIV,  5   (692  n.  Chr.).     CCCCXXV,   2.  15 

(692  n.  Chr.).   CCCCXXXIII,  16.  35  (695  n.  Chr.). 

It.  pg.  ccfdo,  sp.  dcnio. 
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com  (Praepos.)  Spon.  Mise.  84,  XXVII.  [Miir.  1413, 6  (Ta- 

rentuin)  unecht.]  iMar.  pap.  dipl.  CXXXII,  1  (Ravenna, 

Milte  d.  7.  Jahrli.  n.  Chr.).    Flor.  Dig.  VII,  viii,  6. 

mequom,  ieqxmn  Terent.  Seaur.  S.  2262  P. 

con  I.  N.  1064  (h.  Vibinum).    3214  (Neapel).    3487 

(Neapel,  524  ii.  Chr.).   6420.  Rossi  I,  383   (390 

n.  Chr.).    873  (481  n.  Chr.).    1099  (550-565  n. 

Chr.).    U.  öfters  in  Inschriften.     Clar.  Epp.  Paul. 

411,  3.  484,  10. 

Tiov  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  3     (Ravenna,    Mitte  d. 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
quon  I.  N.  5801  (Aquila). 
CO  Mur.  2098,  4  (Florenz). 
meco  Rossi  I,  17  (291  n.  Chr.). 

lt.  sp.  con,  pg.  pr.  com\   it.  meco,  sp.  conmigo, 
pg.  comigo  ii.  s.  w. 
com  (Konjunkt.)  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  6  (301  n. 
Chr.).    iPal.  Aen.  XI,  304.    Flor.  Dig.  XII,  i,  32. 
VI,  67  §  2.    jXVUI,  VII,  2  Anf.  XLV,  i,  48.  Sess. 
Aug.  Spec.  28,  36.    Darmst.  Censor.  72,  6. 
Vgl.  Lachmann  zu  Lukr.  S.  71. 
iom  Pal.  Georg.  III,  435. 

Altsp.  cnion,  pg.  entäo  =  in  tum. 
vor  R: 
Noiii.  Akk.  S.  Neutr.  in  -ur: 
*ego   tarnen   non  alio   niagis   angor,    quam  quod  obli- 
quis  casihus  ducti  etiam  primas  sihi  posiliones  non 
mvenire,  sed  mutare  permittunt:  ut  cum  cbiir  ei 
rohur,   ita  dicta  ac  scripta  sunmiis  aucloribus,  in 
0  litteram  secundae  syllabae  transferunt,  quia  sit 
rohoris  et  eboris,   sulfur  autem  et  giiitur  u  litte- 
ram in  genetivo  servent;   ideoque    etiam  iecur  et 
femur  controversiam  fecerunt.'   Quint.  I,  vi,  22. 
'A(e)BO.,  aebor'  Kopp  Lex.  Tir.  7,  a. 
'ebiir,  non  cbor'   Caper  S.  2248  P. 
cbor  Phoc.  S.  1695  P.  Anall.  gramm.  E.  E.  91,  14. 

Gloss. 
'ebnr,  robur  pro  chor,  ?vbor'  Prise.  I,  25,  1  fg.  11. 
'MF(e)or,  fcmur'  Kopp  Lex.  Tir.  225,  b. 
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femor  Gramm.  lat.  IV,  580,  7  K.  Plioc.  S.  1(595  \\ 
fnhjor  Pal.   Kv.  lUT,  \\,  20.     Foroinl.  Ev.    (s.  Ulaiich. 

Ev.  qiiadr.  H.  547,  a).    Golli.  Ev.  805,  1),  4. 
vulgär  GIoss.  Saiigall. 
ie/jor  ehe  11(1. 

\MB(u)or,  ?fn/rmur'  Kopp  Lex.  Tir.  232,  a. 
robor  Cliaris.  30,  5.   43,  31.  8G,  5.  119,  2  K.  (Prise. 

I,  25,  2  II.)  Phoc.  S.  1G95  P.  Agroet.   S.  2269  P. 

(nach  ilim  l»ezeichnet  ro/^or  den  Baum,  7'obu}^  die 

Eigensehafl).    Anall.  gramm.  E.  E.  91,  14.    Rom. 

Georg.  III,  235  (Uibbeck  i.  T.).    Kodd.  Liicr.   II, 

1131    (Lachmaim  i.  T.).     Til.   God.   Thcod.   XIV, 

XV,  5.  Flor.  Dlg.  XII,  vi,  26  §  12.  Gloss.  Paris. 

(Quiclierat  Add.  lex.  lat.).  Cyrill.  Pliilox.  Hildebr. 
'R(u)DO„  robor'   Kopp  Lex.  Tir.  315,  b. 
?'iibor  Med.  Aen.  XL,  368.  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  m,  7 

(Ravenna,  540  n.  Gbr.). 

Vgl.  Lacbmann  zu  Lukr.   S.  140. 
siiJi)hor  Fuld.  Apoc.  IX,   17. 

It.  solfo. 
3.  P.  S.  Ind.  Konj.  Praes.  Pass.  in  -lur : 
co?npesci(or  ^lV3ton.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  12  (301  n.Cbr.). 
cenülor  ^  Rob.  Cic.  de  rep.  780,  17. 
hitalor  jMed.  Aen.  V,  343. 
adloqnilor  Rom.  ebend.  VI,  387. 
profertor  Lngd.  (^od.  Tlieod.   VII,  xi,   1. 
provocalor  ,  ebend.  xiii,  7  §  3. 
testalor  Flor.  Dig.  XXVIII,  v,  1  Anl". 
missereator    Kod.    d.  7.  Jahrb.    n.  Chr.     ISonv.  tr.  de 

dipl.  III,  383. 
imnccupator  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  10  (Ravenna,  539 

od.  546  n.  Chr.). 
leyeroQ  ebend.  XCIII,  85  (Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Icf/ilor  ebend.   CXXIl,  74  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
kayixoQ  ebend.  XC,  41  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.).  CX,  13  (Ravenna). 
conforliior,   vociiaior,  frualor    Min*.   Antt.   It.    V,  371 

(Lnca,  723  n.  Chr.). 
dicitor,  lecjüor  ebend.  III,  1005  fg.  (Pisa,  730  n.Chr.). 
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videtor  Neugart  Cod.  clipl.  Alem.  XVI  (752  n.Chr.). 
U.  s.  w. 
1  1\  PI.  Intl.  Praes.  Pass.  in  -mur\ 
confitemor  Mone  Mess. 
mercamor  Mar.  Antl.  It.  V,  371    (Luca,  723  n.  Chr.). 

3  P.  PI.  Ronj.  Praes.  Pass.  in  -nlur: 
salienior  ebend. 

vor  S: 
Noni.  S.  Mask.  d.  2.  Dckl.  in  -m: 
Archaisch. 

Antiocenos  Or.  4575. 
diposiios  Uossi  I,  445  (397  n.  Chr.). 
comiiiacos    Inschr.    b.   Mar.    pap.    dipi.    Not.  28)    zu 

LXXIX  (Piemont,  423  n.  Chr.). 
Paulos  Spreti  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  313. 
populos   Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  I,  51  (Lesung  von  De 

Utris)  =  I.  N.  4620  (Venafruni). 
Quiriacos  Mai  1.  Chr.  401,  2. 
redempios  Boiss.  I.  L.  X,  18. 
Lcindigisilos    mcrov.    Miinze    Rev.    nuin.    Par.     1840 

S.  231    N.  506. 
Concordiacos  Mar.  pap.  dipi.   CXIV,  10.  19.  30   (Ra- 

venna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
Cerearios  ebend.  CXX,  81  (Ravenna,  572  n.  Chr.). 
Domninos,  rogalos  ebend.  CXXII,  73.  74  (Ravenna,  591 

n.  Chr.). 
snos  ebend.   LXVI,  6.  13    (fränk.,    gg.  658  n.  Chr.). 

LXVll,  5  (fräi)k.,  658  n.Chr.).  Pardess.CCCCXVIII, 

4  (691  n.  Chr.).    CCCCXXXI,  27    (693  n.  Chr.). 

CCCCXXXIV,  22  (695  n.  Chr.).   CCCCXL,  10.  25 

(697  n.  Chr.). 
domnos    Mar.    pap.    dipi.    XCVI,   56    (fränk.,    690  n. 

Chr.). 
In  Kodices  sehr  häufig: 
Bob.  Symni.  15,  20.  Bob.  Coinm.  in  Cic.  orr.  159,  2. 
262,5.  Ver.  Plin.  11,6.221,2.  Bob.  Garg.  413,  8. 
jVat.  Verr.  466,  11.  Pal.  j  Virg.  Ecl.  VIII,  39.  Aen. 
Vlil,  ^352.  J05.  iIX,  435.  ^X,  20.  Med.  Aen.' VII, 
,  169.    363.     ^Xll,    18.       Vind.  Liv.    XLII,    lxiv,  2. 
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XLIV,  XXXIII,  4.  ,xLvi,  4.  XLV,  XVII,  5.  Laiir. 
On.s.  1.^7,  3.  238,  10.  261.1.  422,0.  Clar.  Kpp. 
Paul.  174,  1.  348.  0.  7.  ,riil(l.  Kl)r.  VII,  8.  Ainial. 
VcL  l  III,  18.  Colli,  l'v.  ,1!):).  I).  7.  ,4:',0,  I),  2. 
Are.  1.    Crom.  237,  2.     Ver.  Cai  !)4,  8.    123,7.   183, 

II.  I.ii-d.  Cod.  TJM'oel.  VII,  1,  13.  XX,  4  §2.  12  §2. 
VIII.  V,  54.    Til.  eheiul.  XII,  i.   123  §  6.     Flor.  Dig. 

III.  III,  8  Ant.   IX,  II,  21  §  1.   XIV,  iii,  7  §  2.  XXV, 

III.  1  §  10.  XXVIH,  11,  29  §G.  13.  XXXII,  i,  91 
§  5.    XXXVI,  I,  17  §  0.  67  §  2.  ii,  16  §  1.    XXXVllI, 

IV,  12.  XL,  VII,  4  §  2.  XLI,  iv,  2  §  21.  XLIII,  viii,  2 
§  4.  XXVI,  13.  XLV,  I,  126  §  1.  XLIX,  v,  5  §  3. 
Daniist.  Ceiisor.  46,  11.  95,  1. 

S|).  Carlos,  dios,  Marcos ',  pg.  deos\  pr.  mos,  tos,  sos, 
pios,  Mallios  (Doetli.);  aitfr.  772cos  ( ICidsclnv.) ,  siios 
(St.  Leodeg.),  pri77ws  (Adv.  ebciid.). 

mit  Abfall  des  s: 
Archaiscli. 

Viclori7io  Mus.  Ver.  218,  4  (Aug.  Taur.). 
filio  I.  N.  2076  (Nola). 
Libtnio  Uossi  I,  24  (298  n.  dir.). 
iusto  Münze  v.  Sisobiit   Esp.  sagr.  XXIV,  339. 

Noni.  S.  Mask.  d.  4.  Dekl.  in  -iis\ 
a7xos  Moiie  Mess. 

Vgl.    den  regelmässigen  Uebergang    der   Substanliva 
der  4.  Dekl.  zur  2.  Dekl.  im  Romaniseben. 
Nom.  Akk.  S.  Neutr.  d.  3.  Dekl.  in  -iis\ 
Arcbaiseb:  opos  C.  I.  L.  I,  52. 
opos  Flor.  Dig.  XXXIX,  i,  18. 
ybidios  Uob.  Synim.  41,  2. 
aov7t£QLog  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  85  (Ravenna,  6.  Jalirb. 

n.  Cbr.). 
6ov7t£Qccog  ebend.  CXXII,  79  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

It.  co7'po,  te77ipo,  lalo  u.  s.  vv. ;  sp.  citerpo,  üe7npo, 
lado  u.  s.  \v.;  pg.  corpo,  iempo,  lado  u.  s.  w.  — 
Sp.  pg.  7ncnos,  it.  me7io. 

Dat.  Abi.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -hus: 
apdoriboi  {P=B,  I==S)  Straten.  Ed.  Diocl.  Einl.  \,  8 

(301   11.  Cbr.)    (Lesung  von  Rankes). 
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omnevos  Le  Blant  T.  Chr.  383. 

cj^evißog,  a^ivißog  Mar.  pap.  dipl.  XCUI,  84.  88  (Ra- 
venna,  6.  Jalirli.  u.  Chr.). 
mit  Abfall  des  5: 
lahoriho  Ann.  arch.  de  Constanl.  1862   129,  188  (Ain- 
Ksar,  z.  Z.   v.  Tiberius  II). 
Gen.  S.  von  is: 
eio  Rossi  I,  1128  (338  n.  Chr.). 

1.  P.  PI.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -mus: 
iussimos  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  i,  14. 
comperimos  ^Til.  ebend.  XII,  x,  1. 
Sp.  pg.  -mos,  it.  -mmo. 

Partikeln  in  -us\ 
adversos  Mone  Mess. 

It.  verso. 
mordicos  Laur.  Oros.  315,  10. 

vor  T: 
capoi  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxi,  2. 

It.  capo,  sp.  pg.  caho. 
öiTcot  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  79  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
öixod  ebend.  XCIII,  85  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
öixod'  ebend.  CX,  13  (Ravenna). 
11.  0=-  U  in  Position  (über  o:=u  nach  v  s.  unt.  S.  179  fg.): 

vor  CT: 
Frociose  Fleetwood  403,  5. 

ovöovcpoQxv Mar.  pap.  dipl.  XC,  38  (Ravenna, 

6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
indoctilis  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  28  (301  n.  Chr.). 
{düclus  Lacbm.  z.  Lukr.  S.  54.) 
vor  LC\ 
[dolcissime  Miir.  1413,  6  (Tarentnni)  unecht.] 

dol Steiner  C.  I.  D.  et  Uli.  1792  (Trier). 

8olx-  in  Inschr. 

It.  dolce,  pg.  doce,  pr.  dolz,  fr.  doiix. 
Polc(er)    C.  I.   L.  I,  552   (S.  Angelo    in  Forniis,   ^2"^ 
—623  d.  St.). 
polcher  arch.  Prise.  I,  27,  12  H. 
{Polcrae  Grut.  556,  1  (Genf)  =  Gr.  301  unecht.] 
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vor  LL\ 
fuUo  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  GO  §  2. 

II.  follone;  sp.  hoUar  (it.  foUarc). 

Omollo  Cut   UWS,  3.  4|   ,52,,^;,,,,.  ,„„  Panvinius). 

Homollo  L'beiKl.  ()         J 
iioUo  \Av^i\.  (>)il.  TlieocI.  VI,  xxvii,   12. 

C.lnirw.  7ioUa. 
poUidal  Val.   Koni.  Acii.   VII,  329. 
poKulantnl  Lanr.  Gros.  428,  2. 
I(.  pollavc. 

vor  ZiV: 
Macolnia,  -io  [Mag.)  archaisch. 

vor  LP: 
colpa  arch.  Prise.  I,  27,  12  H.    Cassiod.    S.  2290  P. 
colpacioni  Le  Blant  I.  Chr.  10  (Autiin). 
It.  pr.  colpa,  allfr.  colpe. 
vor  LT: 
moUalicod,  consotio  archaisch. 

'adolliis,  adultus^  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VII,  550,  b. 
oquoltod  C.  I.  L.l,  196,  15  (SC.  de  Bacch.,  568d.S\). 
occoltos  ^Vind.  Liv.  XLIV,  xxxiii,  2. 

It.  occoltare. 
scpoltiira  I.  N.  1942  (b.  Abella,  558  n.  Chr.). 
sepolturä  Spreli  Ilist.  Kavenii.  I,  i,  59. 
scpolim^as    Bernasconi    Le   ant.    lap.  crisl.  di  Como 
(bald  nach  620  n.   Chr.). 
It.  scpolturciy  altfr.  sepoulure. 
\or  LV: 
Folvhis  archaiscli. 

^oXovLog  C.  I.  Gr.  2905  (Priene). 
polvinus  Bob.  Exe.  Char.  552,  30. 

vor  MN: 
aion?ius  Mar.   1439,  7  (Salona). 

alomnor(um)  Bull.  arch.  Born.  1843  S.   126 
alom.  Bossi  I,  56  (340  n.  Chr.). 
calomnudur  .y  Bob.  Aug.  Serm.  30,  12. 
calotnmam  ^  ebend.  30,  20. 
calomniaioris  j  ebend.  30,  32. 
calomniosi ^  ebend.  59,  12. 
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Calomnloso  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  iii,  9   (Raveiina, 

Milte  d.  6.  Jahrh.  ii.  Chr.). 
calomnki  Pardess.  CCCCXXXIIl,   27   (695  ii.  Chr.). 
CCCCXLI,  15  (697  n.  Chr.). 
It.  calonnia  [calogna),   sp.  calona,  pr.  calompnia, 
calonja,  fr.  calomnic,  (all Cr.)  chalonge. 
colomnas  (zweimal)  C.  I.  L.I,  1307  iTrebula  Miitiiesca). 
colomnias  Renier  I.  A.  3819  (Lella-Marnia). 
colomna  Rossi  I,  754  (452  n.  Chr.). 
^columna,  non  colomna^  App.  Prob.  197,  25  K. 
colomna  Mone  Mess.  III  (20,  24). 
It.  pr.  colonna,  fr.  coloniie. 
vor  NC: 
conctos  C.  I.  L.  I,  28,  4,  a.  b  (Arvalenlied). 
concta  Pal.  Acn.  III,  398. 
comio  Pardess.  App.  LXXXVI,  17  (726  n.  Chr.). 
fonciione  Form.  Marc.  II,  xxxvi. 

[füncius  Lachm.  z.-Lukr.  S.  55;  vgl.  seiüncium.) 
Fr.  fonction. 
hone  C.  I.  L.I,  32  (Scipioncninschr.). 

hoc  ebend.  1253  (Pompeji). 
nonc  Pal.  Georg.  II,  22Q. 

noncopanie  Mar.  pap.    dipl.  LXIII,  4  (fränk.,  gg.  640 
n.  Chr.).  CXXIX,  6.  7  (fränk.,  691  n.  Chr.). 
nonciipantts  ebend.  LXV,  3  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
noncupante  Pardess.  CCLXVIII,  3  (Kopie,  635 n.Chr.). 
noncopanie  ebend.  CCCLXI,  17.  30  (670  n.  Chr.). 
noncopantis  ebend.  CCCLXXXVII,  3   (677  n.  Chr.). 
noncohanti  ebend.  CCCXCIV,  4  (680  n.  Chr.). 
noncopiinti  ebend.  CCCCX,  5  (688  n.  Chr.). 
nojicohanüs  ebend.  CCCCXVIII,  3  (691  n,  Chr.). 
noncitpanti  ebend.  CCCCXXXI,  17  (693  n.  Chr.). 
noncopanli ,   noncopanie   ebend.   CCCCXXXIIl,  5.  7. 

9  (695  n.  Chr.). 
noncopanie  ebend.  App.  IX,  5.  9  (697  n.  Chr.). 
noncupanle  Form.  Andegav.  XLVI. 
Pr.  nonciipaliv,  fr.  noncupalif. 
sesconcias  C.  I.  L.  I,  1430  (Cremona). 

oticias  Mar.  [)np.  dipl.  CXXIX,  17  (fränk.,  691  n.Chr.). 


H 
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lt.  imcUt,  sp.  onza,  i»g.  onra,  \)\\  onsa,  fr.  once, 
sjM'/'j/iram  Gotli.  Kv.   1<^4,  a,  17.  ^  354,  1),  13. 
It.  spehnca,  altlr.  spe/onque  (Roquer.). 
vor  ND: 
Brondisinus  Crom.  2(")2,  G. 

Vol.    7//7//^/-    iiiil.T    q  =  Ü=:rU',   H,  S'orND'. 
fitmU    Mar.    paj).    dipl.    (:\\'II,    11    (Ilavoniia,    541    n. 
Chr.). 
(povÖi  (4)011(1.  (IXXI,  55  (Ravenna,  Ende  d.  G.  Jalirli, 

n.  Chr.  . 
q)G)vdi    ebciid.    XCIII,   84   (Ravenna,    G.   Jahrli.    n. 

Chr.). 
fondamina  Grnt.  1051,  2  (Mediolanum). 
fonclumen  Mai  1.  Chr.  84,  1  (Parentiinii). 
fondamenüs  Rernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como 

XVI  (bald  nach  620  n.  Chr.). 
fondatam  Darnist.  Virtor.   158,  17. 
fondalori  Osann  Syll.   IV,  iv,  S.  505. 
Fondianus  Renier  I.  A.  2958  (Tubursicum). 

It.   sp.  fo?ido  (vgl.  sp.  hondo,   liondon),  pr.  fonSy 

IV.  iinterengad.  fand. 

?fw?ido  Fleetwood  508,  2  (Äquae  Sextiae).  Inschr.  Nouv. 

ir.  de  dipl.  II,  G06  (Clermont,  8.  Jahrb.  ii.  Chr.?). 

?nodi  Clar.   Ej)p.    Paul.  98,   5.    Fuld.    Cor.   1,  ^  iii, 

19.  iiv,  13. 
im?nodorum  Pal.  Ev.  454,  b,  8. 

It.  sp.  mondo,  pr.  moni,  fr.  moride. 
nondinim  C.   I.   L.  I,    197,  31   (lex  Rant.,  G21— 636 
d.  St.). 
Nondinarius  Renier  f.  A.  2703  (Thibilis). 

Pr.   nondina,    allfr.   nondine.     Vgl.  arch.    noun- 
dinum. 
(ro)londilalem  Ver.  Plin.  20,  t4. 

R.  riiondo,  sp.  pg.  redondo,  fr.  i^ond,  unterengad. 
radond. 
Secondus  Grut.  80,  12  (Jadera). 

Secondos  ebend.  476,  9  (Relluniuii). 
Secon...  ebend.  1157,  4  (Aquileja). 
Secondi  Gr.  Ilenz.  7215  (Narbo,  149  n.  Chr.). 
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Secondae  Miliin  Voy.  IV,  245,  3  (Nemansiis\ 
secondum  Vat.  L.  Burg.  XXIX.  XXXIII,  4.  XXXV,  3. 

It.   secondo,   pr.   segon,    fr.   second,   unterengad. 
segond. 
'  Verecondae  Jordao  Port.  Iiiscr.  637. 
Vereconde  Fabrett.  X,  489. 
Verecondus    Ann.    ardi.    de    Constant.    1860  —  61 

246,  33  (Arsagal).  Fleetwood  503,  1  (Verona). 
Vergondus    Miir.    1962,    3     (Verona,    gg.    720   n. 

Chr.). 
verecondia  Mone  Mess. 

It.  verecondo,  vergogna,  sp.  vcrgona,  pg.  vergonlia, 
pr.  vergogna,  fr.  vergogne,  cliurw.  vergogna. 
Vgl.  it.  giocondo,  iracondo,  sp.  hediondo,  pr. 
jauzion,  fr.  fecond  u.  s.  \v. ;  alid.  fakonü  = 
facundia. 

vor  ISN'. 
Ms  Connus  vocitatus  est    Num  id  obscoenum   piilas?' 
Cic.  Epp.  ad  famm.  IX,  xxii,  25. 
It.  conno,  sp.  cono,  pg.  cörio,  pr.  fr.  fow. 
vor  NS: 
ohlonsior  Pal.  Georg.  III,  135. 

{tfmsus  Lachm.  z.  Lukr.  S.  54.) 

vor  AT: 
3.  P.  PI.  Akt.  in  -unt: 
Archaisch. 

feceroni  Malvas.  Marm.  Fels.  306,  6. 
reqniesconi  GTarrucci  Mon.  del  mus.  Later.  S.  51. 
Praes.  it.   -otio,   pr.  -on\   Perf.   it.   -ono,   sp.   pr. 
-071,  pg.  -äo. 

Sonst: 
noniiare  archaisch. 

noniiare  Sess.  Aug.  Spec.  83,  19. 

nonciasse,  renonciaverunt  Pardess.  CCCCXXXI,  37. 

38  (693  n.  Chr.). 
pronontiaho  Mone  Mess. 

Pr.  prononciar,  fr.  prononcer. 
Vgl.  noimüos  Mar.  Victor.  S.  2459  P. 
volontas  Mone  Mess.  VIII  (33,  1). 
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voIonUKcm,  volofila/c  Mar.  pap.  dipl.   LXIV,  21.  32. 

40  (friiDk.,  ()5:>  ii.  Chr.). 
vnlomtale  Pardess.  CCCLXI.  53  (G70  i).  Chr.). 
Vülomlario  ehcinl.  CCCCXXXIII,  34  (G95  ii.  Chr.). 
volvitliiriin'  Munt.'  Mcss. 

Ir.  volonla,  pg.  vontadc,  pr.  volontal,  fr.  volonte', 
chiir>v.  vüUmlari. 

vor  7^/\- 
Toppitcr  Kot),  aus  d.  Ende  d.  7.  .lalirh.  n.  Chr.  Noiiv. 
Ir.  de  dipl.  III,  445. 
vor  PT\ 
noplUuik's  Pal.  Ev.  77,  a,  9. 

{nüptus  Lacliin.  z.  Lukr.  S.  54.) 
lt.  nozzc,  [)V.  nossas,  (V.  noces,  churw.  nozza. 
vor  RB: 
orhem  Fuld.  Actt.  App.  XVII,  G.  Viiid.  Liv.  XLV,  xxii, 
2.    ,  Pal.   Virg.    Ecl.   IX,  1.    Lanr.  Gros.    227,  8. 
293,  IG. 
orhcs  ,  Pal.  Acii.  XII,  852. 
orhana  Form.  Aiidegav.  XXXIII. 
Orbidus  Mur.  1720,  17. 
vor  BC: 
Corculio  Bob.  Char.  204,  25. 
orct'orum  Cant.  Ev.  233,  G. 
orct'Ois  cbeiid.  234,  7. 
orcioliun  A'er.  Ev,  234,  7. 

orciolo  Mar.  pap.  dipl.   LXXX,  ii,  7  (Ravenna,  5G4 
n.  Chr.). 

It.    orciuolo.    Vgl.   gotli.   aurkeis,    ags.   orc;    lat. 
orca  =  VQX^- 

vor  i^/?: 
sorchis  Flor.  Dig.  XXVIII,  i,  G  §  1. 
ahsorditm  Bob.  Char.  IG,  15. 
absurde  Pardess.  CCCCXXXV,  47  (G9G  ir.  Cbr.). 
It.  sp.  50r(/o,  pr.  sord,  altfr.  *>o;V. 
'TOBfdJ,  turdus'  Kopp  Lex.  Tir.  381,  a. 
It.  sp.  pg.  tordo. 

vor  BM\ 
mormuraverunt  Pal.  Ev.  274,  a,  8. 
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mormur  Bob.  Serv.  452,  11. 
It.  mormorare,  sp.  mormur nr. 
Huruui,  non  tonna'  App.  Prob.   198,  4.  28  K. 
lormae  ^  Pal.  Aen.  XI,  503. 
lt.  torma. 

vor  RN\ 
cotornicum  Bob.  Front.  230,  2. 

lt.  colornice,  sp.  pg.  codorniz,  i)r.  codorniiz. 
ehornea  Vind,  Liv.  XLV,  xxxix,  5. 

ehorno  2  Bob.  Cliar.  74,  1. 
/ö;tco  Varro  b.  Non.  364,  a,  4  G. 

It.  pg.  forno,  sp.  liorno,  pr.  /brw. 

Zu  furnus  kl.,  fornus  arcb.  vergleicbe  furnax 
pleb.,    fornax    kl.     Eine    Inkonsequenz,    der    es 
nicht  an  Analogieen  fehlt. 
iornalis  Reichenauer  Gloss.  tl.  8.  Jahrb.   n.  Chr.  153 
Diez. 

It.  giornale,  sp.  pr.  altfr.  jornal. 
Voliorno  Fast.  Pigh.  (784—790  d.  St.). 
orna  Rossi  I,  1122,  17  (578  n.  Chr.). 

ornam  MafTei  Antt.  Call.  61,  1  (b.  Nemausus), 
orna  Are.  1.  Jiorna  Are.  2.  Crom.  200,  1. 
vor  RP\ 
torpur  (f.  iurpUudo)  Gloss.  Sangall. 
Sp.  pg.  torpc. 

vor  i^i?: 
^orrw  Vind.  Plin.  XXXIV,  11. 

concorrimt  Rom.  Aen.  VII,  520.  X,  431. 
decorruni  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  84. 
percorraiur  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVIIl,  7  (Ravenna, 
572  n.  Chr.). 

It.  correre,   sp.  pg.  pr.  corrcr,  altfr.  (bürg,  pik.) 
corre,  (D.  v.  IsIe-de-France)  correr. 
Morra  Fröhner   Inscr.    terr.    coct.    vas.  1635  (Riegel, 

Breisgau). 
sxisorrone  Form.  Baluz.  XIV, 

Sorr.(inensmm)  Gr.  3722  (Montefiascone) ;     vgl.    Sur- 
rincnsium  ebend.  3723. 
It.  Soriano. 


I 
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v(.r   A'.S': 
Nosift  (s  =  rs,  uir  in  prosus,  dossuarius)  ,  M(!(l.  Aci». 
VII.   TIC). 
It.  Nor  ein. 
'v(  I  pr(tsus  \v\  roiius'  N'jirro  L,  L.  254,  15  Mü.;  vgl.  Anm. 
rorsus    Flor.    IM^.    \\\V.    ii,    30  §  2    (in   prors2ts 
koni^irl). 
so)'sufH  Vvd*;.  Miirc.  XV,  38. 
Altit.  soso  (DaiUe). 

vor  ni'. 
/'orte??i  (c  =  i)  ,  Med.  Georg.  II,  304. 

forti  Flor.   Dig.  III,  ii,  1.  XXXIX.  iv,   1  §  3. 
forUt  chnid.   XLIV,  vii,  5  §  6. 
vor  RV: 
Corvo  M(mI.  Aeii.  XI,  184. 
vor  SC\ 
Loscius   Fröliner   Inscr.  terr.   coct.  vas.   1352    (Riogol, 
Breisgau). 
Loscifs  Kaiuller  Inscr.  Istr.  542  (Aibona). 
It.  losco,  \)Y.  alt  fr.  lose  (neu fr.  louchc). 
vor  SP: 
harospcx  Med.  Aen.  XI,  739. 

arospicans  Sess.  Aug.  Spec.  68,  15. 
vor  SQ\ 
(luoosque  Pal.   Ev.  307,  b,  11. 

vor  SS\ 
(liscossor  Renier  I.  A.  3253  (Ain -Reida). 
percossorem  Clar.  Epp.  F*aul.  452,  15. 

It.  pcrcosso,  scosso,   pr.  escos  {-ssa),  alt  fr.  cscos, 
rescos  {-sse],  wal.  scos. 
/cdeiossorc  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  8()  (Havenna,  591 
II.  Chr.). 

vor  ST: 
Agostis  Zeitz.  Oslertaf.  z.  .1.   161  n.  Chr. 
Jvyoöxriöiav  C.  I.   Gr.  9902. 
It.  sp.  pg.   Agosto,  \)\\  Agost. 
Cesarngosta  s.  unter  '0  =  AU,  A  =  AU ',  ili,  'vor  C  '. 
Sp.  Zaragoza, 
cosiudi  Mone  Mess.  XI  (37,  22). 

Scluulianll,  Voknlisimis  d.  Vuly.-I.at.  IF.  |2 
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costodes  Mur.  1962,  3  (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
cosiodianiur  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvi,  2. 
Allfr.  costeir. 
indosiruvm  Fest.  S.  106  M. 
losira  Ver.  Aen.  IV,  151. 
ostor  Guasc.  Mus.  Cap.  219. 

vor  X: 
nox  j  Pal.  Georg.  I,  187. 
Oxoma  zur  Gothenzeit  =  Uxama  Esp.  sagr.  VII,  266. 

Sp.  Osma. 
[oxori  Ceau-Bernuidez   Sumario   de   las   antigüedades 
Romanas  35,  2;  die  Inscbrifl  ist  unecht.] 
oxure  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
oxuf^  Mone  Mess. 

Pr.  oissor,  altfr.  oixiir  (Ch.  de  Rol.),  oisour,  oissor. 

Sob-  {soc-  u.  s.  w.): 

socessor,  socedat  Pardess.  CCCLXI,  44.  51  (670  n.  Chr.). 

soccessoris  ebend.  CCCLXXXVIII,  23  (677  n.  Chr.). 

soccessores,    soccessoris    ebend.    CCCCXLI,    12.    13 

(697  n.  Chr.). 
socessoribus  ebend.  App.  IX,  12  (697  n.  Chr.). 
Vgl.  Souccessa  \)o\\2(i.  466,  2. 
resoscita  Mone  Mess. 
soffectus  Flor.  Dig.  I,  ii,  2  §  47. 
^ surregit   et   sortus   anliqui   ponebant  pro   surrexil  et 
eins  parlicipio,  quasi  sit  surrectus,  quibus  L.  Livius 
frequenter  usus  est'  Fest.  297,  b,  4  ^%%.  M. 
It.  sorio,  pr.  altfi".  sors. 
<3oGKq(i)^i  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  95  (Ravenna,  539  od. 
546  n.  Chr.). 
tt.  soscrivcre. 
sobsliiutionem  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  57  §  2. 

lt.  sostUiiire,  sp.  sosiituir. 
soabtili  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  48  (301  n.  Chr.)  (nach 
Mommsen  gräzisirende  Schreibung). 
It.  sotlile,  sp.  sotil,  pr.  sobtil,  soiil. 
It.  soccorrere,  soffriggere,  soggiogarc,  sollevare,  som- 
meliere,   sopportarc,   sorridere,   sosienere,    soiterrare 
u.  s.  w.,  sp.  socorrer,  sofreir,  sojuzgar,  solevar,  someter. 
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sopoiiar,  sonrc/r,  sosfencr,  sokrrar  ii.  s.  w.,  pg.  soccor- 
rcr,  so/'rcar,  sojugiir,  soblevantar,  soporktr,  sosler,  so- 
krrar II.  s.  \v.,  pr.  soccorer,  soffrir,  sojornar,  solcvar, 
somernir,  sophfjar,  sohsrire,  sostener,  soskrrar  u.  s.  w., 
alllV.  sitscorrcr ,  so/fr/'r,  sosliever,  sosmc,  sosplcmkr, 
SOS t mir  ii.  s.  w. 
Kiistikes  o  =  klass.  ti  ist,  \\ie  6'=/,  in  sehr  vielen  Formen 
nrspninglicli:  conso/,  labola,  donom  gehören  der  ältesten,  wie  der 
späteren  Volksspraehe  an.  Hingegen  nnr  der  letzteren  z.  B.  arcos, 
(joherimtor.  Eine  strenge  Seheidung  wird  aneh  hier  schwer  durcli- 
znfidiren  sein.  Schweizer- Sidler  sagt  in  Kuhn 's  Zeitschrift  XII,  231 
fg.:  'Wo  diese  Lanle  [o  und  ?/J  nnter  sich  wechseln  oder  auch  nur, 
wo  einem  allen  o  ein  //  gegemdjersteht,  müssen  wir  im  Italischen 
seinem  geschichtliehen  Ciiarakter  gemäss  jederzeit  o  als  ältere 
Stufe  voraussetzen,  aul  welcher  erst  das  tridjere  u  emporgestiegen; 
und  es  ist  nur  scheinhar  d.  h.  Verirrung,  •wenn  etwa,  nament- 
lich im  Unjitrischen,  wirklich  ein  späteres  o  statt  des  früheren, 
ursj)rünglichen  n  aultritt;  eine  Verirrung,  welche  ehen  daher  rührt, 
dass  das  Zeichen  für  o  dort  von  aussen  kommt  und  der  ursprüng- 
liche Laut  durch  den  Mangel  des  nationalen  Alphahetes  gelitten 
hat.'  In  Posilionssilhen  vertritt  o  gewöhnlich  kurzes  ^/,  zuweilen 
aher  auch  langes,  so  in  fedeiossorc,  nontmre,  fornus,  in  denen 
ö  auf  ou  ziuückzuluhren  ist,  wie  in  corarc,  iocundus\  s.  unten, 
liemerkenswerth  ist  die  ^oliz  Priscians  (I,  27,  9  fgg.  H.) :  ^U 
quo(pu)  nudtis  Italiae  populis  in  usu  non  erat,  sed  e  contrario  o, 
unde  Homanoruu)  (puxpie  velustissimi  in  mullis  dictionibus  loco 
eins  0  posuisse  inveniunlur,  pohlicum  pro  publicum,  quod  testatur 
Papirianus  de  orthograjjhia ,  polchrum  \n'o  jndchrum,  colpam  pro 
culpam  (licentes  et  Hcrcolcm  pro  Ucrculem.^  An  welche  italische 
Völker  der  Grammatiker  dachte,  ist  zweifelhaft;  nur  von  den 
Messajuern  ist  es  bekannt,  dass  sie  des  u  in  der  Schrift  (kaum 
^^ohl  in  der  Sprache)  ermangelten.  0  =  ti  findet  sich  vor  und 
nach  Vokalen  ganz  unter  denselben  Bedingungen,  wie  u  =  ö, 
sodass  in  manchen  Fällen  umgekehrte  Schreibung  angenommen 
werden  mag.  Bis  in  die  späteste  Zeit  war  die  Scheu  vor  der 
Lautverbindung  vo  oder  iio  lebendig  [siios,  scrvos,  caplivos  u. 
s.  w.  sind  in  Kodd.  nicht  etwa  bloss  archaischer  oder  klassi- 
scIku*  Schriftwerke  sehr  häufig),  besonders  bei  folgendem  kom- 
plizirten   /.    Koi'men,    wie   voll,   volhis,  v<d(jus,  volpes,    Volcanns, 

12* 
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volnus,  avolsa,  Volciens,  voltiir,  VoUurmis  (Corssen  I,  260)  rinden 
sicli  nicht  nur  in  der  ersten  K;iiserzeit  (z.  ß.  volneribm  Cenot. 
Pis.  C.  Caes.  (f  757  d.  St.)  L.  11,  Vollorno  Fast.  Pigh.  (784—790 
d.  St.)),  sondern  auch  s])äter,  z.  B.  volpcm  Bob.  Front.  15,  13. 
208,  3,  ahohiis  Vei'c.  avolsus  Ver.  Ev.  517,  3;  und  in  den 
Florentiner  Digesten  lesen  wir  volgo,  voll,  evolsa  u.  s.  w.  Diesen 
Zug  der  iMuttersprache  haben  am  treuesten  das  Italienische  und 
Provenzalische  gewahrt:  volcano  volcä,  volgare  volgar,  volpe  volp, 
avoUojo  voUor,  vollo  volt,  [vuole)  vol,  VoUurno.  Auch  sp.  fr. 
volcan,  pg.  volcäo;  altfi'.  volpil ,  altsp.  golpe,  pg.  golpelha;  altfr. 
voli  i^=  vult  und  vultus).  Man  bemerke  ferner  avoncuhis  für 
avimciilus : 

avomcidus  1.  N.  3815  (Capua).  j  Pal,  Aen.  III,  343. 

avoncuhis  Mur.   1210,  4   (b.  Sarsina).  ^  Pal.  Aen.  XII, 
440. 

avonculo   Renier  I.  A.  2320  (Tiddis).    Mus.  Ver.  310, 
7  (Gentianum). 

avoncolo  Malvas.  Marm.  Fels.  354,   10. 

avonclo  Grut.  869,  3  (Ferrara). 

Pr.  zwar  avoncle,  aber  wal.  unchiu. 
Unter  den  romanischen  Sprachen  begünstigt  am  meisten  die 
italienische  den  Wandel  des  u  zu  o\  am  wenigsten  die  walachische 
und  nach  ihr  —  ausser  wenn  ein  Nasal  folgt  —  die  französische. 
0  =  ü  konnte  zu  ö  fortschreiten,  aus  dem  sich  nur  selten  a 
(s.  I,  180  fgg.),  häufiger  iio  [ue,  oa)  weiter  entwickelte.  So  hat 
0  die  helle  Aussprache  in  den  ilal.  Wörtern  dötta,  fölaga,  plöggia, 
göito,  nözze  u.  s.  w.  Der  Diphthong  tritt  z.  ß.  auf  in  it.  scuo- 
tcre ,  wal.  scoatc,  it.  nuora ,  sp.  nuera  (Diez  Gr.  I,  155).  Sehr 
beliebt  ist  uo  =  o  ^=^  ü  im  Churwälschen. 

III.    0  =  ^in  offener  Silbe: 

A.  In  lateinischen  Wörtern: 

Rustikes  o  finden  wir  häufig  an  Stelle  von  klass.  li.  In  sehr 
vielen  Fällen  lässt  sich  nachweisen,  dass  der  Diphthong  ou  zu 
Grunde  liegt,  der  entweder  durch  Steigerung,  wie  in  poitplictis, 
oder  durch  Synkope,  wie  in  courarc  ^=  covirai^c,  entstanden  ist. 
Nicht  seilen  mag  die  Schreibung  0  ;=  U  sich  auf  die  entgegen- 
gesetzte Aussprache  beziehen,  besonders,  da  sie  nach  dem  7.  Jahrb. 
n.  Chr.  immer  mehr  um  sicii  greift  und  da  doch  die  romanischen 
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Sprachen  (von    eini^^en  niiilokloii,    wie   dein  dci"  Koniiign;«,    ab^e 
sehen)  nur  \\('nig   Hcle^'c  ITir  den   Wiindcl   von   it  in  o  Idolen. 

aj  An-   wnd   iidiuilciid : 
0:  (fU: 

l\u'l.  ImiI.  Akt.  in  -itr/fs  u.   Sid»sL   in  -t/ra: 
,    ,  ,,,       ^JSlralon.  Ed. 

punjntorac  j  (301  ,,Chr.). 

replicalorac  ebend.  4>>. 
futoro  C.rnl.  oll,  '2. 
viclorum  Vind.  Liv.  XLII,  xvi,  3. 
iussonts    ,  eJKMid.   XU II,    xiv,  9. 
subitoros  Lngd.   (lud.  Theod.  VI, 

XXVII,   o    §    1. 
curaloris    ,  Til.    ebend.    XllI,    v, 

14  §  1. 

fifjoralis  Flor.  I^i^^  XLIV,  vii,  38. 
(jcsloruni  ebend.   XLM,  in,  97. 
priicdicaloros  Gotb.  Ev.   150,  b, 
20. 

Sonsl 
adolari  Bonon.  Lact. 
adolator   Sess.   .\ng'.    Spec.  45,  | 
12. 
bocinalor  V\ov.  Dig.  L,  vi,  6. 
S|).  hoclna,    pg.    pr.    bozina, 
alUV.  bosinc,  bot ss ine. 
coiusquc   l)üb.    Exe.    Cliar.   558, 
18. 
Arch.  quoius,  qiiol,  wie  /iöm^', 
//o/c.    Di(;  klassische  Sprache 
assiinilirle   oi  zu  ?//  (Corsscn 
I,  201;. 
ronabulis  Dob.  Cic.  de  rep.  797, 

13. 
aqxi  sp.  pg.  pr.,  ii.  copjxt,   wal.   6-owy>6'  Ir. 

ro/>^;  s.  Diez  Et.  \Vb.  I,   139.1 
coraveron(t)     C.    I.    J..     I,    1'^  coifravertinlawAi.;  cour- =^'■^'co- 
[V^i\{lnas\.^i).  vir-,  wüliir  eine  zweite  Eorin 
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coram  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr. 

41,  5. 
coratori  Flor.  Dig.  111,  v,  30. 
sccorilas   Cohen  Med.    iiup.   VI, 
386,   11  (Joviaiius). 
deminoiione   Flor.    Dig.    XXXIX, 

II,  3. 
flom  coinask. 

foniis  Mar.  Victor.  S.  2459  W 


coir-,  cocr-,  die  sehr  häulig 
erscheint. 


Fortona  C.  I.  L.  I,  1239  (Neapel). 
Fortonatiano  Mur.  1876,  2. 
forlonaio  Mur.  Antt.  It.  I,  227 
(Liica,  713  n.  Chr.). 
Romagn.  furtona. 
Vgl.  Foriinae,  Fortinaü  un- 
ter 'I  =  ü  =  U',  I. 
fromenim  Form.  Baluz    Xlf. 
formenium  cbend.  XI. 

lt.  formento,  pr.  fromen,  fr. 
froment. 
(jlotino  Mone  Mess.  VI  (27,  22). 
glot    pr.   altfr.,    it.    ghiolto,    sp. 
gloton,  pg.  glotao\  s.  Oiez  Et. 
Wh.  I,  212. 
omane  Or.  4360  (Praeneslc,  386 
n.  Chr.). 
homano  j  Fuld.  Cor.  1,  iv,  3. 
[indocebamiis  Or.  3114  =  inäou- 
cehamus  C.  I.  L.  I,  201  (ep.  ad 
Tib.).] 
6-6Y/oc6'Z^«;?/Sess.Äug.Spec.61,20. 
stiperdoccntes  Fuld.  I»et.  II,  ii,  1. 
Altfr.  doceict  =  diicehat  (Fr. 
V.  Val.). 


'^'fioumen  ^=  */Iovmen;  vgl.arch. 
conflovont,  flovio. 

■'foufuis  =  ^foviniis,  mag  dies 
fou-  nun  dasselbe,  wie  in 
fovere,  sein  =  Skr.  b' ag-,  oder 
Steigerung  von  fii  =  Skr.  d'ü- 
(s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  179j. 


fortouna  parnies. 


glouion  \\\ 


douc-  arch. 
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'■^' ioucundus  =  '-^•ioviciindiis. 


hinslromenl/s,  ^LörQOusvzig,  fiit;- 

trorncntis  Mar.  pnp.  tlipl.  (^\IV, 

78.  93.  98  (KavLMiiia,  53!)  (»d. 

54G  1).  CAw.y 
histrunwntis  ebeiitl.  CX\,  81  (Ha- 

veniia,  572  n.  (Ihr.). 
evOTQO^svrtg  ebeiul.  CXXI,  55 ; 

(Haveniia,   Kiidc  il.  (J.  Jalirh.  ! 

II.   Clii-.'i.  I 

eöToQuei'tig,  rs//'o//n'n/is  cIkmkI. 

CWII,  78.  90  (KavcMHia,  591 

n.  Chr.). 
extromcuto  Pariless.  CCCCXVIII, 

8.  12(691  n.Chr.).  Mnr.Aiiü. 

II.  III,  1013  (777  1).  Chr.). 

It.    slromcnU),    altsp.    csior- 

mento. 
locimdus  Doiii  VIII,   15. 
locuncla  el)entl.  II,  198  (b.  Fer- 

rara).  VIII,  44. 
locimdo   Miir.    905,    6    (Aimo, 

Savoyen).   1318,  2. 
locundac  Mus.  Ver.  426,  7. 

U.  öfters  in  Inschr. 
iocundffhuulftr  Aiiiiat.  Apoc.  XI, 

10.  I 

iocundalur  .,  \'al.  1.  Aug.  Senn. 

80,  7. 
ioamdilas  Bob.  Sacr.  Call.         | 
iocundum  Form.  Marc.  II,  ii. 
iocimdikilis  ebend.  xlv.  | 

It.  giocondo,  sp.  pg.  jociindo, 

pr.  jociindilat,   altfr.  Jogond 

Voc.  hagiol.,  jocondeux,  jo- 

conditc. 
iodccatiun  Pardess.   CCCXCIV,  9   ioud-  arch. 

(680  n.  Chr.). 
loco  1  Med.  Aen.  VI,  259. 
Locrelium  Bob.  Front.  236,  4.     Vgl.   Loucina,  Loucelios  arch. 
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Lwjcloncnses  Flor.  Dig.  L,  xv,  8 

§  1- 

Lnfjdonensis  Kod.  a.  d.  Aul',  d. 
9.  Jahrh.  n.  Clir.  Noiiv.  tr. 
de  dipl.  III,  101. 
Lugdonensem,  -i,  -is  Kodd. 
Not.  dign.  II,  107.  19.  119, 
4.  6.  2^.  29.  120,  3  Bö. 
Uelludonum  [X  fehlt)  Laiir.  Gros. 

407,  3. 
Canpodono,  Couridono,  Eburo- 
dono,  Sorbiodoni,   Virdonum 
Kodd.  It.   Anton.    (F  237,  2. 
J  482,  9.  LN  342,  1.    Text 
486,  13.  N  364,  3). 
Fr.  Lyon  =  Lugdunum,  Laon 
=■  Laudunum,    Moudon  = 
Minnodunum,   Nyon  ;=  No- 
viodiinum,   Yverdon  =  Ebu~ 
rodiinum  u.  s.  w. 
lom  romagn. 

lome  altlt.  (Dante). 
lona  romagn. 

Vgl.   Losna   C.  J.    L.   I,   55 
(Praeneste);  \Aem.  losna,  Blitz 
=  lucinaX 
lordo  it. 
Maiorini    Fröhner     Inscr.    terr, 

coct.   vas.  1524  (Basel). 
molionibiis    Lugd.    Cod.    Theod. 

VllI,  V,  10. 

monienles  Mar.  pap.  dipl.  LXXX- 

VII,  23(Uavenna,gg.560  n.Chr.). 

monimen    ehend.    CXV,    iii,    7 

(Bavenna,  540  n.  Chr.).  CX- 

VII,  12  (Ravenna,  541  n.Chr.). 

U.  s.  vv.  in  Urkunden;  s.  Mar. 

pap.  dipl.  Not.  29)  zu  LXXX- 

VIII. 


loumen  Mar.  Victor.  S. 

Vgl.  pikard.  leinnc. 
loiina  hologn.  parnies. 

Vgl.  pikard.  leime. 

Vgl.  Loucina  arch. 

lourd  fr. 


'^moun-  =  '''movin-  (s.  Corssen 
Krit.  Beitr.  S.  180);  vgl.  die 
archaischen  Formen  comoinem, 
inmoenis  u.  s.  w. 
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commone  l.ugd.  T.od.  Tlieod.  VII, 

XIX,    1    g    l. 
com/Nonis   V\ov.    l>i^.    Wll,    ii, 

s;j. 
common/ .,  »'liciul.  XLIV,  vii,  37 

commone  IJoh.  (Jiar.  (52,  29. 
commotiia  ebend.  (53,   H). 
common.  1  orin.  M;u*c.  II,  xliii. 
commoncm  Kod.  d.  7.  Jalirli.  n. 

Chr.    Nouv.    tr.    de    dipl.   III, 

384. 
commonionc  Hol».   Coiic.  (llialc. 
commotiiciinl  (lolli.  Ev.  185,  I), 

21. 

Pr.  comö. 
immonid    nciiicr     I.    A.    4111 

iZarai,  202  ii.  Chr.). 
immuniUilem  Flor.  L)ii,^  XXXIX, 

IV,  9  §  8. 
tnoris  Viiid.  Liv.  XLII,  liv,  4. 
moros  ,   \  al.  Aeii.  IX,  ijb. 


mokwerinl  iJob.  Serv.  451,   17. 
moUivcril  ebend.  452,  27. 
niolala  ebend.  453,  2. 
molar i  ebend.  454,  33. 
inmolnh'dh   Bob.  Cbar.  50,  2^. 
molanl  ebend.  52,  28. 
molül  el)end.  55,  2. 
molata  ebend.  V^2,  31. 
motant    ebend.    63,     15.     65, 

20. 
commolabantur  Kod.  d.  8.  Jalirli. 

n.    Chr.    Nonv.    tr.    de    dipl. 

III,  381. 


mourus  =  ^movirus  (s.  Corssen 
Kril.  Beitr.  S.  180);  arcb. 
moirOy  moiros.  Noch  ziendicli 
spät  moenis',  so  nioerorum 
,  Pal.  Aen.  X,  24,  mocris  Ver. 
Plin.  252,  5. 

moiUare  =  ^movilare. 
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commoäandi      Pardess.      Apj». 
XXX VJ.  19  (Kopie,    gg.  715 
n.  Chr.). 
nominis    Bob.    Syinm.     17,    19. 
Taur.   Cod.  Tlieod.  IX,   xxxv, 
7. 
nomine  Flor,  de   conürm.   dig. 
I  Anf. 
notrix  arcli.  Quint.  I,  iv,  16. 
nodrUjamentuni ,   noiricei ,    no~ 
driminlal ,    noiricat    Neugart 
Cod.  dipl.  Alem.  XV  (744  od. 
745  n.  Chr.). 
notiivi    ebend.    LXXIt   (779   n. 
Chr.). 

II.  nodrire,  pr.  noirir,   altfr. 
norrir,    altoberit.  norir,   no- 
rigar   (Mussaf.   Mon.  ant.   S. 
113). 
novibus  {v  ^=  h)  Vind.  Liv.  XLII, 
II,  4. 
Wal.  nöor  (s.  II,  155). 
pecoliaris  Pardess.  CCCCXXXIII, 

11  (695  n.  Chr.). 
paecoliis  ebend.  29. 
plovit  Sess.  Aug.  Spec.  2,  14. 
Poloces  C.  I.  L.  I,  55  (Praeneste). 
pomez  sp.,  pg.  pomes. 
poniri    /fil.    Cod.    Theod.    IX, 
VII,  8. 
poniendum   ^  Lugd.  ebend.  VII, 

XVIII,    1. 

ponilus  Darnist.  Victor.  284,  40. 

ponitur  Flor.  Dig.  XLVIII,  viii, 

3  §  4.   XLIX,  XIV,   45  Anr. 

impone    ebend.    XLVI,    viii,   8 

§  2. 

popülum,   popilli,   popillo    Mar. 

|)ap.  dipl.  LXXX,  I,  11.  II,  5.; 


i 


'^'nouirire  vom  Stanune  nov-,  uie 
V800Ö6V6LV  durch  veoöoog 
von  V60-. 


nourrir  fr. 


'^Poloiices  =  IIolvdsvKYjg. 

"^pounire  v.  '^  povina  (s.  Corssen 
Krit.  Beitr.  S.  78) ;  vgl.  poena. 


ii_d 


—     187     - 


poubliconi  arcli. 


III,  4.  G.  0.  11  (Hiivnina,  564 
11.  Chr.). 

Vgl.  II.   VM. 
I'opinia  =  Pupiitia   (//    od.    /V^) 

s.  Forcell. 
poplic-  ;u(li. 
popUcus  l'ardess.  CCCCXXXVI, 

14  {Cm  u.  Chr.). 
.sor/V/^///^  rior.  Di.iT.  WXIl,  i,  70 

II.  sozzo;  s.   Diez  Et.  Wh.  I, 
402. 

soltiodo   Modiol.    (Av.    pr.  Scaiir. 
293,  3. 
infjuietodeties  I*urdess.  Aj)p.  LXX- 
XVI,  82  (726  II.  Clir.). 
Subora  Mar.  pap.  dipl.  XCH,  60 
(Rom,    6.    od.    7.   Jahrh.    u. 
Chr.). 
Sobora   ehend.    XIJII   (1025  n. 
Chr.). 
sodorc  1  Med.  Aen.  X[I,  338. 
Rumon.  savur  =  ''^■^ sovur'i 
Totia  Mur.  1184,  8  (^vatii'  Leu- 
coruni);     vgl.     Tiilia     ehend. 
1223,  6  (Placeiilia).  Callischer 
Name, 
/o/o,   Med.  Aen.   \l,  381. 
totiwi  \ind.   Liv.  XLIV,  xxviii, 

3.  Ver.  [Min.   103,  19. 
lotius  Ver.  IMin.   10,   15.  Laur. 
Gros.    238,    3.     Flor.     Dig. 
XLIV,  VII,  34  §  1. 
lotoribus  Fuld.  Gal.  IV,  2. 
(J/'cn.    Lersch    Centralm.   II,  41  1  Oufeniina    ist    die    gewöhnliche 
(Ronn).    So  und  Of.  in  einigen  '      Form ;    üfenUna  nur  Liv.  IX, 
anderen     Zeitschr.     f.    Alter-       xx,  6.  Cic.  pr.  Plane.  XVI,  38. 
Ihnmsw.   1836   S.  932  mitge- , 
iheillen  Inschriften. 


souer  altfr. 

Tomia  Mur.  1106,  4  (Cora).  Und 
oft. 
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orlna  it.  sp.  pg.  pr.,  allfr.  oriner.   oiirina  pg. 
olrc  it.,  sp.    i)g.  6^r6%    pr.  o/r6'.   oz//r6'  IV. 
OVIS  j  Med.  Georg.  1,  9. 

b)  Auslautend: 
Abi.  (auch  Dat.)  S.  d.  4.  Dekl.   in  -u: 
viso  C.  I.  L.  I,   1109  (Ostia)  n.  so  oll  in  Inseln'. 
uso  Grut.  201,  2. 
2W550  Donat.  471,  7. 
m/ro//o  Or.  2103  (211   n.  Chr.). 
portlco  Malvas.  Mai'ni.  Fels.  229,  3. 
ispirilo  I.  iN.  1851  (ßcneventum).  7168.  Fabretl.  VIU, 

142. 
isspiriio  Fabrett.  VIII,  lii. 
ei(57iEiQen:a  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
spirilo    Fabrett.   VIII,    143.    Mone    Mcss.    IV   (22,   4). 

V  (27,  5). 
arco,  circiäio,  conspecto,  sino  Mone  Mess. 
circuito   Clar.  Epp.  Paul.  84,  4.  i  Fuld.   Apoc.  IV,  3. 
circuto  Pal.  Ev.  454,  b,  2. 
xdulato  1  Med.  Aen.  IV,  667. 
iacto  Pal.  Georg.  IV,  87. 
porio  Rom.  Aen.  V,  243. 
corno  Mon,  Ai)ul.  4,   15.   16. 
moio  Amiat.  j  Apoc.  XI,  13.    Lugd.  Cod.  Theod.   VIII, 

V,  35  §  2. 
conflicio  Laur.  Gros.  138,  5.  165,  6. 
insiructo  ebend.  228,  22.  292,  7. 
(Iclccto  ebend.  257,  5. 
dicto  TU.  Cod.  Theod.  IX,  xxxv,  2. 
praetexlo  ebend.  XII,  i,   177  §  1. 
affecto  Flor.  Dig.  XXIV,  i,  28  §  2. 
conaio  ebend.  XXXIII,  x,  7  §  2. 
slipulalo  ebend.  XLVII.  ii,  85. 
siunplo  ebend.  L,  iv,   14  Anl". 
intcrvenio  Are.  1.  2.  Crom.  57,  6. 
nujrcsso,  egresso  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,    15.  35.  51. 
55.  56  (Ravenna.  616  od.  619  n.  Chr.). 
V  ingresso,  egresso,  cvyQSöo,  syQSOo  ebend.  CX,  2.   11. 

31.  42  (Ravenna). 
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iisofrucluari  clxiid.  XT..  28  (llavciinn,  6.  od.  7.  Jiilirli. 

n.  Chr.). 

Neup.  zo/'ruUü. 
inpu/so  cIil'ikI.    10.    XCIII,  54  (llavenna,  0.  Jaluli.   ii. 

Cl.r.i. 
7wcfo  elKiiul.  LXIV,  42  (IVäiik.,  653  n.  Clii-.). 
/fi(i/i()    oheiid.    \C,   17    (Havciiiia,    G.   od.   7.  Jalirli.    n. 

Chr.).  LX,  12  (IVäidv..  028  n.  Chr.).  CXV,  G  (liäidv., 

gg.  G57    n.  Clir.).    Pardess.  CCCXCiV,  9   (G80  ii. 

Clir.).    CCCCXXIV,    10.   11  (G92  n.  Chr.).    CCCC- 

XI..  22.  34  (G97    n.    Chr.).  Form.  Andogav.  XX- 

VIII.  XLI.  XLIX.  Li. 
S.  Polt  IMaUhu.  II.   lUnu.  S.  319. 
AkU.  PI.  Mask.   d.  4.   Dekl.  in  -2ts: 
idos  Mai  I.  Chr.  422,  7. 
manos  ehciid.  387,  6. 

Udos  Hossi  I,  S.  451  (Mediolaiimi),  524  n.  Chr.). 
sinos  Med.  ,  Aei).  I,  320.  Pal.  Ev.  282,  b,  15. 
vidlos  3Iod.  Aen.  II,  539. 
aditos  ebend.  Georg.  IV,  35. 
fluctos^  Pal.  Aen.  VII,  718. 
fructos   Pal.    Ev.   283,   b,    18.   20.    284,    a,   3.    Vor. 

Ev.  33,  5.  Flor.  Dig.  VII,  vin,  12  Anf.  XXII,  ii, 

45.  Sess.  Aug.  S()ec.  92,  8. 
spirilos  Pal.  Ev.  323,  a,  11.  438,  a,  G. 
pordcos  ebend.   113,  b,  6. 
manos  Clar.  Epp.  Paul.  412,  6. 
gressos  Fuld.   Ehr.   XII,   13. 
commealos  ^  Til.   Cod.  Theod.  XII,   i,   IGl. 
(jrudos  ebend.  ^XV],  v,  40  §  2.  Cant.  AcU.  App.  84,  3. 
magistraios  Lugd.   Cod.  Theod.   VIIl,  xii,  8  §  1. 
discubilüs  Piag.   Marc.  XII,  39. 
acios  Vat.   1.  Aug.   Scrnn.  84,  6. 
inpctos  Mar.    pai).    dipl.   LXXXVI,    3G    (Ravcnna,   553 

11.  Chr.). 
I)as>  hier  nicht  sowohl  ein  Lauliibergang,  als  eine  Verwech- 
selung der  4.  mit  der  2.  Deklination  staKgefunden  hat,  lässt  sich 
daraus   abnehmen,    dass  im  Gen.  S.  und  INom.   PI.    sich  nur  sehr 
seilen  os  geschrieben  lindot  [domos  (Gen.)  Bob.  Symm.  63,   1,  so 
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soll  Auj^'ust  gesagt  liaben  nach  vSiicl.  OcL  LXXXVII.   Mar.  Victor. 
S.  245G  P.;  lacos  (Nom.)  i  Med.  Aen.  XII,  756). 

Sonst: 
hoc  sehr  häufig  (s.  Fabrett.  Gloss.  it.),  z.  B.  C.  I.  L.  I, 
1431  (Cremona).  I.  N.  3804  (Capua).  Pal.  Ev.  310, 
a,  13.  362,  a,  17.  379,  b,  19.  404,  b,  6.  408,  b,  8. 
hocusqne  Flor.  Dig.  XX,  in,  3. 
adhoc  Vind.  Luc.  XXII,  51.  Flor.  Dig.  XX,  i,  15  §  2. 
Vgl.  arch.  hohis,  hoice,  hone, 
illoc  Pal.  Ev.  30,  a,  3. 
quandio  Mone  Mess. 

[Im  it.  eziandio  (mlat.  cliamdio  Mai  1.  Chr.  94,  3  = 
95)  steckt  nicht  diu,  sondern  deus?\ 
salos  Mone  Mess. 

B.  In  griechischen  VVörlern: 
Wie   e  für   gr.  £t,    sy  o  für  gr.  ov   in  der  RustiziliU.     Der 
^-Lant  von  ov  war  oline  Zweifel  ein  heller,  nach  o  zu. 
acolotum  Amiat.  Arg.  Phileni. 
acholothoi  ^Bob.  Char.  272,  23. 

Vgl.  acolythus,  acolihis  unter   M  =  IJ  =  U',  I. 
Agatoholus   Gr.  4191    (Pisaurum)    (M)onus   iaclus   aut 
bona  captura'  (?)  De-Vit). 
ÄmbihoU  Doni  VIII,  4  ('circum  Ubulus^  (?)  De-Vit). 
Aristobolae  Mur.  1344,  11. 

Aristoholus  Perret  Catac.  de  R.  V,  xli,  2. 
Aristoholo  Fragm.  iur.  Var.  5,  26.  Goth.  Vict.  182,  7. 
ArisioboU  Clar.  Epp.  Paul.  89,  4. 
Arestoboli  Amiat.  Aristoboli  Fuld.  Rom.  XVI,    11. 
Arisiobolum  Flor.  67,  8  Ja. 

Aristobolius  (für  ArchebuHns)  Darmst.  Censor.  96, 
11. 
Cleobolis,  Ciaeobolh[l^L)  I.  N.4756(Allifae,  2.  Iliilfle 

des  3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Eubolus  Fuld.  Tim.  II,  iv,  21. 

Eubolo  Amiat.  Cap.  Tim.  II  :  XXV. 
Eubolida  Vat.  N^x\\  532,  11. 
Nicobolm  Vignol.  I.  Sei.  304,  1. 
bocolicis  iBüb.  Char.   119,  29. 
Dioscoride  ebend.  68,  13. 


VM 


/'^p/coro  Dnrmsl.  (A-nsor.   14,  ().  3G,  8. 

J'Jpiconis  cbcnd.   If),  )). 
Epamjielosa  Mnr.  1471,  8  (Caraüs). 

hijpotcnosa  Crom.  207,  7.  Aic.   1.  cbeiid.  298,  14. 
299.  14. 

Vgl.  ypokmisah's  unter  M  =  U  =  U',  I. 
St/nphorosf/e  Mur.  1241,  6. 
Prlo:^ium  I.aiir.  Gros.  439,  1. 
riiilumenae  Donat.  385,  10  (Salona)    iintl  so  öfters  in 

Inschr. 
Philomosiis  Guasc.  Mus.  (^ap.  327. 
spodei  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  84.   85.  130   (Ravcnna, 


551   u.  Chr. 


Tcodolm  Ariufih.  Houi.  subt.  II,  175,  b,  4. 

Tlu'üüolus  Le  |]laiit  I.  Chi".  351   (Strassburg).     üull. 
di  arcb.  crist.  II,  58,  3  (4.  Jahrh.  n.  Chr.). 

neodoll  Flcetwood  492,  2  (398  n.  Chr.)   {Theodoli 
od.   ThtodölP.). 

Theodolus  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  vi,  6    (Ravenna, 
Mitte  d.  G.  Jahrb.  ii.  Chr.). 

Ich  habe  den  Namen  Theodolus  von  verschie- 
denen Personen  des  Älittelalters  oft  so  bei  Aelteren 
(z.  B.  Aclt.  SS.  Doli.  2.  Apr.  I,  67.  16.  Aug.  III, 
302.  13.  Sept.  IV,  56.  Thes.  nov.  lat.  Mai  Cl.  auct. 
VIII,  165)  und  Neueren  geschrieben  gefunden. 


1  =  Ü  =  U  (0). 

Wir  haben  oben  (I,  168)  bemerkt,  dass  es  zwei  helle  Laute 
des  ?/,  zwei  dunkle  des  i  gibt.  V^  neigt  sich  nach  i,  i^  nach  u  zu. 
Pen  Millelton  zwischen  il^  und  t^  drücken  wir  durch  Ü  aus;  die 
Lateiner  konnten  ihn  nur  durch  das  griechische  Zeichen  Y  wie- 
dergeben. Der  Uebergang  des  u  in  i  lässt  sich  also  in  zwei 
Uebergünge  zerlegen:  üz=^ir,  t  =  ü.  Im  Griechischen  hatte  sich 
schon  sehr  früh  der  ^-Laut  durchgängig  zu  ü  getrübt.  Der  wei- 
tere Fortschritt  dieses  ü  zu  i  (mit  welchem  die  unten  abzuhan- 
delnde lateinische  Aussprache  des  v  wie  i  stimmt)  zeigt  sich 
spurenweise    schon    im   Altgriechischen    (äol.   /'^og,   l'TiaQ,   ltcsq 
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Alirons  De  Gr.  I.  diall.  F,  81;  ^ohßog  =  ^oXvßöog^  löxXog  = 
vGxlog  II.  s.  \v.  Telfy  Studien  üb.  d.  Alt-  u.  Nengr.  S.  76),  voll- 
cndeL  erst  im  Neiigriecliischen.  Hier  kommt  die  Quantität  gar 
nicht  in  Betracht;   anders  heim  Lateinischen. 

I.  I=Ü^r.Ü  (Ö)  in  oflener  Silhe. 
Die  Verwandlung  des  u  in  ü  [i)  ist  dem  Nordwesten  des 
romanisdicn  Si)rachge])ietes  eigenthümMch.  Am  konsequentesten 
ist  (his  churwälsche  Verfaliren,  Avelches  nur  lat.  ü  in  dem  einen 
Dialeivt  zu  f/,  in  dem  anderen  zu  i  entwickelt  hat  (sogar  in  un- 
l)ctonten  Silben) ,  z.  B. : 


umon.  gitl 

ladin.  güz,  agüz 

acutus. 

fimm 

füm 

fümus, 

gidar 

güdar 

'^'jütare. 

isar 

üsar 

*üsare. 

iver 

üver 

über. 

midar 

müdar 

miliare, 

miraglia 

müra  glitt 

*  müralia. 

min 

müit 

mülus, 

salid 

salüd 

salüte. 

schir 

schiür 

obscürus. 

sigir 

sgür 

secürus. 

spir 

spür,  jnir 

pürus. 

bist    =  büst ; 

frilg  =  fruit 

gist    =  güst 

itg      ^r  üt 


z.  Lukr.  S.  54, 

55, 

a.  0.; 


Ü  bleibt,  z.  B.  crusch  =  crüce,  hat  =  lütian,  hif  =  Itipus, 
misch  =  nüce.  Diese  Gesetzmässigkeit  lässt  sich  auch  in  Posilions- 
silben  erkennen: 

vgl.  ambüslus  Lachm. 

=  früctus  ebend.  S. 

=   iüshis  (vgl.  ious), 

=  ünctus  Lachm.  a. 
sodass  wir  vielleicht  (wie  bei  fist  rumon.  =  fuslis)  Bückschlüsse 
auf  die  lateinische  Quantität  machen  können.  Im  Französischen 
entspricht  u  (d.  i.  ü)  vorzugsvveis  lateinischem  \i,  selten  in  der 
Tonsilbe  lat.  ü,  wie  in  riide,  duc,  in  tonloser  Silbe  häufig  (bes. 
da,  wo  die  lateinische  Wortform  wenig  verändert  ist).  Mundartlich 
erscheint  zuweilen  fr.  u  zu  i  verdünnt;  so  pitol  (Md.  v.  la  Boche) 
=  plutüt,  himeur  (Bouchi)  =  humeur,  ine  (Md.  v.  Saintonge)  = 
wie,  disque  (pikard.)  =:7M5(/?/^.  Ebenso  ausgedehnt,  wie  im  Franzö- 
sischen, ist  ü  =z  u  im  Genuesischen  und  in  den  gallo -italischen 
Dialekten;  einige  von  letzteren  bieten  auch  i  statt  ii,  z.  B.  in  Dial. 


^1 
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V.  MoiilVniDo  pt'driu.)  =  i/n  =z  unns.  Aus  dem  P'i'anzösisclien 
wurde  die  Tiühuiif;  des  u  soMold  in  das  iiiAi-dlich  angrenzende  — 
niclit  rnnianisclie  —  Idiom,  das  Holländische,  als  in  das  südlich 
iinurcnzendc.  d.is  .Neuprovenzalische  (im  weiteren  Sinne),  ver- 
l)llanzl ;  das  Altprovenzaiische  scheint  sie  durchaus  nicht  gekannt 
zu  haheu,  ehenso  wenig  wie  die  (ihrigen  romanischen  Sprachen*). 
lUe  scharfe  Begrenzung  dieses  Laulj)rozesses  führt  darauf,  den 
Anstoss  /u  (h'iiiselheu  ausserhalh  der  lateinischen  Volkssprache  zu 
-iK  heu.  I  iid  alleidings  geht  in  den  hrittanischen  Mundarten 
//  regelmässig  in  /  ühei";  s.  Zeuss  Gr.  (]elt.  S.  118  fg.  Wann  die 
Ahäruleiung  des  /  -J.autes  hegoimen  hat,  lässt  sich  schwer  fest- 
stellen; wir  hahen  aher  all(;  Zeugnisse,  wie  das  alid.  halbizön  = 
hfilbulirc  (iraff  Ahd.  Sprchsch.  III,  103  und  eine  Reihe  monu- 
ujentaler  Schreihweisen  (unter  denen  sich  freilich  nicht  wenige 
auf  die  lingua  luslica  auch  ausserhalh  der  hezeichneten  Region 
heziehen): 

((CidyÜms   häufiger  wie  acolnthiis;    acoUtus  z.  B.    Mai 

I.  Chr.  383,  6. 

Vgl.  ac  cholot{th)-  II,  190. 
Adrimelo  Renier  I.  A.  100,  B,  41  (Lambaesa,  1.  Viertel 

des  3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Adrimentum  Kopp  Lex.  Tir.  138,  b. 
Adrimelon,  Adrmeum    (ieogr.    Rav.  141,  14.    349, 

11  PP. 


*)  Allerdings  ist  einigemal  u  zu  i  umgeschlagen,  aber  nie  rom.  ü  := 
lat.  ü,  und  zwar  sclieinen  die  Konsonanten  m  und  n  vorausgehendes  i=7i 
l)egiinstigt  zn  haben.     /  =r.  rom.  ü  =  lat.  u  in: 

pr.  thnol  =  sp.  pg.  it.  tumiilo  =3  twnubis. 
/  =  rom.  u  =:  lat.  ü ,  sogar  mit  Weitercntvvickelung  zu  e,   in: 
pr.  comi?ial,  scouiifiüi,  altlV.  f/cw?üfiier    pr.  cumenaleza,  cuvieniar,    cumerguar, 
(Ch.  de  Hol.),  escomiyifie.  I      escumeniö,   escumergar,    altfr.  acco- 

j      memer,  escomememeni. 
\)\'.   i/mor,  ijiHoi'US.  \ 

U.  ßinepro,  Tp'^.  zimhro,  huViu.  ginaivcr,    s]).  e?iebro,    pr.  ge7iibre,  fr.  genievre, 

katal.  fjinehve.  rumon.  genevra,  mail.  zenever. 

sizil.  jinizza.  ,  fr.  genisse. 

it.  pimaccto,    altpg.  chimuco.  | 

it.  rimore  (neben  rovwre) ,  pr.  77'wor.  ;  altoberit.    remoro    (Mussaf.  Mon.  ant. 

S.  117),    rovcret. -  tiient.  remor. 
pr.  ignon.  \ 

V\\  simuc   neben  sumac  geht  auf  arab.  soinmäq  zurück. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-, -Lal.  II.  13 
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Adrimetus  Guido  519,   18  PP. 
Hadrimünus  Garriicci  Gr.  Pomp.  XXX,  29. 
Hadrimeünus  ebend.  XXXI,  10. 
Hadrymclinae  Boiss.  I.  L.  V,  5. 
Vgl.  'A^Qv\iY\q  neben  L4dQov^7]rog. 
al/iceo  Bob.  Anall.  gramm.  122,  14). 

deliculo  Kod.  d.  6.  Jahrh.   n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

111,   163  Anm. 
stthlicanis  Ver.  Plin.   12,  12. 
Churw.  gliscli,  gliisch. 
Vgl.  Locreüwn,  Losna  II,  183  fg. 
Aspiriden  [P  =  C)  Vind.  Liv.  XLIV,  ii,  6  ==  Ascyriden 

ebend.  in,  5. 
Augustudinensis  Le  Blant  I.  Chr.  8  (Autun,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
Jgustodininsis  Kod.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.   Nouv.  tr. 
de  dipl.  III,  100. 

Fr.  Autnn ;   vgl.  Ardin  =  Ardiimim. 
Ludinu  N.  462  1    Calal.  d.  leg.  d.  mono,  merov. 
Lodino  N.  580  J  Rev.  num.  Par.  1840. 

Vgl.    Aovyodsivov   Ptolem. ;    kymr.   din  =  altir. 
dun  (Stadt)  =  lat.  -dunum. 
Vgl.  -donum  II,  184. 
aurigo  =  aunigo;   s.    Mai  z.  Apul.  de   orth.  S.  137, 

Note  b). 
hibinare,  hibinarium  Placid.  III,  436  Mai  =  huhinare 

Fest,  hnvinare  Gloss.  Isid.   (w?). 
diramiis  ^  Med.  Aen.  IX,  604.     (Die  Verwechselung  von 
dirus  und  durus  ist  häufig  und  nicht  auffällig.) 
Churw.  dirar,  dürar. 
eunicizavit,  eunicizahil  Goth.  Vict.  214,  17.  18.  19. 
Fortinae  Mur.  693,  5. 

Fortinali    I.  N.   2635   (Neapel).    Bold.   416,  b,   1. 

,  Amiat.  Cor.   I,  xvi,  15. 
Furtini  Urk.  Esp.  sagr.  XXXIV,  444  (917  n.  Chr.). 
Churw.  furtmna,  furiüna  [foriüna). 
Vgl.  Forton-  II,  182. 
Firius  I.  N.  6531  (aus  Firmus  kori-igirt). 
Vgl.  Fourio  arch. 
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y polen iisdk's  Are.  1.  Groni.  249,  24. 

Vijl.  hf/pn(('fios(/  II,   191. 
in/i(1ilnil((,  -i  (\ar.  mfu(L)  Kodd.  Cat.  U.  K.   X,   1.  XI, 
2.  XIII,  :i.  Pallad.  VH,  vii,  2.   U.  sonst. 
fidaverint  [■==  in f und.)  Are.  2.  (Irom.  42,  12. 
limind  Mrd.  Acii.   VI,  255. 

l'mgekehrte  Schreihung:  hmiina  ,  Sang,  ebend.  G9G. 
Vgl.  loumcn  11,   184. 
[Liiiitaniae  Kandier   Inscr.   Istr.  ?)  (Mntina)  =  Lmila- 
niae  Or.  :)704.] 
Lysidtniam  L  Liai{a  taniam  BCMOQT  It.  Anton.  444, 3. 
LysiUmia  AB  Lhitania  C  Geogr.  Rav.  302,  8  PP. 
Lysiiania  Flor.  Dig.  L,  xv,  8  Anf. 
V'gl.  Avö-  neben  AovO-. 
minus  ,  Bob.  Cic.  de  rep.  789,  27. 

Umgekehrte  Schreibung:  munus  j ebend.  779,  16. 
prima  \r  =  l)  Pal.  Aen.  X,   192. 

Churw.  plimma. 
Policis   (=  PoUucisV)     Furlanetto    Le   ant.    lap.    Pat. 
CCCCXI. 

Vgl.  Poloces  II.  186. 
Prissae  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  12. 
Prisam  jLaur.  Oros.  375,  10. 
Phrysiac  Vind.  Liv.  XLII,  xii,  3. 
Prysiae  ebend.  XLIV,  xiv,  6. 
Prysian  ebend.  xxiv,  3. 
Prysicnji  ebend.  5. 
salpica   Guelf.  1.  4.    scalpiga   Kod.    b.    Gotholr.    Isid. 
Orr.  XII,  IV,  33. 
s(dpifja,  mlpyga,  sapiga,  mlpinga  Kodd.  Lucan.  IX, 
837. 
strytheis  Ver.  Plin.  244,  18. 

Tir(a)s(o)n(d,   Tira(s)ona   auf   Münzen    von    Rekkared 
und  Svinthila  Florez  111,211. 242  (?=?/ od.  =Ä'). 
Sp.   Tarazona  (a=:  e=^i  =  u). 
in  umbilico  {=  imo  umh.)  Are.  2.  Grom.  195,  18. 
inum  1  Bob.  Cic.  de  rep.  774,  14. 
in  muüo  Form.  Baluz.  XIV. 
inimcuimquc  Clar.  Epp.  Paul.  311,  5. 
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iniversis  Ver.  Plin.  64,  20. 

iniversa  [^=  in  vniv.)    j  Clar.    Epp.    Paul.   388,  4 
(s.  App.). 
Churw.  in,  ün. 
urica  {=  uruca    Kotld.    Plin.   H.  N.    XI  §112     Sill. 
Schol.  z.  Juven.   VI,  276.    Gloss.   Cyrill.    Philox.; 
vgl.  sp.  pg.  oruga)  =  eruca. 
iiilis  j  Vind.  Liv.  XLIl,  xlvii,  9. 
Churw.  iiel,  ütil. 
Umgekehrte  Schreihungen  scheinen  zu  sein: 
Eunuce  Fuld.  Tim.  II,  i,  5. 
Faustimus  Aringh.  Rom.  suht.  I,  328,  b,  2. 
fuducia  Rom.  Aen.  IX,  142. 
fiigit  Rob.  Comm.   in   Cic.    orr.   22,  18.    ^Pal.    ^  Med. 

Aen.  X,  883.  iMed.  ebend.  XII,  70. 
suhtiilissime  Are.  1.  Grom.  49,  23. 
Für  w  =  ö  steht  i: 

(m)isileo  Fabrett.  De  col.  Trai.  S.252 
moesilea  Grom.  23,  5.  25.  57,  20. 

88,  16  funter  ^0  =  AU, 

mnsileum  ebend.  336,  25.  DC.     j        A  =  AU'. 
Sitireiis  Rossi  I,  495  (401  n.  Chr.)  =  Suliridi  I,  235 

precatiria  Pardess.  App.  XLVII,  17  (724  n.  Chr.)  = 

praecaturia  II,  103  =  precatoria. 
Romanische  Reispiele  sind: 

pr.  2nbol    (limous.  pihoid)   =  Dial.  v.  Jura  pnble  = 

altit.   pluppo   (10.  Jahrb.),    neap.  chiuppo,    sizil. 

chiuppu  =  pg.   choiipo,    altfr.   pouplier   (neufr. 

peuplier)  =  populus. 
rumon.  plirar  =  ladin.  plürer,  altfr.  plurer  =  altoberit. 

plurar  (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  115)  =  altfr.  plourcr 

(neufr.  pleurer)  =  plorari. 
Dial.    V.  Monferrino  (pedem.),    Dial.  v.  Verbano    (lom- 

bard.)  tic  =  and.  pedem.  u.  lonib.  Diall.  iütt  = 

it.  tuiä  (s.  II,  114)  =  toä. 
I  für  rom.  ii^ö==  lat.  ö  steht  in: 

rumon.   chir  :=  corium ;  vgl.  ladin.  chürom  =  rumon. 

curom  (s.  II,  139)  =  '^coricunen. 


=  masul.  mesul. 
musul.  =  mausol. 
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II.  /=  Üx=.  Ü  {6)  in  ollener  Silbe. 
Von  (l<Mn  l'<'I>err,'niii!:  des  langni  u  in  //  und  /,  welcher  erst  sehr 
spal  und  ikur  in  Nord^'allicn ,  lUiatien  und  Oberitalien  eintritt,  ist 
der  Tebergan^^  des  kurzen  u  in  ü  und  /,  der  sich  über  die  durch 
jh'nkinjdrr  crhcillc  Periode  der  lat.  Sprachentwickelung  hinaus  ver- 
lol<(('n  lässl  lind  ein  wcstMitliches  Charakteristikum  des  urbanen 
blionis  bildet,  durchaus  zu  trennen.  In  einigen  Wörtern  erscheint 
/  lür  H  so  Iriih ,  dass  wir  die  Formen  mit  u  nicht  mehr  belegen 
können,  so  in  Aemilius  =  Acmidins,  clicnlda  ^=^  ch(entela,  fa- 
Cf/fs  =  faculis,  familia  =  fafnuli((.  Hingegen  linden  sicli  z.  B. 
capulalis,  u/arus  in  archaischen  Inschriften;  mdosfruus  (daraus 
ffuhfsfr/'us)  bezeugt  Festus  S.  lOG  M.  Am  längsten  erhielt  sich 
u  vor  Labialen,  aber  auch  liier  mit  Unterschied.  Völlig  alter- 
Ibiimlicb  sind  tcstuftionium,  sun/puejü  u.  a.,  wahrend  lubet,  ma~ 
Nubus,  maxumus  als  Nebenformen  auch  für  die  spätere  Zeit  gelten. 
(Wie  sich  «lic  Hiislizität  diesen  INeuerungen  gegenüber  verhielt, 
werde  ich  unten  i)es})reclien.)  Bei  einigen  Wörtern  ist  die  Form 
mit  //  die  gewöhnlichere,  die  mit  i  die  seltenere  (monimenium, 
reciperare).  Endlich  begegnen  wir  ganz  singulären  Schreibungen: 
(Jocimento,  ccnlyriae  u.  s.  w.  Wenn  die  durch  sie  ausgedrückten 
Sprachweisen  auch  nicht  als  urban  bezeichnet  werden  können, 
so  sind  sie  doch  gleichsam  die  letzten  Ausläufer  jener  urbanen 
Neigung,  u  in  i  abzuändern;  denn  kein  Lautvorgang  schneidet 
scharf  und  plötzlich  ab  (vgl.  I,  177.  II,  148).  Nicht  selten  kön- 
nen wir  solchen  halbklassischen  Formen  mit  i  od.  tj  =  n  eigent- 
lich rustike  mit  o  =  u  gegenüberstellen. 

Y=Ü'.  I  I=:=:Ü:  I 

vor  B: 


archigyberni     I.     N.     2664 
(Neapel). 
exgybern.  ebend.  2696. 
gijhern.  ebend.  2699   (Mi- 

seiium). 
gyher.  ebend.  2700  (Bajae). 
gyh.  Mar.  Iscr.  Alb.  132,  1 

(Zara). 
gvher.  Fast.  Ant.  C,  iii,  5 

(804  d.  St.). 


contibernalis  I.  N.  667    (Cann 
sium). 
contibernali  ebend.  1007  (Lii- 


0=U: 

gobern-  11,  150. 
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ceria).       4700    (Venafriim). 

5340  (b.Interpromium).  5388 

(Corfinium).     Kellerm.   Vig. 

Rom.  lat.  d.  128. 
contibern.  I.  N.  6814. 
cotibernal.    ebend.  5585  (Tra- 

sacco  am  lacus  Fncinus). 
manib.  Ür.  591  (737  d.  St.). 
7nanibls    Boiss.    I.    L.    III,  6 

(Cajeta,  nach  737  d.  St.). 
manibiis    Mon.    Ancyr.    III,  8. 

17.    IV,  24. 
^manibias  per  diio  i  dicendum, 

qnia  sunt  a  manibus,  ut  pu- 

tat  Verrins  Flaccus,   dictae' 

Charis.  97,  15  fg.  K.     Vgl. 

Vel.   Long.    2216.    2228  P. 

(nach  welchem  Caesar  mani- 

biae   schrieb). 
sib  Sess.  Aug.  Spec.  73,  26. 

vor  C: 

I  Minicius  C.  I.  L.  T,  1421  (b.Cnpra 
maritima). 
Minicia  ebend.  912. 
Minicio  Marin.  Att.  S.  69   (88 
n.  Chr.).  5  (Perusia,  105  n. 
Chr.).  254,  1  (Aquileja). 
I  IL  s.  w. 

vor  Z: 
Deminutivbildungen : 
Erylum  Med.  Pal.  Aen.  VIII,  j  ceUilas  Mar.  pap.  dipl.  CIX,  9 

563.  I      (Ravenna). 

ferylas  Med.  Rom.  Virg.  Ecl.  '  equilam  Varro  Sat.  Meii.  154,  2 
X,  25.  Rie.    Daselbst  S.  XIll:  ^e^wi- 

/?ow?//o  Til.  Cod. Theod. XII,        lam    pro    eculam   e   Caesaris 


I,  35.  36. 
[titylum  Lucichius  Marm.  Ma- 

car.   82,    XVI    (Podgora) 

(Schreibfehler).] 
Ecicylanus   Grom.  255,  17. 


gyla  Ver.  Plin.  42,  2.  13. 
gylae  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  19,  18. 
'guUim,   [\i  lulius  Modestiis 


exemplo,  qui  i  in  multis  pro 
u  novavit,  pendere  puto.' 


Sonst: 

gila;  s.  d.  Stelle  des  Mar. Victor. 
Vgl.  ^suggiluit,  gulae  man  um 
ingessit'  Gloss.  b.  Mai  Cl. 
auct.   VI,    547,    a.    ^sugillare 


sob'    II,  178. 


olus    u.    s.  vv. 
II,  152  fgg. 


Cicolano  it.  Vgl. 
Aequicolus. 

golosus  II,  155. 
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ail,  per  ?/  scribemus,  non 
per //'  C'liaiis.l03,28K. 

«■/y  liiteiam  uulla  vox  noslra 
ailscisiit  et  ideo  insul- 
labis  gyUim  dicentibus' 
CaptT  S.  224G  1». 

' —  sif  t'nini  (jtjUim,  7/ii/se- 
riim,  Si/llam,  proxymum 
ilicebant  aiitiqui.  Sed 
imiic  consiu'tudü  pauCD- 
nun  hominuni  ila  lo- 
quentiiim  evanuit.  ideo- 
que  voccs  isias  per  i 
seribite.'  Mar.  Victor. 
S.  2465  P. 

*gula  dicendnni,  non  gyUi^ 
quia//  liltL-ram  nulla  vox 
iiostra  adsciscit'  Inc.  de 
orlh.  S.  2786  P. 


est  fiuliim  .slrin^crc'  l'lacid. 
VF,  572  Mai. 


moyiymenti  Mur.  1264,  9  (aus 
l/igor'ms). 
inonyjne7itum  Pal,  Ev.  169, 
b,  2.    170,  b,  3. 


semustilalus  Mediol.  Cic.  pro  M.    KStolare  it. 
TuIl.  339,  6.  I 

semiustilalus  Laur.  Oros.245,3. 
semiustilalum  Erf.  Cic.  pr.  Mil. 

1162,  23  Or.2 
semustilalus    Vat.    Bern,    Cic. 

Phil.  1267,  19  Or.2 
semustilocus  Tegerns.  cbend. 
semustilatus  Non.  180,  a,  4  G. 
ustilanda  Dat.  Santeii.   Cattill. 
XXX VI,   8. 
similacra  jVer.  Plin.  136,24. 

vor  M\ 

fest    auteiii    ubi    pingiiitudo    u 

litterae  decentius  servatur,  ut 

in  60  qiiod  est  volumus,  no- 

lumus,  possumus;    at  in  con~ 

timaci  iriclius  puto  i  servari, 

venit    enlm    a    contemnendo'' 

Vel.  Long.  S.  2235  P.  ' 

contimelia    nacli    Cassiod.     S. 
2284 P.  besser  ii\s  conl umelia . 
docimenio  I.  N.  1137,  15(Aecla-  i  docomeni-  IJ, 

num).  156. 

monimentum  s.  Ind.  z.  C.  I.  L.  1.    monom-   (bend. 

Corssen  T,  295.  Nach  Cassiod. 

8.  2284  P.  besser,  als  monum. 
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Posljjmiani  Rossi  I,  741  (448 
n.  Clir.). 


TrasijmemiH  Hdss.,  z.  B. 
Thransymennum  Laur. 
Gros.  255,  12  (während 
cbend.  255,  3.  265,  11 
sich  die  klassische  Schrei- 
bung, die  mit  u,  iindet). 


Postimi  Kossi  [,  847  (439—472  ; 

n.  Chr.). 
Rimorido  ebeiid.  1,517  (403  n.    Rom-   II,   157. 

Chr.). 
simus    für   suimis    sagieu    nach    somus  11,   156. 

Suet.   Oct.    LXXXVIl..  Mar. 

Victor.  S.  2456  P.  Augustus, 

Messala,  Brutus,  Agrippa.  So 

steht  auch  I.  N.  6058  (Fon- 

Iccchi  b.  Peltuinnm).  'Mai   I. 

Chr.  432,  6.  Clar.  Epp.  Paul. 

43,    9.      Dass    gleicherweise 

possimus,  volimus,  nolimus  ge-    volumus  ebenrl. 

sprocheu  worden  sei,  scheint 

aus  der  angeführten  Stelle  des 

Vel.  Longus   hervorzugehen. 

Sard,  (logud.)  semus ,  (cam-, 

pid.)  seus,  (gallur.)  semu  ist 

auf  simus  zurückzuführen. 
Trasimenns  Hdss.  Tarsomenus 

Hdss. 


vor  P: 

obstipui  u.  s.  w,  Terelit,  Andr. 
1,  V,  21.  Phorm.  V,  ix,  2 
(Bembin.).  Ad.  IV,  iv,  5 
Beutl.  11.  Fleckeis.  Virg.  Aen. 
1,513.613.  II,  560. 774  U.S.W. 
(Ribbeck  aus  d.  besten  Kodd.). 
Fuld.Aniiat.Actt.  App.  X,45. 
XII,  16.  -Sess.  Aug.  Spee.  2, 
24.  74,  9.  U.  s.  w. 
quadripes,  quadriped-  Bob. 
Front.  240,2.  Rom.  jPal.  Aen. 
X,  892.  Rom.  ebend.  XI,  614. 
Rom.  Vat.  Pal.  ,Med.  ebend. 
875.  Und  sonst;  s.  Forcell. 
reciperavi  Mon.  Ancyr.  IV,  34. 
reciperaverit    1.  N.    3581    (S. 

Prisco  b.  Capua). 
reciperalis  cbend.  6770. 
reciperatores  Mediol.  Cic.  pr. 
M.  Tnll.  ^335,  4.  338,  1. 
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Aslijrum  Torremiizza  I.  Sic. 
FX,  5  (Messana). 
Aslijriae  Miir.  666,5.  (iiut. 
463,4  (334  II.  Chr.).  Re- 
iiicr  I.  A.  19  (Lambaesa, 
nach  der  Mitte  (l.2.Jahrh. 
n.  Chr.). 
U.  öfters. 
cajnyris  gMed.  Born.  Georg. 

III,  55. 
centyriae  (irut.  45.  13  (208 
n.  Chr.). 
centyrio  Flor.  Dig,  XXIII, 
IV,  26  §  3.   XXVI,  VII, 
40.  XXVIII,  VI,  15.  Lanr. 
Oros.  258,  10. 
centyriones  Lanr.  Oros.  419, 
19. 
lAyyrum  Rom.  Aeii.  XI,  701. 
aatyranlur    ,Pal.  Vhg.    Ecl. 
X,  30. 


I  eciperiindiim   Hol).  Kroiil.  106, 

12. 
rcciperavL   ebend.   132,   11. 
U.  s.  w. 

Ich   halte  recupcrarc  (so   it.,    recohrar  >\).  \y^. 

[v.    rcrnurrer)     liii"    dif    nr-       pr.,  alilV.  reco- 

sprünLiliehe  Form,  wenigstens      wer,  engl,  re- 

kann      ich      die      Etymologie      cover. 

reciperare  =  re  -  eis  -  parare 

(Rh.    Mns.    VIII,   451   Anni  ) 

nicht  gntheissen. 
sipra    Mar.    pf^p.    dipl.    XCIII,    öotzqcc,    soper 

108.  113  (Ravenna,  6.  .lahrli.         II,   158. 

n.Chr.).  Are.  1.  Groni.  292,4. 
siperveela   ,Vind.    Liv.  XLII, 

XLVIIT,  7. 

vor  R: 


Astiriea   W   It.  Anton.  423,  5. 


eumiris  Gud.  Georg.  III,  55. 


Vgl.  satira,  alt  satura. 

vor  S\ 

covenumis  C.  I.  L.  1,  532  (Fnndi, 

532— 602  d.  St.). 
^pisilia,  parvula'    Gloss.  b.  Mai 
Cl.  auct.  VI,  539,   b. 
^  pisinnus    a    pusione    dictus' 

Isid.  Orr.  X,  231. 
^p(usin)?ms,  non  pisinrius^  \t^^. 
Prob.  198, 28  K.  (Der  Wiener 


A^slorio  II,   159. 

Aslorica  C  It. 
Anton. 448,  2. 
Sp.    Aslorga. 


sator-    II,   160. 
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inclytus,  z.  B.  inclyto  Grut. 
281,  1  (Tarraco,  z.  Z.  v. 
Coijstantiiis  Chlorus). 


Herausgeber  konjizirt:  ^pi- 
senus,  non  /?.') 

pisinnus  Labeo,  Martial. 

pisinus  Garrucci  Cim.  d.  ant. 
Ebr.  29,  2. 

TliOLwa  ebeiid.  29,  1. 

Pisinnus  Rossi  I,  572  (407  n, 
Chr.). 

Pisinius  Steiner  C,  I.  D.  et  Rh. 
1699  (b,  Trier). 

Pisinioni  Mus.  Ver.  161,  7. 

In  Inschriften  finden  wir  häufig 
Pusinnus,  Pusinna,  Pusinnio, 
z.B.  Grut.  423,  7.  Mur.749,3. 
1292,  7.  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  1233.  2151.  2153.  2286. 
Ders.  Altchristi.  Inschr.  112. 
Die  Quantität  ist  falscli  an- 
gegeben in  Forcellini's  Lex. : 
Pusinna.  Denn  sowohl  pisin- 
nus als  pYisillus  haben  die 
erste  Silbe  kurz ;  freilich  püsa, 
püsio.  Uebrigens  spielt  die 
Form  pisinnus  in  eine  andere 
Wortfamilie  hinüber,  deren 
Stammbaum  ich  unten  gebe 
(folgende  Seite). 

vor   T: 

alteritrum  Bold.  455,  2. 
inclitus. 


vor    V: 

allivione  Are.  1.  Grom.  9,  9. 
oblivione  {o  =  ä)  Are.  2.  ebend. 
124,  3. 
Inpliviatus    Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  3328  (Ens). 
It.  piviale  (Regenmantel). 
Lanivinus  Or.  3786  (Lavinium). 
(L)anivino  1.N.5788  i  (Amiter- 
Lanivino  ebend. 5789)    nuni). 
Lanivinorum  ebend.  5786  (b. 
Amiternum).  Or.  4014   (La- 
uuvium). 
Lanivinor.  Grut.  381,  1   (z.  Z. 
V.  Alexander  Sev.). 


pioggia  it. 
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vor   Vokal: 
Capyae  Flor.  Üig.  XLV|,  i,    Capiavi  Are.  1.  (Troiii.  170,  16. 
16  ii^'  2.   49  <^'  2  (viermal; 
ebencl.  Capyam). 
V^gl.  ÄaTtvrj. 
syari    Grut.    282,  4    (/.   Z. 
Konstantins  d.  Gr.). 

[veniriosus    Plaut. ;      vcntruosa  i 
—  analof?  mit 77«o?z^MO.s7^9  U.S.W.  ' 
(s.  I,  27  A  nm.)  —  schreibt  man 
im    Plinius,     aber    der    Ver. 
(214,  12)  hat  ventrwsa.\ 
vidia  GIoss,  Sangail. 

Anm.      V  wird   oft   graphisch    mit    V  verwechselt;    vgl.    Grut.   422,   1 
(Interamna). 

/  für  u  =:  ö  zeigt  sich  in : 

minimentu  Gori  I.  Etr.  I,  253,  27  (Florenz)  =mun. 

II,  137  =  monwnentum. 
min.     N.  897   ^ 


mio  N.  854    '^  ""'""■ ° 


mi    N.  436  J 


Catal.  d.leg.d.monn.  merov.  Rev.  nuni. 


Vsl.  oben  S.  193  Anm.  196. 


Lycterius     Laur.     Oros. 
407,  1. 

d-yAx-  in  Inschr. 


111.     I  =  U  =  U  [0)  in  Position. 

I  1  =  U:  \     0=  U:     IQuantiläl: 

vor  CT: 


Antylliis  s.  De- Vit. 
^7;ry/«eI.N.982(b.Lu- 
ceria). 


Mary  IIa    Gori    I.  Etr.  J, 

174,  158  (Florenz). 

Maryllo  Or.  Henz.  6038 

(184  n.  Chr.). 
Maryllo  n.  s.  \v.     Flor. 
Dig.  XX III,  IV,  80. 


vor  LC\ 

dilcissime  Gori  I.  Eir.  III, 
332,  12  (Florenz)  (das 
/  scheint  in  V  korri- 
girt  zu  sein:  I'). 

vor  LL: 


HomiUus  I.  N.  4255  (Ca- 

sinum). 
Marilla   Rec.  de  la  soc. 
arch.  de  Constant.  1863 
196,  59  (Tiddis). 
MariUinae    I.  N.   3073 
(Neapel). 


dolc-  II,  170. 


dulc-  'i 


ffomoIlo{0.)U, 
171. 


-  n  Uns, 
■  ül  litis 'i 
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MarijUimis  l'al.    IJanib.  i 
lli.st..\iii;.1.3,  TJonl. 
MuQvX-  in  lusclir. 
/{omi/lltts  PtTiel  t'atac.d. 

H.  V.  XLV,  9. 
Terlyllia  Bull,  arcli.  Nap. 
II.    s.   V.    168.    4    (S.  ! 
(iiiiscppf  dt'  Vecchi). 
TertnUinae    (Jiiit.    891, 

4  (Venedig). 
jrer//////««oel)eiid.ll20. 
3.  Flor.  Dig.  XXXVI. 
I,  34. 
TertifUianuni,  Terti/llum  | 
n.    s.    \v.     Flor.    Dig.  I 
XXXV III,  XVII. 
Ferylla      Fahren.       111,1 
Liv.  ; 

Si//la  (Jrut.  39,    5.    Mur.  \ 
1014,    6  =  1618,  30.  i 
Zeitz.    Ostertaf.    z.    .1. 
52  n.  Chr.  Bob.  Front. 
289,  13. 
Si/ila    11.    s.    w.     Bob. 
Comni.   in    Cic.    orr. 
249,  9  u.  s.  w.  Laur. 
Oros.  324,  22    u.    s. 
w. 
Sjjllae  Lond.  Gran.  Lic. 

18,  b,  11. 
.9y//«mViiid.Liv.  XLV, 

XVII,  3. 
Syllanis  Ver.  Pliii.   153, 

1. 
Syllaiiam  ('b{Mid.201,  4. 
Vgl.    Mar.  Victor.  S. 
2465 P.*)  Charis.UO, 
3    fgg.    K.     Macrob. 
Sat.  I,  XVII,  27.  (jr. 
XvXXaq. 
tn/llas  Flor.  Dig.  XXX- 
iV,  II,  19  <^"  9. 


TeqtoXX 
Insclir. 


für  -ön-lus, 
-ö  71 -lins; 
vgl.  Anlö- 
jnus,Aprö- 
7UUS,  Ma- 
TÖnin,  Ve- 
rÖ7iius. 


Snllni  — 
Snriila. 


trülla  = 
truella. 


vor  MB: 

Imher    Pal.    Aen.    Xlf, 
753. 


')  Die  Emendatioii  von  syllabam  in  Syllam  ist  nicht  anzufechten. 
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Sagyntum  1 
SafjyritoW 


Or.  Henz. 
5210  (Vica- 
rello  am  la- 
(Mis  Saba- 
tinus). 


umhilicns,  noii  imhilicus^  \  omhilico \l.,s\}. 
App.   Prob.   198,  4  K.      omhligo,  fr. 
Arab.  hnhUg  (nacli  AI-  j    nombril. 
drete);   vgl.  pg.  embi- ' 
fjo,  pr.  emhelic*),  en-  j 
horigol. 

vor  i/(): 

^numquit,    non    mimquit^ 
App.  Prob.  199,  14  fg. 
K. 
'^2iW(7MiW,  nonj  Gloss.  b. 

aliqnifP       f  Mai  Cl. 
^nimquis,  iionT  auct.  VI, 
aliquis^       /    535,  a. 
inquami  Bob.  Cic.  de  rep. 
788,  30. 

vor  -Y6?: 
incinos  Margarin.  I.  Bas.  j 
S.  Paul.  220.  1 

vor  ND: 
Brindisim    Bob.    Comm.  {  Broiidisimis 
in  Cic.  orr.  155,  19.    |      II,  173. 
Brindisium  k^ihM^  iC 

It.  Anton.  310,  6. 
Brindisio  D  ebend.  323, 

9. 
Brindisi  It.  Hieros.  609, 

9. 
Brindisi  Tab.  Peiit.  VI, 

b. 
Brindice    Geogr.    Rav. 

329,  5  PP. 
Brindicensis  ebend .  248, 
7.- 
It.  Brindisi. 

vor  NT: 

-zn/,  -i?i  3.  P.  PI.  s,  uiiten.    -(mt  11,   174, 
Aliniimis\?^i.ycv\\h21,^. 
Sagintius    Grnt.    824,   3 
(Aug.  Taur.). 
Sagintum,     Sagintinum  \ 
Kopp  Lex.  Tir.  .342,  b.  | 


*)  Die  erste  Silbe  fiel  ganz  ab  in  it.  hUieo,  hellico,  alifr.  heuille  (Roquef.), 
wal.  buric. 
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nt/pplum    I.   N.  31 S7  (b. 

Nt'Hpflj. 


(Narl)o). 


9,m,    2 


vor   PT: 


vor   ///?: 


vor  HC. 


qt/vfufliiin  \  I  r.  Pliii.  145, 
19. 


nofit  -   IF. 
175. 

nrh-  ehnd. 


gorgo  it. 


coryscis  N'cr 
701. 


A.'ii.   \ll. 


jiüpt-  Laclini. 
z.  I.nkr.  S.  54. 


vor  »SC: 

^coruscua,  non  scor-iscLS^ 
App.  Prob.  198.  32  K. 
scoriscalio     C:uit.     Ev. 
145.  8. 

Der  zuweilen  vorkom- 
mende Beiname  Co- 
riscns,  CoriacJms  = 
gr.  ♦xo'pKJHO?":'  . 

Pg.  corisco,   -ar. 
Etrisco     Grut.     349,     6 
(Sarmizegethiisa.Ende 
(1.  1.  Jahrb.   n.  Chr.). 
£^mci*  Inschr.b.Dausq. 
Orih.  T,  36  (nach  Car- 
dinal.   Iscr.    Vel.    S.  ; 
149).  j 

labrisca   Pal.  Virg.   Ecl.  i 
V,  7.  I 

Vgl.  alban.  ^lö-kSv-  i 
jS-cc  =  miisca,  /xt(7x-ov, -l 
fiyö-n-ov  =  muscus.  j 

vor  SP: 

harisp.  C.  I.  L.  1,  1312  |  ä^/7-osjo  («.) 


Man    erinnere 

!  sich      dessen, 

was  wir  früher 

über   die  Ein  - 

Wirkung     von 

i   zusammenge- 

!  setzten!  s  auf 

''  die    Quantität 

des  vorherge- 

I  henden  Vokals 

gesagt   haben. 


(Falerii). 
harispex    ebend.    1351 
(Montepulciano). 

vor  SQ: 
isquam  Vind.  Liv.  XLII,  | 
XXXIV,  15.  I 

vor  SS: 

exomissim     Placid.     ITI,  j 
456  Mai.  I 

vor  ST: 

crisia  Ver.  Plin.  31,  17.  ! 
existus  {  Pal.    Georg.    I, 
107.  I 


ir,  177. 


üst-  Lachm.a. 
a.  0. 
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Salystius  Bold.  481,  b,  7. 
Sah/s/iae  I.  N.  101  (Pae- 
stnm). 


levislicum  (=  ligusticum) 
Veget.    A.    V.    V,  li, 
2  {=  III,  LH,  2). 
It.  levistico  (fr.  UvecJie). 


vor   TT: 

Briltius  =  Bruttius. 


liri/ttie  Marin.  Att.  286, 
4  (Laviiiium). 

Vgl.  Jl,  192  und  sizil.  pizzulami  =  sizil.  -pnzziilana  (v.  Püieolf). 
Für  /  =  ?^  r=  0  in  Position  einige  romanische  Beispiele: 
rumon.    isch  =  ladin.    //5CÄ  — ^  it.   nsdo   (s.   11,  127) 

=  östium. 
Dial.   von  Münsterthal  pischegn  ^=  sonst   churw.  /;?/- 

schein  (s.  d.  a.  0.)  =  post  cenam. 

sizil.  mirriuni  =  sizil.  murrimii,  altsp.  murion  =  it. 

morrione,  sp.  mo?^ione,  pg.  morklo,  allfi-.  morion 

(ungewisser  Herkunft)  (Assimilation?). 

Zwischen   it.   culiseo,   sp.  coliseo,   fr.    colisec  und   colosseum 

dürfte  schwerlich  als  Mittelform   co/w65ewm  stehen,   sondern  eher 

coVseum,  so  dass  sich  hier,  wie  oft,  ?  vor  5  frei  gebildet  hafte. 

Sp.  tixera,  pg.  iisoura  wohl  zunächst  =  pg.  iesoura,  altfr.  iezoire, 

piem.  iesoira  =  pr.  tosoyra  =  ionsoria,  ohschon  ein  *tifsoira  mit  sp. 

/W50/Z,  pg.  /^/2:ao  analog  sein  würde  (vgl.  hinä-,  tvs-  T[,  117  fg.)- 


E  =  U. 

Ä'  kann  aus  ^/  entweder  mittelbar  (durch  /)  oder  unmittel- 
bar (als  Vorstufe  der  Synkope)  entstehen.  Für  e  z=:  i  =  u  in 
unbetonter  Silbe  sind  romanische  Beispiele  oben  S.  193  Anm.  beige- 
bracht worden.  Lauchert  (Programm  von  Bottweil  1845  S.  19)  hörte 
im  Glennerthale  sogar  in  der  Tonsilbe  e  für  rumon.  i  =  ladin. 
ü  =  lat.  u,  z.  B.  7nel  =  7niU  =  ??mii,  ?ni//  ^=^  müliis.  Eine 
gleiche  Entwickelung  hüte  man  sich  für  die  Bustikform: 

acolctus  I.  N.  1305  (Aeclanum,  529  n.  Chr.). 

(ac)olelus   (so   ergänze    ich)    Bernasconi   Lc    ant.   lap. 
crist.  di  Como  XXVII. 
anzunehmen;  denn  in  acoUtus  =  acolytlws  (s.  oben  S.  193)  wurde 
die    Paenultima   verkürzt,    indem    man   den   griechischen   Akzent 
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Die  Formen 

mit  i  und  y 

sind  oben 

belogl. 


harisp,  II,  207. 


hcihuliielt  (vgl.   I,   172),    zugleich    auch  an  eine  Partizipialhildun; 
dachte.     Hingegen  steht  c  iür  i  •=  u  in: 

nwncmenhim    C.    I.    L.    I,    1223    (IJene- 

ventum). 
Poslemian(ü)  Le  lUant  i.  Chr.  08  (Lyon, 

448  n.  Chr.). 
obsfepifcru/t/   Kod.    d.    0.  od.    7.   Jahrh. 
n.  Chr.  Ilaupt's  Ztschr.  III,  407,  h. 
ro/cmus  Pardess.  CCCLXI,  29.   80  (070 
n.  Chr.).   CCCLXXXVII.  8   (077  n. 
Chr.).    CCCCX,    17   (688   n.    Chr.). 
CCCCXLI,   11  (097  n.  Chr.). 
Schttra  Marin.  Att.  347,  a  =  Sibnram  Kod.  d.  8.   od. 
9.  Jahrh.    n.    Chr.    iMar.    pap.    dipl.    Note  10)    zu 
XCII. 
Auch  das  in  l'osilion  stehende  ?/,  welches   in  beiden  folgen- 
den  Fällen    durch   e   vertreten   wird,    ist   allem    Vermuthen   nach 
kurz : 

arrespcx  Gr.  2297  (Clusium) 

arespici  Reines.  V,  15 
Brenda  altlat.  Fest.  S.  33  M. 
Breniesium  (zweimal),  Breniesio 
(zweimal)   Flor.  Dig.  XLV,  i, 
122  §  1 
Brendesium  {Breniesium)  Geogr. 
Rav.  201,  10  PP. 
Gr.  BQSvteöLov 
Freilich  wird  der  Name  dieser  Stadt  von  einem  messapischen 
Worte  ßQSvzLov  oder  ßQsvdov  hergeleitet;  s.  Mommsen  Unterit. 
Dial.   S.   40.      Ebend.    S.   253    stellt    Mommsen    das    griechische 
BgizTLOL  als  die  ursprünghche  Form  hin.     Doch  gaben  die  Grie- 
chen nicht  selten  ü  durch  a  wieder,  wie  in  Ns^iöiog,  Ne^stOQ, 
Ne^sTcoQtog  =  Numisius,   Numitor,   Numitorius\    s.   Wannowsk. 
S.  13  Anm. 

Unmittelbar  sank  ü  zu  e  herab : 

In  offener  Silbe  zunächst: 
auger,  augeratus  arch.  Prise.  I,  27,   17  H. 
camerum  Non.  20,  b,  4  fgg.  G.     Nonius  liest   came- 
r?s   bei  Virg.    Georg.   III,  55.      So  hat  Bern,  C2. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vuig-. -Lat.  H.  ^^ 


h 


K  =:  Brind.  II,  206. 
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Allerdings  sind  Varianten  an  dieser  Stelle :  ca- 
mijris  Bern,  b  2  Med.  camiris  Gud.;  doch  sclieinl 
es  mir,  weil  camcrus  so  friili  bezeugt  ist,  be- 
denklich ,  hier  den  Uebergang  e  =  i  =  y  =  u 
zu  statuiren. 
^figulus,  non  figeV  App.  Prob.  197,  28  fg.  K. 

Miic  figulus  et  non   hie  figer  Prob.  Inst.  art.  130, 
11  K. 

Vgl.  figlinns. 
fulgeraior  häufig  in  Inschriften;  auch  auf  Münzen. 
fulgerUam,  fulgerUa  Gr.  4360  (Praeneste). 
fulgerai  Kopp  Lex.  Tir.  139,  a. 

Pr.  folzer,  fouzer,  wal.  fulger\  vgl.  fr.  foudre. 
Hercele  C.  I.  L.  I,  56. 

Daraus  hercle. 
^masculus,  non  masceP  App.  Prob.   197,  29  K. 
'^hic  masculus  et  non   hie  mascel'  Prob.  Inst.  art. 

102,  13  K. 
^mascuhis  dicitur,  non  masccV  Prob.  De  nom.  exe. 

211,  12  K. 
Mascel  Mur.  347,  2  (200  n.  Chr.). 

Vgl.   "^masculus,    non   masclus^  App.    Prob.    197, 
20  K. ;    it.   mascMo,    altsp.   masclo,   pr.   mascle, 
fr.  male, 
pepugi  (Atta,   Cic,   Caes.),   occecurri  (Aelius  Tubero) 

Gell.  VI  (VII),  IX,  10.  11. 
ütelo  Gr.  Henz.  6371. 

Vgl.  üilvm  in  Inschr. ;  fr.  üire. 
So  auch  periero  (vgl.  üsener  in  Fleckeisen's  Jahrb.  XCI,  226  fg.), 
peicro  =  periuro. 

In  Position: 
requiescent  C.  I.  L.  I,  1489  (Narbo).  Fabrett.  X,  456. 
Malvas.  Marm.  Fels.  S.  569  (Bononia,  394  n.  Cbr.). 
Bossi  I,  524  (Ende  d.  5.  od.  Auf.  d.  6.  Jahrb.  n. 
Chr.).  Born.  Georg.  I,  82. 
quiesceni  Mus.  Ver.   170,  3. 
cesquent  Mai  I.  Chr.  369,  2. 
solvent  Gud.  370,  3  (Gradus). 
credenl  Pal.  Fv.  225,  a,   13. 
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colent  Pardess.  CCIXLH,  13  (700  n.  Chr.). 
Sp.  -cn,  \vj^.  -an,  Ir.  -ent. 
An    rille   iniüclbare  Umwaiullun^'   dos   //   in   e  ist   liier   nicht 
zn  (lenken,  obwohl  wir  den  Formen: 
requischU  iMnr.  1972,  17. 
solvi}it  r.u<l.  3G8,  12  (A(inileja). 
reUiujuint  ,  Med.  Aen.  III,  244 
l>cgpgiieii.     So  auch  im  Futur  und  Perfekt: 
potejint  ^  Pal.  Georg.  II,  287. 
compararint  I.  N.  G917. 
coronabcn'n  Garrucci  Vetri  XXXVIII,  2. 
feclrinl  Bold.  375,  2. 
Man    vergleiche    die    I,   455    citirten    Schreibungen    dedcri, 
hahucri  =  (ledere,  liahuere. 

Die  Schreibung  vclpeculam  IIKN  L.  Sal.  em.  XXXII,  3  Pard. 
erhält  durch  altfr.  iverpil,  ivcrpUle  — -  wourpüle  Gewicht;  hier 
isi  wohl  e  =^  ü  (s.  unten)  =  u. 


E  (I)  =  0. 

£  =  ?■=:?/  =  0  ist  in: 

meselu  Henier   I.  A.  3682  (Miliana)  =  moesü.  musil. 
=  masid.  musul.  (s.  unter  ^0  =  AU,  A  =  AU') 
=  mausolcum  [i  oder  schon  ?/  ist  verkürzt) 
anzunehmen,  kaum  wohl  in: 

menumenius  Donat.  453,  3, 
wenn  auch  minim.  und  munim.  belegt  sind. 

Schwächung  des  o  zu  e  trat  am  häufigsten  vor  r  ein : 
facinerum  Vind.  Liv.  XLII,  xv,  3.  xli,  6. 

facinerosi  ^  Boß.  Aug.  Serm.  30,  10  und  so  immer. 
facinerosus  Bonon.  Lact. 
facineris ,  facinerosus 
feneris    (vgl.    fenerare)   j    '  "'*  *^""»' 
iocincra  Ver.  Plin.  46,  22. 
iocincr-  Rodd.  des  Plinius. 
iecineroso  Marc.  Empir.  XXII. 
pujnera  Rossi  I,  518  (403  n.  Chr.). 
pignerihns  I.  N.  5452. 

14 


[  Vel.  Long.  S.  2233  P. 
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pigncri  Plaut.  Capt.  III,  iv,  122.  Cato  H.  R.  CXLIX, 
2.  Flor.  Dig.  IV,  iii,  9  §  4.  XLIV,  iv,  4  §  30. 
pigneris  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VII,  587,  b. 
^pignora  filiorum  sunt  vel  affectuum  inter  se.  Pignera 
quae  creditoribus  dantur.     Sed  utraque  confundit 
auctoritas  lectionis.'     Placid.  III,  496  Mai. 
^pignera  [rcrum],  pignora  filiorum   et  alTectionum' 
Beda  S.  2341  P.  Inc.  de  orthogr.  S.  2796  P. 
Rovere  Pardess.  CCCCXLII,  18  (Kopie,  697  n.  Chr.). 
Roveriio  cbend.  DIV,  4.  13  (717  n.  Chr.). 
Roverata  Kod.   Mar.   pap.    dipl.    Note  6)   zu   CXVI. 
It.  rovere,  churw.  ruver. 
"^ siercoratos  —  non  sierceratos^  Beda  S.  2345  P. 

^sterceraios — non  stercoratos^  Inc. de  orth.  S.  2800 P. 
Telispher  Cat.  pontif.  I. 

tempere  Kod.   d.   7.  od.    8.  Jahrb.    n.  Chr.   Nouv.  tr. 
de  dipl.  III,  417. 
temper  dies  ^  Gotb.  Ev.  168,  b,  20. 
Vgl.  tempert,  temperius,  temper are. 
saper  Ver.  Plin.  63,  22. 
Sonst : 
memordi  (Enn.,  Laber.,  Nigid.,  Plaut.,  Atta,  Cic,  Caes.), 
peposciiyd\QX\\\?>  Antias),  spepondi {(}cvs.,  Cic,  Caes.) 
Gell.  VI  (VII),  IX. 
memordit^  Pal.  Aen.  XI,  418  (Ribbeck  i.  T.). 
spepondit  Gr.  4358  (Ende  d.  2.  Jahrb.  n.  Chi.). 
compes  Prise.  I,  26,  19  II. 

competem  Vind.  Liv.  XLII,  xxviii,  12. 
ÄenephofnteJ  Mur.  488,  4  (Grossbritt.). 
PMledespotus  I.  N.  6607. 
Vgl.  Philad-  I,  180. 
Elpidephoro  Mur.  950,  5  (aus  Ligorius).   1160,  4. 

Helpidepliorus  cbend.  1136,  9. 
Merehaude  Gotb.  Vict.  193,  4. 

Vgl.  Marah-,  Mcrah-  I,  180. 
Augusteduno  N.  98  |   Catal.    d.    leg.    d. 

Augiistedunu?n  N.  474.  568        }  monn.  mcrov.  Rev. 
Augnsoteduno  N.  810  J   num.  Par.  1840. 

Altfr.  Hostedmi  St.  Leodeg. 
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Aebrcduno  IVirdess.  CCCLWXVIll,  ()  (077  ii.  Chr.). 

Ebrcduiio,  Ebureduno  die  Kodd.  iL  Anton.  357,  5. 

Ebrcduncnsc   Pardess.  DLIX,   S.  372,  6   v.  u.  373, 

S  V.  (K  377,  3  V.  u.  (Kopie,  739  n.  Chr.).    U.  sonst. 

rctundus    nilat.,    z.    H.    rclundis    j  Guell".    rclunc   dum 

Jlarl.   Nun.   Vair.   Sat.   Men.    10(),  5.   116,    5  Rie. 

Ollenbar    ist     die    Präposition     rc-    eingeinisclil 

worden. 

Sp.   pg.   redondo,    pr.  relon ,    altl'r.  re'ont;   it.  ri- 

londü'y    wal.    ie(und\    chnrw.    raluond,    ralund, 

(irduond  [ar-  =  rc-  z.  \\.  ladin.   arfüdar,  ar- 

(juardar,    wie    im  Pologn.   u.   I'ieniont. ;    vgl.  er- 

=  rc-  im  Pikard.   n.   Lotliring.). 

collcgerc,  collccH,  collegare  I.Text  XL,  7. 

8.   10 

rollcgare,  collecit,  coUecel,  collegalo,  col~ 

Icgatus  II.  Text  XL.  9.    10.   15.  L,  2. 

LVll,   1.  2 

colecil   [colleg'U),   (coUegit,)   (colecU)  III.  I    L.  Sal. 

Text  XL,  9.  L,  2  I  ed.  Pard. 

collegaveril ,   colccare,   colecil  (dreimal), 
coUegaverii,  colecato,  colecil  (zweimal), 
collecalum,  collegalo  Guelf.  XXXVII,  2. 
XL,  G.  10.  LH,  3.  LIV,   1.  2.  3.  LIX 
colecaveril  Monac.  XXXVII,  2 

Synkojie:  culcaveril,  cidcat  u.  s.  w.  ebend.  IL 
Text  XL,  15.  LVL  III.  Text  XL,  13.  L,  2.  LVI, 
3.  5.  LVIl,  1.  2.  IV.  Text  LXL  2  (A).  LXVU,  7. 
LXXXV,  2.  LXXXVIL  XC,  1.  Monac.  LH,  7  8. 
12.  L,  2.  LH.  LVL  V.Text  LH,  2.  LIX.  LX,  1. 
Capp.  exlrav.  XVIII,  1  (B).  Calcet,  calcaveril,  cal- 
calum  eNend.  HL  Text  XL,  13.  IV.  Text  LXI,  2. 
Monac.  L,  2.  colcaliim  Capp.  extrav.  XVIH,  1. 
It.  colcare ,  sp.  pg.  pr.  colgar,  fr.  coucher,  wal. 
culcä. 
Nicht  selten  findet  skh  liir  dieses  schwaühnliche  e  i\  so: 

Auguslidunu  N.   127  j  Catal.  d.  leg.  d.  nionn. 

Augustiduno  N.  391.  491.   )  merov.  Rev.  num.  Par. 
492.  809  J    1840. 


L.  Sal. 
etl.  Parti. 
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Auf/ustidunensis ,  -i  Pardess.  CCLXVIII,  5.  15  (Kopie, 
635  n.  Chr.). 
Ebriduno  P  (8.  Jahrh.  n.  Chr.)  It.  Anton.  357,  5. 

Hehriduno  lt.  Ilieros.  555,  8. 
colligaveril  I.Text  XL,  10 

coUicel  III.  Text  XL,  9.  12.  (13.)   L,  2. 

LH,  1.  LVI,  5 
colicavU,  coligaveril  Guell".  LIV,  3.  LIX 
coUigel  Capp.  extrav.  XVIII,  1  (ß) 
^culicei,  culceV  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n. 
Chr.  139  Diez. 
In    einigen   Fällen    ging   e  [i)    aus    ursprünglich    langem   o 
hervor : 

qudenaea  Straton.  Ed.  Diocl.  VI,  73  (301  n.  Chr.). 

Ahd.  kuüna. 
ielleneus,   telleneo  Pardess.  CCCCXXV,   9.  18  (692  n. 
Chr.). 
teleneu,  ieleneus  ebend.  CCCCLXXVII,  7.  12.  24.  31. 

36.  43  (710  n.  Chr.). 
lüenarüs,  Ielleneus,  telleneu  ebend.  XDVI,  1.  10.  20 

(726  n.  Chr.). 
telenium,  toleneum  sonst  im  Mlat. 
Altniederd.  iollener\  ahd.  zolanari. 
Synkope:  mlat.  tholnium,  tolnium,  fr.  ionlieu,  ags. 
tolnere,  deutsch  Zöllner. 
aiUericio  Form.  Andegav.  XLVI. 
honeraio  I.  N.  7234  (Interamna  Lirin.). 
honeri  Taur.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  54. 
honer  es  Sess.  Aug.  Spec.  28,  17. 
Altfr.  oneraire,  onerer  (Roquef.). 
Synkope:    sp.    pg.    lionra  =  hönore    f.   honöre\ 
it.  orrevole,  (alt)  onranza,   onrala,   pr.  onrar  u. 
s.  w.,  altfr.  honrage,   churw.  hundrar,  hondrar, 
ondrer. 
Auüziodero  merov.  Münzen   Rev.   num.  Par.   1840  S. 
238  N.  777.  1842  S.  438  N.  983. 
Auüziodiro  merov.  M.  ebend.   1847     105,   1. 
Althisiodero ,   Aulissioderinse  Pardess.  CCCLXIII,  2. 
28.  58  (670  n.  Chr.). 
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AHlistüdciü  A  [{().  Jalirli.  ii.   Cln.)   iL  Aiiluii.  oGl,  1. 

Tcnwdero  iiieiov.   M.   Rev.   iiuiii.    Par.    1840   S.  220 

N.  156. 

Torno/rn/Lsi  l»ar(less.  CCCLXIII,  59   (670   ii.   Chr.). 

Synkope:    Auttsodro   inerov.   M.   Ucv.   niiiii.    Pai". 

1840  S.  222  N.  225,  Ir.  Aiixerre  (alt,  Aucoirre) ; 

Torno/rmsi  Pardess.  LVIll,  9  (K()i)ii',  497  n.  Chr.), 

Tornolrinsc    cheiid.    CCCLXIH,    40.    49   (670   ii. 

Chr.),   Tornodrinsc  ehciul.  CCCCLXXX,  19  (Kopie, 

711  M.  Chr.),    fr.   Tonnerrc,   Almhensi  Pardess. 

CCLVII,  21  (Kopie,  632  n.  Chi.). 

(-ödorum  =  -odoriun.) 

/  =  c'  =  ö  kennt  aucli   die  klassische  Sprache  in  den  Kass. 

'»1(11.  von  Noniinen  in    -o,   z.  \\.  ApoIUnis  =  arch.  ApoUcnis  = 

III  litt.    Apöllonh.    Apollon-   hat   sich   bis   in   die   spätesten   Zeiten 

erhallen;   s.  Uilschl   Jlh.   Mus.    XII,    109   Anni.    476   %.    Monum. 

epiyr.  Suppl.  enarr.  zu  Tal".  II,  C.    F'üge  hinzu:  Ajjoilom's ^  {Apol- 

ioi'nis)  Vind.  IMin.  XXXIV,  8;  Apollonari  Zeitz.  Ostertat'.  z.  J.  169 

II.    Chr.;    ApoUonaris  Kopp   Lex.    Tir.   28,    b;    Apolonaris   Decr. 

(ielas.  Fonlan.  Antt.  Hort.  330,  a,  34.  Uustike  Formen,  in  denen 

-ön-  zu  -ui-     herabgesunken  ist: 

Apolllniales  Darmst.  Censor.   14,  15. 
Fronluiumus  Gr.  1120  (Sestinuni,  375  n.  Chr.). 

Frontiniano  Mur.  1196,  7. 
Peiriniano  C.  I.  L.  I,  1400  (Luna). 

Petrini(anus)  ebend.   1401  (Luna). 
Sinprinianum  {=Sempron.)  Mai  I.  Chr.  235,  2(Anagnia, 
selir  spät). 
Ciiiizlich    hiervon    zu   trennen   ist   der  Umschlag  von    o  in  e 
in  betonter  Silbe,  welchen  der  urbane  Dialekt  begünstigte: 
amplccti  {==  a?nplocä  Prise.  I,  25,  15  IL, 

cunplociere  Cassiod.  S.  2283  P.) 
velim,  velte  [=  volim  Pilsc.  1,  456,  13  IL, 

*  volle) 
vdlcre  (-=  convoUcre  Cassiod.) 
verreibe  (:=  vorrere  Plaut.) 
verlerc  u.  s.  w.  (=  vorlere  ii.  s.  \v.    lii- 

schr.   Ildss.  Quint.  I,  vii,  25.  Prob.  I    Corssen  I, 
Inst.  art.  119,  9  ig.  K.  Prise.  I,  25,  (      235  Ig. 
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15  II.  Charis.  193,  7  K.  Vd.  Long. 
S.  2243  P.  Mar.  Viclor.  S.  2458  P. 
Cassiod.  S.  2283  P. 
vester    (=  voster    Insclir.    Hdss.    Quint. 

Cassiod.) 
vetare  (=  volare  Plaut.  Cassiod.) 
Velurius  (=  Vot.  Inschr.  Cliaris.) 
Apello  Fest.  S.  22  M. 

Vgl.  osk.  ATCTteXlovvYit. 
heius  Fest.  S.  100  M. 
hemo  ebend. 

terra  =:  *torra  (vgl.  exlorris  Corssen  Krit.  Beitr.  S.402). 
iecur  (=  iocur;  vgl.  iocinoris). 
bene,  hellus  (=  "^bone,  ^bonulus). 
precor  (=  procor  mit  modifizirter  Bedeutung). 
ienor  (=  ionor  Quint.  I,  v,  22). 
In  wenigen  dieser  Wörter  drang  e  für  o  nicht  durch ;  in  einigen 
aber  schon  sehr  früh.    In  anderen  wahrte  die  gemeine  Sprache  o: 
vosiro  it.,  sp.  vuestro,   pg.  vosso,   pr.  vostre,  fr.  vötre, 

wal.  vostru,  churw.  voss. 
voglia  it.,  pr.  vuelha,  fr.  veuille(d\lvoiUe)  (aber  rum.  vegli). 
%  devorsorium  Vind.  Luc.  XXII,  11.  Flor.  Dig.  XX,  ii,  3. 

äivorsorio  Vind.  Liv.  XLV,  xxii,  2. 
divortii  Fragm.  iur.  Vat.  32,  2Q. 

Altsp.  bosar  od.  vosar  =  vorsare ;   altfr.  vorsure, 
vorrerot  {==  verserot). 
^ iecur,  non  iocur ^  App.  Prob.  198,  11  K. 
iocur  Ver.  Plin,  5,  4.  Vind.  Liv.  XLI,  xv,   1. 
iocusculis  Ver.  Plin.  47,  9. 
Die  Verwandlung   von  o  in   e  m   der  Tonsilbe   fällt  zunächst 
deswegen  auf,  weil  an  kein  anderes  Mittelglied ,  als  an  den  durch 
ö  bezeichneten  Laut   gedacht   werden  kann,   für   das  Vorhanden- 
sein dieses  Lautes  im  Lateinischen  uns  aber  jedes  direkte  Zeug- 
niss    abgeht.      Im    Französischen,    Bhätoromanischen    und   Ober- 
italienischen   entspricht    zwar    ö    lateinischem    ö,    doch    sind  die 
Zwischenstufen  uo,  ue,   eu  nachweisbar.     Unmittelbare  Entwicke- 
lung  von  ö  aus  o  lässt   sich  nur   in   mundartlichen  Formen,   wie 
7mbe  =  robe  (lothr.),   veuf  =  voire  (hocheis.),    peun  =  pomme 
(Uouchi),  queume  =  comme  (poitev.),  annehmen.    Sodann  befremdet 
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uns  l)ti  .1.1  Hallte  jener  Wörter  die  Ungleichheit  der  JU'dingungen, 
unter  denen  die  Laulabilnderunj,^  einj^etreten  ist,  während  aller- 
dings Niemand  in  den  mit  v  anlautenden  die  dissimilirende  Wir- 
kung dieses  Konsonanten  vfikeimen  wird.  In  ollener  Silbe  unter- 
liegt nur  kurzes  o  der  Trübung,  in  geschlossener  auch  langes, 
wenigstens  in  vöster.  Die  romanischen  S|)rachen  liefern  wenig 
Belege  für  c  [i]  =  0,  so: 

it.   Acerenza  =  Acher on da. 

Man  vergleiche  die  rustik- lateinischen  F'ormen : 
Accrcntino(nim)  Or.  llenz.  5184  (Paestum). 
Acerenlino  (iarrucci  Vetri  XXXV,   1. 
Accrrcnlia  Guido  487,  11  VW 
Ayerenlia  Taul.  Diac.  G.  Lang.  II,  21  (nach  Fabr. 
Gloss.  it.). 
it.  soKecco  =  v(;nez.  sotochio  von  soU'occhio. 
pr.    antifcna,    Ir.    antienne    (altlV.    anievene,    anleine, 
antliaine,  antoine,   wie  von  anliphonia)  =  avxi- 
(pcSvri;  allfr.  anleßnier  =  anüphonarium. 
lt.  sp.  pg.  antifona,   miat.  anliphna,  mhd.  anüjfen, 
anliphin,    mndl.    anteffene   (Dielenb.  Gl.    L. -g.)   = 
Neutr.  PI.  ccvtL(pG)va'^. 
pg.  re'vora  von  robur. 
lothr.  tentie,  tinne  =  lonciL 

Vgl.  alban.  tcXjsti-l  (=  wal.  plop)  =  pöpiiius, 
7tsfi^£-a  =■  pomiim. 
In  sp.  cstcra,  freute,  lerdo  u.  a.  ist  u  vor  e  ausgeialien  (Diez 
Gr.  I,  151);  pg.  freute,  lerdo  müssen  daher  entlehnt  sein,  da 
das  Portugiesische  die  Diphthongirung  von  o  nicht  kennt.  Doch 
in  s[),  uocher?iiego  und  hennoso  (altsp.  pg.  fennoso,  frcmoso) 
kann  nicht,  wie  Diez  Gr.  I,  352.  Et.  Wb.  \\,  138  will,  e  für  iie 
=  0  stehen,  da  die  Formen  uochuerno,  fuerma  nicht  voraus- 
gegangen sind  und  überdies  hermoso  direkt  auf  lat.  formosvs 
zurückgeführt  werden  muss  (vgl.  Mussaf.  Ijeitr.  zur  Gesch.  d.  rom. 
Spr.  S.  7  fg.).  liier  ist  e  aus  o  geschwächt,  wie  in  sp.  uemon 
=  gnomou.  Wohl  aber  lasse  ich  mir  die  Diez'sche  Etymologie 
von  sp.  pestoreja  (Et.  Wb.  II,  161)  gefallen,  da  pues  =  posl 
cxistirt.  Merkwürdig  bleibt  lat.  ille  =  ollus.  Mag  man  ellus 
[olli  bei  Charis.  193,  7  K.  mit  Votnrios  und  vorsus  zusammen- 
gestellt) oder    ullus   (wie   Corssen    Krit.   JJeitr.    S.  303   annimmt: 
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(loch  sclieint  mir  die  Vcrgleicliung  mit  pocHlum,  oscillvm  ii.  s.  w. 
nicht  passend)  als  Uehergangslorm  betrachten,  wie  liommt  es, 
(lass  sich  keine  schriftliche  Spur  von  dieser  erhalten  hat?  Vgl. 
comask.  ol  ^=  iUe,  in  anderen  gallo -italischen  Dialekten  w/ (neben 

lu,  u  u.  s.  \\.). 


l  (0)  =  Ü  =  I  (£). 


V  drückte  allerdings  den  Mittellaut  ü  aus,  wie  wir  gesehen 
haben;  aber  wir  dürren  weder  immer,  noch  nur  da,  wo  jenes 
geschrieben  ist,  diesen  voraussetzen.  Denn  V  =  I  kann  umge- 
kehrte Schreibung  sein  (s.  unten)  und  der  granmiatisch  gebildete 
Lateiner  zog  ein  Schwanken  oder  eine  Ungenauigkeit  der  Laut- 
bezeichnung der  Einbürgerung  des  l'remden  Buchslaben  vor.  Im 
Vindobonensis  des  Livius  findet  sich  nicht  ganz  selten  iu  (meist 
mit  getilgtem  li)  für  i,  ohne  dass  ich  eine  Erklärung  dieses  Ge- 
brauches zu  geben  vermöchte: 

Spuriünus  XLI,  xiv,  4. 
iure  XLI,  xv,  10. 
iumperalum  XLI,  xvii,  2. 
ciürcumsidunl  XLI,  xix,  10. 
HosHülium  XLIU,  vi,  10. 
Miünervae  XLV,  xxviii,  1. 
So  auch  für  u  in  occiurrilur  XLV,  vii,  2. 
Da  wir  oft  in  denselben  Wörtern   für  i  sowohl  c,  als  u  ge- 
schrieben sehen,   so  müssen  die  beiden  dunklen  Laute    des  '(  (i|, 
^2)  mit  einander   verwechselt  worden   sein.     Wir   werden    hierbei 
besonders    an    dialektische   Verschiedenheiten    zu    denken    haben. 
Wie  urlat.  e  =  klass.   i  (s.  II,  67),   so  wahrte    die  Volkssprache 
auch  urlat.  u  =  klass.  i    (vgl.  II,  197),    besonders  vor  Labialen. 
Letztere  s])ielen  ebensowohl  bei  der  Abänderung  von  urspiüng- 
lichem   i   in   ü   oder  u   eine   wesenlliche  Rolle.     U  ^=^  i  rückte 
in  einigen  Fällen  zu  0  vor. 

V  =  1:  I  U\  0  =  I:  \    E=  I: 

1.  Unter  dem  Einlluss  von  Labialen: 
a)  vorausgehender : 
nach    V: 
Mlae  ctiam  mediac  tlicuntur, 
quia  in    quibiisdam   diciionibus 
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t'xpressuin  somini  noii  Iiabeut, 
i,  ui  vir,  \u,  ut]  uptumus.^  Dio- 
niL-a.  422,  17  r^'^.  K.  Doual. 
367,   U  f-,--  •<• 

'Mediae  aiilem  tunc  sunt, 
quniiilü  luiiuralem  soiiiim  re- 
cipiuiit,  ut  vir,  optimus\  nani 
quod  e  contra  sjonamus  nt  scii- 
binuis,  scd  piiigue  lu'scio  quid 
pru  iiatnrali  soiio  usurpaimis.' 
Serv.  in  Donat.  421,  31  fgf,\  K. 
Vj?l.  Pomp,  in  Donat. S.  19  Lind. 

'Hae  cliani  diiae,  i  et  u,  \\\- 
terdnni  in  consonantium,  ut  dixi- 
nuis,  transeuiit  potestatem,  in- 
torduni  exprossnm  snuni  sonuni 
non  liabent,  /,  ut  vir,  u,  ui  op 
tumus.  Non  enini  possumus  di- 
cere  vir  producta  i,  nee  uptwims 
producta  u,  unde  etiam  mediar 
dicuntur.  Et  hoc  in  commune 
patiuntur  iuter  se,  et  bene  dixit 
Donatus  lias  litteras  in  qui- 
busdam  dictionibus  expressuni 
suum  sonum  non  habere.  Nam 
invenimus,  ubi  suum  explicant 
sonuni,  ut  virus,  rumor.'  Serg. 
in  Donat.  476,  2  fgg.  K. 

'Praeterea  tameu  i  et  u  vo- 
cales,  quaudo  mediae  sunt,  al- 
teruos  iuter  se  sonos  viden- 
tur  coufuudere,  teste  Donato, 
ut  vir,  optuinus,  quis.  Et  i  qui- 
dem,  quando  post  u  conso- 
uantem  loco  digamma  functam 
Aeolici  ponitur  brevis,  sequente 
d  vel  711  vel  r  vel  t  vel 
Xf  sonum  y  Graecae  videtur 
habere,  ut  video,  vim,  virtiis, 
Vitium,    vix."*    Prise.    I,    7,    15 

'nn*    ^^» 

''Cur  sonum  videtur  haberein 
hac  dictione  [im  Worte  vir]  i 
vocaUs  V  litterae  Graecae?  Quia 
ouHiis  dictio  a  vi  syllaba  brevi 
incipiens,  d  vel  t  vel  m  vel  r 
vel  X    sequentibus,    hoc    sono 
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pronunlialur,  iit  video,  viilebam, 
videbo;  quia  in  liis  tcmporibus 
vi  corripiiiir,  mutavit  soniim  in 
v;  in  praeterito  autem  perfecto 
et  in  aliis,  in  quibus  producitur, 
natnralem  servavit  sonum,  ut 
vidi,  vidercmi,  vidissem,  videro. 
Similitei  viiium  mutat  sonum, 
quia  corripitur;  vita  autem  non 
mutat,  quia  producitur.  Sinii- 
liter  vim  mutat,  quia  corripitur; 
vimen  autem  non  mutat,  quia 
producitur.  Similiter  vij'  et  viygo 
mutant,  quia  corripiuntur;  virus 
autem  et  vires  non  mutant,  quia 
producuntur.  Fix  mutat,  quia 
corripitur;  vixi  non  mutat,  quia 
producitur.»     Prise.  II,  465,  14 

'Mediae  ideo  dicuntur,  quia  et 
vocales  sunt  et  consonantes,  et 
in  quibusdam  nominibus  non 
certum  exprimunt  sonum,  i,  ut 
vir,  modo  i  opprimunt;  u,  ut 
optimus,  modo  u  perdit  sonum.' 
Cledon.  S.  1882  P. 

'Nam  quibusdam  iitteris  defi- 
cimus,  quas  tarnen  sonus  enun- 
tiationis  arcessit,  ut  cum  dici- 
mus  virtutem,  et  viriaii  fortem 
consulem  Scipionem  esse;  peri 
isse  fere  ad  aures  peregrinam 
litteram  invenies.'  Vel.  Long.  S. 
2219  P. 

'De  viro  vero  et  virtute ,  ubi  i 
scribitur,  et  paene  ii  enunliatur, 
unde  Ti.  Claudius  novam  quan- 
dam  litteram  excogitavit,  simi- 
lem  ei  notae,  quam  pro  aspira- 
tione  Graeci  ponunt,  per  quam 
scribereutur  eae  voces,  quae 
neque  secundum  pinguitudincm 
lilterae  sonant,  ut  in  viro  et  vir- 
lule,  neque  rursus  secundum  la- 
tuni  litterae  sonum  enuntiaren- 
(ur,  ur  in  eo,  quod  est  legere, 
scrihere.^  ebend.  S.  2235. 
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'llae  [(lii'  Biicljstaben  i  und  u] 
aiilcm  ali(iuaiul()  iiu'iiiae  dicun- 
tur,  quaiido  non  oo  soiio  diciin- 
tur,  quo  scrihuntnr,  Scribimus 
vir  et  virtus,  quaudo  aulem  hoc 
profcrinuis,  in  rpso  sono  non  i 
sonat,  sed  ntscio  quid  pinguius, 
Tenuc  sonat  vifa,  pinguius  vir; 
hoc  circa  i  scrvatur,  ut  media 
Sit.'  Grammatiker  d.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.  Mone  Mess.  S.  50.  (Monc 
bezieilt  «lies  fälschlich  auf  eine 
nach  e  hingehende  Aussprache 
des  i  mit  Vergleichung  des  fran- 
zösisclien  vertu.) 

Irrigerweise  behauptet  Linde- 
mann zu  Prise.  Opp.  min.  S.  325 
fg.  die  Aussprache  vü-  =  vi-  sei 
'Graecuhs  tribuendum'. 
^vir,  non  vyv^  App.  Prob.  198, 

20  K. 

duodecemhyr  Lesart  vonFiora- 
vante  Martinelli  Imago  B.  M. 
virginis  S.  17. 
umhyra  Mai  L  Chr.  445,  9. 
unibyria  Fabrett.  IV,  450. 
nnihyriae  I.  N.  6826  (Ostia). 
liyrac  {'()   ebend.  6851   (Mitte 

d.  8.  Jahrl).  d.  St.). 
*vir(ja,  non  vyrga'*  App.    Prob. 

198,  20  K. 
^virgo,  non  vyrgo^  ebend. 
hyrgo  Mai  I.  Chr.  441,  8. 
Injrga  Bold.  419,   1. 
vyrginem  Fabrett.  I,  308. 
byrginio  Kellermann  Vig.  Rom. 

lat.  d.  143. 
Byrgncna  Mur.  1006,    3  (Ro- 
dosta    b.  Konstantinopel). 
Merkwürdiger  "Weise  y  =.t\ 
?v/>»j  Margarin.  L  Bas.  S.Paul.237. 
by{bü)  Mus.  Ver.  264,  16  (oder 
ist  seby  =  sibi'i). 


duodecembur   Lesart  von    Mur 
388,   1   (377  n.  Chr.). 


vurgam    Kod.   d.    7.    Jahrh.    n. 
Chr.  Rh.  Mus.  111(1835),  472. 


ver  If,  28  fg. 


univera   II, 
29. 


verg-  II,  58. 

verg-,  berg- 
ebend. 


vev-  H,  80. 


'Hoc    [im   Anschlnss   an   die 
oben     ausgeschriebene     Stelle] 


nach  F  [PH) : 
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Fulerofi  Mai  I.  Chr.  365,  6. 


F\irmino  Bold.  431,  1. 


idem  plerique  solent  etiam  in 
illis  dictionibus  facere,  in  quibus 
a  /?  brevi  incipinnt  syllabae  se - 
quentibus  siipra  dictis  conso- 
nantibiis,  Mi  fides,  perfidus,  con- 
fiteor,  infimus,  firmus.  Sunt  a  u  - 
tem,  qui  non  adeo  hoc  obser- 
vant,  cum  de  vi  nemo  fere  du- 
bitat.»  Prise.  II,  465,  24  fgg.  K. 
fydes  Renier  I.  A.  2074  (Cirta). 
Fylippi  Rossi  I,  587  (408  n. 
Chr.). 
Phylumenus  Fabrett.  VIII,   74 

(Ostia). 
Pylolaus  Darmst.  Censor.  75, 

4. 
Fylopoemenes  Laur.  Oros.  274, 

8. 
Theofyle  Fuld.  Luc.  I,  3. 
Fyrmus  Or.  Henz.  5962  (Ostia). 
Fyrmi  Mur.  500,  11. 
Fyrnio  Passion.  VI,  36. 
Fyrmia  Lanza  Ant.  lap.  Salon. 

LXXI. 
Fyrmiani  Mur.  1616,  24. 
Fyrmino  Reines.  XV,  24. 
^sophysma  per  y  Graecam,  sicut 
sophysta  scribimus'  Gloss.  b. 
MaiCl.auct.VI,581.  Aehnlich 
Isld.  IV,  505.  509   (App.  III, 
14.  30)  Arev. 

nach  anderen  Labialen 

Nach  der  früher  (I,  131  fg.) 
besprochenen  Lautidentität  des 
h  mit  V  (welche  Priscian,  unmit- 
telbar bevor  er  von  der  Aus- 
spraclie  vij-  =yY-  redet,  zu  er- 
kennen gibt:  'Cur  per  v  scribi- 
tur?  Quia  omnia  nomina  a  vi 
syllaba  iucipientia  per  v  scri- 
buntiir,  exceptis  bitumine  et  bili, 
quando  fei  significat,  et  illis, 
«inae  a  bis  adverbio  componun- 
tur,  ut  biccps,  bipatens,  bivium'*) 
nu'isste  man  erwarlen,  dass  auch 
nach  h  kurzes  i  in  ü  nmgeschla- 


fed-  II,  9  fg. 
PJiel-,   Fel- 
ix, 16. 


ferm-  II,  58. 
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gen  wäre;  umsoinclir,  da  in  In 
Schriften ,  wie  wir  eben  gesehen 
haben,  vor  _y  ■=x  i  h  =■  v  viel 
liänfiger  ersfheint ,  als  v  selbst. 
In  der  Tliat  lassen  sich  die 
Formen  hysuvmm  (busotnum), 
hntumcn  (s.  nnien)  nachwei- 
sen; der  Mangel  eines  atisdrück- 
liehen  Granimatikerzengnisses 
bestimmt  uns  al>er,  dieselben 
nnter  eine  andere  Kategorie  zu 
setzen  ,  ei)enso  wie  myscr  {imt- 
.9er),  in  welchem  wohl  auch  der 
Labial  anf  das  folgende  i  einge- 
wirkt zu  haben  scheinen  könnte, 
Nnr  vitvit  =  hihit  in  einem  Kod. 
d.  7.  .I.iliili.  II.  Chr.  nclime 
iih  ans;,  da  in  <l(Miisi'lben  Kod. 
vKj\(/tim  liir  rirgfim  steht  (s. 
oben). 


n/bo  Sess.  Aug.  Spec,   61,  41. 
69,  26. 


Sybyllne     Med.    Aen.    Vf,     10. 
1  176. 
Sybillne  Bob.  Front.  6,  5. 
Syhyllinof;  Viiid.  Liv.  XLI,  x.xi, 
10. 


b)  folgender: 
vor  B\ 

Casnbns  Steiner  C.  I.  D.   et  Rh. 

1079  (Mainz). 
[Larub.  Grnt.  16,  14  =  /.  (ovis) 

Arub.  (iani)  Steiner  C.  I.  D. 

et  Rh.  2754  (Salzburg).] 
suubus  Mai  I.  Chr.  .366,  7. 

Vgl.  siibiif;  Fabrett.  II,  155; 

anderswo  suibus. 
criminantubiis ^  (?)  Vind.    Liv, 

XLII,  XXIV,  4. 


mtbi  Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  1881 
(Metz).  Ver.  Aug.  Serm.  387, 
.S9  Mai, 
suibi  (=  snbi^)  Flor.  Dig.  XL- 
IX,  XIV,  46  §  4. 
Vgl.  fibi  =  *iHbi,   Skr.   tu- 
b  yam. 


ebus  II,  1, 


cebo  sp. 
ftebi  II,  2. 
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(/y höus  Glosä.Cass.ii,  11.  Gloss. 

b.HattemerSpraclid.  I,  227,  b. 

gyhhiim  Lips.  (8.  Jahrh.)  Aetliic, 

34,  13  Wu. 
(jybbus,  gyhp,  yyperosus  in  ;iii- 
(loren  Glossen  u.  sonst  nilat. 


vor  DB: 

(juhha  DC. 
(jupios  Gloss. 
Haupt's  Ztsclir. 
III,  373. 


yohbo  it., 
fr.  gobin, 
churvv.  gob. 


Ephyfania,  -  ae  Bob.  Sacr.  Gall. 
296,  a,  37. 


pomyferis  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 
19  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

pontyf.  Cean-Bernmdez  Suma- 
rio  de  las  antigüedades  Ro- 
nianas  344,  2  (Corduba,  35— 
36  n.  Chr.). 


proxymum  Mar.  Victor.  S.  2465 
P.  Ueber  den  Mittellaut  in  der 
Endung  -imus  =  -umus  spre- 
chen die  meisten  alten  Gram- 
matiker. Dietrich  De  voca- 
lium  quibnsdam  in  lingua  la- 
tina  afTectiombus  Hirschberg 
1855  S.  8  irrt,  wenn  er  den 
Mittellant  zwischen  ii  und  i 
für  identisch  mit  dem  engli- 


vor  F  {PH): 
nurufex   C.   I.  L.  I,  1310  ('Sa- 
binae'). 
^aurifex   melius    per   i   sonat, 
quam  per  u"*  Vel.  Long.  S, 
2235  P. 
Cornufici     Coh.    Kogvocpi-mog 
Med.  cons.  S.      C.I.Gr.6948. 
113. 
CornußciaMur 

977,  5. 

Epuphania  Donat.  S.  435  Jan. 
VI  (Neapel,  9.  Jahrh.  n.  Chr.). 
manufestus  arch. 
manufesii  Vat.  Aen.   HI,    151 
(Ribbeck  i.  T.). 


pontufex  arcli. 
pontusfexy\\\^.  Liv.XLI,  xiii, 

4. 
pontufex  ebend.  XXVII,  1  (Hertz 

i.  T.). 
vor  M: 

^Die  seit  Licinius  Calvus  (672 
— 707)  beliebte  und  zuerst  von 
Caesar  in  offiziellen  Urkunden 
angenommene,  von  Cornutns, 
dem  Kommentator  Virgils,  vor- 
gezogene und  auch  von  Quint. 
I,  VII,  21  für  seine  Zeit  bezeugte 
Schreibung  der  Superlativen- 
dung durch i'  (Ribbeck  in  Jahn's 
Jahrb.   LXXV,   320  fg.)   drang 


geb-  H,  50. 


orefice,  öra- 
fo  it.,  sp. 
orespe. 


Epefania  II, 
11. 

mane feste 
ebend. 

pomeferis 

ebend. 
pontef- 

ebend. 


•emiis  W.S.W. 
II,  17  fgg. 


*)  Das  i  von  gibbus  muss  sich  wenigstens  schon  im  5.  Jahrh.  n.  Chr. 
in  y  oder  ii  umgewandelt  haben,  sonst  würden  die  romanischen  Formen 
giohbo,  jobin,  giob  lauton.  Wal.  ghib  weist  aiif  gybbus  zurück  (Diez  Gr. 
I,  250). 
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sciu'ii  Laut  /'/  d).  Walker)  in 
Imt,  wich,  hinl,  dUlinn,  mein- 
her  hält. 


Anthymufi  Jordao  Portug.  Tnscr. 
98  (H.Mvii). 
P/n-oni/ini(s  (inii.  1122,  8  (Ari- 

niinuin). 
Trophi/ino  Passion.  VI,  49. 


I'umcnii  Miir.  19GG,  1  (7.  otl.  8. 
•lalnli.  n.  Chr.).  , 


Si/mron  (frcilicli  ancli  gr.  2v- 
astav)  in  den  ältesten  Kodd. 
des  neuen  Testaments. 


nie  vollständig  durch.  Im  Veroii. 
Plin.  lesen  wir  septumo,  uliuina, 
oplumc,  maxume  (Mone  Vorr.S. 
XXVIII).    Laclimann  (zu  Ltikr. 
S.  125)  brauchte  sich  nicht  dar- 
über zu  wundern,  dass  sich  })ro 
xuma  im  Clar.  Epp.  Paul.  (488, 
21)  u.  in  den  Hdss.  des  Nonius 
(299,  b,  2  G.)  findet.    So  rdluma 
Laur.  Üros.  357,  15;  plurumum 
Darmst.Censor.  14, 13.  Und  mehr 
dergleichen    in  jüngeren  Kodd. 
n.  in  alten  Kodd. später  Autoren. 
Vgl.    körn,   seitkwn,    armor. 
sizun  (gael.  scachdidn)  =  sep- 
tuin(ma\  kymr.  decwn,  deguvi, 
altfr.    (=  pr.)  nach  Roquef. 
diimas,  doumas  =  decima,  du- 
vuits  =  decimaius. 

dsyiofiov  C.  I.  L.  I, 
857. 
Maxomo  falisk.  In- 
schr.N.7(s.I,  82). 
It.  menonio. 
[Onesiime  Mur.  2057,  2  =  One- 
sime  I.  N.  304  (Neapel).] 
OnesumiiH  Jordao  Porlug.  luscr, 
557  (Egitania). 


Inaremos, 
losevius, 
Trophe- 
nmm  II,  20 


^cliuchaidl,  V'okalismus  <l.   Vnh 


exumia  PCDZ  Plant.  Stich.  .381 

(Ritschi  i.  T.). 
Oinumama  C.  I.  L.  I,  1501  (Prae- 

neste). 
Fuinenius   Bosio  Rom.   sott.  S. 

135. 
Wegumen,   regimen,   idem   est; 

sed  propter  euphoniam  melius 

regiinen'    Gloss.    Placid.   VI, 

571,  b  Mai. 
Sumeon  Mai  1.  Chr.  95,  2  (sehr 

spät). 
Sumeö  Donat.  S.  435  Febr.  II 
(Neapel,   9.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Sumeoni  ebend.  Mai  XXIV. 
iumiduvi  Vind.  Liv.  XLII,  i,  12.    (em-  II,  21. 

Rumon.  tiwier   neben    temer, 

Impf,  tiimeva  u.  s.  w. 
T.al.  II.  15 
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lymho  Med.  Acii.  IV,  137. 


clf/peus. 


flyplomum  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 
34  (Raveiina,  539  od.  546  n. 
Chr.). 
ch/plomum,   dyplomatariiis;  Pa- 
pias. 


vor  MB: 

vor  MP'. 

Sumplicius  Bold.  364,  2. 
numpuis  (=  simpiäis  od.  simpu- 

viis)  Marin.  Att.  Taf.  XLI,  a, 

2G  (219  n.  Chr.). 

vor  P\ 

clupeiis    ist    die    ältere     (wenn 
nämlich  die  Annahme  der  Ver- 
wandtschaft mit  xpvqp-,  xa- 
Ivß-  richtig  ist)  und  weniger 
klassische  Form.     Es  wurde 
nach  Charis.  77,  21  fg.  K.  und 
Caper  S.  2242  P.  (vgl.  I,  5) 
zwischen  clipeus,  der  Waffe, 
(von  kIsuzsiv)  und  clupeiis, 
dem  Bild,  (von  cluere)  unter- 
schieden ;  rieh tig bemerkt Cha- 
risius:  'Sed  haec  differentia 
mihi  displicet    propter   com- 
•  munionem  i  et  ii  litterarum.' 
Daher  der  Name  eines  Fisches 
clupea;  doch  Clipeai  C.  I.  L. 
I,   1311   (Falerii).     Auch   für 
den  Stadtnamen  Clupea  exi- 
stirte  die  Nebenform  Clipeo, 
die  sich  im  heutigen  Kalibiah 
erhalten  hat. 
duplomum  Mur.  564,  1  (261  n. 
Chr.). 
^dipluma,    non    duploma    ant 
duplomum '  Caper  S.  2248  P. 
^ D(up)Lum,  duplumj/uüfi^  Kopp 
Lex.    Tir.    100,     a.      (Wie 
konnte    Kopp    an    dipijlum 
denken?) 
duplomate  Flor.  Dig.  XT.V,  i, 

137  §  2  (zweimal). 
duploma  DC. 

Da  duplus  =  ÖLTtXovg  ist, 
so  glaubte  man  dinXcaiia  in 
duplo7na  latinisiren  zu  dürfen. 
dupondius  und  dupondiarius 
arch.  u.  rust.  S.  Beispiele  b. 
Forcen.  Füge  hinzu  dupondio 


Sempl-U,5S. 


chieppa, 
cheppia  it. 


depluviala- 
rius   Gloss. 
b.  DC.  u.  d. 
W.     diplo- 
matarhis. 


dep-\\,'il. 
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Lyparam  Laur.  Üi08.  233,  IG. 


Flor.    Dig.    XXVIII,    V,    18; 

dupiindium  vhcwA.  17  §5.  Are. 

1.  (Jrom.  167,  11. 

disqiie  supatos  Lncr.  1,  651. 

dissupatos  I.  N.5713  (b.  Reale). 

dissupatiis  Bob.  Coniiii.  in  Cic. 

orr.  16,  7. 
dissuparit  ebend.  184,  1. 
Von  supare  (Fest.). 
It.  sciupare. 

mannplos  Fiorclli  Giorn.   d.  sc. 
d.  Pomp.  2.  S.  52. 
7?ia7iupului'esl.^  .21Q9  (Neapel). 
commajinpularis    Guasc.    Mus. 

Cap.  151. 
conmanuplmns  Gr.  3555. 
commanuplari  Kellermann  Vig. 

Rom.  lat.  d.  131. 
commmiupulnrem  ebend.  158. 
Neupr.   ma-    Sp.  manojo,  pg. 
7J0?//Ze,  Muff,    molho;  \i.mano- 
pola,  sp.pg.7wa- 
noplüy  altfr.  ma- 
noples. 
sstup.  Grut.  519,  8. 
stup,  Renier  I.  A.  1064  (Lam- 

baesa). 
stupen.  ebend.  1265   (ebend.). 
stuped.  Grut.  560,  11. 
stupe?idwr.    Kellermann    Vig. 

Rom.  lat.  d.  177. 
stupendiorum  ebend.  Anm.  zu 
177.   I.    N.  1445  (Beneven- 
tum).  Bull.  arch.  Rom.  1862 
55,  1. 
stuplae  Menol.  rust.  Vall.  Aug. 
14. 
stupulae    Menol.    rust.    Colot. 

Aug.  15. 
stuplaE&.  Rothar.  CCGLVII  Ve. 
slupula  Papias. 
stubula  DC. 


Churw.  stu- 
pla,  siuüla, 
stuvla,'imäh. 
Nbd.     Stuf- 


It.  stoppia,  pr. 
estohla,  (altfr. 
estohlagc,)  wal. 
dop,       deutsch 

15* 


Step-   II,  28. 


sleola  vicen- 
tin. 
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[Hypolilus  Ritschi  Tesserae  gla- 
diat.  S.28  N.33  (733  n.Chr.) 
unecht.] 

Fppoliti  Passion.  XII,  61. 
yppolitus  Rossi  I,  1090  (554 

n.  Chr.). 
Vppolito  Bull,  di  arch.   crist. 
1,  87. 

U.  öfters. 
Hyppon  Darmst.  Censor.  14,  4. 


fein,  Stiipffel  1  Stoppel   {siopu- 
u.  s.  vv.  I  lae  DC). 

Fr.  eteule,  alt  estotible. 
surrupio  arch. 
sicrrupiaiur  Pal.  Cic.  pr.  Font. 

367,  10. 
surrupuisset  Boh.  Front.  210, 

17. 
vor  PP: 


Epol-  II,  57. 


AMoitungon  in  -icul  (s. 


Man  bemerke  supparum  für  das  ! 
zahlreich  belegte  siparum  (s. 
Forcell.)  =  GinuQog.     Wo-  | 
her  die  Verdoppelung  des  P?  j 

vor   V : 
quadruvio  Or.  3844  (Tarvisium).  j 
qiiadrubs    Steiner   C.    I.  D.  et 
Rh.  868  (Sandvveier,   Bad.) 
(s.  II,  S.  381).  I 

quadrubis  ebend.  2223  (Wiflis-  I 
bürg).  j 

5?^rtrfr?^y2MW  spätere Hdss..  z.B.  i 
j        d.  L.  Sal.  I 

I  I  Lomb.  carobi.     j 

II.     Sonst: 

vor  C: 
Pott  Plattlat.  u.  Rom.  S.  31G  fg.  Diez 
Gr.  II,  202): 

i  acucula  Cod.  Theod.  III.  xvi,  1. 
I    acucida  Gloss.  b.  DC. 
I      lt.agiujUa,s^.    h.   agocchia, 
I      ciyuja,  pg.  a-  |  wal.   acoju, 
i      (jtdha,Tpr.  agu- \  grödn.  (Tirol) 

Uia,(igrnlla,{\\  I  odl. 

aignille,     ru-  1 

nion.      guila, 

Ulla.  I 
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ruhj/c.    Ann. 
15,  47. 


ai'cli.    iloni.   1856 


Ladin.  aguoif/liu ;  davon  a- 
gugler,  agur/lioin. 
nmicHS   {=■  an-    anocla         Fa- 


?iicuIos)   Gar- 
riicci  Cim.  d. 
ant.EI)r.29,2. 
anmintlatum 

in.  Text     L. 

Sal.    II,     12 

Paid. 
anniiciihim  I\  . 

Text  ebend. 

IV,  1.  LXII, 

5. 


brett.V,282; 
s.  Marin.  Att. 
422,  b. 
honocolatiüH 

H.Text  L. 

Sal.  II,  4.  8 

Pard. 
annocolo 

Guelf.  ebd. 

XXXVIII, 

6. 


Sp.wncjo. 


commanuculis    Kellermanu    Vig. 

Rom.  lat.  d.  2  (205  n.  Chr.). 

comjuanucuio    (/  =  L)    Bull. 

arih.  Rom.  1862    55,  1. 

conucuhi   (Varr.  conucla,  conu- 

yla,  cimicula,  coriula)  L.  Rip. 

LVIII,  18  Lasp. 

Von  colus. 
Vi\quenoiälle.  \  It.  conocchia, 
altfr.  conoille 
(latinisirt  co- 
noilla  Thes. 
iiov.  lat.  Mai 
Cl.  auct.  VIII, 
140,  a). 

cornucl.  Boiss.   I.  L.  VIII,  3, 
ciibuculari  Cirut.  1111,  2. 
cubuclarios  ebeiid.   1111,   1. 
cubuccla  Urk.  v.  945   n.  Chr. 
b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  1)  zu 
XXXI  (S.  234,  a). 
CAibuceüis,   cubiicelas  Urkk.  s. 
DC. 

V.0vß0VV,X£l0V ,       'AOV^OVY.llOV 

DC. 
Februcnlaeae  1.  N.  5520  (Bene- 
deito  b.  Marruvium)  (=  Fe- 
brtc.  [iiv  Febrlc.',  \^\.  resti- 
cula,  iurrtcidn,  tuss'icula). 


anneculatum, 
annecola- 
tinn  Guelf. 
L.  Sal.  II.  7. 
8  Pard. 
annecclu,  a- 
neclu  Urk. 
V.  945  n. 
Chr.  b.  Mar. 
pap.  dipl. 
Note  1)  zu 
XXXI  (S. 
232,  b.233, 
a.  b). 

Sp.    anejo, 
pg.  annejo. 


cubecularia 
II,  5. 
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ßnuclutn  angels.  CJIoss. 

Fr.feno7dl,r\i-  It.  fiiiocchio, 
mon.  feyiuigJ,  sp.  fiinojo,  pr. 
\o^\\^.. feniiju,  fenolh,  körn. 
sigs. /inugl, /i-  fenockely  ags. 
7iul.  ßnol,  fenol. 

(jenucidiim,  genuchnn  \-'Ggg.  Sal. 
Rip.  Alam.  Bai.  Lang.  Gloss. 
u.  s.  w.  DC. 
congenuclat  Coel.  b.  Non.  62, 

b,  26  G. 
genuclat  Gloss,  Lat. -gr. 
Altfr.  genouil,    It.    ginocchio, 
wal.  genunche   sp.  hinojo,  pg. 
(südwal.^ewM-    <7io/Äo(versetzt 
c^zm),    rumon,  Joel/io),  pv.ge- 
schaniigl,    lo-    no/A,  altfr.  ^e- 
gud.  benuju.      noil,    grödn. 
snodl. 
Fr.  genou',  ladin.  schnuoigh 
metnculosiis   Flor.   Dig.    IV,  ii, 

7  Anf. 
panucula  Fest.  S.  220  M. 
paniiclam  Non.  102,  a,  19  G. 

Vgl.  ÜC.  u.  d.  W.  panucUi, 
payiucida  und  Quicherat  Add. 
lex.  lat.  S.  198,  b. 


Chiirw.  panu- 
glia  {panuo- 
glia),  Sdio- 
chen  Heu 

(Conradi),  die 
Grnmmetrei- 
hen,  die  unge- 
fähr in  Klafter- 
weite von  ein- 
ander    ffezo- 


ffen 


werden 


li.pannocchia, 
sp.  panoja. 


(Carisch). 
pednadi  Vor.  Plin.  138,  2. 
peducidos  Pelagon.  VII  Mitte. 
peduculo  Bern.  Val.  Max.  189, 

5  Halm. 
pediicuhts    Bamberg.   Plin.  (s. 

Sillig  Vorr.  S.  LXXIV). 
peducidos    Kodd.   Dicuil    VII, 
II,  6  L. 
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pcdiirlos    (iloss.    I).    IlaUemer 

Denkm.  I,  225,  b. 
pcdiiculus,  peduculosus,  pedu- 

culntiü  (jIoss.  Gr.-hit. 
peduclut  (iloss.  Lat. -gr. 
piiduclare  DC. 
/  ist  verkürzt;  s.  oben. 


(Alifr.  peouil- 
loux,)\\"A\.j)e- 
duche,  rnmow. 
phdgl  {1=  d). 


It.  pidocc/no, 
sp.  pioju,  pg. 
piol/io,  pr.  pe- 
zolh,  grödn. 
podl. 


dilyciae  (iiiasc.  Mus.  Cap.  701. 


Sijganihr.  Or.  llenz.  6704. 


Dhjdymus  Grut.  1131,  2. 


Fr.  pou\  ladin.  pluoifjl.  I 

i  versuculos    Inschr.     F^sp.    sagr. 
I      XIV,  63  (Conimbriga). 

Sonst: 

j  delec-  II,  6. 
pernncies     (Bergk),     pernuties  \pernecios^v. 

(Ritter)  =3  permilies    Donat. 
1      392,    17  K.  (s.    Keil's  Anm. 

das.  11.    Corssen   Krit.    ßeitr. 

S.  266). 
Phrutanucus  v.  Hefner  Das  röm.    Vgl.  -ecus  u. 

Bayern  CDLXVIII  (Pfalz),      j    s.  w.  II,  3. 
(p)orlucu  Or.  Henz.   6273. 
Sucavibrorimi  Renier  I.  A.  3938  i 

(Caesarea).  | 

Mit    u    aucli    in    Ildss.    des  ' 

Tacitns.  | 

vor  D'. 


insudere  Ver.  Plin.  71,  18.  -sed-    II,  8. 

vor  G: 
suclari  Or.  2457.  Mommsen  ver-  | 

mnthet    sifjillarii    (Henz.    S. 

215).    Diese  Konjektur  erhält 

durch    die   it.  Form  sitggello 

=   sigillum    Wahrscheinlich-  ^ 

keit.  j 

vor  Z: 
Adjektiva  in  -il,  -ilia: 

I  [sbnulem  Or.  Henz.  7291  =  si     simel',semel- 

milem    Garrucci     Gr.    Pomp.       II,  14. 

XVII,  5.] 


*)    (iriech.    Evy.    und    Eovy.   Sovk. 
I.  A.  3889  (Caesarea). 


Gr.    Pomp. 
Doch   z.  B.    Sigambrorum    Renier 
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2.Grom.62,3. 
insiahulis  ^Med. 

Georo.IV,  105. 
preciinabtdeBoh. 

Sacr.Gall.300, 

b,     6    (s.    S. 

276). 
Hennbula,    for- 

midoiosa' 

Gloss.    Ampi. 

383,  196. 


sinadis  ,Pal.  Aen.  I,  628. 
Vgl.  simul,  simulare. 
viguL  Or.  3100  (Arretium,  261    vigelia\\,\.b. 
n.  Chr.).  3444  (Tibur,  z.  Z.  v. 
Mark  Aurel). 
vigulum  jMed.    Aen.   IX,  159. 
Corssen   Krit.   Beitr.    S.   390 
lässt   das   l  in    vigil  irriger- 
weise aus  r  entstanden  sein. 
Yg\.facul,  facultas  neben  facüis. 

Adjekliva  in  -hilis: 

I  habitabulis  Are,  i  ^ lerribolaiier-  -belis  II,  14 
rivola)  formi-  fg. 
dülosus(timi- 
dns)'  Gloss. 
b.  Mai  Cl. 
auct.VI,548, 
a.  VIII,  593, 
a.  Gloss.  Hil- 
debr.283,64. 
Papias  [Hil- 
debrand e- 
mendirt  ier- 
ricula]. 
Sizil.  -vidi.  It.  -vole.  zu- 
fälligerweise 
nicht  terre- 
vole.  Aber  im 
Roveret.-  tri- 
ent.  ierribol, 
possibol  u.  s. 
\v.[Rnch  utol). 
Nach^   Corssen    Krit.    Beitr. 

i  S.  363    steht   -bilis  für    -bidis, 
-bulus  (vgl.  z.  ß.  stabilis  mit  sta- 

I  bulum). 

Adjekliva  in  -iilus,  -Ulis  (dieselbe  Endung;  \%\.  gracihis  imi\  gra- 
ciiis,  slerüus  und  sterilis] : 

futulis  Bern,  c  Aen.  ^XI,  339. 
XII,  740. 
futtuüs  ^  Gud.  ebend. 
ruiidum  Med.  Pal.  (und  jün- 
gere Kodd.)  ebend.  XI,  487. 
Corssen  Krit.  Beitr.  S.  374: 
^Das  Suffix  -lilo  desselben 
steht  neben  -tido  von  ti-tidu-s, 
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wie  die  Suffixform  ilo  in 
nub-ilu-s,  s/ei'-ilu-s,  ag-Un-s, 
grac-ilu-s  neben  dem  -ulo 
zahlreicher Bildungfen.'  Eben- 
dasflbst  wird  der  Volksname 
liutuli  als  ältere  Form  von 
i^utili  hingestellt  nnd  ''die 
Roihhaari;;en '  erklärt. 


Familiennamen  in  -ilius; 


Acrnylins  (irnf.   1130,  4. 
Aeinyliae  ebend.   1120,  7. 
Aemtjliae,  A cmylia  e b e n il .  1 1 50, 
2. 
U.  öfters. 


J/i/ltnimi  Perret  Catac.  d.  R.  V, 
X.XXIV,  97. 
Hi/Iarinin  (lOlli.  Viel.  153,  24. 


ficuhyllum  Prag.  Marc.  XII,  36. 
Kl. Id.  Matth.  V, 35.  Marc.  XII, 
36. 


.'/r;/«//iMj  Variante  das.;  s.  De- 
Vit. 

\'gl.  aemulus. 


SestuUio   Bob.    Comm.   in   Cic. 
orr.  33,  2. 
I  Die  ältere  Form  der  Namen 

in  -ilius  ist  -ideius;   s.  Ritschi 

Bonner  Winterkatalog  1853/54. 
I  In  allen  hier  aufgeführten 
!  Formen  istw  vor  l  der  ursprüng- 
I  liehe  Vokal,  der  im  klassischen  I 

Latein    in    i    überging,     meist  | 
I  durch  folgendes  i  assimilirt;  vgl.  ' 

'  noch    consUiuiu    neben    consuL  i 

I 

'  dissilio  =  dissulio  (Corssen    I,  ' 
;  205).  , 

Sonst : 


Helar-,    E- 

lar-  11,  16. 

portidaca  Varro 

verdolaga  sp., 

porcell-    11, 

=:  porcüaca. 

pg.  beldroe- 
ga. 

53. 

vor  LL: 

-ellus y  -ella, 
ellum  II,  52 

vor  LV: 

mulvinam  Ambr.  Plaut.  Men.  212. 
Midvio         Bob.  |  Molle  it. 

Comm.  in  Cic. 

orr.  35,  5. 

U.   sonst   ofi; 

s.  Forc. 


234     — 


Sylvanus  Gruf.  890,  9. 
Sylvarius  Boiss.  I.  \j.  I,  49. 
Sylvia  FUet\vood408,  4 (Trier). 
Sylviae    Spon.    Mise.    159,    7 
(Asta). 


mynisterio  Gregor.  Messb.  Mone 
Mess.  S.  122. 


Sulvani  Grut.  1088,  5.  j  selvarum   II, 

Sulvanua    in   einer    lirol.   Urk.  '      53. 
von  933  n.  Chr.  Steub    Zur 
rhät.  Ethnol.  S.  104. 
Suivas  (/  =  L)  Garrucci  Vetri 
XXV,  1;  s.  dessen  Komm. 
Ladin.  sulvedi  =  silvaiicus. 
Vgl.  Suliviae,  Snleviabus,   Su- 
levis   Or.  2051.  2099.  2100. 
2101.  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh. 
2576     und    Silvanabus    Or. 
2103;  s.  Diefenbach  Celtica 
I,  86  fg. 
Sollte  V  über   /  hinweg    auf  i 
eingewirkt  haben? 

vor  N'. 
diutunum  Bob.   Front.  314,  22. 


sune  jVind.  Liv.  XLT,  xxi,  3. 

vor  NG: 

contungere  iPal.  Aen.  1,  413. 
extiingere  Doni  XIT,  33. 
aungolorum  {Lugd.  Cod.  Theod. 
VII,  XXII,  5. 

sungiilos  jVind.  Liv.  XLI,  xiii, 

7. 
^singuUus,   sug-    sollozos^.,  pg. 

gulliu77i^  Gloss.        solueo. 
b.MaiCl.anct. 

VI,  545,  a. 

Vgl.      ^singül- 

tum,  qui  loqui- 

iwr^QxghUtuos* 

ebend.;      ^sin- 

glutum,  qui  lo- 

quitur  per  sin- 

glutos''     Gloss. 

ebend.        VII, 

579,  b ;  ^siyujul- 

tus,  singlidius^ 

ebend. 

vor  NT: 


sene  U,  26, 


Coryntimiii  Viiid.  Liv.  XLV,  xx- 
VIII,  1. 
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Itjiilrcs  Miil.  l'iil.  Rom.   (i('C»r^^ 
I.  262. 
hjntrarius  KInr.  Dii;.   I\',   i\,   i 

ü,  öflcrs. 
Spijnlhcr    Kaiullcr    Iiiscr.    Istr. 
43  (Tergoste). 


bysomcn  Mnr.  1847,  4. 

(b)ysHnum  cbeiul.    1826,  2. 
livundjjsium,    Ihnndysio   Viiul. 
(8.  Jalirh.)  It.  Anton.  315,  6. 
317,  5.  323,  9. 


niyserae  \.  N.  3137  (h.  Neapel). 

my(fi)ero  RcnitT  I.  A.  2106 
(Cirta). 

7w?/sero5ebend.3981  (Caesarea). 

inyseram  Fabrett.  IV,  184,  n. 

jiiyseri  Spreti  Hist.  Ravenn.  I, 
I,  223. 

myserum  Mar.  Victor.  S.  2465 
P.  (^rVielleicht  inyrem  oder 
myscam  od.vyrivn;  vgl.  Vel. 
Long.  S.  2235  P.'  Ribbeck 
in  Jahn's  Jahrb.  LXXV,  319. 
Vyrinn  würde  aber  auch 
niclit  zu  der  angenommenen 
Lesart  des  Parisinus  'per  ?«' 
(statt  'per  V)  passen  und 
myserum  sclieint  sich  durch 
die  inschriftl.  Belege  lialten 
zu  lassen.  Vermengte  etwa 
der  Grammatiker  Beispiele, 
in  denen  er  i,   mit  solchen, 


h/nicr  s.  Bücheier  Rh.  Mus.  XI,  i 
297  fg.  Fleckeisen  Fünfz.  Art. 
S.  20. 

Wal.    luiitrc,    alban.    XJovv- 
(/gf  -  cc. 


vor  0: 

Htuquc  Pal.  Ev.  168,  b,  10.  228, 
b,  6.  12. 

vor  RP: 

inpicem  Cato  R.  R.  X,  2. 
suj^piciilis   Plaut.   Capt,  816  Fl. 
siirpiculi   Lucil.    b.  Non.    334, 
a,  13  G. 

vor  S: 

husomum   Rossi   I,    79   (344  n. 

Chr.). 
Briindusium  seltener  als  Brun- 

disium,  welches  die  klassische 

Form  ist. 

Wal.  Brundüse. 
dusomnm  Mnr.  1902,  6. 

Yg}.dupondiinn  =  dipondium. 
musera  Mnr.  1751,  8  (Verona). 


erp-  \\,  59. 


ßrundes-  11, 
29. 


meser  - 
ebend. 
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in   denen   er   u  geschrieben 

wissen  wollte?) 

Dachte  man  an  (ivGccgögf 

Gen.  S. 


(1.  3.  Dekl.  in  -is: 

Aus  urlateinischem  -os  (vgl. 
die  Formen  der  4.  Dekl.  magi- 
siratuos,  senatuoa)  entwickelte 
sich  zunächst  -us.  Dies  finden 
wir,  abgesehen  von  den  Prono- 
minalgenetiven tillius,  unius  n. 
s.  w. ,  in  denen  i  das  folgende 
u  schützte  (Dietrich  De  voca- 
lium  quibusdam  in  lingua  latina 
affectionibus  Hirschberg  1855  S. 
16),  "ein  'paar  Mal  im  archai- 
schen Latein  nach  r  (auch  rt) 
und  71. 

Corssen  1,  240:  ''Bis  in  die 
Zeiten  des  Marins  findet  sich 
nämlich  auf  Inschriften  eine  an- 
dere alte  Genetivform  ?<,9.'  Aber 
noch  später: 

Caesarus    C.    I.    L.    I,    685 
(Perusia). 

Caesaru   ebend.  696  (Peru- 
sia, 713—714  d.  St.). 
Mommsen    merkt    an    (z.   N. 
685):  'Genetivum  antiquum  tcr- 
tiae  in   us  ex  hoc  et  n.  696  in 
rustica    lingua    vel    Caesariana 
aetate  retentum    esse  apparet.' 
iJa: 

aerus    Rh.   Mus.   XVII,    139 
Anm.    (Pompeji,     751    d. 
St.?). 
Bloss  verschrieben  ist  -us  für 
is  in : 
iurus  Ver.  Gai  125,  16. 
possessionus   ^  Flor,   de   con- 

firm.  dig.   I  .^  7. 
appellationus  j  ebend.  XLIX, 
xiir,  1  §  1. 

vor  SC: 


es  II,  44  fg. 


epi/scopis  MoneMess.  VI!  (30,7). 
coepi/scopus    ebend.    XI    (38, 
19). 


epescopo  11, 
59. 
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vor  SS: 
[mugnussimae    Or.    Heiiz.   7290    -c.VÄim-     II, 
(Pompeji).     ^Male  lecta  haec'       CO  f^^ 
merkt  Mommsen  zu  dieser  In- 
scliril't  an.] 
dUectnssimus    ,Pal.   Ev.   27,   a, 

19. 
scnussimus  I.  Text  L.  Sal.  XLIV, 
4  Pard.  ^ 

dissertussume  Kod.  Pctroii.  116, 
13  Bü.  I 


vor  ST: 


Arystus  Reines.  XI,  83. 
'crisla.  n(»n  rri/sla''  App.  Prob. 
197,  20  K. 


Arest-]\C)\. 


hKTt/t  Mai  I.  Chr.  441,  5  (Reale) 
(vielleiclit  für  bi/.v/t'f). 


exustmnare    Vind.    Liv.    XLII, 
XXVI,  6. 

vor   T: 

^bitumen,    non   hutumen''  At^t^.  \  betun       sp,, 


Prob.  199,  7  K. 
Altfr.  biitime. 


pg.  behaue, 
pr.  behim. 


cythare    Mone     Mess.    V     (24, 
'  13). 
ffi/r(/i/(tnn  Vcr.  Pliii.  145,  19. 


caputalem  C.  I.  L.  f,  196,  25  (SC.    capeteU,  36. 
de  Bacch.,  568  d.  St.). 
caputium  DC. 
It.     capuccio,  '  It.    capocchia,  j 
sp.     pg.    <:•«-      -o. 
pucho,  capuz,  \ 
fr.   capuchon,  I 

capuce , 
clmrvv.  Caput. 

cetera  it. 

-eMl.  33  ff? 
i;j/Mtoe  Ver.  Plin.  24,  12. 
oputulentuvi  ^Bob.    Symm.    19,  ;  o/^e/- II,  36. 

13.  ; 

tutulus     lud.     zu     Grut.     ohne  j /e/-  IJ,  37. 
Angabe  der  Zahlen.  | 

vor  Vokal: 

pua  Renier  I.  A.  3713  (Tiaret).  | 

subripuentis  Flor.  Dig.   XLVH,  I 

I      XIX,  6.  , 
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Ulpya  Ackner  u.*Miiller  Insclir. 
in  Dacien  259,  1  (Veczel). 
Ulpy  ebend.  259,  10  (ebend.). 

Für  u^=ü  =  i  =  e  vermag  ich  folgende  Belege  zu  liefern : 


U{0}: 
Cluarcio  Rossi  I,   394   (384  n. 

Chr.). 
Xusius  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf. 
Vll. 
Suste   in   3  Inschr.   ebend.  S. 

254. 

Susti  Aringh.   Rom.    siibt.   II, 

118,  a,  1.  Perret  Catac.  d.  R. 

V,  XXIII,  41. 

Sushis  Garrucci  Vetri  XVII,  2. 

XVIII,  4.5.  XIX,  7.  XXIII, 

2.  XXIV,  1.2.8.  9.  XXV,  1. 

Susto  Perret  Catac.  d.    R.   V, 

LXXIII,  5, 

SustuWw.  1863,  9.*) 
It.  Agatomero  (neben  Agaie- 
mero). 
Calumera  Mai  I.    Chr.  423,  4. 


F: 

Clyarco   Rossi   I,   342    (384  n. 

Chr.). 

Xijstus  Grut.  656,   3(1.  Jalirh. 

n.  Chr.).  1170,  7.    1174,  7. 

Xysti  ebend.  897,  13  (Verona). 

Xysto  I.  N.  2566  u.  2567  (Cu- 

mae,  z.  Z.  v.  Mark  Aurel). 
Xyste  Bold.  370,  a,  2. 
Systi   Kai.    Cartli.    Mar.    pap. 
dipl.  CXLIII,  I,  18  (gg.  600 
n.  Chr.). 
Systus  ebend.  V  (S.  209). 


Acathym.  Reines.  XX,  233. 
Calymera  Liipi  53,   1. 


/: 

Cliarco  I, 
432. 

Sixt-y  Sist-, 
Xist- 1, 370. 
373. 


Calimcra    I, 

239. 
EußmiaCy 

Enpldmia 

ebend. 


Eiqyhumia  Gallett.  Inscr.  Rom. 

inf.  aev.  I,  17  (8.   Jahrh.  n. 

Chr.). 

Eufumianus    Mar.    pap.    dipl. 

LXXXI,  23  (Kopie  von  1002 

n.  Chr.). 

In  diesen  Formen  (mit  Ausnahme  der  ersten)  steht  z/  =  /  =  ß. 
Wenn  wir  also  auch  ii  für  urspr.  i  nicht  helegen  können,  so  doch 
für  lz=(i\  man  vgl.  unten  die  romanischen  Umwandlungen  von 
flhula,  rlvus,  sibilns,  aposicma,  slmki,  gleha.  Beispiele  von 
y  [z=  i)  =e  ausserdem  unter  'U  (0)  =Y,  I  (E)  =  Y'. 

Der  Einfluss  der  Lahialen  auf  vorausgehende  helle  Vokale 
(o,  u,ü  =  i,e',  s.  übrigens  '0  (U)  =  E  (1)')  ist  in  den  romanischen 
S])rachen  ein  ungemein  ausgedehnter.  Nachstehende  Uehersicht 
diene  zum  Beweis  dessen. 


*)  Für  Sustus  wurde  zuweilen  Justiis  (vgl.  Zesus,  Veronica,  Benerius  mit 
Anlehnung  an  zeses,  verus,  hene)  geschrieben;  die  Laute  s  und  dz,  dz  (für  J) 
konnten  wohl  verwechselt  werden.  S.  Garrucci  Vetri  XVII,  7.  XVIII,  6. 
XXIII,  6  11.  S.  39,  a. 
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0: 


U:  I  U: 

vor  D  (P,  V): 
xtbbriaco   it.  ! 


ohispo  sp.,   ladin.  o- 
vaisc ,  oturm/. 


emtbriar  pr. 

nvesc/iff  rum.,  alban. 
(geg.)   0V7CSÖK-0V. 
I  estrubieira  pr. 

fuveUa,  afubUilh  pr., 
I      romagn.  afUibc. 

giubetto  it. 
rubaldo  it. 


7: 

imbriaco  it.  ii. 
s.  w. 

enivrar  pr. 


estribera     sp. 

I      II.  s.  w. 

/?7J/a     unteren-  ;  fxbula, 

gad.,      fr.    «/•-  ; 

fubler. 

i  ^ifte^  fr.;  s.  I, 

j     192. 

ribaldo  it.    u. 

s.  w. 

ruban  fr.  j  rtftan  alt-  und 

dial.  -  fr. 

1  ribello  it. 


E: 

ebbriaco  it. 

u.s.w.von 

cbrius. 

cnebriar 
pr. 

episcopus. 


[offanl  Md.  v.  Besan- 
con.l 


[onfier    lotlir.]      (fr. 
qonfler). 


ruf  grüdn.    (vgl.  fr, 
rit,  ahfr.  rui). 


cnmomüla  it.  pr.,  sp. 
pg.  catnomila,  fr. 
camomille. 


rubello  it. 
rubiglia  it. 

vor  i^  (iVi^,  MF,    V,  B) : 

uffont,  uffant  cliurvv. 


uffiern,  unfiern  chrw., 

kymr.  vffern. 
ufßar,  unflar  (scuflar) 

rumon.,  wal.  umflä 

{gunfld) ,     logudor. 

iinfiare    [gunfiare) . 


ciufolo  it.,  sp.  pg.  chuße  altfr.,  Ja- 
chufa,  pr.  chußa,  din.  schüvel, 
rumon.  schulett,  I  neunorm,  su- 
schulig.  biet,       subler 

(DuMeril  Dict. 

S.  200,  b). 

vor  M: 

apostume  altfr. 
chalumeau  fr. 


rebellls. 
ervilia. 


infans. 
infernum. 

inflare. 

rivus. 

ckißa  pr.,  ru- 
mon. schwel 
=  slbilus. 


caminella 
ciiurw.(nach 
Conradi,  ca- 


apostema. 

chalemel 
altfr.  von 
cfdamus. 

chamae- 
melon. 
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juniart  fr. 


doma7ii    it.,      unter-    dumani  sizil.,  griidn. 
engad.  doman.  dumäi\. 


domandare  it. 

\Jormie  lothr.,    bnrg. 

faumc^ 
fomorie  pr. 

fromai  bürg. 

Fossombrone      it.; 
vgl.     Forosambro- 
num  Guido  478,  5 
PP. 


dumandar  churw.,  si- 
zil. dumannari. 


omplir  pr.;  [vgl.  poi- 
tev.  omporle]. 


lomia  it. 


giumella  it.,  ruraon. 

schumial,  ladin. 

dschianeJI ,  grödn. 
sumlirj. 


umplir      pr.,        altfr. 

adownplir ,        wal . 

uvipleu. 
lumaccin  it. 
litmia,  lumiuni  sizil. 


fumelle  altfr. 
furnier  fr. 
frumer  altfr. 


jiimeau  fr. 


Jumieges  fr. 


7?zow(?  lothr.  I 

prämier  Md.  v.  Saint-    prämier    pr., 

onge,in  dem  merk-        mes.  prum. 

würdigeti    Dial.    v.  | 

Curacao  pro7ner. 


milla ,  chia- 
manella  b. 
Carisch). 

chimaera'i 

dimani  it. 


dimandare   it. 
/^m-  I,  321. 

*fimarium  von 

fimus. 
firmare ;    vgl. 

II,  222. 
5rä/>r-  I,  340 


demain  fr. 

ne. 
demanda- 

re. 
femina,fe- 

mella. 


ForumSem- 
pronii. 


gim-  T,  392.        gemellus. 


Gemme  ti 
cum. 


par- 


counirome  lothr. 
romaner  pr.altoberit.  !  rnmaner  churw.,  ru- 
(Mussaf.  Mon.  ant.  i      maniri  sizil. 


implere. 


von  Umax, 
limone   it.     u. 
s.  w. 


prMww'e^^pikard.,  primarius,pri- 
wsiWon.  prumir,  mus. 
mail.  prumer 
(so  schon  1264 
n.Chr.,  s.Tirab. 
Stör.  d.  lett.  it. 
IIT.  pref.  S. 
XIV),  lomb. 
prumm,  lad  in. 
prüm ,  lothr. 
dompriim  = 
tum  primum. 

rimancre  it. 


meme  fr. 


rarem  e  fr. 
renuniere. 
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nunitu  sizil. 
sumenza  srrödn. 


S.117),  altkat.  ro- 
mandre, altsp.  ru- 
manecer. 

romito  it. 

sotnenar,  somencu  all- 
ohiTit,  Mit  o  auch 
in  vielen  lieuligen 
oberit.  Diall.  (Miis- 
saf.  Moii.  ant.  S. 
120),  z.  B.  so- 
jnenza  roveret,-iri- 
ent. 

somigliare  it. 

somejeiüe,  -  o  alt- 
oberit.  ( Mussaf. 
a.  a.  0.). 

stompli  friaul. 

TO[iOva'OL  alban.  *) 


[totnps  poitev.,]    alt-    tumper,ti{mprivchrv,\ 

überit.   (Mussaf.  a. 

a.O.  S.121)  trient. 

tompesia. 
vandomier  altfr. 


sihnia  turin. 


sumigliar,    sumagliar 
chiirw. 
suniieiite  altmoden. 


vor  P: 


dopo  it. 

oropel   sp.,    pg.  011- 
ropel, 
oropimejite  sp.,  pg. 
ouroimnento. 
popone  it. 


clup'i  friaul. 
dupe    wal. 


limilu  sizil.        cremita. 
fteminnre. 


stmia. 

*similiare  von 
similis. 


atimulus. 

limone   it.     u.    lemo. 

1 
s.  w.  i 

timp  wal.  tempus, 

1  teinpestas. 


vindim-  1, 328.    vindemia- 


re. 


clepere. 
de  post. 


'  auripellhim. 

auripigmen- 
tum. 


pepo. 


*)    Die    albanesische    Substantivendung    -ovu    lautete    ursprünglich    -ovvct    oder 
'Ovcc.     Denn: 

dgavyova  =  dracone,  PI,  dgccyo-vjs-ts, 
tofiovci  =  temone,  PI.  TO[i6-vj£-t8, 
ncfyova  =  pnvone,  PI.  7tccy6-vjs-x§, 
KQOVa  =  "KQOVVOg,   PI.   yiQO-  vJs-TS, 
XJavyovcc  =  Aaycövt(HoV),  PI.  Xjavyo-  vj^-xs. 
Aehnlich  wal.  steä  (mit  Artikel  sied- od)  =  Stella,  Plur.  steale  u.  s.w. 
Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat.  II.  -iCi 


hoverez  altiV.  (Serni. 

(1.  S.  Bmi.).*) 
Jiovino  it. 


(lovere\i.,tx\iU\[h\\V'^. 

pik.)  dovoir,  latliii. 

dovair. 
dnvero  it. 
dovidere  it. 
indovinare   it.;     vgl. 

cluirw.  ingkwinar. 
dovizia  it. 
ovreju     wal.,     ohreo 

frianl.  (in  Görz). 
ghiova  it. 


piovano  it. 


■provenda  it.,  fr,  pro- 

vende;  alul.  phru- 

onta. 
proveire  altfr. ;     vgl. 

I)urg.  ;>77)/e  ■=prc- 

ire. 
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vor    F  (AT,  B): 

hiivein  n.s.w.  riiiiioii.  i  äj/üo;«.?    u.  s.  w.    äi'ä-, 
fr. 


duvente  grödii. 


dnver  rumoii.,    sizil. 
diiviri. 


rovescio  it. 


rovistare  it. 
rovisllco  it. 

trovella      rovoret. 
trient. 


uüiern,unviern  cliurw. 

piuvanu  kor.s.,  grödii. 
pluvdrj. 

pruvenna  sizil.,  altfr. 
pronvende. 

prouvoire  altfr. 


rnvasar,  ruasar{%nh- 
st.  rnmis)  rumon. 
Vielleiolit    mischte 
sich    das    deutsche 
ruhen  ein. 


ruvistico  it. 


teruvela  sp. 


Vihinum. 

diventare  it.       von    r/eji^»- 

rf/i  - ,   r/i'y  -    I,    dehere. 
319,  sizil.  rfi- 


dividere. 
*  indivinare. 

diviiine. 


huver  Dial.  von    hihernum. 
Metz. 


pruveire  altfr 


prihindo  sizil 


rfe  wero. 


riponare  it. 


riveficio  it. 


rivisilare  it. 
ligusticuni',    s. 

11,  37. 
trivella  it. 


Ebraeiiff. 


gleba. 


pievano  it. 

=  *  pte- 

banus. 
praebendn. 


preveire^v. 

byter. 
*repausa- 
re. 


revers  fr, 
=  rcver- 
sum. 

revisitare. 


terebelln 
von  /«'/v 
bra. 


*)  15nrgny  (Jrammaire  de  la  laiigue  d'oil,  welcher  die  Infuiitivendung  -otV  ans  «r 
ableitet,  nimmt  auch  für  boivrc  ein  iilteres  äov7v.'  an  (ll.  125),  ohne  den  Unterschied 
der  Hetonnn'jf    zu   beachten. 
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Vor   nndernn,   als   Lippenbnclislaben,   ist   der  Wandel   von   i 
(aiK'li  i  =  e)  in  //,  ?/  im  Uonianisclicn    nur  selten: 
bi/sacca  rovcM'ot.-trienl..  =  it.  hisaccki. 
calügcji  altoherit.     Mussaf.  Mon.  ant.   S.  105),  veron. 
calmene ,  trient.  caluzem,  hrianz.  culusgen,  man- 
tnan.  caluzan,  piem.  cctluzo  =caligine\  vgl.  altfr. 
I).  lioquefort   Wahl,  vue  courte  et  hasse,  myope 
[wohl  ^myopie'?];  de  caIi(/o\  ^calue,  lonche'.    Der 
üehergjtng   von  t  in  ti   ist   hier   sehr  wunderbar. 
Sollte  eine  Verwechselung  von  -?'go  mit  -2///0  (in 
aerugo,  lanvgo)  zu  Grunde  liegen? 
giugglola   it.,      sp.   jujnha,     fr.  jujvhe  =  zizyphum 
(gleiche  Enlwickelung  der  ersten  mit  der  zweiten 
Silbe). 
jusier  altfr.  =  gigeria. 

hiccine  neap.  (tosk.  leccine)  =  Hlicina  v.  ilex. 
iuzö  pr.  =  pr.  üzö  (wie  aiuzar  neben  aiizar)  =  titio. 
uguüle  it.,  churw.  ugual  =  sp.  pg.  igual  =  aequnlis 

(Assimilation). 
uscire  it.,  altfr.  ussir,  ladin.   uschir  =  pr.  altfj*.  issfr 
:=  exire   (mit   Anklang   an   uscio,   huis,   üsch  = 
osäum). 
usucä  wal.  ^=  pr.  issugar  =  '^exsucare  von  sucus. 
Das  Parmesanische  hat  oft  u  =  i,  z.  B.  fastudi,  prunzupiär. 
Und  diese  Eigenlhümlichkeit  theilen  die  westlichen  Mundarten  am 
Po    und   Ticino    hin    bis   Sesia    und  Verbano    (Biondelli   S.   207). 
Schnakenburg  Tabl.  synopt.  S.  51:    '^üne   mauvaise   prononciation 
fait  changer  quelquefois  IV  en  u\  p.  ex.  en  rouchi:  iulupe,  iulipe', 
en  lorrain:  clesiire,  de'sirer.^ 


0  (II)  =  E  (I). 

Parallel  der  Reihe  u  =  ü  =:  i  läuft  eine  andere:  0  ^=  ö  =  e, 
deren  Umkehrung  wir  oben  (II,  211  fgg.)  kennen  gelernt  haben. 
0  für  e  findet  sich  in  einigen  Dialekten,  so  zuweilen  in  dem 
von  Piacenza  (z.  B.  vöd,  cravött  =  it.  vedo,  capreUo)  und  in 
den  angrenzenden  längs  des  Po's  bis  nach  Valenza  (Biondelli 
S.  210).    Sehr  ausgedehnt  ist  die  Herrschaft  dieses  Lautes  in  dem 

16* 
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eigenlliiiinliclien  Idiom  von  Gardena,  auf  das  wir  uns  schon  be- 
zogen liaben  und  dessen  Kennlniss  wir  aus  einer  wahrscheinlich 
wenig  bekannten  Schrift  ^(Vian)  Gröden,  der  Grödner  und  seine 
Sprache  Bozen  1864'  schöpfen;  so  scudölla  =  scutella ,  sössania 
=  sexaginta,  vödl  =  vetuliis.  Beispiele  aus  franz.  Mundarten: 
lothr.  cheuz  =  chez ,  norm,  aveuc  =  avec,  bes.  vor  Lippenlauten: 
bürg.  Feuvrai,  Md.  v.  Berry  Feuverier  =  Fevrier,  Md.  v.  Berry 
feuble  =  faible,  wallon.  feume  =  femme.  Sonst  kommt  im  Fran- 
zösischen verhallendem  e  diese  Qualität  zu.  0  =  e  erscheint  im 
Romanischen  nicht  allzuselten,  freilich  meist  nur  ausserhalb  der 
Tonsilbe,  wenn  wir  von  den  französischen  Dialekten  absehen; 
denn  diese  begünstigen  o  =  e  auch  in  betonter  Silbe  sehr,  z.  B. 
bürg,  aivö  c=  avec,  pole-mole  =  pele-mele,  lothr.  soze  = 
setze,  troze  =■  ireize  (Schnakenburg  Tabl.  synopt.  S.  48).  Für 
den  Uebergang  des  e  in  o  von  Labialen  sind  Belege  in  der  Ueber- 
sicht  S.  239  fgg.  gegeben,  die  zu  diesem  Kapitel  ebenso  gut,  wie 
zum  vorigen  gehört,  indem  die  Aufeinanderfolge  der  Kolonnen  nicht 
durchweg  die  historische  Aufeinanderfolge  der  Laute  versinnbild- 
licht. *)  0  z=i  u  =^  i  =^  e  ist  in  keiner  einzigen  Form  mit  Sicher- 
heit nachzuweisen.  Proveire,  piovano  entspringen  unmittelbar  aus 
preveire,  pievano.  So  selbst  pr.  fomorie  =^  femorie ,  obwohl  im 
Lat.  i  steht.  Ja  sogar  zwischen  i  und  ?/,  ü  vermittelt  e:  rumon. 
huvein  =  fr.  biwons^=Mv.  hevons,  pr.  hevem,  rustikl.  hehimria 
=  klassischl.  hihimus. 

L   0  (U)  =  E  [u  ist  entweder  aus  o  =  ö  oder  aus  //  =  ö 

abgeändert) : 
A.    In  unbetonter: 
1)  offener  Silbe: 
a)  unmittelbar  vor  der  Tonsilbe : 
vor  C: 
Berochintia  Kopp  Lex.  Tir.  43,  b. 
Vgl.  Pmac-  I,  206. 
vor  Z: 
Menolavi  C.  L  L.  \,  1213  (Gapua). 
MenoL  ebend.  1321  (Caere). 

*)  In  einigen  (eingeklammerten)  Formen  daselbst,  welche  dem  franz. 
Patois  angehören,  vertritt  o  a  =  e,  d.  li.  nasalirles  e.  Diesen  Lautweclisel 
liel)t  besonders  das  Lotbrinj^isebe.  z.  B.  tlont  =  dent,  vo7ilc  =  vrntrr,  condre 
=^  condrr,   dt'-fondc  =  drfcndvo,  dt'clionde  =  dcsrendrc. 
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McnoUiKs  I.  N.  4798  (Allifae). 

oholfscum  Kod.  llescrii)t.  Tri).  (9.  .Inlirli.  ii.  Chr.) 
.Mabill.  Anall.  IV,  5()().  508. 

Ualares  calcei  socci  sunt,  ((iii  iiid«!  nominali  videnlur, 
qnod  oa  figiira  siiil,  ut  coiilingaiit  taliim,  siciit 
suhtoUtres  [so  Arev.,  die  N'ulgate  ist  sublelares]^ 
quod  sul)  talo  smi( ,  (|iiasi  siihtatarcs^  Isid.  Orr. 
XIX,  XXXIV,   7. 

MIat.  stihtol-,  sublul-,  siäul-,  solid-  (neben 
suhtal-,  subtel-,  siitcl-,  sublil-,  siitü-,  soül-) 
-ftris,  -arc,  -ar;  s.  DC.  u.  Diefenbach  Gloss. 
L.  -  g.  Von  subtel  {sub ,  talum) ,  welches  Priscian 
anfiibrl.  Fr.  soulier,  welches  Diez  Et.  VVb.  I, 
403  von  solarius  ableitet;  vgl.  churw.  (Dial.  v. 
Münsterthal)  solal,  sollel,  (Dial.  v.  Bergün)  zoala, 
Ilolzschuh. 

Uclonhmi,   non  loloneum''  App.  Prob.   197,  19  lg.  K. 
loloncum  Pal.  Ev.  273,  b,  13. 
toloneo  ebend.  433,  a,  10. 

Mlat.  toloneumy  lolenemn,  Iholoncum  (vgl.  Inc.  de 
oitli.  S.  2803  P. :  * leloneum  per  t  simplicem,  non 
Ihelonhim  aspiratione  addita'),  Ihcoloneum  (umge- 
kehrte Schreibung;  vgl.  Tliodoshis  =  Theod.), 
Üiolnenm,  tonlinm.  NVar  die  ursprüngliche  Aus- 
sprache tolönium  =:  xelcctviov  od.  ioloneum  -- 
reXcovEiov'^.  Fr.  tonlieii  [Heu  =  locus  mischte  sich 
ein;  altfr.  tonnelieu,  iollieu,  tomieu,  tonny)\  körn. 
lollor  =  Ictojmrhis  (Zeuss  Gr.  Celt.  S.  1109); 
alts.  tol,  ahd.  zol  [zokmuri).  In  dem  schweize- 
rischen Ortsnamen  Tolochenaz  (urk.  Tolochina) 
erbückt  Gatschet  Ortsetymol.  Forsch.  S.  76  euie 
Entstellung  des  mlat.  leleonagium.  Er  sagt:  ^Dies 
Wort  und  die  gleichbedeutenden  leloneum,  telo- 
narium  kommen  in  vielgestaltiger  Form  vor,  na- 
mentlich auch  mit  o  in  der  Anfangssilbe  [tholo- 
neum,  tollenium,  loleneum,  tolomeum  vini,  lonleium, 
tonloneum,  toleium,  lauter  Provinzialismen).'  Eben- 
so leitet  er  S.  131  Thonon  vom  altfr.  tonneu  ab. 

Vgl.  neap.  mologna  v.  lat.  meles. 
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vor  M\ 
Piolomaem  Grut.  1160,  10  (Mulina). 

Plolomeus  Reuier  I.  A.  135,  52  (Lambaesa). 

Ptolomeo  ebend.  1111  (ebend.). 

Ptolo  . .  .  ebend.  4049  (Icosium). 

Plolom.  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  101,  a,  iv,  42 

(144  n.  Chr.). 
Tolomaidi  I.  N.  3395  (Puteoli). 
Tolomea  Fabrett.  IX,  438  =::  X,  242. 

U.  s.  w.  in  Inschr. 
Plolomaeo  2  Rob.  Symm.  40,  10. 
Ptolomaei  Rob.  Comm.  in  Cic.  orr.  142,  7.  143,  4. 
Plolomeus  Crom.  122,  17. 
Plolomeicus  ebend.  123,  1. 
Plolomaida  Fuld.  Actt.  App.  XXI,  7. 
U.  s.  w.  in  Hdss. 
It.   Tolommeo,  sp.   Tolomeo. 
vor  N\ 
Beronice   Fiorelli   Giorn.   d.   sc.  d.  Pomp.  14.  52,  2. 
Reines.  XIV,  108  (Särd   b.    Karlsburg).     Doni  X, 
41.  Mur.  2033,  7  (Ravenna).  I.  N.  793  (Venusia). 
Beronices  I.  N.  3440  (Neapel).  5444  (Sulmo). 
Beroniceni  Grut.    790,   9.   863,   4.   Mur.    1913,   3. 

I.  N.  6515. 
Beronicianus  Mur.  1246,  2. 

Beroniciano  Gori  I.  Elr.  I,  288,  5  (Florenz).   Uoni 
X,  41. 

U.  s.  w. 
Und  so  im  späteren  Griecb.: 
BsQoviKv  Rull.  arch.  Rom.  1860    95,  7  (Athen). 
BeQovHKTi  C.  I.  Gr.  7072.  9834. 
BeQOVSLTciavog  ebend.  2818  (Aphrodisias). 
BsQoviXiavog  Eunap. 
U.  s.  w. 
Vgl.  Ruperti   z.  Tac.  Ilist.   II,  11,  2.     Aus  Bero- 
nice wurde  durch  bekannte  Verwechselung  von  b 
und  V  und  Lalinisirung  der  Endung  (vgl.  Aselltca, 
DominXca,  Urbicd)    Veronica  mit  Anklang  an  das 
von  verns  abgeleitete    Veronius.    Aehnlich  Eocpo- 
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vLccg,  Soplwntas  \\\v  Zcplianja,  wie  von  öocpög. 
Osaiin  De  lal».  pali".  IüI.  S.  13  irrt,  wenn  er 
die  Form  Bcronicc  oder  Beroniciamis  als  Beleg 
des  (iebraiichs  von  B  \\\v  V  anzieiit;  ebenso 
Hühner  Rh.  Mns.  MI,  75,  wenn  er  Xcncphon  mil 
Bcrctücc  vergleicht.  I'cronica  hiess  die  Frau, 
welche  nach  der  Legende  Jesus,  als  er  zum 
Uiehlplatz  geführt  wurde,  ihr  Scliweisstuch  gab. 
Derselbe  Name  kömmt  in  einer  neaj)()lilanisclien 
Inschril't  (Fleetwood  514,  2)  vor.  Veronicianum 
stellt  im  Cod.  Thcod.  XI,  xvi,  6  (der  Til.  hat 
Beronicianum\   vgl.  Beronllianum  Cod.  Just.  XII, 

XXIV,    1). 

Vgl.  grödn.  funöstra  (i(.  finestra). 

vor  R\ 
Crusorole  1.  N.  6871  (ebend.  Chry serös), 
(jibborosvs  Dig.  Firmic.  Gloss.  nach  DC. 

Vgl.  pg.  ourico  =  cn'cms,  soroso  iicben  serosa  (v. 
serum),  altfr.  coUorique  (Roquef.),  neap.  lorrejaca  = 
theriaca  und  unten  die  sp.  pg.  Formen  oru/ja,  urga, 
urce,  iirze. 

vor   T: 
anulinam  Plaut,  b,  Non.  275,  b,  8  G.  (=  anelinam\  s. 

Lachmann  z.  Lukr.  S.  16). 
Arrulusa  L  N.  5550  (Pescina   b.  Marruvium)    (bedeu- 
tungsvoll heisst  ihr  Sohn  J^ijmpliodotus). 
Philotaerae  C.  L  L.  I,  1042. 

Püoiaerus,  Pilolaer.  ebend.  570  (Capua,  656  d.  St.). 
Philotaeri  L  N.  1272  (Aeclanum). 
Philotaerae  Mur.  1578,  8. 
Vielleicht  auch: 
Philolerus  Grut.  989,  3  (b.  S.   Veit,  Kärnlli.). 
Pliiloterae  ebend.  729,  9  (Stimigliano,   Sabin.). 
Philotera  L  N.  6876. 
U.  s.  w. 
Denn  der  Name  OilcoxBQog  {0UcozeQa  hiess  die 
Schwester  von  Ptolemaeus  iL)  ist  zu   ungewöhn- 
lich.    OiXod^rjQog  sucht  iu  PhUolaerus   Fabretti 
Gloss.  it. 
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Vgl.  fr.  Mrin  =  altfr.  lethn  i^^leciorinum). 
Vgl     pr.    rozina  =  resina\    altoberit.    proson    (Mussaf. 
Mon.  ant.  S.  115)  ^=^  prehensio. 

b)  in  der  zweiten  oder  dritten  Silbe  vor  der  betonten: 

Bellorophaniam  Plaut.  Bacch.  810  R.  (Bellorophontem 

tarn 

CDZ    Bellorofontem    F   Bello    rophantem  B);    s. 
Ritscbl  Mon.  epigr.  zu  XI,  0. 
Poloponneso  j  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  15. 
Poloponnensum  ebend.  16. 
Poleponnesus  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  793,  15. 
dolorehilius  (=  tolerah.)  Bob.  Connm.  in  Cic.  orr.  177, 
16. 
Vgl.   it.  muliaca  =  meliaca  =  lat.  armeniaca  (im 
Roveret.  -  Irient.    armelliner);     fr.     Oloron    =    Iluro 
[Eluro). 

c)  in  der  Paenultima : 
In  den  Kas.  obll.  von  Neutr.  d.  3.  Dekl.  in  -us  ist  zuweilen 
noch  in  später  Zeit  für  -er-  -or-  {~ur-)  geschrieben  worden, 
nicht  sowohl,  indem  die  Rustizität  das  Ursprüngliche  gewahrt  hatte, 
sondern  nach  Analogie  der  Deklination  von  corpus,  decus  u. 
s.  W'. : 

opore  Are.   1.  Crom.   181,  10. 
holoribus  Foroiul.  Ev.  484,  e. 

pondura  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  X  u.  XII  (744  n.  Chr.). 
Und  dass  dies  nicht  bloss  Schreibeigenthümlichkeit  war,   be- 
zeugt wal.  läiure  =  latus ,  -eris.    Aber  auch  Substantiva,  die  im 
INomiiiativ    kein   u    aufweisen,    finden    sich    ebenso    abgewandelt, 
z.  B.: 

iuhuri  Ver.  Plin.  109,  23. 

tubures  ebend.  246,  6. 

tuburum  ebend.   15.  Kod.  a  Plin.  XV  §  48  Sill. 

iubura  Gloss. 

tibura,  lyburea,  luhurca,  iubulta  nilat. 
Und  dem  entspricht  vollkommen  sp.  pg.  polvora  =  ptdvis, 
-eris,  während  in  ähnlichen  Formen  die  Sprachen  der  pyre- 
näischen  Halbinsel  (und  das  Sizilianische)  e  durch  einen  anderen 
klangvollen  Vokal  ersetzen,  nämlich  durch  a\  ansar,  chicharo, 
paxaro  passaro,  iubara  (s.  I,  206). 
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2)  in  geschlosstMit'i'  Silbe : 
vor  R: 
'fcrvunculum  a  fcrvore,   iioii  furinmcxdunV   Caper  S. 
2248  P.    Indem  das  v  nacli  r  ausfiel,  ideiitifizirle 
sich  das  Wort  mit  funmcuhis  von  für.    \%\.  das 
altlat.  /'orvus  von  ferverc. 

It.  ftirimculo,  pg.  furunculo  (friinculo,  fnmcho), 
fr.   furoncJey    pr.  floronc    (indem   sich   wiederum 
ßor  einmischte). 
llurcaonum  Vat.  Liv.  301,  b,  11). 
Salurnilana  Ver.  PUn.  124,  7. 
Toniotrinsi  Pardess.  LVIII,  9  (Kopie,  497  n.  Chr.). 
Tornoirinse ,  Tornoterinsi  el)end.  tKXLXlII,  40.  49. 

59  (670  n.  Chr.). 
Toniodfinse  ebend.  CCCLXXX,    19  (Kopie,  711  n. 
Chr.). 

Fr.  TonnetTc. 
Vgl.  it.  Ordona  =  Herdonea\  Torlona  =■  Der- 
tona\  sp.  somorgujo,  pr.  morgoü  =  pg.  mergnlliäo 
v.  mergm\  sp.  Tortosa  =  Dertosa\  torzuelo  =  it. 
ierzuelo  =  iertiolus\  pr.  eslornudar\  rumon.  survir\ 
grödn.  siirmarj-,  \\q-a\).  sporliglione  =^  vesperiilio\  bürg. 
inorcei,  horgei,  morveillc  ^-  fr.  mercier,  herger,  mer- 
veülc. 

Sonst: 
e^oiizXov  llesych. 
mitnunclator  Or.  Henz.  6330. 
numunclatori  ebend.  6456. 
Suxlationc  Par.  1)  (10.  Jahrh.)  lt.  Anton.  389,  2. 
Sostantione  It.  Hieros.  552,  6. 

Fr.  Soustaniion  (Reichard),  Suhsianiion  (Herzog). 
lidlurh  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,  1. 
Voldumnianus  Or.  llenz.  5541  (Oued- llammam,  252 
n.  Chr.). 
Voldnmiano  Ann.    arch.   de   Constant.  1860 — 1861 

127,  2  (b.  Diana,  252—254  n.  Chr.). 
Vgl.    it.    rognonCy    pr.   ronhö  =  pr.   renhö,    altlV. 
regnon   von  ren;    sp.    Bullon  (nach   Cean- Bermudez), 
Bolonia  (nach  Parthey  und  Pinder)  =  Bctlone  Clan- 
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dia\    f/olßn   =  delphinus    (mit    Anklang    an    ffol/'o); 
runion.  puccaii,  lothr.  pouchc,  alhan.  ^ovxch-c  neben 
^sxdz-L    (über  (i  =:  tc  s.   v.   llabn   11,   15)  -—  pec~ 
calum. 
\).  In  betonter  nnd  z\var  geschlossener  Silbe: 
Enoholico   (=  Endovellicö)   Jordäo    Portug.   Inscr.   33 

(Villa  Vicosa). 
castoUo  Pal.  Ev.  165,  a,  5. 

Vgl.  castolaria  DC.  (1239  n.  Chr.). 
solomni  Pal.  Ev.  251,  b,  20. 

Vgl.  antomyiarum  Bern,  c  Aen.  HI,  549. 
Vgl.  sp.  urcc,   pg.   urze  =  erlca  (mit  zurückgezo- 
genem   Akzent,    wie    unsere    Gärtner    crica    sagen); 
pg.  urga  =  erüca ;  fiincho  =  feniculum ;  wal.  vorbc 
=:  vcrbum. 
0  :=  c  in   pg.  soro,    sard.   soru    (sp.  suero)  =  serwn   (gr. 
oQog).    Nur  ausnahmsweise  erscheint  o  =  e.    Wir  haben  oben  it. 
giliova  =^  gUha    angeführt;    hier    gab    vielleicht    das    mit   'glcha 
sl^mmveiwandte  globus  den  Anstoss   zum  Umlaut.     In   socors  = 
secors   soll    nach    Corssen  l,  306,    umgekehrt   wie   in    Sispila  = 
Sospiia,  Assimilation  gewirkt  haben.    Die  Nebenformen  von  eriica  : 
uruca  und  urica,  mit  denen  sp.  pg.  orvga  (freilich  in  der  anderen 
Bedeutung  von  cruca:  ^ Rauke')  (pg.  auch  urga,  wie  urze  =  erlca) 
trefllich  stimmt,   sind  II,  196  bemerkt  worden.     Sollte  sich  etwa 
unbetontes  e  vor  dem  Uebergang  in  u  erst  gekürzt  haben?   Trg- 
fonam  j  Fuld.   Tryponam   andere  Kodd.  Rom.  XVI,  12  lässt  sich 
wohl   auf   eine   Vertauschung   der   ähnlich   gestalteten  Buchstaben 
0  und  G  zurückführen,   für  welche  es  nicht  an  handschriftUchen 
Belegen  fehlt: 

do^  Pal.  Ev.  56,  b,  13. 
secrolo  ^  ebend.  71,  b,  8. 
voro  Bob.  Connn.  in  Cic.  orr.  99,  2. 
possumo  Vind.  Liv.  XLII,  viii,  6. 
exycedros  Ver.  Plin.  136,  11. 
feret^  Pal.  Aen.  XI,  586. 
U.  s.  w. 
In  der  Inschrift  Marin.  Att.  34,  3  steht  in  Folge  einer  Ver- 
weciiselung   wenig   verschiedener   Namen   Gallonhis  für   Gallenius 
(ebend.  Gallenia,  Gallenio). 
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II.     (t   =z    E  =  /: 
A)  In  unhctoiilcr: 
1)  oirener  Silbe: 
oppodum    C.   I.   L.  1,    200,   lxxxi    (lex    '^'^v.,    643    d. 
St.). 

\%H.  oppcd-  II,   10. 
^ lonitnt ,  non  tonolni^  \\)\).  Trol).  198,  32  ^{5^  K. 
\'gl,  ionelrum  II,  33. 

Ist  im  alllV.  lonoire  oi^^ocl  (wie  im  altfi'.  Aucoirre 
=  Aulisiodorum)  od.  =:  ^^  =  6'rf? 
solodo,    soiodres  (=  solidos  Ires)   Neugart   Cod.   dipl. 
Alem.  XXVI  (760  n.  Chr.). 
Vgl.  solcd-  II,  7. 
üebl    in    diesen    Wörtein   das    o    der    ersten   Silbe 
KinfUiss  aul  den  Vokal  der  Taennltima? 

Vgl.  all  fr.  chardonal,  cardonal  =  sp.  i)i'.  cardcnat 
=:  cardinaUs',   sp.  rodrigon   v.  ridica  (^init  seltsamer 
Anlehnung  an  den  Eigennamen  Rodrigd*  Diez  Et.  Wb. 
II,  170). 
In  folgenden  zweitheiligen  oder  das  Aussehen  solcher  haben- 
den  Formen    ist   ebenso   wie   in   den   oben    verzeichneten    Bero- 
ch'üitia,  Menolaus,  Plolomacus,  Beronice,  PlUlolaerus  Anklang  an 
griechische  (barbarische)  Komposita  (Isocrales,  Isonomus,   Mithro- 
Oarzanes,  mclomeli  u.  s.  w.)  unverkemibar  (über  den  umgekehrten 
Fall  s.  I,  36): 

Annobcdh  Uenier  I.  A.  3954  (Caesarea). 

Annobälis  ist  zu  messen.  Ä  ist  lang  (so  Plautus, 
Ennius,  Varro),  da  es  aus  aa  (b3>3)  zusammen- 
gezogen ist;  wenn  die  späteren  Dichter  a  ver- 
kürzen, so  nehmen  sie  sich  diese  Freiheit,  um 
das  Wort  dem  daktylischen  Metrum  anzupassen. 
arcofini  Are.  1.  Crom.  1,  5. 

Vgl.  arceßnins  II,  11. 
arcosynagogns  I.  N.  3657  (Capua). 

Vgl.  archesynagog-  II,  29. 
Bovocpana  C.  I.  Gr.  9830. 

Vgl.  Bonefat-  II,  11. 
caelocolae  ^  Pal.  Aen.  VI,  554. 
Dolochaonis  ebend.  X,  696. 
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Dolochcno  Grul.  20,  8.  Mur.  9,  10  (England). 

Dolocenum   zwei   alte   Vatt,    und    andere    Ildss.   der 
Descr.  Urb.;  s.  Marin.  Att.  S.  540. 
aepodixis  Kopp  Lex.  Tir.  125,  a. 
inaepodiocis  ebend.  187,  a. 
Vgl.  epetecticalis,  -^5  11,  36. 
Isodoro  Gori  1.  Etr.  III,  328,  8  (Florenz,  436  n.  Chr.). 

Taur.  Cod.  Theod.  XVI,  x,  25. 
molocorium  [o  ==  a)  Kopp  Lex.  Tii*.  224,  b. 
Miihrodates  Guasc.  Mus.  Cap.  242. 

Vgl.  Mitredatis  II,  10. 
scmonecem  Gloss.  Hildebr.  270,  127. 
Rustike  Betonung:  seminecem. 
2)  in  zusammengesetzter  Silber 
Romanische  Beispiele: 
Pr.  olzina  =  it.  elcina  von  Hex;  roveret.  -  trienl.  offno- 
rant  ==  ignorans\  u.  a. 

B.  In  betonter  Silbe: 
vertovohim  I.  Text  L.  Sal.  XXVI,  21  Pard. 
lt.  beriovello. 

Vgl.  verievolum  Hdss.  L.  Sal. 
In  sp.  haloza,  fr.  galoclie  (daher  it.  galoscia,  sp.  pg.  galocha) 
=  "^ gallocia  für  gatlica  (Diez  Et.  Wb.  I,  200  fg.)  ist  an  keinen 
lautlichen  Uebergang  zu  denken.  Mit  dem  Suffixe  -icius  [adven- 
ticius,  faciiciiis)  bildete  der  Italiener  zahlreiche  neue  Adjektiva; 
so  alticcio,  hianchiccio  von  alto,  Jjiancho.  Dann  aber  fügte  ei' 
auch  -ccio  (-zzo)  einfach  an  die  italienische  Form  an:  bello  hello- 
ccio,  fresco  fresco-zzo.  Wie  man  erst  all-iccio  als  alti-ccio  auf- 
gefasst  hatte,  so  endlich  umgekehrt  J)ello-ccio  als  hell-occio  und 
daher  frat-occio,  fest-occia,  sp.  garrocha,  allfr.  guenoche  u.  a. 
(Diez  Gr.  II,  296). 

Flamoniiim  (s.  Gr.  Henz.  5317,  2);  ßamonii  auch  Til.  Cod. 
Theod.  XII,  i,  21)  =■  ßaminium  lehnt  sich  an  tesiimonium  u.  s.  w. 
an;  es  müsste  ßaminimonium  odei*  ßnmxmonium  (wie  niimiclalor) 
heissen. 

Die  Formen: 

Canonefas  Reines.   VIII,   10. 

Cannunefatum  Oi".  95  (Volsinii,  z.  Z.  v.  Severus  oder 
Caracalla) 


or^o 
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können  hier  kaum  in  Belraclit  gezogen  werden,  weil,  abgesehen 
davon,  (hjss  beide  Insrhriflcn  verdäelitig  sind,  (bn*  zweite  nnd 
dritte  Vokal  dieses  Volksnaniens  in  der  SchrifL  ansserordeniheh 
schwankend  [a-i,  c-c,  i~e,  c-n)  ansgedriickt  ersrheint.  Ans- 
lidnlich  sprielit  hierrd»er  Herker  in  den  Hhein.  Jahrb.  XV,  101 
Jgg.,  web  lier  den  Inseiirilten  als  einzige  Schreibung  die  mit  a  in 
(b'r  zweiten  Silbe  vindizirt. 

0  lür  langes  i  lässt  sich  nicht  nachweisen.  Das  faliskische 
lofcrla  =  liberal  (Bull,  arcli.  Rom.  18G1  S.  199)  setzt  ein  */oii- 
fcvia  voraus,  das  durch  osk.  lovfreh,  lovfnkonoss  Bestätigung 
»'rbält.  0  ^^  Oll,  wie  in  corare  =  conrare  u.  s.  w.;  s.  II,  180. 
""•  Lonfer  verhält  sich  zu  altlat.  loibcr,  \\\e,  courare  7A{  coirare\  wir 
haben  eine  urlat.  Form  lovi-her  anzunehmen.  Bei  den  von  Corssen 
Krit.  ßeitr.  S.  201  fg.  angeführten  Etymologieen  von  liber  scheint 
mir  den  l^autverhältnissen  keine  genügende  Rechnung  getragen 
zu  sein. 

Reine  Schreibfehler  sind: 

beaütudone  Straten.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  12  (301  n.  Chr.). 

domoNOs  1  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  2. 

eriiocos  (=  haeret.)  Vat.  ebend.   XVI,  v,  54. 

donoscitur  Goth.  Ev.  11,  a,  2.1. 
Und  ebenso  umgekehrt: 

coliniae  Are.  1.  Crom.  202,  8. 

tiro^  Pal.  Ev.  291.  a,  14. 

hyssipo  j  ebend.  217,  b,  13. 

siciae  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  8. 

sinitus  ebend.    XLIV,  vi,  8   (vgl.  jedoch   altir.  sen  = 
sonarey  consin  =  consona). 


U  (0)  =  Y,  [  (E)  =  Y. 


Wollten  die  Lateiner  den  Laut  des  griechischen  v  durch  ein 
Zeichen  des  ihnen  von  Anfang  an  eigenen  Alphabetes  ausdrücken, 
so  waren  sowohl /als  U (V)  um  so  mehr  dazu  geeignet,  als  man 
diese,  wie  wir  gesehen  haben  —  freilich  nothgedrungen  —  für 
denselben  Laut  //  in  lateinischen  Wörtern  gebrauchte.  Da  nun 
wirklich  die  Schreibungen  I  =z  V  und  U  =  V  ausserordentlich 
häutig    vorkommen,    so    könnte    man    in    den    Clauben    verfallen, 
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(hircli  dieselben  sei  keine  Verschiedenlieit  der  Ansspraclie  ange- 
deutet worden.  Allein  nach  der  Einführung  des  griechischen 
Buchstaben  bei  den  Römern  (um  von  der  rasch  vergessenen  Erfin- 
dung des  Kaisers  Klaudius  zu  schweigen),  brauchte  man  ihn  durch 
einen  lateinischen  zu  ersetzen?  Nur  für  die  Periode,  welche  dieser 
Einführung  vorangeht,  muss  eine  besondere  Erwägung  angestellt 
werden.  Wenn  in  den  ältesten  Zeiten  bloss  V  für  F  zur  An- 
wendung kam,  so  liegt  essehr  nah,  die  Wahl  dieses  lateinischen 
Zeichens  auf  seiner  Aehnlichkeit  und  ursprünglichen  Gleichheit 
mit  dem  griechischen  gegründet  zu  sehen  und  ihr  jede  Beziehung 
auf  die  Aussprache  abzuerkennen.  Woher  rührt  es  dann  aber, 
dass  fast  alle  früh  aus  dem  Griechischen  entlehnten  Wörter  mit 
n,  wie  cupressus,  cuminum,  muraena,  kaum  irgend  eines,  ausser 
stilus,  ülixes,  mite  geschrieben  wurden?  Auch  bemerkt  Schneider 
T,  42  sehr  richtig:  ^Andere  Wörter  sind  bloss  in  der  älteren 
Latinität  mit  u  nachzuweisen.'  —  ^Aber  alle  diese  Wörter  er- 
hielten nach  Einführung  des  y  diesen  Buchstaben,  woraus  man 
schliessen  könnte,  dass  in  ihnen  auch  schon  damals," als  sie  noch 
mit  u  geschrieben  wurden,  gleichwohl  ij  d.  h.  ü  gesprochen  sei. 
Aber  gezwungen  ist  man  hiezu  keineswegs,  indem  Laut  und  Zeichen 
sich  zugleich  ändern  konnten.'  Ueber  archaisches  u  =  y  s.  Ribbeck 
in  Jahn's  Jahrb.  LXXV,  315  fg.  Es  wurde  sowohl  für  langes 
als  für  kurzes  y  angewandt:  cümaiium,  Prothümus,  Prime,  Putins 
(C.  I.  L.  I,  577.  1024.  1479.  562),  Lüsiteles,  sücophania ,  inlgo- 
nvs,  Crüsalo  (Plautus;  s.  Fleckeis.  Ep.  er.  S.  IX.  Ritschi  Prolegg. 
in  Trin.  S.  CCCXXV),  Müsia  (Donat.  in  Hec.  I,  ii,  8)  u.  s.  w.,  wie 
Amphiirüo,  Glücera,  muropola,  Süria  u.  s.  w.  Die  ältesten  in- 
schriftlichen Beispiele  der  Schreibung  I  =  F  sind: 

Crisida  C.  I.  L.  I,  1501  (Praeneste). 

Sisipus  ebend.  1178  (Arpinum). 

Ritschi  Mon.  ep.  zu  LXXVI,  C:  'Notabilis  litulus 
eo  est,  quod  Sisipus  forma  uni  soll  exempli  est 
V  litterae  Graecae  non  u  latina,  sed  i  littera  ex- 
pressae  per  liberae  tempora  reipublicae.' 

Iliminis  ebend.  982. 

Chileris  ebend.  1173  (S.  Sebastiano  im  Marserl.). 

Haric.  (a  ==  e)  ebend.  1474  (Syracusae). 

\Sli(/io  Grut.  r)2,   11   (Eirmum).    Die  Inschrift  ist  nach 
iMommsen  G.   I.   L.   I.  zu  181  falsch.] 
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Ribbeck  n.  n.  0.  S.  318:  ^Dcsto  siclierer  hingegen  erliollt 
aus  (lern  Verse  des  AlVaniiis  (112):  hunc  Tirrlum  autem  niäria 
Tyria  conriet',  dass  diesem  Hirliter,  dessen  niiUlie  man  so  ^vailr- 
scheiniicli,  als  der  Mangel  an  besUmmten  Zeugnissen  erlaubt,  um 
0()()  setzt,  y  und  /  gleich  geklungen  haben,  und  insofern  man 
aus  dem  oben  augelTduten  plautinischen  Wortspiel  sich  zu  der 
Annahme  einer  adaequaten  Schreibung  berechtigt  glaubt,  kann 
man  auch,  uas  Petrus  Diaconns  S.  1582  P.  und  Isidor  Orr.  I, 
IV,  15  über  den  Gebrauch  des  i  statt  y  vor  Augustus  bemerken, 
von  dieser  Epoche  her  datiren,  wozu  auch  das  oben  erwähnte 
Si'sf'pns  trotz  seiner  Vereinzelung  gut  stimmt.  Wir  möchten  daher 
nicht  so  entschieden,  wie  es  Ritschi  noch  im  Rh.  M.  ^,  448  fg. 
Ihut,  die  Form  mit  i,  wie  licmi  (=  lychni),  cicini,  dem  Luci- 
lius  abzusprechen  wagen.'  Als  nach  ziemlich  langen  Schwan- 
kungen V  vollständig  eingebürgert  war,  bestanden  jene  beiden 
Darstellungsweisen  des  griechischen  Lautes  als  unklassisch  fort. 
Zuerst  noch  erschien  U  iiäufiger  als  /,  wurde  aber  immer  mehr 
und  mehr  zurückgedrängt,  sodass  im  iMittellatein  /  der  einzige 
und  regelmässige  Vertreter  des  griechischen  Buchstaben  wai*. 
Aber  wir  lesen  z.  B.  noch  in  den  Florentiner  Digesten:  arclü- 
cubermis,  Bahulonica,  Benito,  hussicum,  crocufanüa,  crusialUnü, 
(lactuliolhecam ,  Illurici,  Lihuca,  Lucia,  Musia,  Oclussia,  Olum- 
picits,  polvposvs,  Purrho,  scuphi,  Smurna,  sumplioniacis ,  Sum- 
phorus,  Triiphoniniis ,  iumpamim.  Während  in  der  archaischen 
Periode  u  sowohl  für  langes,  als  kurzes  y  galt,  wurde  es  in  der 
späteren  Zeit  nur  sehr  selten  für  ersteres  gesetzt,  i  aber  unter- 
schiedslos für  beide.  Wie  ist  nun  das  Nebeneinanderbestehen 
zweier  diesen  Schreibweisen  adaequaten  Sprechw  eisen  zn  erklären  ? 
U  =^  y  fällt  deni  plebejischen,  i  =  y  dem  urbanen  Idiom  zu, 
ganz  analog  den  besprochenen  Umwandlungen  u  =  i  und  i  7=  ti. 
Der  Aussprache  ü  =  y  bleibt  ein  geringer  Raum;  sie  wurde  in 
einem  kleinen  Kreis  von  Gelehrten  gehegt,  die  sich  auch  hierin 
als  treue  Nachahmer  der  Griechen  bewiesen.  Für  die  Laut- 
geschichte ist  sie  bedeutungslos.  In  der  späteren  Vulgärsprache 
stellte  sich  folgendes  Verhältniss  heraus:  nur  in  solchen  Wörtern, 
welche  durchaus  volksüblich  geworden  waren,  behielt  u  die  Herr- 
schaft; in  solchen  hingegen,  welche,  in  wissenschaftlichen  oder 
gebildeten  Kreisen  heimisch,  für  den  gemeinen  Mann  stets  mehr 
oder  weniger  Fremdwörter  blieben,   wurde  i  angenommen.     Dies 
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bestätigen  uns  die  romanischen  Sprachen;  sie  zeigen  ?/,  (o)  für  y 
nur  in  völlig  eingedrungenen  und  romanisirten  Wörtern,  i  für  y 
in  allen  nicht  allgemein  verbreiteten  oder  spät  aufgenommenen. 
Die  lingua  rustica  schob  vielfach  u-=^y  zu  o,  i  ^=  y  iw  e  vor  (vgl. 
I,  56).  Auf  diese  beiden  Formen,  von  denen  besonders  die  erstere 
im  Romanischen  erscheint  (Diez  Gr.  I,  157 ;  über  e  ^=^y  \m  Mlat. 
Salmas.  zu  Scr.  H.  A.  (v.  1671)  I,  65,  b.  II,  844,  b)  habe  ich  bei  der 
nachstehenden  Uebersicht  von  Beispielen  hauptsächlich  Rücksicht 
genommen  und  aus  den  Schreibungen  U  =  Y  und  I  =  F  nur 
eine  Auswahl  getroffen,  indem  dieselben  so  zahlreich  sind,  dass 
eine  auch  nur  annähernd  vollständige  Sammlung  von  ihnen  weder 
nölhig,  noch  möglich  ist. 


rj: 


intubiis. 


Olubro*)    (ONBKQ) 
Rossi  I,   427   (395 
n.  Chr.). 


KaloUice  Rossi  1, 920 
(498— 499  n.Chr.). 
Ku  tuchu       Passion . 
XI,  G. 


0:  7: 

I.  für  Y  in  offener  Silbe: 

vor  B: 

\intiba     Straton.     Ed. 

]      DiocI.  Vf,  3  (301  n. 

I      Chr.).    Gloss.    Phi- 
lox. 

It.  sp.  pg,  pr.  en- 
divia,  fr.  endive. 
Olibrio  Rossi  I,  281. 
423.429.430.1006. 
1007.  1008  (379- 
52G  n.  Chr.). 


vor  C\ 

Botrocales    Garrucci 
Vetri    XXXIV,    3' 
(nach  (i.  =  ßoTQv- 


E: 


Calliticeni  Miir.  990, 
1. 
Euiichius    Rossi     I, 
412  (393  n.Chr.). 


O/efiWoBernaseoni  Le 

ant.    lap.   crist.   di 

Como  I.    V  (beide 

526  n.  Chr.). 

Olebrium  Vat.    Cod. 

Theod.  XIV,  viii, 

2. 


Eutechiu  iogudor. 


*)  Die  Messung   dieses  Nanriens    isf    zvvcifelliaft ;    Ölybr^Üict    hei  Prud.  kann    Nichts 
t'nls('h«?i<lt'n. 
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Kntitchio  Bold.  S. 51. 
Eutucheti  1.N.6382. 


Gluconi  Reines. X[V, 

165  (Pisae). 
lucium  Ver.  Pliii.  80, 

5. 


Entic(im)       ebeiul. 

915  (491  n.Chr.). 
Eulichi  1.  N.  6383. 
Euiicus  Reines.   X, 

4. 
Eiithichfua        Mur. 

1864,   3    (Taren- 

tum). 
Euticio  Mai  I.  Chr. 

375,  8. 
Eiiticiae  eben d, 430, 

1  (Velitrac). 
Euiicin  ebeiid.  430, 

3. 
Euticifi  Mur.    1868, 

7. 
Eutlcinne  ebend.  5. 
Eutichiano  ebend. 3. 
Euticiano    Rossi    I, 

463.465.467  (398 

n.  Chr.). 
Eutichiane      ebend. 

750 


vor 


Udninco  Par.  E  (14.    Odronto     It.   Hieros. 
Jahrb.)    [1.  Anton.  •      609,  5. 
497,  4.  '      It.  Oiranto. 

'ludenaea  Straten. Ed.  :  cotonea  die  gewöhn- 
Diocl.  VI,  73  (301        liehe  lat.  Form, 
n.  Chr.).  j      'mala,  quae  voca- 

mus     cotonea     et 
Graeci       cydonia ' 
1      Plin.  H.  N.  XV,  X. 
'mala cy^oniß,  qnae 
I      co^om«  vocat  Calo' 

Schuchardt,  Vokalisnius  d.  Vulg, -  Lat,  II. 


clessidra  it. 


clepsedra  Kopp  Lex. 

Tir.201,a.Gloss.b. 

Graff  Ahd.  Sprach- 

sch.  VI,  400. 

clehsedra  Hoffmann 

Sumerlatcn  32, 67. 

U.  s,  w. 


cetoniorum  Aethic.43, 

llWu.  (naehLips.) 

{ciicumerum  d'Avc  - 

zac). 

cedonia  sonst  mlat. 


17 
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I 


Wal.  finluje,  altfr. 
coudoun.cnng  (Ro- 
quef.),  alul.  kiitina. 


spondulo  it. 


cumlnuni,   fr.  cumin. 


Ihumelici     Flor.    Dig. 
IIT,  II,  4  Auf. 


Macrob.    Sat.    VII, 

VI,  13. 

Tt,  cotogna,      pr. 

cofloing,  fr.  coing. 

nilid.  koten. 

vor 

G: 

vor 

L: 

''atnohü/i,     1)0 11    «m?<- 

/«?« .  qnod  HO  11  wo- 

Z/-/^?^?-'       Caper     S. 

2247  P. 

ynolucrum    Fest.    S. 

140  fg.  M. 

niolocrum  Placid.IJI, 

485  Mai. 

Scolado  Donat.  349. 

8  (Soylacenm.  143 

n.  Chr.). 

- 

spondolus  Placid.  III. 

spondilo  it..    sp.   pr 

499  Mai. 

espondil.    pg.     e,<i 

pondilo. 

Thermopolieis     Bob. 

Char-.  205.  12. 

vor 

M: 

comino    it.    sp.,     pg. 

cimmo  it. 

cominko,  mn d , m n  1 . 

comin,  come. 

Hierosolomis   ^  Goth. 
Ev.  183,  b.  7. 


Egemifi  Cat.    pont.  I. 


Elemei    Kopp     Lex. 

Tir.  122,  a. 
Heiemus  Rom.   Aen. 

V,  323.  339. 
Hierosolema  Pal.  Ev. 

252,  a,  6. 
Periclemene7n\)Q.  r  m  st. 

Censor.  88,  3. 
tevielicus  Kopp  Lex. 
Tir.  378,  a. 
temelicis    Kod.;     8. 
Kommentar  z.Cod. 
Theod.  S.  1G6  fg. 
Hall. 
icmcliciy      l/iemilici, 

temellini  DC. 
temel- ,  femol  - .  te- 
mer-, cmel-,  emel- 


1^51» 


ICHS   Diefenl).   (11. 


'li/j/ium,  non  Immun''    lomillo    sp. 
App.  Prob.  199, 6  K.        milho. 


pg.    to-    (17)10  it.,   pr.  i/iimi. 


vor  iV: 


cenocephali  Ta  b . 

Pent.  IX,  e. 

cenocephalus  Lips. 
Sang.  Guolf.  (alle 
a.  (1.  8.  od.  anf.  9. 
Jahrb.  n.  Chr.) 
Aet.hic.l5,30Wu. 

cenocephalns ,  ceno- 
cephali ,  zenoze- 
phalus .  cenoze- 
fano  GIoss.  b. 
GrafP  Ahd.  Sprch- 
sch.  IV,  759. 
genicaeis  Taiir.  Cod. 
Tbeod.  I,  XXXII,  1. 

geniceum  Guelf.  L. 
Sal.LXXVIl  Pard. 

genicium  Capp.  ox- 
trav.ebend.XIjlO. 

genicio  L.  Alam.  40, 

I.  74.4.6.  112,  5 
Pertz. 

genitio   obend.  161, 

16.  18. 
genüiaria        ebend. 

161,  14. 
genitio  L.Lotb.  Miir. 

Rer.  it.  scriptt.  I, 

II,  48,  b,  T>XXX- 
VIII. 

geneceum,  geniceum 
Gloss.      b.     Graff 
Ahd.  Sprchsch.  V, 
433  fg-. 
genitium  Gloss.  Ael  fr. 
geneceum  F    Plant. 
Most.  908  R. 
U.  s.  w. ;     s.  DC. 
Diefenb.  Gl.  L.  -g. 
Pertz   Mon.  Germ, 
bist.  XV.  40.  Anni. 
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cuprum  spätlat. 
.     Fr.  cuivre. 


upogaeo  T.  N.  7133. 
Jmpothecas  Flor.üig. 
II,  XIV,  10. 
liupoUiecis    ebend. 
XLV,  I,  122. 


fiihinn. 

P: 

Ciprianu      Margarin. 
I.Bas.  S.Paul.  109. 


15).     Alid,    genez, 
genuz,  genz. 


Cepriano  Inschr. Esp. 
sagr.  XII,  405  (Mar- 
ios,AndaI.,8.Jalirli. 
n.  Chr.?). 


vor  R  (im  kl 

Assurios  Bob.  Clc.  de 
rep.  818,  23. 
Assnrium  F^lor.  Dig. 
XLV,  I,  1  .^-  6. 
buturi    Straten.    Ed. 
Diocl.  IV,  50  (301 
n.  Chr.). 
huliirum  Mone  Mcss. 
nob.Pelag.f.40,4. 
Jiulitruft  Renier  I.A. 

2914  (Tbn gaste). 
Jhiluvd  ,   liiilKraria, 
Jiuluvdlii     Mciiitr 
1.   A. 


sihones  Gell.X,  xxv,2. 

vor 

Coprillae  Mnr.  1342, 
4(Thermae,  Sizil.). 
cohre  sp.  pg.,  altfr. 
coire,  coyvrei^o- 
quef.),  körn,  co- 
her,  altn.  kopar, 
alts.  copher,  mlid. 
kopfer,  engl. co/>- 
per. 

ipo-  it.  Epacio,  -atio,  -artio, 

-actio  die  Mehrzahl 

d.Hdss.Cod.Theod. 

XII,  I,  47. 

Epatio  Gotli.Vict. 

191,  14. 

epocritae    Pal.    Ev, 

16,  a,  10. 
exepodecta       Mur. 
2004, 1  (Ravenna, 
574  n.Chr.).  Mar. 
pap.  dipl.  CXXII, 
73  (Ravenna,  591 
n.  Chr.). 
exepod.  Mar.  pap. 
dipl.   XCIII.   91 
(Ravenna,        6. 
Jahrh.  n.  Chr.). 

Latein  ancm^a  =  ayKVQa;  vgl.  Angöra=Ancyro): 


hulirro     it.      (neben 
hiirro),  pr.  hiiire. 


hoder  pr.,  roverct. 
triont.  boicr,  ahd 
ags.  huter e. 
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Ueber   die  Quaiili- 
tiit  der  Paenultima 
s.  Diez  Gr.  I,  472. 
Pr.  buturos. 


(jlijcuridiae  Lugd.  Pal- 
lad. Xf,  XIV,  8  (s. 
Schneid.  223,  y). 


regulecia  pr. 


marturoru  Mai  I.  Chr. 

396,  10. 

marturi  ebend.  412, 

1  (Amiternuni).  2. 

Martura  ebeud.441, 

5  (Reate). 
marturoru7ii    Renier 
I.A.  2145  (Cirta). 
Marturius  Miir.1894, 
4  (b.  Neapel). 
U.  s.  w. 


legorizia ,  regolizia  it. 


lahorintus  mlat.  Die- 
fenb.  Gl.  L.-ff. 


i  martor  Rossi  1,  S.  15. 

[ 

I    \rnarloris  fehlerliafte 

I        Lesart    des    Tur- 
I 

rigius  =  mariiris 

Rossi  I,  975.] 

MARTVRIS    Doiii 

XX,  27. 

viartoriare ,  -  risare 
Diefeiil).  Gl.  L.-g. 


gl7/ch'idiacLu'^L\.  Pal- 
lad. XI,  XIV,  5. 
IT.  s.  w. 


lira  it.  sp.  pr. 


martir  Mai  I.  Chr. 
387,  2  (Bassanello 
b.  Horta).  400,  1 
(z.Z.  v.DiocU'tian). 
413,  6  (Tibur). 
martire  ebend.  412, 

3  (Bononia). 
murtiriim         ebend. 

448,  6. 
martirium       ebend. 
453.  8  (Verona). 
martir.       (zweimal) 
Renier  I.  A.  2746 
(Kalama). 
marliri  ebend.  4058 
(Icosiuni,     449  — 
478  n.  Chr.). 
martiris  Rossi  1, 975 
(521  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 


Cinera  Pal.  Aon.  X, 

186. 
glicerizaeW  eget.  A.V. 
II,  XXXI  (=1,  Lix). 
glycerizia  Darmst. 
(so  auch  Emm.  ii. 
Fris.)  Fortun.  131, 
25. 

Vgl.  die  nd.  u.  hd. 
Formen  leckerici, 
lackeritz  u.  s.  w. 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
laberyntlmm  Ged.  d. 
8.  Jahrh.  n.  Chr. 
Maffei  Ver.  ill.  I. 
App.  S.  35. 
laherintiis  sonstmlat. 

It.  sp.  laberinto. 
^L(e)Ra,  lera^  Kopp 
Lex.   Tir.    214,  a; 
s.  Pal.  er.  I,  I,  264. 
martheris    Mar.  pap. 
dipl.LlX,4(fränk., 
627  n.Chr.).  LXII, 
6   (fränk.,    637   n. 
Chr.). 
marteruDi        ebend. 
LXIV,  8.  20.  24. 
38     (fränk.,    653 
n.  Chr.). 
marteruniy  mar  leres 
Pardess.  CCLV,  7. 
10.    12    (unecht, 
632  n.  Chr. ;  doch 
ist     die    Sprache 
dieser  Zeit  nach- 
geahmt). 
marteris  ebend. 

CCCCLXVI,     16 
(706  n.  Chr.). 
marteris         ebend. 
XDVIII,  2     (716 
n.  Chr.). 


262     — 


Pr.  marturiar,  alt- 
f'r.  marturer. 


It.   martore ,    inar- 
toro,  ahd.  mariolön. 


lt.7uartire,  martiro, 
pr.  martir,  altfr. 
martirer,  ahd.wa?- 
tira. 


Pküarguri     Passion. 
XI,  27. 

Phüarcuri    Reines. 
XI,  67. 

U.  so  sehr  häufig. 
Porfurius  Rossi  1,269 

(377  n.  Chr.). 
^ porphyreticiim  mar- 
mor,   non  purpu 
reticum^         -'^PP- 
Prob.  197,  19  K. 
Vgl.  pur  pur  a. 


Sura   Rossi  Prolegg. 
S.  UX,  Not.  6),  2 
(Mediolanum,  348 
n.  Chr.). 
Surus  Bold.  368,  3. 


[Philargorus    Steiner 

C.    I.    D.     et    Rh. 

2278  =  Phüargu- 

rus  .Momms.I.Helv. 

125  (Noviodunum).] 

Porfori  Rossi  I.  754 

(452  n.  Chr.). 

porphorioni       Ver. 

Plin.  50,  11. 


Vgl,    it.    porpora, 
kymr.  porffor. 

storax  Solin.  Isid.  Ei- 
genname: Ter.  Ad., 
Donat.  432,  7  (Pi- 
saurum)  n.  sonst. 
It.  storace,  sp.  pg. 
estoraque. 

Soriam      V\o\\     Dig. 
XLY.  I,  122  §  1. 
lt.    Soria.      Merk- 
würdig goth.  Säur, 
wie       für      Sorus. 


Philargirus       Guasc. 
Mus.  Cap.  1379. 


porfidü    it. 
porfiri. 


sp.,    pr. 


martlieris  ebend. 
DVI,  16  (717  n. 
Chr.). 

marteror  DC. 
Rumon.  marler  = 
marlyr,  roveret.- 
trient.  marter  == 
martyrium ;  altfr. 
marteloge ,  viar- 
thelois,  marterin 
=  martyrologium; 
ahd.  marter a,  mar- 
tara',  nhd.  Märte- 
rer,  Marier. 

Vgl.  martribus  Stei- 
ner Altchristi.  In- 
schr.  110  (Regens- 
burg); pr.  martra, 
martror,  altfr.  ;««r- 
tre,  martroy. 
wmceVer.Plin. 15,17. 

tnerica  Diefenb.  Gl. 
L.-ar. 


Stria  it. 


Sericum  Ver.  Plin. 
246,  17  (so  auch 
die  Kodd.  ad|3  bei 
Sill.). 


203     — 


I^ovgoi;   Mai.    \)n[>. 

(lipl.     XCIII,    83 

(Ravemia,  (5.Jhrli. 

II.  ein-.). 
Sun'sca  Rossi  [,  625 

(368— 422 11. Chr.). 
Surica    ebeiid.    878 

(461— 482  n.Chr.). 
Sitriam  Bob.  Front. 

191.  21.  322.  5. 
Sui'ia     1  Ver.    Plin. 

246,  8.   So  in  den 

Flor.  Dig.  11.  sonst. 

Pr.   Suria,    altfr. 

Surie. 


^clamis.  tion  clamus'' 
App.  Prob.  198. 
20  K. 


Lusiam    Hol 
326,  6. 


Front. 


enfuteuseos  Spreli 
Bist.  Ravoiin.  I,  i. 
313,  11  (1.  Hälfte 
d.S.Jahrh.n.Chr.). 


Kömmt  davon  it. 
sauro .  pr.  säur, 
sor,  fr.  aaure  [sora 
schon  im  8.  Jalirh. 
Diez  Altrom.  Gloss. 
8.  21):'  s.  üiefen- 
badi  in  Kuhn 's 
Zeitschr.  XII,  79. 


Siragussa  it.  |  Seracusus         Cohen 

Med.  imp.  Vf,  588, 
14  (Kontorniat). 
Ser ecusam  Lips.  (8. 
Jahrh.)»Aethic.74, 
24  Wu. 
\jOQ\\&oy.  Seragusa. 
Zefirinus   Reines.  X,    Zeff'erini  Mai  f.  Chr. 
1, 1S5  (192  n.Chr.).        44,  1. 

Zeferhü   ebend.    S. 
57  (7.?    8.?    9.? 
Jahr}i.  n.  Chr.). 
zepherus  mlat.  Die- 


fenb.  Gl.  L.-g. 


vor  S\ 


Cotesy'm&.lAv.yAAl, 

LI,   10. 


^{dysentericus),  iion 
disentericus^  -'^PP- 
Prob.  198,  29  K. 


vor   T. 


enfeteuticario ,  en- 
f(e)teüs  Mar.  pap. 
dipl.  CXXXII,  3 
(Ravenna,  Mitte  d. 
7.  Jalirh.  n.  Chr.). 


—    264    — 


(Hipp)olilus  Rossi  I, 

482  (399  n.  Chr.). 

Fppolüus       ebend. 

1090  (554 n.Chr.). 

yppoliti      Passion. 

XII,  61. 
/;;o/z7LMai  I.Chr.383, 

9  (Septem peda). 

neofitus,  -a,  -o  Rossi 

1,99.214.226.234. 

311.  356.  377.  439 

(348-396  D.  Chr.). 


presbiter  oft.  In  sehr. 


vor  Vokal 


^Marsyas,  noii  Mar- 
inas'' App.  Prob. 
197,  24  K. 

Suagrio  Rossi  I, 
305.  306 

Suafp'fiü)  ebd. 

307 
(S)uaijrio  ebend.319 

(382  11.  Chr.). 


Eiiry- : 


Pr.  emphetis. 
Vgl.  enfatenlici   I,_ 
220. 


neofeto    Spreti    Hist. 
Ravenn.  I,  i,  209. 
Vgl.neo/«/«eT,220. 

paraJetico  Bob.  Pela- 

goii.  f.  39  V.  12. 
prebeteri  Rossi  1, 731 
(445  n.  Chr.). 
presbeier  Mar.  pap. 
dipl.  CXXIX,  22 
(frk.,  691  n.Chr.). 
Pr.  preveire,  altfr. 
proveire,         niail. 
prevei,      altvenez. 
prevede,  neap.pre- 
vele  u.  s.  vv. 


muttea  =  mattya. 


Eurebeu  Le  Blaut    I. 

Chr.  332  A  (Osly- 

Courtil). 
Euretice{t  =  (1)  Kopp 

Lex.  Tir.  128,  a. 
Eureftdac  (=  Enry- 

pylc)   ebend.   b. 


265 


IL 


Cuclade  Reines.  XIII, 
51. 


Acc/iulla,  AchulL 
Eckhel  D.  N.  IV, 
133. 


Sibuüina    Ver.    Plin, 
34,   10. 

tumba     Priifl.     Peri- 
sleph.  XI,  9. 
U.  s.  w. 
Sp.  tumba. 


gumc.  (=  (jyinnicum) 
Or.Heiiz.6157(Aii- 
tiochia,  Pisid.), 


Oliünphia  I.  N.  6410. 
Olumpico  (zweimal), 
'       Olmipicus  Flor.  Dig. 
Vlü,  II,  41  Auf. 


für  y  in  Position: 
vor  CL: 


vor  CN: 

cicenus     (=  ci/gmis)  '  cecero,  alt,  ceeino  it. 


Hdss.  L.  Sal. 
Sp.  pg.  altfr.  cisne. 


(nicht  von  cicer, 
wie  Diez  Gr.  I,  37. 
Et.     \Vb.     I,    121 

will). 


vor  GD: 

amiddohi 


amecdidu,  amandola 


I,  219. 


vor  ZZ: 

Achollitimum  Plin.  V,  :  Achilla  n.  s,  w.  Hirt. 
§   .30    Sill.      Anchj      B.  A.  XXXIII. 
griecli.       "AxoXXa,  1 
"AxoXa\  ö.  De -Vit 
Ononi. 


vor  MB 

tomba  mlat. 

So  it.  pr.,  fr.  tombe 
(Diez  Et.  Wl).  I, 
414.  Pott  Plattlat. 
u.  Rom.  S.  396)^ 

vor  MN: 


gemnasio  Mnr.  1603, 
12  (Var.  gymnasio). 
NoM.  153,  a,  12  (i. 
gennasium       Gloss. 
T.aiuUni.Catal.geii. 
d.  maiinscr.  1,670, 
132. 
gemnicüs  Banib.  Pal. 
Ilist.  Aug.  II,  225' 
15  .Tord. 


vor  MP: 

Olimpia  Rossi  I,  385 
(390  n.  Chr.). 
Olimpius  Mai  I.  Chr. 
395,  2. 

Olimpius  ]\Iur.  1848, 
3. 


Swnphidia ,  Aumphi- 
dio  Mur.  1382,  3. 
\umphidiae    ebeiid. 
4. 


—   2(;h    — 

vor  NPH'. 

NimphidiaeM  u  r.  1 380, 
11  (Pisaurum). 
Nimphodoto    ebeiid. 
1539,     1     (Inter- 
amna). 
.Yi7«/e  ebeiid.  1229,3. 
It,  ninfd. 

vor  ND: 


vor  NT: 

irunttheu     Robsi     J,    Aron(t)eo     Rossi    I,    Arinthe  Rossi  J,  229 
230  (372  11.  Chr.).    ,      231  (372  u.  Chr.).  (372  n.  Chr.). 

V^\.Aranteo\y"220.      Arintheo 2  TjcUz.Os- 
tertaf.  z.  J.  372  n. 
Chr. 
Harintheo     Fragm. 


I 


Tenderelanus  ( = 
Tyndarit.)  Kopp 
Lex.  Tir.  385,  b. 

Arenteo  Cioth.  Viet. 
192,  25. 


Parcu'uniiae  s.  I,  206. 


crepla    Diefeiib.    Gl. 


iur.  Vat.  12,  10. 
Berecint.  I.  N.  1399    Paracentiae  s.  1,  206. 
(Beneventum,   228 
n.  Chr.). 

vor  PT: 

crupta  Bold.  53,  b,  6.    yrotta   it.,   pr.   crota,    gripta,  griplula,  gri- 

U.  s.  w. ;    vgl.  Fa-  IV.  grotle.                        piM?ö5  in  einer Urk. 

brett.  Gloss.  it.  v.  945  n.   Chr.   b. 

Sp.       pg.      gruta.  Mar.  pap.dipl.  Not. 

deutsch  Gruft.         1  1)  zuXXXl  (ebend. 

!  grupta). 

'  Wal.  cripte. 

vor  BG: 

/><?r<7?/m  Mns.Ver.368, 
'      6(9.  Jahrh.  n.Chr.. 
Voghcnza    b.   Fer- 
ra ra ;  ö.  Mnr.  Amt. 
It.  V,  357). 


ff 


vor  RM: 

imirmillo ,      pLOVQfii'l-    (iOQfiii,X(ov  Insehr.        mirmillo  Inschr. 
l(ov  Insehr. 

vor  RR: 

Burrus.  htirrus  arch.     'borrus,  rufus,  niger'  hirrus\    davon  birre- 

Gloss.Vindob.  End-  ^w;w  (schon  im  frü- 

licher    Catal.    CD-  hesten  Mlat.),  mhd. 

XIX  (9.  .lahrli.   n.  biret. 
Chr.). 


fiSQfiiXXcav  Inschr. 


bcrvelta  it.,  pr.  ber- 
reta ;  pr.  borreta, 
fr.  bnrette. 


—     2H7 


nyrtit,    nun    murta' 

App.  Prob.  199,  7 

fg.  K. 

murta    u.    s.  w.   bei 

Calo,    Scribouius 

Largus,  den  Gro- 

niatikern  ii.  s.  w. 

Sp.  pg.  pr.  murta, 

alifr.  murte. 

Vgl.  DC.  u.  d.  Wtt. 

mortellaund  murta. 


Amethusta  1.  x\.  4013 

(Teanum). 
Borusthenem      Grut. 

•453,  1,  24  (b.  Tibur, 

76  n.  Cbr.). 


J'orrns 
Henz. 

Ol. 
7129 

il^ 

Form 

tbcnd. 

7065 

vor 

HT: 

mortella 

it.; 

altn 

mirlü.  mirlillo  it. 

sp 

nieurtc. 

;«eV/ö ,  viirtilo , 
mirtd. 

PS 

vor  .ST: 

Ametisto   1.  N.  5992 

(b.  Aveja). 


;ywu;/Ä  Scriboii. 
buxis  DC. 
Vgl.  buxus: 

Alid.  huhsa. 


Larg. 


:7rV- 


vor  Jf: 

^pixides     —     vulgo    />fa:?.v  mlat. 
poxides^  Gloss.  Er- 
furt. 367,  28. 
Pr.  bostia,  fr.  bo\ie.  • 


vor  Z: 

^Byzacenus,  nou  Bi- 
zacim^«' App.  Prob. 
I      198,  1  fg.  K. 

bisaniius  mlat.,  it.  hi- 
\      sante. 


Boresthiids         Kopp 
Lex.  Tir.  49,  b. 
Boresthenis  AB  Di- 
cuil  VII,  XIV,  2  I>. 


besante   sp.   pg.,    pr. 

bezan,  fr.  besant. 
obreziacus  Mar.  pap. 
dipl.  CXXV,  4. 
abregium    Gloss.    b. 
Mai  Cl.  auct.  VI. 
502.  a. 


poluposus   Flor.  Dig 
XX f,  I,  12  Auf. 


1    +  Ii: 

Poly-: 

Polocron.    Bold.    55.    Policronio  Mur.  1835,  i  Pollecla 
b,  4.  I      7.  y,lELa' 


~   Uolv- 
Aringli. 
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Summaco  Rossi  I,  391 
11.395  (391  n.Chr.). 
Su{imnacho)  ebend. 
393  (391  n.  Chr.). 
Summac.  ebeiid.  986 
(485— 522  n.Chr.). 
Stümn(achi)  ebend. S. 
584  (Lyon,  523  n. 
Chr.). 
Summachi      Rob. 
Symm, 
Siimperusa  (jrut.  967, 

1  (Sabinerl,). 
sumphoniacis       Flor. 
Dig.  IX,  II,  22  §  1. 


Polocroni  ebend.  58,    Polilycus,     Polilimus        Rom.  snbt.  I,  305, 

1-  '      u.  s.  w.  in  Inschr.  ,      a,  7. 

Polocroniae    Torrc-  \  polemitarios        Lips. 

muzzal.Sic.XVn,  Guelf.  Sangall.  (alle. 

^■^  (^'^^^"^^)-  I     d.8.od.anf.9.Jahrh. 

n.  Chr.)  u,  spätere 
Kodd.   Aethic.   20, 
30  Wu. 
polemitaria       Lips. 
ebend.  71,  23.  73, 
1. 
puletico  (Bign.),  ;;o- 
leptico        (Baluz.) 
Form.  Marc.  I,  xix. 
poleptiaim,  polecti- 
cum,  poUegetician, 
poleticiim,  puleti- 
ciim,  puleiian,  po- 
legium ,    pulegium 
DC. 


Fr.  poulet. 
Syn  ~ : 

Sinboletiano  Rossi  I,    Seinaco  Bnll.  di  arch. 

524  (403  n.  Chr.).        crist.  II,  78,  1  (Co- 

,      mnm,  485  n.Chr.). 

Semmachi  Mur.  419, 

1      (Aoste-Saint- 

Genis,  523  n.Chr.). 


i 


Simpherusae 
659,  7. 


Grnt.  Semperusa  Renier  I. 
A.  3482  (Mons). 
senodate  Pardess.  CC- 
CLXXXVin,  14 
(677  n.  Chr.). 
senodiim  Kod.  Decr. 
Gelas.  Fontaiiiu. 
Amt.  Hort.  322,  a, 
3. 

Pr.  cenede,  altfr. 
se7ine,  ags.  seo7iod, 
ahd.  senod,  nhd. 
Send,  mittelir.  se- 


-     :^()9    — 


snmphoro  (zweimal), 

Sump/ionis   ebend. 

XXXV,  r,  112  §  1. 
suj?iposiis  Hob.  Front. 

210<  10. 
fiundicus  Flor.  Dig:.  L, 

IV.  1  §  2. 
>!ioiero..     -Miir.    937, 

6  (Noniausus). 
SiaitJ'ofus.    Suntrofo 

Griit.  658,  7. 
Suntvophus        Mur. 
1542,12(Florenz). 

Alupus  Mur.  1551,  5. 


Crusorote  I.  N.  6871. 


Curacus  Renier  I.  A. 
2371(CastellumAr- 

sagalilanum). 
Curiacu(s)\wsc\\x .  b. 
Mar.  pap.  dipl. 
Not.  zu  IV  (z.  Z, 
V.  Papst  S(;rglus 
II.  od.  III.). 


nadli,   körn,  senvd, 

aetliiop.  sr.nodos. 

Simp/tori  Grnt. 129, 4:.    Sephrcin  Mil.  v.  (!lia- 

Äiwp/iono ebend. 4.3,  '      rolais  Voc.  haglol. 

8  (Laus  Pompeja).        =:  Siymphoriruins. 

senopsi  Vat.  Kop.  des 

Are.  Grom.  92,  17. 


Siiieroii   Gnit.   1151, 
1  (b.  Tuder). 


sendicat  pr. 


III.  für   V  in  offener  Silbe; 


Aniamonides    Ambr. 
Poen. 


{  Amfreao  Med.  Georg. 
III,  2. 


Corchera  Kopp  Lex. 
Tir.  60,  b  =  Cor- 
cyra't  (In  diesem 
Fall  passt  es  frei- 
lich nicht  zur  ne- 
benstehenden Note 
C(o)CLa.) 
Sp.  Corcega. 


Crisogoni  Rossi  1, 683 
(434  n.  Chr.).  975 
(521  n.  Chr.). 
Crisogono  ebend. 975 

(521  n.  Chr.). 
Crisostome    Reines. 
XX,  48. 


Ciriacus  Fabrett.  X, 

487. 


Cerenensem  Lips.  Ae- 
thic.  82,  8  \Vu. 

Ceriaci  Aringh.  Rom. 
snbt.  I,  328,  2  {E 
hat  die  Gestalt  //). 


—     1>70     — 


Curiace  Perret  Ca- 
fac.  (1.  R.  TV. 
XXV r,  47. 


Euphrosunus       Pas- 
sion. TX,  \?i. 


Eutumius  Rossi  I,  703 

(439  n.  Chr.). 
Euthumine         Mur. 

1690,  6  (Venedig). 
(iurare,qurus  s.  Salm. 

ad    Scr.    II.    A.    I, 

909,    a    (Ausg.    v. 

1071). 
Jdfivva. 


lagona. 

potismatia    Koil.    Vi- 
tniv,  VII,  IV,  .'). 


diagridium  (aus  ^a- 
y.QVÖiov  durch  Ein- 
mischung von  Sid. 
entstellt)  bei  Ve- 
get.  A.  A'.  11.  Cool. 
Anrol. 

lonisus  Rossi  I,  937 

(4.  Jahrb.  n.Chr.?). 
Dionisius        ebend. 
1050     (498—534 
n.  Chr.). 


limösina  it. 
mosinn. 


pr. 


eli- 


Eufrosinus  Reines.  X, 

1,192  (192  n.  Chr.). 

Eufrosino     Mai     I. 

Chr.  457,  8. 
Eiifrosine,     Eufro- 

sinae  Mur.  956,  1. 
Eufrosinae     ebend. 

1671,   2    (Medio- 

lanum). 
Euf rosin  e        ebend, 

2092,  2. 


^gyrufi ,  n  o  n  girus ' 
App.  Prob.  197.  27 
fi?.  K. 


diagredio  Coel.  Aurel. 

De  morb.  acut.   I. 

XVII,  179. 

dia-  {dya-)  -gredio, 

gerdio,  -gredion 

Diefenb.Gl.L.-g. 

Fr.  diagrede. 

Dionethius  Cat.  pont. 

I. 
Dinnensi  Mar.  pap. 
dipl.      LXII,      6 
(fränk.,     637     n. 
Chr.). 
Dionensiae,  Dionensl 
Pardess.  CCCXC- 
VII.     5.     13.    20 
(681  n.  Chr.). 
elemosena         ebend. 
CCCLXI,  7  (670  n. 
Chr.)    (hier   schon 
romanische    Beto- 
nung?). 


{lugeiui.) 
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pevnmus   ( i  id  in .    40;'). 
12. 
pcj-rr/i/n/s  eheiid.  1.'}. 
aecopluinta    Ambro». 
Arffuni.  II.  Pseud. 
14. 
Slremoji    Kopp    Lex. 
i  Tir.  349,  a. 

Sehr  häufig  begegnet  uns  die  umgekelii  te  Sclireibung  Y  =  /; 
in  manchen  der  unter  ^V  =  Ü  =  l'  beigebrachten  Formen  wird 
sie  anzunehmen  sein:  unzweifelhaft  in  diesen  für  griech.  T 
und  £t: 

Aegynam  (irut.  903,  ?>  (Beneventum). 
Mytre  Kec.  de  la  soc.  arcli.  de  Constant.  1863  S.  259 
(Setif). 
Mytldrae  Ackner    u.    Müller    Inschr.    in    Dac.    900 

(3Iaros  Porto). 
Mtjthrae  ebend.  901  (ebend.). 
Suryna  iMai  I.  Chr.  420,  3. 
Tysandcr  Grut.  474,  4  (Korinth). 
paradyssi  Mone  Mess.  III  (20,  3). 
paradyso  ebend.  IV  (28,  15). 
Auch   wo  y  für    i  =  e  steht,    muss   es   meist  so   aufgefasst 
werden.    Die  folgenden  Beispiele  gehören  daher  eigentlich  imter  die 
Rubrik  4  —  E': 

Y  =  E: 
asphodyli  Ver.  Piin.  89,  1. 

Vgl.  asphodüutn  Kodd.  Pallad.  I,  xxxvii,  2. 
cyruphym  Mone  Mess.  IIl  (20,  20). 

ryrvpin    Sang.    (8.    Jahrb.)    d.    friink.    Kosmogonio 

(Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  15. 
cyrubin  Kod.  von  754  n.  Chr.  Catal.  gen.  des  manu- 
scr.  I,  10. 
Cyiheo  Le  Blant  I.  Chr.  78  (Lyon);  s.  Rossi  I,  S.  114. 
Myro(haude)  Rossi  I,  265  (377  n.  Chr.). 
Myrob(aude)  ebend.  273  (377  n.  Chr.). 
Pylagio  Fleetwood  435,  1,  9. 
pylayus   (zweimal)    Gloss.    Laudun.    Catal.    gen.  des 
manuscr.  I,  681,  266. 
syrapliin  Aethic.  5,  21  Wu. 
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r  =  E  in  Position : 
Atijscusa  Miir.  2081,  5  (Ravenna). 

Vgl.  Ariscusa  I,  364. 
Nyrsae  Rom.  Aen.  VII,  744. 

Y  =  E: 
Boyliae  Mur.  1603,  14  (licrda). 

Vgl.  BoUU  I,  237. 
ehjmosinis  Mone  Mess.  XI  (38,  14). 
elymosina  Sess.  Aug.  Spec.  21,  2. 
elymosijnam  'el)en(].  50,  41 . 

Vgl.  elimosina  Gloss.  Ker. ;  elimosinam  bei  Tatian; 
it.  limosina,  sp.  limosna,  pr.  elimosina. 
panygyricus  Rob.  Front.  S.  153  ii,  155  am  Rand. 
Phygeus  Rom.  Aen.  V,  263. 
schenopygia    Harlei.    Job.    VII,    2   (6.   od.    7.    Jabrb. 

n.  Cbr.)  (Griesbacb  Symb.  er.  I,  324). 
Thychijni  Torremuzza  1.  Sic.  XI,  37  (Neetum). 
Vgl.  -ini  I,  231  fg. 
Also  nur  in  Fremdwörtern,    böcbstens  in    einem  lateiniscben 
Eigennamen.     Während  des  Mittelalters  wurde  auch  y  häufig  aus 
einer   kalligraphischen    Rücksicht    an)    Anfang    der   Wörter   für   i 
gebraucht:   yclionia,  ydioia,   ydoneus,  yeins,  ymaginacio,  Ytalia 
u.  s.   w.     So  schon : 

Yguia  Fleetwood  506,  3  (Umbrien,  373  n.  Chr.). 
Yrene  Aringh.  Rom.  subt.  II,   120,  b,  7. 
Ysidorus  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 
III,  112. 
Im  Altspanischen  z.    R.   yguar,  ynojo,  ynchatnos,  gnßerno, 
yvierno,  yr  (Diez  Gr.  I,  352);  auch  i)r.  ycon,  ydiis,  yfern,  ytnage, 
yemcd  u.  s.  w. ;   allfr.  ymaige,  ynfer,  yre,   ijver  u.  s.  w.     Daher 
entwickelte  sich    früh  die  Geltung   Y  =  I  consonans;  vgl.   Yuda 
Urk.  V.  775  n.  Chr.  Esp.  sagr.  XVIII,  307. 


Ü  (U)  -  Ul  (nach  0,  G),  UI  -  Ü  (U)  (nach  C). 

Der  passendsle  Ausdruck,  für  den  Mittellaut  zwischen  //  und 
/  würde   sein:   u  (oder  '?)  (vgl.  z.   R.  schwed.  a).     Wir   Deutsche 
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haheii  einen  diesem  sehr  lilniliehen:  y,  wofür  man  sciion  früher  i) 
einznführen  gesucht  hat.  Auch  setzen  wir  hänlig  l)ei(le  Rnrh- 
stahen,  statt  ühereinander ,  neben  einandei':  ne  (u/)  =  u  [it). 
Und  diese  Schreihart  ui  für  //,  //  war  schon  den  Körnern  wenig- 
stens in  der  Kaiserzeit  geiäulig.  Aber  so  wenig,  wie  ei  =^  e,  ist 
vi  =  ?/  als  das  Resultat  einer  Theorie,  als  eine  reine  Erlindnng 
zu  l)etrachten.  Die  GeUnngen  beider  L)op[)elzeichen  beruliten  auf 
veränderlci'  Aussprache  und  hieraus  erklärt  sich,  dass  diese  nur 
imter  gewissen  Bedingungen  angewandt  werden  konnten.  El  he- 
zeicinicte  ursprünglich  einen  Diphthongen;  dieser  ging  in  einen 
.Mittellaut  übei*  und  endlich  wurde  für  denselhen  Mittellaul  auch 
da,  wo  dieser  nicht  aus  dem  Diphthongen  entsfau<len  war,  El 
gebraucht.  Doch  mu'  für  den  langen.  Aehnlich  verhält  es  sich 
mit  El.  Prise,  i,  7,  10  fgg.  II.  sagt:  ^fJ  autem  (juamvis  con- 
tractum,  eundem  lamen  [hoc  est  fj\  sonum  habet,  inter  q  et  e 
vel  /  vel  ac  diphlhongum  positum,  ut  que ,  qu/s,  quae,  nee  non 
inter  fi  et  easdem  vocales,  cum  in  una  syllaba  sie  invenitur,  ut 
pingnc,  sr/nf/rr/s,  linguac.^  Kerner  wird,  ebenso  wie  nach  v,  nach 
qii  t  (und  wohl  auch  l)  den  Laut  //  gehabt  haben  (vgl.  Cuijnins 
in  einer  lat. -griechischen  Inschrift  Mur.  2045,  7),  sodass  gegen- 
seitige Assimilation  stattfand:  rj'n=^qiä,  und  das  schwebende  ü 
konnte  sich  in  dem  vollen  auflösen:  cü  (so  ladin.  cunchüslar  =' 
conqnisilare).     Man   halte   hiermit   die    Entwickelnng   von    yto  [co) 

I  KOK 

aus  \  aus   qua  zusammen  (s.  I,  173.  II,   1G2  und  unten  ^Zu- 

sammenziehung',    II,  Anm.).      Die    Griechen    gaben    daher    in    dei* 
Hegel  qui  durch  kv  wieder: 

TcxQKvvLog,  KvQivog  u.  s.  w.  Gorssen  I,  37. 
AKvketva  G.  I.  Gr.  6636  (Uom). 
KvQiva  ebend.  5842  (Neapel). 
U.  s.  w. 
Gräzisirend  ist  die  Schreibung : 

Ojrbmli  Med.  Aen.  VII,  612. 
Mit   gleichem    Recht   konnte  gut   in   yv   übertragen   werden, 
wovon  mir  aber  kein  Beis|)iel    gegenwärtig    ist.     \>rgleiche: 
Eringf/JJm  Rossi  I,  958  (513  n.  Ghr.l 
Cü  [gii]  rückte  wohl  auch  zu  cu  (gn)  vor,  wie  nachstehende 
Schreibungen  darznthun  scheinen : 

(leqiUas  (^ohen  Med.  im|>.  V,  5,   1    Quietus). 

SohucliariU,  Vok.ilisnms  d.  N'iili:.    I.:<i.  II.  18 
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aliciis  Pardess.  XDVII,  2  (716  n.  Chr.). 

Aquli  Or.  5018  (123  n.  Chr.). 

Agulihama    Sang.    (8.    Jahrh.)    d.    IVäiik.    Kosniogonie 

(PIi.  u.  hist.  Abh.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  79. 
^ecwTia    (so  Flor.  Golh.  Paris,  a,  ecuria   Havn.  Paris, 
b,  equiria  Mü.)  ab   equorum  cursu'  Varro  L.  L. 
VI,    13   =  equirria    Fest.    Ovid.    Fast.  Vat. ;    s. 
Mommsen  C.  I.  L.  I,  S.  388. 
qubus  Rev.  arch.  Par.  XÜ,  431  (Mocs.  infer.). 
qunqm  Pal.  Ev.   122,  b,  15. 

Vgl.   rumon.   Ischunc,   in   welchem   aber   u  ^=^  i, 
nicht  =  ui  steht,   wie  der  Ziscblaut   tscli  zu  er- 
kennen gibt. 
Cmi.  C.  T.  L.  I,  939  [^Cun.  pro  Quinto  aperte  prodil 
Graecum'  Momms.). 
Onnliis  Ann.  arcli.  de  Constant.  1860 — 61     163,  50. 
Kovvxov  C.  I.  Gr.  9905. 
Qunüane  Bold.  529,  a,  3. 
rciiqut  Grut.  126,  ii,  26  (140  .n.  Chr.). 
sangus  Doni  XX,  86. 

nangiini  Garrucci  Gr.  Pomp.  XIX,   1.  2. 

Cagliarit.  sangunl,  mall,  sizil.  sangii. 
Vgl.  rumon.  anqurir  (ebenso  wird  rumon.  anqtigJir, 
quronta,    in  denen  qu   für   qua  steht,   und   fr.  pkjiire^ 
geschrieben). 
Umgekehrt  schrieben  die  Lateiner  UI  für  T,  doch  nur  nach 
Q=i^  K  {X).    In  einigen  Fällen  ist  übrigens  wirklich  qui  gesprochen 
worden,  nämlich  wo  auch  im  Uomanischeri  ^w/  auftritt.*)    Könnte 
woid  —  es   handelt   sich  ja    hier   um   Fremdwörter  —  die   Aus- 
sprache  durch    die  Schreibung   erst    veranlasst  Avorden   sein  (vgl, 
I,  21)?    Zuweilen    kommt    in   Inschriften    oder   Handschriften    die 
hali)griechische  Form  qug  vor. 


*)  Die  Aussprache  cii  =  qui  Urtiiu  zwar  all{i;eraeiiie  Verbreitung',  aber 
ebenso  wenig,  wie  v  =  b  und  anderes  Ilnslike,  die  Alleinherrschaft  gehabt 
haben;  wie  fände  sieh  sonst  das  Ui sprüngliche  in  den  heutigen  Idiomen 
(bes.  im  Ital.)  erhalten?  Schmidt  Die  Wurzel  AK  S.  7  hält  QuUle  (vgl. 
die  Schreibung  qiidenaea  IT,  257)  und  Koloquinthe  irriger  Weise  mit  aqua, 
qualuor  /iisamnien.  wälu'end  in  der  That  u  dort  nus  deni  N'oUale,  hier  aus 
iieni   K(»nsonan(fii   entspriiiiticn   i>t. 
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Anqidritano  (v)  Ililar.  Fragm.  hisf.  XV,  3. 
Anquirani  Golh.  Victor.  237,  S.  9. 
iuujuiromucus  Gloss.  l>.  Mai  Gl.  aiict.  VII,  551,  l). 
AquilliUmonim  (xv)   C.  I.  L.  I,   200,  lxxix    (lex   agr., 
643  (1.  St.). 
Vgl.  II,  265. 
Aquinclino  Rossi  I,  59  (340  ii.  Chr.).  Til.  Cod.  Theod. 
IX,  XVII,  1.   XII,  I,  29.  30.    Bruxell.  Fast.  Cons. 
Philocal.    (die    anderen    Kodd.    haben    an    dieser 
Stelle  Aqnilino',  s.  Rossi  a.  a.  0.). 
Aquyndino  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  xxii,  3. 

Fr.  Aquidan  Voc  hagiol.  —  Acyndin.  f.  Acindyn. 
coloqiiiniidis,  coloquintida,  coloquiniis  Kodd.  Isid.  Orr. 
XVII,  IX,  32. 
coloqidntidis  ältere  Ausgaben   d.  Pallad.  I,  xxxv,   9. 
coloquinüdem  Veget.  A.  V.  I,  xvii,  7. 
coloquiniis,  -iida,  -tidis,  -cidis,  -tida  u.  s.  vv.  mlat. 
It.  pr.  colloqidntida,  sp.  pg.  coloquintida,  fr.  colo- 
quinte.^ 
conquilium  [xv]  Gloss.  Mone's  Anzeiger  VII,   138,  b. 
conqinliariiis  Or.  Henz.  7226  (b.  Salona). 

Fr.  coquille.  Dies  ist  nicht  etwa  nach  der  Ana- 
logie von  sj).  pg.  quimera,  quimica  u.  s.  av. 
zu  beurtheilen;  denn  im  Französischen  nahm  ch 
immer  den  Laut  s  an,  ausser  in  wenigen  nicht 
eingebürgerten  Wörtern;  und  in  diesen  wurde 
das  Zeichen  CH  beibehalten  und  der  Ä'-Laut  vor 
den  dünnen  Vokalen  nicht  nacli  dem  allgemein 
geltenden  Prinzip  durch  Q  ausgedrückt, 
hyosqniamos  [v]  Isid.  Orr.  XVll,  ix,  41. 

insquiami  Pallad.  I,  xxxv,  5.  Veget.  A.  V.  III  (=  II), 

xii,  5. 
iusquiamus,  -mum,  ~nus,  -7ium,  iosqiäamus,  iusqua- 
mum  (Hofl'mann  Sumerl.  65,  39)  u.  s.  w.  mlat. 
It.  giusqidamo,  sp.  josquiamo  (nach  Diez),  pr.  jiis- 
quiam,  fr.  jusqidame. 
liquiritia  {ylvav^^iC.a)  s.   I,  37. 

It.  Uquirizia,  mhd.  Iiqm7ici  (Voc.  opt.). 
quiolos  (v)  Bob.  Pelagon.  f.  38  v.   1. 

18* 
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Vgl.  quat-  (wie  iusqnamum  =  iusquiamnm)  Lugd. 
Pallad.  I,  XXVII,  1.  xxviii,  2.  V,  i,  1.  XI,  xiv,  5.  7. 
\qmbiarii  {i))  s.  Hildebr.  z.  Arnob.  II,  38.] 
Quidici  {Kv^.)  s.  Salm.  z.  Hist.  Aug.  I,  252,  h. 
quilisma  (xv)  DC. 

quiioti  Veget.  A.  V.  V,  lxv  (=  III,  lxvi),  2. 
diaquüon  mlat. 

It.  diaquüonne,  pr.  dyaUac/mlon. 
Vgl.  mlat.  hvlla-,  Inda-,  Imloquilon,  Alraun. 
Quilleni  Ampel.  IX. 

quiminum  [v]  Fuld.  Matth.  XXIII,  23. 
quimini  Mon.  Apul.  2,  10. 
Quiminati  Rossi  I,  284  (379  n.  Chr.). 
quinancia  [v]  Schlettst.  Gloss.  342,  b. 
Engl,  quincy. 
sqnmancia,  -tia  [xvväyxv   H"  ^^^^ccyxv)  oilat. 
It.   squma?izüt,   sp.   pr.  esqiffnancm,    pg.   esqiii- 
nencia,  fr.  esquinancie. 
Quynegio  [v)  Taur.  Cod.  Tlieod.  I,  xxxii,  6.   7. 
Ouypriana  [v)  Rossi  I,  928  (503  n.  Chr.). 
Qidrenim  [v]  Exp.  tot.  mundi  269,  22  Gron. 
qmhos  (v)    Hds.    d.    6.  Jahrh.    n.    Chr.    Nouv.    tr.    de 
dipl.  Ill,  142. 
Omriacus  Mai  I.   Chr.   457,  6.   Rossi   I,    136  (358 
n.    Chr.).    Mar.   pap.    dipl.    LXXV,    42.    vi,    1 
(Ravenna,  575  n.  Chr.).  CXV,  m,  14  (Ravenna, 
540  n.  Chr.). 
Quiriacos  Mai  I.  Chi\  401,  2. 
Quiriaco  Mur.  1931,  3  (Horta). 
Quiriaci  ebend.  1971,  18. 
Quiriacae  ebend.  1931,  2. 

Quiriace  (ihm(\.  1930,  8.  Rossi  I,  370  (388  n.  Chr.). 
(Q)uiriace  Rnll.  di   arch.   crist.  II,  34  (4.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Quiriaceni  Mur.  1919,   1  (Horta). 
Quiriaceii  Rossi  I,  384  (390  ii.  Chr.). 
II.  s.  w. 
Quirati  Passion,  XII,   12. 
QnmUm  Rossi  I,  355  (385  n.  Chr.\ 
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Ouirilli  Vor.  Aug.  Senn.  49o,   11  >Iai. 
Abbaquhi  (iallelli  I.  Rom.  iiil".  uev.  1,   17  (8.  Jahrli. 

n.  Chr.  . 
Filoquirius  Boiit'aiit.  S.  371   (Caralis). 
qvilini  [v)  s.  Salmas.  Exerc.  Plin.  941,  a,  E. 
squibala  [v]  Veget.  A.  V.  II,  xix  [=  1,  xlvii,,  2. 

sqiähala,  sqidbula,  sqwjbola  miat. 
squifaii  \v)  DC. 

sqnilla  neben  Scilla  macht  es  wahrstheinlich,  dass  im 
Griechischen    ein    öxvXXrj   (vgl.    UxvlXa)    neben 
öKilkri  bestanden  habe. 
Squilliani  Furlanetto  Le  ant.  lap.  l'atav.  LXXIV. 
Squillaci  {v)  it. 

Zaquinlos  Bob.  Prob.  195,  7  K. 
Beispiele  für  UI  =  Y  =  OE  s.  unten. 
Auch  in  lateinischen  Wörtern,    freilich  selten,   stellt  Ul  den 
6^- Laut  des  u  nach  Gutturalen  dar: 

excuisarelur  ^    Lugd.    Cod.    Tlieod.   VII,   viii,  16  §  1. 
(juila  öfters  Bonon.  Lact.  (vgL  gyla). 
piacuUa  j  Pal.  Aen.  VI,  569. 
stranyuilalur  Til.  Cod.  Theod.   XII,  in,   1. 
Hingegen  entwickelte  sich  auch  der  Laut  qui  aus  cü  in  einer 
Reihe  von  Bildungen,  die  dem  klassischen  Latein  angehören,  doch 
nur  —  was  vielfach   übersehen  worden   ist  —  unter  Einwirkung 
von  nachfolgendem  i: 

Oiänni/s  von  cti7i's. 

Quiris  von  Cures. 

Esquiltae  von  aesctdum. 

inquilitiiis  von  incüla  (II,  133)  =  incola. 

sterquiiininm  =  stercüUnium  (auch  stercolinum  kommt 

vor;  von  stercus. 
Tarqiänius  von  etr.   Tarchun,  latinisirt  Tarco. 
quisquiliae  (?  vgl.  xo0KvX^citta). 
conquiniscere  (?  vgl.  TtQoöTcvvetV). 
S.  Pott  Et.  Forsch.  II,  i,  378  fg.    Vgl.  übrigens  churw.  quifi- 
t(ü\  -er  für  cunt.  =  compulare.     Hirquitallus  wird  von  Corssen 
Krit.    Beitr.    S.   50    irriger   Weise    mit    inquilinus,    sterquUinmn, 
Quirites  zusammengestellt.     Denn   hirquus   wird   als    altlateinische 
Form   bezeugt,    ebenso    wie   arqum.     Von    Letzterem    wird   ar- 
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i[i(ilcne)is  =  arcilenens  und    arquitcs    (Fest.)   =  arcites    (Isid.) 
gebildet. 


Die  Schrcibiiug  Ol  ==  \  ii.  s.  w. 

Max.  Victor.  S.  1945  P.  sagt:  '^Litterae  peregrinae  sunt  z  et  ij, 

qnae  peregrinae  propter  Graeca  quaedam  adsumptae  sunt,  ut  Hylas, 

zephyrns,  quae  si  non  asseiU  Iloelas  et  depherns  (schreibe:  sdephoe- 

riis;  vgl.  übrigens  sephcros  Karolir.  Prise.  I,  125,  3  H.)  dlcerenuis.' 

Beispiele  der  Scbreibujjg  OE  =  Y  sind: 

Amoecleum  (v)  l*ar.  A  B    Mon.  Dioined.  448,  4  K. 
Amoetlei  Par.  A    Mon.  ebend.  463,  20. 

Amoecufu .,  (Amoium  ^  (v)  Pal.  Aen.  XII,  509. 

Antamoenides  Anibr.  Poen.  11  (oder  Anlcunoinides'^).  Vet. 
ebend.  V,  v.  Sonst  steht  in  den  Hdss.  für  oe  o:  Anta- 
monides,  Aniamonedes,  Aniomonedes,  Anlhomone- 
des,  in  den  neueren  meist  e:  Aniamenides.  S.  unten. 

coenomyia  (v). 

llieron.  Ep.  er.  ad  Sunn,  et  Fret.  (II,  663  Mart.): 
^KoLvo^via,  non,  ut  Latini  interpretati  sunt,  musca 
canina,  dicitur  per  v  Graecam  litteram;  sed  iuxta 
Hebraicani  intelligentiani  per  diphthongon  debet 
scribi  ot,  ut  sit  KOLvo^via,  id  est  omne  musca- 
rum  genus.'  IJenizut'olge  ders.  zu  Is.  VII,  10  (111, 
69,  a  Mart.)  und  die  Vulgata  Psalm.  LXXVlll,  45: 
coenofnyiam.  Beda  S.  2331  P. :  ^Cynomyia  per  yi 
diphthongum  scribendum  est,  canina  nuisca  signi- 
licatur;  kvov  Graece  canis  dicitur;  coenoimjia, 
per  diphthongum  oe,  communem  muscam,  id  est, 
omnis  generis  muscam  signdicat.' 

goerus  (v)  Salmas.  zu  Scr.  II.  A.  I,  909,  a. 

lagoena  [v]  nach  Fleckeisen  Fünfz.  Art.  S.  20  in  Kodd. 
des  Plaulus,  lloraz,  Persius,  Columella,  Plinius 
(auch  Verc.  Ev.  293,  7.  .,  Goth.  Ev.  220,  a,  4. 
Kodd.  iXon.  372,  a,  13  G.).  Ich  erlaube  mir  einen 
Exkurs  über  die  anderen  Schreibweisen  dieses  Wor- 
tes. Da  V  am  häutigsten  durch  i  und  u  dargestellt 
/u  werden  pllegt,  so  ('r>\ arten  wir  zunächst  lug'ina 
»md  lagumt.    Jenes  (inden  wir  merkwürdigerweise 


27i) 


gar  niclil,  iuisser  im  spiiU'slcii  Mh»l. ;  s.   Dieleiih. 
(11.  L.-g.     IHcses  zieinlk'li  liäulij^: 

Imjuna  Crul.  578,  1  ^130  n.  Chr.).  Mur.  912, 
6.  928,  17. 

lagun(a)    Miir.  918  (nicht   948,    \^ic  \\\\\\\    am 
unten  a.  0.),  7  (Tiuleij. 

lacuna  Orut.  578,  4. 

lagimara  Passion.  X[I,  65. 

luguna  Ildss.  des  Colurnella  iiiid  Jnvenal. 

lacuna  Gloss.  Gr. -lat. 
Davon  lagimcula. 

0  für  ü  =  y  fällt  aul ':  lagona  Or.  Ilenz.  6321 
und  auf  einem  b.  Saintes  gelundenen  Kruge;  s. 
Jahn  Her.  der  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil. -hist.  Kl. 
1857  S.  197.  Nach  Fleckeisen  a.  a.  0.  in  Ildss. 
des  Cato,  Cicero,  Phacdrus,  Quinlilian,  nach  Jahn 
auch  des  Juvenal  und  iMartial.  Lagonis  im  Vero- 
neser  Palimpseste  des  Plinius  205,  25. 

Jahn  a.  a.  0.  S.  204,  Anm.  64)  sagt:  ^Die  ehe- 
mals in  den  gedruckten  Texten  übliche  Form  Xdyt]- 
vog  ist,  nachdem  gute  Handschriften  benutzt  ^vor(ien 
sind,  meines  Wissens  allenthalben  mit  ^.dyvvog 
vertauscht;  lagena  oder  gar  laguena  findet  sich 
bei  röm.  Schriftstellern  nur  noch ,  wo  alte  Hand- 
schriften gar  nicht  oder  nicht  genau  verglichen 
worden  sind.'  Das  Kognomen  Lagena  Renier  I. 
A.  1686  (Zarai)  hat,  wenn  wir  andere  in  afrika- 
nischen Inschriften  vorkommende,  wie  Almyris, 
Buiurus  Bulura,  Congius,  Cuminus,  Mica  u.  s.  w.  *), 


*)  Die  Namen  in  afrikanischen  Iiibclirii'ien  zeigen  ül)eiiianpt  manches 
Besondere;  man  beachte  z.  B.  die  Femininalbiklungen  in  -ica:  Colonica, 
Maiorica,  Matronica,  Minorica,  PrimuUca,  Speyiika  (von  spes,  spenis;  s.  I, 
.^4),  Vitalica  n.  s.  w.  Die  Deminutivform  -ic-,  welche  den  Spaniern  nnd 
Portugiesen  und  in  beschränkterem  Grade  auch  den  Walachen  eigcnthümlich 
ist  und  von  welcher  Diez  Gr.  If,  286  sagt:  'Ein  lat.  icus  dieser  Bedeutung  ist 
nicht  vorhanden',  lässt  sich  also  doch  aus  früher  Zeit  belegen.  Man  ver- 
gleiche besonders  mit  den  ebengenannten  Maioricd  und  Mmorica  die  Namen 
der  Baleareninseln  Mallorca  {Majorca)  und  Menorca.  Noch  andere  Spuren 
deuten  daraufhin,  dass  das  llustiklatein  AfVika's  dem  der  il)erischen  Halb- 
insel am  nächsten  ucslamlen  hal)i'. 
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brrücksichtigeii ,  nichts  AnITalleiKles;  ilocli  ist  vii-l- 
leiclit  G  Schreibleliloi'  lür  C  und  Lacena  (so  ebeiul. 
2246  (Rusicade)j  sieht  für  Lacaena. 

(Je  (=  ü)  ist  rino  DiHorcnzirunj;  von  ije  {=  ö) 
(vgl.  die  inerkvMirchgon  Schrcihnngeii  Fuelix  Ann. 
iuch.  de  Constant.  18G0— Gl  240,  13  (Husicade); 
Uenopides  Darnist.  Onsor.  57,  9).  An  das  spa- 
nische, aus  0,  nur  ausnalnnsweis  aus  o,  stam- 
mende HC  kann  nicht  füglich  gedacht  v/erden, 
schon  desshalh  nicht,  weil  zu  alte  Belege  existiren: 
laguenitrn  Amiat.  Marc.  XIV,  13. 
languenant  ,  (ioth.  Ev.  220,  a,  4  [lang ue na 
kommt  auch  sonst  vor;  s.  Diefeiii).  (il.  L.-g.). 
In  späteren  Hdss.  erscheint  sowohl  lagena,  als 
lagucna  sehr  häufig;  letzteres  z.  B.  Lugd.  l'allad. 
XI,  XIV,  17.  VB  Plin.  XXVIIl  §  174  Sill.  ^  Par. 
B  Prise.  I,  1G7,  19  11.  Guelf.  2.  Isid.  Orr.  XX. 
VI,  3.  Gud.  Pal.  Crom.  344,  25.  346,  19.  DG.  (12. 
u.  13.  Jahrh.  n.  Ghr.i.  Fleckeisen,  der  lagena  vei'- 
wirft,  schreibt  (h)ch  Plaut.  Cure.  78  mit  Anderen 
lagaenam  (vgl.  scacna  =  scena],  welche  Form 
weniger  undenkbar  —  wie  Jahn  a.  a.  0.  S.  205, 
Anm.  QS  meint  —  als  unerwiesen  ist.  P'reilich 
dürfte  an  dieser  Stelle,  an  welcher  ein  Wortspiel 
mit  leaena  beabsichtigt  ist  —  Wortspielen  ver- 
danken wir  schon  manchen  wichtigen  Fingerzeig 
bei  der  Erforschung  der  lateinischen  Aussprache  — 
weder  laguna ,  noch  lagona  und  kaum  lagoena 
passen,  das  übrigens  auch  so  für  Plautus  unmög- 
lich ist. 

Moelas  [v)  Serv.  z.  Aeii.   VIII,  [j>i2. 

mocopes  [v]  Kodd.  Non.  92,  b,  20  G. 

Moeslam  [v]  Fuld.  Actt.  App.  XVI,  7. 

So  sehr  oft  in  Hdss.,  z.  B.  bei  Dictys  II,  i,  4.  35. 
S.  Perizon.  Animadvv.  bist.  S.  447  Ilarl.  Munck. 
zu  Mythogr.  I,   IGO.  Düker  zu  Flor.  H,  xii,   13. 

mvrslae  Hdss.  Ovid.  Fast.  IV,  536.  S.  Gronov.  Observv.  IV, 
XV  (S.  460  Frotsch.),  welcher  die  Vulgala  mensae 
in  mgstae  emendirt  (daselbst  falsch  citirt  V.  335). 
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movesles  in  einer  iiieU-isclicii  Insclirill   (Giuisr.   Mus. 
Cap.    ()()    (S.  110   L.  18)    (leiilet    llaiipl   iJer.    d. 
Sachs,  ües.  d.  Wiss.  IMiil.-lusL  Kl.   1851  S.  340 
als  myslcs  (I,  2()). 
moeiacistni    v)  Sauten.  Doiiat.  ,'>98,   1   K. 

moetacismus  Pompei.  in  Donat.  426,  1 1   J. indem. 
Palmoerni  [v]  \'eron.  Provinzialverz. 
Froegiae    V]  Non.  109.  a,   1  G.   (=  Aüiiis  17S  KÜjb.). 
Phroenichm    v)  Prise.  H,  17o,  4.  305,  2  FI.    nacii  dei- 

liandscliririliclieii   Lel)erliefernng  . 
Poelici  (v)  Laur.  Gros.  417,  11.  418,  3. 
poeiüui  [v]  Prise.  11,  ;)10,  9  H.  (säinnill.  Kodd.). 
aoenefebls  (ij)  Non.   VM),  a,    13  G.    [aoeneiiebis  Leid.}. 
iflC  =:   J'  kann  sich  entweder  auf"  den  veränderten  oder  auf 
den  unvei'änderten  griecliisehen  Laut  i)eziehen. 

Im  ei'steren  Fall  werden  wir  OE  =  ö  zu  lassen  haben  und 
Amocclcum,  Ämoecum  w.  s.  w.  wären  mit  nhd.  Könhj ,  Monck 
lür  älteres  Kiinig ,  Münicli  und  mit  dialekl.  (thür.)  Schlösse/, 
brö'len,  ober,  Stock  u.  s.  w.  zu  vergleichen.  Die  Verwandlungen 
des  griechischen  v  im  Lateinischen  würden  so  zu  gruj)piren  sein: 

u  \  ü  \  i 


(UI) 

ö 

XOE] 


Der  andere  Fall  lässt  wiederum  zwei  Möglichkeiten  zu : 

1)  Laut  und  Lauthezeichnung  decken  sich  nicht  völlig.  Man 
wählt  zur  Darstellung  des  Mittellautes  //  das  Zeichen  lür  den  ihm 
sehr  nahestehenden  ö.  OE  ist  Stellvertreter  des  nur  nach  (/ 
brauchbaren   VI. 

2)  OE  und  V  haben  durchaus  gleichen  VVerth;  (JE  ^=^  Y  ist 
umgekehrte  Schreibung. 

a)  Lat.  oc  hat  sich  in  ü  verwandelt.  Corssen  I,  201  Ig.: 
*In  der  Hegel  waid  oi  erst  zu  oe,  uie  die  angeführten  Sprach- 
denkmäler zeigen,  das  heisst,  das  /  assimilirte  sich  dem  vorher- 
gehenden ü  zu  c,  das  in  der  Stellung  der  Sprachorgane  bei  der 
Aussprache  dem  o  näher  und  bequemer  liegt,  und  verschmolz 
mit   demselben   zu    dem   Mittelton    zwischen   o   und    e,    ö\    dieser 
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MilU'lloii  al)«'r  vcrdimlu'lle  sich  erst  zu  n,  t'lie  er  zu  u  werden 
konnte.  Diesen  scliwer  darzustellenden  Miltellon  n  sprach  und 
hörte  man  im  Zeilalter  der  Gracchen  und  des  Cindjernkrieges 
und  desshalh  schwankte  man  in  der  Bezeichnung  zwischen  Ol 
OE  und  V,  wie  man  den  Laut  des  griechischen  v  nicht  bloss 
durch  V  und  /  ausdrückte,  sondern  auch  durch  OE^  —  'Man 
sj)rach  also  nach  einander: 

ploiYa,     ploera,     plura,      plurii,      vgl.  it.  plurale, 
oisus,        oi'sns,       usus,        i/sus,  uso, 

moiros,     fnoeros,     miiros,     muros,  muraglia, 

coiravU,  coeravU,  cüravit,   curavit,  cura.^ 

Aber  nach  Corssen  selbst  I,  171  fg.  sieht  plura,  curare  lür 
ploura,  courare,  welche  nicht  aus  ploira,  coirare,  sondern  mit 
diesen  aus  "^ploiusa  (S.  161),  '^' covirare  (S.  197)  hervorgegangen 
sind.  Nach  demselben  Krit.  Beilr.  S.  180  steht  moirus  für  */;?o- 
virus ,  aus  dem  also  murus  i\wvd\^^'mourus  abzuleiten  wäre.  Wenn 
wirklich  in  anderen  Wörtern  u  aus  oc  und  nicht  aus  ou  ent- 
standen ist  (sodass  unus  zu  ooms  sich  anders  verhielte,  als  cu- 
rare zu  coerare),  so  ist  damit  das  Vorhandensein  der  Zwischen- 
stufe ü  nicht  erwiesen,  hii  Griechischen  allerdings  ging  ot  (durch 
0  =  08^.  oder  durch  öi'(  vgl.  äol.  ovoiQog  :=  ovslqoq)  in  i^  über, 
aber  mit  dem  Endresultat  i.  Dass  sich  auf  lateinischem  Boden 
aus  ü  u  entwickelt  habe  (man  wolle  sich  nicht  auf  die  Analogie 
von  arch.  u  =  y  berufen),  scheint  mir  zum  Mindesten  zweifel- 
haft. —  Warum  soll  überhaupt  u  zunächst  auf  den  Miltellaüt  o*) 
und  nicht  direkt  auf  den  Diphthongen  oe  zurückzuführen  sein? 
0-e  konnte  durch  ü-e  oder  durch  ö  zu  tl  fortschreiten.  So  und 
nicht  durch  Annahme  eines  Mittelgliedes  ü  wird  der  in  den  brit- 
tanisclien  Mundarten  regelmässige  Umschlag  von  allkeit,  öe  in  ii 
(s.  Zeuss  Gr.  Gelt.  S.  125;  z.  B.  kymr.  körn,  armor.  un  =  allir. 
öen,  oni,  wie  lat.  unus  =  altlat.  oenus,  oinus)  zu  erklären  sein. 
So  auch  die  niederländische  Aussprache  u  =  oe  in  boeA',  goed, 
stoel  (vgl.  goth.  höka,  göcls,  siöls;  ahd.  puch,  guol,  siuol;  nhd. 
Buch,  gut,  Stuhl;  engl,  book,  goocl,  stool  u.  s.  w.). 


♦)  Aiu'li  iniiösite  in  (lifsein  Falle  die  Ausspraclie  ö  =  oc  älter  sein,  als 
sie  iukIi  allen  süiiblij^en  Argumenten  ist.  Und  würde  nicht  andeiseits  zu 
erwarten  sein,  dass  aus  der  Zeit,  wo  sie  allgemein  galt,  wenigstens  ein 
Beispiel  des  Umschlags  von  oe  in  //  .sieh  Cände!' 
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1(1  (iriecli.  0/  lial  sich  in  v  wvwiwnUM.  Am  liiiUcslen  im 
|{i)('()liscliLMi:  QccilJC<Si)d6g,  fvxta,  avTvg  n.  s.  w.  Abcf  (l;mii 
all^cinein;  daher  in  Iiisciirirteii  und  Ilandschrilleii  sehr  hiiulig 
T  =  Ol :  sv^vQog,  nägwov,  QVK6g,  Oxvvog,  cpvviOCa  ii.  s.  \\. 
llieriibtT  findet  man  Aiisfühiiiches  bei  den  von  Kopp  Pal.  er.  II, 
II,  543  eitirten  Sehriltstellem.  Die  griecliisehc  Sitte  adoptirten 
die  Lateiner: 

cy7nesis  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ebr.  31,  3.  52,   1. 
cymeieriu  Margarin.  I.   Has.  S.  Paul.  220. 
cymctchum  Perret  (^atac.  d.  R.  V,  xxix,  67. 
cymiterium  Mar.  pap.  dipl.  IV,  6.   10  (lloni,  gg.  690 
n.  Chr.). 

'  U.  s.  w. 
(Griech.    kv^-    sehr    häufig,    so   üoni    XX,    22. 
Marin.    Att.   347,    b.    Lupi   Taf.   II    nach   S.    34. 
Kopp  Pal.  er.  U,  ii,  334.  Bull.  arch.  Rom.   1S60 
95,  7.  (larrucc.  Cim.  d.  ant.  Ehr.  35,  2.  47,    2. 
54,  1.  2.  59.  62,  1.  2.  63.) 
Eunyac  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  50. 
Mysia  Grul.  521,  7. 

Mys.  ebend.  446,  9  (Tarraco). 

Mysiae  (zweimal)  Gr.  2274^(S.  Lucia  in  Selci). 

Mysiaci  Or.  llenz.  5502    195  n.  Chr.). 

Und    so   oft   in  Hdss. ;    bei   den   alteren  Griechen 

stets  Mvöia.  S.  unten. 

Phyibae  {=  Pliocbae'i)  Lucichius  Marm.Tragur.  48,  XIV. 

'^Agroeihis,  cum  latine  scribis,   pei'  dipiithongum  scri- 

bendum ,  non,    ut  (juidam  putant,    per  y,  Agry- 

üus'    Agroel.  S.  2265  P.    Entstellt:  ^Acrocius  per 

c  et  0,    non   per   y,    ut   quidam   putant'  Isid.  IV, 

506  (App.  III,   16j   Arev.    (Von   a-ygoiTiog;    daher 

wohl   richtiger  Agroechis\    doch   vgl.   '^yQokag.) 

cylen  Laur.  Gros.  384,  J . 

cxjUs  ^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xxxvi,  8. 
nesy   Kod.   d.  6.    Jahrb.    n.    Chr.   Nouv.   de   dipl.    III, 

142. 
onotnaio[)yiu  (zweimal)  Bob.  Sacerd.  43,  59). 
prohymis  Goth.  Ev.  7,  b,   1. 
prohymium  ebend.  8,  a,   14. 


2!^4 


Diomed.  ed. 
Keil. 


scyni  iJol).  Pelagoii.  f.  38,  12.  40,   11. 
scymi  ebend.  f.  40  v.  6. 
Besonders  heiTsclit  diese  St  hreibiuig  in  späteren  Kodd. : 
pepyimina    A   pepyemina    B    peiyimina 

M  322,  18 
agely  AM  335,  5 
omyazi  AM  365,  21 
.ST/  ABM  397,  20 
my  B  ebend. 
r///«o/«  ABM  482,  17.  23 
cynu  AB  cynun  M  483,  5 
pyeseos  ABM  484,  12 
-      ycian  AB  489,  2 
myrigenes  A  499,  17 
/'V/Z?/  Egmond.  Prud.  eonli*.  Symm.  I,  627. 
Myris  Kod.  Pomp.  Mel.  s.  Pbüol.  XXI,  96. 
meiyco  Grom.  234,  19. 
meiycis  ebend.  238,  8. 
cynae  ennyae  ebend.  379,  17. 
cpi  tu  ykiacon  DC. 
yconomus  ebend. 

Vgl.  goth.   Smiraifynikiska  [Saurinif.)  Marc.  Vir 
26;  alU'r.  cyrogryUcs. 
INur  sehr  seilen  siebt  Y  liir  ecbtial.  0E\ 

Clylhis  Fea  Krannn.  12,  41  (200  n.  Cljr.). 
fy acribus  Petav.  Liv.  XXIV,  xlv,  6. 
Y  liir  OE  =  GAE  in: 

Symia  Kodd.  Eutrop.  Vlll,  xxii  (xiii);  s.Tzscbncke's  Anm. 
Wie  umgekehrt   OHAE  ,=z  OE  =^   Y: 

Amohaeclei  Par.  B  =  Anioetlei  l'ar.  A  Mon.  iJionied. 
463,  20  K. 
U  liir  Y  =  OE: 

Miisiam  Taiir.  (lod.  Tbeod.  I,  xxxii,  5. 
NhcIi   ()  =:  K  zuweilen   UI  Tür  Y  =  OE. 

quimesis  Garrucc.  Cini.  d.  ant.  Ebr.  31,  3. 
cpiqumon  Mon.  Diomed.  301,  13  K. 
squinum  Isid.  Orr.  XVII,  ix,  11. 
squmuantiws  Pallad.  XI,  xiv,   13. 
squinuantJms  Vegel.  A.  V.  V,  xxxix  .==  III,  xl),   1. 


« 


OQ.-v  

i^  <  1«  1  

aqinnanti  Go.  cIkmkI.   II,  xxxi  [^=^  I,  lxij. 
squinantum  DC. 

It.  squhumio,  sp.  csquinanic,  pg.  csquinanf/ta. 
Hie  iiingekehrtc  Schreibung  von   V  =  Ol  ist   Ol  =  T: 
Alomog  C.  I.  Gr.  6462  (llom). 
ridoCvaxo  Cant.  Job.  IX,  !i3. 
U.  s.  w. 
Sie  kommt  sogar  in  laleiniscben  Wörtern  vor: 


iir    lovKVVö. 


lovKOLVÖog  C.  I.  Gr.  6552  1 


UeKOivöog  ebend.   7110  r  -  .,  ^     „ 

Poi(p8Lvo  ebend.  9dü4  J 

Ihr  entspricht    nnn    die  lateinische  OE  =  V.     Diese  verbäh 
sich  zu   J'  =  OE,  wie  Ol  =  T  zu   T  =  Ol. 

Keine  andere  Deutung  möchte  der  zuletzt  gegebenen  gegeiY- 
id)er  Stand  halten.  Durch  sie  erklärt  sich  auch,  dass  sowohl 
kurzes,  wie  langes  u  durch  OE  wiedergegeben  wiu'den  (vgl.  A/i  als 
umgekehrte  Schreibung  Tür  e  und  e),  wenn  wir  auch  fiu"  dieses 
zufälligerweise  mehr  Beispiele  besitzen.  Zulälligerweise,  wie  um- 
gekehrt ein  Zufall  den  Maximus  Victoriuus  zwei  Worte  als  Bei- 
spiele wählen  liess,  in  denen  0-£' kurzes  ?/ vertritt.  Doch  gestehe 
ich,  flösst  mir  diese  Grammatikerstelle  einiges  Bedenken  ein.  In 
den  ^Erotemala  grammatica  e  Maximo  Victorino'  aus  einem  sehr 
alten  Bobiensis  Anall.  gramm.  E.  E.  S.  200)  lesen  wir:  ^Quare 
peregrinae?  siquidem  a  nobis  propter  graeca  nomina  assumplae, 
ut  pula  Hylas,  zephyrua,  quae  si  non  essent,  Hulas  et  dseplmrua 
Kod.  ysdephyrus,  ^dsephyrus)  diceremus.'  Sollte  hierin  etwa 
das  Bichtige  stecken,  sodass  Hoelas  und  (s)deph(o)enis,  wie  sich 
vielleicht  anderswo  geschrieben  fand,  aus  Versehen  in  den  Text 
kamen?  Uebrigens,  wenn  auch  Victoriuus  von  der  Darstellung  des 
//  durch  oe  handelt,  so  wird  dieser  Umstand  meine  Erklärungs- 
vveise  nicht  erschüttern.  Denn  von  gesprochenem  oe  =  y  ist 
nicht  die  Bede,  Avie  aus  dem  ganzen  Zusammenhange  hervorgeht 
(Mitterae  peregrinae^  sind  ^fremde  Schriftzeichen^  und  nicht 
^fremde  Laute';  das  ^assumptae  sunt'  bedeutet  'Aufnahme  in 
das  Alphabet',  was  andere  Grammatiker  durch  ^ascivimus',  ^•id- 
mittimus',  Mn  usum  venerum'  u.  s.  w.  ausdrücken;  ^diceremus 
steht  ungenau  für  ^scriberemus'),  und  kann  nicht  die  Bede  sein; 
denn  die  Aussprache  o^  =  v,  existirte  sie  überhaupt,  musste, 
den  anderen  i=v  und  u  =  v  gegenüber,  stets  einen  sehr  be- 
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scbrimkU'i)  Haiim  cingenonunen  haben  und  verdiente  eine  Bevor- 
zugung weder  als  die  der  griechisclien  am  nächsten  kommende, 
noch  als  die  dem  gewähltesten  Kreise  angehörige,  da  diese 
Prädikate  der  Aussprache  ü  =  v  [ü  war  ja  den  Lateinern  kein 
fremder  Laut)  zustehen.  Victorinus  bezieht  sich  einzig  und 
aHein  auf  die  Schreibung  OE  =  F,  die  ihm  öfters  in  Hdss.  auf- 
gestossen  war  und  von  der  er  allerdings  glaubte,  sie  beruhe  auf 
gesprochenem  ö  =  ij.  Ritschi  Bonner  Sommerkat.  1856  S.  VI  fg. 
verwirft  jede  Erklärung  des  oe  =  y  in  dem  Aniamoenides  zweier 
Plautushdss.,  welche  an  die  Vertauschung  von  ot  und  v  im 
Griechischen  oder  den  Uebergang  des  oc  [oi)  in  u  im  Lateinischen 
anknüpft.  Er  sagt  S.  VII:  ^Etenim  quod  huc  solum  pertinet  et 
tanquam  ad  amussim  quadrat  praeter  cetera,  illud  est,  quod 
dedita  opera  et  certae  doctrinae  lege  scimus  v  vocalem,  quo  pro- 
priam  ipsorum  Graecorum  pronuntiationem  imitarentur,  latinos 
magistros  non  u  vel  i  liltera,  sed  oe  diphthongo  exprimi  iussisse.' 
Aber  nach  jenen  Negationen  wäre  wohl  eine  Aufklärung  darüber, 
wie  oe  zur  Stellvertretimg  von  v  kommt,  am  Platze  gewesen. 
Ferner  meine  ich,  wenn  man  das  Zeugniss  des  Victorinus  gelten 
lässt,  muss  man  seine  Beispiele  gelten  lassen;  doch  Ritschi  a. 
a.  0.:  ^Et  in  ipsis  quidem  Hylas,  zephyrus  vocibus  reapse  usi- 
tatam  illam  per  oe  scripturam  unquam  fuisse  aut  puto  non  voluit 
dicere  grainmaticus  aut  certe  non  debuit:  quod  contra  ad  longam 
V  vocalem  revera  accommodatam  esse  paucis,  sed  eis  non  dubiis 
exemplis  credendum.'  Ritschi  glaubt,  OE  ^=  Y  reiche  bis  in  das 
7.  Jahrb.  d.  St.  zurück.  Er  beruft  sich  S.  VIII  auf  die  ^3Ioesi'. 
'Quos  qui  hac  nominis  forma  primus  quod  nunc  sciamus  dixerit, 
nee  Strabo  est  nee  libro  CXXXIV.  Livius,  sed  a  Strabone  com- 
memoratus  Posidonius  Rhodius,  quem  constat  sub  ipsum  initium 
saeculi  octavi  Rorriam  venisse.'  Allein  MolöoC  ^  MvöoC  ist  von 
den  zahlreichen  Beispielen  der  Vertauschung  von  ol  und  v 
(deren  Zusammenhang  mit  der  römischen  Darstellung  des  y  durch 
oe  Ritschi  durchaus  läugnet)  nicht  zu  trennen  und  das  latei- 
nische Moesi  ist  dem  griechischen  Motöot  nachgebildet,  nicht 
umgekehrt.  In  diesem  Falle  wurde  die  Aussprache  von  der 
Schreibung  abhängig,  wofür  es  nicht  an  Analogieen  fehlt.  Mysi 
ist  auf  römischem  Boden  seltener  und  jünger,  als  Moesi.  Anta- 
möenides  reicht  schwerlich  in  die  Zeit  zurück,  in  welcher  die 
plaulinischen  Komödien  neu  redigirt  wurd<Mi ;  und  das  weit  häufigere 


i 
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Antamonhh's  ist  keine  linndschriflliclie  Verderbniss  desselben,  son- 
dern =  *  Antamunidca  =  yJvTa^vvidrjg,  wie  layona  =  lagwm 
=  Xdyvvog.  Aneli  irrt,  Uil)l)eck  (Nene  Jahrb.  f.  IMiilol.  I.XW, 
317),  welcher  in  Thceste ,  Chrese  {Cresac ,  Grcsse),  Creslppo, 
Neclegresia,  Thcrmopolicis,  Transeleoonca  Entsted hnigen  der  For- 
men Thoeeste  Ennins),  Croese  (Pacnvins^,  Crocsippo,  Noeclegresia 
(Altius),  Thermopoelis  (Cato),  Trasodeone  (Tnrpilins)  erblickt,  ,1a, 
er  fragt:  ^Weini  wir  nnn  jene  Bemerkung  des  Marius  Victoiimis, 
Attins  liabe  kein  y  in  seine  Schriften  aufgenommen,  zu  Ehren 
bringen  wollen,  werden  wir  nicht  mit  ziemlicher  Wahrscheinlich- 
keit eben  diesen  Atlius  für  den  Urheber  jener  Schreibung  des  oc 
für  y  hallen  dürfen?'  Nun  erscheint  aber  E  für  V  sehr  oft  in 
späteren  Ildss.,  hie  und  da,  wie  wir  gesehen,  auch  in  früheren 
und  sogar  in  Inschr.  Ebenso  0  für  V  in  Denkmälern  beider  Art, 
freilich  weit  seltener.  Warum  also  das  E  (oder  ö)  meist  junger 
Kodd.  in  OE  korrigiren?  Hätte  Attins  wirklich  OE  für  V  einge- 
führt und  wäre  diese  Schreibung  schon  im  7.  Jahrh.  d.  St.  gang 
und  gäbe  gewesen,  so  würden  uns  gewiss  inschriftliche  Belege  der- 
selben nicht  fehlen.  Aber  wir  besitzen  keinen  einzigen,  wenigstens 
keinen  sicheren.  Neben  vielfach  vorkommendem  lagitna  [lagona] 
nicht  ein  Mal  lagoena. 

Ebenso  w  enig  kann  ich  Fleckeisen  beistimmen ,  w  elcher  in 
einer  Enniusstelle  (Fünfz.  Art.  S.  20.  F*rogr.  v.  Dresden  1864 
S.  14)  aus  agea  die  Form  agoea  ==  ayvcd  eruirt,  sodass  yi  mit 
y  (vgl.  Orlthya  Med.  Georg.  IV,  463)  gleichgestellt  wird.  Ich 
führe  bei  dieser  Gelegenheit  eine  andere  Darstellung  des  griechi- 
schen Diphthongen  an:  Harpeia  Med.  Aen.  III,  365;  e  vertritt 
y,  wie  sonst,  so  vor  konsonantirtem  i. 

Wie  nach  Q  VI  für  F=  OE  geschrieben  ist,  so  scheint  um- 
gekehrt nach  Q    OE  für  Y  =  UI  geschrieben  zu  sein  in: 

TioE  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  80  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
qoeppe  Flor.  Dig.  XXXVII,  iv,  8  §  14. 
coeppe  ebend.  XLI,  ii,  3  §  5.  18  §  1. 

Wenn  hier  nicht  etwa  üebergang  des  u  in  o  und  d(is  /  in 
e  anzunehmen  ist. 
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E(l)  =  OE. 

Der    Diphthong   oe  (älter  oi)  verschmolz   in  den  MittellaiU  ö, 
iWv  in  der  spateren  Volkssprache  zu  e  nnd  /  vorrückte. 
Beispiele  sind : 

E:  I: 

Anieims  Fröhner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  88  (Wiesbaden).  Renier  I. 
A.  1139  (Lambaesa). 
amenitas  Münze  Theodeberts  v. 
Austras.  Rev.  num.  Par.  1840 
S.  424. 

It.  sp.  pg.  ameno;  pr.  ame~ 
niiai. 
r^/??7Vind.  Liv.  XLV,  XL,  3.  Goth.  c«/?//  Le  Blant   I.  Chr.  91  (Harn 


Ev.  180,  b,  19. 
ceptwn  Grnt.  1053,  11  (Alcazai- 
doSal,  Portugal,  682  n.Chr.). 
feäerato  Kandier  Inscr.  Istr.  133 

(Tergeste). 
^fedus,    quod   est    deformis   (de- 
fornne),   per  e  tantuni  (solam)' 
Beda  S.  2335  P.  Isid.  IV,  507 
(App.  III,  21)  Arev. 
Fedula   Le   Blant   I.    Chr.   251 
(Trier). 

It.  fedo,  sp.  pg.  feo\  pr.  fe- 
deda. 


b.  Valognes,  676  n.  dir 


hide  fr.,  dessen  Ursprung  Diez 
Et.  Wb.  II.  334  nicht  nachzu- 
weisen vermag  (hispidiis  würde 
kein  aspirirtes/i  ergeben  haben), 
halte  ich  unbedenklich  für  ein 
ninnittelbar  aus  foedus  (wie  it. 
aera  aus  serus)  hervorgegan- 
genes Substantivum.  Foedus 
hat  sich  als  Adjektiv  in  allen 
übrigen  romanischen  Sprachen 
erhallen,  walachisch  in  einer 
^er  franz.  sehr  nahe  siehenden 
Form  [hnd).    lieber  //  =/auf 
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IVanz.    (i(^l)iel    s.    Uhr/,   dr.    I, 

fdct  iMild.  Joh.   \l,  :iil.  i 

ll.   sp.    j)g.   felick),    U\   fctUU',\ 

\n\  fet\  s|).  h('(1ioiHlü\  \)\\felen1. 
7ncnerUm^   (=  moen.   =   7nim.)\ 

Sess.  Aug.  S|)('c.  19,  41. 
Mes.   Ronirr   T.    A.    1340   (I.nm- j 

haesa).  j 

olfcdire.  —  Oboedlrc  isl  die  v\q\\-  obülioilui  Moin»  Mrss.  VF  (27,  9). 

fige  Sclireibnng  ;  wir  findon  sie     opidienriti    Pardoss.  CCCLXXX- 

noch  spät,   z.  B.  Mone   Mess.  j        VIll,   19  (G77  ii.  Chr.). 

II  (18,  2).   VI  (29,  23).   Clar.  | 

Epp.  Paid.  92,  14.  532,  17.    | 

n.  ohhedire,  sp.  pg.  ohedecer.       It.  vhhidire. 

pr.     ohczir.    IV.    ohni\    ladin.  1 

ohedir.  \ 

y^p??rt  Fnrianetto  Le  ant.  laj).  VM.^ phutm  Kod.  d.  7.  od.   8.  .lahrli. 

CXXXVI.  !      n.  Chr.  Nonv.  tr.  de  dipl.  111, 

pe7iae  Ver.    (iai  186,  20.    Mar.       434. 
pap.    dipl.  LXXX,  ii,   1   (Ra- 
venna,  564  n.  Chr.). 
It.  sp.  pg.  pr.  pena, 
pomerhim, 
prel.   Grut.    1026,   3   (Vincentia,  j 

1.  Jahrh.  n.  Chr.).  j 

Corssen    I,  202  fgg.    sagt:    'Der  Diphthong  oi   ist   nun    aber 
auch  schon    in  den    ältesten  Zeiten  zu  ?  eingeschmolzen.     So  in: 
victis,  neben  griech.  oi^iog, 
vinum,  olvog.'  — 

'Das  /dieser  Formen  ist  der  iMittellant  zwischen  dem  ^-Laut 
und  /-Laut,  der  aucb  durch  EI  bezeichnet  wurde.'  —  'Die 
Tridmng  des  oi  zu  i  vollzog  sich,  indem  das  i  desselben  das  vor- 
beigehende 0  zu?/  assimiliite,  wie  mlanid,  cid,  huic,  und  dann 
lu  zu  i  zusammenschmolz,  wie  in  quaesti,  senaü,  parü  fiir  qnae- 
sfuis,  senaiids,  parttds;  auch  der  Laut  in  machte  den  Uebergangs- 
laut  ü  durch,  ehe  er  völlig  zu  i  wurde.  Hier  trug  also  der 
/-Laut  über  das  vorhergehende  o  dc^i  vollständigen  Sieg  davon, 
wie  in  virus,  vi?nrm  u.  A.'     Diese  Darstellung    isl    unrichtig   (zum 

Schiu'kanlt,  Voknlisnnis  d.  Viily.  -  f.nl.  II.  |9 


Ahd.  phu/;  l'r.  peine. 
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niindeslon  unklar)  und  stimmt  auch  nicht  mit  sonst  von  Corssen 
gethanen  Ausspriichen,  wie:  ^Dass  der  durch  die  ßuchstahen  El 
ausgedrückte  Laut,  wo  er  aus  Vokaisteigerung  entstanden  ist  oder 
aus  Ahschwächung  eines  volleren  Diphthongen  cd  oder  o?,  ur- 
sprünglich im  Lateinischen  einmal  ein  Diphthong  war,  lehren  die 
verwandten  Sprachen,  namentlich  die  griechische,  deutsche  und 
oskische'  (I,  210).  Aus  '^'voiais,  '^vovwm  wurde  nicht  etwa 
vuicus,  vuinum:  vücifs,  vünum,  sondern  veici/s,  veinum  (s.  II,  79 
fg.):  vecus,  venum,  und  hieraus  klass.  vicus,  vinum,  pleb.  vecus, 
venum.  Ebenso  sind  Über  imd  leher  durch  leiber  aus  loiher  her- 
zuleiten. Daher  darf  man  auch  nicht  daran  denken,  arch.  rust. 
leher,  -es  (Dat.  Abi.  PI.  d.  2,  Dekl.)  in  unmittelbare  Beziehung 
zu  loeher,  ~oes  (in  oloes,  privicloes)  zu  setzen. 

In  Wörtern,  die  aus  dem  Griechischen  entlehnt  sind,  tritt 
i  t=  oe  zwar  häufiger  auf,  aber  auch  nicht  vor  einem  ziemlich 
späten  Zeitpunkte  (heidnische  Inschriften  sind,  so  viel  ich  sehe, 
frei  davon).  Den  Römern  der  klassischen  Zeit  lautete  oe  =  ol 
nicht  anders  wie  echtlat.  oe  und  jenes  hat  in  den  romanischen 
Sprachen  mit  diesem  gleiche  Behandlung  erfahren.  Pr.  diarria 
(so  auch  mlat.),  it.  ciro  gehen  direkt  auf  die  griechischen  ölccq- 
QOta  und  %otQog  zurück,  welche  erst  im  Mittelalter  auf  romani- 
sches Gebiet  verpflanzt  wurden.  I  ^=  OE  kann  in  Gemässheit  mit 
der  griechischen  Aussprache  i  =  o/,  die  von  altem  Datum  ist, 
geschrieben  worden  sein,  aber  auch  sich  auf  die  jener  voraus- 
gehende V  =  Ol  beziehen.  Endlich  ist  vielleicht  für  einzelne 
Fälle  (in  früh  und  fest  eingebürgerten  Wörtern)  die  Beihe  i  = 
e  =  oe  =  Ol  anzusetzen.  Diese  drei  Möglichkeiten  veranschau- 
licht folgendes  Schema : 


ar.  ot 


Agricim   Bold.    476,    b,    10.    Le 
Blant  I.  Chr.  224  (Trier). 
Agricia   Le    Blant   I.  Chr.   297 

(Trier). 
Agricio,  Agrici  Auson.  Profess, 
XIV,  Tit.  u.  2. 
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Vereehis  (=   Beroeaeva     \"\\m\. 
\j\\.  XLII,  Lviir,   7. 


rcnix  [xotvi^]  (irom.  375,   10. 
rilharedus  Miir.  938,  8. 
citharedonim  Fuld.  Apoc.  XIV, 
2.  Aniial.  Apor.   WIU.  22. 


(if/ricior  Itin.  Alex.  XXV  (iMai  (il. 
•    aurf.   VII,  27,   19). 
\gl.  Agri/tius  II.  283. 
anizo,  ~zis  Boh.   Anall,   gramm. 
194,  12. 


Thciriade  (TH=:CH)  Lanr.  Oros. 
125,  3. 


ccmeLcro  it..   sp.  cemenierio,   pg. 
cemUerio,  pr.  cemenleri. 

ccnohio    Miii'.    1940,    7    (Gados, 
659  n.  Chr.). 
cenuhium 


cimUero  iMai  I.  Chr.  396,  10. 
cmiterium  ehend.  405,  4.  Ro.'^si 
Rom.  sott.  I.  S.  211. 
U.    so     in     alten    Martyro- 
logien. 
lt.   cimitero,    sp.    cimenierio, 
fr.  dmetiere. 
Vgl.  r//w-  II,  283. 


cinnhium 


Le  Blant  I.  Chr.  91 
(Ham  h.  Valognes, 
676  n.  Chr.). 
cemibn    ehend.    199     (Jouarre, 
gg.  680  n.  Chr.). 
It.  sp.  pg.  cenohio,  IV.  cenohie.  \ 
comedh  Boh.  Front.  159,  8.        | 
It.  commedia,  sp.  pg.  \)v.  ro-  \ 
media,  fr.  comedie, 

I  Coerih.  (=  Coroehus)  ,  Med.  Aen. 
II,  407. 
Uomoneae  Cnil.  1100,  9  (Ostia). !  ^/mmV/.v  AB  Diomed.  440,  25  K. 

BM  ehend.  443,  13. 
1      Vgl.  ennfjae  11,  284. 

19* 
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Moelibeam  Vind.  Liv.  XLIV,  xiii, 
1. 

Obeam  {=  Melib.)  ebend.  4. 
Moelibea  ebend.  xlvi,  3. 


mechaberü   ^  Amiat.  Jac.  II,  11. 
^mecum,  id  est  ego  et  tu,  per  c 
solani  scribendum;  moeclium 
vero,  qiiod  est  adulterum,  per 
0  et  6  scribendum'  Gloss.  b. 
Mai  Gl.  auct.  VI,  580.  Aehnl. 
Isid.  IV,  505.  508  (App.  III, 
10.  24)  Arev. 
Pg.  meco  (Lüderjabn). 
ecumene  Are.  2.  Groni.  62,  3. 
anlecumene  ebend.  Gl,  22. 
It.  sp.  pg,  ecumenico,  fr.  ecu- 
meniqve. 
Etaeos  Vind.    Liv.   XLI,  xxii,  5. 
Pliebus  Garrucci  Gr.  Pomp,  XXVI, 
34. 
Phebo  Spon.  Mise.  290,  3. 
Phebe  Fabrett.  I,  299. 
Pliebea  Sang.  Aen.  IV,  6. 
Phebos,   Febe   Bob.    Serv.   453, 
15. 
Fenicen  Verones.   Provinzialverz. 
syroplienksae  Amiat.  (^ap.  Marc. 
XXI. 

It.  fenicc,    sp.    pg.    pr.    fe- 
7iix,    fr.   phenix\    pr.   fcnice 
(Adj.). 
scenob.(ak's)    Gr.   2592    (ZahUna 
=:  Gobb'nmarkt,   Si('b(Mib.). 


meticis  Are.  1.  Grom.  238,  8. 
menticio  ebend.  234,  19. 

Vgl.  meiyc-  II,  284. 
michalm  IV.  Text   L.   Sa).   XIV, 
9.  XXXV,  1.  2.  3.  5  Pard. 
michati  ebend.  XIV,  10. 


Finices,  Finicium  in  dem  v.  Mar- 
tini  beransgeg.   Gedicbt   d.  8. 
Jabrli.    anf    den    sard.    König 
Jaletus  V.  7.  35. 
Phinice  Par.  A   PJrimice,   Phi- 
nkes  Mon.  Diomed.  303,  25  K. 


mjnaliphe,  ephynaliphe  Cbaris. 
279,  9  (so  der  Bob.).  0  [episy- 
nalyphc  Bob.)  K.  Diomed.  435, 
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31.  442.  15.  20  K.  Prob.  263, 
2(^  K.  Donat.  396,  20  K.  syn- 
aliphis,  i'jfi^i/naliphis  Prise.  11, 
421,  20  II.  synalifa  IJob.  Sa- 
cerd.  25,  74).  U.  s.  w. 
IM",  sinalimpha  [sinaUjmpha 
iiilal.  b.  Dicrenf).  (11.  L. -g.), 
epyniüimpha. 
Tijphco  ,   Pal.  Aeii.  IX,  716. 

So  auUdiis,  meUäiae,  tragidi,  k-Ofiomus ,  Idipus,  inoforus, 
inogaruni,  inomclum,  Inomaus,  libam,  Miras,  picilcn,  pro- 
cilos,  soticisnws,  üchobalcn  u.  s.  w.  in  späteien  lldss.  ii.  bei 
millelalterliclieii  SclirUtslcUern ;  s.  ii.  A.  Salnias.  zu  llist. 
Aug.  1,  216.  II  218,  a.  (irouov.  Obserw.  IV,  xv  (S.  460 
Frotscli.). 

Umgekebrtc  Schreibungen : 
OE  =  E- 
Cocbamim  Vor.  IMIn.  63,  9. 
coenacida  Or.  4323  (l'onipeji).  4324  (ebencl.). 

coena  Isid.  Orr.  XX,  ii,  14.  Fleckeisen  Fünfz.  Art. 
S.  10  sagt:  ^Eine  schwache  Autorität;  Isidorus 
schrieb  im  7.  Jahrh.  n.  Chr.'  Aber  die  von  ihm 
angeführte  Ableitung  des  Wortes  coena  von  Kotvog 
findet  sich  weit  fridier  bei  Plutarch  Sympos.  VIII, 
6:  ^ro  ^hv  yaQ  öeltivov  cpaöl  xotva  diä  riqv 

XOiVCJVLKV    TCaksiöd^CCL.'' 

cocma  schrieb  man  bis  vor  Kurzem  noch  allgemein, 
obwohl   schon   Mannt.  Orlhogr.   S.  169  cena   als 
klassische  Form  nachgewiesen  hatte. 
Vgl.  caen-,  ein-  I,  317. 
coepi  Fuld.  Cor.  II,  xii,  16. 

cocpimus  ebend.  2  Luc.  V,  5.  Goth.  Ev.  275,  a,  13. 

coepisiis  Pal.  Ev.  227,  b,  11. 

coepisse  Bob.  Front.  80,  20. 

coepit  j  Bob.  Cic.  de  rep.  806,  7. 

cocperat  ^  ebend.  798,  22. 

coepernnt  Vat.  Verr.  424,  8. 

coeperint  Lugd.  Cod.  Theod.;  s.  Ilänel  Vorr.  Anm. 
23). 
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coepit  Vind.  Liv.  XLIII,  xxiii,  2.  XLIV,  xi,  6.  xxxv, 

11. 
coeperat  ebend.  XLIV,  xxxi,  2. 
coepit  Laur.  Oros.  358,  19.  439,  10. 
coepisset  ebend.  372,  9. 

Vgl.  caep-,  dp-  1,  308  Igg. 
coeteri.    Diese  früber  sebr  verbreitete  Schreibweise  ist 

sieber  nicht  alt;  wenigstens  in  Inschriften  meines 

Wissens  nicht  erwiesen.*) 

Vgl.  caet-,  eil-  \,  317  fg. 
cotli  Pal.  Ev.  324,  a,  5.    (ioth.  Ev.  G7,  b,   12.   Verc. 

Corb.  Luc.  XF,  30.  Brix.  Mattb.  XU,  40. 

Vgl.  1,  237. 
Croeiae  Grut.  407,  2  (193  n.  Chr.). 

Vgl.  Craet-  I,  237. 
Ephoeho  Grut.  689,  4. 

Ephoehic  (C  =  E)  Mur.   1340,  13  (ßunonia). 
Ephoehe  Kellerniann  Vig.  Rom.  lat.  d.  2,  v,  34  (205 

n.  Chr.). 
Ephoebianus  Fabrett.  X,  198. 
ephoeho  Darmst.  Fortun.  92,  1. 
ephoehi  ebend.  2. 

ephoehon,  s^acpoißov  Darmst.  Gensor.  36,  12. 
mellephoehon  ebend.  11. 

Vgl.  Epaehia,  ephihi  \,  239. 
foecundus. 

Vgl.  faecundus. 
foelici  Grut.  273,  6  (Feltre,  250/251  n.  Ghr.l 
Foelix  ebend.  612,  8  (Var.  Felix), 
foelicissime  ebend.  684,  9  (Aug.  Taur.). 
Foelix   Donat.   31,    7    (Salo   am   Gardasee,   z.  Z.  v. 

Septimius  Severus)  (==  Grut.  112,  9:  ' Faelix).  297, 

5  (b.  Brixia)  (=  Grut.  447,  4:  Felix), 
inf'oelicissimi  ebend.  245,  5  (Ravenna). 


*)  Was  z,  B.  coeleris  {iE)  Jüidäo  Porlu«.  Injjcr.  127  (Pederneira)  und 
coetei'i  ebend.  320  (Aritium  Praetorium,  37  ii.  Chr.)  zu  bedeuten  haben,  wird 
derjenige  ermessen,  welcher  einen  Blick  in  dies  reich  ausgestattete  Werk 
gethan  hat.  Aus  Deutschland  ist  noch  kein  Hauch  epigraphischer  Akribie 
zum  Tejostrom  gedrungen. 
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/'oelicissimum    üiill.    aich.    Iloui.    1848    S.    35    ^b. 
Aiigiista  Einerita,  388  n.  Chr.). 
Vgl.  faclic-,  ßlic-  I,  320  fg.;  Fuelix  W,  280. 
foemina  I.  N.  807  (Lavello  b.  Veiiusia). 

f'oeminae  Gr.    Ilenz.    7207  (Trebula   Mulucsca,   243 

11.  Chr.).  Miir.  2069,  8  (llavenna). 
^foemina  —  per  ot-'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  iuict.  VI,  578. 
Vgl.  faetn-,  fim-  I,  321. 
^/'oemur  —  per  oe'  Gloss.  a.  a.  0. 
foen(cratores)  Griit.  264,  2  (Anagnia,  gg.  200  n.  Chr. 
(L.  Sept.  Sev.  cos.  11.  inip.  XI)). 
foeneratori  Foroiul.  Ev.  567,  c. 
U.  s.  vv.     Vgl.  faenus. 
f'oelus. 

G(era)soenorum  Verc.  Ev.  39,  7. 
Vgl.  -aen~,  -in-  I,  233  fg. 
Loetheum .,  Med.  Aen.  VI,  749. 

Vgl.  Laei-  I,  240. 
moetis  Are.  1.  Grom.  32,  1. 
moeias  ebend.  2  33,  2.  34,  10. 
moetarum .,  ebend.  34,  4. 
moeias  Are.  2.  Grom.  192,  8.  193,  7.  15. 
Vgl.  mael-,  mit-  I,  324. 
ohscoemis    neben   obscemis  u.   obscaenus    schon   früh. 
Vgl.  die  Ableilungen  von  scena,  scaevns,  Opscus, 
cano,  caenum  (so  z.  B.  Anibros.  Pseud.  366.  Pers. 
407;   sonst  auch  cenum  nnd  coenum),  xolvov  b. 
Varro,  Verrius  und  Priscian. 
Phoemonoe  Bob.  Lucan.  V,  187. 

OE  =  E: 
Armoena  Sang.  (8.  Jahrb.)  d.  frank.  Kosniogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Berl,  Ak.  1845)  V.  33. 
Armoenia  Kopp   Lex.  Tir.  23,  b.    Lips.  (8.  Jahrb.) 
Aethic.  81,  9  Wu.    B  Dicuil  I,  viii,  2  L.    A  ebend. 
II,  I,  2.  3. 
Armoeniae  Kodd.  Üicnil  VI,  v,  1  L. 
(Jennius  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  786,  12. 
incoeptum   Ackner    und    Müller    Inschr.    in   Dac.   665 
(Thorda). 
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recoepUii  Viiid.  Liv.  XLIV,  xxxv,  20. 
Moeübcam  ebend.  XLIV,  xiii,  1. 
Modiboeam  ebeiul.  4. 
Moeliboea  ebend.  5.  6.  7. 
Moclibca  ebend.  xlvi,  o. 
poecimlam  Sess.  Aug.  Spec.  33,  6. 
Vocmies  I.  N.  591  (Genusia,  395  ii.  Cbi.). 
pocnis  [i  =  e)  Taiir.  Cod.  Tbeod.  IV,  xii,   1. 
pocne  {s  felilt)  Are.  1.  Crom.  132,  11. 
pocnitus   Taiir.    Cod.    Tbeod.    IV,  xi,  6.    üob.    Aug. 
Serm.    41,   28.    Bob.    Cbar.   209,    20    {paenilus 
Keil  i.  T.). 

Vgl.  paenalcs,  paenes,  paenilus  \,  398. 
Phocnci  l\oiu.  Pocnci  Pal.  Aen.  VIII,  165. 

Vgl.  Phacncl  JMed,  ebend. 
^proemhim   euni    dipbtbongo   scribenduiu;    preiium  et 
precatus  sine  oe^  Agroet.  S.  2266  P. 
Vgl.  praec-   1,  378  fgg.  und  praet-  I,  418  fgg. 
Ol  =  I: 
coivium  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  803,  12.    Die  tironianiscbe 
Note   dieses  Wortes    ist  C(on)\   Kopp   Pal.  er.  I, 
I,  357:   ^Neque   istius   notae   rationeni   intelliges, 
nisi  posueris,  olini  coivis  pro  clvis  esse  seiiptum, 
ut  sit  a  coeo.^     Vgl.  arcb.  ceivis. 
OE  =  /: 
Ovoedium  Bob.  Prob.  30,  17. 
Oboedium  Bob.  Sacerd.  59,  88). 
Oboedhis  ebend.  90). 

OE  =  gr.  H  {=  c  od.  P.): 
auloes  Garrnec.  Cim.  d.  ant.  Ebr.  52,   1. 
Ilierber    geboren    aueli    die   Scbreibueisen    OE  =  AE   und 
AE  =  OE. 

OE  =z  AE: 
coecus. 
coclebs. 

coclum,  Cocitus,  coeriUem. 
coenum. 

Coesar  Bull.  areb.  Koni.  1864    248,  2  (Urvinuin  Hort., 
•z.  Z.  V.  Vespasian). 
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coesiifs. 

Cocsonke  KelU'rmaini  Vij;.  Koni.  I.«(.  d.  2,  iv,  72  (205 

II.  ein.). 
focnum. 

Grocctts  Vi«^iioI.   Iiistr.  si'l.  304,   1. 
Iioedus. 

Lamboesis  Ami.  aicli.  de  Coristaiil.   1(S60— 61    178,  10. 
Loeta  Keines.  XVIl,  88  (Neiikarllmgo). 
Mocccnds  Miir.  723,  9  (Ai  retium).   i  Med.  Georj».  I,  2. 
MocoUa  Med.  Aeii.  VI,  799. 
mocroris  Fuld.  Ehr.  Xll,  11. 
mucslissima  Miir.  1170,  o. 
moeslisshni  1.  N.  8065  (I*iileoli). 
mocstis.  eilend.   1350  (Krigenlo  b.   Aeelanuni^. 
ü.  s.  w. ;   s.   Fdi'cell. 
poene  Are.  2.  Groin.  116,  1.  Dannsl.  Forlnii.  123,27. 
pocnae  Lngd.  Cod.  Tlieud.   Vll,  xviii,  14  §  1.    Val. 
ebeiul.  XVI,  vi,  6  §  1.     Darnisl.  Victor.  300,  2. 
Voeoniae  Vind.  Liv.  XLII,  lviii,  8. 
Plioedimo  Grut.  396,  11  (b.  Tarraco). 
Pliocdram  Med.  Aen.  VI,  445. 
proemhim  Bob.  Aug.  Serni.  2,  19. 
proerogaüvain  Mone  Mess.  V  (25,  17). 
proscoenium  Grut.  168,  10  (Lingones).  Iieiiies.  App.  41 
(Briordum,  zwischen  Lyon  und  Belley). 
AE  =z  OE'. 
cUharaedorwn  Fuld.  Apoc.  XVIII,  22. 
Caelae  Syriac  ^  Flor.  Dig.  XLII,  v,  37. 
caenuhiicde  Pardess.  CCCCXXXV,  7  (696  n.  Gbf.). 
caepi  Fea  Framni.  10,  2Q  (120  w.  Gbr.). 
caepit  Fleetvvood  497,  2  (5.  Jabrb.  n.  Gbr.). 
caepta  ebend.    368,    2     (Grabscbrift    Benedikts   H. 

t  686  n.  Gbr.).  Taur.  God.  Theod.  III,  xxxii,  1. 
caepermU  Sess.  Aug.  Spec.  38,  42.   Gotb.  Ev.  315, 
b,  8. 
^caesaries,  cadum,  caetus,  id  est  multitudo,  ista  per  a 
et  e  scribuntur'  Isid.  IV,  507  (App.  III,  19)  Arev. 
faedum  Ver.  Piin.  238,  20. 
faetel  Aniiat.  Job.  XI,  39. 
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Laclimaiiii  z.  Lukr.  S.  271    hält  fae(-  oder  fet- 
(nicht  foel-)  für  die  alte  Schreibung. 
nmenia  iViiul.  Liv.  XLIV,  xii,  5. 
Maesia  Griit.  527,  7. 

Maesiae  Mur.  676,  3  (Arretiiimj. 
Maes.  ebend.  1033,  2. 
obaeclienlia  Sess.  Aug.  Spec.  78,  5. 
Aenomao  Laur.  Oros.  360,  1. 
Phaehus  Gori  I.  Elr.  Hl,  295,  433. 

Phaeho  Grut.   1077,  ii,  16  (Ostia,  152  n.  Chr.).  Mur. 
22,    10    (Atina,    Q.  Telesino   et   lul.  lUil".   coss,). 
1011,  6.  J.ordäo  Portug.  Inscr.  87  (Prouioiitoriuin 
sacrum). 
paene  Darmst.  Victor,  277,  32. 

paena  ebend.  32.  34. 
{^paenitendi ,    paenitei   lesen  wir   in  der   Lyoner  Rede 
des   Klaudius    (Boiss.  I.  L.  S.  136)    und    in   den 
ältesten  Kodd.,  wie  dem  Ambrosianus  des  Plautus 
und  den  Florentiner  Digesten.     Hiernach   scheint 
mir  die  Ableitung  des  Wortes  von  poena  unhalt- 
•  bar,  und  ist  vielleicht  ein  schon  von  Gellius  (XVII, 
I,  9)  vermutheter  Zusammenhang  mit  paene  (und 
paeniiria)    nicht   ganz    von   der   Hand   zu  weisen. 
Umgekehrt  will   Uitter   (Rh.  Mus.  XVI,  469)   im 
Tacitus  poenüere  schreiben.    Wie  sich  paenitere 
in  den  Hdss.  finde,  so  auch  paena,  und  man  setze 
dies  doch  nicht  in  den  Text,  weil  man  am  griech. 
TtOLVYj  eine  feste  Stütze  habe.    Poeidtere  stamme 
aber  von  poena  und  dies  sei  dem  Tacitus  selbst, 
wie.  verschiedene  Stellen  zeigen,  gegenwärtig  ge- 
wesen.] 
praelium  ist  in  Inschriften  falsch  gelesen;  s.  Forcell. 
praelUs  Ver.  Plin.  48,  24.  Vat.  Verr.  534,  21. 
praoelia  (d.  i.  praelia^)  Pal.  Aen.  V,  593  (vgl.  oben 
mäoenia). 

Fleckeis.  Ep.  crit.  S.  VllI:  ^at  iniuria  praelium 
scripsi  pro  proelium,  quod  restitutum  velim  Amph. 
225.  255.  415.  744.  Capt.  60.   Rud.  1154.' 
Tiiphaeo  Pal.  Aen.  IX,  716. 
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BesoMiltTs  liäiilig  linden  sirli  die  Sclireihweiseii  Al\  iiiul  OK 
(und  ^)  in  FaniilleinKuuen  neben  einander,  so  in:  (yUcmhis  Coc- 
miiis,  Faanius  Focnhis,  PactHiiis  Poetilius  Petitius,  Suemhis  Soe- 
mhis,    Vaesms   Voeshis   Vesius  w.  s.  w. 

Vorstellende  Schreihinigen  sind  ids  nnigekehrte  in  der  I,  19 
bezeichneten  Weise  aufzufassen:  OK  =  E  =  AE,  AE=^  E=^  OE, 
sodass  e^=^ae  und  e  =^  oc  verwechselt  wären.  Indessen  ist  auch 
die  Möglichkeit  des  Umschlagens  von  e  in  c  und  e  in  e  nicht  aus- 
geschlossen. Wir  haben  oben  Heispiele  {\\y  1=^  e^=  e  =  ae  bei- 
gebracht. So  nuiss  it.  fieno  auf  fcnum  ( geschr.  faenum),  aber 
fr.  fohl,  ebenso  it.  fmocchio ,  sp.  Iiinojo  u.  s.  \v.  (s.  II,  230)  auf 
fcnum  (geschr.  focnum)  zurückgeführt  werden. 


0  =  OE. 

Dein  gr.  diOLKrjöcg  entspricht  vulgärlateinisch  nicht,  wie  man 
erwarten  sollte,  diccesis,    sondern  diocesis: 

dioceseos  Ber.  d.  Berl.  Akad.  1860   S.  232   (Barcino, 
1.  Hälfte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.).  Ür.  2351  (gegen 
330  n.  Chr.). 
diocensis  so   immer    (12   Mal)    im  Veroneser   Provin- 

zialverz. 
diocesen  Mar.  pap.  dipl.  LXXVlll,  2. 
dihocesesi  Taur.  Cod.  Theod.  I,  v,  0. 
dioceseos  ebend.  12.  xxix,  1.  JAigd.  ebend.  VIII,  v,  42. 
dioceslm  Til.  ebend.  XIII,  iii,  11. 
dioceseos  ,   ebend.  v,  34. 
diocesi  ebend.  XVI,  i,  3. 
dyocesim  Fragm.  iur.  Vat.  50,  IG. 
diocesis  Mon.  boic.  IX,  8  (763  n.  Chr.). 
dyocesis  Rod.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr.  Endlicher  Cat.  CDX. 
U.  s.  w.  im  Mlat. 
It.  diocesi,    sp.  diocesis,    pg.   diocese,    pr.    diocezi, 
fr.  diocese. 
Ebenso  ist  das  schon  bei  Hieronymus  und  Sidonius  vorkom- 
mende parochia  (it.  parrocchia,  sp.  pr.  parroquia,  pg.  parochia, 
alllV.  paroche)  aus  TtaQOiXia,  wie  parochiis  (it.  pärroco,  pr.  paroc, 
wal.  paröh)  aus   jcaQOtxog   entstanden  fDiez  Et.  Wb.  I,  307  fg.) ; 
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aber  sicherlich  mit  Anlchmirig  an  jtccQoxog.  fTingegen  ist  die 
klassische,  aber  seltene  Form  paroecia  im  fr.  paroissc  erhalten. 
IMese  beiden  sicher  stehenden  Fälle  des  Ueberganges  von  ot 
in  ry  ermächtigen  nns,  ancli  in  folgenden  Schreibungen  einen  di- 
rekt(!n   l»ezug  auf  die  Aussprache  zu  erblicken: 

Oclipits,  Odipodis  Sangall.  Lugd.  Prise.  1,  272,  7  11. 

ostrum  Diefenb.  Gl.  L.-g. 

solocismum   Lugd.  Prise.   II,   111,  14.    167,   21.   211, 
5  H. 
solocismus  Lii)s.  Aethic.  31,   12  Wu. 

slocliadc  Ver.  Plin.  212,  8. 
inslocionalus  DC. 
Da/n  halle  man  noch  fi'.  osier,  mdartl.  (auch  bei  Ro(|nefort)  oisis 
vom  griech.  olöog  (Diez  Et.  Wh.  II,  378).  lt.  oibö  =  oißot 
konnnt  als  Interjekzion  hier  nicht  in  Frage.  Ich  vermuthe,  dass 
—  und  zwar  besonders  in  späterer  Zeit  —  griechische  Worte 
nicht  nach  griechischer  Weise  (ot  lautete  ja  schon  früh  wie  v,  t), 
sondern  nach  dem  Buchstaben  der  Schrift  ausgesprochen  wurden 
(vgl.  I,  21;  II,  274).  Aus  o-i  entwickelte  sich  leicht  ö.  Vgl.  a  =  ai 
I,  223.     In  den  semitischen  Sprachen  ist  ou  manchmal  durch  o, 

z.    B.   syr.    ^aixas) ,    häufiger  durch    u,   z.   B.   syr.  6o-»i ,      arab. 

^jv^Äiiwf  ((itoi%Eia)  wiedergegeben  (Renan  Eclairc.  S.  20). 

Indessen  passt  das  ßeis[)iel  Benin  nicht  ganz,  weil  sich  im 
Griechischen  ßsQorj  neben  BeQoia  findet  (wie  denn  ot  vor  Vokal 
auch  sonst  zu  o  verkürzt  wurde,  z.  B.  Evßoavg  =  Evßotsvg). 
Daher  auch  lateinisch: 

Beroae  Amiat.  Actt.  App.  XVII,  13. 
Berocnsis  Amiat.  Fuld.  ebend.  XX,  4. 
So  gehen  auch  poema,  poela  auf  Ttorj^a,  TCorjtTJg  zurück. 
Aus  lat.  oc  enlsland  nicht  o.     Reine  Schreibfehler  sind: 

Mosiae  Ackner  und  Müller  Inschr.  in  Dac.  6  (llorum). 
monia  Rom.  Aen.  XI,  323. 
U.  s.  w. 
Un)gckehrt  ist  nicht  selten  OE  für  ö  und  auch  o  in  lateini- 
scli»*n  wie  griechischen  Wörtern  geschrieben  worden,  z.B.: 
Deiphoebc  Rom.  Med.  Aen.  VI,  36. 
Delphoehum  [1=^1)  Med.   ebend.  495. 
Bciphocbi  Rom.  ebend.  500. 
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DeiitJiocbo  c  bei  id.  ölO. 

J)t'ip]ioehys  ebeiid.  544. 
foedcre  \'iiul.   Liv.   XLIV,  xxxiii,   1. 

foederel  ^Vat.  Aeii.  VI,  881. 
Pohjboeten  Med.  Rom.  ,  VA.  Aeii.   M,  484. 
poencii;  Hol).   Front.  30,   14. 
roehore  Vat.  Aen.  XI,  893. 


ü(L)  =  Al],  A(AE,  E)  =  Al. 

A.  Her  rebergnng  \ov\  au  in  o  läuCl  inil  dem  von  ai  in  e 
in  vollsländig  paralleler  llichtnng  nnd  ist  ebenso  allgemein.  Die 
l>eiden  Vokale  des  Diplilbongs  haben  sich  zu  dem  in  der  JMitte 
zwischen  ihnen  liegenden  Vokale  vereinigt;  sie  sind  sich  auf  hal- 
bem Wege  entgegengekommen.  Indessen  nicht  gleichzeitig,  son- 
dern der  eine  hat  sich  dem  anderen  erst  theilweis  nnd  dieser 
dann  dem  schon  abgeänderten  vollständig  assimilirt.  Es  fragt  sich 
nun,  ob  wir  die  Reihe  mi,  oii,  oo  oder  av,  ao,  oo  aufstellen  sol- 
len. Ou  für  au  (vgl.  zgav^a  =  XQav^a  u.  s.  w.)  iindet  sich  im 
Portugiesischen,  auch  im  Französischen  {ou  in  Poitou  war  ge\>iss 
einst  diphthongisch  *),  anders  in  loue7\  altfr.  loer)  und  INeupro- 
venzalischen  (z.  B.  oourillo).  Vgl.  damit  ei  =  ai  I,  224.  Hin- 
gegen ist  ao^^au  mit  ae  =  ai  vollkommen  analog  und  lässt  sich 
nebst  der  Abzweigung  avo  aus  ziemlich  fridier  Zeit  belegen,  wenn 
auch  die  Form  Aoretius,  an  welche  allein  Corssen  I,  168  fg.  an- 
knüpft, als  einer  unechten  Inschrift  angehörig,  wegfällt.  Man  ver- 
gleiche, was  Beza  nach  Diez  Gr.  I,  425  über  die  Aussprache  des 
franz.  aii  meldet  (von  dem  sonstigen  Vorkommen  von  ao  ==  an 
im  Romanischen  sehen  wir  hier  ab):  'Normanni  vero  sie  illa 
sonore  pronuntiant,  ut  a  ei  o  audiantur,  ut  qui  dicant  aulaiU 
perinde  paene  ac  si  scriptum  esset  a-o-tanl.^  Passend  hält 
Corssen  a.  a.  0.  zu  o  =  ao  =  au  gr.  o  =  ao  [ßo^tcj  =:  ßoQsao) 
und  =  aov  {ÖQCJOi  =  d^dovöc),  wozu  noch  a  =  av  iß-cj^a  = 
d-ail^a)  gehört.  Uebrigens  braucht  sich  in  ao  a  nicht  einseitig 
an  0  angeglichen    zu   haben  {oo),    sondern    beide  Vokale    können 


*)  Ebenso  ou  in  c/tou,    welches    niclit    auf   das    ans    dem  Alterthuui    he- 
zengtt'  colifi,  souilfi'n  wegen   rh  =  r  nur  anf  raulis  zurückgehen   kann. 
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noch  einmal  sich  nacheinanderzu  hewegt  haben  (so  dass  im  Ganzen 
//  eine  dreimal  grössere  Strecke,  als  a  diirchlauCen  hätte)  und  zn 
dem  Mittellaut  ci  verschmolzen  sein.  Letzterer  ist  dem  engl,  au 
und  aw  eigenthümlich,  vielleicht  auch  dem  ahd.  ao  für  au  (Grimm 
Gr.  l*^,  104).  Palsgrave  (im  16.  Jahrh.)  legt  französischem  an 
(ausser  im  Anlaut)  diese  Aussprache  bei.  Die  Verdunkelung  von 
a  zu  einem  entschiedenen  <>- Laute  lag  nah.  0  =  au  war 
ursprünglich  hell;  das  Italienische  hat  diese  Stufe  festgehalten. 
Im  Französischen  lautet  es  meist  geschlossen  [autre,  pose),  selten 
offen  (Paul,  or).  Dieselbe  V^erschiedenheit  des  o  =  au  lässt  sich 
in  deutschen  Dialekten  beobachten,  (^orssen  (I,  169)  stellt  das 
0  =  au  des  Niederdeutschen,  des  Französischen  und  der  lat.  Volks- 
sprache als  ein  dunkles,  dumpfes,  volles  dar,  während  er  das  des 
Italienischen,  auf  das  er  erst  später  (I,  170)  hinweist,  gar  nicht 
charakterisirt.  Indessen  begreife  ich  dann  nicht,  wie  in  globen, 
kofen  u.  s,  w.  o  noch  dunkler  klingen  könne,  als  in  geboren,  ge- 
stohlen und  dass  das  o  in  ploslrum,  orum  u.  s.  w.  sich  von  dem 
in  flore,  formosus ,  welches  sich  doch  ganz  nach  u  hin  neigte, 
unterschieden  habe.  Denn  dieses  gilt  nur  für  {]^\\  von  Corssen 
nicht,  wohl  aber  von  uns  angenommenen  Fall,  dass  o  =  au  auf 
lateinischem  Boden  ursprünglich  immer  und  in  der  späteren  Zeit 
meist  hell  gesprochen  worden  sei.  Nur  in  wenigen  Wörtern  ist 
ö  zu  o  und  u  vorgerückt  (vgl.  /  =  e  =  c  =  ae).  U  unmittel- 
barer, mit  Umgehung  von  o,  aus  au  herzuleiten  [au,  ou ,  uu), 
ist  unthunlich. 

I.  0  =  AU.  Inschriften,  Grammatikerzeugnisse,  Wortspiele 
(so:  ^cum  suum  sibi  alius  6'0^/'/^'  socium  sauciai'  Caec.  Stat.  39 
Ribh.)  zeigen  das  hohe  Alter  dieses  Lautwandels.  Ich  begnüge 
mich,  einige  vulgärlateinische  und  romanische  Formen  zusammen- 
zustellen; zahlreichere  Beispiele  suche  man  bei  Schneider  I,  58  fgg. 
und  Gorssen  l,   163  fgg. 

odisse,    Vind.  Liv.  XLII,  lvi,  3.   odo  it.,  sp.  oigo,  altfr.  oL 
oricula  altlat.  orecchia  it.,  sp.  oreja,  pg.  orellta, 

^amis,  non  Ofiela'  App.  Prob.        fr.  oreille. 
198,  11  K. 
focaneus    Cohun.    IV,    xxiv,    10.  foce  it.,  sp.  hoz,  j)g.  foz. 

V,  VI,  35.  Pallad.  III,  xii,  2.  \ 
lorelo  I.  N.  6748.  '\alloro  it. 

lorrli  Or.  5  (136  n.   Chr.). 
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Lorcntia  FiihreLt.   Vlll.   118. 
Lorentiu^    Mnr.     1702,    10  = ; 
2093.  11  (.liistinopolis).  I.  N. 
2964  (I).  Neapel). 
Lorcnima   Steiner   C.    l.    I).    et 
Rl).  1780  (Trier). 
Rocus  Kognomen  in  Insrliriften.  j  rof^o  iL,  s|>.  ro)ii'0. 
thesoi'us  Torremuzza  1.  Sic.  I,  15  j  tesoi^o  it.  sp.,  fr.  frf'so?\ 
(Bivona)  =  Ihesavms'' 
0  :=:  an  =.  fiv  in: 

cloato  Münze  von  Jiaiiduinnn  Nonv.  li'.  <le  <lipl.   IF.  682; 
IV.  cloiu'. 
0  =r.  an  =  av  =  ah  in : 

hosall  Uta  [=  absoluta)  Kod.  d.    7.  od,   an  f.  8.  .lahrli. 
11.  Chr.  ebend.  Jll,  434. 
Der  provenzalisrlien,  porlngiesisolien  nnd  walaciiisclien  Sprache 
ist  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  die  Vcnvandinng  des  Diphthongs 
an  in  o  fremd. 

Umgekehrte  Schreihungen  sind : 

Bellausus  Le  Blant  I.  Chr.  30  (Lyon). 

Vg).  Bellosa  ebend.  337  A. 
Castaurina  (o)  Boiss.  I.  L.  X,   11. 

Vgl.  Castorinam  Mur.  814,  4  (Aqnileja). 
Flanr....  Rossi  I,   146  (300-360  n.  Chr.).    So  meinte 
der  Steinmetz  im  Ernst  schreiben  zu  müssen,  wie 
im  Scherz  Vespasian  den  Mestrius  Florus  anredete 
(Suet.  Vesp.  XXII). 
frans  ^   Vat.  Aen.  VI,  862. 
anrichaJcum  (ö)  s.  Corssen  I,  167. 

Sp.  auricalco,  pg.  anrichalco,  pr.  amicale. 
Die  Aussprache   folgte   der  Schreibung   wie   auch 
sonst. 
Anscia  Mur.  1346,  1.  Reines.  XVII,  27  (Alba). 
auscnlari,  ansculcre  Plaut.  Merc.  571.  575  R. 
auscnlari  Fest.  S.  28  M. 

anscnlum  Prise.  I,  39,  10  II.  (^sic  etiam  contra  pro  o 
(m^  —  M'requentissimeque  hoc  faciebant  antiqui'). 
ausculatus  Placid.  III,  435  Mai. 
anstia  C.  I.   L.   I,   1463  (Praprod). 
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Corssen  sagl  I,   167:    'oslium,   Ostia,  «lio  nie  mit 
AV  geschrieben  worden  sind.' 
austrum  Prise,  a.  a.  0. 

prormisira,  rausira  Gloss,  h.  Mai  Cl.  aiicl.  VH,  574,  I). 
Dagegen   ist   im   Provenzalisclien   und    in    ilalien.   Mundarten 
wirklich    zuweilen  unbetontes   o   in  au  diphlliongirt   worden,   wie 
l)etontes  im  Deutschen  Avstcr  (churw.  avstra)  =  ostrea: 

pr.  aucir,  altit.  auccisa,  sizil.  aucidiri',  vgl.  aucire  DC. 
pr.  aulens,   altit.  aulenie  (oder  =  aolente,  -o  oberit. 

Mussaf.  Mon.  ant.  S.   104  =  acMem'^.). 
sizil.  auliva. 
pr.  anriera. 
pr.  Aurion. 
pr.  raiimaria. 

langued.  perpaou  =  fr.  propos. 
limous.  liäxinour,  Md.  v.  Agen  aonnou, 
limous.  üudour,  Md.  v.  Agen  aoudou. 
Vgl.  armor.  rt?/Z^^r  (operari). 
II.     U  =  0  =  AU: 
Aducius  Henier  I.  A.  432  (Lambaesa). 

Vgl.  umbr.  iiliiur. 
"^centurnm,  cenlauriim'  Placid.  111,  449  Mai. 
cludam  Plaut.  Pseud.  659  R. 

Klv^na  Rossi  I.  11  (269  n.  Chr.). 
chidere  u.  s.  w.    Insclirifiliclie  Beispiele  s.  b.  Marin. 
Att.  S.  594.     Häufig   in    den  ältesten  Kodd.,    wie 
im  Pal.  Ver.  Ev.,  Fuld.  Amiat.  Nov.  Test.  u.  s.  w. 
Im  Ver.  Ev.  137,  2  steht  chjdilis. 
dnslrvm  Kopp  Lex.  Tir.  82,  b. 

It.  chiudere,  pr.  clnrc,  it.  clüusa,  pr.  cluza ,  IV. 
Vaifclvse  (alt  clvse  de  pasche),  ahd.  klitsa,  ladin. 
cli'is,  rumon.  clh\  ags.  cluslor,  Cluster,  clyster, 
ahd.  cluslir.     Vgl.  altfi\  cloure,  clous,  clousure. 

Neben  clodere,  Clodhis,  clos1ru7n;  vgl.  'fun«hun 
Mnclanum    Clonstnan   Tullare'   Tab.    alim.    Velei. 
|[|,  29.  (19  (z.  Z.  v.  Trajan). 
CKsam  Darmst.  Vicior.  201.  33  (so  dei-  Erisinu.   ebend. 
••57). 
N't^l.   il.  CHsare. 
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rluhm  Plaul.  Tiiii.  406  R. 

mluius  ^   {mlohfs .,)  Med.  ficorii.   \\\,  443. 
Gewöhnlicl»  r/n/ff s,  /'n/a/us. 
^futoi\  roiisenticns'  IMacid.  III,  4G2  Mai. 
frude  C.  I.  L.   I,   108,    lxiv  (lex   repet.,  631    oil.  632 
(I.  St.). 
frndftvi  Plaut.  Trin.  413  \\. 
defrudarc  s.  Rltschl  Par.  Plaut.  S.  541   lg. 
defrudcl  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  xxvii,  (>. 
Imi  Pal.  Aen.  X,  735. 
hiros^  Med.  Aen.  Ill,  360. 

Neben  loreimn,  Lorcnüm. 
^pavsicun,    (juam    corrupte  pnsiam   vocant'    Isid.    Orr. 
XVII,    VII,   ^^^.      Daraus   Gloss.    b.    Mai   Cl.    auct. 
VH,  573,  b. 

Neben  posia  od.  posea  b.  d.  Srriptt.   \\.  R. 
plvsiris  Laur.  Gros.  330,  13. 

Neben  plostrum. 
Phäivs  =  Plothis  in  Inscbr. 

Plntimts  Doni  II,  157  (z.  Z.  v.  Ricimer). 
rudiis  =  rodus  s.  Corssen  I,  170. 

Vgl.  it.  vccello,  udire\  sp.  altfr.  ?/;  wal.  ureache; 
cliurw.  11,  ndir,  nrcigUa  [uraglia),  utschi  (ittsche), 
giider  (rumon.). 

Umgekebrte  Scbreibungen  sind: 
craudde  (iarrucci  Gr.  Pomp.  XIX,  7. 
frawnenü  Til.  Cod.  Tbeod.  XIII,  v,  37. 
mauros  j  Med.  Aen.  I,  483. 
paullulat  Ver.  Aen.  VII,  329. 
masami  Vind.  Liv.  XLIV,  xxvi,  12. 
aut  (ü)  oft,  z.  R.  ebend.  XLII,  liii,  4. 
Autim  Mur.  2100,  3  (174  n.  dir.). 
Obwobl   die  Entwicklung   des   an  aus   u   nicbt    unerhört   ist, 
vgl.  Jmimpfer,  getrannkc ,  msgermdii  in  der  Mundart  von  Stcin- 
baeb    (Thüringen).      Merkwürdig    bleibt    griech.    KkavovLog  = 
Cluvius.   App.  Prob.   198,  12  K.   ist   clavaca,    nicbt  clnnaca  zu 
lesen  s.  I,  179. 

R.     Der  Diphthong   ait   bat   aber  im  Vulgärlatein   auch  Ver- 
einfachung zu  a  erfahren.     Dieser  Prozess   ist  weiter  Nichts,    als 

Sehuchaidt,  Vokalismiis  (1.  Viili<-. -T.at.  II.  9Q 
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Zusammenziehung;  der  betonte  Vokal  a  übertönte  den  unbetonten 
u  bis  zu  dessen  vollständigem  Verhallen.  In  Norddeutschland 
spricht  man  das  u  in  au  voll  und  deutlich;  in  Mitteldeutschland 
nur  ganz  flüchtig,  a  hingegen  gedehnt  und  die  Volksmundarten 
haben  vielfach  auch  diesen  Rest  des  u  aufgegeben.  A  kann  durch 
ao  aus  au  entstanden  sein,  braucht  aber  nicht.  0  und  a  hätten 
sich  dann  etwa  dialektisch  aus  ao  differenzirt,  wie  im  Griechischen: 
TtetvcD^sv,  jtSLvd^eg  =  Tteivdo^av,  Uoöecdcov,  Ilooaidäv  = 
Iloöaiödcov.  Vielleicht  auch  geht  a  zunächst  auf  jenen  Mittellaut  ä 
zurück,  nur  nicht  auf  o,  wie  W.  Schmitz  will.  Derselbe  macht  auf 
den  Uebergang  des  au  in  a  (als  Sclu'eibfehler  der  Hdss.  war  a=^au 
von  den  Herausgebern  schon  seit  lange  bemerkt  worden)  aufmerk- 
sam Rh.  Mus.  XVII,  303  fg.  XVIII,  147  und  Tironiana  S.  550  fg.; 
ebenso  Keil  Rh.  Mus.  XVIII,  142  fg.,  welcher  die  griechischen 
dzov,  dvaTtao^svog,  dto^olovs  vergleicht.  So  noch  atoig  I.  N. 
6  (Regium  Julium),  avaitaaxai  C.  I.  Gr.  6595  u.  s.  w.  Neben 
(Uil«5  =  avXa^  dXo^.  Hierher  scheint  zu  gehören,  was  Terent. 
Maur.  S.  2393  fg.  P.  über  die  verschiedene  Quantität  des  Diph- 
thongs au  berichtet.  Au  kann  oft  kurz  gesprochen  werden, 
doch  Hemporum  salvo  modo',  so  in  aui  und  Aurunci,  ^quod  aeque 
barbarum  est  producere';  in  anderen  klingt  es  gedehnt,  wie  in 
auspices  und  aurum. 

^Mira  nee  putanda  nobis  talis  alternatio  est , 
Dichronon  quod  alpha  notum  est,  sicut  a  nostratibus 
Inde  communem  ministrat  sola  diphthongos  sonum.' 
Also  au   und   äu.     Die   Ursache   dieser   Verschiedenheit   ver- 
mag ich  so  wenig  wie  Lachmann  z.  Lukr.  S.  384  fg.  zu  ergründen. 
Nicht  vor  allen  Konsonanten  ist  der  Umschlag  des  au  in  a  gleich 
häufig;  begünstigt  besonders  durch  folgendes  g  und  r, 

HI.    A  =  AU: 
vor  C'. 
actus  ^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  2. 
acior  ^  ebend.  IX,  xxxiv,  3. 
actore  Tolet.  Sali.   H,  2. 
actores  ,  Darmst.   (kmsor.  63,  8. 
actoritate  (zweimal)  Galletti   l.   Rom.  inf.  aev.  VI,  4 

(1119  n.  Chr.). 
i^axuiQHa  bei   den  Hyzantinern  (Wannowsk.    S.  22 
Anm.). 
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Pr.  leoii.  (iclor,  altlV.  acteur;  ()r.  actorilat. 
Acvs  Fröhner  Inscr.  ü*rr.  coct.   vas.  217  (Lemovices) ; 

vgl.  Aucus  eht'iul.  210.  ITir  Aiiclus  ebeiul.  215? 
glaca  ^  Vat.  Aen.  V[,  416. 

ylacus  mlat.  IHel'enb.  (il.  L.  -  g. 
naculü  ,  Gotli.  Ev.   164,  a,  19. 
Panlacum  Vind.  Liv.  XLII,  xxxix,  G. 
pucis  ,  liob.  Cic.  de  rep.  782,  8. 

Uiitereiigad.  pac,  logudor.  pniiu,  albaii.  itaKB. 
sacä  2  Bob.  Aug.  Serm.  5,  9.     Vgl.  unleii    ^(mcietate. 

vor  />: 
aditi  ^  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  4. 
«r//r6'  ebend.  XLIV,  iv,  9. 
adil^  Pal.  Aen.  VII.  90. 
adibam  Par.  AB  Diomed.  350,  35  K. 
Ciadia   Fabr(?tf.    l,  03    (ebend.    Claudio).    QH  (z.  Z.  v. 
Vespasian). 
A^/ß^?V^  Mur.  1896,  3. 
Ciadias    Ann.     arcb.    de    Constant.    1862     15,  19 

(Saddar). 
Cladiae  Malvas.  Marm.  Fels.  344,  3  (ebend.  Claudia), 
Cladiiis    Marin.   Att.   405,    4.    Renier    I.  A.    70,   29 
(Lambaesa,   203   n.   Cbr.).     Ann.    arch.   de   Con- 
stant.   1862    27,  54    (Saddar).      1863    204,  105 
(Tiddis). 
KAaöiov  C.  I.  Gr.  437. 
Cladio  Malvas.  Marm.  Fels.  461,  1. 
Cladaeus  Momms.  I.  Ilelv.  198  (Aventicuni). 
Cladianus  Grut.  1128,  4  (Ameria). 
Cladiano  ebend.  308,  6  (ebend.  Claudia). 
Clad.  Mur.  347,  2  (200  n.  Cbr.). 
Cladus  Doni  XIV,  37  (ebend.  Claudia  u.  Claudiano). 
I.  N.  168   (Laclava    b.  Salernum).     5617  (b.  Pa- 
derno  am  lacus  Fucinus). 
Cladi  Beines.   VIII,   19.    Guasc.    Mus.    Cap.   326   u. 

III,  S.  252,  a,  2.  I.  N.  7076. 
Clado  Mus.  Ver.  135,   5.   2^,  1    Passion.   IX,  35. 

I.  N.  739  (Venusia). 
Kla8o<;  C.  I.  Gr.  9862. 

20* 


—     308    — 

KXadov  ebend.  6933. 

Oder  ist  an  gr.  xXädog  zu  denken? 
Vgl.  aod-,  Clud-. 
cladicans  Kod.  Ebr.  XII,  12. 

Vgl.     churvv.    (Dial.     v.    Münsterthal)    cladir  = 
clcmdere. 
defradavi  Goth.  Ev.  350,  a,  11. 

Vgl.  defriid-, 
Gadenli(us)  Rossi  I,  371  (388  n.  Chr.). 
had  Pal.  Aen.  III,  170. 

Vgl.  Md. 
Marabade  Rossi  I,  264  (377  n.  Clir.). 

vor  F\ 
Afidio,  Aßdius  Grut.  718,  13  (Sarsina). 

Aßdius  Reines.   I,   246   (Rriordum,   zwischen   Lyon 

u.  Belley,  140  n.  Chr.). 
Afw.dms  (zweimal)  I.  N.  4150  (Fnndi). 
^Aq)£LdLog  Wannowsk.  S.  22  Anm. 
Aßdeni,  Aßdenia  Mus.  Ver.  296,  4. 
Aßdena  Crom.  259,  17. 
Aßlllius  1.  N.  2362  (Pompeji). 
nafraghmi  j  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  ix,  1. 

vor  G'. 
agere  und  augere   sind   in  Ildss.  häufig   mit  einander 
verwechselt. 
ay^ijto  Gemme  b.  Kopp  Pal.  er.  II,  ir,   382. 
agmeniare  DC. 

Sizil.  agximenhi,  agwneniari. 
Agiislae  Gori  Columb.  78,  IX. 

Agiislo  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VI,  7  (Pompeji,  z. 

Z.  V.  iNero). 
Ayovöze    C.    I.    Gr.    7107    (Gemme    mit    Nero's 

Namen). 
JyovöTov  ('l)end.  1324  (Sparta). 
JyovöTavcov  Eckhel  Doctr.  nuni.   I,   198.  III,  51 
(nicht   von  Augusia  Sicil.,   sond.    von   Augusta 
Cilic). 
Acustino  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2911  (Judendorf, 
Steiermark). 


Ag.  Jjcr.  (I.  JJerl.  Akad.  1860  S.  232  (Barcino, 
1.  Hälfte  (I.  2.  Jahrh.  ii.  Chr.).  Steiner  C.  I. 
I).  et  \\\\.  1002  (Mariiiaj5'eii,  102  n.  Chr.,  iiaeh 
Hheiu.  Jahrh.  XXV,  29    226  ii.  Chr.). 

Agusta  Noiiv.  tr.  de  dipl.  II,  598  (Siegch'iiig 
der  Lueilla,  der  Ceni.  d.  AeHus  Verus  oder 
der  Schwester  des  Commodus). 

A(j.  Cohen  Med.  inii).  V,  53,  288  (Postunms). 

Agg.  ehend.  185,  23  (Telricns  II.). 

Ag,  Jordao  Portug.  Inscr.  151  (Bracara,  283  n. 
Chr.). 

Ag.  Cohen  Med.  injp.  VI,  126,  207.  209  (Kon- 
stantin I.). 

Agg.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3960  (Schloss  Tanzen- 
herg,  Kärnlh.,  311  n.  Clir.). 

Ag.  Cohen  Med.  imp.  VI,  329,  9  (Magnentius). 

Agu.  ebend.   13  (ehend.). 

Aguslas  Uossi  I,   116  (352  n.  Chr.). 

Agusti  Bull.  arch.  Rom.  1856  S.  148  (h.  ßononia, 
z.  Z.  V.  Con&tantius  IL). 

Asusline  {S  =^  G\  s.  I,  397  Aiun.)  Rossi  I,  175 
(364  n.  Chr.). 

Ag.  ebend.  278  (378  n.  Chr.). 

Agu(slo)  ebend.  287  (380  n.  Chr.). 

AiKfggg.  Mai  I.  Chr.  346,  3  (z.  Z.  v.  Cratian, 
V^alentinian  n.  Theodosins). 

Ag.  Rossi  1,  415  (393  n.  Chr.). 

Agustae  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  20,  77 
(Narbo,  4.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Agusias,  Agusio  Rossi  I,  530  (404  n.  Chr.). 

Agusto  ebend.  535  (404  n.  Chr.). 

Agusias,  Acusio  ebend.  556  (406  n.  Cln*.). 

Aagg.  ebend.  591  (409  n.  Chr.). 

Agustarum  I.  N.  1292  (Mirabeila,  411    n.    Chr.). 

Ag,  Rossi  I,  604  (417  n.  Chr.). 

Agu(sUs)  ebend.  664  (430  n.  Chr.). 

Ag.  ebend.  732  (404—445  n.  Chr.). 

Agu.  Sabatier  Monn.Byz.  I,  117,  23  (Theodosins  II.). 

Aagg.  Rossi  I,  S.  491  (Frianl,  458  n.  Chr.). 
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Acusto  ebend.  N.  871  (458—479  n.  Chr.). 
Agusll  Sabatier  Monn.  ßyz.   1,  131,  7  (Leo  L). 
Ad.  ebend.  215,  1  (Iliuieiich). 
Agiistus  Rasche  Lex.  lei   num.  1,  i,  220  (Romu- 

liis  Aug.)  (nicht  bei  Cohen). 
Ag.  (oder  Agt.)  Rossi  1,  914  (495  n.  Chr.). 
Actis...  Bull,    di   arch.   crist.   II,    78,   3   (Comum, 

505  n.  Chr.). 
Agustas  Le  Blaut  1.  Chr.  36  (Lyon,  517  n.  Chr.). 
Aguslor.   ostgoth.   M.  Rev.   num.   Par.  1848  Taf. 

VII,  9  (Kopf  V.  Anastasius  I.). 
Aciisior.  bürg.  M.  ebend.  VIII,  6.  11  (desgl.), 
Agustas  Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  611  (524  n.  Chr.). 
Ag.  Friedländer  Die  Münzen  der  Ostgotheu  S.  31 

N.  1   (526—527   n.    Chr.).    Ders.   Die  M.   der 

Vandalen  S.  33  N.  2  (523-527  n.  Chr.). 
Agustas  Rossi  I,  1027  (531  n.  Chr.). 
Ag.  Friedl.    Die  M.  der  Oslg.  S.  47  N.  2  (541—, 

552  n.  Chr.).   S.  52  N.  1  (552—553  n.  Chr.). 
Agust.  Rossi  I,  1092  (556  n.  Chr.). 
Agiislo  Mai   l.  Chr.  273,  4  (z.  Z.  v.  Justinian  I.). 
Ag.  Sabatier  iMonn.  Ryz.  I,  192,  135  (Justinian  I.). 
\ Agustas  Mur.  Autt.  It.  V,  584,  b,  2  =  Augustas 

Mur.    Nov.    thes.     1855,    5    (Alcolea,    562    n. 

Chr.).] 
Aciistorum  ostgoth.  M.  Rev.  num.  Par.  1853  Tal".  VI, 

1  (Kopf  V.  Justinian  I.). 
Agusto  desgl.  ebend.  3  (desgl.). 
Aguslorum  desgl.  ebend.  10  (K.  v.  Justin  L). 
Acusto  bürg.  M.  ebend.  VIII,  5  (desgl.). 
AcosUaum  vvestgoth.  M.  ebend.  IX,  7  (K.  v.  Ana- 
stasius I.). 
Acusto  merov.  M.  ebend.  XV,  3  (K.  v.  Justin  I.). 

XVI,  12  (K.  V.  Anastasius  L). 
Cesaragosta   (Cesaracosla)    auf    den   Münzen    der 

westgothischen  Könige  Spaniens  Florez  III,  186. 

208.    217.    223.   227.   241.    245   (Leovigild— 

Sisenand). 
Ag.  Sabatier  Monn.  Byz.  1,  231,  4  (Tiberius  IL). 


—       o 
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Agmlas  Wur.    1910,   4   (Tiuillas   b.  Naibo,   582 

11.  Chr.). 
Ag.  Sabalier   Monii.    Hy/.  I,  242,  23  (Mauriciiis). 

247,  48  (Heraclius  I.). 
Agiisti  ebend.  289,  1  (Heraclius  II.). 
Agu.  ebend.  II,  17,  21.  23  (Konstantin  IV.). 
Agiisto   Le   Blant   1.    Chr.    91    (Ilam  b.  Valognes, 

676  n.  Chr.). 
Agusü    Mai    I.    Chr.    415,    1    (Verona,    703    n. 

Chr.). 
Aga.  Sabatier  Monn.  Byz.  II,  41,  2  (Theodosius  III.). 
Acmla  Mai  I.  Chr.  417,  2. 
Aciisl.  ebend.  448,  4  (Florenz). 
Agustas  Mcolai  Della  basil.  di  S.  F*aolo  214.  245. 
Acustas  Renier  I.  A.  3729  (Ain-Teniouchent). 
Agmlas  I.  N.  3495  (b.  Neapel). 
Ägus.  Le  Blant  1.  Chr.  291  (Trier). 
Agu.  Bold.  385,  7. 
Agl.  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  424. 
Ags.  Mur.  1832,  2  (Caralis). 
Agusli  ebend.   1968,  5  (Novaria). 
Agostis  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  161  n.  Chr. 
Agusius  Mon.  Apul.  1,  5. 
Agusto  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Haupt's 

Ztschr.  III,  461,  a. 
Agustas  Kod.    a.   d.    Mitte   d.    6.  Jahrh.   n.    Chr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  415. 
^£^Vat.  Cod.  Theod.  XIV,  iv,  6. 
Agalis  Lugd.  ebend.  s.  Hänel  Vorr.  Anm.  23). 
Aguslinorum  Are.  1.  Crom.  46,  17. 
Agustiana  ebend.  236,  1. 
Agusla  ebend.  236,  3.  11. 
Aguslo  ^  Goth.  Ev.  259,  a,  11. 
Agusiinus  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Mone  Mess. 

S.  50. 
Agusüni  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Mabill.  Itin.  It. 

I,  II,  4.  Bob.  Sacr.  Call.  280,  a,  5.  Kai.  Carlh. 
Agustas,  Ag.  (neun  Mal)  Kai.  Carth. 
Agustus  Pardess.  CCCCXVIII,  19  (691  n.  Chr.). 
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Afjuslinl  Kod.    d.  7.  (m1.  8.   Jalnh.  n.  Clir.  ^'ollv. 

ti".  de  dipl.  lll,  49.  Ein  anderer  ders.  Z.  ebeiid. 

185. 
Agusü    Kod.    a.    d.    Aul",    d.    8.    Jahrli.    ebend. 

250. 
Agustinus  Kod.  deis.  Z.  ebend.  385. 
Agusüni  Kod.  d.  8.  Jahrb.  n.  Cbr.  ebend.  443. 
Aguslodininsis  Kod.  ders.  Z.  ebend.   100. 
Agustine  Kod.  ders.  Z.  Mabill.  Anall.  II,  670,  b, 

17.  671,  a,  25. 
Agmtus  Pardess.  DXLVII,  33  (730  n.  Chr.). 
Acustus   Neugarl   Cod.    dipl.    Aleni.   XXVIII   (760 

n.  Chr.). 
Agiistas  ebend.  Lll  (773  n.  (]br.). 
Agusimi  Kodd.  d,  8.  od.  9.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv. 

Ir.  de  dipl.  III.  72.  189.  443. 
Agus.    Kod.    a.    d.    Anf.    d.    9.    Jahrb.    n.    Cbr. 

ebend.  71. 
Agusü,   Aguslo   Lips.  (8.  Jahrb.  n.  Chr.)   Aelhic. 

19,  3.  7  Wu. 
Agiistifius  ebend.  36,  30. 
Agusta  Scorial.  (8.  Jahrli.  n.  Chr.)  iL  .\nton.  241, 

4.  250,  5.  345,  3.  347,  6.  351,  3. 
Agusü  ebend.  494,  4.  498,  1. 
Agiisiodonum  ebend.  366,  5. 
Agusta  Vind.  (8.  Jahrli.  n.  Chr.)  ebend.   353,  3. 
Agusta,  Aguslodunum,  Agustamago,  Agustobona, 

Agustoricmn,    Agusloritum   Kodd.    d.    10 — 14. 
.      Jabih.  n.  Chr.  ebend.  353,  3.  360,  2.  380,  5. 

383,  6.  462,  1.  2. 
Agusti  Vat.  Par.  Bas.  Ceogr.  Uav.  308,  1  PP. 
Agustus  Halberst.  Prise.  I,  16,  18  H. 
Agustodunum   Kopp    Lex.    Tir.    12,    b    (so    Cass. 

Guelf.). 
Agustanemetum  ebend.  22,  a  [Agustonemeium  Cass. 

Giieir.). 
Agustus  (zweimal)  Cass.  Not,  Tir.  (Grnt.  S.  64). 
Ag.  ebend.  (ebend.  und  S.  65). 
Agustus  (zweimal)  Cass.  Guelf.  ebend.  (Grut.  S.  103). 
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.ifjnsidc  (liiss.    .If/us/i  (iiicir.   cltcml.   icIm-ikI.). 
Agusla   Cass.  Af/s.  (iuclf.  ehciul.  (cbend.). 
Agustas  (^ass.   Ag.  Guelf.  cbciitl.   ((iiiil.  S.  104). 
Agustoreium  Cass.  el)cn(l.  ((iiiit.  S.   141  . 
U.  s.  w. 
mit  Ausfall  von  g\ 
Auslina  Mai  1.  Chr.  420,  G. 
Auslc  llenier  I.  A.  3718  (Tiarel,  485  n.  Chr.). 
AusHs  Ann.  arch.  Koni.  1854     25,  36  'Juvaninn, 

z.  Z.  V.  Valenünian  u.  Valens). 
Austa  merov.  Münzen  Uev.  nuni.  l*ai-.  1840  S.  236 
N.  709.   S.  241  N.  851.  1842   S.  436    N.  945. 
1847   108.  2. 
Äusta  ,  Par.  B  (9.  Jalnh.  n.  Chr.)  lt.  Anton.  353,  3. 
Alisa  l*ar.  E  (14.  Ja!n-h.  n.  Chr.)  ebene).  498,  1. 
Austa  niittelalterl.  .Name  für   das  Mausoleum   Au- 
gust's  zu  Kom. 

It.    Agosto,    Agosihw,    Agosta   [Augusta  Sicil.), 
Aosta   [Augusta  Praetoiia),    Famagosta   [Fama 
Augusta),   sp.  Agosto,  Agiistin,  Badajoz  [Fax 
Augusta),    Zaragoza    (arab.    ^^^j^ ,   Ser Co- 
sta =   Caesar    Augusta),    pg.    Agosto,    Ago- 
stinho,  pr.  Agost,  Aost,  fr.  Aoüt  (altfr.  Awoust, 
Awost,   Awast,    Ayous   nach   Ro(pief.),    Aoustc 
[Augusta  Tricastinorum),  churw.  Avust,  Avuosl 
(und  Uost\  altoberit.  Avosto  ^Mussaf.  Mon.  ant. 
S.  105),  mail.  placent.  frianl.  Avost,  hochprov. 
Avoust,    logudor.    campid.    Austu    lAustis    Ort 
in    Sardinien!,     galhn*.    Adstu,    goth.    Agustau 
Luc.  II,   1,    ags.  Agustus   Calendcwide   V^   139, 
ahd.   Agusto  Gloss.    Ker.,     arab.    Agoch    (nach 
Aldrete). 
aguria  Bob.  Sacr.  Gall.  393,  b,  9. 
agurium  Par.  R  Prise.  I,  39,  7  H. 
agorium  Gloss.  Diefenb.  Gl.  L. -g. 
Agurinc  Perret  Catac.  d.  K.  \,  lv,  5  =  VI,  173,  a. 
Acurina,   Acurius  Steiner  Altchr.  Inschr.  1  (Trier) 

(Variante:  Augurina,  Augurms). 
jiyovQLVOv  Chron.  Pasch,  z.  J.  457  v.  Chr. 
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U.  malcKjurio,  sciaguralo,  [sclauralo),  sp.  aguero, 
agorar,  xanro  (altsp.  xaurado),  pg.  agourOy 
agourar ,  pr.  agur  (ahur,  aür),  agurar  [ahiirar, 
aorar)y  rumon.  agiir  (^far  agur',  Acht  geben), 
sizil.  agurio,  neap.  agurejo. 
Saganna  Geogr.  Rav.  242,  9  PP. 

Sagonna  Pertz  Mon.  Germ.  bist.  I,  312,  42. 
Fr.  Saöne. 

vor  L: 
Alerci  Kopp  Lex.  Tir.  21,  b  (Grut.   Gass.  u.  Guelf.). 
hidralis  Grut.  (S.  173)  Guelf.   idralis   Cass.  Not.  Tir. 

plagialis  Gass.  Guelf.  ebend. 
Palla  (zweimal),  Pallae  ^  Hör.  Dig.  XVIII,  i,  69  [Poll. 
i.  T.). 
Pallinae  Passion.  S.  154,  3. 
Pal(Unae)  I.  N.  461  (Brundisium). 
vor  iV: 
Acrocerania  Kopp  Lex.  Tir.  11,  a  [Achrocerania  Grut. 

Acroceranea  Cass.  Achroceranea  Guelf.). 
Albingano  die  meist.  Kodd.  lt.  Anton.  502,  5.  503,  1. 
Albinganis  Geogr.  Rav.  270,  7.  338,  3  PP. 
Albinganum  Guido  476,  8  PP. 
Albingani  ebend.  512,  24. 

Albengamis  Ged.  aus  dem  Anf.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr. 
Du  Meril   Poes,  popul.  lat.  anter.  au  douz.  siecle 
242,  7. 
lt.  Albenga. 

vor  P\ 
paperlat.  Mur.  1599,  4  (Bononia). 

vor  R: 
Arthetarum  Vind.  Liv.  XLII,  xiii,  6. 
arae  Ver.  Aen.  XII,  691. 

It.  arezzo  =  ^aurüin/n. 
ari  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
Alban.  üq-l. 
a-rufex  C.  I.  L.  I,  1310  (^Sabinae'). 
Neap.  areßce. 
Vgl.  oriim,  orala  Fest. 
ÄreUxis  Donat.  63,  1  (ebend.  viermal  Aurelius). 
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Arelio  Reines.  IX,  Ol, 

Arelie  Renier  I.  A.  507  (Liunbaesa). 

Arelms  Miir.    1780,  5.    1686,  4  =  1780,  6  (beide 

V.  Florenz). 
A"relias  ebcnd.  2029,  4  (Vindobona). 
AreL  ebend.  1259,  13  (Acjuae  Scxtiae  . 
Araliaco  merov.  Münze  Rev.  mini.  Par.  1840  S.  224 

N.  285  {=  fr.  AunUac). 
^QrjXiav  C.  I.  Gr.  1451. 
^Q.  ebend.  6544  (Sklavoliori,  Peloponnes). 
Jfrihag    (Fabrett.   AiYilLK<s\    F  o{\.    I  =z  P)    Grut. 

1130,  8. 
Areliius  I.  N.  2272  ^Pon)   ^ 


sind,  obwohl  sich  anch 
Aurell.  findet  (z.  R.  Gr. 
y  llenz.  5329.  I.  N.  4361), 
nicht  mit  Sicherheit  hier- 
her zu  ziehen ;  vielleicht 
ist  Areliius  =  Asellius. 


peji,  34  n.  Chr.) 
Arellia   ebend.  6367  (ar- 
chaisch) 
Arellianus    ebend.    2195 
(Pompeji) 
u.  s.  w. 
Aruncae  Grom.  3,  2. 

Ariinco  Vind.   Chronogr.    d.    J.   354  |    z.  J.  501 

n.  Chr.    FP  {Arimeo  V)  Fast.  Ilisp.  J      v.  Chr. 
'AQovyxov    Chron.    Pasch,    z.    J.    493    u.    501   v. 

Chr. 
^QovyxoL  Dionys.  Hai. 
Artinceius  Mur.  470,  9  (Zagarola). 
Aruncxüeia  ebend.  1567,  4  (Rononia). 
Arunculeio  ebend.  516,  6.    704,  6  (Rrixia).   831,  4 
(Mainz). 
chariim  j  Med.  Georg.  III,  278. 

Vgl.  cor-. 
Larentius,  Larenl.  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  105. 
Vgl.  Larenlia   und   Laurenlia   (Acca),   Lnrenlalia 
und  Laurenlalia.   Churw.  arlyaja,  arhaga  =  lauri 
bacca. 
Vgl.  Lor-. 
Marici  Mur.  1266,  10  (Nemausus). 
Marinns  Mar.   pap.    dipl.   XCil,   48    (Rom,   6.  od.  7. 
Jahrb.  n.  Chr.)  {Maurinus  ebend.  66). 
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Mm^s  =  Maurs  'Maurtc  C.  I.  L.  I,  63  'Tusciiliini))  = 
Maviirs  {Mciburiius  oft)  =  Mavors.  Ritschi  Rli. 
Mus.  XVI,  610  erklärt  Mavrie  =  MaV'rte;  er 
behauptet,  wenn  AV  als  Diphthong  zu  nehmen 
sei,  nicht  begreifen  zu  können,  wie  aus  Maiirte 
Marie  geworden  wäre. 

Muwiariis  ^  Vat.  Aen.  VI,  2^. 

Pensarum  Gtogr.  Rav.  326,  5  PI*. 

Pesarum  Rrux.  Flor.  Guid.  462,  10  14*. 
It.  Pesaro. 

rexlaravit  Or.  1635  emend.  v.  Henz.  S.  151. 

Tari  Vind.  Liv.  XLII,  l,  6. 

tarpoU  [=  iauropoliuml)  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  XXXVI. 

ihensar.  Gr.  Henz.  5407  (Vindobona,  60  n.  Chr.). 
lesararius  Galletti  I.    Rom.   inf.   aev.  V,    14   (1288 

n.  Chr.). 
Vgl.    Sarmatae    neben     Sauromatae',     it.    Metaro 

(Metro),    Marro\     sp.     Darro\    altfr.    aroille,    neap. 

arecchia. 

vor  S: 

^au^cuUare,  non  ascultare^  Caper  S.  2247  I*. 
ascultahant  Amiat.  Actt.  App.  VIII,  10. 
ascultatum  Sangall.  Prise.  II,  74,  13  IL 
U.  sonst  im  Mlat.  DC. 

It.  ascoltare,  altpg.  ascuitar,  wal.  ascultä,  altfr. 
ascolter,  ascoiiter,  acouter  (so  noch  im  Dial.  v. 
Rerry).  Die  Logudoresen  haben  neben  iscitltare 
eine  Form  acustare,  die  Spano  Ort.  sarda  I,  139, 
Anm.  3)  von  cckovelv  ableitet.  Sollte  nicht  viel- 
mehr eine  Versetzung  des  s  stattgefunden  haben? 

Asculum  =  Ausculnm  s.  Mommsen   Unterit.   Dial.   S. 
251.  Fabrett.  Gloss.  it. 
It.  Ascoli. 
Vgl.  ^Osculana  pugna'  b.  Festus. 

asportarc  =  *  amp,  =  *  avsp.  =  absp. 
astulit  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxvii,  62. 

Au  =  ab  auch  in  aiifero  und  in  aiisterrent 
,Obl.  Lucr.  IV,  1234,  sustulit  [S  =  A)  Non.  23, 
1).  27  G.,  amtiilit  Mai  f.  Chr.  107,  10.  Vgl.  Lach- 
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maim    zu    F. nkr.    S.  355,    welcher    av-    sclireibl. 
Marlene  Tlies.  III,  1035  (Acta  Tnll.  episc.  —  10. 
Jahrli.   n.   Chr.) :    ^clerirns   ergo   Segintensis   pagi 
indigena,  Abraham  nomine,  qnem  iMii^lici  Aaran- 
nwn  nnncnpabant.' 
hmlcris^  Cass.  Not.  Tir.  (Grut.  S.  108). 
clasula  Are.  2.  Grom.  122,  21. 
clasuUs  Boh.  Anall.  gr.  197,  2). 

Vgl.  ^clas/ro,  la  eure,    le  preshytere,   nn  cloitre' 
Uoquef. 
exhastafn  Fragm.  iur.  Vat.  71.  8. 

astu  ,  Med.  Georg.  IV,  229. 
fastiun  Bull.  arch.  Nap.  H  (1844),  140,  a,  3  (slrena). 
Fasiiniamis  Gnasc.  Mus.  Cap.  1258. 
Vgl.  etr.  Fasle,  Fasli. 
masoleus  ßanih.  jnasuleus  ^fon.  Grom.  406,  22. 
masoliis,    masoH,    una    soIhs    Kodd.    1^1  in.    XXXV 
§  172  Sill. 

Im  Mlat.  manseolu7n  (Diefenb.  Gl.  L. -g.),  wi«^  von 
mauere, 
plastro  Par.  B  Mon.  Diomed.  500,  2  K. 
plaslrum^  Cass.  Not.  Tir.    Grut.  S.   181). 
Vgl.  'plosirnm. 

vor  T\ 
ad  ==  aul  Vind.  Liv.  XLII,  xvii,  6. 

advenislis  Rom.  =  audvenisüs   ^  Med.  =  aut  ven. 
Aen.  I,  369. 
ate^n  Ver.  Plin.  112,  3. 

Alronius,  Atronianus  Cass.  Not.  Tir.  ^Grut.  S.  185). 
Plati  Mur.  1777,  27. 

Flatus    Par.    A    Mon.    Diomed.    313,    16   K.    Kod. 

Anall.  gr.  EE.  167,  21). 
Pkuilla  Mur.  1846,  4. 
Platins  Kandier  Inscr.   Istr.  125  (Tergeste;    (ehcnd. 

Plaiiti). 
mdnog  FLQX  Diodor  1215,  2  Dind. 
Vgl.  rumon.  atunn. 

vor  Ä: 
axilhm  Rom.  Aen.  VIII,  376.  ^  Mon.  Apul.  1,  4. 
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axilia  ^  Bern,  c    Aen.  Vlll,  8. 
AU  findet  sich  oll  unterschiedslos  für  ä  und  ä  geschrieben: 
Auclor  Rom.  Aen.  IX,  500. 
auclor  Bob.  Conim.  in  Cic.  orr.  150,  7. 
auclor  ein  ebend.  245,  16. 
auclor e  Bob.  Symm.  34,  16. 
auclor  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  5. 
auctoris  Flor.  Dig.  XL,  xiv,  6.  XLV,  i,  37  §  5. 
aucluarü  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  125. 
Pr.  auclor. 
audiluros  (=  add.)  Vat.  Verr.  462,  4. 

audieranl  {=  aderant)  Fuld.  Actt.  App.  XVII,  17. 
audierunl  ebend.  XXV,  2.    ^  Amiat.  ebend.   15. 
audilu  Vind.  Liv.  XLIII,  xix,  8. 
audilurae  Par.  A  Diomed.  523,  37  K. 
auferesis  Diefenb.  Gloss.  L. -g. 

Pr.  auferezis. 
Aiifronia  Rec.   de    la    soc.   arcli.    de   Constant.    1863 

188,  17  (Tiddis). 
augemus  Are.  2.  Grom.  192,  17. 
Auguhium  in  einer  Urk.  v.  J.  787  n.  Chr.  und  einem 
Kod.    Mar.    pap.    dipl.    Not.    9)    zu    XCII;    s.    I, 
217. 
alahauslum,  alabauslrum  DC. 

Pr.  alahaustre. 
aulium  Kopp  Lex.  Tir.  19,  b  (so  auch  Gueit'.). 
aumicus  Grut.  1089,  1  (Ameria). 
Auguillania   Mar.   pap.    dipl.    LXXI,  S.    107,  3   (Ende 

d.  8.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
auras  ^  Med.  Aen.  VII,  245. 

amomalario ,  auromal.  Grut.  636,  7  (oder  =  aiilom.'}). 
ausIris  Med.  Georg.  I,  440. 

auslrum  Cass.  Guelf.  Not.  Tir.  (Grut.  S.   104). 
auslrologus  ^,  auslrologie  Guelf.  ebend.   (ebend.). 
Pr.  austronomia\  all  fr.  malauslru,  malaulru  (neufr. 
malotru). 
auslurcus  Kopp  Lex.  Tir.  37,  a. 

Auslirica  BTd  Plin.   III   §  28  Sil!. 
au$lulia  DC. 
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austuciam    Sang.     8.    od.    anl'.    9.    Jalirli.    n.    Chr.) 

Aelhic.  23,  25  Wu. 
aut  Vat.  Verr.  493,  19.    ,  Med.   Georg.    1,  430.    Med. 

Pal.   1  Vat.  ebeiid.  lll.  331.  Med.  ebeiul.  IV.  241. 

Med.  Pal.  Rom.  Aeii.  IX,  Q^Cx  Liigd.  Cod.  Tlieod. 

VII,  XX,  4  §  1.  1  Til.  ebend.  IX,  xvii,  2.    U.  s.  w. 
aiilquc  Vind.  Liv.  XLI,  xxviii,  10.   ^  Til.  Cod.  Tbeod. 

XI,  xxxvi,   19. 
antquae  ^  Amiat.  Brev.  Gal.  XVI. 
AvxYi'Cog  Wamiowsk.  S.  22  Anni. 
Aidincania  Vind.  Liv.  XLV,  xxx,  G. 
auxungia,  auxugia  Diefenb.  Gl.  l..-g. 
cmtcubxis  ebend. 
caiicuhis  ebend. 
caussa  ^  Bob.  Syinm.  54,  3. 
Causius  Vind.  Liv.  XLV,  xvi,  3. 
Ciclaudibvs  Lips.  (8.  Jahrb.)  Aethic.  71,  29  Wu. 
cl äussern  ^  Vind.  Liv.  XLII,  xxx,   11. 
claulrum  Diefenb.  Gl.  L. -g. 

ergausiulum  ^  Cass.    ^  Guelf.  Not.  Tir.  (Grut.  S.  108). 
fausluosus    Kopp    Lex.    Tir.    145,    a    (=    fdstnosusX 

doch  fastuosus  auch  144,  a). 
glaudio  Taur.  Cod.  Theod.  I,  xxxii,  1. 
hauriolum  j  Til.  ebend.  IX,  xvi,  4. 

Altfr.  auriole  (Koquef.). 
hanruspicum,   auruspicum,   hauruspices  Leid.    C   Cic. 

N.  D.  404,  32.  405,  2.  7.  21.  Gr.'-' 
hauruspicum,  auruspicum  Leid.  A  ebend.  405,  2.  21. 
miruspex,  aurospex,  auruspes  Diefenb.  Gloss.  L. -g. 
laudaman  mlat.  (Vgl.  laudario  Vd  Plin.  XXVI  §  47  Sill.) 

So  pr.  fr.;  it.  sp.  pg.  laudano. 
laurus  Diefenb.  Gl.  L. -g. 
lauscius  Cass.  ^  Guelf.  Not.  Tir.  (Grut.  S.  109). 
Mauxumus   (bei   vorhergehender   Lücke)   Inschr.    Esp. 

sagr.  XL,  19  (Lugo,  Galic). 
nausturlium  j  Cass.  nauslurcm  ^  Guelf.  Not.  Tir.  (Grut. 

S.  168). 
nausturcium  HolTmann  Sumerlaten   12,  6. 
paucis  Vind.  Liv.  XLI,  xxiv,  7.  xxv,  7.  XLII,  l,  1.  2. 
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PaunUnwus  ^  ebend.  XLIV,  xlv,  7. 

paurum  j  Darmsl.  Victor.  250,  40. 

Pindaurus  Kopp  Lex.  Tir.  184,  a.  241,  b  (auch  .,Guelf.). 

plausius  Dielenb.  Gl.  L. -g. 

saucielate  ^  Bob.  Aug.  Serm.  9,  40. 

i^erpüausirum  Cass.  serpiclaiisirü  Guelf.  Not.  Tir.  (serpi- 
lustrum  Griit.  S.  135). 
Die  ir.eisten  zwar  von  diesen  Schreibungen  halte  ich  mit 
Schmitz  Tiron.  S.  551  für  umgekehrte;  aber  —  in  Hinbhck  auf 
romanische  Formen  —  keineswegs  alle.  Der  Uebergang  von  a 
in  au  steht  in  engster  Beziehung  zu  dem  von  a  in  o  (I,  169  fgg.); 
zuweilen  ist  o  durch  au  aus  a  hervorgegangen,  lieber  den  regel- 
mässigen Wandel  des  a  in  au  {am)  im  Kymrischen  s.  Zeuss  Gr. 
Gelt.  S.  110  fg.  Auf  romanischem  (nordwestl.)  Gebiete  tritt  au 
i'iiv  a  vorzugsweise  vor  folgenden  Konsonanten  ein: 

1)  vor  st.  Pr.  alabausire,  austor  ([r.aulour,  altfr.  ostor),  austro- 
nomia  (altfr.  makmstru),  emplami,  inausü.  Vulgär-  und 
mittellat.  alahausium,  austurcus,  ausHitia,  austrum,  ergau- 
siulum,  fausiuosus,  nausturcium,  plausius,  serpüauslrum, 

2)  vor  n.  Im  Churwälschen  regelmässig,  so  aungel,  halauntscha, 
launa,  maun,  saung  (daneben  Formen  mit  r/,  ou,  o,  eu). 
Altfr.  (norm.)  eslraunge,  inaunäer,  saung  u.  s.  w.  Altengl. 
aungel,  halaunce,  chaunge  u.  s.  w. 

3)  vor  Labialen.  Pr.  auferezis,  saubuda;  altfr.  -auble,  Aufri- 
que,  bauffrer,  cauve,  äeauble,  nauvrc,  paupier  (vgl.  ladin. 
palperi).  Pr.  faniauma  würde  an  sich  hierher  gehören; 
aber  Mv.  /'a?itosme  (neufr.  faniöme).  Ist  in  Flavvius,  Nico- 
lavvus,  i^eparavverant  (s.  '^Zusammenziehung',  (Einschaltung 
von  Konr)Onanten),  II)  etwa  AVV  als  auv  aufzufassen? 

4)  vor  /.    S.  '^ Vokal isirung  von  Konsonanten',  ^U  =  L'. 
Ausserdem    vereinzelt,   z.    B,    pr.    lauzert    (vgl.    it.   lucerkC), 

altfr.  augue,  iaugue,  leones.  augua  (Einfluss  des  Vokales  u  oder 
des  Konsonanten  g\  s.  'Vokalisirung  von  Konsonanten',  ^U  =  G'; 
vgl.  Aiigubium,  AuguUianid),  fr.  Avdc  =^  Aiax,  laux,  ?\{U\  pau- 
role,  quausi,  Ysiauce  =  Eitsiachius. 

IV.    AE  [E,  I)  =  A  =  AU. 
Aus   ä  =  au   entwickelte   sich   ä,  ä,  c,  ja   vereinzelt   i.     In 
deutschen   Dialekten   hören   wir   zuweilen   ä   für   au,   so   kä/'t  =■ 
kauft    (thüring.).      Vgl.    die   Aussprache    der   engl.    Wörter    aitni, 
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dmini ,  sowie  chance  (alt  chaunce),  merchandize  (alt  merchaun- 
dice)  u.  s.  \v.  Auch  im  HhäloromanisclHMi  lautet  jetzt,  wenig- 
stens in  einzelnen  Mundarten  und  in  gewissen  Fällen  (s.  Pallioppi 
Ortografia  et  ortorpia  del  idioni  roniauntsch  d'Engiadin  ota  Coira 
1857) ,  geschriebenes  und  also  fi  üher  gesprochenes  au  wie  ü. 

vor  C\ 
gläcum  Mone's  Anz.  VIll,  610. 
Vgl.  glac-. 

vor  D: 
(jedeai  ^  f-olh.  Ev.  407,  1),  19. 

Alban.  ys^oty  (t,  wie  z  in  pr.  gcmzir). 
Vgl.  Gadenthis. 

vor  L: 
Paelinae    I.   N.   460   (Brundisiuni)   =   Gr.   4431,   wo 
diese  Form  richtig  gedeutet  wird. 
Paelina  l.  N.  5399  (Pentima  h    Corhnium). 
Paelinus  ehend.  534(S    ([nter})romium).   5376    (Cor- 

finium). 
Paelino  Grut.  813;  6. 
Vgl.  Pcill-. 

vor  R: 
Aereli  Reines.  VIll,   13. 

Aerelius  I.  N.  2559,  h,  11    (Cumae,    251    n.  Chr.). 
Eareliae    Ann.     arch.     de     Constant.     1862     133, 
191. 

Vgl.  Ar  et-, 
aereus  Med.  Aen.  X,  271.  Pal.  ebend.  884. 

aericalco   Fuld.  Apoc.   l,  15.    U,  18  (andere    Kodd. 

anricalco,  uricalcö). 
ericalcum  mlat. ;  s.  Diel'enb.  Gl.  L. -g. 
Vgl.  ar~. 
laeri  Ver.  Plin.  174,  14. 
Vgl.  Larent-. 

vor  S\ 
maesolaewn  Boiss.  I.  L.  II,  17  (1.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
maesoleum    Herzog    Call.    Narb.    bist.    II,    46,    223 
(Nemausus,  Arrecino  demente  II   L.  Baebio  llono- 
rato  coss.). 
maesoliiim  Jordao  Portug.  Inscr.  410  (Olisipo). 

Schuchaidt,  V"ükalisnHis  il.  Vuli'.-I.at,  ü.  21 
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maeso(leum)  C.  I.  L.  I.  Fast.  min.  IX.  z.  J.  755  d. 
St.  (Ripa  Transoiie). 

macsolei  Grut.  496,  7  (Nemausiis). 

maesola  Or.  4370  emend.  v.  Meiiz.  S.473  (155  ii.  Chr.). 

7naes.  Rciiier  I.  A.  813  (Lamhaesa). 

mesolens  Grut.  55G,  2  (Tarraco). 

mesolaeum  Fabrett.  X,  340  (Verona).  Renier  1.  A.  512 
(Lambaesa). 

meselu  Renier  I.  A.  3682  (Miliana)  [MESFLV\  andere 
Lesart  MESELEV). 

7?iesideohfs]\eAmv  I.  A.3729  (Ain-Temouclient).  Renier 
liält  dies  für  einen  Eigennamen,  mit  den  beiden 
folgenden  ^Resus  Ponponins'  zu  verbinden.  Allein 
hier  ist  nach  mausoleum,  wie  auch  ebend.  3682, 
der  Nominativ  statt  des  Genetivs  gesetzt. 

Vgl.    7)WS-. 

mosole(um)  Renier  l.  A.  3741   (Hadjar-Roum). 

Sizil.  mosoleo. 
Musolu  ebend.   1905  (Cirta). 
Musoli  Grut.  418,  11. 

Miislie  Renier  I.  A.  2913  (Thagaste)  (=  Musoli  f.  ?). 
Vgl.    den  Eigennamen   Mnsulis   Ann.    arch.    de 
Constant.  1860—61    173,  79  (b.  Oued-Ojerman 
b.  Setif). 
musUeum  Grom.  336,  25.  DG. 
musileus,  tnusideum  D(]. 

für  AE  wurde  OE  geschrieben  : 
moesilea  Grom.  23,  5.  25.  57,  20.  88,  16. 

e  ging  in  /  über: 
(m)isileo  Fabrett.  De  col.  Trai.  S.  252. 
misolea  Erfurt.  Grom.  23,  5. 

vor   U  (nach  Ausfall  von  y): 
Emüna  Mur.   1868,  2. 

Altfr.  Eiisl  (1).  Roquef.). 
Vgl.  AusUn'a. 

So  altfr.  eür,  Jieür  =  \n\  aih\  agur  ==  auguriwn. 
liier  ist  e  für  a,  wie  auch  wohl  in: 
s|».  i'saichar,    pg.  cscular,   pi\  csrolar,  fr.  e'coukn^  = 
asr.  =  (Hl  sc. 


Vgl.  excnltaiores  [excvic.)  unten  nntor  ^Aphnrosc'. 

sp,  \)^.  cacondcr,  \n\  alt  Cr.  esrondj^c  =  ose.   \ 
'     '  "^     .  '  l    s.  oben 

=     '-(tUSC.    =    (lUSC.  (      ,-,     ...,. 

pr.  csteiicr  =  asL  =  ^diisL  =  (ihst.  ] 

sp.  pg.  cscuro,  pr.  cscur  =  '■asc.  =  *ausc.  =  '■^ahsc. 
■=  ohsc.'. 

(Vgl.  auryzum  I)C.  i=  ahr.  =  obr. ;   s.  I,   1 84.) 
Oder  ist  in  tliesen  Formen  ha  zu  .s.s-  assiinilirf 
Umgekehrte  Schreihnngen : 
cmreo  ^  Med.   i  Pal.  Aen.   V,   198. 

Und  öfter. 
aiisvs  DC. 
((ustnosus  ehend. 

Prmisetianum  Ver.  Plin.  200,  G. 
Aber   (inruyo  (s.    DU.   Diefenb.    (il.   U. -g.)   Inr  aeruyo   wnnle 
auch  gesprochen;  denn  sp.  orin. 

Anomal  vertritt  fr.  mi  lat.  e  in: 

Äuray  =  Herius. 
V\\  Saulieu  nicht  =  Sedelmiciis,  wie  Mätznei-  Franz.  Uramm. 
S.  7G  angibt,  sondern  ^=  Sidoloucum;  nu  =  eu  =  eo  ^=  w\  s. 
den  folgenden  Abschnitt,  A. 

Ell  =  <iu  zuweilen  im  MIat.     So: 

Leudunense    Pardess.   DLIX,   S.  372,    15  v.  o,   (Kopie, 
739  n.  Chr.). 
Vgl.  folgende  Namensformen  auf  merov.  Münzen: 
Lauduno  N.  752 
Leuduno  N.  753 
Leudunu  N.  869 
Lodino  N.  580 
Ludinu  N.  462 
Liidunos  ebend.  1847     107,  2. 
Die   bei   Gelegenheit   der   letzten   gestellten    Fragen:   '^Est-ce 
Lyon,  est-ce  Londiin,  est-ce  Leyde,  est-ce  enfin  IjamV  (auch  ein 
Laudun  gibt  es)  gelten  für  alle  übrigen  mit  Ausnahme  der  ersten. 
Man    erinnere    sich,    dass    Laudunum    auch    Lugdunum    ('clava- 
tum')  hiess. 


)  Kev.  num.  Par.  1840  S.  216  \^%. 


21 
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AU,  E,  0,  (J  =  EL'*). 

A.  Der  Diphthong  eu  wird  zunäclist,  indem  entweder  sein 
erster  oder  sein  zweiter  Bestandtheil  die  einfachste  Modifikation 
erfährt,  durch  aeu,  iu,  eo  dargestellt.  Belege  für  diese  Formen 
I,  442  fgg.  II,  163.  Eine  stärkere  Abänderung  des  ersten  Vokals 
zeigt  au  ^=^  eu  in  pr.  rauma,  wal.  sau,  ladin.  ioraumat,  Schnitz- 
werk, Heiligenbilder  (Carisch  Nachtrag  50,  b).  Vgl.  Auquely 
(Provence)  =  Eucherius  Voc.  hagiol.  Aus  unurspriinglichem  eu 
{=  e-u,  eo,  io,  e)  stammt  au  in  den  prov.  Wörtern  Daude 
(=  Deusdedü),  laupart  (=  leopardus),  Launart  (=  Leonard),  Dau- 
ms (:=  Dionysms),  flaulyoiomia  (=  phlehotomia),  Auguhium  kann 
auf  Ägubium  (I,  217)  (r«o  Eug.  =  Eg.)  oder  auf  Eugubium  (s. 
unten)  [oo  Jg.  ==  Eg.)  zurückgeführt  werden. 

B.  Durch  Zusammenziehung  geht  eu  in  einen  einfachen 
Vokal  über  (ganz  analog  mit  au). 

I.  Der  erste  Vokal  verschlingt  den  zweiten  völlig:  e  =  eu. 
Vgl.  Clepaira,  The doi^us  =^  Cleopatra,  Tlieodorus  u.  s.  w.  unter 
^Zusammenziehung '. 

Benan  Eclairc.  S.  30  spricht  von  der  Schwächung  des  Diph- 
thongs eu  zu  e  vor  h  und  f,  für  welche  er  unter  anderen  die 
Formen  syr.  ^c^o^f  =  EvßovXog,  arab.  eL?"^^^  i^f-)  =  ^^" 
cpoQßiov  und  die  griechischen  Schreibungen  'Ecpgccvcog,  scpQOövvr] 
citirt.  Doch  ebenso  häufig  finden  wir  im  Lateinischen  wenigstens 
(griech.  z.  ß.  a7ie?.£d'€Qog  C.  I.  Gr.  6667)  vor  den  übrigen  Kon- 
sonanten diesen  Wechsel: 

Etychiam  ,  C.  I.  L.  I,  819.     " 

Etychianum  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  viii,  11. 
Etuchii  Donat.  S.  435  Mart.  XXVIll  (Neapel,  9.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
Ecarpus  Kellermann  Vig.  Bom.  lat.  d.  IV,  letzte  Lin. 

(210  n.  Chr.). 
Elesino  Mur.  1381,  4  (Brixia). 


*)  Eu  kommt  fast  mir  in  griechischen  Wörtern  vor;  daher  Terent.  Maur. 
S.  2394  1*.:  ^ Ea  nianet  correpta;  semper  est,  quod  e  graecnm,  brevc»,  wäh- 
rend derselbe  äu  und  Uu  gelten  hässt.  Doch  ninss  wohl  wegen  iieve,  ceve 
ceu  und  neu  gemessen  werden. 
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Elojmno  Or.  Ileiiz.  0404. 

\enuchus  Fleetwood   410,  3  =  eirmichus  Rossi  I,  888 
(487  n.  (:iir.).J 
enuchus,  -cvs  Dielenbacli  GIoss.  L. -g. 
Elalius  nierov.   Münze   Kev.   num.   Par.  1840   S.  225 

N.  336. 
diezegmenon  Darnist.  Censor.  90,  12  (vgl.  diezeumenon 

ebeiitl.  und  91,  5). 
Eristhea  Ver.  Georg.  III,  4. 
se  Bol).  Front.  70,  3. 

cnica  (en'icha)  [=  adullera,  nioccha)  GIoss.  Isid.  Am- 
nion. 326,  82.  328,  27.  llildebr.  127,  114. 
ethigratnmos  Grom.  413,  10. 
Eboice  Gud.  Aen.  XI,  260. 

Eboea  K  Prise.  I,  71,  1  II. 
Eripidi  ^  D  Erupidi  G  ebend.  247,  1.  - 

Erupides  VR  ebend.  II,  311,  19. 
ephoniae  II  ebend.  I,  140,  17.  565,  23. 

cphonla  ^  ebend.  507,  21.  Diefenb.  GIoss.  L. -g. 
Psedulus  L  Prise,  I,  43,  15  H.  U.  s.  w.  in  GIIKL. 
Psedulo  M  Sedulo  j  A  Diomed.  339,  31  K. 
Psedido  M  ebend.  379,  20. 
Efnolpum  G  Petron.  116,  12  Rü. 

It.  rc7na\  it.  pr.  lega\  it.  sp.  pg.  elogio,  fr.  eloge 
=  eulogia  (mit  Einmiscbung  von  elogium)\  dial.-fr. 
Echire  =  Eiicheriiis  Voc.  bagiol. 

Vgl.  Eandrwn  Vind.  Liv.  XLV,  v,  5. 
Für   c  =  eu    steben   in    üebereinstimniung   mit   aeu,   an,   iu  zu- 
weilen ae,  a,  i: 
Aecarisio 


} 


.    s.  I.  443. 
Aeodiae 

Ahhocys  Tiraboscbi   Stör.    d.    lett.   it.   IV,   440   (Flor. 

1806). 

Vgl.  pr.  Danis  neben  Daums  und  fr.  Denis. 
Ymas  =  Eumachius 
Yphenge  =  Euphemia 
Ysoie  =  Eusehia 
Ysis  =  Eusitivs 
Istausse,  Ysiace  =:  Eusiachius 


alt-  und  dial.-fr.  Voc. 
bagiol.  Roquef. 


In  Iluislacc,  Wislacc  ist  ui  (wi)  duich  Uni- 
steiliiiig  aus  eu  entstanden,  ganz  wie  in  luilc  =^ 
legula. 

Umgekeint  AW  =  E  {AE,  /),  z.  B. : 
Phileulera  Gori  I.  Etr.  J,  183,  217  (Florenz). 
Eusychiis  Malvas.  Marni.   Fels.  68,  6. 
Beuroea  Vind.  Liv.  XLIII,  xix,   13. 
Faleucius  ^  Darnisl.  Censor.  97,  3. 

Phaleucios  A  Phallcucios  R  Prise.  I,  16,  15  H. 
Eiiphihio    Pardess.    CCCCXXXIX,    18    (Kopie,    696   n. 
Chr.). 
eupliehia  Diefenb.  Gl.  L. -g. 
EiUrusco  Bob.  Serv.  452,  3. 

Eutruscus,    Eutruria    Cass.    {iuelf.    Grut.    Not.   Tir. 
S.  137. 
Calleitcus,  Calleucia  ebend.  S.  139. 
Eurucius  ,  Cass.  ebend.  (Grut.  S.   187). 
Heucuba  M  ^R  Prise.  II,  151,  18  H. 

Altsp.  Eucuha  (Alx.). 
ncuphresis  Thes.    nov.    lat.   Mai    Cl.   auet.   VIII,   378. 
384,  a. 
nenphreticus  ebend.  384,  a. 
Euguhium    der    bis    in   die   neueste   Zeit   (die   ^eugu- 
biniseben'  Tafeln)  gebrauelite  mittelalterliche  Name 
des  alten  Iguvium,  heutigen  Gnbbio. 
Euborica   (=  Eboracensi)   AIcuin   S.  1463,   E  (Ausg. 

V.  1617). 
flcubomatus ,  fleubolomia   u.    s.   w.    (auch  fleob-)   DC. 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
Pr.  fleubolomia  u.  s.  vv. 
eugumeniis  DC. 

cleucon,  eiipalia,  curiica,  cusiüa,  culerogenki,  sceuma 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
EU  =  E  bedeutet  ebenso  wenig  immer  e  (Schmitz  Tiron. 
S.  551),  wie  AU  :=  A  a.  Von  der  Wahlverwandtschaft  des  u  zu 
g  (c)  wird  unter  'Vokalisirung  von  Konsonanten'  die  Rede  sein. 
Der  Einfluss  dei*  Labialen  in  pr.  apcrccubudatnens,  eubazis  neben 
ebazis  (=  ccbasis),  /leubolotiiia ,  altfr.  beuvcric,  dcuvre,  Euvriiins 
(St.  Lcodeg.),  ncuf  neben  nef  (=  navis),  scnf  (=  sepes),   seumer 
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(eu.  ist  hier  ikuIi  ll()j»[i('ilaul;  iicj^l  aiil'  tier  llaiitl.  lUe  Scliieib- 
Meise  Kl'V  in  cvvangelium,  JCvvodius  ii.  s.  \v.  sclieiiit,  wenn 
\\\v  Formen,  wie  cubffngcl.,  Kiihodins  berücKsicIiligen,  die  Aus- 
sprache CUV  (larzuslelien  (hierüber  s.  unter  'Zusanunenzichun<»', 
(Kinschaltung  von  Konsonanten),  II,  Anm.).  Indessen  kann  sich 
dann  ebenso  gut  v  aus  vorhergehendem  ii  [ciC^^angclium],  wie  ii 
aus  folgendem  v  (e"van(/clium)  entwickelt  haben. 

II.  In  Folge  von  Akzent  Versetzung  (cii,  c6  =  cii,  co)  konnte 
6Mdi(lirt  werden.  Vgl.  unter  ^Zusannnenziehung'  Thodosius,  Tliu- 
dosius  =  Thcodosius  neben  Thedoshis=  Thcodoshis.  VAna  Zwisclien- 
stufe  ö  zwischen  cii  und  o,  v  anzunehmen,  halte  ich  nicht  für 
räthlich. 

0  =z  c'u  können  wir  mit  einer  einzigen  rustik- lateinischen 
Form  belegen: 

^hcrmeneumala ,    non    cnninomala^    App.    F'rob.    199, 
6  K.; 
mit  wenigen  romanischen: 

sp.    romadlzü,    loveret.-ti'ient.    romaüco,    romaüsmo 

(neben  rcoma),  sizil.  romaücu,  romaüsimu. 
fr.  Olaire  (gask.),  Omaie  (Brantöme),  Ofiem  Voc.  hagiol. 
=  Eulalia,  EumachhiSy  Euphebhis. 
Mcrkwüi'dig  ist  ahd.  ohlci,  ovelci  =  mlat.  ohlcgium,  oblugia 
=  mlat.  coblagmn  (hier  steht,  wie   im  wal.  Aiwgusl,  u  doppelt, 
einmal    als   o,    dann    als    b\    vgl.    mlat.    eolog.   eblog.    culag.)  =^ 
eulog. 

Ell  verschmolz  in  u  in  Lucius  (vgl.  gr.  ÄEvKio(i),  Lucclius 
(vgl.  Leuccsic)\  s.  Corssen  I,  177.     Dann  in: 

Ugrammus   Guasc.    Mus.   Cap.  76  (Mitte   d.    1.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Seliigo  Mur.  1480,  1. 

Scluciam  Inschr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  603  (8.  Jahrh. 
n.  Chr.?). 
rumaüca  (=  reiim.,  Kranichschnabel;  woher?)  Diefenb. 
Gl.  L.-g. 
Sp.    Comphido  =   Compleiilica ;    fr.   rhume,    Ouine 
C^pres  le  Mans')  =  Eugenia  Voc.  hagiol. 
Das  griech.  evrsleg  wird  in  einem  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrh. 
n.  Chr.  (Not.   et   extr.  d.    man.   d.    1.   bibl.   imp.   XVIII,   ii,    126) 
in  lat.  Schrift  durch  iiiele  ausgedrückt. 
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Zweifelhaft  sind: 

Utimus  Cavedoni  Ant.  mann.  Moden.  S.  267  (nach 
Jacopino  Lancilioto;  wenn  man  von  den  vorher- 
gehenden Zeichen  XIIII  ein  oder  zwei  Striche 
zmn  Namen  zieht,  kann  man  lulimiis  oder  Euti- 
mus  lesen,  sodass  als  Zahl  nicht  XIV,  sondern 
XIII  oder  XII  bleibt). 
Tucris  Pal.  Aen.  VI,  54.  Med.  1  ,  o  u  -. 
ebend.  VII,  388  ^'^  Schreibungen 

hu  Vat.  ebend.  VI,  882  J         ''''''  "'^"^- 

Die  Aussprache  des  eu  wie  u  statuirt  auch  Rispal  S.  22  (s.  I, 
42),  aber  wie?  ^Relativement  ä  la  diphthongue  eu,  une  semblable 
discussion  etablirait  qu'elle  sonnait  tantöt  eou,  ev  ou  ef,  selon  la 
lettre  suivante;  parfois  meme  ow  par  contraction,  comme  Proteus, 
Of^pheus  prononces  dans  Virgile  et  dans  Ovide  Prolous,  Orphons, 
de  maniere  ä  transformer  le  dactyle  en  spondee.' 


IE  =  E;  uo  =  0. 

Gemeinromanisch  (nur  die  portugiesische  Spiache  nimmt  eine 
charal<teristische  Ausnahmestellung  ein)  ist  die  Diphthongirung  von 
lat.  e  und  o  in  betonter  Silbe.  Die  älteste  Form  derselben  hat 
das  Italienische  gewahrt:  ie,  uo.  Einer  befriedigenden  Erläuterung 
dieses  Lautvorganges  bin  ich  noch  nicht  begegnet.  Vor  Allem 
muss  berücksichtigt  werden,  dass  es  hierbei  nicht  auf  die  Quan- 
tität als  das  Wesentliche  ankommt.  E  und  o  konnten  nur,  nach- 
dem sie  gedehnt  waren,  zu  Diphthongen  werden;  überdies  ent- 
spricht ie  nicht  bloss  kurzem,  sondern  auch  langem,  nämlich  aus 
ae  hervorgegangenem  e.  Wenn  nun  in  der  Folge  auch  e  und  o 
in  hene  imd  bonus  der  Quantität  nach  mit  e  und  o  in  ine  und 
nos  zusammengefallen  waren,  qualitativ  bheben  sie  immer  ge- 
schieden:  Imne,  7m;   bönus,  nös.     Aus   e  und  ö  entwickelten    sich 

durch  Theilung  ee,  66,  hieraus  durch  Dissimilation  ee,  öö:  ie,  uo. 
Vergleichen  wii*  hiermit  die  erste  französische  Wandlung  von  lat. 
e  und  0,  so  sehen  wir,  dass  diese  gerade  das  umgekehrte  Resultat 
hatte:  lii,  öu.  Hier  ist  der  erste,  dort  der  zweite  Vokal  betont, 
hier  gleitet  der  erste  in  den  zweiten  hinüber,  dort  stösst  der 
zweite   scharf  vom  ersten  ab  (Mittongo  disteso'    mit   abwärts   ge- 
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l)rüclienein  Ilocliton,  ilei-  TtfQLöTtcouepy]  (^);  M.  raccollo'  niil  aiil- 
wäi'ts  i,H'l)rorlR'ii(.'iii,    dci-  dvzavanXat^o^evri  (^ )).     In  den  Dipli- 
Üioiigen   heider    Klassen    erfnlir   der   betonte   Vokal    weitere   Ver- 
änderungen, wie  aus  lolgendei-  Uebersicht  hervorgeht: 
Latein.     Urronian.  Uonianisch 

I.  II.  III. 

e         ie\i.  sp.  \)\\  fr.  iä  churw.  friaul. 

«al.  dun«.  -■J".i,„,,„,  „al. 

e               6         ei  altlr.  6i  altfr. 

0               0         wo  it.  pr.  altfr.  ?/ri  l'riaul.  (vor  r),    ?i6'sp.  pr.  altfr. 

churw.  oiid  neuprov.           grödner. 


iö  neuprov.       od  wal.  oe  altfr.,  ic 

(Avignon)  churw. 

0  ö         öu  altfr.  eu  altfr. 

Man  vergleiche  unter  Anderem  altir.  ia  (ic,  ca)  und  ua  und  nord- 
fries.  iä[ia,  ea)  und  ua  für  älteres  6' und  ö.  Im  Oskischen  entspriclit 
zuweilen  ü  lateinischem  i,  so  Vibiikih  =  Vinicius,  Kilp/is  = 
Ciphts;  IMommsen  Unterit.  Dial.  S.  213  erinnert  an  die  neapoli- 
tanischen Formen  lamicnlo,  miezo,  ptwerieUo  u.  s.  w. 

Da  diese  Diphthongirung  eine  völlige  Abhängigkeit  der  Quan- 
tität von  der  Betonung  voraussetzt,  so  müssen  wir  ihre  Anfänge 
einer  weit  späteren  Zeit  zurechnen,  als  wii-  thun  würden,  wenn 
wir  bloss  ihre  Allgemeinheit  ins  Auge  fassen  wollten.  Dieser 
Widerspruch  lässt  sich  einigermassen  lösen,  indem  wir  annehmen, 
dass  sich  die  Diphthonge  ic  und  no  aus  c  und  o  schon  vor  der 
Akzentherrschaft  herausgebildet  haben,  zwar  unter  verschiedenen 
äusseren  Bedingungen  (fast  nie  trifft  ic  in  alten  Denkmälern  mit 
romanischem  ic  zusammen),  aber  doch  nach  demselben  Grund- 
gesetz, sodass  also  Altes  nur  eine  neue  Verwendung  gefunden 
hätte.  Vorzeitiges  uo  in  romanischer  Bedeutung  ist  mir  nur  ein- 
mal begegnet: 

hu07ia   Bob.    Front.   239,   9    [^u   videtur    deleta'    M.), 

wie  im  Ital. 

Uobif ,   di'mnat,  hüonore,   uora  (ö)  (II,  130.  135.  136.  112) 

scheinen  tthil^,  dumal^,  himorc^,  ura^  zusein,     ^o  vertritt  w  in : 

Aguont.    Or.    3871    (Seeon)    emend.    v.    Ilenz.    S.   420 

(oder   ist   Agouni.    Steiner   C.  I.  D.  et  Rh.  2712 

die  richtige  Lesung?). 
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'Uü(l)M.,  ulmiis'  Kopp  L(jx.  Tir.  400,  b. 
Sj).    ue    schon    in    einer   Urk.  von   780  n.    (^hr.   (Ks[).    sagr. 
XXXVII,   307):    FcUjueros.     In   Gloss.    S.  Geniian.    tl.   8.  Jahrh. 
n.    (]hr.    (Quicherat    Add.    lex.    lat.    114,  a)    guolaüam  =  gol. 
(Schildkröte). 

IE  =  E  drückt  keineswegs  immer  einen  Diphthongen  aus. 
Wir  werden  unten  sehen,  dass  i  vor  allen  Vokalen  oft  elidirt 
wurde,  besonders  in  Endungen.  Daher  umgekehrte  Schreibun- 
gen ,  wie : 

L'wmianio  Gr.  Henz.  5569  (Bienwald,  Pfalz). 

dividiaiur  ebend.  7116  (Ostia). 

nimphias  Atti  della  pontific.  accad.  XIll,  260. 

Iraditiorcm  Fabreit.  II,  272. 

Cluarcio  Rossi  I,  349  (384  n.  Chr.). 
I  qimiiam  Ver.  IMin.  17,  21. 

praegriandes  ebend.  32,  23. 

maxülarium  ebend.  37,  17. 

Iwminhim  ebend.  38,  23. 

carinatium  ebend.  51,   16. 

galliae  ebend.  142,  8. 

cilrium  ebend.  156,  8. 

poptdius  j  Bob.  Cic.  de  rep.  830,  3. 

Plationem  ebend.  787,  10. 
Plaiione  y  ebend.  835,  17. 

adleviabant  Amiat.  Actt.  App.  XXVII,  38. 

disliantiae  ^  ebend.  Cap.  Cor.  II  :  VIII. 

caritiatis  ^  ebend.  Cap.  Tim.  11:1. 

geslia  Vind.  Liv.  XLI,  xii,  4. 

hibernacuUa  ebend.  XIJl,  ix,  2. 

comitialu  ebend.  xxxix,  6. 

ceiraiionim  ebend.  li,  4. 

Theodiosius  Lugd.  Cod.  Theod.  VT,  xxxii,   1. 

praediae  ebend.  VII,  xviii,  17. 

principiattis  j  ebend.  VIII,  ix,  2. 
Auf    gleiche    Weise    ist    e   z.    B.    in   alcac   Vind.    Liv.    XLll, 
Lvn,  7.  Lxvi,  5.  10.  XLIV,  xlii,  3  zu  erklären. 

Ebenso  oft,  wie  vor  den  übrigeu  Vokalen,  wird  vor  e  ein 
solches  /  geschrieben  worden  sein.  Aber  nur  in  wenigen  Fällen 
lässt  sich  dies  mit  Sicherheit  nachweisen.    Z.  B.  bei  der  Endung 
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-iensis  =  -c/ts/s'-'-)  der  vom  OrlsiiainL'ii  ah-^clt'ilelcii  Atln'ktivci  (vj^l 
AlhcnesiSy  Ostcnshun  ii.  s.   \\.) : 
Albaniesis  Or.  4738, 

Aqukmsi  Mad'ei  Aiill.   (lall.  02,  4  (Narbo). 
Castriense  Or.  Ileiiz.  7189. 
Circiensibus    C.    I.    L.    I,    200,   r,i    dex    .lul.,    700   d. 

St.). 
Diviüesium  Gr.  Ilcnz.  0730  (31aiiiz). 
Fcrcntienses  cbeiid.  0034  (Viterbiiiii)). 
Limiensem  Ver.  IMiu.  03,  13. 
Mcdiolanicm.  Grut.  132,  0  (iMediolamim). 

Mcdiolaniensimn  Cr.  4905  (Driga). 
Mtsenieiisl  I.  N.  2759  (Puteoli). 
Veroniensi  Ver.  Plin.  240,  19. 
U.  öfters. 
Freilich  leitet  Pott  Et.  Fsch.  II,  i,  549  die  Eiiiscbiebmig  des 
/  aus  Wohllautsgründell  ab,   indem  dieselbe   besonders  dann  ein- 
getreten   sei,    ^venn    sich    im    Primitiv   gegen    das   Ende    hin   ein 
Nasal   zeigte,   den   man   so   nah   mit  dem    von  -ensis  zusammen- 
zubringen sich  gescheut  habe.    Nach  Analogie  von  audicnüa,  con- 
venientia  (wofür  oft  convcnentia),  experieniia  schrieb  man: 
hencfwieniiae  Amiat.  Ehr.  XIII,  10. 
concupiscieniiae  Mone  Mess.  II  (18,  2). 
agecicncias y   agccwnciis  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  3.   18. 

30  (fränk.,  090  n.  Chr.). 
licienüam  Neugart    Cod.    dipl.   Alem.   LXXII   (779   n. 
Chr.). 
Ucienciam  Guelf.  L.  Sal.  XLI,  1. 
Corssen  I,  298    bringt   als  Beispiel   der  Brechung    von    e  zu 
ic  die   Schreibung    hcncmerienti  I.    N.   3509    bei,    während    hier 
doch  wie   in  doliens  (Fabrett.  VIII,  lv.  145),  libiens  (Grut.  44,  2 
(213  n.  Chr.)),  innocientissi  (Mus.  Ver.  370,  0  (Novaria))  u.  s.  w. 
ein   Uebersprung   aus   der  2.   in   die   4.  Konjugation    statt    findet 
(s.  I,  270j.     Irrigerweise   vergleicht  Diez   Gr.    II,  83   zu   it.   miei 
das   auf   einem   Scipionendenkmal  (C.    I.    L.  I,  38)    vorkommende 


*)  Aeliiiru.Ii  wochsi'lii  aiuli  die  Endungen  -ianus  und  -anus  miteinander, 
z.  B.  Lepidianus  und  Lepidanus ,  LucuUianus  und  LucuUanus.  In  der  tab. 
alim.  Veiei.  v.  Trajan :  Muttienianum  V,  11;  Miittienanoa  TV.  94. 
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mieiSy  welches  mi-h  bedeutet,  wie  Liimphieis  C.  I.  L.  I,  1238 
(Neapel)  =  LiimjM-es  für  Lumphis.  Wie  anxielas,  proprielas, 
varictas  u.  s.  w.  sind  gebildet: 

damnicUiie  Form.  Marc.  I,  xxxii.  II,  xviii. 

damnietas  Ed.  Liutpr.  105,  8  Ve. 
largieiale  Maffei  Ver.  111.   I.   Doc.  VI   (Pubiliano,   763 

n.  Chr.). 
proximiaeias  Are.  2.  Crom.  38,  11. 
tardielale  Mar.  pap.  dipl.  CXXXV,  17   (Ravenna,    10. 
Jahrh.  n.  Chr.?). 
Hier  ist  nicht  etwa  le  [iae]  =  e  ==:  i  wie   im  Romanischen. 
Im  Suffix  -iedius  ist  nach  Corssen  I,  311  (vgl.  auch  Rücheier  Rh. 
Mus.  XI,  295  fg.)  ie  aus  n  dissimilirt.     Aber  neben  Aiüedius  be- 
merke  Aäidius,    neben  Peiicdius  Peltdius  und   PetediuSy   neben 
Veltiedhis  Vcttidim  und  Vettedius  u.  s.  w.     Ich  stelle  die  übrigen 
Formen,  in  denen  IE  E  oder  /  vertritt,  zusammen. 
IE  ^=  E  in  oll'ener  Silbe: 
Epangielosa  Mur.  1471,  8  (Caralis). 
Sympierus(a)  Guasc.  Mus.  Cap.  824  (oder  /  =::  ^?). 

Vgl.  Sijmpaerusae  1,  415. 
desieruerinl  Ver.  Gai  70,  14. 
Ligkris  Pardess.  CCCCXXXV,  4  (696  n.  Chr.). 
Tliieudemaro   merov.   Münze  Rev.    num.  Par.   1840  S. 
240   N.825. 

Vgl.  fr.  dien,   Thiebaud,  Thlerri. 
lieude  II.  Text    L.  Sal.  LIII,  4.  5  Pard. 
frucleffieris   Neugart   Cod.    dipl.    Alem.   XIV  (744   od. 
745  n.  Chr.). 
Vgl.  opifaerae  I,  410. 

IE  =  E  in  Pos.: 
Lievrio    I.   N.   4034    (Suessa)    (wenn    nicht    etwa    für 

Liverio). 
riciessil  Rull.   di    arch.    crist,   I,   69,  5  (370  n.  Chr.) 
(^rarissimo  idiotismo'  Rossi). 
Vgl.  caess-  I,  365. 
^  amcnlum  est  lorum,  quo  hasta  manui  alligatur,  quod 

ius    amicntum    ait'    Gloss.    Virgil.    (H,    373 

Lionj. 

Sp.  omicnio. 
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vmviersi  Bob.  Cic.  de  rep.  829,  37. 
perienni  Viiid.   Liv.  XLII,  xii,   10. 
Aclicstac  [L  iibeill.)  Boh.  Char.  67,   17. 

Vgl.  Acdcstac  I,  367. 
iniiento  Pardess.  App.  LXXXVI,  4  (726  n.  Chr.). 
Foniecuhiciia  Urk.  v.  747  n.  Clir.  Esp.  sagr.  XL,  361 

(echt?). 

S|).  ciihierto. 
flumcndcUo  Urk.   v.  804  n.  Chr.    chend.   XXVI,  445. 

S.  Diez  Gr.  I,  353. 
accipienscrem ,    accipienser  Ko(hl.    Non.    378,    a,    14. 

16  G. 

IE  (lAE)  =  E  m  on'ener  Silbe: 
iien  =  spien  (=  ötcItjv;  doch  vgl.  Skr.  pUhan). 
ricn  z=^  7'e?i  (lienes  auch  z,  B.  Bonon.  Lact.). 
Modiews  C.  I.  L.  I,   1308  (Trehnla  Miitiiesca). 
Cocciaeio  Miir.  1375,  10  (Brixia). 
Sieim  Flor.  Dig.  XXXVl,  i,  46. 
fiecceruni  I.  N.  1650  (Beneveiitum).  *) 

Vgl.  faec-  I,  311. 
Thiesaens  Mur.  2014,  4. 
Wer.(odis)  Or.  Henz.  6638  (166  n.  Chr.). 

Vgl.  Aerod-  I,  240. 
mieses  Le  Blant  I.  Cbr.  I,  S.  74. 

Vgl.  macsib.  I,  349. 
rieipiihlicae    Coben    Med.    imp.    VI,    522,    4    (Anlhe- 

niius). 

Vgl.  raepultlicae  I,  249. 
fterie  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  765,  9. 
fieriae  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  7. 

Vgl.  it.  fiera,   in  welchem   sich   jedoch    auch  At- 
traktion annehmen  lässt. 
IE  .=:  E  ^  /: 
vieam  C.  I.  L.  I,  1464  (b.  Tergeste). 

Bitschi  Mon.  ep.  zu  LXXI,  B  ei  klärt  diese  Form, 


*)  fie(cit)  ergänzte  Lorsch  Centralm.  III,  55  in  einer  Inschrift  von  Trier, 
während  das  später  entdeckte  fehlende  Fragment  (fie)ri  iussit  (Steiner  C.  I. 
D.  et  Rh.  1755)  darbietet. 
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iiirJem    er    folgende   Stammtafel    des    Wortes   via 


aufstel 


vehor 
vehea 


nehid    od.    vihea 
viea 


mit  Aiisstossimg  eines  Vokals 
via  (urban)  vea  (rnstik). 

Sollte  i'/mw  nicht  elier  viam^,  veam  .y  bedeuten? 

Ueno  Rom,  Virg.  Ecl.  IV,  57. 
ecliehiis  ebend.  Georg.  II,  462. 
socieareniur  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  9  §  2. 
Periecles  Bob.  Char.  68,  5. 
Dass  sp.  -iego  neben  -t^^o  =  lat.  -iciis  sei,  unterliegt  einem 
sehr  starken  Zweifel  (Diez  Gr.  II,  285).     Ein   frühes  Beispiel  des 
Di|)hthongs   in   dieser  Endung   gewährt   eine  Urk.  v.  780  n.  Chr. 
(Esp.  sagr.  XXXVII,  308):  salomoniegos. 

IE=zI  [=EI)  [IE  Schreibfehler  für  A7?): 

ipsieus  Renier  I.  A.  3446  (Sitifis). 

Vgl.  ipseius. 
lielio  Ver.  Plin.  241,  2. 

Vgl.    ISiQtOV. 

Pieriium  Rom.  Aen.  VI,  393. 
Vgl.  nsLQid-oog. 
Wohin  Miesila   Margarin.   I.  Bas.  S.  Paul.  554  gehört,   ver- 
mag ich  nicht  zu  bestimmen.     Iläuilg  kömmt  ie,  in  welchem  ent- 
weder ^^   oder  ie  ^  steckt,  im  Vind.  Liv.  vor: 

ieo  XLI,  XVIII,  10. 

iequilaium  XMI,  lviii,  2. 

lepiro  XLin,  xviii,  3. 

onierarias  XLIV,  vii,   10. 

iet  XLIV,  XV,  3. 

Piellae  XLIV,  xliii,  5. 

(Heier e  XLV,  xii,  13. 

EA  fin-  E,  E'. 
beane  merenti  Grut.  942,  3. 
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(jeanalrlci  Torreimizza  I.  Sic.  IV,  34  (z.  Z.  der  Helena, 

der  Mutter  Konstantins  . 
Deacentes   Renier    I.    A.    3821     Lella-Marnia)  =  iJc- 

cenles^  An  di(;ser  Stelle;  kann  kaum  etwas  Anderes, 

als  ein  Koj^nionKMi  stehen. 
vcndeamianlur  ^  Pal.  Ev.  284,  a,  9. 


Zweiter  Tlieil. 


Quantitative  Vokalveränderungen. 


Uebersicht  der  quantitativen  Vokalveränderunjgen,  worunter 
ich  nicht  bloss  die  Prozesse,  deren  Substrate,  sondern  auch  die, 
deren  Resultate  Vokale  sind,  verstehe. 
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Vokalvorliingerung  und  Vokalverkürznng  liegen,  wenn  sie 
nicht  mit.  anderen  Erscheinungen  zusanunenhängen ,  ganz  ausser 
dem  Bereiciie  dieses  Buchs.  —  An  die  quantitativen  Veränderungen 
reihe  ich  die  Veränderungen  der  Stellung,  die  Vokalverselzungen, 
an.  Die  Attraktion  ist  ein  zusammengesetzter  Vorgang,  Vokalver- 
setzung und  Synärese,  Vokalzusammenziehung. 


Prosthese. 

Der  euphonische  Vorschlag  eines  Vokals  vor  konsonantischem 
Anlaut  ist  fast  keiner  Sprache  fremd.  So  entsprechen  z.  B.  den 
altind.  Formen  nar,  rudHras,  dant  die  griech.  avif\Q,  iQv^qoq, 
Q8ov<i.  Weit  häufiger,  als  vor  einfacher,  tritt  vor  zusammenge- 
setzter Konsonanz  Prosthese  ein;  hesonders  vor  s  impurum.  Diesem 
haben  die  Griechen  in  einzelnen  Wörtern  a  vorgesetzt,  so  in: 

aöTtaiQca  =  OTtaCgco, 

d6TaXvt,(x)  ==  Oralv^G), 
dötaivg  =  ördyvg, 
datacpig  =  <3ta(pCg, 

dCtSQOTtrj    =    (JT6Q07C7], 

döriJQ  =  altind.  star; 
und  doch  hatten  sie   so  wenig  wie  wir  ein  Gefühl  von  der  Härte 
dieser   Verbindungen,    welche    anderen   Völkern    fast   oder  völlig 
unerträglich  ist.     So    den  Aramäern,    den  Arabern,    den  Basken, 
den  Ungarn.     Vgl.    syr.  jS^aaco/,   chald.   N'n'ir^bjP^pN  =  specu- 

Icttor,  syr.  p^oo^/,  chald.  N572bDN  =  6T6^a%og,   arab.  J^ia^i 

^  T     .  ;     •  •  ^ 

>         -      O 

=  stahulum,  ^^xla^i  =  GxarrJQ,  bask.  ezpalda  =  spathula,   iz- 

piritua  =  Spiritus,  ungar.  iskola  =  scola,  ispek  ==  Speck,  isiällö 
=  Stall.  Auch  bei  den  Kymren  z.  B.  y speit  =  spatium,  ystdbyl 
=  stahulum,  yscar  =:  aitir.  scarad;  aber  ilinen  ist  diese  Ab- 
neigung gegen  komplizirtes  s  als  Wortanfang  nicht  ursprünglich 
eigen,  sondern  von  den  Romanen  eingepflanzt.  In  der  späteren 
lateinischen   Volkssprache   endlich    herrschte   ganz    allgemein    der 

Schuchardt,  V'okalismns  d.  Vulg.  -  Lal.  IT,  22 
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Gebrauch,  vor  sc-,  sm-,  >/>-,  st-  ein  i  oder  6?  hören  zu  lassen, 
wie  folgende  Beispiele  darthun: 

I  [Y):  E  (AE): 

vor  SC  [SO): 


iscala  Fabrett.  VllI,  xxvi. 
iscalis   Ann.   arch.   d.   Constant. 

1862     217,  218  (Cirla). 
suhiscaUre  Or.  4331. 
Isccmiius  Renier   I.    A.    129,  B, 

4{)  '(Lambaesa). 
iscaelesta  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 

11,  136,  31  (Puteoli). 
iscialis  (L  =  T)  Gori  I.  Etr.  1, 

383,  140  (Florenz). 
iscienies  Perret   Catac,  d.  R.  V, 

LVI,    1. 

Iscolaüceni  Bold.  389,  2. 
isc.(orpio)  Astrolabium  Atti  della 

pontific.  accad.  I,  ii,  Taf.  nach 

S.  246  (s.  unten). 
iscribet   Uossi    1,    535    (404    n. 

Chr.). 
Iscribonius  (zweimal)  Bold.  492,  1. 
iscripseruni  ebend.  409,  6. 
iscripsii  Or.   Ilenz.   6147  (Vola- 

terrae).   Bossi  1,  159   (363  n, 

Chr.).    Margarin.    I.     Bas.    S. 

Paul.  136. 
iscripta  Benier  I.  A.  1575  (Tha- 

mugas,  197  n.  Chr.). 
iscripi(ai)  Bossi  l,  822  (472  n. 

Chr.). 


escole  Bossi  [,  865  (480  n.  Chr.?) ; 

s.  Bossi  Born.  sott.  I,  329. 
Escorüa  I.    N.  3892   (S.  Angelo 

in   Formis   b.  Capua,   522   n. 

Chr.). 
Escurilio  Le   Blant  I.  Chr.  247 

(Trier). 
Escolare  merov.  Münze  Bev.  num. 

Par.  1840  S.  226  N.  365. 
escülae  Ver.  Plin.  210,  13. 
aescenam  Vind.  Liv.  XLI,  xxvii, 

5  (wohl  für  escaenam). 
£6KQi7tto  M?^\\  pap.  dipl.  CXXII, 

82  (Bavenna,  591  n.  Chr.). 
Escolus  Form.  Baluz.  XV. 
^escarus  dictus   eo,   quod   escam 

solus  ruminare  perhibetur'  Isid. 

Orr.  XII,  VI,  30.   Im  Mlat.  ist 

escarus  (escariiis  u.   s.    w.    s. 

Diefenb.    Gl.    L.-g.    DC.)    die 

gewöhnliche,   scams   die    weit 

seltenere  Form. 
escripthos ,     escriptho     Pardess. 

CCCCLXXIII,   27.  29   (709  n. 

Chr.). 
superescriplo    ebend.    XDVII,    7 

(716  n.  Chr.).  XDVIII,  22  (716 

n.  Chr.). 


iscio,  iscatia'")  [=:ösQLg),  iscorda  escripsi  Neugart  Cod.  dipl.  Alem. 
{aKOQodov)  Papyrus  d.  5.  od.       IX  (735  n.  Chr.). 


*)  =  mlat.  scariola,  sp.  pg.  escarola,  fr.  escarole.  Jki  DC.  scarilis, 
scarilionus,  scarlionus.  Bei  Diefenb.  Gl.  L.-g.  neben  scariola  sclarea,  scar- 
lea,  scarlef/ia  ii.  s.  w.  mit  den  deutschen  Uebertragungen :  'scariol',  '"scara- 
lega%  '"sciiai-jeye'  ii.  s.  w.  (ndl.  ^vitte  ondivie').  Aber  das  Scbarlci  ist  eine 
Salbt'iart  und  hat  Nichts  mit  den   Kiidivien   zu  tlinn. 
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6.  Jahrli.  n.  (Ihr.  Not.  el  cxti-. 

(1.  man.  d.  1.  bihl.  iiiip.  XVIII, 

II,  126. 
iscove  Bob.  Gar«;.  392,   IG. 
hcii  Ambr.  Plaut.  Trin.  769. 
inscripsil   Bob.    Comm.    in    Cic. 

orr.  79,  1. 
inscnhendae  Bob.  Front.  35,  11. 
ri^censurum  {=  esc.)  ^  Vinci.  Liv. 

xur,  XV,  4. 

Iscoram     \=  Scodr.)     ,  ebend. 

XLIII,  XX,   1. 
inscatens  ebend.  XLV,  xxviii,  2. 
inscirei  Are.   1.  Crom.   182,  16. 
insciens  ebend.  264,  15.  265,  1. 
his  Carifo  Jen.  Abscln\    d.  Are. 

Groni.  244,  4.  8. 
iscripta,  iscribia  Mar.  pap.  dipl. 

XCIII,    108.  113  (Ravenna,  6. 

Jahrh.  n.  Cbr.). 
iöKQLitxa    ebend.  XCII,  21.  26 

(Rom,  6.  od.  7.  Jabrb.  n. 

Chr.). 
isculponeae,    -as    Fulgent.   392, 

b,  12.  393,  a,  2  G. 
^isciirra  vocalur,  quia  causa  escae 

quempiam    consectetur'     Isid. 

Orr.  X,  152  (unter  /). 
^disciis    antea    iscus    vocabatur, 

a  specie  scuti^  ebend.  XX,  iv,  9. 
^scena  per  solam  s  scribi  oportet, 

non  per  /.'   Ebenso  sind  scan- 

dalum ,     scapitam ,     scribiura 

*per   solam   5'    zu    schreiben. 

Gloss.    b.    Mai    Gl.    auct.    VI, 

580  fg. 
^spissa,  scena,  Stimulus  et  cetera 

similia  tj  carent'  Isid.  IV,  509 

(App.  in,  40)  Arev. 


cscripsi  Maflei   Ver.    ill.    I.   Doc. 

VI»  (Tarbisi,  774  n.  Chr.). 
escriplura    (dreimal)    Urk.    Esp. 

sagr.  XVIII,  307  (775  n.  Ghr.). 
escapinios  Mabill.  De  re  dipl,  501, 

LV  (783  n.  Chr.). 
exscriplo,  escnpia  Mar.  pap.  dipl. 

CXXXVI,  14.  21  (Ravenna,  9. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
escruvas  Bamb.   L.   Rip.   XVIII, 

1. 
escapulas  II.  Text  L.  Sal.  LVIH 

Pard. 
escreona,  -am,  escreana  III.  Text 

ebend.  (XIII,  1.5.  XXVII,  28.) 

29.  IV.  Text  XIV,  1.  (A)  XLIV, 

1. 
ieschülam)  III.  Text  ebend.  XXVII, 

3. 
[escuium)  ebend.  XXX,  5. 
[escamnö)  ebend.  XL,  1. 
exceliris  Guelf.   ebend.    LVI,    2 

=    ex    scelere    Fuld.    ebend. 

LVIII,  1  Lasp. 
cscelere    R   j  {iscelere  2)  V   Prise. 

II,  325,  12  H. 
escraiae  Non.  115,  a,  23  G. 
escepira  ebend.  327,  1),  21. 
esqualeo  führt  Salmas.  Ex.  Plin. 

132,  a,  G  (vgl.  281,  b,  G)  aus 

Hdss.   an. 

U.  s.  w. 


22 
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^sceda,  cliarta  scripta,  per  solam 

5'  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VlI, 

578,  b. 
iscreona  IV.  Text  (B)  L.  Sal.  XIV, 

1.  XLIV,  1  Pard. 
iscrofam  ebend.  II,  5. 
iscrovam  Recap.   L,  Sal.  (E)  S. 

356,  9  Pard. 
iscruvas  Bamb.    L.    Rip.   XVIII, 

1. 
iscogülo  ebend.  XXXVI,  11. 
iscrivere  u.  s.  w.  in  pisaniscben 

Diplomen  v.   750,    763,    769, 

777,  783   n.  Chr.   Mur.   Antt. 

It.    III,    1008.    1010.     1012. 

1014. 
hiscis  Brnx.  Senec.  Rh.  141,  21 

Burs. 
isqualenlia,  iscolis  Hdss.  d.  Ter- 

tullian  nach  Salmas.  z.  H.  A. 

I.  288,  a. 

U.  s.  w. 

vor  SM  [ZM): 
Tzmaragdis  Mur.  1742,  1.  |  esmerion  =  ö^vqvlov  s.  Reines. 

Izmaragdus    Reines.     XIV,    87       Synt.  S.  973. 

(Vienna). 
isimargdos   (ism — |-  sim-)   Non. 

145,    a,     10    G.;    s.    Vahlen 

Coniect.  in  Varr.  S.  48. 
zismaragdus  (zim — |-  ism-)  Ae- 

thic.  49,  24  Wu.  (nach  Lips.). 
Ismyrine    Mus.    Ver.    141,     10 

(Verona). 
hmyrnae  Passion.  IX,  31. 
ismirus,  liismiris,  hismiridis,  Jiis- 

miridius,   hisminis  Kodd.  Isid. 

Orr.  XVI,  IV,  27. 
Ilyfmirne    (f  =  /)    Kod.    Ulp. 

XXII,  6. 
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(i)smirna   unter  I  Gloss.    Barth.  1 

Advers.  XXVIII,  xix  (S.  1343).  | 

vor  SP  [SPH,  SF) : 
Ispartacus  I.  N.  6532.  AV/>mom  Henier  I.  A.  1099  (Laui- 

Ispeciosa  Fabrett.  II,  272.  I)aesa). 

?5/?^c?//f/^o;- Renier  I.  A.489  (Lam-  Espee  Mai  I.  Chr.  380,  5. 

baesa).  exspectara   {=  specträ)   Ber.  d. 

Jspes  Rossi   Rom.   sott,    l,    192,       Berl.  Akad.  1861  768,1  (Süd- 

1.    I.    N.   2169    (Surrentuin).       portugal,    7.  od.  8.  Jahrh.    n. 


Chr.). 
Espio  Med.  Aeii.  V,  826. 
espifiae  j  Ver.  IMin.  164,  12. 
expernatis  Pal.  Ev.  33,  a,  11. 
expernere  Bob.  Sacr.  Gall. 

Vgl.  Ernesti   zu   Plaut.  Bacch. 

III,  III,  42. 
expeciala     Taur.     Cod.    Theod. 

XI,  VII,  12. 
expecari  Flor.  Dig.  XVIII,  i,  33 

(Brenkmann    will    lieber    ex- 

piscari,  als  spectari  lesen). 


Fabreit.  IV,  125.  Mai  I.  Chr. 

447,  10.  Carrucci  Vetri  XXX- 

III,  3. 
ICTtsg  Torremuzza   I.   Pal.   264, 

3  (Syracusae). 
Ispeti  Fleetwood  422,  1. 
Ispenis  Doni  XV,  3. 
Ispeni  Renier  I.  A.  1138  (Lam- 

baesa)*).    Perret   Catac.  d.  R. 

V,  xxxii,  82  b. 
Ispc   Reuier    I.    A.    2270    (Rusi- 

cade). 
lajirjQavTta     Cardinal.     I.    Vel.  >a;/?e<?/^/^  Darmst.  Victor.  174,  23. 

CXLVI    fi\  Esperance).  expectari    cbend.   210,   1.    296, 

Ispiaci  Renier  I.  A.  3745  (Iladjar-       28. 

Roum,  449  n.  Chr.).  cxspecianda  Laur.  Gros.  427,  16. 

Ispicvlus    ebend.    3185  (b.   Te-  cxpectat  Sess.  Aug.  Spec.  64,  5. 

bessa).  |  expectator    Sess.   Aug.   De    gen. 

eiöTtSLQSizc)  Rossi  I,  11  (269  n.       capp.  129,  12. 

Chr.).  expectaluri  Val.  2.   Aug.   Serm. 

isjnriiiis    Bold.   418,    7.    Mai  I.       116,  9. 

Chr.    446,    8.    Fabrett.    VIII, '  expectacula  ebend.  129,  10.  Bo- 

Lxii.    Doni    XX,    17.     F*errel       non.  Lact. 

Catac.    d.    R.    V,    xxvi,    56.   expectaculum   F'uld.   Cor.   I,   iv, 

Lxx,  5.  9.  Ehr.  X,  33. 


*)  Warum  ergänzt  Schmitz  Studia  orthoepica  et  orthographica  latina 
S^  16  (Düren  1860)  Ispeni(ka),  da  doch  ein  Dativ  nothwendig,  Ispeni  eine 
durchaus  sichere  Form  und  aus  formalen  Gründen  eine  solche  Abkürzung 
in  der  Inschrift  nicht  annehmbar  ist? 
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ispiriiu  Passion.  VI,  63. 
ispirito  Fabreit.  VUI,  142.  I.  N. 

1851  (Beiievenluni  .  7168.  Mar. 

pap.  dipl.  Not.  8],  2  zu  LXXX- 

VII. 
ispirlo  Bold.  418,  2. 
isspirilo  Fabrett.  VlIF,  lii. 
hisplrilo  Bold.  419,  a,  6. 
isp.  Mai  I.  Cbr.  366,  5  (Florenz). 
isport.(ulis)   Renier    I.   A.    1867 

(Cirla). 
ispose  ebend.    1233  (Lambaesa). 
Isfakmgius  Mur.  748,  6. 
ispontaneo  Mar.  pap.  dipl.  CXXil, 

75  (Ravenna,  591  n.  Cbr.). 
SLöTtaraQ..   ebend.  XC,  42   (Ra- 
venna,   6.    od.    7.    Jabrh.    n. 

Cbr.). 
isparsit  ^   Val.  Aen.  VII,   191. 
ispiimans  Ver.  Ev.  251,  7. 
ispirans  Fuld.  Actt.  App.  IX,  1. 
ispirare  Ver.  Plin.  9,  4. 
ispiranthim  (=  sper.)  Clar.  Epp. 

Paul.  514,  16. 
ispes  Bonon.  Lact. 
ispecies  Bob.   Cic.   de  rep.  830, 

12. 
hispeciosa  Ver.  Gai  50,  23. 
ispecie  j  Vind.  Liv.  XLIII,  iii,  7. 
ispo7ipondisscl  j  ebend.  XLV,  xix, 

7. 
isponsa  j    Bob 

Scrm.  39,   18 
suispiral   ebend.   45,  f 

29  J 

suispenso  Vind.  Plin.  XXXIV^  26 

(als     Nveiin     zusaniinengesetzt 

\väre  su-sj/.). 
ciramiinspiciem  Fühl.  Marc.X,  23. 


Aug. 


(nicht   b. 
Mai  an- 


expectacolujii    Bob.    Sacr.    Call. 

376,  b,  37. 
expectaciilis  Goth.  Vict.  219,  21. 

U.  s.  w.;  s.  DC.  Forcen.  Ilil- 

debr.  zu  Apul.  Met.  S.  165. 
expolio  Form.  Marc.  II,  i. 
expolia  Isid.   Orr.   XVIII,   ii,  8. 

MI.  Text,  Monac.L.  Sal.XXXV, 

3   Pard.   I.Text    ebend.   LXI, 

2.  Ed.  Grimoald.  (668  n.  Chr.) 

84,  14  Ve.  Gloss.  S.  German. 

u.   s.    w. ;    s.   Quicherat   Add. 

lex.  lat.  100,  a. 
exponie   Taur.    Cod.   Theod.   XI, 

VII,  13.  Bob.  Aug.  Serm.  54, 

10.    Goth.    Victor.    214,    15. 

238,  19. 
söTtovravscj ,    espontaneo    Mar. 

pap.  dipl.  CXXII,  80.  92  (Ba- 

venna,  591  n.  Chr.). 
exspontanea  Marc.  hisp.  S.  788 

(855  n.  Chr.). 
expathario  Mar.   pap.   dipl.  XC, 

53  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
expatharn  Anastas.    Conc.   VIII. 

act.  1. 
expopondcdU    Mar.     pap.     dipl. 

LXVI,  33  (fränk.,   ^%.  658  n. 

Chr.). 
espoponderuni    Form.    Andegav. 

LII. 
inespecta  Pardess.    CCCCLXXIII, 

29  (709  n.  Chr.). 
esperare  ebend.    XDV,  31    (716 

n.  Chr.). 
especiem  ebend.  DXXMI,  48  (Ko- 
pie, 723  n.  Chr.). 
Esper nndus,  Esper miia  Urk.  Esp. 
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circmninspeciissimc     1*1  a  cid.    VI, 

557,  a  Mai. 
\^p?ssa,  splencloi'  —  per  solnni  .s 
scribciula''   GIoss.    1).    )Iai   (]l. 
auct.  Vf,  581. 
isparvario   W .  Text   L.    Sal.  VII, 

4  {ispervarhun  ß)  Pard. 
ispicarhim  ebend.  (B)  XX,  1. 
ispatio  Med.    Liv.  VIII,  xviii,  8. 
hispidis,  ispidis,  üispfdis  {=sp2ns) 
Kodd.  Pliii.  XXXVII  §  151  Sill. 
in  spatio,  in  spacio  Kodd.  Plaut. 
31erc.  547  R.    s.  Lacliniann  z. 
Lukr.  S.  231). 
inspecxdnm  Kodd.  Liicr.  IV,  283. 
ispina,    hispina    s.    Salmas.    Ex. 
Plin.  281,  b,  G. 
U.  s.  w. 

vor 
Die  Nainen?rornieii: 
hliminiac  I.  N.  5412  (Sora). 
Islimcnniae    (zweiiual)     Donat. 

404,  3  (Forum  Senipronii). 
Isümcmiins  Mur.  1786,  16. 
Tnstimcni  ebeud.  1688,  8. 
Hi$timenius,   Hisümcniae  Miliin 
Voy.  IV,  649,  1  (ßurdigala). 
Histumennius  Cardinal.  I.  Vol.  X. 
hlacidi-  s.  I.  N. 
Imtacida  ebend.  6043  iSidonia 
b.  Peltuinum) 

könnten,  besonders  wegen  des 
Wecbsels  von  i-  mit  hi~  und 
in-  (vgl.  übrigens  hicins,  In- 
sieius\  Instania  I.  N.  3305 
^Cumae)),  durcb  Prostliese  von 
i  gebildet  scbeinen,  docli  kaim 
icb  nur  die  Form  Sii?niniiis 
Donat.  83,  1   nacbweisen. 


sagr.  XVlii,  306.  307  (775  n. 

Chr.). 
cspatium  Mon.  Crom.  402,  2. 
cxpacium  Cuelf.  L.  Sal.  LXXX- 

VII. 
[espalaverit]  HI.  Text  ebend.  XXX- 

VIII,  12  Pard. 
U.  s.  w. 

Vgl.    usfwujia   Cueir.   2.  Isid. 

Orr.  XII,  VI,  60. 


ST: 

Äestercorie  Guasc.  Mus.  Cai).  694 

(die  Erklärung  Aeliae  Stereo- 

riae  ist  unpassend). 
Exlefaniae  Hossi   I,   1172   (481 

—534  n.  Chr.). 
Eslrymonem  Vind.  Liv.  XLV,  xxx, 

3. 
etsiüie  Amiat.  Pet.  I,  v,  12. 
esiodianl   Pardess.    CCCCXXXIV, 

2b    695  n.  Chr.). 
csiudianl  Qh^m\.  CCCCLXXIII,  32 

(709  n.  Chr.). 
adesiare  ebend.  CCCCLXXIX,  21 

(711  n.  Chr.). 
esüpendiis,     estahiliiaie     ebend. 

XDV,  41.  43  (716  n.  Chr.). 
esiahelis,    eslodium    ebend.   XD- 

VIII,  2.  17  (716  n.  Chr.). 
esiahiliiale   ebend.    DXXVII,   32. 

57  (Kopie,  723  n.  Chr.). 
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hlahcrhis  Donat.  318,  9. 
Isiaverus,  Isiaver(i)us,  Istaver ia 

I.  N.  3409  (Bajae). 
Istahilio  Bold.  431,  b,  1. 
Istahlici    Renier     I.     A.     3446 

(Sitißs). 
Isianiiiis  ebene! .  2031  (Cirta). 
Isiaiere   ebencl.  861  (Lambaesa). 
Istatia  ebend.  2425(Pagus  Phuen- 

sium). 
Istaiianus   ebend.   2351    (Aquar- 

tilla). 
Istatili  Rh.  Mus.  XIII,  291  (Fon- 
taine-sur- Marne      bei     Join- 

ville). 
istatuam    Or.    1120    (Seslinum, 

375  n.  Chr.). 
Istefanis  Marin.  Att.  35,  1  (ebend. 

Siefanus). 
Jsicfanus  Mur.  1500 

(niclil  1005,   wie 

Ritschi),  1. 
Istefan(us)    Ritschi 

Bresl.     Soinmer- 

Uat.  1838  S.  6. 
Istefanu  Reines.  XX,  124. 
Ista/anius  Bold.  54,  b,  4. 
Istercoria   Mur.    1931,   2.   Bold. 

490.  a,  2. 
Isiercoriae  Mur.  788,  7. 
Istercorio  ebend.  1890,  12. 
Istercorhis   Perret   Catac.    d.   R. 

V,    LXXVI,    5. 

htercule  Renier  I.  A.  1273  (Lam- 
baesa). 

istetil  (=  ^fuit',  wie  im  Roma- 
nischen) Kleetwood  480,  4. 
Bold.  407,  a,  1. 

super istet  Lupi  186,  1. 
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esiipulacione  ebend.  DXLVII,  32 

(730  n.  Chr.). 
extipulatione    ebend.    DLVI,    13 

(735  n.  Chr.). 
exiriam  Bamb.  L.  Sal.  em.  LXVII, 

2. 
(efirias,  ef triam)  [f  =  f)  III.  Text 

L.  Sal.  LXIV,  1.  2.  3  Pard. 
extrinserity    extrinxerit  IV.  Text 

ebend.  (B)  XXV,  1.  (B,  F)  2. 

(B)  3.  4. 
extrinxerit  Corb.  L.  Rip.  XXXIX. 
esto  1  R  Prise.  I,  411,  9  H. 
estantes  (~  siantes)  Kodd.  Gell. 

XX,  III,  2. 
aestivam  Bern.    Val.   Max.   189, 

23  Ha. 
estoria   s.   Salm.  Ex.  Plin.   132, 

b,  F. 

U.  s.  w. 
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superistitem    Rossi    I,   288   (380 

I).  Chr.). 
Isliliconis    ebend.    401    (400   ii. 

Chr.). 
Isiilicone    ebend.    537    (405    n. 

Chr.). 
Istiiic(one)  (I  =  L)  ebend. 

543 
Is(illicon(is)    [FLI .  STIL- 

LTCON..)  ebend.  545 
Isiilicone  ebend.  548 
Isiilicon(e)   (I.STTLlCoN.) 

ebend.  549 
Istiiic(one)   (I  =  L)   (oder 

EIST-   =  FL  .  ST-  ?) 

ebend.  551 
Istillu    (?)    gallo  -  röm.     Inschr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  595. 
isi(ipe)ndiis    Renier    I.  A.  3742 

(Hadjar-Roum). 
Isiratoni(cm)  Rossi  I,  528  (404 

n.  Chr.). 
ist.(rator)    Renier    I.    A.    1045 

(Lambaesa). 
istraiu  Mur.    1826,  4  (8.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
isirucl(as)    Mar.    Iscr.    Alb.    36, 

XXX. 
htudio  Rossi  I,  765  (454  n.  Chr.). 
lörovÖLOv  ebend.  1159  (454  n. 

Chr.). 
istoma  (örofia),  isticarin  (orixa- 

QLOv)    Papyrus    d.   5.    od.    6. 

Jahrh.    n.    Chr.    Not.   et   exlr. 

d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIII, 

II,  126. 
istaturam  Verc.  Ev.  29,  12. 
islobrum  Ver.  Plin.  81,  26.  99,  8. 
instructura   Bob.   Front.   34,  20 
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Tiilsclilicli    in    den  Lexicis    als 

besonderes  Wort  angeführl). 
inslctre  Bob.  Conini.  in  Cic.  orr. 

17,  15. 
islare  ebend.  18,  1. 
istamus  Fuld.  Rom.  V,  2. 
hia  j  ebend.  Jac.  II,  3. 
isiat  Sess.  Aug.  Sernfi.  250,  2. 
Islichiim  Ver.  Cai  105,  12. 
Isticvm  e])end.  23. 
istaiuit]^  Vind.  Liv.  XLII,  lviii,  10. 
solistiäaies  Darmst.  Censor.  76, 14. 
insiagimm  Amiat.  u.  andere  Kodd. 

Apoc.  XX,  14  [in  stctgnum  geht 

voraus). 
insirideniia  Pal.  Georg.  III,  536. 
circuminstclii ^  ebend.  Aen.  II,  559. 
instimulad   Vat.    instimulai    Pal. 

ebend.  IV,  576. 
islriiis  1   Med.  ebend.  XII,  796. 
isiahilis,  istoicus,   istring  er  et  Bo- 

non.  Lact. 
instercora  j  Goth.  Ev.  324,  a,  4. 
instoici  Are.  2.  Grom.  61,  12. 
existare  ebend.  QQ,  6. 
istruitur  j  ebend.  67,  23. 
mstatim  ebend.  191,  19. 
istega  Fulgent.   394,  a,  5.  8  G. 
^stitnulus  per   solam  5'  Gloss.  b. 

Mai  Cl.  auct.  VI,  581. 
isiahüh  Mar.  pap.    dipl.  LXV,  1 

(fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
hlefano,  Istephano  ebend.  XCII, 

31.  37.  43.  50  (Rom,   6.   od. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
istahile   Mur.  Antt.  It.  III,   1008 

(Pisa,  750  n.  Chr.). 
istlbuIatio)ie   Mabill.   De   re   dipl. 

497,  Xl.iX  (770  n.  Chr.). 
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IsleplKHius   Mar.    [n\\).    (lijtl.   \(1- 

VII,  12  (Haveniia,  854  n.  Chr.). 
insff^uc?fi(Mos^.  llildehr.  181,343. 

254,  555. 
'I(n)Gat,   inslagnaV  Kopp   Lex. 

Tir.   178,  1). 
isirioporüs  IV.  Text    (A)    L.    Sal. 

XCV  Pard. 
islralore  ebend.   (B)  XI,  2. 
üirudem  Banib.   L.  Rip.  XXXII, 

3. 
istoici  R  Prise.  T,  54,  21  II. 
Isirimoniae  el)eud.  265,  18. 
Tsticho  ebend.  587,  8. 
/licsto  {ihr  Velus  isfo)  Kodd.  Plaut. 

Ampb.  I,  I,  249. 

istuduerijnus  XVII,  xx,   |    „  , 
^  Ildss. 

Istolonis  XVII,  XXI,  27   f  ,,  ,,. 
.  ,  .         viAr        r-  Gelhiis. 

isloiciim  XIX,  I,   i         J 

Istüo  Kodd.  Suet.  de  ill.  gr.  101, 

15  Rei. 
hystori,  hisiori  Kodd.  Quintil.  X, 

I,  84. 
hisstoicis,  instoicis  Kodd.  Cic.  de 

fin.  141,  22  Or.2 
insiudio   Kodd.   Cic.   Tusc.   263, 

11  Or.2 
isiares  Noii.  94,  b,  7  G. 
Isüclio  ebend.  318,  a,  27. 
Istasime  ebend.  331,  a,  24. 
adistas  ebend.  358,  a,  2. 
U.  s.  w. 

Von  den  Vielen,  wekbe  auf  diesen  spätlateiniscben  Vokal- 
vorschlag aufmerksam  gemacbt  haben,  nenne  ich  einige:  Reines. 
Syntagm.  S.  973.  Buonarruoli  Osserv.  zu  Taf.  XVII,  1,  S.  112. 
Lupi  Ep.  S.  Sev.  S.  169  fg.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  17)  zu  XC. 
Cardinal.  Iscr.  Vel.  S.  215.  Lachmann  z.  Gaj.  S.  91,  8.  z.  Lukr. 
S.  231  fg.   Mone  Vorr.  zum  Palimps.  d.  Plin.  S.  XXX.   Crecelins 
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in  Ilöfer's  Ztschr.  f.  d.  Wiss.  d.  Spr.  IV,  166.  Pott  Plattlat.  ii. 
Korn.  S.  333  fg.  Diez  Gr.  I,  224  fgg.  Corssen  I,  289.  II,  82. 
Valilen  Coniect.  in  Varr.  S.  29.  49.  57.  115.  133.  167#  Rli.  Mus. 
XI,  589  Anm.  XIII,  547.  Sclniiitz  ohend.  XIV,  637  fg.  Hertz  z. 
Prise.  II,  325,  12. 

Von  einem  Astrola])inni,  welches  n.  A.  die  Form  isc(orpio) 
aufweist  (s.  oben),  sagt  sein  Ueransgel)ei'  Settele:  ^I  caratteri  final- 
mente  dei  nostro  inonumento  sono  piuttosto  boni,  e  se  non  fosse 
la  sua  ortografia,  clie  lo  rimanda  al  terzo  secolo,  per  la  sua 
paleografia  potrebhe  supporsi  appartenere  al  principio  de!  primo 
secolo.'  Dagegen  Osann  I)(i  tab.  patr.  lat.  S.  17:  'Quum  alias  ob 
caussas,  tum  inprimis,  quod  ibi  ISC.  i.  e.  scorpio  compendiose 
scriptum  legitur,  multo  serioris  aetatis  esse  videtur;  a  tertii  certe 
saeculi  scriptura  alienus,  quantum  sciam,  est  usus  litterae  /  ante 
S  positae.'  Und  Crecelius  a.  a.  0.:  ^Ein  Beispiel,  vielleicht  das 
älteste,  bietet  eine  Inschrift  aus  dem  Jahre  375  n.  Chr.'  Aber 
unter  den  datirten  Inschriften,  welche  diesen  Gebrauch  zeigen, 
sind  zwei  von  197  und  269  n.  Chr.;  und  auch  unter  den  nicht- 
datirten  ist  otfenbar  eine  ziemliche  Anzahl  älter,  als  das  4.  Jahrb. 
n.  Chr.  Dazu  muss  doch  eine  geraume  Zeit  verllossen  sein,  bis 
das  dem  s  voraustönende  vokalische  Element  so  deutlich  klang, 
dass  man  es  in  der  Schrift  auszudrücken  wagte.  Wir  glauben 
daher,  nicht  zu  hoch  zu  greifen,  wenn  wir  die  Anfänge  dieser 
Sprechweise  gegen  das  Jahr  100  n.  Chr.  ansetzen. 

Vielleicht  übten  fremde  Sprachen  einen  Einfluss  auf  das 
Vulgärlatein  aus.  Wenigstens  darf  man,  wenn  irgendwo,  so  hier 
einen  solchen  annehmen ,  da  diese  Lauteigenthümlichkeit  nicht, 
wie  fast  alle  anderen,  durch  allgemein  -  lateinische  Analogieen  vor- 
bereitet erscheint.  Wurde  sie  etwa  mit  dem  Christenthum  aus  dem 
Orient  nach  Italien  verpflanzt?  Die  Zeit,  zu  welcher  sie  aufkam, 
würde  hiermit  stimmen.  Oder  war  sie  —  da  die  frühesten  Belege 
zum  grössten  Theil  Afrika  angehören  —  aus  einem  einheimischen 
Dialekte  (das  Phönizische  wenigstens  kennt  keinen  Vokalvorschlag; 
doch  vgl.  -pbDi<  in  der  sardischen  Trilinguis  =  Kkicov)  in  die 
lingua  ruslica  Afrikas  übergegangen  und  hatte  sich  von  hier  aus 
weiter  verbreitet? 

Die  Prosthese  war  allen  Dialekten  des  Vulgärlateins  gemein, 
da  wir  sie  in  den  Denkmälern  aller  Gegenden  ausgedrückt  finden. 
Die    Italiener   (mit    Ausnahme    der   Logudoreseu)    haben   sie    auf- 
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gegeben,  weil  sie  durcli  das  vokalisclie  Auslauten  der  Wortformen 
überflüssig  wiu'de  (daiier  iiat  sie  sicli  nach  non,  in,  con,  per  er- 
halten;  vgl.  lo  =  il  vor  s  impurnm).  Die  Walachen  und  Wal- 
lonen ebenfalls,  al)er  niclit  ans  gleichem  Giimde,  sondern  wahr- 
schelnlicli  jene  slawischer,  diese  germanischer  Einwirkung  nach- 
gebend. *)  Die  lUiätoronianen  folgten  wiederum  italischem  Beispiel, 
lieber  die  Form  der  Prosthese  ist  noch  Folgendes  zu 
bemerken: 

I.  Der  prosthetische  Vokal  ist,  seinem  Ursprung  gemäss, 
nie  betont,  man  sprach  iiität,  Jsiichus,  iscöve.  Sp.  esUl ,  aber 
cuesta  =  conslat. 

II.  Auch  im  zweiten  Theile  von  Zusammensetzungen  (selbst 
nach  Vokalen)  wurde  oft  i  [e)  vor  .s'  impurnm  geschrieben,  so  im 
Vat.  Cic.  Phil.  II.  hiistituis  1260,  IG,  inispecianülms  1267,  31,  ini- 
scienies  1268,  10,  perhpeciia  1270,  3,  adiscribi  1271,  8  Or.  ^  und 
in  den  Kodd.  des  Non.  reistam  (M  =  NT)  186,  a,  24,  oboUoisiaie 
68,  b,  8,  oholoistate  191,  b,  30  G.  Sogar  siaspe?}so  (s.  oben).  Die 
romanischen  Sprachen  kennen  an  dieser  Stelle  die  Prosthese  (abge- 
sehen von  ganz  neuen  Bildungen,  wie  fr.  sousepineux,  pg.  reespu- 
mas)  nur  in  sehr  wenigen  Kompositen ,  welche  zwar  schon  latei- 
nisch sind ,  aber  im  Bomanischen  gleichsam  eine  Zerlegung  und 
erneute  Zusammenfügung  erfahren  haben,  z.  B.  sp.  pg.  inesperado, 
fr.  Inespere  eher  =  in  -j-  esperado,  espere ,  als  =  insperaim, 
sp.  pg,  pr.  desesperar,  fr.  desespercr  =  dis-spe7^are  =  di- 
sp.  =  de-sp.y  sp.  sobreescrlbir,  pg.  sobreesiar  (in  diesen  hängt 
die  Praeposilion  nur  sehr  lose  mit  dem  Verbum  zusammen).  Mit 
dem  angeführten  srmpenso  vergleiche  man  potcisiatem  j  Vind.  Liv. 
XLIII,  XIX,  2,  Paencislas  ebend.  xxi,  2. 

III.  Als  ursprünglicher  Vorschlagsvokal  ist  wegen  seiner 
nächsten  Verwandtschaft  mit  s  i  (selten  y  geschr.)  anzusehen. 
Er  vergröberte  sich  später  zu  e  (selten  ae  geschr.)  und  dies  fand 
im  Westen  allgemeinen  Eingang  (nur  sp.  Sanisteban  und  pr. 
istable,  istaciö,  isiar,  isquern,  St.  Leodeg.  mspieth'^*)),  während 
im  Italienischen  (d.  h.  in  den  wenigen  Fällen  der  Schriftsprache 
und  im  Sardinischen)  i  sich  erhalten  hat. 


*)  So   sind   auch   im  Engl,   espouse,    espy,   estate    und   sogar   estranger 
Espain  iw  spoiise,  spy,  staie,  siranger,  Spain  germanisirt  worden. 
**)  Vgl.  Js2)agnac  (Ort  in  Südfrankreich). 
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>  (Leila-Marnia). 


IV.    J)ic  Silbe   is-,   es-   wurde   in   der  Schrift   vielfach   ent- 
stellt: 

1.    Ins-  =  is-.    Das  n  der  Praeposition  m  schwand  in  der 
Aussprache  vor  s  impurum : 

isliiueru?i(  Renier  I.  A.  3805  (345 — 
349  n.  Chr.) 

isiituerut  ebend.  3809  (398  n.  Chr.) 

istiiuerunl  ebend.  3810  (402  n.  Chr.) 

ist.(ituit)    ebend.   3814  (364  n.  Chr.) 

istUuvü  ebend.  3815  (392  n.  Chr.) 

isiUuerut  ebend.  3816  (416  n.   Cin\) 

ist(it)uerunt  ebend.  3818  (384—388 
n.  Chr.) 

istituvisse  ebend.  3819 

ist.(ituil)    ebend.  3821 

istiiueruni  ebend.  3822  (399  n.  Chr.) 

issculpi  Aringh.  Rom.  subt.  II,  120,  b,  6. 

ispiciens  Veron.  Ev.  229,  5. 

[isculponeae,   isiega  bei  Fulgentius   erklärt  Corssen  I, 
97  irrigerweise  insc,  inst.'] 
It.    iscrivere,    ispezione,    isianie,    istinto,    istitiiere, 

isiruire;  pr.  istiguar,  isiitui,  istruidor,  isirumental. 
Iscribere  =  inscribere  und  iscribei^e  =  scribere  klangen 
fast  (in  jenem  war  das  i  lang,  in  diesem  kurz)  gleich;  eine  Ver- 
wechselung lag  sehr  nahe.  So  steht  inspeciionem  für  specüonem 
abg  Cic.  Phil.  II.  1264,  16  Gr.-;  circuminspecia  für  circtim- 
specia  iBern.  Val.  "Max.  194,  1  Ha.;  instruxcrunt  ebend.  319, 
26.  Aber  auch  da,  wo  keine  Wortverwechselung  statt  finden 
konnte,  wurde  ins-  für  is-  geschrieben,  z.  B.  insiatura  Bern. 
Val.  Max.  209,  8  Ha.  Beispiele  für  die  umgekehrte  Schreibung 
1^8=^  S  nach  anderen  Vokalen  als  i  s.  I,  112.  Im  altfranzösischen 
Gedicht  von  St.  Leodegar  kömmt  einmal  inspieth  für  ispieth  vor. 
Desgleichen  finden  sich  in  Versen  des  13.  Jahrb.,  deren  Sprache 
dem  burgundischen  Dialekte  sehr  nahe  steht,  die  Formen  enspirs, 
efiscrihirc,  enstoile,  enscrist,  enspran;  das  eingeschobene  n  soll 
nach  dem  Herausgeber  Schirmer  (Herrig's  Archiv  XXXVII,  321) 
eine  Trübung  des  s  bezeichnen.  Aber  es  sind  umgekehrte  Schreib-, 
viell(Mcht  auch  Sprechweisen;  vgl.  altfr.  eslorer  =  "^enstorcr,  in- 
slauvnre,  esiruir  =  *enslniir,  inslriiere  u.  a. 


I 
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2.  Ex-  [exs-)  =  CS-  parallel  ins-  =  2S-.  Beispiele  liir 
esc-,  csp-,  est-  =z  exe-  [exsc-)  exp-,  ext-  (über  s  =  x  im 
Allgemeinen  I,  132  fg.) : 

esctüp.(sil)  Renier  \.  A.  4095    Rasbat,  253  n.  Chr.). 
esciisavil  Clar.  Epp.  Paul.  4(),  20. 
esciclil  Vat.  1.  Aug.  Serm.  82,  IG. 
''escudii,  excudiP  Gloss.  Ilildebr.  129,  1G9. 
i'sposucnint  Perret  Catac.  d,  R.  V,  ix,  16. 
^expers,  carens.  Exspes  sine  spe,  et  est  nomen.    Ex- 
pcrtus  autem   participium    est.     Esper   vero   sine 
X  nihil  est.'  Placid.  III,  455  Mai. 
Esiricata   Renier   I.  A,  1214    (Lambaesa).   Ann.   arcli. 

de  Constant.   18G2    119,   IGO  (Ain- Kerma). 
Estrica  Ins  Renier  I.  A.  G78  (Lambaesa). 
esira  ^  Sangall.  Merob.  Paneg.  praef.  fragm.  11,  L.  21. 
esterius  Bob.  Garg.  395,  15. 
Umgekebrt  ex-  =  es-  (lies-,  aes-),  z.  B.: 

excasu  [=  esca  sua)  Amiat.  Brev.  Rom.  L. 
ext  Vind.  Liv.  XLII,  xxr,  6. 
externa  Vat.  2.  Aug.  Serm.  125,  IG. 
extimare  oft  in  Hdss. 
Ex-  =  es-  =  s-   nicht  bloss  in  expectare,   sondern  auch 
in  expectaciihim  u.  s.  w.    Vgl,  ex-  [exs-)  :=  es-  =  is-  =  ins- 
in   exstinxerit  in  Hdss.  d.  L.  Sal.,   worüber  Polt  Plattl.  u.   Rom. 
S.  334,  extromento  (II,  Q>Q}  w.  a.  und  umgekehrt  ins-  =  is-  = 
es-  =  ex-    in  Unsedra,   exsedra'    Gloss.   Barth.   Adv,   XXVIII, 
XIX  (S.  1343;. 

3.  Eis-  [hiss-,  hics~)  =:  is-.  ff  wurde  bald  ein  für  die 
Aussprache  bedeutungsloses  Zeichen  nnd  daher  oft  am  nngehörigen 
Orte  gesetzt.     So  z.  B.  in: 

exhistimat  ^  Amiat.  Cor.  I,  viii,  2. 

exlüstimo  ebend.  II,  xi,  5. 

hinstromentis,   histromentis  Mar.   pap.  dipl.  (^.XIV,  78. 

99  (Ravenna,  539  od.  54G  n.  Chr.). 

histromentis   ebend.  CXX,  81  (Ravenna,  572  n.  (^hr.). 

Gleicherweise    hisstoicis.      Vielleicht    schwebten    hierbei    und 

bei  den  Schreibungen   hispiritus,   hispeciosa   gewisse  Regeln   vor, 

wie  sie  Phocas  S.   1722  fg.  P.  gibt:   'Omnia    nomina  graeca  ini- 

tiata  syllaba  cö  ot  r  litlera  statim  subsecuta,  dasia  praeposita  pro- 
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ferunüir,  ut  hisirio^  —  'Omnia,  quae  es  vel  is  vel  os  habentia 
fuerint  syllahas  et  postea  p  litteram  siibsecutam,  ea  cum  aspi- 
ralione  praeposita  scribentur,  ut  Hesperus,  hispidus,  hospes.' 
Zuweilen  scbeint  das  Demonstrativpronomen  vorgeschwebt  zu 
haben.  In  der  oben  ritirten  Plautnsstelle  entwickelte  sich  aus 
üto,  isto,  hisio  :  hicsto. 

4.  Iss-  [hiss-)  =  is-.  S  liatte  im  Anfang  der  Wörter  vor 
r,  p,  t  den  harten  Laut  (Corssen  I,  114),  welcher  durch  Ver- 
doppelung ausgedrückt  zu  werden  pflegt,  so  isspiritu,  hisstoicis, 
isscevas  (Lachm.  z.  Lukr.  S,  231),  hspeciionem  (2Vat.  Cic.  Phil.  IL 
1264,  16  Or.2). 

5.  Eis-  =  es-,     lieber  die  Aussprache  e  =^  et  s.  I,  120  fg. 

Es  gibt  noch  zwei  Mittel,  die  Härte  der  anlautenden  Konso- 
nanzen sc,  sp,  st  zu  beseitigen.  Die  Epenthese  eines  V^okals  nach 
.s'  (z.  B.  vulgärlat.  simaragdus,  wal.  sicriu  =  scrmmm\  hierüber 
unten  Weiteres)  und  die  Abstossung  des  s\  der  anfängUch  scharf 
gesprochene  Laut  erweichte  mehr  und  mehr  bis  zum  völligen 
Schwund.  Dieses  Mittel  haben  z.  B.  die  Esthen  angewandt,  um 
sich  die  deutschen  Wörter  Schirm,  Spule,  Stück  mundrecht  zu 
machen:  A/nw,  pool,  iük.  Griechisch  steht  nvi^p  neben  axvttp, 
Tciksd^og  neben  aTielsd'og,  rsQcpog  neben  6t8Q(pog.  Für  das 
Lateinische  weist  den  Abfall  von  anlautendem  s  vor  den  Tenues 
nach  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  435  fgg. 

Im  Komanischen  ist  Aphäresis  des  s  selten,  weil  sie,  wie 
Diez  Gr.  \,  226  meint,  eine  Verdunkelung  der  Stämme  im  Ge- 
folge habe: 

sp.  pg.  pas7nar,  pr.  plasmar,  fr.  pämer. 

Diez  Et.  Wh.  I.  u.  d.  W.  spasimo:  'Der  unübliche 
Wegfall  des  6'  vor  p  riihrt  etwa  daher,  dass  man 
jenen  Buchstaben  mit  ex  verwechselte,  also  pas- 
mus  für  das  einfache  Wort  hielt.' 

pg.  tanque  für  estanque  (pr.  kat.  tancar)  =  slagnum. 

altfr.  pouse  =  sponsa. 

altfr.  pouiller  ^=  spoliare. 

fi\  tribord  =  Steuerbord. 

fr.  tricot  von  stricken. 

fr.  iain  =  stannum. 

Diez  Et.  Wh.  I.  u.  d.  W.  siagno:  ^le  tain  aus 
Vetain\     Vielleicht  auch  pouse,  pouiller  für  ep.. 


—    353    — 

uie  Tiinuwl  für  Eliennol  und  im  Munde  des  ge- 

nieiueii  Volkes  calc,  eurer,  pmevlnctlc  =  ee.  ep. 

cliiirw.  loee,  löeli  =  Slüek  (w'w  estli.). 

Vor  e  ist   viell«  iclit  .v  geschwunden    in  sp.   cineel ,    fr.  eiseau 

(;dlfr.   engl.   eJtisel,  pg.  sizel)  =  *scileel/ifs  ITir  sieilieiila  (IMant.), 

(iii  die  Bretoncn  ni  heii  spater  enticluilem  aizall  (Sclieere)  ein  altes 

kizcl  (Meissel)  haben.    Pr.  maragde  =  sjnaragdus  ganz   wie   gr. 

^ccQccydog  =  o^iccQayöog. 

Inlautendes  .v  verslumnile  Im  rranzösischen  äusserst  liäufig 
vor  e,  p,  i  (auch  vor  /,  ui,  71),  wenn  ein  Vokal  vorausging, 
z.    B.: 

eeouter  =  amcuUare, 
eveqiie  =  cpiscopiis, 
peclier  =  piscari, 
apre  =  asper, 
Crepe  =  crispus, 
guepe  =  vespa, 
hete  =  hestia, 
feie  =  festa, 
Ute  =  iesia. 
Selten  zwischen  Konsonanten,   wie  in  monirer  ^=  monsirare, 
contraindre  =  consiringere.     Aus   den   übrigen   Sprachen   lassen 
sich  hierfür  keine  Beispiele  beibringen;  in  it.  fiocina  :=  fuscina, 
vagello  =  vascellum  schied  s  nicht  vor   dem  Guttural   aus,   son- 
dern vor  dem  ihm  nahverwandten  Zischlaut. 

So  wurde  denn  fr.  besonders  nach  prosthetischem  e  s  aus- 
gestossen,  z.  B.: 

echelle  =  scala, 
ecole  =  scolüy 
e'crin  ==:  scrinium, 
epine  =  Spina, 
e'ponge  =  spongia, 
e'pouse  =  sponsa, 
eiahle  =  siahuhim, 
etat  =  Status, 
etoile  =  Stella. 
Für    alle    diese    romanischen   Erscheinungen    existiren   Ana- 
logieen  im  Vulgärlatein.     Man  sehe  zu,   ob  es  möglich  ist,  nach- 
folgende Schreibungen   (vgl.  Salmas.  z.  H.  A.  I,  691.  II,  448,  b. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  II.  23 
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Perlz   Arcli.    f.   alt.    d.    Gcscliichtsk.   IX,   675)   als   bedeutungslose 
Schreibfehler  zu  behandeln. 

Wegfall  von  S: 
vor  C  {Cfl,  0):  \        vor  P  {PII),   B:        \  vor   T: 

Im  Anlaut  (von  den  Fällen,   in  denen  sich  das  Fehlen  des  initialen  S 
dadurch  erklärt,  dass  das  vorhergehende  Wort  mit  einem  S  schliesst, 


'darum,    doctarnm'   Placid. 

III,  450  Mai  unter  C. 
Carioth  Pal.  Ev.  133,  a,  19. 
Ver.  Ev.  47,  8. 
Cariotha  Pal.  Ev.  182,  b,  14. 
Für  Scariot/t,  welches  die 
gewöhnliche        Schreib- 
weise der  ältesten  Kodd. 
ist.   Freilich  Iscarioth  = 
Isch  -  Carioth. 
Crdtennam  Vind.    Liv.  XLI, 

XII,  8.  XVIII,  1. 
coleca  Vind.  Plin.  XXX IV, 
28  {coleaca   ebend.  Voss. 
Rice). 
candentcs  Bob.  Sacerd.   26, 

82). 
Cyllam  Pal.  Virg.  Ecl. ' 

VI,  74 
catebris  Pal.  Med.  Ge- 
org. I,  110 
ceplrum  Pal.  ebend.  If,   I    ^ 

53G 
caea  Med.  Aen.  II,  G12 
cuta  Pal.  ebend.  IX,  229 
calis  ebend.  507 
cär?MWö  Arc.l.Grom.3,5 
cifns,  cyphus  (vgl.  Y,vcpoq) 
(iloss.  b.GralT  Alul.Sprch- 
seh.  IV,  371. 

Ahd.    cJmph,    köpf,    iiord. 
koppr. 


habe  ich  abgesehen) : 

Vgl.  fiingiis',  funyia  Gnelf. 
1.  Isid.  Orr.  XII,  vi,  60, 
fumjiam  Lips.  Aeth.  83,  15 
Wu.,  fungia  ebend.  83,  26 
=  sfiüigia  (neben  spun- 
gia)  II,  117  =  sphongis 
Ver.  Plin.  173,  20*). 

'plangas,  splangas^  Placid. 
III,  249  Mai. 

Paeleum  {=  Spelaeum)  Vind. 
Liv.  XLV,  XXXIII,  8. 

pionia  Ver.  Plin.  190,  16. 

pinas  ebend.  247,  6. 

pontanea  Lngd.  Cod.  Theod. 
VII,  IX,  1. 

"spiracida  —  Antiqni  Codices 
hwhewi  piracida,(\\xQ.Q  dicta 
sunt  dno  xmv  Ttsgatatv^ 
Scrv.  z.  Aen.  VII,  568. 

parsa^  Med.  Georg.  III,  234. 

ponda^  ebend.  Aen.  I,  698. 

perans Y  ebend.  X,  385. 


Tephane  I.  N.  6648. 

'vicostrohdi,  non  vicotrohili^ 
App.  Prob.  198,  26  fg.  K. 

true  Vind.  Liv.  XLIV,  xli, 
7. 

Tertinina  ebend.  XLV,  xiv. 
9. 

Trymonem  ebend.  xxix,  5. 

typtica  Bob.  Garg.  393,  8. 

tellat  (=  slillat)  Gloss.  San- 
gall. 

Timichon^  Pal.  Virg.  Ecl.  V, 
55. 

tupefacta ^  ebend.  VIII,  3. 

tirpei  ebend.  Aen.  HI,  94. 


scelcrum  Ver.  Plin.  40, 

22 
«cor/iw«.s  ebend .  236, 25 


Umgekehrte  Schreibungen 

Sporci  {=  Pli.)  Rom.  Aen. 

V,  240. 
spictan  Med.  ebend.  VIII,  93. 


strans  Pal.  Aen.  Vf,  312  (der 
folgende    Vers     fängt   n)it 


•■■)  'spongia  sine  h  dicenda'  Charis.  109,  9  K, 


:)r)5 


Vgl.  sorliinas  \iml.  IMiii. 

XXXIV,  8. 
Scaravimtimn  \iiitl.  l/iv.  XL- 

IV,  XXX.  U. 
scalitjiuc ^  \at.  Aiii.  \  I,  207. 


scordician  Stratoii.  VA.  Diocl. 
X,  2  (301  n.  Chr.)  (Lesung 
V.  Le  Bas). 
seciped.  {=  scsquip.)  Marin. 

Att.  241,  b,  H. 
Crecea  Mnr.  1916,  5. 

Creccnli  l'assion.  Vlll,  14. 

Pririano  .\ringli.  Rom.  snht. 

II,  79,  a,  3(nacli/'/?/Zei- 

lenentle). 

paca  (=  pfisc/ia'?)  Rüssi  1, 

119  (353  n.  Chr.). 
f/uiccil   ebi'nd.   635  (423   n. 
Chr.).     Le   Blaut   I.    Chr. 
290  (Trier). 
quiecet   Oderic.   Diss.    254, 

1. 
ccqucnti  Montfanc.  Diar.  it. 

162,  4. 
requiecel^  I.  N.  3509  (Nea- 
pel). 
requiecunl  Bohl.  281,  1. 
recequne  {E=  T)  Passion. 
XII,  48. 
h/isilira  Mon.  Apul.  3,  5.  7. 
poceret  Boh.  Comm.  in  Cic. 

orr.  123,  19. 
hiocere  Bob.  Garg.  404,  2. 
lacivitc  Ver.  Plin.  35,  12. 
n(Kelur  Pal.  Ev.  239,  a,  8. 
nacitiir  Rom.  Virg.  Eel.  IV, 
5. 
praedicpve  ebend.  fü-org.  I, 
252.  11,255. 


fspetUio  Are.  2.  (Jrum.  264, 

6. 
spnrcus    Kehas.   \'.  255    (s. 

Lal.    (ied.    d.    X.    n.    XL 

Jahrh.  v.Grimin  n.Sehmel- 

U'r  S.  325). 

Vgl.  Isid.  Orr.  XIL  i,  25: 

^porcus      (juasi      apurcus 

(Var.:  sporcusY . 

Sp.  piierco,  pg.  po7TO  = 

porciis  u.  spurcus. 

II.    Im  Inlaut: 

Cripino  Renier  L  A.  17  (Lani- 
baesa,  147  u.  Chr.). 
Crikhius  {K  =  F)   ebend. 

3998  (Caesarea). 
Cripina  Aringh.  Rom.  siibl. 

II,  54,  b,  2. 
Vepasume  el)cnd.  I,  340. 
Hipano  (iiiase.  Mus.  Cap.  40. 
Hipmi.  Douat.  452,  9. 
Hypanrs  Vind.  Liv.   XLV, 
XXXVIII,  11. 
repcxit^   Rom.  Virg.  Ecl.  I, 

29. 
emipheria    Placid.    III,    456 
Mai. 


prevUer  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
CXLI. 
preheleri  Rossi  1,  731  (445 

n.  Ciu-.). 
/;re/>.  Renier  I.  A.3717  (Ti- 

aret,  461  n.  Chr.),  Rossi 

I,   S.  433   (Nola,   517  n. 

Chr.). 
prebiter  Mus.  Ver.  180,   5 

(Veroiia,  533  n.  Chr.). 
nrchipreviier    Mai    I.    Chr. 

102,    2    (Capua,    Longo- 

bardenzeit). 

Pr.  preveire ,  altfr.  pro- 

veire,   kat.  prcbere,   alt- 

oberit.   preveo    (Mussaf. 


Merkwürdig:  ^stiiiavumnn- 
liqui  dieebant  pro  tritnvo'' 
Fest.  314,  a,  24  fgg.  M. 


poliilat   Straton.    Ed.   Dioel. 
Eiul.  I,   30  (301    u.  Chr.) 
(Lesung  v.  Bankes). 
Epitolionis   1.  N.  4818  (Al- 

lifae). 
Oretinns  ebend.  5509  (Pes- 

cina  b.  Marruvium). 
insitenle  Steiner  C.  L  D.  et 
Rh.  39  (Jaxthausen,  z.  Z. 
d.  beiden  Philippe?). 
poierique  Fabrett.  V,  6. 
ereqiiUionis    (=   requisitio- 
m5?)ebend.4370emend.  V. 
Henz.  8.473(155  n.Chr.). 
promisiii  Or.  Henz.  5774  (5. 
Jahrh.  n.  Chr.?). 
vixsili  Steiner   C.   I.  D.  et 
Rh.  452  (Zahlbach).  Mai 
I.  Chr.  434,  6. 
Cretio   Fröhner    Inscr.    terr. 

coet.  vas.  857  (Äugst). 
fautiim  Or.  4307. 
Fauta  Cohen  Med.  inip.  VI, 

184,  10  (Fausta). 
Fautio  L  N.  3997  (Teanum 

Sidicinum). 
Fauiina  Fleelwood  398,  2. 
Fautina   (als    Tribusname) 
Ann.  arclK  de  Constant. 
1860  —  61     131,    1   (En- 
chir-Khamsa). 
catis(simae)    Rossi     I,    280 
(376—378  n.  Chr.). 
cala  Fabrett.  X,  469. 

23* 
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(Uccre    cbciid.    I,  351.  Vei-. 
Med.  ebeiul.  H,  106. 
Lucas  Viiid.  Liv.XLIII,  xvii, 

I.  XLV,  XVII,  2. 
scicitanies  Golli.  Ev.  247,  a, 

10. 
face  Til.  Cod.  Tliood.  XVf, 

II,  40. 

praecita  Ver.  Plin.  74, 

25 
exolecit  ebend.  200,  25 
conciis  cbend.  244,  16 
Inciva  Pal.  Virg.  Ed.  H, 

64 
procisso  ebend.  Georg. 

I,  97 
fnligat  {G  =  C)  ebend. 

180 
dicordia   Rom.    cbend. 

II,  496 
rocida  Va(.  ebend.  III, 

337 
face  Pal.  ebend.  347 
sucitat    Med.    Aen.    II, 

612 
aholecet    Rom.    ebend, 

VII,  232 
nobicum    (jbeiid.    VIII, 

174 
Vulcorum  Med.  ebend. 

XI,  498 
cognocant   Lngd.   Cod. 

Theod.  VI,   xxiii,   7 

ficale    Tu.    ebend.    XI, 
XXX,  21 


i 


Mon.  ant.  S.  115),  alt- 
\'{.'\\cz.prevede,  mail.pre- 
vet,  piem.  preive,  neap. 
prevete,  sizil.  previti, 
grüdner,  pröve,  wal. 
preot,  makedowal.  preft, 
istrowal.  prevtu,  alban. 
noLcpr-L.  ?^  schwand  in 
it.  prele ,  pr.  preire, 
cburw.  prer,  preir. 
abeston  [ebeston)  alle  Hdss. 
Aetbic.  68,  9  Wu. 

abesto  P  Solin.  63,  13  Mo. 
{abesio)  LHG  ebend.  239, 
26. 

abeston  Guelf.  1.  2.  Isid. 
Oir.  XVI,  IV,  4. 

avestinon  acd Plin.  XIX  §20 
Siil. 

ü.  s.  w. 
Pr.  abeston,  altfr.  abeste. 


PovtfA.iuvri  ebend.  VIII,  cvi 

(ebend.  PovGTfULavr)). 
Iscolaticeni  Bold.  389,  2. 
patrater,  fiüatrae  ebend.  407, 

a,  2. 
mngiter  Inschr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.  Not.  8),  2  zu  LXXX- 
VII. 
depotus  Rossi  I,  476  (399  n. 

Chr.). 
Agutasx  ebend.  I,  530(404  ii. 
Chr.).*) 
Aguta(s)  Mem.  d.  acc.d.To- 
rino  ser.  II.  tom.XI.Phil.- 
hist.  Kl.  306,  8. 
Aligut.  Cohen  Med.  imp.  V, 

239,  85  (Probus). 
Augutu  Sabatler  Monn.  Byz. 

I,  231,  3  (Tiberius  II.). 
Auguta  ebend.  267,  1  (He- 

raclius  I.). 
Augut.     ebend.    274,     48 
(ebend.). 
Cötantius  Steiner  Altchr.  In- 
schr. 4  (Trier). 
Cotant.  Sabatier  Monn.Byz. 
1,233,  19fgg.  234,25fgg. 
(Tiberius  II.). 
Contan.  ebend.  234,  33  fgg. 

(ebend.). 
Conta.  ebend.  296,  8  (Con- 

stautius  II.). 
Cowiöw.ebiid.296,  9(ebnd.). 
Contatitinus  ebend.  303,  53 

(ebend.). 
Contantin.  ebend.  II,  17,  21 

(Konstantin  IV.). 
Cuteca  merov.  Münze  Rev. 
num.  Par.  1840  S.  226  N. 
371  (fr.  Coutances;  s.  II, 
129J. 
hissitrumentis  (=  his  instr.) 
Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  102 
(Ravenna,  539  od.  546  n. 
Chr.). 


*')  Vgl.  Augti  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dar.  402  (Apulum). 
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olocauiomala  Clar.  Kpp.  l'aiil. 

508,    11    («loch    anc-h    ^^r. 

so). 
subtantia  Paris.  Maximin. 
adtruxeris  Bob.  Front.  283, 

18. 
aelas  Med.  (Jeorg.  111,  190. 
optat  Rom.  Aen.  VI,  438. 
pretaret  Vind.  Liv.  XLIF,  vi, 

6. 
mperles  el)end.  l,  8. 
praetantia  Lugd.  Cod.Tlicod. 

VII,  xvnr,  8  .^"  2. 
praetant    ebend.    VIII,     iv, 

27. 
praetitutos  ebend.  v,  8  §  2. 
patumTdinv.  ebend.  VIII,  iv, 

16. 
suhtantia   Til.    ebend.    XIV, 

XXVI,  1. 

contruxit  ebend.  XV,  i,  4. 
ergateria  ebend.  9. 
/«/««^^«ePalimps.Senec.Med. 

706  (Ritschi  Parerg.  Plaut. 

S.  306). 
intratos  Bob.  Char.  62,  4. 
ratrum  Bob.  Exe.  Char.  554, 

26. 
potea  Are.  1.  Grom.  239,  1. 
detinguetis  Sess.  Aug.  Spcc. 

18,  33. 
hauia  Ver.  Plin.  77,  7 
inirumento  ebend.  168, 

20 
poteris  Bob.  Cic.  de  rep. 

786,  23 
quaelus   Fuld.    Tim.    I, 

VI,  6 
demontrabit  Goth.   Ev. 

220,  a.  13 
poles    Med.   Virg.    Ecl. 

VII,  50 
\trills     Pal.     Aen.    VI, 

275 
Eurytheo  ebend.  VIII, 

292 
m<fl&«n^ ebend.  434 
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>     .  X! 


Siiscessus  Fabrett.  VIII,  xc- 
VI  (oder  ist  es  nach  sus- 
censeo,  suscipio  zu  erklä- 
ren?). 

sulscos  Pal.  Georg.  IIF,  136. 

voscibus  Vat.  Aen.  TU,  314. 

Volscente  370 

Vulscens  375 

Volscens  420 

Vulsceyilem        439, 
451 

/"mscos  Ver.  Plin.  19,  6. 

semiscentesimam  Til.  Cod. 
Thcod.  XIII,  IX,  3  §  2. 

co7isciiores  Vind.  Liv.  XLV, 
X,  10. 

vejidetrisces  Mar.  pap.  dipl. 
CXIV,  80  (Havcnna,  539 
od.  546  1).  Chr.). 


Umgekehrte  Schreibungen 


carabaeis  Ver.  IMiii.  31,   17. 


bisbes  (=  vivas  od.  vives) 
Cardinal.  Iscr.  Vel.  CX- 
XXIV. 

OJnnishiis  R etiler  l.  A.  2074 
(Cirta). 

bidetorisbus  {=veiidit.)  Mar. 
pap.  dipl.  CXIV,  104  (Ra- 
veima,  539  od.  546  n. 
Chr.). 


Nacli  prosthetischem  / 

ipuHie  Ver.  I'üii.  G,  15. 
ifungia  I)C. 


praetandi    Liigd.    Cod. 

Theod.  VIII,  VII,  11 
clautris  Til.  ebend.  IX, 

III,  2 
contructa  Pardess.  App.  XX- 

XVI,  10.   13   (Kopie,   gg. 

715  n.  Chr.). 
taluirus  Gloss.  Hildebr.  281, 

11.    Gloss.   Amplon.   383, 

195. 
notri    Gallett.    I.    Rom.    iiif. 

aev.    I,    34   (9,    Jalirh.   n. 

Chr.). 

cow/b^'s^an«  Pal.Ev.  403,  a,  18. 
/ras/res  Clar.Epp. Paul.  54,15. 
arbuslus  Med.  Virg.  Ecl.  VII, 

46. 
arbusta  Rom.  Georg.  I,  148. 

Pal.  ebcnd.  TI,  520. 
induslus^  Pal.  Aen.  V,  264. 
riste  ^  ebend.  VII,  93. 
vestusta  i  Med.  ebend.  X,  388. 
inster  Rom.  ebend.  890. 
aestas  ebend.  XIT,  438. 
aesla(te)  Vind.  Plin.  XXXVI, 

11. 
Plaustus  Darmst.  Censor.  71, 

13.  Bob.  Char.  55,  15. 

So  auch  Par.  R.  Prise.  I, 

100,  19  H.  Ämien.  ebend. 

139,   7.    Par.   B.  Diomed. 

345,  5  K. 
sacerdosies y   Pal.   Aeii.   VI, 

661. 
liberiaste^  Vind.  Liv.  XLII, 

XLII,  4. 

venienstibus ^   ebend.  XLIV, 

XXVI,  4. 
comjyetensti  ^      Lugd.      Cod. 

Theod.  VIII,  X,  1. 

Uaphyle  Ver.  Plin.  115,  26. 
iihyzinwn  (=  sc.)  ebend. 212, 

12. 
itautcii  {=  staliU(i)  Til.  Cod. 

Theod.  XIV,  ix,  3. 
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Irli  habt'  die  Sclirribiingeii  ersler  llaiul  hesontlers  zusainmen- 
yeslclU,  weil  man  iliiieii  zimäclist  eine  Hezieliirnj,^  aiiT  Spracii- 
ei^eiiUiiiiiilicIikeit  al)s(ieilen  köiiiile.  Docli  {gewiss  fallen  prae- 
landi , ,  face  , ,  liiciva  , ,  inlrumcnto  ,  niil  praclanlia  [praeUnil, 
prclarcl) ,  face,  lacivia,  Hrumcnlis  unter  einen  (iesiclitspunkl; 
sind  jene  Sclireibleliler,  dann  auch  diese,  sind  diese  Darstellungen 
des  lebendigen  Laids,  dann  aucli  jene.  In  vielen  Fallen  mag 
das  Felden  des  5  einem  reinen  Verseben  zuzuscbreiben  sein,  aber 
sieber  niebt  in  allen.  Dalür  spriebt  besonders  die  Zabl  der  in- 
sebiililieben  Belege,  welcbe  die  Zabl  der  bloss  grapbiseben  Aus- 
lassungen irgend  eines  anderen  Uucbstaben  in  Inscbiüten  weit 
übersteigt.  Dann  das  öftere  Voikoinmen  derselben  Wörter  in 
dieser  Scbreibung;  so  zweimaliges  Crec-,  dreimaliges  Cripin-, 
viermaliges  praela- ,  fünfmaliges  /'(tut-,  secbsmaliges  prehiler, 
siebenmaliges  quicc-.  Endlicb  die  umgekelnten  Sebreibungen. 
Es  ist  Tbatsacbe  für  uns,  dass  in  der  Vulgärspraebe  s  vor  einer 
Tennis  oder  /,  h  zum  Verstummen  neigte.  Iliemit  sieben  aber 
die  romaniseben  J^autverbältnisse  im  grellen  Widerspruclie.  S 
tönt  vor  Tcnues  und  f  immer  scbarf  und  die  oben  berübrte 
französisebe  Ersebeinung  datirt  keineswegs  aus  sehr  alter  Zeil, 
sodass  im  Wallonisebcn  s  vor  l  sieh  erhalten,  ja  letzteres  viel- 
fach assimilirt  hat  (Diez  Gr.  l,  443).  Die  rustike  Erweichung 
des  s  kann  denniach  keine  allgemeine  und  durchgreifende  ge- 
wesen sein ;  wahrscheinlich  w ar  sie  lun*  dialektisch.  Abzusehen 
ist  hierbei  vom  Auslall  des  6'  vor  b.  Denn  vor  Medien  wie  vor 
Li«iuidcn  hatte  s  von  Anfang  an  den  weichen  Laut  (so  auch  noch 
im  lt.  und  Fr.)  und  prebiier  =  prcsbylcr  muss  auf  eine  Linie 
mit  iriremus  =  Iriresmus,  luna  =  losna,  Fidius  =  Foslius, 
kletn=isdem  gestellt  werden.  Berücksichtigung  verdient  schliess- 
lich noch,  dass  s  vor  c  meist  bei  nachfolgendem  i  oder  e  fehlL 
Wir  haben  I,  165  die  Vermulhung  ausgesprochen,  dass  die  Gut- 
turaltenuis  am  frühesten  nach  s  durch  die  dünnen  Vokale  assibilirt 
wurde.  Sollten  also  die  Sebreibungen  Creces,  nacüur  =  Cre- 
scens,  nascUnr  etwa  soviel  bedeuten  wie  sp.  crccer,  nacer  für 
älteres  crescer,  nasccr,  d.  h.  das  Aufgehen  des  s  in  den  folgen- 
den Zischlaut?    41»  «« 

Vor  allen  anderen  Konsonanten,  ausser  s  impurum,  war  die 
Proslhese  von  i  oder  e  eine  zufällige,  doch  nicht  seltene,  wie 
nachstehende  Beispiele  darthun : 
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cbelii ,   Bob.  Cic.  de  rep.  759,  3. 

ibencmercnti  Furlanetto  Le  ant.  lap.   Pat.  CCXIII. 

Ibritiiorum  I.  N.  109  (Salernum,   317—337  n.  Chr.). 

icapiuntur  ^  Vind.  Liv.  XLIF,  lxiii,  9. 

icapui  Ver.  Plin.  74,  1. 

ecelerrime  ebend.  6,  25. 

icelsis  1  Pal.  Aen.  I,  375. 

idrcumiret  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xxxii,  8. 

iconßdat  j  ebend.  XLIV,  xxii,  13. 

iconsistere  ^  ebend.  XLII,  lvii,  6. 

idecrevil  ebend.  XLI,  xxviii,  3. 

edeliquisse  ^  ebend.  XLII,  xlii,  8. 

Idelphis  j  ebend.  xii,  6. 

idies  Vignol.  I.  Sei.  334,  1  (oder  ist  MEN.  I.IDIES  = 
MEN.  IL  DIES'f.  meint  Maffei  Mus.  Ver.  S.  174 
dieses  idies  t). 

ifacta  1  Vind.  Liv.  XLII,  lxiii,  10. 

ißia  Mur.  1939,  3. 

Ifoedula  Maffei  Antt.  Call.  98,  VIII  (Vienna). 

igesias  j  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  2. 

Igigantum  Par.  P  Prise.  I,  101,  21  H. 

Egnaiia  (Ign-  s.  I,  333  fg.)  halte  ich  für  eine  jün- 
gere, das  bei  Horaz  vorkommende  Gnaiia  [Gna- 
tiae  It.  Anton.  315,  4.  Gnaiia  Geogr.  Rav.  261, 
8  PP.)  für  die  ursprüngliche  Form;  s.  Bull, 
arch.  Rom.  1845  S.  46.  Ritter  z.  Hör.  Sat.  I,  v, 
97.  Fabret t.  Gloss.  it.  Heute  Torre  Egnazio  oder 
Agnazzo.  Letztere  Form  reicht  weit  zurück,  wie 
die  Schreibungen  Agnatiae  Paris.  D  (10.  Jahrb.) 
It.  Anton.  315,  4,  Augnatium  Guido  467,  8.  506, 
24  PP.  (über  au  =  a  s.  II,  318  fgg.)  zeigen. 

inestor  Ver.  IMin.    115,  11  ]   ,  ,  ^    ^^n. 

inidio  ebend.  239,  21         /  f"'''^''  "  =^"  ^-  ''  ^^^)- 

ignidam  (■=  xv.)  s.  Reines.  Syntagm.  S.  973. 

ingno??ion  Are.  1.  Grom.  189,  17. 

ignoscn*Uo\\.  Dionied.  383,  18  K.    ♦ 

ihuiiis  1   Vind.  Liv.  XLII,  xxxviii,  8. 

elegionibus  j  ebend.  XLV,  xvi,  3. 

ilocus  Mai  I.  Chr.  369,  5. 
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Imacedonico^  Viiul.  Liv.  XLll,  xxix,  6. 

imaccrl  ^  cbeiid.  XIJI,  xv,  5. 

imarUala  Liipi  S.   170. 

Imdissiiinus  J.e  Blant  I.  Clir.  74  (Lyon). 

imerito  ^  Vind.  Liv.  XLH,  lxii,  4. 

Jmesseni  Gori  L  Etr.  lU,  13,  17. 

imilia  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxi,  11. 

imille  ebcnd.  xxvi,  4. 

imnirabüi  1    ^,     .        vn    ^r, 
.    .         \  Passion.  XIF,  47. 
imirac    J 

Imolus  Rom.  Georg.  I,  56  .(dies  kann  aber  aucb 
Tmolus  oder,  da  ut  vorausgeht,  Timolus  be- 
deuten). 

i7nuro  ^  Vind.  Liv.  XLII,  lxiii,  4. 

inaribus  j  PaL  Aen.  XII,  115. 

enecessiiatis  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxvii,  12. 

enegotium  ^  ebend.  XLI,  xxvii,  3. 

inos  Rossi  I,  653  (426  n.  Chr.).  Vgl.  enos  im  Arva- 
lenliede. 

ipateniem  ^  Vind.  Liv.  XLII,  liv,  5. 

Ipigmeos  A  Solin.  77,  3  Mo. 

Ipompeis  Paris.  It.  Hieros.  566;  1. 

eposse  i  Vind.  Liv.  XLIII,  xviii,  3. 

eprocuraverunt  I.  N.  3331  (Neapel). 

Ipsambares  A  Ipsampares  S  SoUn.  146,  16  Mo. 

Ypsichius  Le  Blant  I.  Chr.-  302  (Trier)  (=  Ipsychias 
Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1809). 

iquam  Vind.  Liv.  ^  XLIII,  viii,  2.    j  XLIV,  x,  12. 

iquattuor  ^  ebend.  XLIII,  xi,  8. 

iquibus  ebend.  jXLV,  xxiii,  15.  Bob.  Cic.  de  rep.  778, 
25. 

iquingentorum  ^  Vind.  Liv.  XLII,  li,  9. 

ir edder e  Mus.  Ver.  174,  b,  3  v.  u. 

iregem  j  Vind.  Liv.  XLII,  xxvi,  2. 

eres  ^  Flor.  Dig.  VII,  viii,  9. 

erespondebaiur  ^  Vind.  Liv.  XLII,  xiv,  2. 
iresponderi  ^  ebend.  xxvi,  4. 

irite  ^  ebend.  XLIV,  xix,  6. 

Isabinae  (?)  Grut.  877,  7  (Strassgang,  Steierm.). 
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isanguiiie  Ver.  Plin.  7,  7. 

iscqwris  ebend.   14,   19. 

Isecundu  Fabiett.  VIII,  xxvi. 

ised^  Ver.  Plin.  48,  17. 

isenaius ,  Viiid.  Liv.  XLV,  xvi,  7. 

his  SibuUinis  Bob.  Cliar.  110,  3. 

esiium  j  Vind.  Liv.  XLIV,  xiii,  8. 

isolum  1  ebend.  XLIIl,  xviii,  3. 

Isoncü  Ged.   aus    d.    Anl".    d.    9.   Jahrb.    n.    Chr.    Du 

Meril   Poesies    popul.   lal.   anter.   au   douz.   siecle 

243,  2.. 

It.  Isonzo,  Lisonzo. 
esum  j  Vind.  Liv.  XLIII,  xiii,  1. 
Esycliar  Veron.  Ev.  566,  4. 
iiabcllis  Vind.  Liv.  XLV,  i,  8. 
ilacucrü  Flor.  Dig.  III,  in,  39  Anf. 
etaliicr  Ciar.  Epp.  Paul.  513,  11. 
itandcm  Vind.  Liv.  XLIV,  v,  10. 
lUreptus  Ackner  u.  Müller   Inschr.  'n\  Dac.  446  (Apu- 

lum)  (doch  vermulhet  man  statt  ITT  TH). 
Il?ipoii  i  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  6. 
itiim  ebenck  j  lii,  12.  ^  XLIV,  xlvi,  8. 
iiumiiltu  ebend.  XLII,  vii,  6. 
ivallem  y  ebend.  XLIV,  v,  7. 
Ivcneriae  ßold.  410,  8. 
Exanthus  LG  Solin.  184,  19  Mo. 
exsenia  auf  einem   Steinfragment  Costanzo   S.  llufino 

Vesc.  di  Assisi  S.  512. 
exenio  Ed.  Rolbar.  (643  n.  Chr.)  15,  60.  46,  53.  57  Ve. 
exsenodocius  Form.  Marc.  II,  i. 
excneodocMo  Ed.  Liutpr.  (726  n.  Clu\)  121,  12. 14  Ve. 
exetiodochionim ,   exenodochia  Ed.  Ahistulf.  (754  n. 

Chr.)  172,  55.  173,  19  Ve. 
excnodochium  Urk.  Frisi  Menj.  d.  eh.  d.  Monza  Diss. 

III.  S.  10  (Monza,  769  n.  Chr.). 
exenodochüs  Mutin.  Legg.  Pipin.  Mur.  Her.  it.  scriptt. 

I,  II,  120,  23). 
excnodox    [xcnodoclms,    cxinodus    Varr.)   Not.    Vat. 

Gramm,  lal.  IV,  314  K. 
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exenium,  cxenodochmn,  exeniare  (so  Cliron.  Fredeg.) 
DC.  Mar.  pup.  dipl.  Not.   1)  zu  CXXXVII. 

Exenofm  A  Solin.  230,  2  Mo. 

exerampd'uuis  Scliol.  Jiivcu.  VI,  519. 

Exerses  Koil.  Varr.  L.  L.  Vll,  S.  307  M.  (nacli  Lacliiii. 
z.  Lukr.  S.  232).- 
Exersis  Lips.  Actliic.  70,  30  Wu. 

Essenona  (ss  =  z)  Non.  69,  b,  14  G. 
Auch  in  Zusammensetzung: 

idicirco  Ver.  IMin.  45,   19. 

inklnlüs  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xii,  1. 

adignosco  Mon.  Diomed.  383,  19  K. 

reiplelo  ,  Ver.  IMin.  49,  12. 

dcipraehcnsa   Aquaes.   Ed.    Diocl.   Einl.   I,  14  (301  n. 
Chr.). 

deisiderio  Ver.  PUn.  72,  13. 
Aber  in  den  letzten  Fällen  ist  ei  wohl  eher  als  Diphthong 
anzuseilen,  wie  in  deidicavit  Passion.  IX,  47.  lieber  ein  Drittel 
der  Belege  ist  dem  Vindobonensis  des  Livius  entnommen  und 
gegen  diese  könnten  einige  Bedenken  erhoben  werden  (s.  1,  101 
Anm.).  In  ihm,  doch  auch  in  anderen  Rodices,  welche  keine 
Trennung  der  Wörter  kennen,  also  gerade  in  den  ältesten,  ist  es 
oft  schwierig  zu  entscheiden,  ob  ein  solcher  pleonastischer  Buch- 
stabe zu  dem  vorhergehenden  oder  zu  dem  folgenden  Worte  zu 
ziehen  ist.  So  kann  iempestateicolumna  XLII,  xx,  1  als  iempe- 
slalei  colurnna,  oder  als  lempestaic  ic,  nominareipatronos  XLIII, 
II,  4  als  nominarci  p.  oder  als  nominare  ip.  genommen  werden. 
Hingegen  gehört  wohl  sicher  XLII,  xxix,  6  i  zwischen  in  und 
Macedonico  zu  Letzlerem,  während  Hertz  ini  notirt.  Auch  von 
den  inschriftlichen  Beispielen  wird  man  manche  in  Abzug  bringen 
können,  indem  theilweis  unzuverlässige  Kopieen  zu  Grunde  liegen 
und  ein  lapsus  caeli  fast  immer  denkbar  ist.  Indessen  glaube 
ich  nicht,  dass  diese  Erwägungen  hinreichen,  die  von  uns 
slatuirte  Prosthese  zweifelhaft  zu  machen  —  oder  es  lässt  sich 
eine  derartige  Sprachsitte  aus  monumentalen  Quellen  überhaupt 
nicht  erweisen.  Schon  Lupi  Ep.  S.  Sev.  S.  170  sagt:  ^^eque 
solis  verbis  a  duplici  consonante  iucipientibus  litteram  /  aliquando 
praeposuere  saeculis  deterioribus,  verum  etiain  vocabulis  aliis'; 
und   Mommsen   Unterit.    Dial.    S.  258   bei    Besprechung   des   osk. 
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elanto:  'Es  scheint  dies  demnach  ein  sicheres  Beispiel  dafür, 
dass  im  Anlaut  e  vorgeschlagen  ward;  wonach  denn  auch  üher 
die  streitigen  Formen  enos,  ecasior  u.  dgl.  zu  bestimmen  sein 
dürfte.'  Le  Blant  I.  Chr.  J,  S.  337  hält  die  Vorsetzung  von  e, 
i  vor  einfache  Konsonanten  für  eine  alte  Tradition  und  erinnert 
an  die  aus  der  ältesten  Latinität  bezeugten  Formen  enos  und 
esum.  Vor  einfachem  5  und  den  Konsonantenverbindungen  ps, 
X,  z,  welche  in  späterer  Zeit  den  Werth  von  ss  hatten ,  mag  sich 
der  Vokal  aus  dem  voraustönenden  vokalischen  Element  (Diez 
Gr.  I,  225)  entwickelt  haben.  Vielleicht  auch  erfuhr  ps  gleiche 
Behandlung  wie  sp,  mit  dem  es  so  oft  verwechselt  wurde, 
z.  B.  in: 

ispe  C.  I.  L.  I,  206,  iio  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
Terspicore  Grut.  942,  14  (Pax  Julia). 
Spychario  ebend.  596,  5  (z.  Z.  v.  Domitian  oder  bald 
darauf). 
Spyche  I.  N.  5642  (Massa  b.  Alba  Fucentis). 
Spiee  Doni  XX,  61  (Mediolanum). 
spichomachie  Kod.  d.   9.   Jahrh.  n.  Chr.    Endhcher 
Catal.  CCCXVII. 
sumsperai  Renier  I.  A.  2106  (Cirta). 
Speudostoma  LGHP  Solin.  90,  14  Mo. 
Speiidostomon  Rd  Plin.  IV  §  79  Sill. 
Speudostomo  ebend.  §  82. 
Speudulo  Bob.  Sacerd.  49,   18). 
Spüonsioma     Solin.     90,    15    Mo.     {Spireonstoma    u. 
s.  w.)  Kodd.  Plin.  IV  §  79  Sill.  Kodd.  Dicud  VI, 
VIII  L. 
aspiclos,  Spaliere,  spalmisia,  spalmodia,  spalmus,  spal- 
terium,  Spelcis,  spilo?i,  spiiaciis,  Spylli  u.  s.   w. 
mlat.  s.  Salm.  Exerc.  Plin.  99,  a,  E.   131,  a,  G. 
318,  b,  A.  618,  a,  E.  DC.  Lat.  Ged.  d.  X.  u.  XI. 
Jahrh.  v.  Grimm  und  Schmeller  S.  325. 
Vgl.    GnaXiov  =  ^dliov,    ötcHalov  =  ^l^ekliov, 
aöJtivd^tov  =  arpCv%'iOV  u.  s.  w. 
Als  euphonisch  darf  auch  der  Vorschlag  vor  gii  gelten.    Aber 
in   den   übrigen  Fällen    wurde   derselbe   häufiger,   als   durch   das 
Bedürfniss   nach    Wohllaut,    durch   die   Analogie   von   Kompositen 
der  Praepositionen  e  und    in   herbeigeführt.     Ebenso   ist  im  Ita- 
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lionischen  (ein  Aolinliches  isl  im  Griccliischen  der  Fall)  als  pros- 
llielisclier  Vokal  a  bloss  wegen  a-  =  ad-  in  Anf nähme  gekom- 
men (vgl.  ainirc  Vind.  Liv.  XLV,  xliv,  18),  z.  W.  in  anari  = 
nares,  nlloro  =  laanfs,  avoUojo  =  vuUurhis.  Und  in  italienischen 
und  anderen  romanischen  Dialekten:  a?nel  (\)\(t\w.),  ahhallo,  accossl, 
asciogliere  (neap.),  arrosa,  abhastairi (c.^m\V\i\.) ,  aveina  (rumon.),  amo- 
strar,  afalagar,  aial  (leon.),  arroussignoulel,  arrayo  (D.  v.  Lomagne) 
n.  s.  w.  In  den  spanischen  Wörtern  ahaha,  ahedid,  alerce  n.  s.  w. 
schimmert  der  arabische  Artikel  dnrch.  /  und  e  treten  selten 
vor,  z.  B.  it.  Tsonzo  =  Sonth(s,  iddio  =  dciis,  campid.  ixiri  = 
scire,  sp.  pg.  immi  =:  magncs,  sp.  enano  =  namis  (aber  pg.  mit 
a  :  ando),  pr.  eyssiroc,  issirop. 

Eine  merkwürdige  Prosthese  ist  gignarns  =  gnnrus  (Hedn- 
plikazion ,  wie  in  gignosco  =  gnosco)  in  den  3  ältesten  Kodd.  (ans 
dem  8.  od.  anf.  9.  Jahrb.  n.  Chr.)  des  Aethicus  (Ausgabe  von 
Wnltke): 

gignanis  Sang.  12,  19.  Sang.  Gu.  13,  24. 

gignaris  Sang.  Gu.  15,  16. 

gignarum  Lips.  Sang.  Gu.  24,  6. 

gignari  ebend.  30,  5. 

gignaris  Lips.  34,  8.  43,  16. 

gignaros  ebend.  51,  10. 

gignaras  ebend.  51,  22. 


ApMresc. 

Beispiele  der  Aphärese  vor  s  impurum  sind: 
von  /  [HI,  TN),  HF:  vor  E  {HE,  EX),  AE: 

vor  SC  [SCH): 


I. 

Scarioth  haben  meistens  die  älte- 
sten Kodd.  d.  N.  T.  Auch  die 
griech.  Kodd.  und  einmal  der 
Argenteus :  Skariotau  Job.  XIII, 
27. 
Scariotis  Form.  Andegav.  XXllI. 

sciaticiis  Mon.  Apul.  1,  11. 


I. 

scaria   in    einer  Stelle   der   Me- 

naechmen   b.  Non.  75,  a,  10. 

231,  a,  24  G. 

scarium^  Gnelf.  ebend.  75,  a,  5. 

deoscam   (=  deo  escam),  ovis- 

carum  [=^  ovis  escarum)  Mone 

Mess. 
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sciatici  Vegel.  A.  V.  II,  x  (=  l, 

xxxvJii),  4. 
sciaticis  el)encl.  V,  xxi  (=  III, 
xxii),  4. 

It.  pg.  sciaiico,   sp.  pg.  cia- 

tico,  pr.  sciatic,  fr.  sciatique. 

Scliomaclms,  -i,   -um  (Sc.)  Co- 

lum.  XI,  I,  5.  15.   XII,  II,  6. 

III,  5. 

III. 
scrihi  Are.  1.  Grom.  195,  8. 
scribmifs  ebend.  13. 
scripiuram  ebcnd.  15. 


III. 

scuhulorum  Or.  512  (Troja)  (zwei- 
mal). Or.  Ilenz.  5418  (Sikator, 
Ung.,  74  n.  Chr.).  6714  (Wies- 
baden). 
scuh(ii)l.  Mur.  804,  5  (Aqiiileja). 
Borghcsi   b.  Cardin.  Dipl.  S. 
91   meint,   scuhuU  stehe   für 
excubuU  =  excuhitores  (vgl. 
mittelgr.  aKovßitoQsg) ;  Ben- 
zen hingegen  vermuthet  den 
Namen     eines     unbekannten 
Volkes. 
scasor  Or.  4277 
scasores  Cod.  Tlieod.  >  =  excus.  ? 

XIII,  IV,  2 
^sceploriae,  cisternae'  Gloss.  Isid. 
scepius  Pal.  Bamb.  Bist.  Aug.  II, 
80,  29  Jord. 
sculteilaius  (T  =  L)  Grom.  341, 
12. 
sciiiellaü  Erfurt,  ebcnd.  248,  7. 
scliidiie  Gloss.   b.  Mai   Cl.  auct. 
VI,  544,  a. 
sclusam  III.  Text  L.  Sal.  XXII, 
3  Pard.  Herold,  ebend.  XXV, 
2.  V.  Text  ebend.  XXIV,  3. 
sclusa  IV.  Text  ebend.  XXIX. 
It.  schuldere,  deutsch  Schleuse, 
scanduii  Med.  Cic.  Epp.  138,  35 

Or.2 
scruciatihus  Kod.  Arnob.  199,  6 

Bild. 
scahare,     scavarc     Reichenauer 
Gloss.    d.    8.    Jahrb.    n.   Chr. 
116.    141    Diez.    Davon   miat. 
scaba,  scava;  it.  scavarc. 
IV. 
Scolaphim  Mabill.  Anall.  IV,  140 
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(Pass.     V.    St.    Philipp.);    vgl 
Cuper  linrpocr.  S.  3.  81. 


vor 


SP: 


11. 


Spa?ue   Miir.   874,   4    (Tergeslc, 
z.  Z.  V.  Trajan). 

Spaniae  ebciid.  8G1,  G  (Medio- 
lanum). 

Spanorwn  ebend.  813,  5  (Klo- 
renz). 

Spaniae,  Spania  Mai  l.  Clir. 
343, 1  (Cartagcna,  590  n.  Clir.). 

Spania  Pardcss.  CLXUl,  10  (Ko- 
pie, 558  n.  Chr.). 

Spania?n  Are.  1.  Crom.  4,  5. 
Are.  2.  ebend.  122,  8. 

Spania  GIoss.  Ampbm.  380,  69. 
Gloss.  b.  Mai  Cl.  aucf.  VI, 
526,  b  (*sic  in  glossariis  sem- 
per,  non  Hispania^  Mai). 

S/janwn  Non.  377,  b,  7  G. 

Zlnavia  Paean.  Pseudoplut. 
Und  so  hat  fast  immer  ein 
oder  der  andere  Kodex  an 
denjenigen  Stellen  der  alten 
Autoren,  wo  dieser  Name  vor- 
kommt. 

It.  Spagna,  Spagnuolo,  wal. 
Spania  [üispania],  Spaniol, 
ahd.  Spania,  Span,  engl. 
Spain,  Spaniard  (ags.  Ispanie). 
Spellati  Renier  I.  A.  1194  (Lam- 
baesa). 

Spellaiium  Crom.  179,  10. 

Spellaiimis  eisend.  224,  6. 

Spellum  Guido  492,  11  PP. 
It.  Spello. 
Spaio  Chronogr.   d.    J.   354    n. 
Chr.  z.  J.  176  V.  Chr. 


II. 


Spcriae   Isid.    Pac.   z.   Acr.  753 
(DC.)   [Hesp.   sieht  Esp.  sagr. 
VIII,  303,  2]. 
Speria    frünk.   Kosmogonie   aus 
der  Mitte  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr. 
(Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak. 
1845)  V.  87. 
Speridis  L  Solin.  80,  18  Mo. 
spei^ü  Clar.  Epp.  Paul.  521,  11. 
It.  sperto;  vgl.  pr.  speriensa. 
III. 
speciatio  Fuld.  Rom.  VIII,  19. 
spectationcm  ebend.  Phil.  I,  20. 
speciamus  ebend.  III,  20. 
speciaia  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
II,  3  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
XCI,  5  (Ravenna,  Mitte  d.  6. 
Jahrh.  n.  Chr.).  XCII,  9  (Ra- 
venna,  6.   od.   7.    Jahrh.    n. 
Chr.).    LXXV[I,    23    (fränk., 
gg.  690  n.  Chr.). 
spcciaiione  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n. 
Chr.    Nouv.   tr.   de   dipl.  III, 
177. 
speciavit  Cassiod.  Varr.  IV,  xxii. 
speciare  Gloss. 

It.    speliazione,    churw.   spi~ 
ciliar,  speUar,  mail.  speitä. 
spensis  Mar.   pap.   dipl.   CXXXI, 
28  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
It.  spendere,   churw.   Spender, 
ahd.  spendön,  engl,  spend. 
sposita   Ildss.   Cod.   Theod.  nach 
Salm.  Exerc.  Phn.  204,  a,  A. 
It.  spor?^e,  wal.  spnne. 
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Spalensi  (zweimal),   Spalt   Urk. 
V.   638   n.    Ciir.    (ans    einem 
Leonescr  Kod.)  Esp.  sagr.  VI, 
341.  344.  346. 
Spalensis   (dreimal)   Kod.    v.  J. 
988  n.  Chr.  ebend.   VII,  92. 
V«:l.     sp.     Sevilla    =   aral). 
KfSjj^\  [Eshüid). 
III. 
spirato    (:==  insper.)    Vind.    Liv. 
XLIV,  V,  10. 


vor 


I. 


sie  =  iste  häufiger  nach  Vokalen 

lind  m,  als  nach  Konsonanten; 

s.  Lachm.  z.  Lukr.  S.  197. 
locosto   Donat.   347,   6   (Teanum 

Sidicinum). 
lucesta  Fleet wood  459,  1. 
stinc  ^  Med.  Aen.  VI,  389. 
sta  1  Pal.  ebend.  XII,  313. 
Stic  Mediol.   Cic.    pr.   Tüll.  340, 

10. 
siarum  Ver.  Gai  77,  2. 
stis  ebend.  163,  23. 
Sil  Fuld.  Rom.  XI,  31. 
sio  1  ebend.  Ehr.  IV,  5. 
storum   Sess.   Aug.   Spec.  90,  8. 
sta  Are.  2.  Crom.  178,  12. 
stum  Are.  1.  ebend.  S.  251. 
storum,  siarum  ^  Bonon.  Lact. 
storum  Vet.  Plaut.  Irin.  333  U. 
ste  Vat.  Vorr.  397,   13. 


sper^isceretur  Gueli.  Non.321,  b, 
3  G. 

spansu?n    Ilist.   Aug.   II,    139,  4 
Jord. 
spanditi  Pelagon.  A.  V.  XVI. 
It.  spandere,  churw.  spander, 
sponder. 

sprendunt  Reichenauer  Gloss.  d. 
8.  Jahrb.  n.  Chr.  178  Dicz 
(altfr.  esprendre,  entflammen). 

spalmitala  III.  Text  L.  Sal.  XXX- 
IV,  4  Pard.  =  [ispalmitata) 
ebend.  =  expalmctantes,  -em 
II.  Text  XXXIV,  3.  IV.  Text 
LIV,  expalmilaräe,  -em  Guelf. 
Monac.     XXXIV,    3.     Herold. 

xxxvn,  3. 

ST\ 

I. 

adsto  Mone  Mess.  VI  (27,  8). 
stote  Amiat.  Tbess.  j  I,  v,  14.  Bob. 
Sacr.  Call.  (s.  S.  287,  Notea). 
Uibstote,  abite,  recedite'  Gloss.  b. 
Endlicher  Catal.  CDXIX. 
III. 
stractus  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  3. 

It.  stratio. 
straneas  Form.  Andegav.  XXXII. 
stranea  ebend.  XLIV. 
straneus  Corb.  L.  Rip.  (DC.) 
It.   stranio,    pr.   strani,    wal. 
strein,  engl,  stränge, 
stirpata  Kod.  Prud.  Ilamart.  240. 

It.  sterpare. 
stimplo  b.  Paschas,    s.  DC.  (vgl. 
cxtimplo  Diefenb.  Gl.  L--g.)- 
IV. 
Sias    Bob.    Sacr.    Call.    287,    a, 
20. 
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sla  >l('(l.  Cic.  E|)|).  54,  12.  290, 

11  Gr.- 
sloH  Nou.  87,  n,  24  fl. 
stuc  cIhmkI.    149,  a,   18. 
stud  ebeiul.  200,  b,   17.  322,  b, 

11. 
sli  ebentl.  290,  a,  22. 
stormn  ebeiul.  304,  a,  21.   3G7, 

b,  10. 
.s7^/  Giielf.  L.  Sal.  XLII,  1  (2  Mal). 
XLIII  (2  Mal).    XLIV   (2  Mal). 
LH,  3.  LV,  3.  LIX.  Expl. 
isiud  ebcnd.  XLI,  8.  9. 
sto  eberid.  XLIV. 
stuf  ebeiid.   LH,  3. 
ste,  s/us,  s/um  obcnil.   LH,  4. 
stum,  sind  ebend.  LXXVL 
stiuc  r.loss.    Ilildcbr.    27G,  283. 
Gloss.     Ainploii.     378,     309. 
310. 
{^sUidci  per  /  et  s  scribiliir')  ^isiud 
vero  per  /  et  .s'  scribilur'  Isid. 
IV,  505.  509  (App.  Ill,  14.  30) 
Arev. 

U.  s.  w. 
Altit.  sto  (wie  noch  in  siamane 
II.   s.  \v.). 

IL 
storiografus  Paris.  Maximin. 
sioria  Kod.  d.  5.  od.  G.  Jahrb. 
n.  Chr.  Noiiv.  tr.  de  dipl.  III, 
265  (vgl.  ebend.  S.  GGO). 
sloriarum  Inschr.  aus   der  Zeit 
des    h.    Zacharias  Komm.   z. 
Anastas.    Ill,    198    (Ausg.    v. 
1728). 
storias  Pith.  Juven.  VII,  231  und 

Schob  z.  d.  SL 
sioricns  DC. 

Schuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lal.  II. 


It.  slalc,  churw.  s(ad,  sted. 
stivalis  Vor.  o])l.  u.  s.  w.  (auch 

slivalus)  mlat.  DC. 

lt.  stivale,  churw.  sli  fei,  slival, 

stivel,  deutsch  Stiefel, 
stimator  Bob.  Sacr.  Call.  (s.  S.287, 
Note  a). 
stematum   Guelf.  L.   Sal.  IX,    9 

=  instematum  ebend.  8. 
stemaio   IV.  Text    ebend.    X,   G 

Pard. 
stimaium  ebend.  8. 
stiviatione  Recapit.  L.  Sal.  359, 

2. 
insti?nal)ile  Ups.  Aethic.    10,  4 

Wu. 
stimaveruni  Hist.  i)atr.  mon.  I, 

111  (959  n.  Chr.). 

U.stimare,  churw .  stimai\  -er. 
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It.  pr.  alul.  sloria,  ags.  ster, 
stcer,  steor,  engl,  siory. 
/  ^sirigio,  mimarius,  scenicus'  Gloss. 
Isid. 
strionum  Schleust.    Gloss.  352, 

319. 
sirionem   Glossar    a.   tl.   8.   od. 
9.  Jahrh.   n.  Chr.   Nouv.    tr. 
de  dipl.  111,  290. 
siriones   Reiclienaiier   Gloss.    d. 
9.  Jahrh.  n.  Chr.  Graff  Ahd. 
Sprchsch.  II,  746. 
^sironicis,  inimicis'  Gloss.  h.  Mai 
Cl.  auct.  VI,  54G,  a  von  Ilildc- 
hrand  richtig  in  "^hisirionicis, 
mimicis'  emendirt. 
Vgl.  Salmas.z.  H.A.  1,219,  h. 
It.  sirione. 

lll. 
slanUam  {=iv86tc3ta)  Clar,  Epp. 
Paul.  47,  20. 
SM  chcnd.  398,  11. 
skwlia  Fuld.  Eph.  VI,   18. 
sfrtbiies  Med.  ,   Georg.  IV,  195. 

Kod.  Corinth.  I,  iv,  11. 
slanlibKS   Paris.   :=^   istrmtilms  ^ 
P,ob.    =  iml.    Charis.    247, 
22  K. 

It.  slante,  slanza. 
slcmravit  Anastas.   h.  Mnr.   Rer. 
it.  scriptt.  111,  192,  227). 
sUtiirarc,  slawamcnlum  DC. 
Mndl.  slorcn  (altfr.  eslorcr). 
sirumenlo  Vind.   Liv.  XLII,  i,  9. 
Mrumenionmi  '\'\\.  Cod.  Theod. 

IX,  XIX,  2. 
sfnnncnlwn  Hol).  Conini.  in  Cic. 
orr.  207,  i).  Pardess.  CLXII. 
29  (Kopie,  n.^S   n.   Chr.). 
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lihlnmicKlls  Mar.  pap.  (li|)l.  CXIV, 

98  (Uaveiina,  5:)1)  od.  540  n. 

Chr.)  =  hin  instnimcnlis. 
stntmenliü  Mar.  pap.  dipl.  CXXI, 

35(Havenna,  Endo  d.  G.  Jalirli. 

n.  Chr.).  CXXII.  84  (Ravenna, 

591  11.  Chr.). 
stnimcntd  l'\)riii.  Andegav.  XXXI. 

XXXH.  XXXIIf.  Form.  Raluz. 

IX.  l'ardess.  CCCLXf,  52  (670 

11.  Chr.).  CCCCX,  29  (G88  ii. 

Chr.). 
slrumcnlum,  strumenia  Pardess. 

CCCCXXIX,  13.   14.  22.  23. 

28  (G92  11.  Chr.). 
slnimenlimi  ebend.  CCCCXL,  27 

;G97  11.  Chr.;. 
strnmcntum   Form.   Sirmond.  I. 
^dotale  striünenliüJi^  Gloss.  Phi- 

lox. 
strvmeniorum     Reg.     S. 

XIX. 
öTQov^isvTttQiog    Etym, 


rsid. 

r.iid. 


513  Sl. 


1)C. 


R. 


U.  s.  w. ; 
sifimienio. 
IV. 
slrix  b.  Abdias  (Huch  VRI.)  nacli 
Sahiias.  zu  II.   A.   I,  288,  a. 
Sirice  II  Solin.  242,  29  Mo. 
sirmihis  Pugalliiis    u.  Tnrnel)us 
(die  hdsl.  U('l)erliefening  im- 
Iriculus,    uhlriciilus,   iishiai- 
lus  als  ul  stricidus  auffassend) 
Terlidi.  I,  934,  3  Oehl. 
siriaili  Arnob.  459,  5  Ilild. 
stera,  stericus  DC.  App.  Forcell. 
Diefenb.  Gl.   L. -g.  (anch    mit- 
telgr.  arsQa). 
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Diese  Apliäres«',  kömmt  nur  bei  den  Italienern,  Walaclien  und 
Fthjitoromanen  voi-,  also  bei  denjenigen  Nationen,  uelclie  die 
Prostbese  verscbmäben.*)  Hieraus  könnte  man  scbliessen  wollen, 
dass  scbon  im  Altertbume  beide  entgegengesetzten  Lauterscbei- 
nungen  auf  zwei  Gebiete  vertbeilt  waren ,  dass  im  Westen  i[e) 
vor  s  impurum  sowobl  beibebalten,  als  vorgescblagen,  im  Osten 
abgeworfen  und  nicbt  vorgescblagen  wurde.  Aber  wir  bemerken 
im  Verbältniss  ebenso  oft  is-  =  s-  in  italieniscben,  wie  s-  =  ts- 
in  gallikaniscben  Denkmälern;  ja  Beides  in  denselben  Ildss.  neben- 
einander, z.  B.  expecU/cuiii?n  —  spectaiio,  spectamm  Fuld.  N.  T., 
expernerc,  cxpeciacolwn  —  siole,  stas,  siimalor  Bob.  Sacr.  Gall., 
espoponcleru7it  —  sirumenia,  slranea  Form.  Andeg.  Ist  inmier  diese 
Scbreibart  bier,  jene  dort  als  umgekebrte  zu  betrachten?  Nein, 
vielmehr  bedeutete  für  einen  gewissen  Zeilraum  is-  {es-)  und  5- 
ganz  dasselbe,  nämlicb  ^'s-  {^s-)  oder  Is-  {es-).  Hispania  und 
spirilus,  cxpeciare  und  speciare  lauteten  vollkommen  gleich  an 
(daher  setzen  Ital.  u.  Wal.,  um  nicht  die  Bedeutungen  beider 
Verba  unter  eine  Form  zusammenfallen  zu  lassen ,  für  exspccUire 
adspeciare)\  Corssen  II,  82  fg.:  ^Der  Unterschied  zwischen  sp, 
sf,  sc  und  isp,  ist,  isc  im  Anlaut  des  Wortes  hatte  sich  in  Folge 
der  irrationalen  Aussprache  des  i  vor  diesen  Lautverbindungen, 
für  die  schon  die  ältere  Volkssprache  den  Ansatz  nahm,  ver- 
wischt.' Die  Schwächung  des  i  zu  i  und  der  Vorschlag  von  l 
vor  s  impurum  vertrugen  sich  ganz  wohl  zusammen.  Ein  voka- 
lischer Laut  an  dieser  Stelle  war  nöthig;  aber  es  genügte  ein 
irrationaler.  Daher  sagt  die  Schreibung  is-  zu  viel ,  die  s~  zu 
wenig.  Und  ziemlich  spät  erst  wurde  i{e)  in  ispirilu,  Ispania 
hier  gänzlich  beseitigt:  spiiiio,  Spagna,  dort  als  voller  Laut  be- 
festigt: espiriiu,  Espana.  Zwischen  lat.  spiritus  und  it.  spirito  lag 
einst  auch  auf  italienischem  Boden  ispirito  (s.  II,  349),  zwischen  lat. 
Hispania  und  sp.  Espana,  h\  Espagne  auch  auf  spanischem  inid 
gallischem  Ispania,  Altfr.  csirwnent,  altsp.  eslormento  steht  dem 
rustiken  slrimieniwn  näher,  als  dem  klassischen  Insirmnentiun, 
altfr.  esiorer  dem  mittellat.  siaurare  näher,  als  dem  klass.  mstau- 
rare.  Am  frühesten  —  dies  ergeben  Messungen  bei  den  Komi- 
kern —  wurde  i  in  isic  irrational  gesprochen.  Corssen  II,  83: 
VUso  an  der  unbetonten  Stelle  des  Satzes  verloren  auch  die  For- 


^)  (Jaiiz  Jiiisiialiniswi'is  hei  den  Proveiizaleii. 
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iiicii  voll  isic  (Ion  lloclilon,  (laiin  sclininipfte  das  /  zu  eiiiom 
shmiiiicii  Vokal  (mm  iiiid  liilllc  ziisainmcn  niil  d(M'  rolgendcn  Laul- 
verhiiidiing  st  nicht  mehr  die  Zeitdauer  eines  langen  N'okales  ans; 
die  ganze  Lantverbindung  ist  konnte  nun  also,  wie  jeder  niitlel- 
zeilige  Vokal,  bald  lang,  bald  kurz  gemessen  werden.'  Sehr  alt 
ist  auch  Spaiüa  ==  Ispania  =  llispania.  Die  Schreibung  Ispcin- 
erscheint  oft  in  Inschriften,  z.  B.: 

Ispanus  Garrucci  Gr.  Pomp.  IX,  3. 
Ispani  Steiner  C.  I.  D.  et  Hb.  3599  (Mainz,  204  n.  Chr.). 
Ispano  I.  N.  2674  (Neapel). 
Ispanica  Or.  Ilenz.  6676    Lincoln). 
Ispanille  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2508  (Augsburg). 
Isp.  V.  Ilefner  D.  röm.  Bayern  CCIX  (Stockstadt). 
Ispa  Esp.  sagr.  V,  188  (Alcalä   de   Guadayra,   580  n. 
Chr.). 
Ich   verweise    übrigens   auf    das    unter   Trosthese'   Gesagte, 
i)esonders   bezüglich    der  Identität  von  ins-,   his~,   ex-  mit  is- 
und  6'^'-.     Ein  betonter  V^okal   kann   als   solcher   im  Anlaut   nicht 
abfallen;    denn   iste   darf  als  Enklitiknm   nicht   angeführt  werden. 
St7igio,  Sias  sind  nicht  =:  hist?io,  aestas,  sondern  Rückbildungen 
aus  stri(jiöne,  it.  siiione,  State  (so   it.);    ebenso   ist  it.  stimo  für 
aeslimo  aus  sti?nüre,  stifndto  u.  s.  w.  abzuleiten.    Die  Formen  Spa- 
lis,    Striae  zeigen    uns,    dass  eine  Akzentversetzung   stattgefunden 
hat:    Hispälis,   Jvjstrice  =  Hispalis,   hy Striae.     Den   umgekehrten 
Fall,    welcher   an   sich    weit   wahrscheinlicher   ist,    dass   der  Ton 
auf  den   vorgeschlagenen   Vokal    zurückspringt    [istat  z=  istäi  = 
stat),  kann  ich  nicht  nachweisen. 

Nicht  bloss  i  (y),  e  (ae)  schwanden  vor  5  impurum,  auch  a, 
au,  0  (mit  Durchgang  durch  e,  d.  i.  Schwa) : 

Salepiae  [IVLIAESCLEPIAE]  Renier  I.  A.  1189  (Lam- 
baesa). 
Sclepiodotus  Bold.  478,  7. 
Vgl.  Saolapium  oben. 
sparagos  führt  Non.  378,  a,  1  fgg.  G.  aus  Varro  an;  s.  DC. 
It.   sparagio,   wal.  sparge,    engl,   sparroiv-grass, 
deutsch  Spargel. 

Mittelstufe:  sp.  esparrago,  pg.  espargo. 
Sporaahio  Fast.  V(;ron.  Sporatio  Brosper.  Dieser  Konsul 
findet  sich  sonst  Asporatiiis  geschrieben. 
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^Slura  nuiiien  in  agro  Laurenti  est,   qiiod  (juidani  Aslu- 
ram  vocant'  Fest.  317,  a,  33  fgg.  M. 
Slura  Vib.  Secj.  De  palud.,  welcher  den  '^nm\^{  Sa  iura 

mit  dem  Fluss  Aslm^a  od.  Stura  verwechselt. 
UtoQag  Strabo. 

S.    Oberlin    zu   Vib.   Seq.    S.  284.     Verschiedene 
Flüsse  Oberitaliens  heissen  ebenfalls  Sttira;  einen 
von  ihnen  liihrt  schon  Plinius  an. 
Mittelstufe:  Isturas  Geogr.  Rav.  26G,  8  PP. 
Isiura  Guido  473,  13  PP. 

scuU-.  Dem  it.  scoUa  (altladin.  scula,  engl.  scoiU), 
Schildvvache,  neben  ascoUa,  dessen  Zusammenhang 
mit  it.  scollarc  (rumon.  sculiar)  neben  ascoUar 
unläugbar  ist,  entspricht  ein  mlat.  sculca  durch- 
aus derselben  Bedeutung  (s.  Pott  Rom.  El.  in  d. 
lang.  Ges.  II,  345).  So  sciilcas  Gregor.  M.  Ej)p. 
II,  XXX  (II,  591.  D  Ausg.  V.  1705)  (so  Vall.  Corb.), 
sculca  Ed.  Rachis  161,  43  Ve.,  'sculca,  id  est 
guardia'  Gloss.  Cav.  229,  8  Ve.,  scnlcatores  Monac. 
2  Pal.  2.  jGuelf.  Veget.  R.  M.  II,  xvii;  mittelgr. 
öKovlxa,  öKovkKdroQsg,  öKOvXxevetv  in  den 
taktischen  Schriften  von  Leo  und  Mauritius,  im 
Ghron.  pasch.,  bei  Simokatta  und  Konstantin  Porph. 
(DG.).  Ducange  (vgl.  auch  Vossius  De  vit.  serm.  lat. 
S.  594  fg.)  leitet  diese  Formen  von  cxcollocare 
her,  mit  einem  gewissen  Schein,  da  sich  früh  ciU- 
care  für  coUocare  (s.  II,  213)  findet  und  für  sculc- 
auch  exculc-  (z.  B.  exculcaiores  Vd\.  1.  ^2.  Mon. 
Guelf.  2  Dresd.  Veget.  R.  M.  II,  xv.  Pal.  1.  2  Ihesd. 
ebend.  xvii;  mittelgr.  b^kovIk-),  endlich  cxcubiac 
eine  gute  Analogie  bietet.  Allein  von  it.  scolla 
lässt  sich  sculca  durchaus  nicht  trennen.  Der 
Grundbegriif  von  sculcalor  ist  ^Lauscher',  ^Späher' 
(daher  mittelgr.  durch  xcctdöxojtog  verdollmetscht); 
vgl.  Meurs.  0[)p.  IV,  337,  D,  welcher  im  Suidas, 
freilich  durch  Emendation,  U^kovIüsvelv,  naga- 
xQodöaOd^ai''  liest.  C  =  /  kaiui  nicht  auffallen, 
da  Guttural-  und  Deutaltenuis  nach  /  nicht  selten 
vertauscht  werden  (s.  I,  161  fg.)  und  cxc-  d.  h. 
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esc-  ist  Mittelslufe  zwischen  aiisc-,  asc-  iiiul  56- 
(s.  II,  322).  Ausserdem  ist  scuU-  {exculi-)  wirk- 
lich nachziiweiseii  (so  auch  (jkodIx-  als  Variante 
im  xMittclgr.) :  sculaiorcs  ^  Pal.  2.  sculldlores  ^  Dresd. 
cxcuUaiorcs  2  Guelf.  Vegel.  U.  M.  II,  xvii,  ex- 
cuUalores .,  Pal.  2.  ehend.  xv  [cxcuUaiores  nach 
Stewechius  in  beiden  Vegetiusstellen  ^6  vetustis- 
simi'),  excultalorcs  Kode).  Not.  dign.  II,  24,  21. 
23.  25,  27.  37,  18  Dö.  Oder  wird  im  Vegelius 
und  der  Not.  dign.  exculcaior  durch  das  äiia^ 
keyö^svov  proculcator  bei  Annnian  (unter  tcqoö- 
KOvXxBVEiv  sagt  l)C.  Miinc  procidcalorcs  apud 
Ammianum'!  gestützt'^  Dann  würden  zwei  Wörter 
von  jdndicheni  Klang  und  Sinn  in  den  Hand- 
schrillen  verwechselt  worden  sein.  Eine  sichere 
Entscheidung  in  dieser  Sache  zu  geben,  dürfte 
sehr  schwierig  sein. 
spUalerio  DG.  (1342  n.  Chr.). 

It.    spedale,    churw.    spilal,    spUel,    ahd.   spital; 

neugr.  (j7ti]tL  {=  liospiihifn). 

Miltelstule:  altsp.  (L.  de  los  gatos)  pr.  altir.  cspilal. 

Vgl.  l'r.  prele  ~-  esprelle  =  ndat.   asperula,   aspe- 

rella  von  aspcr\  iL  scuro,  rumon.  schir,  ladin.  schiür, 

mitlelgr.  oyovQog  =  it.  osciiro  =  obsc,  (vgl.  II,  323). 

Besonders    häutig    stanunt   it.    wal.   churw.  6'   im   Anlaut   aus 

der  Praepositon  ex,  nicht  bloss  vor  den  Tenues,  wie  in: 

it.  scuolere,  churw.  scudcr,  \\d\.  scoale  =  exculere, 
it.  scaldare,  wal.  sceldä  =  excaidare, 

it.  spedire,  chui'w.  spcdir  =  expedire, 

it. slinguere,  churw.  slcnscher,  ual. slunge  =  exlinguere, 
sondern  auch  vor  jedem  anderen  Konsonanten,  so  it.: 

iifibhiare  =  exfibulare, 
sfogliare  ==  exfoliare, 
sqidsUo  =  exquisilns, 
sradicare  =  exradica?x\ 
Die  Präposition  d/s-   schrumpfte  ebenfalls  zu  s-  zusammen, 
so  it. : 

seltnere  =  discingere  (so  auch   scendere  =  dü-cen- 
dere  I,  300  fg.  =^  de- scendere), 


-     376     - 

spiacerc  =  dispUca^e, 
stribuirc  :=  distribuere. 
(Zuweilen  wurde  s  gesetzt,   wo   im  Lateinischen   der  Konso- 
nant der  Präpositionen  ex-  und  dis-  assimilirt  ersclieint,  so  it.: 
slombare  von  elumbis, 
smungere  :=  emuigere, 
sfendere  =  diffindere, 
smuovei'e  =  di?novere.) 
Lateinische  Komposita  mit  ex-  und  dis-   musslen  demnach, 
wo  ihre  Bedeutung  keine  wesentlicli  verschiedene  war,  im  Roma- 
nischen zusammenfallen,  z.  B. : 

it.  stendere,   churw.  siender  =  exiendere,  distendere, 

it.  storcere^    churw.   storscher,   wal.   stoarce  =  exior- 

quere,  distor quere. 

Mit  diesem  s-  =  ex-  und   dis-  wurden   neue  Zusammen- 

selzungen  gebildet,   so  it.:   shattere,  scadere,  sterrare,  sventrare. 

*Von  welcher  Partikel    die  Sprache   ausgegangen  sei,   ist   oft 

nicht  zu  fassen'  Diez  Gr.  If,  398.     S-  verstärkte  häufig  nur  den 

Begrill"  des  einfachen  Verbums  (ähnUch  wie  ex  in  efficio,  evinco), 

so  it.: 

shevere,  zeclien,  von  hevere,  trinken, 
sperdere,  hinrichten,  von  perdere,  verderben; 
ja  zuweilen  ist  gar  kein  Bedeutungsunterschied   zwischen  Kompo- 
situm und  Simplex,  so  it. : 
sfregare  =  fr., 
spergiurare  =  perg., 
sprofondare  =  pro  f., 
strahoccare  =:  trab. 
So  kam  man  endlich  dazu,   auch    konsonantisch  anlautenden 
Substantiven   und   Adjektiven   s   vorzusetzen   und   zwar   nicht   nur 
solchen,    welche   etwas   Schlimmes,   Verkehrtes,    Gewaltiges   aus- 
drücken, wie  it.: 

sbulimo  =  bul.  =  ßovXi^og, 
smania  =  mania  =  ^avCa, 
sbieco  =  bieco  =  obliquus, 
Sforza  =  forza  von  foriis 

(man  vergleiche  unser  '^Unthier'  und  die  vulgären 
Ausdrücke:   'Unmenge',  'Unmasse',  'Unsummen'), 
sondern  auch  anderen,  wie  it.: 
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sbrocco  =  hrocco  =  (?)  ir.  brog, 
scuffia  =  ai/fia  =  cofca, 
smaniglia  ^=  inaniglia  =  monilla, 
splaggia  =  plaggia  von  plaga. 
Ja  sogar  Adverbien,  so 

111  ail.  squas  =  quasi. 
Diesem  ostroniaiiischcn  s-   entspreclien   die  weslromaiiischen 
Kornieln   es-   (sp.  esfuerzo,    fr.   escarloxiclc,   leon.   esconira),   e-, 
c-  (mit  Assimilirung,  z.  B.  fr.  cffort  =  mlat.  exforihim);  jedoch 
ist  ilir  Gebrauch  ein  ganz  beschränkter. 

Auch  die  albanesisclie  Sprache   schlägt  <T,  ö,  dt,,  da,  tG,  rö 
ganz  in  den  verschiedenen  romanisclien  Weisen  vor,  so: 

(Sßiö,  däßsö,  ich  entkleide,  von  ßeä,  ich  kleide  an, 
Ghovljoiy,  dlhovXjoty,  ich  decke  auf,  von  ^bovXJöty, 

ich  bedecke, 
ö^ovvd,  ich  bin  unwohl ,  von  ^ovvd,  ich  kann, 
öTtsQdQsd;  ich  schraube  auf,  von  TtsQdQed-,  ich  schraube 

ein, 
ötpvrvQLV,  ich  mache  ein  böses  Gesicht,  von  (pvrvQs-a, 

Gesichtszüge, 
öxoKj,  ich  kerne  aus,  von  ^oKJs-ja,  Beere, 
zöyjtrr,  ich  reisse  ab,  von  vyjitr,  ich  setze  zusammen, 
räd-ovQ,    ich    reisse   den  Zaun    um,    von   d'ovQ,    ich 

umzäune, 
Obgäg,  töbQäg  =  ^b^ag,  ich  leere, 
öKOVQts,  wal.  scurt  =  deutsch  kurz,  it.  corto  u.  s.  w., 
rätpQly,  röcpQViy,  ich  schnaube,  schnauze,  von  cpQty, 

(pQviy,  ich  blase,  wehe, 
Oyjag  =  vyjag,  ich  verlängere, 
öbovr,  ^bovr,  ich  besänftige,  von  bovte-a,  Sanftmuth, 
obovxovQoty,  töbovxovQoty  =  bovxovQÖiy,  ich  ver- 
schönere, 
ötQVTt  ==  TQVTt,  ich  steige  herab, 
ObccQd',  TöbaQd'  =  baQd',  ich  weiss, 
öxJoKs-a  =  xl6x<3x8-a,  Gluckhenne, 
atjiyovks-a,  Dachtraufe  =  tegulaX 
Von  der  letztbesprochenen  Konsonantenprosthese,  welche  sich 
auf  eine  Vokalaphärese  gründet,  finden  wir  frühe  Spuren  (vgl.  jedoch 
die  umgekehrten  Schreibungen  SC,  SP,  ST:=  C,  P,  TW,  354  fg.): 
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'coruscus,  non  scoriscns^  App.  Prob.  198,  32  K. 

scoriscatio  Caiit.  Ev.  145,  8. 

scornscantia  ebend.  401,  5. 

scoruscatio  Gloss.  Labb. 
scribrarei  Verc.  Ev.  515,  5. 
""scudicia  dicta  eo,  quod  circa  caudicem  terram  aperiat' 

Isid.  Orr.  XX,  xiv,  7. 
sphalcmgiis,    -ii,    -ius    [sp.)   Veget.    A.   V.    V,   lxxvi 

(=    111,    LXXVIl),    1.    LXXVIII,    1.    LXXX. 

sphcdangio  LG  sphcdangion  P   sfalangium  H  Solin. 

82,  14  Mo. 
sfalangios  P  ebend.  240,  9. 

sfalangus  Lips.  sfalangos  Paris.  P  Aethic.   70,   21 
Wu. 

Vgl.  Isfcdangius  II,  342. 
scrahrones  Gloss.   S.  Genov.  (Quicberat  Add.  lex.   lat. 
S.  259,  a). 
scabro  31ed.   2  Georg.  IV,  245.    Gloss.  Cyrill.    u.   b. 
GrafT  Ahd.  Sprchscb.  IV,  1039. 
ü.  s.  w. ;  s.  Diefenb.  Gl.  L. -g. 
It.   scalcd)rone    neben  calahrone   (bei  Papias  ca- 
rabrio). 
sßbkdio  sp.  ürk.  v.  1010  n.  Chr.  DC* 

Vgl.    ^spregar,  precariwn^    ahd.   Gl.  b.  GralT  Ahd. 

Sprchscb.  VI,  391.     S.   übrigens  Salmas.   z.  II.  A.  II, 

487,   b.    736,    b,   der   z.  B.   niiltelgriech.    (j(p£KXr}  = 

cpsK^rj  für  faccida  anführt. 

Vokalaphärese    vor    anderen    Konsonanten,     als    zusanimen- 

gesetzteni    a,    ist    gemeinromanisch.     Nicht    bloss   vor    einfacben, 

sondern  auch  vor  miita  cum  liquida,  z.  B.  pr.  gleisa  =  ecclesia, 

wal.  prior  =  aprUis.     Hingegen   geht  z.  B.  logud.  sa   nicht   auf 

psa,  sondern  auf  isa,  issa  =  ipsa,  it.  Terame  nicht  auf  Nlcramna, 

sondern   auf  Ilcrmnna  =  Inleramna    zurück.     Nicht   alle  Vokale 

fielen    gleich   häufig   aJ),   selten   nur   die   duidden,   0   (it.  cagionc, 

Iczzo,   niicida,   sp.   relox,    pg.  Lisbua)    und    u   (it.   licorno).     Und 

auch  nicht  vor  allen  Konsonanien  fielen  sie  gleich  häufig  ah;  am 

häufigsten    vor   r,    wie   folgende  Beispiele    aus   dem   Italienischen, 

das  überhaupt  diesen  Lautschwund  begünstigte,  zeigen: 

rabcsco  =  it.  arabesco, 
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rafjnd  =  aranca, 

liagona  =  il.  Aragona, 

rcmcio  =  iL  arancw, 

razzo  =  it.  arazzo, 

rena  =  arcna, 

resta  =  an'sia, 

rezzo  =  it.  arezzo  (u.  orezzo), 

Riminl  =  Ari??iifnim, 

rhighiera  =  it.  cninglüera, 

rame  =  aeramcn, 

rugginc  =  aerugo, 

radego  (venez.)  =  erralicus, 

redarc,  rctaggio  =  her  ed., 

resia  =  haeresia, 

riccio  =  ericlus, 

romiio  =  eremita, 

ruca  =  crucciy 

rondine  =  htnmdo, 

recchiata,  reccliione  =  it.  or.  von  auricula. 
Die  Präposition  ex-  verlor  im  Italienisclien  auch  bei  folgen- 
dern s,  h  oder  Vokal,  das  e',  weit  seltener  schwanden  vor  ä^  rhit 
Vokal  die  Präpositionen  in-  und  dis-.  Das  scharfe  s  verdickte 
sich  fast  innner  zu  L  Einige  Beispiele  dieser  Aphärese  liefert 
sogar  das  Westromanische. 

sciacqiiare  it.  =  '-^'exaquare, 

sciagurcUo  it.,   sp.   xauro   (altsp.   xauradö)  =  exau- 
guratuSy 

sciaUire  it.  =  exhalare, 

scialbare  it.  =  exalbare, 

sciame  it.  =  examen, 

scuwipiare  it.  =  '*examplare, 

sciancalo  it.  von  anca  (fr.  ehanche), 

sclatto  it.  =  '-^'exaplns, 

scegliere  it.  =  '^exeligere, 

scempio  it.  =  exemplum, 

sciUnguare  it.  =:  '^  exelinguare, 

sciocco  it.  =  exstwiis, 

sciogliere  it.  =  exsolvere  (oder  dissolvere), 

scioperare  il.  =  exoperari, 
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sdorifiare  it.  von  ex  und  aura, 

sciKgare  it.  =  exsucare, 

saggio  it.  =  exagium, 

sarpare,  salpare  it.,   sp.  pg.  zarpar,   fr.  sarper,  wal. 

sarpä  =  ^exharpare, 
sarte,   sp.  xarcia,   altfr.  sariies  =  mittelgr.  e^aQtiov 

Mundartlich    noch    öfter,    z.    B.    neapol.    satlore, 

sccoiore. 
scipido  it.  =  insipidiis, 
subhio  it.  =  insubulwn, 
Sana  sp.,  pg.  sanha  =  insania, 
soso  sp.  =  insulsus. 
scipare  it.  ==  dissipare. 
Wir  sind   im   Stande,    Vokalabfali   vor    den    meisten   Konso- 
nanten  sclion   im   Vulgärlatein   nachzuweisen;    zurück   bis   in    die 
Zeit  des  Plautus.    Belege: 

A: 
Bellam  I.  N.  1946  (Cimitile  b.  Nola). 
hlada  Form.  Andegav.  XXII  (Ertrag  eines  Weinbergs). 
hladum,  hlandum  u.  s.  w.  mlat. 

It.   hiado,   biada,   pr.   blat,   fr.   ble,    Getreide;   s. 

Diez  Et.  Wh.  I. 
cito  (i  =  e)  Mar.   pap.   dipl.   LXXX,   ii,   8   (Ravenna, 

564  n.  Chr.). 
diUtus   Inschr.   ebend.   Not.  1)   zu  CXL  (Caserta,   557 

n.  Chr.). 
laudula    Schlettst.  Gloss.   359,  a.   Gloss.    Mone's  Anz. 

VI,  346,  54.  Graff  Ahd.  Sprchsch.  II,  245. 
U.  s.  w.  (auch  laudila). 

It.  lodola. 
Marillis  Grut.  765,  7. 
\mor  Renier  I.  A.  3641  (Auzia);  Schreibfehler.] 

Churw.   murar,   marus,   mureivd   u.  s.  w.,    mail. 

moros,  katal.  mada. 
murca  Ver.  Plin.  237,  14.  Und  mlat.;  s.  DC.  Diefenb. 

Gl.  L.-g. 

It.  morchia,  morcia  (mail.  morca),  sp.  morga. 
posirofc  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  126,  12. 
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potechUy  polechh  Urk.  Miir.  Anll.  I(.  I,  190  (npnl., 
1058  1).  Chr.  . 

Neap.  poleya,  sizil.  puHga,  mit  erweicliter  Tennis 
it.  botfega,  sp.  pg.  botica,  pr.  bofi{/a,  fr.  boutitjKe, 
clinrw.  buüa. 

Vgl.  polecha  DC.  ==  Jttjpolh.  nnd  I,  239,  h,  3. 
polet-,  poUicerium  (apolyi.),  jmstaiicus  miat.  Dic^fenb. 

Gl.  L.-g. 
Vgl.  })r.  poslema. 
rabonem  Plaut.  Trnc.  III,  ii,  20  (wird  als  gemein  oder 

dialektisch  verspotlet). 
Vint'nnUio  \<\\\\ :    VhuUmUia,    Vintmilia,  Vigintimilia, 
Vighilimiiio,    VcntifniUo)  It.  Anton.  503,  3.  4. 
Viginümilio  Guido  453,  8  PP. 
Vigintimümm  ebend.  454,  7. 
VinümiUa  ebend.  504,  10. 
It.    Viniimiglia  (Umdeutung). 
Mittclform : 
Avinclimilio  Geogr.  Rav.   270,  10.  338,  6  PP. 
Avinümüimn  Guido  476,  11   PP. 
xiingia  DC. 

xuma  IIofTmann  Sumerlaten  29,  53. 
It.  sugna,  wal.  snnzc,  ladin.  sondscha. 
E  [AE): 
(Augusta)  Meriia  Geogr.  Rav.  314,  5.  20.  319,  IG  PP. 
(Augustam)  MerUam  ebend.  314,  11.  315,  7.  31G,  3. 
Sp.  Merida. 
marcitm  Ver.  Plin.  189,  18  =  Ted  XIV  §  32  Sill. 
Fr.  marc  (pik.  merc)\  s.  Diez  Et.  Wb.  II,  358. 
Pagathioni  Marin.  Att.  253,  3  (Iguvium). 
Paphroditi  Torremuzza  I.  Pal.  XCI. 
PUynchan.  Grut.  782,  2  (Vienna). 
hispi  Urk.  v.  Coimbra  v.  734  n.  Chr.  (s.  I,  102). 
Sp.  bispe,   pg.  bispo,   pr.  bisbe,   it.  vescovo,  altfr. 
z;^5A'^,  ahd.  biskop. 
Vgl.  it.  p«/^ß,  pistola,  pittima  (sp.  bizma),  befana  (pr. 
pipJiania,  churw.  bavania,  babania),  Fialie  (altiC  z. 
R.   bei   Dant.  Inf.   XXXI,  94.   108),   fr.  Pipoy  Voc. 
bagiol.  =  Epipodius. 
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rame  Mur.  1826,  4  (8.  Jahrli.  n.  Chr.?). 
ramen  Urk.   b.  Mar.   pap.   dipl.   Not.  7)   zu  LXXVI 
(Gaeta,   902  ii.  Chr.)   2Q>2,  n,  68.    1),   7.    17.  30. 
\tamen)  268,  a,  59.  72. 
rame,  ramum  DC. 
lt.  rame. 
Recthaeus  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  137,  5. 
ruca,  rucula  Diefenb.  Gl.  L. -g. 

It.  pr.  ruca',  it.  ruchetta,  sp.  ruqueta,  fr.  roqueiie. 
xamiivm,  samiium  DC.  (auch  mittelgr.  l,d^7irog). 

It.  sciamiio,   sp.  xamete,  pr.  altfr.  samit,  deutsch 
Sammi. 
Zechiel  Sess.  Aug.  Spec.  13,  21.  17,  33. 
/: 
EnkUtika : 
bi  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  173,  3. 

It.  vi. 
nie   mit  irrationalem   i  bei    den    röm.   Scenikcrn;    s. 
Corssen  II,  76  fgg. 
lid  [ilhii  I.  N.  3196  (b.  Neapel)  =  ülius)  =^  illius,  Uli 
(Dat.)   und    ille    P'orm.   Marc.   I,   xix.   xxi.   xxvi. 
XXXV.  II,  XXI  (zweimal),  xxiii  (zweimal).  Nach  DC. 
auch  II,  I. 
la  (zweimal),  lo  in  dem  burlesken  Gesetz  am  Schlüsse 

des  Gueir.  L.  Sal.  (8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lo  (sechsmal  =  iUwn,  zweimal  für  los  ^=^  illos)  Vesont. 

Lit.  Carol.  Mabill.  Anall.  II,  682  fgg. 
lui  (8  mal),  lei  Formel  aus  dem  11.  Jahrh.  n.  (Jir. 
b.  Vesme  Ed.  reg.  Lang.  Vorr.  S.  XXVI[. 
Weitere  Beispiele  s.  b.  Baynouard  Choix  I,  43  fg. 
It.  lo,   la,   gli,   li,   le,   lui,   lei,   loro;   u.  s.   w.  in 
den  übrigen  rom.  Sprachen, 
n  aede  Vind.  Liv.  XLIII,  xiii,  5. 

91  nntiquiorihus  Flor,  de  conc.  dig.   I  §  12. 

It.    nel   u.   s.    w.,    pg.    110   u.   s.    w.    (sp.    bei    Gil 
Vicente  nel,  naquel,  uaqueste). 
ipse;  s.  Corssen  II,  83. 

Logudor.  SU,  sa  als  Artikel.    Ich  vermuthe  in  dem 
euphonisch    gesetzten  se  =  le  n.  s.  w.  des  Spa- 
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nisclien   das   lal.   ipsi  {?ps?s);    also   /c   d?o  =  ?ili 
(h'dil,  aber  sc  Jo  diu  =  ipsi  illiid  dedii. 
MiltL'Ubnn  /s.sr  I,   148. 
Sonst: 
Macharcnsis  Vat.  Vcrr.  453,  15. 

Magarcnses  RT  Macarcmes  a  IMin.  III  §  91   Hill. 
It.  Maccara. 
nimicus  Ed.  Rolliar.  75,  3  Ve.  (so  der  Verc). 
It.  nemico. 

Vgl.  it.  nascondere,   pg.  na?norar,  pr.  ?zr/?//,  wal. 
;2r///  (alban.  (geg.)  vaXjrs),  iielht. 
Polhis  [=  nippoif/htsl)  Garnicci  Vetri  XXII,  5. 
Fr.  Ble  (Rerry),  Bilt  (Elsass)  Voc.  liagiol. 
selastici  I.  N.  104  (Amalfi,  142  n.  Chr.). 
Tcramne  Grom.  259,  1. 

Teramnana  Doni  XX,  108  (Intcramna,  945  n.  Chr.). 
It.   Teramo,   Terame,  Termoii,   Terni. 
Mittelstufe: 
Iteramnal.  Spon.  Mise.   183,  1. 
Jtcramna  ebcnd.  183,  2. 
Ticramne  Are.  1.  Crom.  234,  18. 
liercünnia,  -ac  Kodd.  d.  14.  ii.  15.  .lahrh.   lt. 

Anton.  125,  3. 
Tiemamnivm  Guido  482,  IG  PP. 
Sehreihungen,  wie: 

^raciniho  Rom.  Virg.  Ecl.  TI,  24. 
7/05  Pal.  ehend.  43. 
^dores  ehend.  55. 
^vis  ehend.  III,  3. 
'llis  Med.  Pal.  Georg,   l,  87, 
sind  sehr  häufig;  dneh  kann  auf  sie  kein  Gewicht  gelegt  werden. 
Nicht  selten  hat  das  Romanische  eine  konsonantisch  anhehende 
Siihe  im  Worlanfang  getilgt.    Beispiele  Diez  I,  273.     Einen  heson- 
deren  Fall,  die  Vereinfachung  scheinbarer  Reduplikazion"^')  (z.  R. 
pr.   paver  =  papaver,    it.  zirlare  =:  zinzilidare) ,    erwähnt  Diez 


*)  Streng  genommeil  ist  der  Vokal  synkopirt  und  der  Konsonant  nicht 
eigentlicli  gescliwnnden,  sondern  mit  dem  gleichen  oder  ähnlichen  der  zweiten 
Silbe  znsamnicngpfallen  :  paver  =  papaver  =  papaver. 
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Et.  Wl).  Vorr.  S.  XXIV.  Schon  die  Praenestiner  sprachen  nacli 
Planl.  Tnic.  III,  ii,  23  conia  für  ciconia.  It.  como,  sp.  ceno, 
pg.  cenlio,  churw.  ein  =  viilgäilat.  cinjius  (so  iNon.  305,  h,  16. 
19  G.  und  in  Glossen  Diefenb.  Gl.  L. -g.)  =  klass. -lat.  cincinnys 
(Diez  Et.  Wb.  I,  122;  s.  jedoch  Hildebrand  zum  Gloss.  52,  86). 
Sogar  zwei  Silben  sind  zuweilen  verloren  gegangen,  z.  B.  it.  gogna 
=  vereciindia,  fr.  Mandeure  =  Epamanduodiiro.  Die  gekürzte 
Form  dieses  Namens  schon  beim  Geogr.  Rav. :  Mandroda  230,  18. 
242,  1  PP.  für  Mnndodra,  ~o  (wegen  -ödro  =  -odüro  s.  II,  215). 


Apokope. 

Quint.  XI,  III,  33:  'Dilucida  vero  erit  pronuntiatio  primum, 
si  verba  tota  exierint,  quorum  pars  devorari,  pars  destitui  solet, 
plerisque  extremas  syllabas  non  perferentibus,  dum  priorum  sono 
indulgent'  (^nolo  verba  exiliter  exanimata  exire'  Cic.  De  orat.  III, 
XI,  41).  Corssen  II,  252:  ^Der  Hocliton  beschränkt  ferner  die 
Tondauer  des  Wortes,  indem  er  benachbarte  tieftonige  Silben 
im  Iidaut  desselben  oder  Endsilben  mit  kurzem  Vokal  so  über- 
tönt, dass  die  kurzen,  tieftonigen  Vokale  jener  Silben  stumm 
werden  oder  ganz  verklingen.'  Die  gelegentliche  Apokope,  d.  h. 
die  Elision,  welche  auch  oft  in  der  Schrift  wiedergegeben  wurde,  so: 

ess^''^  aliqua  1  •      a7       m-  m        \t         c 

.  ,.        ,  I  im  Ver.   Phn.;   s.  Mone  Vorr.    S. 

stnS^^  aculeo 

pingu^'^  aliquando 
tf^rr^a)  ßfiat^a)  ^^  y'm(\,  Liv.  XLII,  ii,  4. 
q{uac)  ^if^i^  ebend.  xviii,  9. 
(j{uac)  (ii,  ebend.  xix,  1 
(vgl.  me  ^^^sse  ebend.  XLII,  xlii,  2;   se  '^"kliwigebmit  ebend. 
xLiv,  1 ;  phira  ^'hii?n  Ver.  Plin.),  lassen  wir  ganz  bei  Seite  liegen. 
I.    Die  Nominalstämme  in  -ia,  -io  verloren  nicht  selten  ihren 
Charaktcrvokal : 

memori<"^  Aquaes.   Ed.    Diocl.   Einl.   I, 
1  (301  n.  Chr.). 
Vgl.  hencmcmori  I,  176. 
virgini^^)  Lupi  S.  151  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Thcodosi^')  Rossi  I,  290  (380  n.  Chr.). 
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Ffoyj'iM  Mar.  |iap.  dipl.  XC,  43  (Ra-  1 

vonna.  G.  o.l.  7.  Jalirli.   n.  Chr.).      Bei  folgeiulem 
<//■«//'"'  dar.  Epp.   I'aul.  451,  20.  Konsonanten. 

iracundi^"'^  Ver.  Piiii.  56,  2. 
malcri^"^  ebeiul.  87,  3. 
monasleri^^^  Pardess.  App.  XIX,  17  (Ko- 
pie, 712  11.  Chr.). 
ümgekelirt:  praeiorio  Vind.  Liv.  XLIII,  vi,  2. 

Altpr.  discordi,  ncsci,  osiiari,  propi,  tesilmoni  u.  s.  w. 

[i  nur  =  ins,  ium)\ 
neupr.  adversari,  glori,  memori,  vici  u.  s.  w. ; 
Md.  d.  Dauphine:  conscienci,  (jlaci,  gloeri,  fili  u.  s.  w. ; 
langued.  counlrari,   mysieri,  serhici,  studi  u.  s.  w. ; 
gaskogn.  graci,  imaginari,  ordinari,  yusüciu.  s.  w. ; 
kalal.  ho7^di,  odi,  somni  u.  s.  w. ; 
pieni.  diluvi,  esempl,  prinsipi  u.  s.  w. ; 
chiirw.  ieli  (öli),  ordinari,  propri,  siemi  (sömi)  u.  s.  w. ; 
schon    umbr.    duii,    Fisi,    terii  =^  Fisiom,    duliom, 
leriiom. 
II.  Die  Endung  des  Nominativs  S.  der  0-DekHnation  (klass.  -us, 
rust.  -0')  ist  nach  r  (klassische  Beispiele  s.  b.  Corssen  II,  53  fg.) 
und  /  in  folgenden  rustiken  Formen  abgefallen: 

Phaeder  I.  N.  737  (Venusia).  Grut.  1111,  3. 
Miic  harbarus  et  non  hie  harhar^  Prob.  Inst.  art.  102, 
8  fg.  K. 
^harharm,  non  harhar^  App.  Prob.  197,  30  K. 
Mascel  Mur.  347,  2  (200  n.  Chr.).   Boiss.   I.   L.   XV, 
25.  100. 
^lic  masculm  et  non   hie  masceV  Prob.  Inst.  art. 

102,  13  K. 
^mascnlus,  non  masceV  App.  Prob.  197,  29  K. 
^masculus  dicitur,  non  masceV  Prob.  De  nom.  exe. 
211,  12  K. 
Miic  jigulus   et    non   hie  figeV  Prob.    Inst.    art.    130, 
11  K. 
^figulus,  non  figeV  App.  Prob.  197,  28  fg.  K. 
Umgekehrt: 
^ieler,  non  ieirus\   aper,   non  aprus'  App.  Prob.  198, 
26  K. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg. -Lat.  II.  25 
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Auch  mit  vorausgeliendeni  i  {-e?^  =  -rus  =  -rius): 

^liic  ehrius    et    non   hie   eher^    Proh.    hist.   art.    106, 
4  fg.  K. 
^eb?itis  dicitur,  non  eher'  Proh.  De  nom.  exe.  213, 

8  K. 
^ehrius  dieimus,  non  eber'  Serg.  Expl.  in  Don.  1.  II. 
543,  5  K. 
^söbrius,  non  sober'  ehend. 

^sobrius    dicitur,    non  sober'   Proh.   De    nom.   exe. 

213,  8  K. 
'hie  sobrius  et  non  hie  sober'  Proh.  Inst.  art.  126, 

23  K. 
^sfobriusj,  non  suber'  App.  Proh.  197,  28  K. 
AUes  Beispiel  für  -n  =  -nus: 

iavan  Gloss.  Sangall.  (fr.  taon). 
Ehend.  ner  =  nei^vus,  altfr.  ner. 
Vgl.  verrug  ehend.  wie  für  verrucus. 

Der  Ahfall  von  -o  =  ~us,  -um  nach  einem  Konsonanten, 
welcher  dadurch  in  den  Auslaut  kommt,  ist  mit  Ausnahme  des 
Italienischen  (für  welches  diese  Stufe  wenigstens  in  der  Voraus- 
setzung hesteht)  allen  romanischen  Sprachen  gemein,  doch  in 
den  südwesthchen  sehr  heschränkt.  Nicht  selten  schwand  auch 
der  vorausgehende  Konsonant,  z.  B.  pr.  gramadi,  churw.  miedi, 
hes.  im  Französischen  und  in  ohcrit.  Diall.,  z.  B.  mail.  maa  = 
malus,  hol.  mari  =  marilus,  suldä  =  it.  soldato,  gen.  ce  = 
caelum,  pape  =  papyrns.  Endlich  wurde,  wo  auf  diese  Weise 
ein  ungewöhnlicher  vokalischer  Auslaut  (natürUch  ein  unhetonter) 
entstand,  derselbe  mit  dem  gewöhnlichen  vertauscht,  so  it.  chiasso 
^=^  classi  =  classicum,  wofür  pr.  und  altfr.,  wie  für  lat.  '^classm, 
das,  glas.  Zuweilen  trifft  dies  Partizipia  des  Passivs,  z.  B.  it. 
sp.  fino  =  fini(tns)  (fr.  fm),  it.  sp.  pg.  manso  =  mänsue(tns), 
sp.  cuerdo  ==  cörda(lusj. 

Ganz  gewöhnlich  ist  die  italienische  Verstümmelung  der 
Partizipien  in  -alo  (z.  B.  cerco  neben  ceixato,  Irovo  neben  tro- 
valo)\  s.  Diez  Gr.  II,  141.  Quintescu  bespricht  in  Ilcrrig's  Ar- 
chiv XXXVII,  197  fgg.  diese  ^vermutblich  aus  (hnu  Partizip  abge- 
leitetem Adjektivalform',  ohne  eine  lautliche  V^erwandlung  von  -ato 
in  -0  zuzugeben.  Es  linden  sich  sehr  frühe  Spuren  von  dem 
verkürzten  Partizip  der  y^- Konjugation: 
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Cfuild  archaisch  Fest.  S.  4G  M. 

ohlitleram  Laovius  nncli  C.clhns  XIX,  vii,  4. 

Oplac  (iriil.  981,   1   (Narlio). 

pecca  Pal.  Ev.  273,  a,  4. 

mania  \==  mamUüa)  eheiid.  372,  a,   12. 

com?j}C)Has  (=  commendalas]  ,  Taiii*.  (lod.  Thood.  IV^ 

VI.  3  (s.  I,  25  *)). 
mijrta  Vcr.  Plin.  97,  26. 
Of/or«  ebend.   112,  11. 
de?nomtra  Bob.  Front.  11,  4:. 
cxopia  Pal.  Aen.  VI,  330. 
muU'iplica  Sess.  Aug.  Spec.  28,  35. 
obligam  ^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  in,   13. 
inlesla  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  81. 
contestam  ebend.  XLVI,  i,  16  Anf. 
Umgekehrte  Schrcibnng : 

vetUala  Vat.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  53. 
Man    beachte,   dass  in   allen   diesen  Formen   ai  vor  a  (doch 
vgl.  pacusimmn   Clar.  Epp.    Paul.  526,   9)  und    in    der   Mehrzahl 
derselben  nach  t  fehlt.    Analog  gebildeten  Partizipien  der  anderen 
Konjiigalionen  l)in  ich  nicht  begegnet. 

Auch  apokopirte  Substantiva  finden  sich  früh.  Ich  denke 
hier  nicht  an  die  poetischen  Spielereien  cael,  gau,  do,  cd,  min^ 
lau  (Schneider  I,  498  fg.  Corssen  \\,  56),  mit  welchen  Fuchs 
llom.  Spr.  S.  319,  Anm.  270)  die  von  Dante  gebrauchten  ca  = 
casa,  CO  =  capo,  fi  =  ßglio  vergleicht,  auch  nicht  an  die  nach 
Festus  im  Carmen  Saliare  vorkommenden  Formen  pa  und  po,  die 
sicherlich  etwas  Anderes,  als  pars  und  popidus  bedeuten.  Wohl 
aber  gehören  folgende  Schreibungen  von  Stein-  und  Münzinschrif- 
ten hierher: 

so  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  3  ^  solo. 

Vgl.  suo  Gr.  Henz.  6627  (Apulum). 
Zaco  Bull.  arch.  Rom.  1860  S.  176  (Spanien). 

Sp.  Yago,  fr.  Jacques. 
Blaiomo  N.  10  =  Blalomagus,  fr. 
Saint  Fliest  Je  Bleio\ix  (s.  Rev. 
num.  Par.  1838  S.  260,  Anm.  1)) 
Cisomo  N.  301  =  Ciso?nagys,  fr. 
Chisseaux  in  Touraine 

25* 
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Mosomo  N.802.  825.  921  =y¥oso 

magus,  fr.  Monzon 
Sagomo  N.  669  =  Sagomagus 
Noviomo  N.  115. 

924 
Noviumu  N.  635 
Noiomo  N.  37 


=Noviomagus, 
fr.  Nmjon 


=  Rotomagus, 
fr.  Rouen 


merov.  Münzen 
Rev.  num.  Par. 

1840  S.  216 
fgg.  u.  1842 
S.  434  fgg. 


dipl.  LXI,  8  (fränk.,  Kopie,  629 
bist.  I,  489,  22. 
22.  220,  b,  3. 


291, 


17 


Rotomo     N.   42. 
117.141.222. 
273.  361.  615. 
885.  932 
Rodo?no  N.  758 
(R)odomo  N.  892 
R.toomo  N.  785 
Rotom  N.  685 
Rothomo  Mar.  pap. 

n.  Chr.). 
Mosomum  Pertz  Mon.  Germ. 
Noviama  ebend.  30,  V,  I. 
Noviomo  ebend.  146,  15.  147, 

25.  527,  5.  14. 
Noviomum  ebend.  453,  2^. 
Rodomo  [Rodoma)  ebend.  146, 
Rotumam  ebend.  437,  25. 
Rotumum  ebend.  446,  36. 
Mosminse  ebend.  489,  22. 
Noviomensis,   Noviominse  Pardess.    CCCXLIII,  7.  17 

(Kopie,  m2  n.  Chr.). 
Noviomensi  ebend.  CCCCLXX,  5  (Kopie,  708  n.  Chr.). 
Rotominse  ebend.  CCCXXXIV,  3.  4.  13  (659  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
So  fr.  Brcgancon  =  Rngantinomagus  u.  a. 
III.    Dasselbe,  was  für  -us,  -um,  gilt  fiir  die  Endungen  der 
3.  Deldinalion  -is  (rust.  -<?'),  -e.    So  wurde  schon  im  klassischen 
Latein  aus  carcere  ^carcer,  non  carcere^  App.  Prob.  197,  32  K.), 
carcer,  aus  lade  durch  lad  (Ver.  Plin.  59,  5.  60,  26.  61,  4.  Pal. 
Virg.    Ecl.   II,   22.    ,111,  6;   s.   Charis.    102,  4   K.    Prob.    Cathol. 
7,  5  K.    Caper  S.  2241  P.    Ponipejus   S.  233   L.   Auson.   Id.  Xil. 
Crannnaücom.   12.   Mart.  Cap.  IM    §  256.   Hitschl   Rh.   Mus.  VII, 
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606  lg.  Anm.i  lac.     Das  romanische  -on  =  -one  Kas.  obl.  ent- 
decken wir  in: 

condcmnation  (Noniin.)  Ver.  Gai  204,  24. 
Für   il.  -tä=--ialc  (fr.  -ie,  altfi.» -/tV,  pr.  -tat,  sp.  -/«ö?, 
pg.  -lade,  wal.  -/^//^)  könnte  man: 

Felicita  Fabrett.  VHI,  xxv. 

lUicita  Cohen  Med.  imp.   V,  46,  222  (Postumius). 
felicila  ehend.  504,   15  (Carausius). 
Ilorita  lUdl.  arch.  Sard.  IV,   186. 
perpeiuila  Cohen  Med.  imp.  V,  216,  49  (Florianus). 
xiberita  ebend.  508,  39  (Carausius). 

nherla  ebend.  43  (ebend.). 
aucioriia  Y\^\\  de  concept.  dig.  I  §  6. 
civila  Lond.  Cran.  Lic.   15,  b,  10  (s.  Corrig.).    Gloss. 
b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  516   (^sic  civita   etiam  alius 
codex'   Mai).  Gloss.  llildebr.  54,  96.    Gloss.  Am- 
plon.  287,  21. 
S.  Hildebrand  a.  a.  0. 
als  frühe  Belege  ansehen  wollen. 

Doch   möchte  ich  hier  vielmehr  Abfall  des  s,  wie  in: 

phi  Fabrett.  VIII,  xlvii.  1.  N.  6691.  Rossi  I,  229  (372 
n.  Chr.). 
Ttov  Mur.  1925,  7. 
ipsiu  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  XVllI. 
})i  (=  vis  von  volo)  Gr.  Henz.  5774  (5.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
axiäeali  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.   120,  14. 
ar  Ver.  Plin.  41,  9. 
par  Vind.   Liv.   XLIII,   xvii,   8.    ^  Pal.  Virg.   Ecl.   IV, 

53.  Bob.  Anall.  gramm.  111,  40). 
mor  I  Clar.  Epp.  Paul.  38,  1  (s.  App.). 
vo  Amiat.  Luc.  XXIV,  48. 
-e  =  -is,  -0  =  -US  II,  44  fg.  169  fg. 
annehmen   und    in    ihnen    lateinische,    keine   romanischen   Nomi- 
native  erblicken.     In   der  That   kommen    altit.    majcsta,   podesio, 
tempesia,  altfr.  podcste,  poverte  vor  (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  111). 

Romanische  apokopirle  Formen  d.  2.  u.  3.  Dekl.  aus  dem 
9-  und  10.  Jahrb.  führt  Raynouard  Choix  I,  34  fg.  an:  alo,  ari- 
pin,  hlai,  cari,  castel,  dam,  dreit,  feu,  giirg,  jornal,  pont,  po- 
siad,  val. 
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IV.    Das   auslautende  c  des  Inf.  Akt.  scheint  im  Volksniunde 
schon  früh  verstummt  zu  sehi: 

bibcr  für  hibcre  bei  Fannius,  Cato,  Titinius  nach  Charis. 

124,  1  fgg.  K. 
ircmsfcrr  Momms.  1.  Helv.  149  (Minnodunum). 
praediscer  ^  Med.  Georg.  I,  51. 
ander  (es  folgt  ein  Vokal)  Pal.  Aen.  II,  347. 
conder  ebend.  XII,  893. 

praeher  Mar.   pap.    dlpl.  LXXXVI,  47   (Uavenna,   553 
n.  Chr.). 

Sp.  pg.  churw.   -ar,  -er,   -ir,  pr.  -ar,  -ir,  fr. 
(-6T,)  -ir,  -oir. 
Das  auf  diese  Weise  an  den  Schluss   des  Wortes  gerückte  r 
war  nun  auch  der  Verdunklung  ausgesetzt.    Dass  in  der  römischen 
Volkssprache  r  im  Auslaut   oft   schwand,    wird,    gegen  Mommsen 
Köm.    Gesch.    H,  476*).     C.  I.   L.   I.    zu   78   und  Corssen   Krit. 
Beitr.  S.  399  fg.,  durch  nachstehende  Beispiele  erwiesen: 
Marma  C.  I.  L.  I,  28,  2,  a  (Arvalenlied). 
Maio  ebend.    108.    136 
Mino  ebend.  97.  161         >  (Praeneste). 
(M)ino  ebend.  78 

luneo  falisk.  Inschr.  N.  7;  s.  I,  89. 
male  Bitschi   Mon.  epigr.  zu  XCVII,  B  (Falerii).  1.  N. 
3688  (Capua).    Atti  della  pontiiic.  accad.  XI,  377, 
46. 
Ifrate  Donat.  269,  8  (^sic')  =  frater  Steiner  C.  I.  D. 

et  Bh.  424  (Zahlbach).] 
pale  Bold.  432,  a,  1. 
Alexande  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  637  (Nagy- 

Enyed). 
soro  Grut.   846,  11    ('Strata'   b.   Patavium).    (zweimal) 
Oderic.   Diss.  350,  XXV.   Spreti  Uist.  Bavenn.  I, 
I,  115.  Mai  I.  Ciu\  443,  2. 
uxso  Mai  I.  Chr.  410,  2. 
pisto  Mur.  1580,  4  (Narbo). 
jjrocurso  Clar.  Epp.  Paul.  491,  2. 
prio  Med.  Aen.  I,  321. 
erro  ^  Pal.  ebend.  II,  48. 
fahricato  ^    Vat.  ebend.  264. 


Vgl,  Madvig 
Opusc.  11, 
241. 
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\Lfrale,  male,patc,  sarto,  strido,  duolo  (s.I,  35**)), 
sol/h  (vgl.  stilfuariac  Flor.  Dig.  XL VII,  ii,  52 
§  8),  siiora  u.  s.  w. ;  sp.  frai,  macse,  ijerro  u.  s.  w. 
in  allen  roinaii.  Sprachen.  Vgl.  color,  soror  ii.  s.  \v. 
vor  Konsunanlen  hei  den  Scenikern  (Ritschi  Kh. 
Mus.  XIV,  399)  und  spällateiiüsch,  z.  B.  ''maier 
Nemesia'  Lersch  Centrahn.  I,  59  (Köln). 
simiiu  Plaut,  s.  llitschl  a  a.  0. 
Ini.  Pass.    in    -i  =  -ie  ==  -ier  s.  lUtschl   a.    a.    0. 

S.  405. 
censcnio  C.    1.   L.   I,    198,   lxxvii    (lex 

repet.,  631  od.  632  d.  St.). 
ulunto  ehend.  204,  i,  8  (lex  Anton.,  683 

d.  St.). 

lucrare  Clar.  Epp.  Paul.  134,  4. 
Und  so  reichen  auch  die  Infinitivendungen  wal.  -ä,  -e,  -i 
niail.  -ä,  -c,  —  (reiner  Stamm,  z.  13.  viv  =  vivere),  -i,  pieni. 
-e  {=  -are  und  ~ere),  -e,  -i,  gen.  -a,  -ei,  -e,  -i,  neap.  -«, 
-e,  '},  campid.  -ai,  -t,  neuprov.  -a,  -i,  langued.  -a,  -e,  -i 
u.   s.  w.  hoch  hinauf: 

degenere  Mone  Mess.  IV  (23,  14)  ] 

repare  Inschr.   An  toi.   Rom.   IX,   368  1  .      „  '       , 

/      .    T..     .      i       r.    ^  ..r^    ^  oc^    ,  X  r  ini  I^r.  und 

nach  Marin.  Att.  S.  169.  182,  b    |  ,,.      , 

1  lieni.). 

compare  Vind.  Liv.  XLllI,  xii,  1  J 

porla  IV.  Text  L.  Sah  XCV  Pard. 
move  Vind.  Liv.  XLIV,  xxv,  12. 
sKsttne  ^  Til.  Cod.  Theod.  XHl,  v,  16. 
face  Pal.  Ev.  157,  a,  8. 
funde  Mone  Mess.  III  (20,  17). 
conquire  ,  Bob.  Cic.  de  rep.  766,  25. 
prospice  ,   Bob.  Front.  67,  9. 
deduce^  Pal.  Virg.  Ed.  VIII,  69. 
Iraduce  ^  ebend.  99. 
dccurre  Ver.  Aen.  IV,  153. 
concurre  Med.  ebend.  X,  715. 
decurre  ebend.  XI,  189. 
occurre  j   ebend.  503. 
cinge  |  Vat.  ebend.  160. 
remitle  ^  Amiat.  Matth.  V,  40. 
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dilige^  Fuld.  Marc.  XII,  33. 

Claude  Virid.  Liv.  XLII,  liv,  1  (es  folgt  regi). 

desere  ^  TU.  Cod.  Theod.  XII,  i,  177. 

redime  Sess.  Aug.  Spec.  98,  3. 

veni  Clar.  Epp.  Paul.  416,  4. 

Umgekehrte  Schreibungen : 
Infinitiv  für  Imperativ: 
fidere  Pal.  Ev.  401,  b,  2. 
cedere  [e  =  ae)  Vat.  Verr.  478,  15. 
suscipire  Mone  Mess.  III  (19,  15). 
severe  ebend.  VIII  (32,  8). 
expendere  Rom.  Georg.  I,  230. 
rumper e  Med.  ebend.  III,  43. 
deserere  ^  ebend.  IV,  543. 
fingere  Rom.  Aen.  VII,  438. 
ohmuiescere  Perus.  Luc.  564,  c. 
iniellegere  ^  Fuld.  Tim.  II,  ii,  7. 
certare  Clar.  Epp.  Paul.  428,  15.  ^  Amiat.  Tim.  I,  vi, 

12. 

Re  an  Infinitive  angehängt; 
pararare  ^,  parerere  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  782,  8. 
promiUerere  Pal.  Aen.  VIII,  401. 
segregarere  Bob.  Garg.  411,  7. 
viderire  ^  Vind.  Liv.  XLI,  xx,  4. 
in  ferrer  e  ebend.  XLV,  xxiv,  10. 

(Oder    ist    in   Letzterem    schon   eine    romanische   * 

Form   zu   erblicken,   wie  in   conferrere  Pardess. 

CCCLXI,  11  (670  n.  Chr.),  inferrire  ebend.  CCCC- 

XXV,  11.  17  (692  n.  Chr.),  offerrere  Mur.  Antt. 

It.  III,  1007  (Pisa,  750  n.  Chr.),   offerire  ebend. 

1009   (Pisa,  763  n.  Chr.),   it.   offerire  u.  s.  w.?) 
Re  an  andere  Formen  angehängt: 
sicubire  ^  Med.  Georg.  III,  333  [sie  obire  =  siculn). 
operare  Rom.  Aen.  VI,  31  (=  opere). 
facere  ebend.  X,  77  (=  face  von  faoc). 
lemerare  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  7  (=  iemere). 
Wie  die,  duc,  fac,  fer  sind  gebildet:' 
inger  Catull.  XXVII,  2.  Gloss.  Philox. 
reic  Inc.  Fragm.  de  verb.  Anall.  gr.  EE.  S.  155. 
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[lue  s.  Prob.  Inst.  art.   186,  34  K.] 

va  Gloss.  Cass.  H,  3  =2  *vad  =  vade. 
lt.  pr.  IV.  va,  sp.  ve. 

Dediic  (so  Cic.  De  rep.  I,  21)  und  olfac  sind 
nicht,  >vie  Corssen  11,  63  meint,  der  späteren 
Volkssprache  eigentliiinilicli ;  vgl.  Cliaris.  256,  20 
fgg.  K.  Dionied.  349,  25  fgg.  K. 
VI.  Mo  =  modo  kann  ebensowohl  durch  Zusanniienziehung 
(nach  Auslall  von  d),  als  durch  Apokope*)  entstanden  sein: 

^mu,   adhuc,  in  consuctudine  est,    unde  et  migro  dici- 
mus'  Placid.  VI,  567,  a  Mai. 

^mon,  in  monientuni'  Gloss.  b.  Mai  €1.  auct.  VI,  534,  a. 

^momn,  nionientum'  Gloss.  ebend.  VII,  569,  a. 

Lombard.    ?no,    sard.    moi,    immoi,    neap.    mone\ 
comask.  ammö,  wal.  amii,  ladin.  amo,  amiio  [am- 
modo   Eccles.);    venez.   mojä   [=  modo  iam).    S. 
Diez  Et.  \Vb.  II,  a  u.  d.  W.  mo. 
Vgl.  pr.  mo  =  modus. 

quomo  Pal.  Ev.  ^  121,  a,  3.  373,  a,  5.  ^  Amiat.  Joh. 
IX,  21.  Fuld.  ebend.  XIV,  9. 
It.  come  (alt  como),  sp.  pg.  como  (alt  quomo,  com, 
coma),  pr.  quom,  com,  cum,  co,  fr.  comme  (alt 
com,  cum),  wal.  cum,  churw.  co,  cu.  [Comodo  hat 
sich  dialektisch  erhalten,  z.  B.  hn  Rustik  -  vicen- 
tinischen  (Da  Schio  Saggio  del  dialetto  Vicentino 
S.  21,  b).) 


Epitliese. 

Die  Epithese  haben  nur  die  Italiener,  welche  dem  konsonan- 
tischen Auslaut  mit  grosser  Konsequenz  ausgewichen  sind,  ange- 
wandt: cantano,  ccmtavano,  cantarono  =  canian(t),  cantaban(t), 
caniarim(t).  Campidanesisch:  nosi,  hosi,  esti,  sunti,  -mu  (= 
-ham,  z.  B.  finemu  =  finiebam),  -anta  (=  -baut).  Auch  wal. 
este,  wie  alban.  täte.     Beim  Sprechen  fremder  Sprachen  pflegen 


*)  Das  korsisclie  cumed  (vor  Vokal),   ostlombard.   eomöd  (comöt,   cmöd) 
weist  eher  auf  letztere  hin. 
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die  Italiener  nach  tlen  Schlusslionsonanten,  bes.  nach  i  (Chevaiiet 
Origine  de  la  1.  tVanc.  II,  i,  147),  einen  vokahschen  Nachhall 
hören  zu  lassen.  Vgl.  vovov  =  nunc  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43 
(Kavenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Die  Verstärkung  des  aus- 
lautenden Vokales  einsilbiger  Wörter  durch  angefügtes  i  (Diez 
Gr.  1,  186)  ist  von  ganz  anderer  Natur.  Die  italienischen  For- 
men noi,  voiy  poi,  crai  scheinen  für  nois,  vois,  pois,  crais  zu 
stehen.  Dem  s  klang,  wie  in  vielen  anderen  Fällen,  der  vvahl- 
verwandte  Vokal  i  vor.  Pois  findet  sich  im  Prov.  (sp.  pues,  fr. 
puis),  nois,  hois  im  Logudor.  Phä  altoberit.  (Mussaf.  Mon.  ant. 
S,  115)  friaul.  =r:  pliis\  sei  it.  =  sp.  pg.  pr.  seis  =  sex  {is  = 
es).  Freilich  auch  ohne  dass  s  zu  Grunde  liegt,  z.  B.  sp.  soy, 
pr.  sui,  soi,  allfr.  sui;  sp.  cloy\  logud.  tue,  campid.  iiä\  logud. 
dai  =  it.  da. 


Synkope  und  Epenthese. 

Alle  Sprachveränderungen  lassen  sich  —  wie  wir  oben  aus- 
gesprochen haben  —  auf  den  Hang  nach  Bequemlichkeit  zurück- 
führen. Bequem  aber  ist  sowohl,  was  geringe  Mühe,  als  was 
wenig  Zeit  erfordert.  Daher  das  Anstreben  einerseits  von  grösserem 
Wohlklang,  anderseits  von  kürzeren  Wortformen.  In  Bezug  auf 
Euphonie  weichen  die  Prinzipien  selbst  nahe  verwandter  Spra- 
chen sehr  von  einander  ab:  hier  originelle  Entwickelung  jeder 
Sprache.  In  Bezug  auf  das  Mehr  oder  Minder  der  Lautmassen 
ist  keine  verschiedene  Auffassung  möglich :  hier  übereinstimmende 
Entwickelung  aller  Sprachen.  Nicht  selten  fällt  jene  Bichtung  des 
Bequendichkeitstriebs  mit  dieser  zusannnen;  so  ist  in  it.  Tolom- 
tneo  =^  Plolomaeus  aus  euphonischer  Bücksicht  der  V^ortumfang 
vermindert.  Sehr  häufig  aber  ist  sie  ihr  diametral  entgegen- 
gesetzt; so  ist  in  sp.  escala  =  scala,  wal.  fcrcme  =  fragmen, 
it.  vendono  =  venduni  aus  euphonischer  Bücksicht  der  Wort- 
umfang erweitert.  Bei  einigen  Sprachen  tritt  die  eine  Bichtung 
auffallend  hinter  der  anderen  zurück.  Toskana's  alte  Sprache 
(Tuskisch)  begünstigte  die  Wortkürzung  in  dem  Grade,  dass  sich 
äusserst  harte  Konsonantenverbindungen  ergaheii,  während  der 
neuen  Sprache  Toskana's  (lingua  Toscana)  vielleicht  unter  allen 
Sprachen   Europa's   der    grösste   Wohllaut    eigen    ist.     Von   allen 
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LauUilyiingen  ist  die  Syiik(4)c  der  Vokale  die  bedeulciidste.  Ihr 
ge{5^enül)er  stellt  die  Epenthese.  Sie  ist  euphonischer  Natur,  aber 
nur  in  sehr  wenigen  Fällen  eine  nothwendigc,  so  in  fr.  salopc  = 
engl.  sloj)pij,  cfialoupc  =  niederl.  slocp,  senau  =  Schnaue,  chcna- 
pun  =  Schnapphahn,  Jianap  (so  schon  in  den  Kasseler  Glossen), 
ficnap  =  ahd.  hnapf,  liarangnc  =  ahd.  Jiring,  da  die  franzö- 
sische Sprache  die  Anlaute  sl,  chl,  sti,  chn,  hn,  hr  nicht  kennt. 
Auch  noch  in  canif  =  altn.  knifr,  scfnague  -—  niederl.  smak, 
sc  male  von  sclmuil,  scpoulc  =  Sptihle,  da  nur  unvolksthüni- 
liche  Wörter  mit  cn,  s?n,  sp  anfangen.*)  Aber  völlig  unnöthig 
in  so  und  so  viel  anderen  Fällen.  Selbstverständlich  hat  die  Epen- 
these im  Vergleich  mit  der  Synkope  eine  sehr  beschränkte  Aus- 
dehnung. Beide  treten  sowohl  in  der  lateinischen,  als  hi  den 
romanischen  Sprachen  nicht  inmier,  wie  wir  erwarten  sollten, 
unter  verschiedenen,  sondern  oft  auch  unter  durchaus  gleichen 
Bedingungen  auf.     Man  halte  zusammen: 

Lateinisch: 


Synkope : 

(u) 
Asclaro, 
oraclum, 
poclum, 
vinclum  u.  s.  vv. 

(«) 

decmus. 


C-L 


C—M: 


N: 


(0 


Licnia. 


Epenthese : 

(u,  o) 
Aesculapius, 
Hercules, 
Patricoles. 


(u) 
Acumis, 
Alcumaeo, 
Alcimena, 
drachuma, 
Tecumessa, 

{i) 
Procina, 

iechina  u.  s.  w. 


*)  Dieses  dritte  Mittel,  die  Härte  von  zusammengesetztem  s  im  Wortanlaut 
zu  beseitigen  (s.  oben  S.  352),  hat  die  walachlsche  Sprache  einigemal  ange- 
wandt: sicriu  =  scrinmm,  siiior  =  Sc/inur,  zuinaltz  =  Schmelz,  iimiare  :=: 
Schmer.    Vgl.  vulgärl.  simaragdus,  siparto. 
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(i) 

Arimn., 

gyminasium, 

Cemna. 

Romanisch: 
C      R: 

Himinis. 

[ci,  i, 

0) 

(a) 

crena  pg.  . —  carena. 

caracca 

it.,  sp.  pg.  ( 

crier  fr.,  it.  gridare,  sp.  pg.  gri-       carraqne  =  niederl.    kraeke, 

tar  =  quiritare,  scaraffare  it.  =  schrapfen. 

crollare  it.,  fr.  crouller  =:  cor- 

roiulare, 
cruna*)  it.  =  corona  (vgl.  cro- 
nis  in  einem  Kod.  d.  10.  Jahrh. 
n.  Chr.;  s.  Mone  Vorr.  z.  PHn. 
S.  XX  Anm.), 
crucciare  it.  =:  it.  corrucciare. 

V~R: 
(e)  (a) 

vrai  fr.  =  ^veraciis,  varanio  mlat.  =  ahd.  wrenjo, 

vrille  fr.  :=  *veruilla,  varech  fr.  =  Wrack, 

weder  fr.  von  verediis  (vgl.  pale-  varenga    sp.,    fr.    varangue  =: 
froi    fr.  =  paraverediis).  schwed.  vränger  (Plur.). 

B-R'. 
[e)  [a) 

hriller  fr.  von  heryllus.  baraca  pg.  =  pg.  braca. 

F—R:  ' 
(o)  (e,  a) 

Frejus  fr.  =  Forum  lulii.  f creme  v^al.  =  fragmen, 

farein  churw.  =:  frenum. 
T—R: 
(c)  [a) 

triaca  it.  sp.  =  iheriaca.  iaragona  sp.  =  draco. 

Höchstens  könnte  man  sagen,  dass  die  Epenthese  in  den  aus 
dem  Griechisclien  oder  Deutschen  entlehnten  Wörtern  zur  Anwen- 
dung  gekommen   sei,    indem    die   fremden   Laute   langsamer   und 


*)   U  =  0,   wie  im   wal.   cimicne;   vgl.   alban.    (geg.)   -novovQS-a,   (tosk.) 

HOVQOQS-  a. 
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(Icnlliclicr  aiisgesprocljoii  niul  ängsüicher  gewahrt  worden  wären. 
Aber  dies  reicht  nicht  ans.  Wii-  müssen  viehnehr  anch  liier  zn 
(h^r  schon  ohen  l)ci  Bespreclinng  der  Aphärese  bcnihrten  Theorie 
von  den  irrationalen  Vokalen  nnsere  Znflucht  nehmen.  Die  Be- 
lla ndlimgsweise  der  vor  s  impurwm  anlantenden  irrationalen  Vokale 
war  mir  anf  verschiedenem  Boden  eine  verschiedene;  die  der 
inlautenden  jedoch,  anch  bei  gleich  grosser  Enphonie  oder  Rako- 
plionie,  in  jeder  Sprache  eine  doppelte,  Tilgung  oder  Entwicke- 
Inng  zn  vollen  Vokalen.  Die  Herrschaft,  welche  der  Hochton  im 
Komanischen  erlangte,  veranlasste  eine  gewisse  Gleichgiiltigkeit 
gegen  das  Schicksal  unbetonter  Silben.  Der  Numerus  eines 
Wortes  wurde  nicht  wesentlich  durch  das  Zusetzen  oder  Weg- 
nehmen einer  kurzen  Silbe  alterirt,  er  ist  derselbe  in  vetramis 
und  ventcralis:  -('^)-<^('-  bezeichnet  die  Silbe  ohne  Unterschied 
der  Länge  und  Kürze),  ebenso  wie  im  ältesten  römischen  und  im 
ältesten  deutschen  Versmass  eine  lange  Silbe,  ein  Trochäus,  ein 
Daktylus  den  gleichen  Wertli  eines  Fusses  hatten.  Synkope  und 
Epenthese  sind  also  den  gleichen  Gesichtspunkten  unterzuordnen. 
In  Bezug  auf  den  ausgefallenen  oder  eingesetzten  Vokal  müssen 
wir  uns  drei  Fragen  vorlegen:  die  erste,  die  Stellung  der  Silbe, 
der  er  angehört,  im  Wort,  die  zweite,  die  Konsonanten,  von 
denen  er  eingeschlossen  ist,  die  dritte,  seine  eigene  Qualität  be- 
Irell'end.  Diese  letzte  Frage  hat  Corssen  bei  seiner  Darstellung 
des  Vokalausfalls  in  den  Vordergrund  gerückt,  die  erste  dagegen 
kaum  berücksichtigt.  Ich  sehe  jedoch  die  erste  als  die  wesent- 
lichste an  und  theile  demgemäss  das  Material  ein.  Konsequenter- 
weise müssen  wir  Daphinidis  von  Daphine,  Domnioni  von  äomniis 
u.  s.  w.  trennen,  wiewohl  die  Epenthese  oder  Synkope  in 
der  einen  Form  von  der  in  der  anderen  abhängig  zu  sein 
scheint;  denn  anderseits  sind  gewiss  tioqbIovb,  veiranus  nicht 
von  ^noQe^o,  '^vetris  abzuleiten  und  vielfach  ist  eine  Entschei- 
dung unmöglich.  Die  Stellung  einer  Silbe  wird  zunächst  nach 
der  Tonsilbe  (steht  sie  vor  oder  nach  derselben?  und  wie  weit 
von  ihr?),  dann  aber  auch  nach  dem  Anfang  oder  Ende  des 
Wortes  bestimmt  (mit  wenigen  Ausnahmen  ist  den  Endsilben ,  da 
die  Lateiner,  von  den  Griechen  abweichend,  auslautende  Doppel- 
konsonanz eher  suchen,  als  vermeiden,  die  Synkope,  den  Anfangs- 
silben die  Epenthese  eigen).  In  zweiter  Reihe  handelt  es  sich 
um    den    konsonantischen   Bestand    einer    Silbe.     Am    häufigsten 
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schwindet  ein  Vokal  zwischen  solchen  Konsonanten,  welche  sich 
leicht  und  fest  aneinander  anschliessen,  so  depostus,  oclus.  Aher 
nicht  einmal  solche  Verhindungen,  welche  der  Sprache  sonst  ganz 
fremd  sind,  werden  gescheut,  so  iitlus,  Ofdius,  decmus.  Zuletzt 
erst  kömmt  in  Betracht,  welcher  Vokal  ausfällt  oder  eingeschaltet 
wird.  Corssen  II,  52  sagt:  ^Ohen  crgah  sich,  dass  die  Reihen- 
folge der  Vokale  nach  ihrem  Gewichte  in  absteigender  Staffel 
a,  0,  V,  c,  i  war.  Die  eben  geführte  Untersuchung  über  die  Aus- 
stossung  der  Vokale  führt  zu  dem  Ergebniss,  dass  der  Ausfall  der 
Vokale  in  genauem  Verhältniss  zu  ihrer  Schwere  steht.  Für  einen 
unmittelbaren  Ausfall  des  schwersten  und  vollkommensten  Vokals 
a  hat  sich  kein  sicheres  Beispiel  gefunden ;  es  ward  immer  vorher 
zu  u,  e,  i  erleichtert.  Selten  fällt  der  nächste  schwere  Vokal  o 
aus;  aber  auch  er  schw^ächte  sich  vielfach  erst  zu  e  oder  i,  ehe 
er  schwand;  viel  häufiger  ist  die  Tilgung  des  ii  in  Ableitungs- 
silben wie  in  Kompositionen.  Noch  weitgreifender  und  mannig- 
facher ist  das  Schwinden  des  e  in  Wortformen  jeder  A?'t;  die 
zahlreiciisten  und  auffallendsten  Verstümmelungen  des  Wortkörpers 
sind  aber  durch  den  Ausfall  des  leichtesten  und  dünnsten  Vokals 
i  in  der  lateinischen  Sprache  veranlasst'  u.  s.  w\  Vielmehr  richtet 
sich  die  Häufigkeit  der  Synkope  eines  Vokals  nach  der  Häufigkeit 
seines  Vorkommens  in  Flexions-  und  Ableitsendungen.  Darum 
wird  a  und  o  nur  selten,  häufigei-  c  und  u,  am  häufigsten  i  ausge- 
stossen.  Uebrigens  durfte  auch  /  nicht  an  das  Ende  der  Reihe  ge- 
stellt werden;  es  schwächte  sich,  wie  a,  o,  u  erst  zu  e,  d.  i.  Schwa, 
ah,  ehe  es  schwand  und  zwischen  vixit  und  vixt,  doinhms  und 
domnus  u.  s.  w.  verdienen  die  belegten  Formen  vixei,  do?nemis 
u.  s.  w.  ihren  Platz.  Die  Beispiele  für  die  Synkope  langer  Vokale 
sind  nicht  zahlreich.  Eingeschaltet  wurde  oft  der  Vokal  der  folgen- 
den Silbe,  so  cirihriim,  Theoparasius.  Dies  geschah  im  Samni- 
tischen ,  z.  B.  zicolom,  ziculud,  zicelei  (Kuhn's  Ztschr.  I,  3G  fgg.), 
und  im  Baskischen,  z.  B.  apirüla,  gumstmoa,  khurulzea,  poro- 
ganza.  Aus  dem  BaskiscIuM),  d.  h.  Iberischen,  stammt  wahrschein- 
lich diese  Art  der  Epenthese  im  Spanischen  und  Portugiesischen 
(Diez  Vorw.  z.  Et.  Wh.  S.  XVI  fg.);  vgl.  sp.  laragona,  coronica, 
ßlibolc,  pg.  haraca,  coroca,  gnrnmele.  Vicilleicht  ebendaher  auch 
im  Dialekt  von  Cagliari:  libvni,  aiuru,  alara.  Seltener  wählte 
man  den  Vokal  der  vorausgehenden  Silbe,  z.  B.  Solominta,  wie 
im  Samnitischen    z.  B.  aragciud,    amhicniud.     Sonst    begünstigte 
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m  ?/,  ;/  /,  r  c  vor  sich.  Im  späteren  Latein  sind  viele  Formen,  die 
das  lilassisclie  Latein  nnr  als  synkopirt  kennt,  in  ihrer  ältesten 
Gestalt  erhalten,  so  tcmpuli,  slrigimenta,  facolctaicm,  saliccüs. 
Oder  ist  nnr  znfällig  wieder  dcrselhe  Vokal  eingefügt  worden, 
der  synkopirt  war?  In  nomcnculator  glanht  Corssen  II,  45  das  u 
als  Vorstnfe  der  Synkope  ans  a  entstanden;  ich  setze  an:  nomcn- 
cul.=nomcncl.^=nomcncal.  Ganz  analog  dieser  Vokalentwickelnng 
sind  romanische  Konsonantenentwickelnngen,  wie  it.  Rovigo=^Bhoi' 
(jium  =  Rhodigiinn ,  pr.  pazimcn  :=  imimcntwn  =  pavirnenium 
n.  s.  w.  (Diez  Gr.  I,  17G).  Im  Folgenden  hahe  ich  für  die  gebräuch- 
Hcheren  Arten  der  Synkope  (s.  anch  I,  195.  II,  210.  2L3  {^g.)  nnr 
eine  beschränkte  Anzahl  von  Belegen  (die  archaischen  sind  voll- 
ständig im  Ind.  z.  C.  I.  L.  I.  zn  finden)  zusammengestellt. 
Synkope :  Epenthese : 

(oder  umgekehrte  Schreibung  oder 
Wahrung  ursprünglicher  Form): 
I.    Nach  der  Tonsilbe: 
Aa  ....-<  (-): 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.: 
?:  consuavt     (31M     ausgelassen) 
Bull.  arch.  It.  I,  68. 
(lonahl  Marin.  Att.  S.  G19. 
exsivl  Lupi  186,  1. 
expensavt  I.  N.  2800. 
fect  IMarin.  Att.  644,  b.  Mur. 
1180,  11.  I.  N.  406(beiPo- 
tentia).  Ann.  arcli.  d.  Constant. 
1862    132,  90. 
(müi)tavl  Marin.  Att.  644,  a. 
pedicavd  Garrucci  Gr.  Pomp. 

A,  3. 

posi  (=  posii  =  posivit)  Steiner 

C.LD.etBh.  455  (Zahlbach). 

iriumpliavt  (dreimal)  C.  I.  L.  I. 

Fast.  min.  XVI.  z.  718.  722  (?) 

d.  St. 

vixt  Mus.  Ver.  151,  5  (Verona). 

Marin.    Alt.    246,    a.    I.    N. 

2795.  3395  (Puteoli).  3447 


posit  Born.  Aen.  VIII,  331. 
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(Neapel).  3817  (Capua).  Ack- 
ner  u.  Müller  Insclir.  in  Dac. 
502  (Äpulum).  Rossi  I,  223 
(371  n.  Chr.).  Renier  I.  A. 
3783  (Pomaria).  3841  (Por- 
tus  Magnus,  nach  439  n. 
Chr.).  Rold.  380,  G.  Ilist.  de 
l'acad.  des  inscr.  XXV,  141, 
II  (Coudes,  526  n.  Chr.). 
vexi  Mai  I.  Chr.  421,  4. 
visi  Ann.   arch.    de  Constant. 

1862    94,  45  (Arsacal). 
hisst  Passion.  S.  177,  6. 
hixt  Rold.  490,  a,  6. 

IT   konnte    Hgirt    werden, 
so   Gr.   Henz.   6371  :  fecT. 
Vielleicht    hat    in     einigen 
Fällen    T,    ohne   erhöht  zu 
sein,  dieselbe  Redeutung. 
duxt^  Pal.  Aen.  VI,  888. 
mist  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  15. 
surrext  ^  Pal.  Ev.  273,  a,  17. 
Anm.  Man  beachte  die  man- 
nigfachen Veränderungen  der 
Endsilbe  -ii\ 
la  Schwächung  des  Vokals : 

-et  II,  46. 
Ib  Ausfall   des  Vokals:   -t 

oben. 
IIa  Schwächung  des  Konso- 
nanten:  -id  I,  119  fg. 
IIb  Abfall  des  Konsonanten : 

-i  ebend. 
IIIa  =  Ia  +  IIa 

belegt. 
Illb  =  la  -f  IIb 
Illc  =  Ib  +  IIa 

(pedicavd). 
Illd  =  Ib  +  IIb 


-ed  un- 

-eil,  47. 

- d  oben 

— .  Diese 


401     — 


Form  hat  sich  in  der  pg.  u. 
pr.  staiken  und  in  dor  j^p. 
pg.  und  (zum  Theil)  il. 
schwaclien  Konjugation  er- 
halten, hier  indem  das  v 
vokaHsirt  wurde : 

kalubr.  an  altpf?.  su      altpg-.  iu 

altit.  rto     pg.  0?«    neupg.  eo    iieiipg.  ?o. 


lt.  o 


3. 


u: 


sp.  o         sp.  io  sp. 10 

It.  -c,  -i,  wal.  -u,  -l  (vgl. 
1.  P.  -sei  =  -si)  =  pr.  fr. 
-a(  {-et,  -a),  -et  [-it],  -i( 
=  vulgärl.  -ait  (wofür  spä- 
ter Belege  beigebracht  vver- 
den),  -eit,  -iit. 
P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  d. 
3.  Konj.: 
fact  Garrucci  Gr.  Pomp.  VI, 

1. 
requiesct  Rossi  I,  1118  (568 

n.  Chr.). 
vivt  Marin.  Att.  269,  a,  2. 

Nomin.  S.  in  ~s: 
Herculans  Ackner  u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  232  (Veczel). 
consobrms  Jordao  Porlug.  In- 

scr.  442  (Valverde). 
Maximins  ebend.   232    (Bra- 

cara,  238  n.  Chr.). 
Rufins    Cean-Bermudez    Su- 
mario    de    las    antigüeda- 
des  Romanas  272,  3   (Mo- 
ron). 
Secundins  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  744  (AlLripp). 
Oder  ist  N  verlesen  für  die 
Ligatur  von  NV1 
hers  ebend.    1943  (Durbüt?). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  II. 
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Pfades,  non  facs'  App.  Prob. 
198,  12  K.  I 

/  ist  elidirt. 
^haec  nuhs,  huius  nubis*  Prob. 
Cathol.  S.  1462  P.  (anders  | 
bei  Keil  19,  30).  ' 

nubs  1   Inc.  Fragm.  de  nom. 
corT[)s   \  et  pron.  Anall.  gr.  E. 
orU    J  E.  S.  135  §  31. 
orhs  Venant.   Fort.   VIII,   v, 

358.  IX,  in,  14. 
^orhis,  non  orhs^  App.  Prob. 
198,  8  K. 

Von  vielen  7- Stämmen  ist 
die  synkopirte  Form  des 
Nominativs  die  klassiscbe 
geworden;   s.  Corssen   II, 


56  fgg. 


L~Ä: 


feix  Rh.  Mus.  XVII,  145  (Pom- 
peji).  Rhein.  Jahrb.  XXXV, 

48,  9  (Neuss). 


Vgl.  calx  =  '^calix. 


i:   falix  Are.  2.  Crom.  203,  16. 


y.  aryx    (zweimal)    Vind.    Liv. 


XLV,  xxviii,  2. 


voßg  Mar.  pap.  dipl.  XC,  45 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

Ab  ....^(-; 

mohlis  Vat.  Georg.  III,  165. 
Lv^coßXs  Mar.  pap.  dipl.  XC, 
40  (Ravenna,    6.    od.    7. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
Fr.    mciihle,    sp.    muehle, 
möble. 
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Slrohli  Fröhner    Iiiscr.    terr. 
coct.    vas.    2030   a    (Xan- 
ten). 
n:  /ibla  Gr.  2952  (Ivoriiitli). 
lablam   Lerscli  Central m.  III, 
100   (Niederbiber,    239   ii. 
Chr.). 
HahuUiy  non  tahla''  App. Prob. 
198,  23  K. 
\sfahu/i(?n,  non  stahlum''  ebend. 

27. 
Urlbula,    non    (ribla^    ('l)end. 
199,  9. 

lt.  Stabbio,  fibbia,  sp.  tabla, 
eslablo,  pr.  taula,  eslable, 
fr.  table,  etable. 
a\  ^cymbalis,  cijmblis''  Reicbe- 
nauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh. 
n.  Chr.  113  Diez. 
Altfr.  citnble,  cimbre. 

C—L 
u:  aedicla    Donat.    57,    3    (Ve- 
rona). 
aedicla(m)  ebend.  64,  3  (b. 

Pisae). 
aediclam  ebend.  65,  6. 
edicla  Lersch  Centralni.  111,- 
100  (Niederbiber,  239  n. 
Chr.). 
amicla  (?)  Mail.  Chr.  421,  9. 
latercli    Steiner    C.    I.   D.    et 
Rli.  171   emend.   zu   1373 
(Hiimelhroth). 
laterclos    ebend.    1373    (1). 
Nim  wegen). 
Lepusclus  Rusöi  I,  530  (404 

n.  Chr.). 
oraclum  Fast.  Praenest.  Apr. 
9.  (752-763  d.  St.). 


^^'^ 
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saeclo    Uossi    Vorr.    S.  CXV 
(Ende  d.  3.  od.  Anf.  d.  4. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
seglo  Inschr.   b.    Mar.    pap. 
dipl.    Not.    1)    zu    CXVI 
(Aquileja). 
secla  Gazzera  Iscr.  crist.  del 
Piemonte  (Mem.  d.  acc.  d. 
Torino    ser.    II.    tom.   XI 
Phil.-hist.  ia)S.231(Ver- 
celiae,  528  ii.  Chr.). 
Bernachis  Renier  I.  A.  1249 
(Lambaesa). 
vernaclae  eberid.  3945  (Cae- 
sarea). 
Vernacla  Mai  I.  Chr.  452,  4. 
Vernacle  ebend.   8    (Pisau- 
rum). 

U.  s.  w. 
^speculum,  non  speclutn^  App. 

Prob.  197,  20  K. 
^masciilus,  non  masclus^  ebd. 
^vernaculus,    non    vernaclus^ 

ebend.  21. 
^articidus,  non  arüchis^  ebd. 
"^baculus,   non  baclus'  ebend. 

22. 
Uuve?icus,      non      iuvenclus^ 

ebend.  29. 
^auris,  non  oricla'  ebend.  198, 

11. 
"^oculus,    non    ochis'    ebend. 

18. 
''fax,  non  facla'  ebend.  23. 
^neptis,   non  nepticW  ebend. 

199,  1. 
''anm,  non  anicla'  ebend. 
It.  orecdiitty   spiraglio,  sp. 
siglo,  peligro,  oreja,   espi- 


f 
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che,    (ihelUi,    fr.    siede,    o- 1 
reille.  *)  I 

Uinfjuhis,    non    aiujlus^    App. 

Prob.  197,  22  K. 
Uuguhis,  non  iuglns'  cbend. 
tecL  31arin.  AU.  241,  b,  Jl. 

It.  iegghia,    sp.  teja,    um,  i 

fr.  angle.  \ 

M—L: 
tumlum    Gazzera    Iscr.    crist.  i 

del  Piemonte  (s.  vorberg.  S.) 

213,  2  (Vercellae). 

P~L'. 
^vaptiio,  non  haplo^  Api^.Vvoh.  u:  iempuli  I.  N.  2475   (Neapel). 

199,  14  K.  Vgl.  exiempulo  b.  Plaut. 

cupla  Renier  I.  A.  3172  (The-  j 

beste). 

It.  coppia,  scoglio,  sp.  co- 

pla,    escollo,    manojo,    fr. 

couple,  ecueii.  •     . 

T—L: 
crusilum,    crustla    Or.     686 

(Florenz,  18  n.  Cbr.). 
titlum  Doni  XVII,  13  (143  m. 

Chr.).  I.  N.  2688. 
Vitli  Renier  I.  A.  3946  (Cae- 
sarea).   Devit  Le   ant.  la[). 

Rom.  della  prov.  del  Pole- 

sine  XLVII  (b.  Rovigo). 
^veiuhis,  non  veclus^  (über  cl 

=  Ü  s.   1,   160  fg.)   App. 

T^rob.  197,  20  fg.  K. 
h'itulns,  non  viclus'  ebend.  21. 


*)  Wir  haben  hier  und  im  Nächstfolgenden  für  die  im  Romanischen  ge- 
wöhnliche Synkope  nur  aus  den  drei  Hauptsprachen  Beispiele  aufgestellt, 
und    zwar    solche,    welche    die   verschiedene  Behandlung    der    entstandenen 


Konsonantenverbindungen  zeigen. 
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'capitidum ,     non     capiclutn ' 
cbend.  198,  34. 
It.  vecchio,  spalla,  sp.  viejo 
(altsp.  viellö),  cacho,  espalda, 
fr.  vidi,  iure.  j 

B  —  R: 

e\  liberas  Pardess.   CCCLXl,   60 
(670  n.  Chr.).    CCCCXX[V, 
12  (692  n.  Chr.). 
ii:  Hehiirus    Rom.     Georg.     IV, 
I  463. 

C  —  R: 
e:  soa^o,  socre   Steuiur  C.  I.  D.  e\  sacerum  Lucichius  Marm.  Ma- 
et  Rh.  2732  (RoUhof,  Nie- ;  car.  23,  V  (Salona). 

derbaiern). 
socro  Roiss.  I.  L.  X,  12. 
socrae  Gr.  4221. 
fäcere  metr.  Inschr.  b.  Mar. 
pap.    dipl.   Not.   21),   2  zu 
CXIV. 
innere  im  galiikanischen  Dia- 
lekt schon  vor  dem  7.  Jahrh. 
11.  Chr.    Denn  vor  e  konnte 
c    seinen    gutturalen    Laut 
nicht  behahen. 

D  —  R\ 
suspendrc  Rh.   Mus.   V,   459  i:  Alexandiri  Steiner  C.  I.  D.  et. 

(Pompeji).  Rh.  1265  (Xanten,   223   n. 

So  pr.  fr.  Clir.). 

vendrit  Or.  3882  (Ostia). 

F—R: 

offrit  Mai  I.  Chr.  202,  2  (Mo- 
doetia,  gg.  600  n.'  Chr.). 
Fr.  pr.   cliurw,   offrir,    sp. 
ofrecer. 

G  —  R: 
Icmigros  Pal.  Georg.  III,  287.1^:  peregere  Goth.   Ev.  j  209,  a, 

j  6.  j  218,  a,  5. 
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P—R 
aspra  (laut.  Ev.  337,  8. 
iL    aspro,    pr.    asprc,    Ir. 
äpi^e,  Mal.  aspru.  \ 

0  -  Jt 
linqre  Vat.  Aen.  VII,  308.      | 

S—R 
a\  Cacsri  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s. 
VI,    7    ^Pompeji,    z.    Z.    v. 
Nero).  Gr.  Ilenz.  5559  (Ca- 
stronovuni,  284  n.  Chr.). 

T  [TH) 
c:  /;oo>v76'  Gr.  llenz.  65G1  (Tergu,   a: 
Sardinien).  1 

acthi'Ci  [\m  Vers)  Gazzera  Iscr.  | 
crist.  del  Piemonte  S.  219, ' 
10.  23  (Vercellae,  Grabschrift ! 
d.  li.  Eusebiiis, 

e: 


supcra  Taui".  Cod.  Thcod.  IV, 
VIII,  6  §  4. 


-R'. 

expeclara  (=  sp.)  Inschr.  Ber. 
d.  Berl.  Ak.  1861    768,  1 
(Südportugal,     7.     od.     8. 
Jahrh.  n.  Chr.). 
Mitarae  Doni  I,  34  (Aesis). 
mitara  ^  Pal.  Aen.  IV,  216. 
materi  Guasc.  Mus.  Cap.  677. 
Fontanin.  Antt.  Hort.  179, 
XI. 
p(a)ieri  Renier    I.   A.    1354 

(Lambaesa). 
pateres  Gori  I.  Etr.  I,  150, 

62  (Florenz). 
Petero    (od.   Pelirö)   Rossi   I, 
960  (516  n.  Chr.). 
i:    Müir.     Donat.    17,    3    (Cor- 
tona). 
Mitliir(ae)  Lersch  Centralm. 

III,  148  (Neuss). 
Myihirae  Ackner   u.   Älüller 
Inschr.  in  Dac.  900  (Ma- 
ros  Porto). 
patiri  Ann.  arcli.  de  Constant. 
1858-59   203,  81  (b.  Te- 
bessa). 
y\  LibcUhyrum  Vind.  Liv.  XLIV, 
V,  12. 
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aduUcravrU  Or.  5048.  | 

C  {CU)~M: 
u:  decmus,  decmo  C.  I.  L.  I,  821.   e: 
/>6r;wi/5 Fabreü.  11, 26.  Lerscli   ''^ 
Centralm.  lll,  150  (Bonn). 
Fröhner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  925  (Chälelet). 
Decmi  Fröhner  a.  a.  0.  928 
(Pan-Pudding-Rock).    929 
(Paris— London).  930(ßa- 
vay). 

Daher  alts.  degnio,  ahd. 
ielimön,  iechamön,  aber 
dezemo,  dezemön. 


i: 


u: 


Maenaechemis  ^     Bob.    Char. 

145,  17. 

Maenechmis  ebend.  201,  5. 

Menechimis  Par.  R  Prise.  1, 

79,  18  H.  2Lugd.  ebend. 

II,  122,  19' 

Menechfijmis    Bern,   ebend. 

I,  262,  5. 
Menecimis  Par.  A  Menecemis 
Par.  B   Diomed.  325,  22 
K. 
Menaecli(e)mum     B     Plaut. 
Men.  275  R.*) 
Acime  Da  Scbio  Le  ant.  iscr. 

in  Vicenza  XXXXII. 
Acume  Fabrett.  IX,  216.  Mur. 
1006,  6.  1614,  7.  Und  ^auf 
einer  unedirten  Inschrift  der 
Villa   Altieri'    (Ritschi   Rh. 
Mus.  XII,  474  Anm.). 
Acumis    C.    I.    L.    I,    1219 
(Solopaca  b.  Telesia). 
draclmma  bei  Plautus  u.  Te- 
renz  (Ritschi  Rh.  Mus.  VII, 
475  fg.),  vielleicht  bei  Ci- 
ceio  (ebend.  XII,  100). 


*)  Vorliegende  Formen  begründen  vortrefflich  die  I,  9  ausgesprochene 
Warnung,  nicht  allzu  rasch  aus  den  Schreibungen  der  Kodices  auf  die  Aus- 
sprache des  älteren  Lateins  zu  folgern.  Wer  möchte  nicht  in  dieser  hand- 
schriftlichen Uebereinstimmung  ein  Beispiel  archaischer  Vokaleinschaltung, 
die  ja  auch  sonst  und  gerade  zwischen  CH  und  M  belegt  ist,  besonders 
bei  einem  plautinischen  Komödientitel,  erblicken?  Und  doch  lässt  sich  eines 
Theils  die  erweiterte  Form  aus  metrischen  Gründen  für  Plautus  nicht  an- 
nehmen und  haben  sich  anderen  Theils  nicht  einzelne  epenthetische  Bildungen, 
sondern  die  Neigung  zur  Epenthese  in  griechischen  Wörtern  überhaupt  aus 
dem  Alterthum  bis  in  die  spätesten  Zeiten  forlgepilanzt. 
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S-M: 

can's??io  Arin^li.    Rom.    subt. 

II,  119,  b,  2. 
clucismo  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  2. 
du/cfsma  Boltl.  386,  4. 
(hilkis7na  Mur.  400.  2  (Pisau- 

rum,  410  ii.  Chr.). 
duicismo  ebend.  1143,  1. 
dulcissme  Rossi  I,    15   (290 
n.  Chr.). 
felichmo  Donat.  406,  7  (Sa- , 
lona). 
felicisma  Mur.  1143,  1. 
irientissmae  ebend.  2068,  3.    , 
vicesma  C.  I.  L.  I,  187. 

Pr.  allfr.  -isme. 
Zosma  Ann.  arch.  Rom.  1856 
16,  61. 

Tff—M: 

e:  hihemon  L  Histemon  G  Solin. 
64,  8  Mo. 

Merkwürdig  isl  Sihamvs  (= 
Isthm.)    Vind.     Liv.    XLV, 
XXVIII,  2.  3. 
ryihemoe  Bob.  Char.  289,  6. 

Pr.  rithimic. 
■N: 

Cucino  Plaut.  Men.  854  nach 

Ritschl's    Konjektur;    doch 

s.  Hertz  zu  Prise.  II,  381, 

a. 

ciceno  III.  Text  L.  Sal.  VII, 

7  Pard. 
cicino  (cicenum  AB)  IV.  Text 

ebend.  VII,  7. 
cicenum  V.  Text  (Q)  ebend. 

VII,  6. 
ciconiim  Goth.  cicinum  Bainb, 
ebend.  b.  Lasp. 


C  {CH) 


410 


D  —  N: 


G~N: 


i:    Orignem  (?)  Fragm.  iur.  Vat. 
53,  18. 


cecinum  Ed.  Rotliar.  (643  ii. 

Chr.)  68,  31  Ve. 
cicinus   Gloss.   Uildebr.    52, 
80.  227,  105. 
lt.  cecino,  cecero  (vgl.  Diez 
Gr.  I,  37). 
hjchini  Virg.  Aen.  I,  726  (so 
Ribb.  lychini  ^  Bern,  c  ly- 
c%mMenteI.  1.  lichiniMe- 
nag.  1.). 
lyclini  Kodd.  Lucr.  V,  295. 
lycinis  V  Plin.  XXI  §  18  Sill. 
licini    Gloss.    Isid.    Hildebr. 

199,  177. 
lucini  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct. 

VI,  532,  a. 
lichimts,     lichini    (zweimal) 
Gloss.  Laudun.  Catal.  gen. 
des  manuscr.  I,  675,  196. 
lichinus,  lychina  u.  s.  w.  DG. 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
Vgl.   Ucinorum  Paris.   (8. 
Jahrb.)  Fortun.  124,  9  Ha. 
Procine  Graev.  Thes.  II.  praef. 
5,  5  (Aquileja). 
Procina    bei    Plautus    nach 
Ritschi  (Rh.  Mus.  XII,  104). 
techina    bei   Plautus   (Ritschi 
Rh.  Mus.  VIII,  475  fg.). 

Ariadine  I.  N.   5195   (Lesina 
b.  Teanum  Apulum). 

maginam  ^    Vind.    Liv.    XLV, 

XXII,    13. 

priviginae  Bull.  arch.  Sard.  I, 
61,  7. 

Vgl.   Cassiod.   S.  2342  P.: 
^Privignus  per  detractionem 
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e  littcrac  dici  [)otesL;  iiile- 
gruMi  eiiim  eius  privhjcnum 


domnus  Lanza  Aiit. 
CWIX   I  Vragiiiza  . 

äoinno\)*d\\\  V^III,  74(Aqiiileja). 

domnac  "^Xww  201,  1  (S.  Eufe- 
mia  b.  ßrixia). 

(lomnes  Rossi  I,  495  (401  n. 
Chr.. 

domna  ebeiid.  653  (426  ii. 
Clir.i. 

domno  ebend.  1123  (566 — 
578  n.  Chr.). 

domnum  Lugd.  Cod.  Theod. 
VII,  XVI,  2. 

Bomna  gerade  in  dieser  Form 
^var  der  stehende  Beiname 
der  Julia,  der  Mutter  Cara- 
calla's. 

Vgl.  domnorum  und  die 
Zusammensetzungen  dom- 
naedius,  domnifunda,  dom- 
nipraedium  in  Inschriften 
b.  Forcell. 

It.  donno,  -a,  sp.  don, 
doha  {duena),  pg.  dorn, 
dona,  pr.  domh^e,  domna, 
fr.  dame,  wal.  domn,  do- 
amne,  churw.  dunna. 
Cemna  C.  I.  L.  I,  99. 

gemnos  Garrucc.  Cim.  d.  ant. 
Ebr.  29,  2. 

Gemnus  Steiner   C.   I.    D.  et 
Rh.  4112  (Igg,  Krain). 
homni  Guasc.   Mus.  Cap.  879. 

liomne  Clar.  Epp.  Paul.  101, 
6.  Goth.  Ev.  150,  b,  5. 


reor.' 
M—N: 

ap.  Salon.  ,      Himinis  C. 


I.  L.  I.  982. 
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homnesy  Goth.  Ev.  191,  a,  7. 
homnibus  j   ebeiid.  260,  b,  4. 
Altsp.  omne,  neusp.  hombre  \ 
Phüumnus  I.  N.  6558  (b.  Ca- ' 
serta)   für  Plnlwninus  (s.  I, 
396). 

Vgl.    alnmnus,     Veriumnus, 
aerumna,  columna.  \ 

volumnis   Bob.  Comm.  in  Cic.  | 
orr.  123,  21.  ' 

P  (PH 


T~ 


grahlas  Hossi   I,  304  (381  n. 

Cbr.). 
vocabtur  Pal.  Ev.  404,  a,  2. 


I— ^: 

Agrypinus  Reines.  IX,  4  nach 
Ritschi  Rh.   Mus.   XII,  474 
=  Agrypnus.  Doch  kann  ich 
in  Agripmus  Mur.  1824,  1 
(Gravedona,     Ende    d.     6. 
Jahrb.  n.  Chr.)   nichts  An- 
deres,   als    Ag?ippi?ius    er- 
kennen. 
Daphine  I.  N.  2368  (Pompeji). 
Dafine  Bull.  arch.  Rom.  1862 
82,    2    (GaUicano).     Lud- 
chius  Marm.  Macar.  89,  XIX 
(Narona). 
Daphino  I.  N.  5996  (b.  Aveja). 
Mur.  1273,  3  (Interamna). 
Gori   1.    Etr.  I,    352,    47 
(Florenz).  Steiner  C.  I.  D. 
et   Rh.   3889   (Töltschach, 
Kärnth.). 

Wal.  daßne,  Lorbeere. 
tragitipinum  Cass.  Guelf.  Grut. 
Not.  Tir.  S.  161. 
N: 
Hieropidina  ebend.  S.  188. 
r—  T: 


41,^ 


C—  T: 


Filkias  I'assion.  XII,  94. 
ßlicler  Bull,  arcli.  Nap.   n.  s. 

II,  73,  6  (Casinum,  4.  Jalirli. 

11.  Chr.). 


G- 

^digiius,  non  ^/aVi/s' App. Prob. 
198,  10  K.  scheint  mir  in 
^d.,  non  dictus^  emendirt 
werden  zu  müssen.  Denn 
die  Verwandlung  des  ^  in  c 
ist  zwischen  Vokalen  unmög- 
lich. Vgl.  übrigens  dictis  ^ 
Vat.  dkiiisV^V  Aen.  VI,  647, 
diciü  Vind.  Liv.  XLII,  lxv, 
9  ==  digit. 

L- 
y\  Poltus  =  (Hippol.)    Garrucci 
Vetri  XXII,  5. 
Ippoiius{I=L)  ebend.XXV,5. 

N—T: 
i\  Cenior  {C  =  G)  Fröhner  Inscr. 
terr.  coct.  vas.  645  (Paris). 
Cent,  ebend.  646  (Vechten). 

P- 


e\  cxacelo  Bob.  Garg.  405,  7. 
scdicetis  Mar.  pap.  dipl.  CX- 
VIII,  8  (Ravenna,   gg.  540 
n.  Chr.). 
Scdicetum  ebend.  LXIX,  34 
(Transsumpt,  8.  Jahrb.  n. 
Chr.). 

Auch  arhor^lum  hatte  sich 
in    der  Volkssprache  (Mgno- 
bilius  verbum'  Gell.  XVII,  ii, 
25)  erhalten. 
T\ 


T: 


aleirix  Lips.  Paris.  P  Aethic. 
81,  17  Wu. 


i:  inüer  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xii,  7. 


-T: 


praecepiio  ^   Til.   Cod.   Theod. 
XII,  I,  153. 


n~T: 


meriae  Gud.  370,  4  (Verona). 
benemerti  Spreti  Ilist.  Uavenn. 

I,  I,  187. 
inmeriam  ,    Vat.  Aen.   III,  2. 


e:  infereiur  Clar.  Epp.  Paul.  531, 

13. 
r.  /m/Zs Prob. Inst. art.  189,27R. 
adferiiis  Verc.   Ev.   707,  3. 
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proferite  Pal.  Ev.  355,  a,  4. 
auferUe  ebend.  379,  b,  4. 
svfferiüs    Clar.    Epp.    Paul. 
241,  18. 
nheritas  (ueritas)  auf  Münzen 
V.   Trajanus   Decius,    Elru- 
scilla,  Herennius,  Hostiiianus 
u.  s.  w.    Cohen  Med.  imp. 
IV,  238,  48.  49.  250,  15. 
16.  256,  25.  263,  37.  276, 
67.416,540.  541.  V,  107, 
205.  119,51.  167,27.188, 
54.  535,  252. 
uheritas  ^  Flor.  Dig.  XIX,  ii, 
15  §4. 
liberitas  auf  Münzen  von  Clau- 
dius II.  und  Quintillus  Cohen 
Med.  imp.  V,  96,  114.  115. 
117,  31. 


S—T: 


postum  I.  N.  1031  (Luceria). 
posia  Fabrett.  II,  xiii. 
depostus  Passion.  XII,  84.  Mai 

t.  Chr.  381,  1.  385,  9. 
deposi.   Rossi  I,  543  (400— 

405  n.  Chr.). 
deposie  Mai  I.  Chr.  365,  6. 
Proposius  Spon.  Mise.  33,  1. 
Beposius     Kellerniann      Vig. 

Rom.  lat.  d.  Taf.  II,  v,  40 

(g^.   200  n.  Chr.).   VI,  ii, 

0   (210    n.    Chr.).    12,    12 

(203  n.  Chr.). 
impostor  ülp.  Hieron.  Greg. M. 

Gloss.Anon.deorlh.S.2789; 

P.;  s.  DC.  u.  Diez  Gr.  I,  18.' 

It.  pg.  posto,  sp.  piiesto,  pr. 

churw.  posiy   altfr.  repost,  i 

wal.  piis. 
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X—T'. 

G  —  D 
'^/'ri(jida,     noii    friciht^    \\)\). 

Prob.  198,  3  K. 
frUjduU,  fngdosiis  GIoss.  b. 

Mai  Gl.  auct.  VI,  506,  a. 
fricdorans  ebonil.  548,  b. 
frlfjdor  ebend.  VII,  502,  a. 
infrlijdalos  Ildscbr.  d.  7.  od. 
8.  Jabrb.  ii.  Cbr.  Ucv.  de 
pbüol.  I,  231. 
It.  freddo.  S.  Crecelius  in 
Höfer's  Ztscbr.  f.  d.  Wiss. 
d.  Spr.  IV,  168. 

L  —  D: 
^cciUda,  non  C(dd(C  App.  Prob.  | 
198,  3  Iv. 

It.  sp.  pg.   caldo,   pr.  cald, 
fr.    chuud,    cburw.    cauld, 
chaud. 
soldam  auf  einem   b.   Saintes 
gefundenen    Krug    Ber.    d. 
säcbs.   Ges.    d.    Wiss.   1857 
Pb.-bist.    Kl.   S.  197. 
soldus  bei   lloraz   u.  Marlial. 
Vgl.  soldipedum  Ver.  Plin. 
50,  12.  70,  5. 
ft.  saldo,  soldo  u. 


cxitct  Bob.  Pers.  1,  57. 


\v. 
N—D: 


faciunidum  ^  Vind.   Liv.  XLII, 

I,  11. 
depraecanido  ^  ebend.  xlvi,  4. 
inide  ^   ebend.  XLIV,   xvii,  7. 


R—D: 


^viridis,  non  vir  du*  App.  Prob. 
199,  9  K. 

It.  sp.   pg.   wal.   verde,   pr. 
fr.  cbursv.  vert. 


Helipis  Guasc.  Mus.  Cap.  810. 
Vgl.;(oUt;rtgC.  l.Gr.  9114. 
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L—P: 

a:  colpus  Legg.  Sal.  Rip.  Alam. 
u.  s.  vv. ;  s.  DG. 
""colafis,  colpis^  Reichenauer ! 
Gloss.  c1.  8.  Jalirh.  n.  Ghr. 
79  Diez. 

It.   colpo,    sp.   pg.   golpc, 
pr.  colp,  fr.  coup,  churw.  , 
cuolp.  i 

M—PH: 

I      triumiphum  ^  Vind.  Liv.  XLII, 

I  XXXIV,    10. 

B~ß: 
i:  soCliJdiorhus  Lucichius  Marm,   (?:   urebem  ^  ebencl.  lxiii,  5. 
Tragur.  21,  I  (wenn  richtig 


gelesen). 


N~C'. 


iyrannci    Lugd.    Cod.   Theod. 
Vif,  XVI,  2. 


i\  vinicas  Cohen  Med.   imp.  VI, 
583,  2  (Kontorniat,  Kopf  von 
Theodosius  I.).    584,   3.    4 
(desgl.,  K.  V.  Honorius). 
S~Q: 
e\  pedisq.   Fast.    Ant.   C,    i,    11 
(804  d.  St.). 
pedisqua  Donat.  313,  2. 

N—S: 

a:  Panasae  Ver.  Plin.  69,  7. 
/:  obtunisi    Aquaes.    Ed.    Diocl. 
Einl.   I,    18   (301   n.  Chr.) 
(oder  NI  =  1/?). 
coiiisul  Vind.  Liv.  XLIf,  xxxv, 
1. 

Ab*  ....-<(-)  -  =  klass --  -  (vgl.  Corssen  II,  334  fgg.): 

C—B: 
e:  fecrunt ^Mur.    1135,  14   (Ve- 
nedig). 
fecru  Ann.  arch.  de  Constant, 
1862    134,  195. 
Vgl.  arch.  dedrot,  dedro. 
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ü:   Ilonri  Hossi    I.    G25   (38G— 
422  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  honva. 

S~R: 
mensri  Da  Schio  Le  ant.  isrr. 
in  Vicenza  XXXXII  =  Tal. 
XV. 

i?  — iV: 
e:   heneniernfti)  Rossi  F,  537  (405 
n.  Chr.). 
henmerntiVixhYeW,.  VIU,  xciii. 
hene   mernü  christl.  Inschr. ! 
McMii.    (1.   acc.    (1.    Torino  | 
ser.    IL    tom.    XI.    Phil.- 
hist.  Kl.  S.  297. 

R—T\ 
ä:  Demarthi  Boh.  Comm.  in  Cic. 
orr.  257,  16. 
Vgl.  gr.  ^rj^ccQarog. 

L  —  P: 
i:    Füpus  Garriicci  Velri  XXV,  6. 
Vgl.  gr.  OiXiTCTtog. 

L  —  C: 
t:    /"(^/c/sFrölincrlnscr.  terr.  coct.  I 
vas.  1081  (London).  | 

Ac  ...-(-)-- (vgl.  Corssen  II,  334  fgg.): 
C—L: 

u:  nuculenm    Plaut.    Capt.    G55. 
Cure.  55  Fl. 
nuculeus    Bob.    Garg.    395, 

16. 
nifciiieo^  P  Solin.  177,  1  Mo. 
nuculei  S  ebentl.  214,  10. 
7wculeo  ^     B    IMin.    XXXVII 
§  188  SilL 
T—L: 
i\  Sestlia   L    N.    5199    (Teanum 
Apulum). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat.  II.  27 
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F~R 
e:  infrius  Bull.  arch.  Rom.  1862 
29,  1. 

P—R: 

e:  properiac  Mar.  pap.  dipl.  LX- 
XIX,  15  (Reate,  557 n.Chr.). 


T~R\ 


y:  maririhus  Steiner  Altchr.  In- 
sehr.  110  (Regensburg). 


C  (CH) 
u:  Decmiae,  Decmius  Grut.  847, 
11  (Lyon). 


Vgl.  Decm^  oben. 


arhiierio    Grut.   550,    1.    Gr. 

4815  (Tarraco). 
arhiier.(io)     Grut.     618,    4 

(Oedenburg). 
arhiierium  Flor.  Dig.  II,  viii, 
9. 
psalieiia  Par.  Gembl.  Cic.  pro 
Sest.  971,  25  Or.2  S.  Ritschi 
Rh.  Mus.  XII,  476. 
-M: 

dochemios  die  Kodd.  Diomed. 
482,  8  K. 


D  —  M: 

i:  catimiae,  cailümiac  Kodd.  Ve- 
get.  A.  V.  III  (:^  11),  XXII, 
14.  VI  i^  IV),  XI,    1.   XIX. 
XXVII,  5. 
C~N: 

Lycinia  Or.  2931  (ebend.  Tyc- 
nia  =  Z.,  Lychnidi). 
Der    Name    Licinhis,     wel- 
cher    seinerseits    synkopirt 
vorkommt   {Licnia   C.   I.  L. 
I,  892)   spielt  herüber,   wie 
in  Agrypinus  Agrippinus. 
Lycinice    I.    N.    2142    (Sur- 
ren tum). 
lychenklis   VRad    Plin.   XXV 

§  68  Sill. 
Lycidinum     (=    Lychnidum) 
Vind.  Liv.  XLIII,  ix,  7. 


—    419    — 


Vgl.  Lygähio  ebcnd.  x,  3. 
Lijcidum  ebd.  x,  7.  xxi,  2. 
Vgl.  hjchin^  oben. 
GN: 
inogniem    l'al.  Geoig.  IV,  56.       siginifer    Furlanetto    Le    aiit. 

I  lap.  Pat.  CLXIII. 

domnicis  Doni  VII,  7.  ominibus  I.  N.  682  (Canusiuni). 

Z'ow;?2W/6' Mai  I.  Cbr.  460,  1.   e\   a^evißcjg     Mar.    pap.    dipl. 


do?nnida  bei  Fronto. 
Vgl.  dümU'^  oben. 


XCIII,  84  (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jalirb.  ii.  Ciir.). 
PH     N\ 

«:  daphanidos  a   daphanidis    d 

Pliii.  XII  §  98  Sill. 
?:   Daphinidis  Oderic.  Diss.  S.  69. 

Renier  I.  A.  2605  (Tliibilis). 

Vgl.  Däphiii--  oben. 


M~  T: 

Domtiae  Ann.   arch.   de   Con- 
stant.  1862    87,  5  (Arsacal). 

N—T: 


Valeniiio    Furlanetto    Lc    ant. 

lap.  Pat.  CCXLVII. 
linilei    Rob.    Front.    100,    16 

(Mai  i.  T.). 
(per)linenUihus  Mar.  pap.  dipl. 
CIX,  10  (Ravenna). 
:  insolemetia  ^  Rob.  Cic.  de  rep. 
787,  10. 
P-    T: 

i:  opiiuma  C.  I.  L.  I,  1016. 
opitumae  Atti  della   pontific. 

accad.  II,  675,  1. 
opüimo  Gr.  3465.  Marin.  Att. 
784,  a  (212  n.  Cbr.). 
R~T'. 

e:  naQETOvls    Mar.    pap.    dipl. 
XCIII,  83  (Ravenna,  6.  od. 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
27* 
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S—T: 
composio  1  Mon.  Apul.  2,  8. 
composcioMdir.  pap.  dipl.  LX- 
Vll,  4(fränk.,G58n.Chr.). 
depossio  Rossi  I,  62  (341  n. 
Chr.). 
deposio  ebd.  81  (345 n.  Chr.). 
depopossio  ehem\.  86  (345  n. 

Chr.). 
depossio  cbcnd.  235  (373  n. 

Chr.). 
depostio  ebend.  291  (380  n. 

Chr.). 
depossio  ebend.  342  (384  n. 
Chr.).  541  (405  n.  Chr.). 
750.  Lanza  Ant.  lap.  Salon. 
XXI  (Aspalatus,  415  n. 
Chr.).FabrelL  X,  642.Mai 
I.  Chr.  361,  2.  431,  6. 
deposs..  Margarin.  I.  Bas.  S. 
Paul.  82. 

U.  s.  w. ;  s.  unter  'Elision'. 
Vgl.  pöst--,  depöst^  u.  s.  w. 
oben. 


i 


l:  cunculis  Taur.  Cic.  pr.  Scaur. 
302,  3. 


N~C: 

i:  unicias  TU.  Cod.  Theod.  XII, 
I,  107. 
S—C: 

I     fasicibvs^  Vind.  Liv.  XLII,  lx- 
I         IV,  2. 


condirgere  App.  Maic.  L. 
Cinu'w.  der  scher. 


R  —  S: 

j      Nini'sla  Rom.   Aen.  VIl,  716. 
B....^^^H: 
Nomin.  S.  in  ~us,  -is:         \  fert: 

u:  Maxims   Steiner   C.   I.  D.    elj6':   o/f(??T/Renier  I.  A.  1518  (Tha- 
Rh.  735  (Dndenhofon).        |  mugas,  z.  Z.  Konstanlin's). 
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i\   Sitnils    ebeiul.    ICXX)   (Dollcii-! 


(lorf). 

2.  P.  PI.  Akt. : 
erits  Pal.  Ev.  283,  a,  13. 
dicits  ^  ebend.  407,  b,  2. 


Clar.    Epp.    Paul.  501,  13. 
525,  11. 
/:    infcril  Eonii.  Aiulogav.  H. 
profcril  Pal.    Ev.    10,  a,   17. 

Form.  Baluz.  XV. 
offrit  Mai  I.  Chr.  202,  2  (Mo- 
(loetia,  gg.  GOO  ii.  Chr.). 
Vgl.    den   Iiillniliv    off'chre 
W,  392. 
II.    Vor  der  Tonsilbe: 
AaH^....: 
CH—L: 

a:  clialamydem ^  Med.  Aen.  VllI, 
167. 
F~L'. 

c\  felurias  Friedländer  Die  Mün- 
zen   der    Ostgothen    S.  50 
N.  9  (541—552  n.  Chr.). 
felam(en)  Momms.  I.  Helv.  83 
(Genf). 
i:   ßamen  Grut.  227,  6  (Emerita 
Aug.). 
G~L'. 

e\  geloriam  Grut.  1056,  2  (Me- 
diolanum). 
P—L: 

!  /:    pilus  Vind.  Liv.  XLII,  xlvii,  8. 

c  [cn)~R'. 

a\  carcibro  Gloss.  Labb. 
Vgl.  it.  calahrone. 
e\   Ceresimo  Gori  Columb.  221, 
1  (oder  E  =  m). 
Cerispus  Spon.  Mise.  116,   2 

(Besozzo  b.  Mediolanum). 
cerelio  Ver.  Gai  97,  14. 
i\   ^cribrum,   non  ciribrum'  Pla- 
cid.  III,  440  Mai. 
sciripiuni  j    Vind.   Liv.  XLIV, 

XLIV,    5. 
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y 


D  —  R 
dricio  Golli.  L.  Rip.  XXXVI,  11. 
drictiis,  condrictus  u.  s.  w.  DG. 
It.  drilto,  pr.  dreit,  fr.  droit, 
wal.  drept,  churw.  drech. 


Vgl.  sciribium  Vat.  Verr. 
428,  8  ijüvscmtiim;  'quasi 
scribhcm'  M.). 
Thyrusion  (=  Chnjsion)  Bob. 
Char.  104,  1;  s.  Kitschl 
Rh.  Mus.  XII,  474. 


Geracilis  Ann.  arch.  de  Con- 
stant.  1862  120,  166  (Ain- 
Kerma). 

Ciracil  Fröhner  Inscr.  terr. 
coct.  vas.  734  (Riegel,  Rreis- 
gau)  ('num  Gracil(is)V  Fr.). 


P—R: 


a:  pridias    (=  parietes)    Gloss. 
Cass.  G%  15. 
Churw.  prei. 


S{Z) 


a\  paraia  Rom.  Aen.  VI,  674. 
^prandiiim,   quod  dictum    est 
parandium  ab  eo  — '  Ilist. 
Aug.  II,  88,  19  fg.  Jord. 
e:  Perime  Kopp.  Pal.  er.    II,   i, 

496. 
/:   pirid.  Lugd.  God.  Theod.  VIII, 

V,  17. 
~M: 
e\  zemcirides^'^^  ^T  Phn.  XX- 

XII  §  108  Sill. 
i\   similacem  a  ebend.  XVI  §  153. 
similace  ebend.  §  155. 
Zmirnae  Gass.  Not.  Tir.  (Grut. 
S.  138). 


C—N\ 


M— 


o:  Mnoeci  Pal.  Aen.  VI,  830. 
Vgl.  Menoeci  Med.  ebend. 


a:  Canosia  Vat.  Aen.  III,  115. 
N: 

e:  Menesier  I.  N.  6308,  23  (Pu- 
teoli).    U.  sonst. 
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S—P: 

e:   IspulcrumWcines.W,  436=  i:  siprni'o    (I  =  T)  IJol).    (ia^i^^ 
sepula^um  FleeUvood  515,1  401,  7. 

3  (Surrentuni,  6.  Jalirh.  n. 
Chr.).] 
spulclinun  Pal.  Virg-.  Ed.  IX, 
59. 

S~C: 
e:  screium  Viud.  Liv.  XLIV,  xxxi, 
10. 
Alban.  öxQets,  einsam. 

.S—  V: 
c:  Sverus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh 

508  (Zahlbacli). 

Ab  M-) -••••: 
B—L: 

u:  Sciiblor.   Steiner   C.   I.  D.  et 

Rh.  1683  (Mainz). 

Stahlaria   Renier   F.  A.  4195 

(Cirta). 

stahlario  Cant.   Ev.  416,  6. 

tahlario   Mur.    1024,   5   (An- 

tium). 

iahlari  Fabrctt.  X,  332. 

Vgl.  siäbl--,  tclbl^  oben. 

C(CH)—L: 


a\  Archlcms    Bull.    arch.    Rom. 

1830  S.  238  (Aretium). 
u\  Herclanio  Rossi  I,  135  (358 
n.  Chr.). 
Erclani  ebend.  665  (431  n. 

Chr.). 
Herclania(e)     ebend.     819 

(465—466  n.  Chr.). 
Ilerclani  Fabrett.  V,  24. 
Saeclari  Doni  XVI,  3. 
speclator  I.  N.  2119  (Surren- 
tum). 


i:  trichU(inio)    Marin.   Att.   616, 

a  =  Gr.  4517  (16  n.  Chr.). 

trichUiniu(m)  Gr.  Ilenz.  7372. 
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vasclario  Mur.  814,  1.   961, 
5  (Valeiitia,  Span.). 

U.    S.    AV. 

Vgl.  saecl^,  specl--  u.  s.  w. 
oben. 

D  —  L 
Sedlaiiis  Garrucci  Gr.  Pomp. 
IX,  3. 

F~L 
e\ 


u\ 


G~  L: 

ieglarius  I.  iN.  3539  (Voltur- 1 

num).  I 

ieclarhis  Reines.  XI,  92.       | 

P~  L\ 
poplares  I.   N.  3054  (Puteo- 
li).  I 

B  —  R: 
e: 

T—R: 
e\   veiranus  Fabrett.  III,  54. 
heiranvs  Mur.  777,  5  ('Cas- 

Irum  Cassaci'). 
haetranus  ebend.  1007,  3. 
heUrani  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
LXXVIII  (oder  =  heiira- 
m?). 
vetrano     Bull.     arch.    Nap. 
n.   s.   VII,  72,    19   (Pom- 
Peji). 
vetrano  I.  N.  2688. 


Confelenüs   Pardess.    DXVUI, 
36  (721  n.  Chr.). 
Ahd.  Chöbilinza. 

Conbulantia  Geogr.  Rav.  234, 
8  PP, 

AUfr.  confolani,  confulani 
Roquef.  So  heisst  auch  eine 
franz.  Stadt  Confolens. 

iugulandis  Ver.  Plin.  239,  19. 


Fcibencia    Liicichius    Marni. 
Macar.  23,  V  (Salona). 

Maierona  Renier  I.  A.  2425 

(Pagus  Phuensium). 
venteraUs  Flor.  Dig.  XLVIII, 

XX,    6. 
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veirani  ebend.  2824.  6345. 
vilranis  Rciiiei-  I.  A.  70,  '?>'-\ 
(Lanibaesa,   200  n.  (llir.  . 
velrun.  ebciul.  38o5  (Porliis 
Magnus  .  Spreli  llisl.  lla- 
venn.  I,  i,  300. 
velr.   Ackner  u.    Müller   In- 
schr.  in  Dac.  637  (Nagy- 
Enyed). 
ßETQavog  Wannowsk.  S.  16. 
Wal.  hctrim. 
iriacas  Lips.  Aethic.  43,   25 
Wu. 

lt.    sp.   iriaca,   pg.    triaga, 
pr.  triacia,  altfr.  iriacle. 

C— 
Dcc?nillae,    Decmanns    Grut. 
847,  11  (Lyon). 
Vgl.  Becm^  oben. 


J/: 


Algemeon  Darmst.  Censor.  13, 

14. 
gyminasium  Kod.  Polit.  Varr. 
R.  R.  I,  Lv,  4. 
geminastico      Ramb.      Non. 
(Ribb.    Com.   rell.   S.  13). 
S.  Ritsclii   Rb.   Mus.  XII, 
100. 

]  Mar.    Victor.    S. 


11  \  Alcumaeo 
Alcumena 
Tecumessa 


1  2456P.;s.Ritscbl 
fl{b.  Mus.  VIII, 
J  476  fg. 


G~M: 


i:  sirigimenia  Ver.  Plin.  235, 15. 
augimenium  Pardess.  CCCC- 
XXXIII,  44  (695  n.  dir.). 
CCCCXLI,  9.  20  (697  n. 
Chr.). 
Vgl.  it.  augumenio. 


N~M: 


e:  henmeriia  Lupi  131,  2. 

Vgl.  henmerenti.    Sollte  im 
churw.  harmier,  selig  i^hein 
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miertV  (d.  i.  1?ene  mortuus) 
Carisch)  nicht  etwa  der 
stehende  Sepulkralausdruck 
hene  meritns  erhalten  sein  ?  *) 
u\  monmentu  Caylus  Recueil  III, 
377,  V  (Arelatum). 

i:  Domnin(us)  Rossi  I,  966  (502 
—518  n.  Chr.). 


N: 


Vgl.  dömn^  oben. 


PH—N: 


e :  Bernicidis  I.  N.  1896   (Atri- 1 
palda  b.  Abellinum). 
Bernicen  Solin.  142,  11  Mo. 

G- 
i:  agiavimus  Pal.  Aen.  II,  421. 

Z- 

U'.  vuUaiicos  Mar.  pap.  dipl.  LXI, 

14.  25  (fränk.,  629  n.  Chr.). 


a:  Daplicmiien  Bern.   Vai.   Max. 
54,  12  IIa. 

Vgl.  däphanidos  oben. 

N: 


T\ 


Militiades    Passion.    XIII,    8. 
Cat.  pontif.  II. 
Miliciadem  Bern.   Val.  Max. 

242,  27  Ha. 
Miliciadis  ebend.  420,  3. 
Militiadis    Gud.    Par.    Brux. 

Cic.  Tusc.  317,  27  Or.^ 
Militiadem  Bamb.  Plin.  XXXV 

§  57  Sill. 
Militiades  Brux.   Senec.  Rh. 

243,  14  Burs.  (u.  so  in  der 
ganzen  controv.  IX,  xxiv). 

Militiaden  ebend.  259,  11. 

Mililiades  MP  ebend.  431,  "2'^ 
(u.  so  oder  Miliciades  in 
der  ganzen  controv,  IX,  i). 


')  I{  =z  n  in  vere  7nere7iii  I,  N.  G902, 
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Militiadis  Descr.  Urb.  Mal)ili. 

Aiiall.  IV,  513. 
Miliiiam  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  18,  18. 
Militia  ebend.  163,  8. 
MlUdi  ebend.  11. 
U.  s.  w. 
Volksetymologie. 
M-   T\ 
i:  Primtiva  Giorn.  arcad.  CXLIV,  t 
36.  I 

P—  T: 

e\   Opetaius   Spon.  Mise.  116,  2 

(Besozzo  b.  Mediolanum). 
/:    seripiturae  [E  t=z  C)  Stralon. 
Ed.  Diocl.  VII,  39  (301  n. 
Chr.)  (Lesung  v.  Bankes). 
R—T: 
terlorio  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  6^:   TtOQE^ovs  Mar.  pap.  dipl.  XC- 
42(Ravenna,  6.od.7.Jalirh.  I  III,  83  (Ravenna,  6.  od.  7. 

n.  Chr.).  I  Jahrb.  n.  Chr.). 

c :  maldictu  Atti  dell '  accad.  Rom. ' 
XI,  304,  2.  j 

S—D: 

i:   Disderius    Le   Blant    I.    Chr 
36  (Lyon,  517  n.  Chr.). 
Fr.  Didier. 

L—D: 
a:  albasiro    Goth.    Ev.    154,    a, 
11. 
Fr.  albätre,   wal.  alhastru. 

L~C\ 
i\  pulcare  III.  Text  L.  Sal.  XX-  j 
IX,  4  Pard.  I 

polcare    Sept.    caiis.    III,   5 
(ebend.  S.  355). 
^^. pidgar,  ^y.  polgar,  alt- ' 
fr.  pochier. 
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Vgl.  poUccarem  Monac.  L 

Sal.   XXIX,    4    Pard.;    pg 

pollegar. 

i:  felcissimi  I.  N.  3187  (Puteoli) 

filcissimi   Le    Blant  I.   Chr 

48  (Lyon). 

R—C: 
e:    Vercundus  Spon.Misc.  230,  3 
It.  pr.  churw.  vergogna,  sp 
vergona,  pg.  vergonha,  fr 
vergogne. 

N~S: 
i:    sinsierior    Guasc.    Mus.    Cap 
210. 

M 


i:   meniser.  (s.  I,  252)  Furlanetto 
Le  aiit.  lap.  Patav.  DXXVI. 

c:  Namefamo  Renier  I.  A.  3608 
(Auzia).  3609  (ebend.).  Der 
Name  Namphamo  (Paenul- 
lima  "oder~?)  ist  in  afrika- 
nischen Inschriften   häufig. 


N—F: 


e\  benficio  I.  N.  5237    (b.  Ter- 
moH  b.  Larinum). 
henficia  Lucichius  Mann.  Ma- 
car.  16,  II  (Narona). 

^- 

Benventod    C.    I.    L.    I,    19 

(Münze     von    Beneventiim, 

nach  486  d.  St.). 

Benventum   Are.    1.    Crom. 

232,  7. 

R 

Tervenii   L    N.   5162   (Tere- 
ventum). 

Ac-^- 
C- 
u:  ciihiclarius    [cuhiiclarius)     s. 
Marin.    Att.   S.  125,   Anm. 
6). 


F: 


—  V: 


I 
1 
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utriciar.  Donat.  237,  4  (Anli- 
polis).  470.  12. 
utriciar  10    ebeiul.    471,     11 
(Lyon). 

G~ 
coaglavi     Or.     Uenz.     7412 
(Frascati). 


Z: 


P~L 


T— 

capitlares  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  171  cmend.  zu  N.  1373 
(Elumethroth). 

P- 


u:  discipulinae  Plaut.  Most.  154 
R.  Nach  Fleckeisen's  Kon- 
jektur (Progr.  V.  Dresd. 
1864  S.  34)  discipuHna 
auch  Pseiid.  1274  R.  Asin. 
201  Fl. 
discipulma ,  Bob.  Cic.  de 
rep.  801,  21. 
Z: 


R- 
opermeräo  Prud.    Psych.   461 
(Kodd.  auch  oprimento). 
opermeniis  Laur.   Gros.   179, 
9.  Ver.  Plin.  58,  6. 

G- 
süignario,  süignarius¥\ov .  Dig. 
XLVII,  II,  52  §  U. 

M 


R: 

a\  Tlieoparasius  Kopp  Lex.  Tir. 

382,  a. 
/¥: 


N: 


—  N\ 


i\  Cliieminkira  Cass.  Guelf.  Grut. 
Not.  Tir.  S.  186. 
Neben  Clutemestra  hatte 
Ritschi  die  Yovm  Clutaemi- 
nesira  schon  für  möglich 
gehalten. 
Vgl.  Menester  =  Mnesier. 
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CE~  T: 

e\  Ericeihonhis  Darmst.  Censor. 
12,  12. 
L~T: 

I       facoletatem    Grut.     1056,    2 
I  (Mediolanum). 

N~T: 
virgintaie  Lupi  176,  1.  | 

R  —  T: 
autoriaie  Lugd.    Cod.   Theod. 
VII,  XVIII,  8. 

S—T: 
inmenstate^  ebend.  VIII,  iv,  6. 
supposiorcs  Donat.  35,  3. 

N—D: 

i:  depenidentem  ^  Vind.  Liv.  XLII, 
xxviii,  12. 
Ad  -  '^  --  (^  '<•■•• : 
P—L: 
u:  commanuplari       Kellermanri 


Vig.  Rom.  lat.  d.  131. 


L—T: 

difficiditaiem  Gr.  Henz.  6485 
(Concordia  Carn.,  2.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
Ba  (-)--<....: 
C—R: 

e:  Cereperia  Rec.  de  la  soc.  arch. 

de  Constant.  1863    191,  30 

(Tiddi)  [Creperia GhG\\di.2^). 

i:   Zhirisolidam   [Z  =  C)  Lips. 

Sangall.  Aethic.  11,  1  Wu. 

T—R: 

a:  Tarracina  =  T^axivri   (vgl. 
TrachasOy.'^XGi.  XV,  717); 
s.  Ritschi  Rh.  Mus.  IX,  479. 
Z  —  M: 

i:   z(i)maragdiis  Cass.  Not.  Tir. 
(Grut.  S.  161). 
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Vgl.     isim-,      zism-     If, 
340. 
G  —  N: 
e:  gniloris  Pal.  Georg.  IV,  355. 

M-^  N'. 

a :  Manasylos  ^    Ver.   Virg.    Ecl. 
VI,  13. 
S—P\ 

e:  scpeclaniium  S  Solin.  93,  20 
Mo. 

ßb  -  H  -  -■•  ' 
P—L: 
u:  caplaiores    Or.    3765   (Ascu- 
luni). 

T~  L: 
fisllaimi  Ann.  arcb.Rom.  1856 
18,  91. 

P~B: 
e:  impralori  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  753  (Rheinzabern,  317 
—323  n.  Chr.). 

T~R: 

a :  Müharidaticis  Rob.  Symm.  13, 
19. 
\g\.M/'thar--,  Mithir-^  oben. 


L  —  M'. 


e:  elmoysinam  Goth.  Ev.  319,  b, 
12. 

Altsp.  pr.  almosna,  fr.  aii- 
möne,  pg.  esmola  (=  el- 
mosa), 

N—M 
e\  henmerenti    Mur.    1580,     5. 
Kandier    Inscr.    Istr.    273 
(Pola). 
hen  merenli  Mus.  Ver.  156,  1 

(Verona). 
hhnmerenli  [H=^E)  Passion. 
XI,  20. 


o:  Solomonüna  Gronfi.  229,  8. 
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henmer.  ebend.  VI,  42.  I.  N. 
33G3(NeapeI).3817(Capua). 
henmerntiY-Ahv^iL  VIII,  xciii. 
hcn7ne.  Mar.  1872,  7. 
ßeviisQ.  C.  I.  Gr.  G708. 

i:    Domnioni  Grut.  331,  5. 
Vgl.  dömn-^. 

virdia?io  Cardinal.  I.  Vel.  XC- 
IX.  Fabrett.  III,  279.   lxi. 
virdiaria  Flor.  Dig.  VII,  i,  13 
§  4.  7. 
Vgl.  vird^. 

B—V- 
e:   Terveniinia    I.    N.    5176    (b. 
Tereventiim). 
terhentinae  Veget.   A.    V.    III 

(=    II).    LIV,    4. 

Deutsch  Terpentin.   Vgl.  it. 
sp.  pg.  tremenüna. 

B  —  S\ 
ae:  Lamhsiiana  Renier  I.  A.  31G 
(Lambaesa). 

R—S: 
a\  Parslrymonia  Vind.  Liv.  XLII, 

LT,   5. 

S~T: 

i\    deposione  Fleetwood   387,  1, 
Mai  I.  Chr.  424,  1. 
S.  depossone,  repossone  un- 
ter *EUsion'. 
Vgl.  depössi^  u.  s.  w.  oben, 

CaH^^^'....: 
C~L: 

a:  Calaudianus  Ackner  u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  574  (Za- 
lathna)  iobend.  Claudio). 
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T~R: 

e:  teribunatti  Guasc.    Mus.    Cap. 
^_^83  (z.  Z.  V.  Trajan). 
P—T: 

i:  Piiolomeus  ]^  Cass.  Piüiolome- 
?/5,  Giielf.  Not.  Tir.  (Gnit. 
S.  190). 


Gl) 


B—L: 

y\  hihylioiece    Ann.    arcli.   Rom. 
1856    17,  89. 
C—R: 

a:  procara$Unaia     Lugd.     God. 
Theod.  VII,  xviiT,  8. 
N—M'. 
tr.  man7nes.(sionis)  Mur.  2046,  7.  i 

P—T: 

e:  Sepetumienus  Steiner  C.  I.  D. 
et  Rh.  547  (Weisenau  b. 
Mainz). 


N—C: 


S—C: 
e:  perscuiionem ^  Amiat.  Gal.  VI, 
12. 

R—V: 
e\    Terveniin.  I.  N.  5174  (b.  Te- 
reventum). 
Tervent.  ebend.5176  (ebnd.). 

DaH^^^ 

T—R 

Trevenüaies  ^a  Treveniitiates 

ßy    [Tevenünaies    Rd    Te- 

ventiates  T)  Plin.  III  §  107 

Siil. 

Vgl.  Tervent-.  It.  Trivento. 
Eb  ^  H  " 
II :  speclariarior .  Or.  Henz.  6353. 

öcliuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg".-Lat.  W. 


si7ieceriiaiem      Lugd.       God. 
Tiieod.  VII,  xviii,  8  §  2. 
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Sehr  häufig  ist  der  Ausfall  von  Vokalen  zwischen  gleichen 
Konsonanten.  Wir  stellen  die  Belege  für  denselben  (freilich  ist 
gewiss  nicht  selten  die  Auslassung  einer  Silbe  reiner  Schreibfehler, 
vielleiclit  auch  Abbreviatur,  da  sie  in  manchen  Hdss.,  wie  den 
Flor.  Digesten,  allzu  oft  wiederkehrt)  gesondert  auf,  weil  sie 
Anlass  zu  einigen  speziellen  Bemerkungen  geben. 

D~D: 
i\  candam  Ver.  Plin.  135,  12. 
crederuni  Goth.  Ev.  460,  b,  6. 

reddisset  Flor.  Dig.  XXXIII,  viii,  7  §  7. 
reddii  ebend.  23  Auf. 
subdisii  ebend,  XLIX,  xiv,  34. 
L  —  L: 
o:  idolatriae  Sess.  Aug.  Spec.  52,  24.  116,  XLIV. 

idolatria    (Grabschr.    d.    h.  Isid.  Hisp.),   idolatricKS, 
idolatrare  DG. 

ü.  s.  w. 
It.  sp.   pg.   idolatria,   pr.  tjdolatria,   fr.  idoläirie. 

e:  Bennate  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  111. 
conveniia  Are.  2.  Grom.  141,  22. 
7nanie  Fragm.  iur.  Vat.  32,  25. 
leni  Rom.  Aen.  V,  825.  X,  301. 

ieninr  Glar.  Epp.  Paul.  441,  14.  ^  Til.  Cod.  Theod. 
IX,  XXI,  9. 
Verecunsium  Renier  I.  A.  1437   (Verecunda,  z.  Z.  v. 
Maximianus). 
Vgl.    Verecwuins  l,  146. 
e:  veni  Flor.  Dig.  XLVIII,  viii,  3  §  2.  ix,  7. 

R  —  R: 
e:  Vgl.  ferre,  cerritvs,  Cerrinius. 

commperrit  C.  I.  L.  1,  200,  xxxix  (lex  agr.,  643  d.  St.). 
gcrre  1.  N.  6058  (Fontecchi  b.  Peltuinum). 
e:  vereiur  Flor.  Dig.  XXXVI,  in,   18  Auf. 
quaerehir  ebend.  XI.,  v,  56. 
delcrrclur  ebend.  XLVIII,  xix,  30. 
peperunt  Pal.  Ev.  412,  b,  12.  ^ 

ö:  50n  Lupi  185,  2  (die  Buchstaben  S   SORI   DI   WEM 
deute  ich:  suae  sorori  dignae  numoriae). 
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sore  Marin.  Alt.  170,  5. 

sorac    Mur.    1907,   8    (vgl.   Sorora   Ann.    arcli.    de 

Conslant.  1862    90,  5G  (Arsacal)). 
sor  ,   Sang.  Aen.  IV,  9. 

Vgl.  soroe  Mur.  1505,  1;  soro  II,  390. 
lt.   siiora,   sp.    pg.   pr.   sor,   fr.   soeiir,   wal.  sore, 
churw.  sora,  sour. 
S—S: 
e:  possione  Are.  1.  Crom.  16,  3. 
i:  dcmissct  Pal.  Ev.  21,  u,  11. 
hisse  Vind.  Liv.  XLI,  xv,  2. 
summisse  ebend.  XLV,  xliv,  20. 
promissei  Flor.  Dig.  XIX,  i,  5  §  1. 
divissel  ebend.  XXXVI,  i,  3  §  4. 
fideicomisse  ebend.  78  §  9. 
repromissent  ebend.  XXXIX,  ii,  43  §  1. 
amisse  ebend.  XLI,  ii,  47. 
omisse  ebend.  XLIII,  xvi,  1  §  25. 

(X-S:) 
exiimant  Bob.  Garg.  401,  8. 

eximaverunt  Pal.  Ev.  166,  b,  16. 
exümeüs  Clar.  Epp.  Paul.  405,  1. 
exümcibant  Fuld.  Actt.  App,  XXVIII,  6. 
exümaüs  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xvi,  2. 
U.  s.  w. 

Unngekehrte  Schreibung: 
exisiima  (=  ext.)  Bob.  Symm.  28,  21. 
ae:  exlucU  Med.  Aen.  IX,  798. 

Umgekehrte  Schreibung: 
exestis  (=  ext.)  Ver.  Plin.  46,  12. 
T—T: 
i:  antiste  Marin.  Att.  170,  2  (z.  Z,  v.  Ileliogabalus?). 
It.  antiste. 
constit  I.  N.  3528  (Pandateria,  über  die  Zeit  s.  Marin. 
ALt.  S.  208).    Vgl.  (c)onstiet  Grut.  897,  2  (Pata- 
viuni). 

extisse  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  17  §  8. 
praesti  I.  N.  6313. 
substit  Pal.  Aen.  VIII,  87. 
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restuas  Ver.  Gai  117,  23. 

Resluivs,   Resiuia   äusserst  häufig.     Inscliriftiiclie 
Beispiele  s.  1).  Faljretl.  Gloss.  il.     In  Hdss.  z.  B. 
Resiuio  Lugd.   Cod.   Tlieod.   VI,  vii,   2.  ix,   2. 
Taur.  ebend.  XI,  vii,  7.  TU.  ebend.  XIV,  xvii, 
8.  —  Resintianus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3030 
(Slrass,  Steierm.),  Restutiano  Marin.  Att.  52,  2 
(Fünfkirchen,  Ung.),  Restnüna  Renier  I.  A.  1756 
(Diana).    U.  s.  vv. 
committur  Rom.  Aen.  XI,  557. 
expetur  Ver.  Plin.  160,  23. 
reveriur  Gotli.  Ev.   17,  a,  14.   18,  b,  4. 
ü\  constiium  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xv,  9.  Flor.  Dig.  XIII, 
V,    11. 
instiius  Flor.  Dig.  XXIX,  vii,  14. 
restitus  C.  I.  L.  I,  206,  118  (lex  Jul.,  709   d.   St.). 
Bob.  Comm.    in  Cic.    orr.   187,  16.    Flor.  Dig. 
XLVIII,  XXIII,  2. 
Restitus  Passion.  X,  30.  Mur.  1133,  2.  Margarin. 
I.    Bas.  S.   Paul.  212.  Ann.  arch.  de  Constant 
1862    25,  51  (Saddar). 

Ist  Resius  IMur.  1251,  7  (Ostia)  etwa  =  Restitus 
=  Restitutusl 
Restito  Cean-Bermudez  Sumario  de  las  antigüeda- 
des  Romanas  238,  1   (Gimena    de   la  Frontera, 
Milte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Resiitae  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  DLXIX. 
restitu  Flor.  Dig.  XIX,  i,  23.  XL,  iv,  40  u.  ö. 
restitor  Cohen  Med.  inip.  V,  35,  147.  53,  286— 
289  (Postuniius).  VI,  413,  27  (Valens). 
praestiio  Taur.  Cod.  Thcod.  VI,  viii,  1. 
substitus  Flor.  Dig.  XXX,  i,  19  §  1. 
suhsliiio  ,   ebend.  XLIX,  xv,  10. 
frilor   Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.   14.  54,   15. 
mati)imn  mlat. 

It.  matlino,  j)r.  mati,  fr.  altir.  matin,  ahd.  mattina. 

Die  Synkope   eines  Vokals   isl    u.  A.  durch   die   Qualität  der 

ihn    einschliessenden    Konsonanten    bedingt,    d.    h.   je    enger   und 

geläuligcn  ibrc  V(.ijjindung,    deslo  grösser  die  Wahrscheinlichkeit 
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fies  Vokalscliwunds.      Am    grössten  also  da  ,    wo  dieselben  Konso- 
nanten   znsainnienslossen.      Bcslutus   hedcnlet   resfCutiis  =  J^esli- 
tutus.     Tritt  Uebereinsliinmnng    von  Vokalen    hinzu,    so  wird    die 
Synkope    noch    mehr    erleichtert.     Obwohl    in    diesem    Falle   zwei 
gleiche  Silben  aufeinander  folgen,  so  kann  man  doch  nicht  schlecht- 
weg sagen,  durch  den  Vereinfachungstrieb  der  S|)rache  sei  a  = 
a  -f-  (t  gesetzt  worden.     Denn  wenn  die  Silben  vokalisch  anlauten, 
so   schwindet   die   zweite:   iäol(ol)a(ria,    wenn    konsonantisch,    die 
erste:  praes(li)ti,  strenggenommen  der  Vokal  der  ersten  oder  der 
zweiten  idol(o)latria,  praest(i)ü.     Wollten  wir  z.  B.   in  ientur  = 
ienentur  die  erste  Silbe  als  verschluckt   betrachten,   so  erschiene 
die  Gleichheit  beider  Silben   als   ganz    indifferent   hierbei,    indem 
mit  demselben  Rechte,    wie   aus  teneninr  l'nenivr   oder   te'entur, 
aus  lenemus  Vnemus  oder  ie'emiis  sich  entwickeln  niüsste.     Viel- 
mehr zogen  sich  in  Ienentur  die  beiden  n  so  stark  an,    dass  der 
Vokjil,  gleichsam  zusammengedrückt,  zum  Träger  des  Akzents  zu 
schwach  und  dieser  auf  die  vorhergehende  Silbe  gedrängt  wurde. 
Ebenso   conven(e)nüa,    män(e)nte.     In  fuior,    peperuni,  sor-  = 
fututor,  pepcrerunt,  sorör-  werden  wir  nicht  sowohl  ein  Absprin- 
gen  des  Akzents   von   der    einen   auf  die  andere   Silbe,   als   eine 
Versetzung  der  ganzen  Silben  anzunehmen  haben,    also  fütor  = 
fiittitor  =  fiitutor.    Allerdings  bezieht  sich  im  it.  suo?^a  der  Diph- 
thong auf  ein  kurzes  o;  aber  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  die 
romanischen   Formen  nicht  aus  dem  Kas.  obl.,    sondern   aus  dem 
Nominativ  (soro(r)  oder  sor'r)  herstanjmen.    Endlich   sind  in  resti- 
ius    neben    dem    regelrechten    restutus  =■  restiiulus  Akzent    und 
Quantität   an    ihrer    Stelle   haften    geblieben,    die   Vokalqualitäten 
beider  Silben  aber  vertauscht  worden:  restüiUus  ^=  restitulus. 
Zwischen  gleichlautenden  j  und  g  wurde  u  synkopirt  in: 
coigi  Mar.  Iscr.  Alb.  117,  CXXIII. 
coici  I.  N.  5878  (Aquila). 
conigi  ebend.   1821,  7. 

coligi  Garrucc.  Cun.  d.  ant.  Ehr.  50,   1   (oder  /=  T?). 
congi  Bold.  55,  a,  10.  405,  7.  410,  b,  1.  492,  a,  5. 

494,  b,  8.*) 
conge  I.  N.  6057  (Aufina). 


*)  In  diesen  Beispielen  kann    aber   auch   leicht  N  für  IV  verlesen  sein. 
Vgl.  congi  Gor!  Colunfib.  221,  1  =  coiugi  Donat.  401,  11. 
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=  conin(g)- ; 
s.  Diez  Gr. 
1,  188. 


cogiac  Form.  Andegav.  XVII  [i  nach  g   zum  Ausdruck 

der  palatalen  Qualität). 
consac  Grut.  780,  13. 
cog.  Bold.  54,  a,  13  =  con(iu)g. 
\coi.   cbend.  55,  b,  10.    Passion.  Xll,  71  u.  s.  ^v.    ist 
wohl  Abkürzung  =  coni.(ugi),  nicht  =  co(niiig)i.'] 
Vgl.  cogiugi  1,  71. 

cogide  Form.  Andegav.  XXV.  XXXIV. 
cogive  ebend.  XXXVI 
congive  ebend.  XLV 
coiovis  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  III 
(670  n.  Chr.) 
coiove    Pardess.    CCCCLXXIX,    4. 

15.  19.  2Q  (711  n.  Chr.) 
coiiive  Mur.  Antt.  It.  III,  229  (Luca, 
713  n.  Chr.) 
cong.  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  388,  128. 
conugi  Bold.   55,  b,  12.   Mur.   1240,   10  (Ande- 
mantunum).  Marin.  Att.  521,  1. 
Die  Silbe   dit  schmolz   zu   tt,  i  zusammen,   wie   in  cette  = 
cedite,  so  in: 

Deusdet  Rossi  I,  923  (500  n.  Chr.). 

In  Urkunden  Deusdet,  Deiisde;  pr.  Baude. 
Vgl.  cupidas  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  xi,  7. 
Keine  Beziehung  auf  die  Aussprache  darf  man  wohl  den  Schrei- 
bungen END   und   ENT  =  ENDEND   und  ENTENT,  ENDENT 
zuerkennen: 

ascendi  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 

descenies  Goth,  Ev.  395,  b,  20. 
defendum  Vind.  Liv.  XLII,  xliv,  4.  Flor.  Dig.  XV,  i, 

9  §  4.  XL,  V,  45  Anf.  XLVII,  xxiii,  5. 
sentia  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  149,  1. 
sentiam  Darmst.  Victor.  291,  35. 
scnüa,  -ae,  -am,  -arum,   -is  Flor.  Dig.  XVI,  m, 
1  §  33.  XXIV,  II,  4.  XXVIII,  I,  17.  XXX,  i,  63. 
XXXII,  i,  4.  XXXIII,  I,  21  §  3.  XLII,  i,  4  §  5. 
14.  59  Anf.  XLVIII,  xxii,  7  §  19. 
Kamen   in  Folge   von   Synkope   zwei   ungleiche   Konsonanten 
zusammen,   so  assimilirte   sich   entweder   der   folgende   dem   vor- 
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liergelienden,  wie  in  dcpossio,  oder  der  vorhergehende  dem  fol- 
genden, \\i(!  in  (lomius.  Oll  auch  fiel  der  vorhergehende  Kon- 
sonanL  ganz  weg,  was  sieh  an  der  Dehiuuig  des  Vokals  erkennen 
lässt,  z.  l>.  \v. 

preclicr,   pg.  pregar,   ladin.  prcdgiar  ■=  '^- praedcare, 

(altir.  predchim  1.  P.  S.  Pr.)  =  pracdicarc. 
dme  =  allfr.    cüunc,   pr.  luwia   (\V.  sp.  pg.  alma,   pi'. 

arma,  chnrw.  olma,  orma)  =  ani?na. 

liama  in  einem  Kod.  d.   7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr. 

Nouv.    Ir.  de   dipl.  lll,  434.    Vgl.    Uima   [amma), 

avis   nocturna'  in  Gloss.  Isid.  u.  h.  Mai  Cl.  aucL 

VI,  506,  b.  Vn,  551,  b,  sowie  h.  Isid.  Orr.  XII, 
vii,  42  (=  anima  Prob.  Cathol.  10,  31  K.);  s. 
Lachmann  z.  Lukr.  S.  165  fg.,  auch  Diefenbach 
Celtiea  I,   19. 

Elision    des   ersten  Konsonanten   kann    angenommen    werden 
in  nachstehenden  Formen  (obgleich   in  einigen  auch  Assimilation, 
ja   in    anderen   sogar  Synkope   des   Konsonanten   und    Zusammen- 
ziehung der  aneinanderstossenden  Vokale): 
r=r  ier\  cerrima  Ver.  Aen.  XII,  507. 
r=^ner:  converü  Pal.  Ev.  35,  a,   1. 
inveriinl  ebend.  59,  b,  2. 
vereint  ebend.  404,  a,  13. 
inverunt  ^  Goth.  Ev.  293,  a,  5. 
converiinl  Flor.    Üig.  IV,  viii, 
27  §3. 
(jerant  Ver.  Plin.  51,  5. 
gera  ^  ebend.  221,  1. 
tcreni  y   Bob.   Cic.    de   rep.  784, 

24. 
verari  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 

VII,  16. 
r=^nor\  horifwent  ^    Goth.  Ev.  413,  a,  9. 

It.  orrevole. 
Vgl.  Honri  II,  417. 
r^^ter:  cerae  (ae  =  a)  Ver.  Plin.  26,  1. 

cera  Bob.  Pelag.  f.  40  v.  14.  Til.  Cod.  Theod.  XI, 

XXXIX,    5. 

ceri  Vat.  Verr.  482,  1. 


üeber  die  Verwandt- 
schaft des  n  und  r 
s.l,  140. 6^^rrt  würde 
als  gerra  aufzufas- 
sen sein.  Pg.  gerciTy 
>  geral  könnten  dann 
hier  nicht  verglichen 
werden,  da  in  ihnen 
n  ausgestossen  und 
ee  kontrahirt  ist. 


—     440     — 

Vgl.  ceciis  Taur.  Cod.  Theoil.   VI,  xxvi,  1. 
veri  Ver.  Tliii.  214,  24. 
verum  Bob.  Prob. ^215,   1. 
verani  Liigd.  Cod.  Tbeod.  VII,  xxii,  7. 
Vgl.  velran-  II,  424  fg. 
r^ccr:  ferunt  Lupi  105,  4.    Gori   L  Etr.  III,  295,  432  (Flo- 
renz)   (G.    leitet    es    von    ferre    ab).    Or.    4670 
(Pisaurum). 
fere  Ver.  Plin.  94,   1. 

Vgl.  fecrunt  II,  416;  pr.  feiron,  fr.  firent. 
fare  Vind.  Liv.  XLIV,  xxii,  14. 
It.  fare,  pr.  far. 

Vgl.  fäcere  II,  416;  pr.  fr.  faire. 
rz=(!cr\  heras  Pal.  Georg.  IV,   124. 
Pg.  hera. 

Vgl.  pr.  edra,  sp.  hiedra\  fr.  hierre, 
r  =  por:  temre  Pal.  Ev.  409,  a,  12. 
n  =  di?i:  multiiune  Gotb.  Ev.  461,  b,  14. 

Vgl.   pr.   vilhuna,    altfr.    vieillune    ii.    pg.   -idao. 
Sonst  roman.  -uma,  -vme  fs.  Diez  Gr.  II,  316). 
d=zt7=yii\  dido  Sept.  caus.  L.  Sal.  I,  6.  7.  II,  3.  III,  5  Pard. 
It.  düo,  sp.  pg.  dedo,  pr.  altfr.  det. 
Vgl.  /?/c^-  II,  413;  neufr.  doigt. 
l  =  vU:  citates  Vind.  Liv.  XLIV,  xlvi,  1. 
citatium  ebend.  XLV,  xxiii,  14. 
citvitatem  ebend.   10. 
citatis  Til.  Cod.  Tlieod.  XII,  i,  124. 
citate  Brunetti  Cod.  dipl.  I,  625  (772  n.  Cbr.). 
Pg.  cidade,  fr.  cite,  ^^al.  cetaie. 
Vgl.  sp.  ciudad,  pr.  cipiat,   ciutal,  altkymr.  kiw- 
tawt,  alban.  xJovth-L;  it.  cäiä. 
c::=dec:  duocm  ^  Epor.  Ed.  Rothar.  75,  9  Ve. 
Sp.  doce,  pg.  pr.  doze,  fr.  douze. 
d  =  [/kl:  fridatn  Gairucci  Gr.  Pomp.  XIX,  8. 

Fonsfridus  Yepes  Cron.  II,  XIII  (span.,  646  n.  Chr.). 
Sp.  frido,  pg.  fiio. 

Vgl.  fricd-,  frigd-  II,  415;   pr.  freit,  fr.  froid, 
cliurvv.  frcid,  fraid;  it.  freddo. 
gz=^tig\  liganüum  Til.  Cod.  Tbeod.  XI,  xxx,  ^Q). 
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s=^bhs:  ^?wbi'scum,  iioii  iioscum''    )    ,        ,.     ,     .f^r^   .r  o     .^ 
,     ,  .  ,1  App.  rroh.  199,  15  fg.  K. 

'uobiscum,  II oM  vosciwi^     I 

Vgl.  voßg  II,  402;  [nis  ^=^  nohis  Fest.,  wie  vis  ^=^ 

vohis  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  14). 

iL  nosco,  vosco,   sp,  conusco,   conimsco,  pg.  cow- 

nosco,  comvosco. 


Elision. 

Die  zwei  ^^ese^tIicilsten  31ittel  zur  Beseitigung  des  Hiatus 
sind  die  Elision  und  die  Zusamnienziehung.  ScJuieider  I,  114 
sagt:  ^nur  dass  diese  beiden  Gegenmittel  des  Hiatus  sich  im  Latei- 
nischen weniger  genau  von  einander  trennen  lassen,  als  im 
Griechischen,  und  nicht  seilen  unentschieden  bleibt,  ob  Elision 
oder  Zusammenziehung  anzunehmen  sei.'  Diez,  welcher  Gr.  I, 
165  Elision  und  Kontraktion  ausdrücklich  auseinander  hält,  ver- 
wechselt doch  zuweilen  beide.  Nach  S.  166  ist  it.  trarre  aus 
trahcrc  durch  Elision,  nach  S.  184  durch  Kontraktion  entstanden. 
Welcher  Unterschied  ist  zwischen  it.  NapoU  =  Neapolis,  it.  Siisa 
=  Segushim,  sp,  Jorge  =  Georgius,  in  welchen  e  mit  dem  lol- 
genden  Vokal  zusammengezogen  (S.  184),  und  it.  CarsoU  ==  Car- 
seoliy  it.  sirano  =  exiranens,  in  denen  es  elidirt  sein  soll  (S.  166. 
168)*)?  Welcher  zwischen  [v.  7^ancon  =  raancon,  pg.  vontade  =^ 
voontadc  (S.  175.  184)  und  it.  coprire  =  cooperire,  pr.  coniranar 
z=z  contra  anar  (S.  174  fg.)?  Corssen  H,  131  fgg.  bespricht  unter 
der  Ueberschrift  ^Vokalverschmelzung  im  Inlaut'  zuerst  den  Vokal- 
ausfall, dann  die  Vokalkürzung,  zuletzt  erst  die  Synärese  selbst. 
Aber  er  trennt  cogo  =  co-igo  (S.  132)  von  proin  (S.  180);  sor- 
siim  =  seorsufn  (S.  133)  von  sebrsum  (S.  175  fg.),  also  entweder 
verschiedene  Stufen  desselben  Prozesses  oder  sogar  Gleiches  und 
Gleichartiges,  was  in  der  Schrift  nur  zufälligerweise  verschieden 
ausgedrückt  worden  ist.  Dagegen  stellt  er  richtig  derunt  und 
deerat  (S.  165)  zusammen.  Für  die  Scheidung  von  Elision  und 
Kontraktion  (d.  h.  der  uneigentlichen)  besitzen  wir   ein  doppeltes 


*)  Es  kann  doch  nicht   der,    dass  der   folgende  Vokal   dort  betont,   hier 
unbetont  ist,  geltend  gemacht  werden? 
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Kriterium,  die  VoUaiquantität  und  die  Vokalqualilät.  Gemeinsam 
ist  beiden  Lauterscheinungen,  dass  aus  zwei  Silben  eine  ent- 
steht; aber: 

1.  Die  EUsion  lässt  die  Quantität  nur  einer  Silbe  bestehen; 
die  Kontraktion  summirt  die  Quantitäten  beider. 

2.  Die  Elision  wahrt  die  Qualität  des  zweiten,  die  Kon- 
traktion die  des  ersten  Vokals*). 

Ehe  jeder  von  beiden  Prozessen  abschliesst,  bilden  die  zwei 
Vokale  eine  syllabarische  Einheit,  also,  wie  man  zu  sagen  pflegt, 
einen  Diphthongen,  z.  ß.  ai  entweder  ui  oder  ai.  Diese  Diph- 
thongen sind  aber  durchaus  entgegengesetzter  Natur.  Streng- 
genommen verdient  nur  der  zweite  den  Namen  eines  Diphthongen, 
indem  der  betonte  Vokal  allmählich  und  unmerklich  in  den  unbe- 
tonten iibergeht,  dieser  in  jenem  verhallt  oder,  wie  die  hebiäische 
Grammatik  sich  prägnant  ausdrückt,  quiescirt.  Dagegen  löst  sich 
in  m  rrein  und  deutlich  von  a  ab;  beide  Laute  sind  durch  das 
Band  der  Silbeneinheit  gleichsam  nur  zusammengepresst.  Man 
vergleiche  i  in  ut  und  in  al\  in  beiden  ist  es  unbetont;  aber 
hier  klingt  es  vokalischer,  dort  konsonantischer.  Daher  ist  auch 
der  unten  besprochene  Ausfall  von  j  und  v  im  Wesentlichen 
identisch  mit  der  Elision  von  i  und  u.  Es  verliert  der  Kon- 
sonant seine  Stärke,  der  Vokal  seine  Quantität;  aus  beiden  wird 
ein  Halbvokal,  ein  Halbkonsonant  (man  denke  an  den  Schlusslaut 
im  fr.  Worte  travail,  der  weich,  wie  ein  Vokal,  aber  quanti- 
tätslos, wie  ein  Konsonant,  ist).  Dahin  ist  der  Ausdruck  bei 
Aufrecht  und  Kirchhof!  Umbr.  Sprachd.  I,  21  zu  modifiziren: 
^Endlich  ist  in  den  folgenden  Wörtern  der  Ausfall  des  i  am  leich- 
testen dadurch  zu  erklären,  dass  es  ein  j  vertreten  habe  oder 
ihm  doch  in  der  Aussprache  sehr  nahe  gekonmien  sei.' 

Keines  von  beiden  Kriterien  reicht  vollständig  aus.  Durch 
das  erste  kann  ich   nur    die  mit  zwei   kurzen,    durch  das  zweite 


*)  Fälschlich  lümmt  man  z.  ß.  in  fr.  mür  =  allfr.  ineür  Zusammen- 
ziehung an;  e  ist  hier  einfach  ausgestossen.  Wo  aber  irgend  zwei  kurze 
Vokale  den  gedehnten  Laut  des  zweiten  ergeben,  ist  der  Kontraktion  offenbar 
Assimilation  vorhergegangen:  gr.  co  ==  ao  ist  nicht  =  ao,  sondern  =  oo 
=  ao.  Vgl.  OQCo  =  6q6(o,  das  ^zerdehnt'  sein  soll,  =  ogcca.  So  auch  Lyco- 
niae  Fuld.  Actt.  App.  XIV,  11  =  * Lycoöniae  =  Lycauniae  (vgl.  Lyconui 
deutsche  Geogr.  a.  d.  13.  Jahrh.  Her.  d.  Wien.  Akad.  Phil.-his(.  Kl.  L,  399 
V.  835). 
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mir  die  mit  zwei  ungleiclieii  Vokalen  vorj^^egangene  Verändcnmg 
bestimmen.  Wenn  der  zweite  von  gleichen  Volvalen  lang  oder 
von  nicht  bestimndjarer  Qnantilät  (in  Position)  ist,  so  bleibt  die 
Trage,  ob  wir  in  dem  einfachen  Vokale  das  Resnitat  einer  Elision 
oder  das  einer  Zusammenziehnng  zu  sehen  hal)en,  notlnvendig(u*- 
weise  unbeantwortet.  Doch  wir  bedürfen  auch  keiner  Antwort; 
denn  in  Wirklichkeit  fallen  selbst  für  das  feinste  Unterscheidungs- 
vermögen die  Entw  icklungen  l  =  ti  =  il  und  l  =  tl  z=i  il  durch- 
aus zusammen.  Allein  noch  in  anderen  Fällen  können  Zweifel 
erhoben  werden. 

Zuerst  da,  wo  die  Quantität  des  einfachen  aus  zwei  gleichen 
entstandenen  Vokals  unbekannt  ist,  also  ausserhalb  des  Metrums. 
So  statuirt  Corssen  II,  165  (vgl.  Schneider  I,  120)  in  ingemis, 
perpctus  Zusammenziehung,  während  ich  diese  Formen  nach  Ana- 
logie von  prodigus,  moriaSy  protniscam,  it.  morio,  sp.  coniino  u.  s.  w , 
beurtheilen  zu  müssen  glaube. 

Sodann  da,  wo  der  einfache  Vokal  nicht  gegeben  ist  und 
die  Einheit  der  Silbe  nur  indirekt  erkannt  wird,  also  innerhalb 
des  Metrums.  Die  Syneliphonese  oder  Synizese  begreift  als  End- 
resultate drei  Erscheinungen  unter  sich,  von  denen  die  beiden 
ersten  schwerer  untereinander,  als  von  der  dritten  zu  trennen 
sind:  1)  Konsonantirung,  z.  B.  gmuci  Virg.  Aen.  V,  432;  2)  Eli- 
sion, z.  B.  semianimes  Virg.  Aen.  X,  396;  3)  Kontraktion,  z.  B. 
reice  Virg.  Ecl.  III,  96.  Corssen  II,  168  Anm.  (doch  vgl. 
S.  147  fgg.  Krit.  Beitr.  S.  504  fg.)  stellt  für  die  alten  Dichter 
den  zweiten  Fall  in  Frage,  indem  er  die  von  Lachmann  zu  Lukr. 
S.  129  angenommenen  Verschleifungen  des  i  mit  folgendem  Vokal 
bei  vorausgehender  kurzer  Silbe,  wie  faciant,  liheriu^  als  nicht 
gesichert  ansieht.  -  Das  irrationale  i  hat  für  ihn  also  in  gaudium, 
filiOy  ebenso  wie  in  ahiegni,  insldianies,  die  Bedeutung  von  j. 
Auch  Bitschi  Bonner  Winterkat.  1863/64  S.  21  fg.  missbilligt 
durchaus  die  Annahme  eines  wirkungslos  verschwindenden  i  und 
verwirft  mithin  Lachmann's  und  Monnnsen's  Messungen  progmie, 
faciant.    (",  ~  beziehen  sich  hier  auf  die  Silb  en  quantität.) 

Die  Wortbetonung  gewährt  keine  sichere  Entscheidung;  durch 
Inversion  des  Akzents  kann  aus  einen)  Elisionsdiphthongen  ein 
Kontraktionsdiphthong  werden  und  umgekehrt.  Neben  Thedorus 
==  Tlwodoriis  =  Theodönis  steht  Tliodorus  =  Theodorns,  neben 
nofdiis  =  neSfiliis  =  neößtiis  neßtus  =  neofitus.     So  sos  =  siios 
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=  suds  =  slios,  it.  abcic,  pareie  (sp.  aheto,  parecl,  pg.  aheie, 
parede,  pr.  abei,  paret)  =  ahtete,  pancie  =  a biete,  p artete  = 
abieie,  parleie  (vgl.  abiete,  äriete  Corssen  II,  169).  Wir  unter- 
scheiden die  Elision  nach  und  die  vor  der  Tonsilhe  durch  'a)' 
und  *b)'. 

Nach  dem  oben  Gesagten,  d.  h.  wegen  ihrer  nahen  Ver- 
wandtschaft zu  j  und  V,  sind  i  und  ii  zunächst  der  EUsion 
fähig.  Sodann  e  und  o,  welche  sich  ja  vor  Vokalen  mit  i  und 
u  zu  identifiziren  pflegen.  Die  Elision  des  a  kann  ich  nicht 
nachweisen. 

Elision  des  /  {¥). 

Vgl.  umbr.  facu,  mefa,  habas  :=  faciu,  mefia,  habias  u.  s.  w. 
(Aufrecht  und  Kirchhoff  Umbr.  Sprachd.  I,  21),  osk.  fameto  = 
lat.  familia,  lat.  -dem,  -de,  -dam,  -do,  -dum  von  dies,  dius, 
parentes  =^ p arienies,  Gen.  PI.  von  /-Stämmen  in  -um  =^  -ium, 
Komparative  in  -or,  -iis,  die  plautinischen  und  ennianischen 
P'ormen  convenai,  evenat  u.  s.  w\  (Corssen  IF,  147  fgg.  Krit.  Beilr. 
S.  497  fgg.).  Der  alterthümlichen  Latinität  gehören  die  Formen 
ares,  augura,  faces  an  (s.  unten),  lieber  die  umgekehrte  Schrei- 
bung, die  fehlerhafte  Einschaltung  von  i,  s.  H,  330  fgg. 

nach  B\ 

a)  Agathobus  Torremuzza  I.  Sic.  XIV,  44  (Thermae). 

Agathobo  Donat.  352,  7. 

Oder  ist  hier  B  für  P  verschrieben?  Agathopus 
ist  ein  häufiger  Name;  auch  im  Dativ  Agathopo 
Guasc.  Mus.  Gap.  467.  Bull.  arch.  Rom.  1862 
S.  5. 

Baebo,  Baebus  Grut.  722,  3  (Pardines,  Span.). 

Patrobus  I.  N.  6306,  120  (Fundi). 

b)  benu  {=  biennium)  Mai  I.  Chr.  419,  4. 

nach  C  [CH)\ 
a)  Costanca,  Cuteca,  fr.  Coutances  ^=^  Constancia  =  Con- 
stantia,  s.  II,  129. 
faces  arch.  Fest.  S.  87  M. 

Vgl.  facs  II,  402. 
sufficet^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xxii,  3. 
undeces   Gazzera  ;Iscr.   crist.    del    Piemonte    (Mem.    d. 
acc.  d.  Tor.  ser.  II.  tom.  IX.  Phil. -bist.  Kl.)  207, 
3  (Eporedia,  545  n.  Chr.). 
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h)  Aliceiuis   Rossi   I,   573   (407   n.   Chr.).    916   (496   n. 
Chr.). 
Eulijchano  I.  iN.  0919. 
facendo  Giiasc.  Mus.  Cap.  358  (31   n.  Chr.). 

facendmn  Steiner   C.  I.  D.   et  Rh.  2682   (Kraihurg 
l>.   Wasserhiirg,  Raiern). 
mlicarh  Bol).  Front.  282,   12. 

iiidicarius  Taur.  Cod.  Theotl.  j  V,  iv,  2.  Til.  ebend. 
XI,  viir,  3. 
perficemini  Sess.  Aug.  Spec.  45,  30. 
nach  D\ 
a)  Arcado  Rossi  1,  354  (385  n.  Clir.). 
expedei  Mus.  Ver.  311,  2. 

Hermadon  Torremuzza  1.  Sic.  XII,  20  (Panormus). 
nudus  Fuld.  Actt.  App.  X,  30. 

pride  Rossi  I,   21   (296  n.  Clu\).   645  (425   n.  Chr.). 
Rokl.    478,     1.    Le    Blant    I.     Chr.    51    (Lyon, 
541    n.   Chr.).   381    (Briord,   501    n.   Chr.).   565 
(Coudes). 
h)  colligadone    [d  =■  ü) ^Ud^v.    pap.    dipl.    CXXXVIII,   3 
(Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
des  Lupi   101,   2  (zweimal).   Mur.  1163,   9.   1480,   7 
(Nemausus).  (?)  Guasc.  Mus.  Cap.  627. 
dehus  Mur.  2057,  8.  Gori  I.  Etr.  II,  418,  36  (Clusium). 

1  Lugd.  Cod.  Theod.  VII.  iv,  17. 
deh.  Inscln\  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  11)   zu  LXXX- 

VIII. 
de  Laur.  Gros.  438,  2. 

Wegen  der  Betonung  dies  vgl.  die  in  christlichen 
Inschriften    häufige    Form    zes    neben    zies    nnd 
rumon.  gi. 
detarii ,  Flor.  Dig.  IV,  ix,  1  §  3. 
Docleas  Gr.  Ilenz.  6705  (Mainz). 
fodelur  Flor.  Dig.  XLVI,  viii,  18. 
Aerodmio  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  CCXIV. 
Nicomedensis  Gr.  Ilenz.  7235  (b.  Tusculum). 

U.  oft. 
praesidalibus  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxii,  6. 
subacdanus  Gr.  Ilenz.  7245. 
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nach  //: 
b)  lieronicae   Mur.    659,  1  (Praeneste,    z.    Z.   v.    Sevenis 
u.  Caracalla). 
Hcrophil.  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  IIl,  63,  1. 
erosalpisles  Or.  Ilenz.  6036. 
Eropon  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiv,  10. 
Eroponüs  ebene),  xxviii,  1. 

[Hieropon  steht  ebcnd.  xxvii,  13). 
Ucrusctlcm  ^  Goth.  Ev.  264,  a,  1. 
'^IsQoOoXv^a  wie  von  CsQog. 
nach  L: 

a)  Atillns  Fröhner  Inscr.    terr.  coct.  vas.  184   (Kastei  b. 

Mainz). 
Aurelus   ebend.  256  (Vcchten   b.  Utrecht).   Ackner  u. 

Müller  Tnschr.  in  Dac.  954  (Also  Ilosva). 
Caecüus  Renier  I.  A.  4123  (Enchir-Guigba). 
Cornelo  hischr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  1862 

313,  2  (Trient). 
ßlos  Marin.  Att.  405,  4  (Florenz). 

ßlo  I.  N.  6489.  ^Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  43  (Neuen- 
stadt,  Würtemlj.)   (—  fiLo  Mur.    1979,  8).    Lupi 

106,  3.  Doni  IV,  62. 
filae    Janssen    Mus.    Lugd.    Inscr.   XXIV,   4.    Rossi 

Rom.  sott.  I.  Taf.  XIX,  9. 
file  Furlanctto  Le  ant.  lap.  Fat.  CCXLIII. 
filos^  Goth.  Ev.  30,  a,  17. 

Fr.  fils. 
Heracia  Garrucci  Gr.  Pomp.  XX,  11.  XXVI,  59.  Guasc. 

Mus.  Cap.  341. 
lulae  Jordao  Portug.  Inscr.  470  (Bracara). 
LiiciUa  Renier  I.  A.  2242  (Jlusicade). 
Perella  ebend.  2255  (ebend.). 
Silo  Or.  Henz.  7379  (13  n.  Chr.). 
Tremelo  Garrucci  Gr.  Pomp.  IV,  1  (784  d.  St.). 
triclam  Or.  2909  =  3539  (2.  Ilällle  d.  1.  Jabrb.  n. 

Chr.). 
Tiillo  Laur.  Oros.  94,  U. 
Vgl.  it.  vangclo,  fr.  exil. 

b)  abalenarc  Mur.  1254,  6.  (zweimal)  Donat.  416,  1. 
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Aekmo  1q\\i.  Ostert.  z.  J.  187  n.  Chr. 
alantm  Vind.  Liv.  XLII,  xliv,   1. 
Gallcnianae    Arkncr    u.    Müller    Insclir.    in    Dac.    20 
(Meliadia). 

nach  M\ 
a)  Mummo  Darmst.  Censor.  48,  8. 

Polemo  Gnit.  417,  4  (Interamna,  338  n.  Chr.). 
Rammum  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  4. 
1))  Firmanus  Steiner  (L  L  D.  et  \\\\.  3328  (Ens).  Fröhner 
Inscr.  terr.  coct.  vas.   1098  (Voorburg). 
Firmani  Passion.  III,  20. 
nach  N: 

a)  Annns  Renier  I.  A.  2463  (Uzelis). 

Antone  Mar.  Iscr.  Alb.  S.  192,  Anm.  1)  (^^nlerie  A.'). 

BriUanae  Lucichins  Marm.  Macar.  48,  I  (Aeqnum). 

Ciminae    Or.    3306    (Auximnm).    L    N.   4060  (Min- 
ium ae). 

Gcmina  Renier  L  A.  2643  (Thibilis). 

Herdona  Are.  1.  Crom.  211,  10. 
It.  Ordona. 

Herennae  ßoiss.  L  L.  XV,  55. 

lunae  Inschr.    ßer.   d.  Wien.  Ak.   Ph.-hist.  Kl.  1862 
S.  349  (Mehadia). 
luna  Flor.  Dig.  XXVL  ii,  10  §  2. 

Licino  Rossi  \,  34  (318  n.  Chr.?). 

Licinnus  Cohen  Med.  imp.  VI,  83,  57  (Licinius  IL). 

Macedonae  Vind.  Liv.  XLV,  xxxi,  1. 

Primigenae  ebend.  XLIII,  xiii,  5. 

primiscrmo  Spon.  Mise.  290,  2. 

Semprona  Donat.  432,  8  (Pisaurum). 

sterculina  Ver.  Plin.  214,  4. 
U.  s.  w. 
It.  sicrquUino. 

^tricUnium,  non  tricUniC  App.  Prob.  198,  27  K. 
Vgl.     it.     hefana    :==    epip]iania\    sänctXmoniumque 

Fabrett.  VIII,  173. 

b)  Apronano  Marin.  Att.  Taf.  XXIII,  27  (81  n.  Chr.). 
Athenesis  Gori  I.  Etr.  I,  212,  56  (Florenz). 
Bo?i07iensi  Laur.  Gros.  299,  10. 
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convenendi  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  1. 

comenenfiam  Pardess.  CCLIII,  47.  49.  50.  51  (Kopie, 

631  n.  Chr.). 
convenencia  ebeiid.  CCCCXL,  21  (697  n.  Chr.). 
conveneniias  Form.  Andegav.  XXX  (dreimal).  XLIV. 
convenentiis  ebend.  XXXII. 

convenentia  VA.  Liutpr.    (734  n.  Chr.)   146,  11  Ve. 
U.  s.  vv. 
Foriunoni  Fleetwood  404,  5. 

lustinanu  Sabatier  Moiin,  Byz.  IT,  23,  6  (Juslinian  II.). 
Sahinanus  Ann.  arch.  de  Constanl.  1860 — 1861     174, 

78. 
iricUnarc.  Gr.  Henz.  6337  (Caere). 
nach  P: 

a)  Appae  Mur.  1300,  7. 
recipet  Marin.  Alt.  691,  1. 

Ulpo  Renier  I.  A.  3821   (Lella-Marnia). 

b)  eripaiur  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  xiii,  1. 
recipendi  Pardess.  CCCCXXXIII,  38  (695  n.  Chr.). 
sapenti  Lupi  106,  3. 

nach  Q: 

a)  quinquens  Mon.  Ancyr.  IV,  31. 

quinqiies  Rossi  I,  510  (402  n.  Chr.). 
reliqe  (zweimal),  relqc  Doni  XX,  86. 

It.  orliqua. 
reque  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  199.  {=  requiem)  Le 
Blant  I.  Chr.  551  A  (Marseille). 
requem  Clar.  Epp.  Paul.  396,  11. 

b)  (q)uescU  Rossi  I,   173  (364  n.  Chr.). 

quescet  ebend.  185  (366  n.  Chr.).  Mai  I.  Chr.  383, 

2  (Anagnia).  Lupi  S.  146.  Fleetwood  503,  2.  Bold. 

428,   b,  4.    Bull.  arch.  Sard.  IV,  121.    [(?)  Gar- 

rucci  Gr.  Pomp.  XIX,  12.] 
qucscilac  Doni  X,  11  (=  quiescenii  oder  ^i^  qukscH, 

wie  TtoöovsTS  im   Fpit.  S.  Sev.  =  posuift). 
quescas  Da    Schio   Le   ant.   iscr.   in    Vicenza    LXXI 

=  Taf.  XVIII. 
quescat  Perre'  Calac.  d.  R.  V,  xxvi,  56. 
quescerent  Fabrett.  III,  xlv. 
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qmsccnli  Bokl.  369,  4.   iMiir.  19G9,  8.    Mai  1.  Chr. 

383,  1  (llaveiina). 
quesce  IMai  1.  Chr.  3GG,  8. 
qiicscimt  Margarin.  I.  JJas.  S.  Paul.  253. 
requescU  Donat.    183,   2  =  requicscU  1.    N.    20G3 

(Cimitile  b.  Nola,  523  n.  Chr.). 
reqiiesccmt  Or.  Ileiiz.  G404. 
(r)equesccnü  Rossi  I,  1202. 
requexcH  ebeiid.  1026  (530  u.  Chr.). 
req.escU  Mai  1.  Chr.  393,  5  (Ocriciilum). 
reqesc.  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  118. 
rqcsc.  Steiner  Allchristl.  Inschr.  87  {Till  b.  Emmrich). 
reqeskü  Mur.  400,  2  (IMsauruni,  410  n.  Chr.). 
quaescit  Oderic.  Diss.  255,  1. 
quesquicl  Torremuzza  I.  Sic.  XII,  40  (Catana). 
quesqui  Äringh.  Rom.  subt.  II,  120,  a,   1. 
qiiesqiie  Fabrett.  IV,  127. 
quesquei  Mai  I.   Chr.  411,   1. 
quesquas  Gori  I.  Etr.  I,  364,  61  (Florenz). 
quesquenti  Rossi  I,   51  (338   n.  Chr.).   52   (339   n. 

Chr.).  Fabrett.  X,  640.  Bold.  432,  8.  Mur.  1839, 

8.  1840,  4.  Donat.  434,  1.   Mai  I.  Chr.  433,  1. 

451,  1. 
quesquenüs  Rossi  I,  687  (435  n.  Chr.). 
quaesquenü  ebend.  446  (397  n.  Chr.). 
qmsq.  Mai  1.  Chr.  437,  5.  Or.  104  (Mandela). 
ques.    (oder   ques...)    Mur.    1915,   3    (b.   Interamna). 

Passion.  Xll,  29.    Margarin.  I.  Bas.    S.  Paul.  43. 

Aringh.   Rom.   subt.   II,  120,   b,  7.   Rossi  I,  427 

(395  n.  Chr.). 
qiienti  (=  quesquenti)  Mur.  1837,  6  (Pisaurum). 
cesquet  Rossi  1,  84  (345  n.  Chr.).  251  (375  n.  Chr.). 

Fleetwood  459,  2.  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  160. 

Passion.  XII,  46.   Bold.  397,  2.   Perret  Catac.  d. 

R.  V,  X,  25. 
cesque  Mai  I.   Chr.  440,  5.   Bold.   360,  1  =  431, 

12.  456,  2. 
cesquas  Mai  I.  Chr.  385,  1.  Bold.  432,  7. 
cesquat  Lupi  126,  1. 

SchucharcU,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  II.  29 
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cesqiuml  Griit.  5G9,   12.*) 

cesquenlis  iMai  I.  Clir.  401,  3. 

cesquenk  Bold.  461,  4.   Mur.   1859,  4.    Montfaucon 

Diar.  it.  163,  2. 
cesquentibus  Fabrett.  VIU,   111. 
cesquent.  Heines.  XX,  270. 
cequenti  Montfaucon  Diar.  it.  162,  4. 
receqime  (E  =  T)  Passion.  XII,  48. 
ces.  Fleetwood  366,  4  y\  pace  ces.^  nicht  =  'in  pace 

cessit',  sondern  =  *i.  p.  qmesciC). 
qvev..  Spreti  Hist.  Ravenn.  I,  i,  208. 
rcquev(it)  Rossi  I,  99  (348  n.  Chr.). 
requevii  ebend.  161  (363  n.  Chr.).    - 
hequeantur  [B  =  R]  Fleetwood  404,  8  (Lyon)  (nach 

Sponiiis,  dem  auch  Le  RIant  I.  Chr.  42  beipflichtet, 

=  recreeniur\   ich   denke   an  requieri  für  requi- 

escere  oder  an  it.  requiare). 
inqueiaherit  I.  N.  3037  (Puteoli). 
(in)queies  Gr.  Henz.  6042. 
requetio  Marin.    Att.   2QQ,  4.   Fast.    Philocal.    Marl. 

2Q. 
queios  Passion.  VI,  61. 
queia  Ed.  Liutpr.  (733  n.  Chr.)  142,  55  Ve. 
coeius  Gloss.  Labb. 
Queius  Gr.  4983   cmend.    v.  Henz.   S.  492   (Kastei 

b.  Mainz). 
Oeliis  Renier  I.  A.  2344  (Aquartillae).  Ann.  arch.  de 

Constant.  1858—59    165,  114. 
Queio  Grut.  344,  7  (b.  Saguntum). 
Queio,  Quete  ebend.  697,  10, 
Queio  Goth.  Vict.  180,  27. 
Qucta  I.  N.  1791  (Reneventum).  Renier  1.  A.  2259 

(Rusicade).  Momms.  I.  Ilelv.  229  (Solothurn). 


*)  Diese  Form  fiilirt  Schneider  I,  514  unter  'Umstellungen  der  Konso- 
nanten' an.  Dietrich  im  Programm  von  Pforta  1846  S.  22:  'Quae  conso- 
narum  confnsio  tarn  prorsus  est  singularis  et  inandita  nee  nila  ratione,  quam 
subessc  sumas,  comprobata  nee  in  ipso  eo  verbo  quiescendi  usquam  alibi  [!IJ 
animadversa'  u,  s.  w. 
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Quote  I.  N.  1248  (Mirabolla). 

Qui'tac   Renier   I.   A.   2116    (Cirla).   Ann.    arch.    de 

Constant.  18G0— 61    170,  74. 
Quacle  Ann.  arcli.  de  Constant.  1862    143,  208. 
Queüanus    Ilenier    I.    A.   3388   (Sitifis)    (Qnietianus 

abend.  799). 
Quellano  I.  N.   100  (Paestum). 
Queülla  Mur.  803,  3. 
Quelillae  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CXLII. 
QuetUiaiws  Reines.  X,  1,  270  (192  n.  Chr.). 
Quetina   Ann.    arch.    de  Constant.   1860  —  61    166, 

61. 
Quetords  Grnt.  1150,  5. 
Queiosi"^)  Renier  1.  A.  2116  (Cirta). 
Quetosa  Reo.    de    hi   soc.    arcli.    de  Constant.  1863 

201,  83  (Tiddi). 

Scaliger  im  Ind.  z.  Grnt.  hält  in  Verkennnng  des 

röniisclicn   Qnietisnnis  Queüis,    Queta  für  KOttog, 

TCO  LT}]. 

Vgl.  rjidensces  im  Anfang  eines  Hexameters  Rossi 
I,  207  (368  n.  Chr.);  s.  unter  ^Zusammenziehung' 
quisc-y  qiiit-. 

Rumon.  queschcr  (Pz.  cuscheu)\  it.  diclo,  queio, 
sp.  pg.  queclo,  pr.  queiz,  altfr.  coil,  coi  (welches 
freilich  auch  für  qmlus,  quiiius  stehen  könnte), 
churw.  quel  ((^arisch  Nachtrag  S.  38),  runion. 
queu  (und  chiou), 

nach  R\ 
a)  acularus  Gr.  llenz.  7216. 

huhularus  Garrucci  Cim.  d.  ant.  Ehr.  S.  44  (s.  Corrig.). 

(c)ancellarus  Mur.  748,  8. 

capsarara  Reines.  XX,  268;  s.  unten  S.  454. 

carhonaru  Rossi  I,  1186  (6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

casarus  Fabrett.  IV,  486. 

connciilarus  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  xv,  3. 

lagunara  Passion.  XII,  65. 


*)  Die  Namen  in  -0*7^«  erscheinen  nirgends  häufiger  als  in  afrikanischen 
Inschriften. 

29* 
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monelaroc  [C  =  S)    merov.  Münze   Kev.  num.   Par. 
1840  S.  242  N.  902. 
monitarus  desgl.  Rev.  arch.  Par.  ii.  s.  XI,  17. 
plagiarum  Flor.  Dig.  XLVll,  ii,  52  §  12. 
tahellarus  Passion.  XII,  84. 

Tt.  calzolaro,  carhonaro,  porcaro  ii.  s.  w. 
^aries,  quod  eum  dicebaiit  aQriv  (Kodd.  ares)  veteres' 
Varro  L.  L.  V,  98  Mü.;  vgl.  Non.  96,  b,  25  G. 
Areiis  Monum.  Maftli.  III,  157,  39. 
augura    nach    Non.   332,    a,   20  fgg.    G.    von    AUius 

gesagt. 
Unara  Lupi  49,  2  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
caldaru  Gloss.  Cass.  G^  21. 
caldarora  [r  =  l)  ebend.  22. 
It.  caldaro,  wal.  celdare. 
Castores  Mai  l.  Chr.  424,  3. 
cimitero  ebend.  396,  10. 

So  it. 
Cripranus  Garrucci  Vetri   XX,  6   (r  eingeschoben;    s. 

I,  20  fg.). 
cuprum  spätlat. ;  s.  Forcell. 
Dccenhro  Garrucci  Cim.  d.  ant.  Ehr.  31,  3. 
(Eu)iero  Rossi  I,  302  (381  n.  Chr.). 
Eutero  ebend.  305  (381  n.  Chr.). 
Fehraras  Bold.  55,  a,  4.  433,  7.  Lupi  117,  3.  Guasco 

Mus.  Cap.  1253.  Rossi  I,  57  (340  n.  Chr.). 
Histra  Vind.  Liv.  XLI,  xiii,  6. 

lanuara    Rec.    de    la   soc.   arch.    de   Constant.    1863 
186,  6  (Tiddi). 
lamiarus  Mur.  1936,  1. 
lanuaras  Rossi  I,    142   (360  n.  Chr.)   (Noniin.,  wie 

Dionysias  ebend.  32). 
Januara  ebend.  312  (382  n.  Chr.). 
Jenuaras  ebend.  37  (330  n.  Chr.). 
lenuares  Bold.  53,  b,  9. 
lenuras  Mai  I.  Chr.  387,  5  (Ripatransone). 
Zenuara  Bold.  475,  a,  13. 
Zenuarits  Garrucci  Vetri  XXXIV,  7. 
Gemianis  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXVII,  8. 
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Gcnnara  Hossi  I,   1036  (530—533  n.  Chr.). 
Gcnaras  Lupi  S.  187. 
It.  GennarOy  Gennara, 
Ldhenis  Passion.   Xl[,  6. 
mcmora  Reiiier  I.  A.  4123  (Kiicliir-duigba). 

mcmore  Lupi  135,  2.  Passion.  III,  25. 
Mercurus  Fabrett.  VIII,  xix. 

Mcrcuro  Rliein.  Jahrb.  VH,  72,  5.  G  (Niniwegenj. 
üluhro  Hossi  I,  427  (395  n.  Chr.). 
Papirus  Renier  I.  A.  2978  (Tubursicuni). 
Painrac  Grut.  722,  3  (Pardines,  Span.). 
Papirre  Ackner   u.   Müllei"   Inseln-,    in    Dacien   578 
(Zalathna). 
Slercora  Mur.  1926,  3. 

Slcrcorcs  Aringh.  Rom.  snbt.  I,  251,  b,  3. 
imivira  =  iiniviria. 
Valero  Fabrett.  IV,  xxii. 

Valerus  Rhein.  Jaln'b.  XXIX  ^  XXX,  166  (Mainz). 
Valerae    Kandier    Inscr.    Islr.    68    (b.    Tergesle). 

Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,  3. 
Balerrae  Bold.  53,  b,  6. 
Balerae  ebend.  486,  a,  4. 
Benera  Rossi  I,  937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Viciora  Lupi   126,  2.  Bold.  476,  b,  4.   Fabreü.  VIII, 
34.  139.  Rossi  Rom.  sott.  I.  Tal".  XXV,  4.  Saba- 
tier  Monn.  Byz.  I,  147,  3  (Leontius  L). 
Viqiora  Mai  I.  Chr.  453,  3. 
Viitora  ebend.  454,  7  (Faventia). 
Bictora  Mur.  1896,  3.   Rossi  I,  Q2   (341  n.  Chr.). 

Ders.  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXVR,  6. 
Victore  I.  N.  7194. 

Vgl.  it.  impero ,   Lucer a,   Nocera,   monasiero,  varo 
u.  s.  w. ;  sp.  vivar,  lavador ;  pr.  albir  (=  arbitriwn), 
agur. 
b)  argentarari(iis)  Rossi  I,  1294. 

armarari  ebend.  419  (394  n.  Chr.). 
capsarara  Reines.  XX,  268. 

capsararius  Or.  Ilenz.  5092. 
cellararius  Kodd.  Paul.  Cassiod.  Dig.  (s.  Forcell.). 
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Pr.  celararia. 
edler arium  Gregor.  M.  Epp.  XII,  xxiv  (S.  1195, 
A  ed.  1705). 

It.  eellerajOy  sp.  eillerero,  pg.  cellereiro,  pr.  cel- 
larier,  fr.  eellerier,  churw.  tschellerer.   Ist  e  = 
a  oder  =  a  -{-  i  (AttralUioii)? 
jiiimerarorius  Liigd.  Cod.  Tlieod.  VIII,  i,  7. 
vesiararius  DC. 

Vgl.  vesterar-  unten  S.  512. 
Die  doppelte  Endung  -ariarius  ist  häufig: 
oculariarius  Or.  4185. 
sigillmiario  Fabrctt.  III,  669. 
simpidariarius  Or.  4283. 
sireclaria(rius)  Or.  Henz.  6351. 
speculariari  ebend.  6352. 
speclariarior.,  speclariaris  ebend.  6353. 
vinaria(rius)  Grut.  624,  3. 

vinariarius  ebend.  1116,  7.  Donat.  315,  10. 
vinariariae  Or.  Henz.  7261  a  (Puteoli). 
S.  Florencourt  Rhein.  Jahrb.  XXVI,  64  lg. 
Vgl.   auch    salicteium  f.   salictum  =  sali- 
cetum,  z.  B.  salicteio  Flor.  Dig.  XL VII,  vii, 
3  §2. 
alres.  Fast.  Ant.  B,  ii,  10  (804  d.  St.). 
atren.  ebend.  C,  in,  16. 
atresis  I.  N.  2140  (Surrentum). 
' carocophilum   (lies    carophüum)    sie   scribimus,    quod 
vulgus  cariophalum  dicunt.     Caro  enim   sie  scri- 
bimus per  0'  Placid.  III,  441  Mai. 
carophyllon  ^  \\  Plin.  XII  §  30  Sill. 

It.  garofano,  gherofano,    sp.   pr.   fr.  girofle,   pg. 
gyrofe,  wal.  aar  o/U. 
corarium  Fuld.  Actt.  App.  IX,  43.  X,  6. 
Falerone  Or.  85  (Falerio). 

So  heutzutag. 
madcramc  Neugart  Cod.dipl.  Aleni.  LXXII  (779  n.  Chr.). 
In    mediran    Gloss.    Cass.    G%    17     (s.   I,    190), 
sowie  in   sp.  madera  =  pg.  madeira  fand  wohl 
Attraktion  statt. 
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memoralis  =  7nc?JioriaUs\   s.   Forcell.    Quiclieral  Add. 

lex.  lat.   170,  b. 
Mercuvancü  I.  N.  7183. 

morenti  Bold.  432,   10  (oder  ist  0  für  E  verlesen?). 
pareüculo  Passion.  XII,  11. 

priclias  Gloss.  Cass.  G%  15  (oder  i  =  ii  =  ic^(). 
It.  parcte,    sp.  parcd,    pg.  parede,    pr.  parel,  fi". 
paroi,  wal.  pcreaie  [ea  =  e),  chiirw.  parci,  paraif. 
(Juirace  Bold.  oGö!  3.  475,  b,  2.  Garrucci  Velri  XXX,  1 . 
Ciirace  Garrucci  Vetri  XXIX,  1. 
Quiracos  Bold.  380,  2. 

Curacus  Renicr  I.  A.  2371  (Gast.  Arsagalitanuin). 
Ouiraceli  Perret  Catac.  d.  B.  V,  xxxi,  76. 
KvQaK8xe  Mur.  1907,  8. 

Quiracoti  (Name  eines  Mannes)  Garrucci  Tre  sepol- 
cri  —  del   Bacco  Sabazio    e   del  persidico   Mitra 
70,  1. 
Quirati  Passion.  XII,  12. 
Man  sprach  Quiriäcus  nach  Analogie  von  ebriäcus, 
Bibäculus,  meräciis,  opäcns. 
repperuntur  Ver.  Plin.  183,  23. 
Saturanorum  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xix,  1. 
Severanele  Bold.  484,  b,  7. 
Tiherani  Are.  1.  Grom.  218,  10. 
irennio  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iii,  2. 
Tir(a)s(o)nai,   Tira(s)ona  [i  ^=  u]  Münzen  v.  Rekkared 
und  Svinthila  Florez  HI,' 211.  242. 
Turasone,  Tvrrasone,  Tiirassone  die  Kodd.  It.  Anton, 
443,  3  (nur  Q  Turiasone). 
Sp.   Tarazona. 
Valeraniln^chr.  h.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  7)  zu  LXXXIII. 
nach  S\ 
a)  Anasktsa  Bossi  I,  263  (377  n.  Chr.).  969  (519  n.  Chr.). 
Anasiaso  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  383,  Anin.  1). 
Aiiestase  Mus.  Ver.  321,  8. 
Afrodisus  I.  N.  6843. 
cervisa  Form.  Marc.  I,  xi. 

cervisa,   cervice,    clrvisa   Neugart   Cod.   dipl.    Alem. 
XXXVI.  XI..  LXXII.  LXXVIl  (8.  Jabrh.   n.  CIn .). 
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deposso  Fabrett.  VI»,  lvii.  15e3.  Bold.  400,  4  =.  428. 
a,  4.  Liipi  173,  1.  2. 
r/^/;oso  FabreU.  VIII,  152.  Bold.  396,  a,  2. 
Dionysas  Garrucci  Mon.  del  miis.  Lat.  S.  119. 
lonisus  Rossi  I,  937  (4.  Jabrli.  n.  Cbr.?). 
Zonisus  Perret  Catac.  d.  H.  V,  v,  I. 
eclesa  Mai  I.  dir.  445,  9. 

It.  cliiesa. 
mensum    Liigd.   Cod.    Tbeod.   VII,   xii,  2.   Til.   ebend. 
XI,  ji,  34.  (zweimal)  xxx,  10.  XI,  xxx,  63.  xxxi, 
4.  XII,  I,  2.  (zweimal)  XIII,  xi,  16. 
messum  ^  Flor.  Dig.  II,  xii,  1  Anf. 
Milessi  Vind.  Liv.  XLIII,  vi,  4. 
Nicases  Mai  I.  Chr.  392,  8. 
Pascaso  ebend.  396,  3. 
Pascasa  ebend.  443,  7. 
Pascasus  Miir.  1920,  6. 
Pascasu  Bold.  428,  b,  6. 
Prissae  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  12. 
Rosa  Med.  Aen.  VII,  712. 

Theodoso  Ferrario   Mon.    d.  S.  Ambr.   in   Milano  Taf. 
nach  S.  58,  N.  4  (444  n.  Chr.). 
Theodosus  Rossi  I.  1027  (531  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  Canosa,   Venosa;  sp.  Blas, 
b)  Alsefisibus  Bob.  Front.  215,  6. 

Bassana  Steiner  C.  I.  D.   et  Rh.    1208   (Rodingen   b. 

Jühch). 
depossone  Bold.  398,  8.  Fabrett.  VIII,  151.  154. 
Dionusaü  christl.  Inschr.  Mem.  d.  acc.  d.  Torino  ser. 
II.  tom.  XI.  Ph.-hist.  Kl.  S.  299. 
Zonisatis,  Zonisati  Fabrett.  X,  642. 
invidiosorem  Vat.  Verr.  414,  5. 
mansonaho  Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  10)  zu  XCI. 
Mussosa  Ann.   arch.   de   Constant.    1862    90,  25  (Ar- 

sacal)  (vgl.  Miissiosa  Renicr  I.  A.  2364). 
occansonem  Sang.  (u.  Verc.)  Ed.  Rothar.  50,  21. 
Passeni,  Passens,  Passen,  Pasen,  Pasc  Fröhncr  Inscr. 
terr.  coct.  vas.  292.   294.   296.   300   (Vindonissa 
—  Paris  —  London  —  Liinneron). 
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refussrmis   Älar.    (»ap.    »lipl.    CXXVI;    11    (Ilavcnna,    9. 

Jalirli.  n.  Clir.?j. 

iL  fusone  (mit  a). 
repossone  Or,  4331. 
Tarvisamis  Mur.  1085,  1  (Tarvisium). 

lt.   Trevisano. 
V^gl.  it.  iosonc\  alul.  fasan. 
na  eil   T\ 

a)  Anglliae  Rom.  Aen.  V'll,  759. 

Bonifalc  Aringli.  Rom.  siibl.  II,  118,  l>,  8. 
Constanhis  Peiret  Catac.  tl.  R.  V,  v,   V. 

Vgl.  Costanca,  Cuieca  oben  S.  444. 
Domiicw    I.    N.    6862    (Velitrae,    1.    Jalirli.    n.    Chr.). 

Renier  I.  A.  3719  (Tiaret,  488  n.  Chr.). 
Bomita    Ann.    areh.    de    Constant.    1862    105,  98 

(Arsacal). 
Domiius  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1006  (Paris). 

Renier  I.  A.  3809  (Lella-Marnia,  398  n.  Chr.). 
Egnaius  Renier  I.  A.  2637  (Thibilis). 
etam  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  25,  14. 
inita  Are.  2.  Crom.  64,  22. 
müifae  [F  =^  T  immer  in  der  Inschr.)  Rossi  I,  S.  231 

(z.  Z.  Stilicho's  vor  seinem  Konsulate). 
miliiae^  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  i,  7. 
sintentmn  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  1. 
Staiae  I.  N.  6817. 
Terentus  ebend.  4537  (b.  Atina,  144  n.  Chr.). 

Tercnia  Miliin   Voy.    II,    122  (Bourg   St.  Andeol  b. 

Alba  Ilelv.). 
Vincentus  Boiss.  I.  L.  XVII,  57. 

b)  Anihocis  C.  I.  L.  I,  1020  (Kaiserzeit). 

Akzentversetzung. 
collaion(e)  Renier   I.  A.  1404  (Lambaesa,   gg.  200  n. 

Chr.). 

Vgl.  colligadone  oben  S.  445. 
corriiptoribus  Ver.  Plin.  250,  2. 
eriiditores  ebend.  245,  18. 
Gratano  Rossi  I,  291  (380  n.  Chr.). 
Martalis  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  34. 
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Ostc.  l.-N.  2831   (Piiteoli). 

üstensium  Or.  Ilenz.  6709. 
percuiebül  Pal.  Ev.  371,  a,  2. 
petere  Vind.  Liv.  XLII,  lxii,  10. 

peterit  ^  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xlv,  5. 
rhaeiario    (=  ret)    Kandier   Inscr.    Islr.  68   (b.   Ter- 

geste). 
Valeniano   (:=    Valenüniano)   llossi    I,    645   (425  n. 

Chr.). 
hvestario  ^  Flor.  Dig.  76,  28  Mo. 
Vgl.  vesiararius  oben. 
Vgl.  alid.  chrisianU  kymr.  crhlaivn,  körn,  armor.  ags. 
crisien  (Crissana  Fabrctt.  VIII,  xxxi);    syr.  j-^^oloiD  = 
quaesiionarius. 

nach  X: 

a)  Brixa  Monims.  I.  Ilelv.  208  (Zurzach). 

b)  innoxorum  Vind.  Liv.  XLII,  viii,  6. 

nach  2t  \ 
a)  Fiazzo  neben  Eiazio  [E  =  F)  1.  N.  2594  (Neapel). 
Vgl.  ahd.  nazanzenisco  =  Nazianzenus. 

Dass  i  in  den  Endungen  am  häufigsten  abfällt,  ist  natürlich. 
Ferner  ist  der  Konsonant  r  am  wenigsten  geneigt,  i  hinter  sich 
zu  dulden;  der  schnarrende  Laut  verdunkelte  den  Vokal,  sobald 
dieser  einmal  irrational  geworden  war,  sehr  leicht.  Bemerkens- 
werth  ist  die  Elision  des  i  nach  c  mid  t  in  späteren  Inschriften  und 
in  Handschriften.  Allerdings  fiel  i  in  Dyrracliium  (it.  Durazzö), 
Arretium  (it.  Arezzö)  aus,  aber  nicht  bevor  es  die  Assibilation 
des  c  und  t  bewirkt  hatte.  I,  152  sind  Beispiele  für  ts  (u. 
s.  w.)  =  ist  =  ii  beigebracht.  Doch,  wie  man  77  schrieb 
und  zi  sprach,  konnte  man  auch  T  schreiben  und  z  sprechen. 
In  letzterem  Fall  verfuhr  man  allerdings  inkonsequent,  indem 
man  nicht,  wie  im  ersteren,  durchaus  die  traditionelle  Schreibung 
wahrte,  sondern  der  veränderten  Aussprache  wenigstens  durch 
die  Auslassung  des  i  eine  Konzession  machte.  So  wurde  pritum 
in  einer  Lyoncr  Inschrift  aus  dem  Anf.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr. 
gewiss  prizo  gesprochen.  So  Costanca  =  Constancia  =  Con- 
stanlia  gewiss  Cosianza. 

Unter  obigen  Formen  befinden  sich  einige,  in  welchen  der 
dem    elidirten   i  vorausgehende   Konsonant    verdoppelt    erscheint. 
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so  Licinmts,  Papirre,  Balcrrac,  Milessi,  Prissac,  AnijUiae\  füge 
hinzu  caerimumw  Kod.  Prob.  195,  2Q  K.;  vgl.  Cholonne  alid. 
und  chiillcmtar  alid.,  cellenärc  ags.  =  cidaniro  sp.,  coendro  pg. 
=  colianclrum  Gloss.  1).  Graf!  Alid.  Sprchscli.  VI,  2G5  =  cori- 
andnim.     Ist   dies^  Gemiiialion    eine   zufällige,  Avic  in 

ALKivvLog  Insclir.  d.  3.  Jahrh.  n.  Chr.    Dcnkschr.  d. 

Wien.  Ak.  Ph.-hisl.  Kl.  XIII,  ii,  91,  LXI. 
Licinnhis ,  Licinnicmns  Cohen  Med.  imp.  VI,  51,  7. 

57,  47.  58,  52.  57.  59,  GO.  63  u.  s.  w.    (Lici- 

nius  1.). 
Licinniani  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  w,  3. 
Valerrio  Ann.  arch.  de  Constant.  1858—59  61,  8? 
Oder  ist  sie  Zeichen  des  zu  j  verhärteten  /,  wie  im  Spanischen 
h  (alt  nn)  und  //  flir  nj  und  Ij  stehen'^  Oder  endlich  soll  sie 
eine  wirkliche  Assimilation  des  j  an  den  vorhergehenden  Konso- 
nanten bedeuten?  Hierfür  gewährt  der  aeolische  Dialekt  Ana- 
logieen,  z.  B.  iisvvög  =  (att.  nevEog)  Skr.  cimja,  tctsvvco  (alt. 
KxeCva)  =  KT8VJG},  xsqqcov  (att.  xslqcov)  =  %eQJcov,  ötcsqqcj 
(alt.  öTtSLQco)  =  öTtsQjcj.  Gcmeingrlechisch  ist  AA  =  A;",  z.  B. 
(JriAAco  =  ars^jG),  allog  ~-  ccXj'og  (Ahrens  De  diall.  Gr. 
S.  49  fgg.  Schleicher  Zur  vergl.  Sprachengesch.  S.  38).  Und  wie 
in  aidaöOo^ai,  dyccGöo^ac  66  für  6j  steht,  so  ss  für  sj  im  latei- 
nischen dissicere  (z.  B.  Lucr.  III,  639.  Aen.  VII,  339.  XII,  308 
u.  s.  w. ;  s.  Forcell.).  Wenn  nun  auch  eine  solche  Assimilation 
in  Licinnus  u.  s.  w.  stattgefunden  hätte,  so  würde  dies  kein 
Grund  sein,  diese  Formen  aus  der  Reihe  der  Beispiele  für  den 
Ausfall  des  i  zu  streichen.  Der  Ausdruck  '^Assimilation'  ist  in 
diesem  Falle  ein  uneigentlicher;  er  bezeichnet  nicht,  dass  sich 
j  =.  i  durch  alle  dazwischen  liegenden  Stufen  in  den  Nasal  u.  s.  w. 
verwandelt  hat,  sondern  dass  die  in  Folge  seines  Ausfalls  ent- 
standene Lücke  durch  Wiederholung  des  vorausgehenden  7i  aus- 
gefüllt worden  ist.  Aus  Licinius  wurde  Licin'us,  Licinnus. 
Letzteres  trat  durch  Vokalersatz  in  Liclmis,  durch  Konsonanten- 
ersatz in  Licinnus  oder  ohne  irgend  welchen  Ersatz  in  Licinus 
über.  Licinus  ist  nicht  mil  Licinnus  zu  identifiziren;  in  letzterem 
ist  noch  ein  Hauch,  wie  das  hehr,  n,  bemerkbar.  Aus  Licinus 
kann  LJcinnus  oder  Licinus  nur  durch  eine  Veränderung  der  Wort- 
quantität entstehen,  aus  Licinr'us  ohne  eine  solche.  Man  ver- 
gleiche das  Gesetz  der  metrischen  Pausen,  wonach» -A  :=^  --  ist. 
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Im  Romanischen  ist  die  Elision  des  i  verliältnissmässig  sehr 
selten;  ungleich  häufiger  kömmt  die  Attraktion  zur  Anwendung. 
Es  steht  daher  zu  vermuthen,  dass  manche  von  den  ohigen  Schrei- 
hungcn  sich  auf  letztere  heziehen.  Man  schrieh  richtig  /  nicht 
an  der  Stelle,  an  welcher  es  nicht  mehr  gßhört  wurde,  aber 
unrichtig  auch  nicht  an  der  Stelle,  an  welcher  es  gehört  wurde, 
z.  B.  cancellarus  für  ccmcella'rus,  it.  cancelUere,  sp.  ccmciller, 
fr.  chancelier.  Formen,  wie  Anthimiis,  priium  (s.  I,  4(59),  in 
denen  i  ebenso  wahrscheinlich  oder  wahrscheinlicher  z=  e  -\-  i,  als 
=  e^*^  ist,  habe  ich  daher  nicht  mit  aufgenommen. 

Der  Ausfall  des  Konsonanten  i,  obwohl  er,  wie  gesagt,  mit 
dem  des  Vokals  i  ganz  gleich  zu  stellen  ist,  hebt  nicht,  wie 
dieser  den  Hiatus  auf*),  sondern  führt  ihn  herbei.  Ich  setze 
einige  Beispiele  her:  * 

aunt  Pal.  Ev.  126,  a,  2. 

Celean.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3057  (Claudia  Celleja). 
Cocceo  Renier  I.  A.  3821   (Lella-Marnia). 

Cocceus  Ann.  arch.  de  Constant.  1858 — 1859    207, 
94  (Tebessa). 
eus  Pal.  Ev.  243,  a,  1.  ^  Goth.  Ev.  409,  b,  15. 
Lucceus  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1363  (Western- 

dorf,  Baiern). 
maestati  Torremuzza  I.  Sic.  IV,  33  (Mazara,   z.  Z.  v. 
Konstantin   d.  Gr.).   Vidua  Inscr.  ant.  in  turc.  it. 
coli.  Taf.  XXVI  (z.  Z.  v.  Valerianus  und  Gallienus). 
maestaiis  Clar.  Epp.  Paul.  100,  12. 
It.  maestä. 
maoribus  ^  Ver.  Plin.  108,  23. 

maoris  Amiat.  Arg.  Rom.  S.  235    L.  20. 
Leon,  maor,  pg.  mor  =  moor, 
Pompeus  Jordäo  Portug.  Inscr.  539  (Anticaria). 
Pompea  I.  N.  6531. 


*)  Das  Spanische  kennt  sogar  den  Abfall  des  anlautenden  j,  z.  B.  acer 
(alt)  =  zV/rere,  uncir  =^iwigere,  aijiüiar  =  iemnare.  Wie  letzteres,  so  wal, 
azunä  und  alban.  (geg.)  ayjsvLfi-L,  (tosk.)  ayJsQLfi-L.  A  steht  für  e  {ad-  = 
ex-);  \'^\.  eiiaiat  (iloss.  IMiilox.,  eiunio ^  {itmioz)  Goth.  Kv.  238,  b,  11.  Iicnio 
aueh  in  einem  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jalirli.  n.  Chr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Pli.-liist. 
Kl.  li,  7-16  u.  sonst;  it.  fjiunarc. 
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Po?npco  Rlioiii.  Jiilirl).  XVfll,   129  (Anselme).    Rossi 

I,  283  (379  11.  Chr.). 
Pompeaao  {A  =  N)  Janssen  Mus.  Liigd.  Inscr.  Taf. 
XIX,  2. 
Veilea  Flor.  Dig.  XXM,  ii,  10  §  2  n.  ö. 
Ebenso  schwand  [/  vor  /,  e,  da  es  hier  denselben  Laut,  wie 
/,  liatte: 

aios  (=  ccyiog)  Bob.  Sacr.  Gall.  281,  b,  2G  fg. 
aioUih.  Xouv.  Ir.  de  dipl.  111,  129  (9.  Jalirh.  n.  Chr.). 
U.  s.  w. ;  s.  DC. 
Jgrielum  Geogr.  Rav.  404,  10  PP. 

Agrienium,  Agrienümim  Kopp  Lex.  Tir.   15,  a. 
Cethei  3Iar.  pap.  dipl.  CXXXVIII,  8  (Ravenna,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
^chalcosicgis,  non  chalcosteis^  App.  Prob.  197,  23  K. 
Mais..rinus  Le  Blant  I.  Chr.  45  (Lyon). 

^K£L(jr()o  Mar.   pap.   dipl.  XC,  43  (Ravenna,  G.  od. 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

lt.  sp.  maesiro,  pg.  mesire,  pr.  maislrc,  fr.  mculre, 
wal.   meesiru,   churw.   meister,    maisier\    it.    wal. 
mai,  sp.  mcis,  pg.  \s\\  fr.  mais,   churw.  rnai,  mc. 
Vgl.  osk.  mals\  lat.  Maesius. 
rei  Vind.  Liv.  XLIl,  lxi,  10. 

Reine  {V)  Mur.  1259,  13  (Aquae  Sextiae). 

It.  re,   sp.    pg.   pr.   reij  [rei),   fr.   roi\   it.  sp.  pr. 
reina,  j)g.  rainha,  fr.  reine, 
roitm  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  III  (670  n.  Chr.). 

Vgl.   roietus   ebend.   XIV.    XV  (beide   v.  744   od. 
745  n.  Chr.). 
ßsLEvn  3Iar.   pap.  dipl.  CXXIl,  82  (Ravenna,   591  n. 
Chr.). 

It.  venti,  sp.  veinie,   pg.  vinie,  pr.  vinl,  fr.  vingt, 
churw.  veincli,  vainch. 
Vgl.  it.  loica  (so  schon  iiilat.),  saelta  (sp.  pr.  saela, 
pg.   setta,   kymr.   saeili,    körn,   seth*))    u.   s.   w.   Dicz 
Gr.  I,  251. 


+)    G   erlialteii    in    pr.   sa<ieta,    fr.   sagctlc,    wal.    scgcate,    albnn.    (tosk.) 
6£yBTtE-a,  (geg.)  äiyjsrts-  a. 
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Elision  des  E  [AE,  OE), 
Vgl.  nulius,  mmqiiam,  niisquain,  niäiquam,  sorsian,  sudus 
(^orsson  U,  133.  Ich  habe,  da  ich  nicht  glaube,  dass  beim  Aus- 
fall von  e  der  vorausgehende  Konsonant  von  solchem  Einfluss  isr,- 
wie  bei  dem  von  i  nnd  n,  ein  anderes  Einlheilungsprinzip  zu 
Grunde  gelegt. 

nach  der  Tonsilbe: 
adrklat  Mono  Mess.  IV  (22,  13). 
ahenam    C.   l.    L.    I,    196,   20    (SC.    de    Bacch.,    568 

d.  St.). 
caprae  Straton.  Ed.  Diocl.  IV,  45  (301  n.  Chr.). 
castanae  ebend.  49. 
Cyrinicus  Grut.  558,  10. 

Cyrenic.  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  23  (Nemausus). 
Cyrenaeicus  für  Cyrenaeicus  (wegen  ae  =  a  vgl. 
I,  204). 
fovae  Bob.  Exe.  Char.  549,  11. 
ganam  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVH,  4. 
glarci  Are.  2.  Crom.   126,  14. 

hypogum  (=  v^toyaiov  od.  vTtoysiov)  Fabret t.  IV,  103. 
idone  Flor.  Dig.  XIX,  i,  13  Anf. 
(P)anthco  Vind.  Plin.  XXXIV,  7. 
parant^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  iii,  10. 
pinae  Straton.  Ed.  Diocl.  XII,  9  (301  n.  Chr.). 
remohai  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
Romulae  Gnasc.  Mus.  Cap.  QQ. 
subilanus  Cant.  Ev.  509,  2. 
Vgl.  it.  slrano,  sp.  pg.  pr.  ostt^a. 
vor  der  Tonsilbe: 
vor  A: 
[alvari  Bcr.  d.  Berl.  Ak.  1861    59,  2  (Corduba). 
alvariis  Ver.  Pliii.   104,  19. 
alvaria   Pal.   Rom.    ^  Med.   Georg.   IV,  34   (Ribbeck 

i.  T.). 
alvaria,   alvarium   Bob.  Char.    106,   31.    107,   1.  2 
(Keil  i.  T.). 
U.  s.  w. 
Sillig  zu  Plin.  XXI  §  70  (vgl.  die   sehr  ausführ- 
liche Auseinandersetzung  Gronovs  zu  dieser  SteUc  ; 
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^alvaria  RV,  ({uae  forma  apud  Plininm  iiescio  an 
si(  pracffrenda,  cuiii  hie  sciiiper  alviim  a\)hmi. 
nuinquam  alvcum  dical',  Moniinsen  enlscliiedeii : 
Uilvariiun  statt  des  in  unsern  Wörteibiichern  (ign- 
rireudon  alvearium  ist  jetzt  hergestellt'.] 
andern  Bob.  Exe.  Char.  561,  1. 
Ccralis  Bold.  433,  1. 

Cerale  Liigd.  Cod.  Theod.  VIT,  iv,  4. 
Dicarchiae    Bnll.    arch.   Nap.    n.    s.   Vif,   23,   2    (Pn- 

teoli). 
exalis  Goth.  Ev.  56,  b,   10. 

Napoliiams  Ber.  d.  Beii.  Ak.   1861    760,  2  (Valeizao, 
Südport.). 
Napuliianiis  Ann.  arch.  de  Constanl.  1862    17,  25 
(Saddar). 

It.  Napoli,  sp.  pg.  NapoleSy  fr.  Naples  (aber  wal. 
Neapolia) ;  NahoU  (Sard.) ;  Nahal  (Afrika) ;  Nablus 
(Syr.). 
possedaiur  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 

vor  AE\ 
Bereus  (=  Beroeaeus)  Vind.  Liv.  XLII,  li,  3. 
dae  [Grut.  73,  5  (Bowes,  Engl.)   unrichtig  für  deae.] 

Gr.  4980  (Mainz,  276  ii.  Chr.). 
ae  Ver.  Gai  64,  20. 

Umgekehrte   Schreibung: 
heac  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  iii,  21. 
laena  Pal.  Georg.  IV,  408. 
mae  Ver.  Gai  41,  23.  ^  Amiat.  Gal.  I,  15. 

vor  E: 
elemporia  Flor.  Dig.  L,  iv,  18  §  19. 

vor  /: 
dl  Inschr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  612,   Anm.  1)  (Aqui- 
leja,  524  n.  Chr.). 
Vgl.  dae\  sp.  diös,  pg.  deös. 
idoniiaii  Mai  I.  Chr.  425,  7  (Pistorium). 
HidonUaiem  Osann  Syll.  III,  xix,  S.  484. 
vor  0  {(/): 
Clopatra  Mur.  1673,  17. 
Clopatrae  ebend.  2091,  6. 
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=  Cleöpatr. ;     vgl.    unten     S.   513    Clepalr.    = 
Cleopätr. 
dorsum  C.  I.  L.  I,  199,  20  (sent.  Minucc,  637  d.  Si.). 
Lonice  Ritsclil  Mon.  epigr.  XVll,  11  (Pompeji). 
nofite  Aringli.  Rom.  subt.  II,   118,  b,  2. 
nofita  Bold.  419,  b,  1. 
nof.  ebenil.  432,  10. 
noßlcs  Passion.  XII,  47. 

nofüus  I.  N.  6739.  Ferrario  Mon.  d.  S.  Amltr.  in 
Milano  Taf.  nach  S.  58,  N.  2. 
nominiae  Amiat.  Col.  II,  16. 
Thodoro  Mur.  1249,  2.  Rossi  I,  476  (399  n.  Chr.). 
Thodora  Rossi  I,  1359. 
Nordalba n.   Todor. 
Todosio  ebend.  291  (380  n.  Chr.). 
Thudosio  ebend.  519  (403  n.  Chr.). 
Thodosio  ebend.  572  (407  n.  Chr.). 
Thodosi  ebend.  576  (407  n.  Chr.). 
Thodosio  ebend.  613  (422  n.  Chr.). 
Thophüae  Gori  I.  Etr.  III,  256,  325. 
Tufilaiiis  [i  =  y,  t  =:z  et)  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf. 
IV,  2. 

vor  U: 
exunies  Goth.  Ev.  ^51,  a,  2.  54,  b,  7.  ^178,  a,  8, 
Vgl.  exatis. 

Elision  von  U. 
Vgl.   veneo  =  vcnum   eo,    animadverio  ^=  anmiim   adverto, 
fiierim  Ter.  Ad.  IV,  i,  11,  puer  ebend.  Ilec.  V,  ii,  3  u.  s.  \v, 

I.    Vor  U'. 

Nom.  iMasK.  Nom.  Akk.   Neutr.    d.  2.  Dekl.   in   -uns,  ~uum  (mit 

Beifiigung  anderer  Kasus,   in  denen  t^  vor  a,  o,  /*)  ausfiel): 

aeditns  Fast.  Ant.  C,  ii,  28  (804  d.  St.).    Janssen  Mus. 

Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,   1. 
conspicii?n  Ver.  PI  in.  28,  21. 


*)  Die  IClision  des  ti  in  mortas,  promiscatn,  sa,  so  ist  siclicrlich  ans  der 
in  morlKS,  promiscus,  sus  herzuleiten.  l'^l)eiiso  gehen  cardo  (Veget.  A.  V.), 
car'dos  (Ser.  Ilist.  Aug.)  direkt  auf  ^cm-diis  (vgl.  Akk,  Plur.  carditst  Straton. 
K.i.  DiocI.  VI,   1  (301   n.  Chr.))  zuriuk. 
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(Ifsme?istrum  Til.  Co<].  Tlieod.  XI,  v,  3. 

cxigiun  Are.   1.  droni.   193,  G.  8. 

Iiiccnus  Griit.   104,  8  (Köln). 

Imjenus  ehend.  306,  7  (iMediolanum).  l.  N.  3011 
(Puteoli).  (zweimal)  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  111,  63, 
2.  Reiiier  I.  A.  90,  B,  32  (Lambaesa,  z.  Z.  d. 
Elagahalus).  100.  B,  1  (Lambaesa).  1552  (Tba- 
mugas).  Steiner  C.  1.  D.  et  Rb.  3030  (Strass, 
Steierm.).  3391  u.  3392  (St.  Marx,  Erzberz.  Gest.). 

imiociis  Rossi  I,  Qß(}>  (431  n,  Cbr.). 
innoco  Mur.  1124,   1. 

morius   Fast.  Cap.  z.  J.  578   d.  St.  Mai   I.  Cbr.  361, 

4.  Renier  1.  A.  3717  (Tiaret,  461  n.  Cbr.).  Bob. 
Cic.  de  rep.  801,  16.  Vind.  Liv.  XLI,  xiii,  4. 
XVI,  4.  Ver.  Gai  34,  16.  17.  47,  5.  94,  17.  113, 
19.  124,  17.  135,  6.  136.  12. 

mortas  (zweimal)  Form.  Andegav.  XXIV. 
It.  pg.  morlo,  sp.  muerio,  pr.  fr.  wal.  mort. 
mutum  Ver.  Gai  151,  18. 
pairus  ebend.  42,  24.  128,  7. 

patrum  ebend.  43,  13.  83,  11. 
perpeius  Gr.  208  emend.  v.  Henz.  S.  28  (b.  Nomentuni). 
Perpeim  Grut.  127,  vii,  30  (140  n.  Cbr.).  v.  Ilefner 
Das  röm.  Bayern  CDLXXXI  (Pfalz).  Fröbner  Inscr. 
terr.  coct.  vas.  374 — 377  (Basel  — Linz  — Rbein- 
zabern  —  Ens  —  Dormagen). 
perpeium   Ver.    Gai  166,   12.    Are.   1.   Grom.   192, 
13. 
prodigus   für   prodigims  (Fest.);    s.  Lacbm.   zu   Lukr. 

5.  306. 
promiscus  oft. 

promiscam,  promisce  (s.  Mar.  Victor.  S.  2457  P.). 
sus  Bold.  383,  3.  Bull.   arcb.  Sard.   I,  Q2,  8.    Inseln«. 

Esp.   sagr.  V,  188  (Alcalä   de   Gnadayra,   580   n. 

Cbr.).  Ver.  Gai  150,  17. 
sum  Fabrett.  IV,  139.  Mai  1.  Cbr.  445,  2.  Ver.  Gai 

61,  22.  124,  19.  135,  8.  ^Flor.  Dig.  18,  14  Mo. 
sim  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ebr.  50,  1. 
SU  (Abi.)  Renier  I.  A.  3366  (Silifis). 

Sclmcliaiclt,  Vokalismus  d.  Vulg".  -Lat.  II.  gQ 
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sa  Aringh.  Rom.  sul)t.  II,  151,  1.  Ann.   arch.  Rom. 

1856    23,  132. 
sam,  sis,   sos,   sas    archaisch    Fest.   S.  47.   301,   a, 

19  fgg.  325,  a,  20  fg.  M. 
so  Form.  Baluz.  XV.  (Flor.  Dig.  XLVII,  ii,  61  §  8: 
solo  cohaereani  j  =  suo  loco  haerecmi). 
Sp.  SU,    sus  (alt  so,    SOS,    sa),    altpg.    sa,    sas, 
pr.   SOS,   son,  sa,   sas,   fr.  son,   sa,  ses,   wal.   sa, 
churvv.  ses. 
superbacftijm  Ver.  Gai  89,  12. 

supervaciim  ehend.  130,  3.  169,  9. 
tridum  Momms.  I.  Helv.   149  (Minnodunum). 
ius  Bold.  406,  1.  Mur.  1833,  6.  1847,  7.  iMai  I.  Chr. 
446,  8.  Vat.  Verr.  4,33,  1. 
tum  christl.  Inschr.  Mem.  d.  acc.  d.  Torino  ser.  II. 
tom.  XL    Phil.-hist.  Kl.  S.  299.  Ver.  Gai  72,  14. 
151,  15. 
üs  Mar.  Iscr.  Alb.  127,  CXXXIX  (im  Vers). 
tis  (=  tui)  Plaut.  Trin.  343  R.  Prise.  II,  2,  28  H. 
S.  Ritschi  Prolegg.  S.  LXXXVI. 
Sp.  tu,   tus  (alt  to,  tos),   pr.  tos,  ton,   ta,  tas,  fr. 
ton,  ta,  tes,  wal.  ia,  churw.  tes. 
3  P.  PI.  Pr.  Ind.  in  -uunt,  -uuntur: 
metunt  Vat.  Verr.  530,  11. 
instituntur  Ver.  Gai  95,  8. 
tribuntur  ehend.  147,  12. 
In  allen  diesen  Formen   scheint   mir  u  clidirt,   in   den  Gen. 
d.  4.  Dekl.   in   -um    aher  u   aus  uu  zusammengezogen    zu   sein. 
Zweifelhaft  sind: 

dumvirali  Or.  Henz.  7046  (Bononia).  Steiner  C.  I.  D. 

et  Rh.  1226  (Zülpich,  333  n.  Chr.). 
dumviratu  Or.  Ilenz.  7175  (Aventicum). 
Schneider  I,  120  sagt:  umgekehrt  erscheint  auf  Inschriften 
zuweilen  der  einfache  Vokal,  wo  doch  wahrscheinlich  der  doppelte 
gelesen  wurde,  d.  h.  eine  Zusammenziehung  bloss  für  das  Auge.' 
Ebenso  scheinen  Göschen  (Vorr.  zur  1.  Ausg.  S.  XXXXIV)  die 
Schreibungen  /=://  und  r=  IV  im  Palimpsest  des  Gajus 
'non  tam  ad  orthographicam  rationem,  ipiain  ad  compendiorum 
usum  pertinere'. 
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IL    V^or  anderen  Vokalen: 
nach  B: 

a)  prolähmus  ^  Golli.  Ev.  302,  a,  4. 

b)  incuhere  Rom.  Aen.  VIII,  444. 
Vgl.  sp.  pg.  aircvcr  =  aitrihucrc. 

nach  D\ 

a)  dos  Straton.  Ed.  DiocI.  VII,  59  (301  n.  Chr.). 

Sp.  dos,  pg.  r/o?5,  fr.  deux,  wal.  ^o?. 
Vgl.  it.  Adda. 

b)  cardeile  Gloss.  Sangall. 

cardeles  Petron.  53,  2  Bü. 
cardelis  Gloss.  Cyrill. 

It.  cardelleiio. 
cardeium  DC. 
Vgl.  cardus. 
dodeci  Flectwood  451,  6. 

It.  dodici,    sp.  ^0^6*,   pg.  pr.    ^o^6?,    churw.  Di;ill. 
(v.  Oberhalbst.,  Enneberg)  dodasch,  dodescli. 
nach  F: 
b)  ferint  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvii,  1. 
Umgekehrte  Schreibung: 
adfueraiur  Til.  ebend.  XII,  vi,  12. 
nach  Z: 

a)  prosüerit  Lugd.  ebend.  VI,  xxviii,  8  §  1  (oder  fiel  i 

aus?). 

b)  Clenüus  I.  N.  5224  (Larinuni). 

Conflentis  Pardess.  CCCLXVIII,  10  (673  n.  Chr.)  [=  S. 
Gregoire  im  Elsass). 

Vgl.  Cohlenz,  ahd.  Chohüinza.   In  Confelentis,  Con- 
hulantia  (II,  424)  entweder  Elision  und  Epenthese 
oder  Vokalversetzung. 
süeruni  Cant.  Actt.  App.  106,  4. 

Oder  ist    es    für    sileverunü    Vgl.   5?76?i;//    ebend. 
106,  2. 

nach  iV: 
a)  optinil  westgoth.  Münze  Florez  III,  279  (gg.  584  n.  Chr.). 
It.  tenney  fr.  iint. 
iana  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Not.  et  extr. 
d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIII,  ii,  126. 

30* 
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b)  lanariu    Ann.     arcli.     de     Conslant.     1862     102,   86 
(Arsacal). 
lanaria  ebend.    1858—59    185,  25.   206,  92   (Te- 

bessa). 
[lenaries  Mur.  402,  1  :==  letiuaries  Margarin.  I.  Bas. 

S.  Paul.  136.] 
Gennara  Rossi  I,  1036  (530—533  n.  Chr.). 
Genaras  Lupi  S.  187. 
Genarius  Le  Blant  I.  Chr.  325  (Aniiens). 

It.  Gennaro,   sp.  Enero,   pg.  Janeiro,   pr.  Jenier, 
chiirvv.  Janer,  Schauer,  Schner. 
coniinare  häufig,  z.  ß.  conünari  Placid.  III,  450  Mai. 
S.  Salm,  zu  H.  A.  I,  564,  b. 
Vgl.  sp.  conüno. 
manneiras  Gloss.  Cass.  G%  9. 

It.   maniera,    sp.   manera,    pg.   pr.  maneira,    fr. 
maniere. 
ienerunt  Goth.  Ev.  109,  a,  14. 

It.  tenero,  fr.  iinreni. 
teniora  Bob.  Garg.  408,  15. 
nach  .ß: 

a)  ohri  Marin.  Alt.  341,  2. 

Vgl.  ohriius  P'abrett.  I,  67. 
constrat  Til.  Cod.  Theod.  XV,  i,  20. 

b)  ^Februarius,  non  Fehrarius^  App.  Prob.  199,  12  K. 

Fehrarius  Renier  I.  A.  3607  (Auzia).  Le  Blant  I. 
Chr.  224  (Trier). 

Fehrarias  Mur.  1821,  1.  1850,  1.  Vignol.  I.  Sei. 
334,  1.  Mus.  Vcr.  358,  15.  Mai  I.  Chr.  452,  8 
(Pisaurum).  Ilossi  Prolegg.  S.  CXV  (Ausgang  d. 
3.  od.  Anfang  d.  4.  Jahrb.  n.  Chr.).  N.  75  u.  76 
(344  n.  Chr.).  178  (365  n.  Chr.).  845  (439—472 
n.  Chr.).  Renier  I.  A.  3815  (Lella-Marnia,  392 
n.  Chr.).  Le  Blant  I.  Chr.  60  (Lyon,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.).  87  (Grigny). 

Feharpias  Le  Blant  I.  Chr.  265  (Trier). 

Febraras  Guasc.  Mus.  Cap.  1253.  Bold.  55,  a,  4. 
433,  7.  Lupi  117,  3.    Rossi  I.  57  (340  n.  Chr.). 

Frbraris  Le  Blant  I.  Chr.  Q>2  (Lyon,  334  n.  Chr.). 
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Fehrar.    C.    r.   L.    I.    Menol.    riist.    Colol.    Febr.   2. 

Viscoiit.  Mon.  Giib.   I,   10  (140  n.  Chr.).  Boiss.  I. 

L.  I,  47    (221    11.   Chr.).    Ann.   arch.   Rom.   1846 

Taf.    A,    2   (Lima,   255   n.    Chr.)   I.   N.  5360.   12 

(b.   Corfinium). 
Fehras  Mai  I.  Chr.  443,  2. 
Dehras  (D  =  F)  Bohl.  429,  6. 
Fehra.    obend.  404,  9.    Bossi  I,  764  (454  n.  Chr.). 
OQfßaQicjv  C.  [.  Gr.  9522  (b.  Motuca). 
(DsßXaQi  ebend.  9471   (Acrae  b.  Syrakus). 
OeßQaQicj  ebend.  9785. 

It.    Fehhrajo,    sp.    Fehrero,    pg.    Fever eiro,    pr. 

Fehrier,     fr.    Fevrier,     churw.     Favrer,     neugr. 

QXsßccQfjg. 
ohrendaria  Fabrett.  I,  63. 
ohrendario  Gr.  4541. 
nach  S: 

a)  [posit  Grut.  541,   8.   571,   9.    724,    8.    882,    14    u. 

s.  \v.  nicht  etwa  für  posuit,  sondern  zusammen- 
gezogen aus  posiit  (z.  B.  Steiner  C.  I.  D.  et  Bh. 
147),] 

b)  poseruni  Steiner  C.  I.  D.  et  Bh.   1763  (Trier). 

poserut  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ehr.  S.  56. 

It.  posero,    pg.    puzeräo,    wal.  pusere;    sp.    pu- 
sieron;  altfr.  repunslrent.    Oder  =  posierunll 
a)  -h  b)  cusire  II,  129. 

coso  Gioss.  (DC). 

It.  cucire,  sp.  pg.  coser,  pr.  cöser,  cusir,  fr.  coudre, 
wal.  coase,   churw.  cuser,  cusir  (1.   P.  Pr.  cucio, 
coso  u.  s.  w.)  =  consuere  und  cönsuere. 
nach   T: 
a)  fata  =  faina\    Die   Parzen   hiessen   faia   (so    oft    in 
Inschr. ;  Y^/^/^  victricibus'  auf  einer  Münze  Diokle- 
tians, ^fata,  parcae^    in  Gioss.).    Ist  die  weibHche 
Form  fatae  [fala(hus)  Or.  1773  emend.  v.  Ileiiz. 
S.  158  (Toblino,  Tyrol).  faUib.(us)  Or.  Henz.  5799 
(Botticino  Sera  bei  Brixia)  hierauf  oder  auf  faiuae 
zurückzufidiren? 
It.  fata,  sp.  fada,  liada,  pg.  pr.  fada,  fr.  fee. 
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quator  Rossi   I,  666   (431    n.   Chr.)   (zweimal).    Bold. 
475,  b,  2.   U.  s.  w. 
quatior  Renier  I.  A.  3388  (Sitifis).  U.  s.  w. 
lt.  quatiordici  u.  s.  w.  (it.  quatlro  u.  s.  w.). 
b)  actarts  i  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  vii,  11. 
Frugiosus  Reines.  X,  1,  181  (192  n.  Chr.). 
Fructoses  Mai  I.  Chr.  377,  3. 
Fructosa  ebend.  434,  6. 
Fructosae  Passion.  V,  17  (=  Fruciuosae  Mur.  2083, 

2). 
Froctose  Fleetwood  403,  5. 
Portensis  Fabreit.  X,  478.  U.  s.  w. ;  s.  Forceli. 
vitalia  Form.  Bign.  XIII. 
Pr.  vitalha,  fr.  viiaille. 
■,\)  +  b)  hatiiderit,  lauere  u.  s.  w.  Legg.  Sal.  Lang.  ü.  s.  w.  DC. 
It.   lauere,    sp.   haiir,   pg.   later,    pr.    hatre,    fr. 
hattre,  wal.  late,   churw.  haiter  =  bättuere  und 
baituere. 
^battualia,    quae   vulgo    hattalia   dicuntur'    Cassiod. 
S.  2300  P. 

It.    baiiaglia,    sp.    batalla,    pg.    pr.    batalha,    fr. 
bataille,  w^al.  betae, 
futebütur  Garriicci  Gr.  Pomp.  A,  1. 

fotiil,   foilsti  Grimm   Ahd.   Gespr.   (Abh.   der   Berl. 
Ak.  1851)  S.  235  fg. 
It.  foltere,  pr.  fotre,  fr.  foutre. 
Umgekehrte  Schreibungen  sind: 
annuos  Grut.  175,  4.  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XVII,  2. 

anuos  Mai  I.  Chr.  423,  7. 
Rvfinuo  Gr.  3492  (Florenz). 
sensuant  {=  censeanü)  Straton.   Ed.   Diocl.   Einl.   II, 

5  (301  n.  Chr.). 
Seruapias  I.  N.  6940. 
strenms  Gr.  2417  (153  n.  Chr.). 

Nach  Synniiachus  kommt  strena  von  Siremia  her. 
consulattio  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  75,  23. 
horluorum  Til.  Cod.  Theod.  XV,  ii,  7. 

ortua,  ortuis  Mar.  pap.  dipl.  CXXX  (Rom,  950  n.  Chr.). 
hortuo,  hortuis  ebend.  CVI  (Rom,  998  n.  Chr.). 
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U.  öfters. 
puerduelUufJi  j   Vind.  \A\.  XLII,  xx,  4. 
rc/'uluurcnl ,   Ainial.  Cap.  Tim.  II  :  XIX. 
In  pascua  ^ pascha  Gloss.  Kcioii.  ist,  wie  die  romanischen 
Formen  bezeugen,  die  Einsclialtung  des  u  keine  bloss  grapliiscbe 
(Diez   Et.  Wb.   I,   308).     Ebensowenig   in   monluosus   w.    s.  w.  (1, 
27  Anni )   und  dem  häufig  in  Inschiilten  vorkommenden  tUjnuarius 
(von  "^^  lignu  neben  tignmn,  wie  ossuarium  von  ossu  neben  os). 
Häufiger,  wie  j,  fiel  v  aus: 

I.    Zwischen  Vokalen  (vgl.  gr.  z^e'og,  zläos,  ol'g  =  vsj^og, 
^äSog,  oJ^tg  u.  s.  w,): 
A.    Vor   (/: 
acum  Momms.  I.  Helv.  149  (Minnodunum). 

eum  Mone  Mess.  VIII  (34,  8).   Martene   Thes.   riov. 

anecd.  111,  1655. 
grandaeus  Pal.  Georg.  IV,  392. 
longaeus  ^  Med.  Aen.  Vlll,  498. 
''avus,  noa  aus''  App.  Prob.  197,  28  K.  \ 

Miic  avus  et  non  hie  aus^  Prob.  Inst.  art.  107,  19  K.      i 
aus  Fabrett.  X,  389. 
aunculus  I.  N.  5327  (Teate).  6554.  Gr.  Ilenz.  7141 

(Brixia).  Boiss.  I.  L.  XV,  17. 
aunculo  Torremuzza  I.  Sic.  XV,  71  (Catana).  Keller- 
mann Vig.  Rom.  lat.  d.  207. 
auncuio  (I  =  L)  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac. 

672  (Thorda). 
airnclo  Miliin  Voy.  IV,  253,  1   (Nemausus).  I 

auncolus  Guelf.  L.  Sal.  XLl,  9. 

Vgl.    dvonculus    Ritschi    Prolegg.    Trin.    S.  CLII.        I 
Fr.  oncle,  rumon,  aug\  a  fiel  ab  in  wal.  unchiUy       \ 
alban.  (tosk.)  ovvkj-kl,  (geg.)  ovvyj-i. 
Badaiis  Grut.  535,  6. 

Bataiis  Donat,  232,  4.  Guasc.  Mus.  Cap.  192.  Steiner 
C.  I.  D.  et  Rh.  673  (Wiesbaden). 
Vgl.  Batäog  Wannowsk.  S.  20. 
Baus  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  111,  8,  10  (Egnatia). 
Festius  Ackner   u.  Müller   Inschr.   in  Dac.  737  (Klau- 
senburg). 
festius  Bob.  Comrn.  in  Cic.  orr.  34,  6. 
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^flavus,  iion  flaus^  App.  I'rob.   198,  5  fg.  K. 

Flaus   C.   I.    L.    I,  277   (gg.  600   d.    St.).   Garrucri 

Gr.   Pomp.  XXVII,   48.   Grut.    755,   8   (Tarraco). 

Mus.  Ver.  312,  1. 
Lascius  Renier  I.  A.  3002   (Tiibursicum).   I.  N.  6058 

(Fontecchi  b.  Pelluinum). 
noum  I.  N.  6308,  1  (b.  Neaj)el).  2.  3   (Piiteoli).   Doni 

XVII,  13  (143  11.  Cbr.).   Gr.  3701  (158  n.  Chr.). 

4307.  V.  Hefner  D.  röiii.  Bayern  CDXVI.  CDXVII. 

Ambros.  Plaut.  Pseud.  434. 
7ious^  Pal.  Aen.  XI,  537.  ^XII,  867. 

Wal.  nou. 

Vgl.  novit s. 
Ociam  Marin.  Att.  170,  4. 

oclaum   Passion.   VI,  61.   Lerscb   Centralni.    lll,   68 

(Trier).  Boiss.  I.  L.  X,  22. 
4ioc   Ovum   et    non   hoc    oum'    Prob.    Inst.   art.    113, 

17  fg.  K. 

Wal.  ou. 
Primitius    so    häufig,     dass     es    der    Beispiele    nicht 

bedarf. 
^rivm,  non  rius''  App.  Prob.  199,  2  K. 

lt.  sp.  pg.  rio,  pr.  riu,  wal.  ruu. 
subsiciwn  Are.  1.  Grom,  7,  8. 
vlus  sehr  oft,  z.  B.  C.  I.  L.  I,  1223  (Beneventum).  Or. 

Henz.  7271  (Mevaniola).  Boiss.  I.  L.  VIII,  8.  X,  1. 

27.  XV,  63.  121.    Auch   spät  noch,   so  Le  Blant 

I.  Chr.  400  A  (Vienne). 

Wal.  viu. 
scmivium  ^  Pal.  Ev,  320,  a,  8. 
viunt  Amiat.  Cor.  II,  v,  15. 
B.    Nach  U: 

a)  vor  A: 
imt  Vat.  Aen.  IV,  660. 

iuaniis  Vind.  Liv.  XLV,  vi,  10. 

adiuas  [T  =  I)  BCD  Plaut.  Pseud.  83  R. 

b)  vor  E: 
adiüero  Enn.  b.  Cic.  De  sen.  Anf. 

iüerint  CatuU.  LXVI,  18. 
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hienis  Bull.  mcli.  Nnp.  I  (1843),  67,  3  (Pompeji). 
Iiienis   Grotelend    Slempel   röm.  Augenärzte   N.   20 

(St.  Albans,  IlerMordsliire)   (zweimal). 
iucnem  Der.    d.  Bei'l.  Ak.   1860  S.  427  (Murviedro, 

z.  Z.  d.  Augustiis). 
iiieni  Mur.  2092,  12  (1).  Ripatransone). 
hictium  Pal.  Aen.  XI,  838. 

loenalis  Fröhner  Inscr.  terr.   eoet.  vas.  1213  (Lon- 
don). 
Iiienü.  Rhein.  Jahrb.  XVIII,  224  (l{ottenhurg;. 
lucnilla    Bidl.    areh.    Nap.    n.    s.    IL    Taf.    VIR,    1 

(Pompeji). 
iucnta  C.  L  L.   L  1202   (S.  Maria    dl   Capna).    Vat. 

Aen.  IV,  i32.  i559. 
hientia  C.  L  L.  \,  885. 
luent.  Grut.  876,  8.  Mur.  37,  5  (beide  v.  Colognola 

b.   V^erona). 
Iiientio  Grut.  1135,  2  (^Caruagi'  b.  Mediolanuni). 
iiientus^  Vat.  Aen.  V,  134. 
iuentiitis  L    N.   5437   (Suhiio,    1.    Jahrb.    n.    Chr.). 

Jordao  Portug.  Inscr.  148  (Villandarelho,  217  od. 

218  n.  Chr.).  309  (Bracara,  238  n.  Chr.). 
iuentuU(s)  I.  N.  6322.   Momms.   I.   Ilelv.  12    (Mar- 
tinach). 
iuentui(is)    Lama   Iscr.    Vellej.   63,   XVRI   (69  —  80 

n.  Chr.). 
Ixicniuü  Ber.  d.  BerL  Ak.  1861    760,  3  (Portugal). 
iuentiite  Goth.  Ev.  347,  a,  3. 
iuent.  Renier  Mel.  d'epigr.  S.  63  (Vienna). 
iueni.  [I  =■  T)  ebend.  S.  61  (ebend.). 

Fr.  jeune  (alt  juene,  joene),  waL  zune. 

Vgl.  iunior,  lunius,  iunix,  iuventutem  (Plaut.). 
Nuem.,    Nuemhis    s.    oben    II,    142    und    unten    S. 

479. 

c)  vor  /: 
[aluionihns  Mus.   Ver.   396,  20  ==  alluvionihus  Lama 

Tav.  ahm.  Vel.  VI,  98.] 
Asvia  C.  I.  L.  I,  1204  (S.  Maria  di  Capua). 
Asuiae  I.  N.  1771  (Beneventum). 
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(A)suius  ebend.  3668  (Capua). 

Asuio  Miir.  1241,  10  (Arelate). 

Asiä  Taur.  Cic.   pr.  Cliient.  551,  23.  27.  29.  552, 
10. 

Asuium,  Asuius  ebend.  552,  9.  11.  16. 

Asidllius  Mur.  1637,  14  (Pisaurum). 
Danuio  I.  N.  2741  (Neapel). 
diluium  Goth.  Ev.  343,  a,  15. 
ßuio  C.  I.  L.  I,  199,  9  (sent.  Minucc,  637  d.  St.). 

[fluium  Grut.  100,  5  =  epulum  Bull.   arch.  Rom. 
1864  S.  102.] 

fluii  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,  56  (Ravenna,  616  od. 
619  n.  Chr.). 

fluius^  Vat.  Aen.  VIII,  77. 
Yguia  Fleetvvood  506,  3  (Umbrien,  373  n.  Chr.). 

Iguini  Ver.  Plin.  241,  8. 

Iguini  RAad/3y  Plhi.  III  §  113  Sill.  ß  ebend.  XXIII 
§  95. 

^Inguini  vel  Eguini''  &  Plin.  XV  §  31. 
Inino  I.  N.  4882  (Telesia). 

Vgl.  luv.  =  lov.  II,  141. 
Lanuin.  1.  N.  3919  (Limatola  b.  Cajatia). 

Lamiino  Vind.  Liv.  XLI,  xxi,  13. 

Lamänos  ebend.  xvi,  2  (vgl.  lanimis  ebend.  1). 

Lanui  ebend.  XLII,  ii,  4. 

Lanuium  Are.  1.  Grom.  235,  4. 
Marrula  [L  =  I)  Rom.  Aen.  VII,  750. 
Paquius  Mur.  1292,  1  (Arelate).   I.  N.  5244  u.  5256 
(Histonium).  5524  (Marruvium). 

Pacuius  Gori  1.  Etr.  I,  360,  83  (Florenz).  Bob.  Pers. 

1,  77. 

Paquium  Gr.  Henz.  6432  (Campomarino). 
Paguium  [G  =  Q)  ebend.  6971  (Pompeji). 
Paquium  Bull.   arch.    Nap.  I  (1842),  10,  1.   6.   21. 
19,  6.  11.  n.  s.  I,  151,  24).  29).   177,  7.  II,  9, 

2.  29,  1.  52,  b  (sämmtlich  von  Pompeji). 
Paqui  I.  N.  6306,  119  (Histonium). 

Paouia     {0    =    Q)     ebend.    2101     (Nuceria    Alfa- 
terna). 
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Pacuiano  Dob.  Cic.  de   rep.  820,  19;   s.  Mai   z.  d. 
St.  (S.  250). 

Momms.  Unterit.  Dial.    S.  284  fg.:    'Bei  den  Vol- 
skern    und   Römern   venvandelte   sicli    Pacins    in 
Paquius   (wie   cum  in   quo7?i   u.   s.  w.)   und   dies 
in    Pacuvius    (wie   fidi   in    fuvit)\    den    Oskern 
scheinen  diese  beiden  Formen  fremd  zu   sein.'(?) 
quaäruis  Momms.  I.  Flelv.  247  (Vindonissa). 
sumpuis  Marin.  Alt.  XLI,  a,  26  (219  n.  Chr.). 
Vesuies  C.  I.  L.  I,  817. 

Vesiihmi  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  II,  50,  5  (Pompeji). 
Vesuellia,    Vesnelliae  I.  N.  1790  (Benevcntum). 
Viiruia  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  391,  147. 

So  auch  gr.  Aavov'Cov,  MaQQOvl'ov,  OvsaovCog. 

Vgl.  Asullia  unten  {u,=  tii).     Das  u  ist  von  Dichtern 

in  Pacvhis  [Pacvies  in  einer   osk.  Inschr.  v.  Antinum 

Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  I,  10)  und    Vesvius  {Ovsößtog, 

Bsößtog;   Diss.    isag.   ad   voll.    Hcrc.   expl.  S.  13,   wo 

über  die  verschiedenen  Formen  von  Vesuvhis  die  Rede 

ist,    wird   auch   der  Name   Veshinus,   Besbrnus,   z.   B. 

Grut.  485,  5.   619,  8.  Mus.   Ver.  284,  4.   Gr.   3787. 

3788,  zugezogen)  nach  Zurückwerfung  des  Akzents  auf 

die    erste    Silbe    konsonantirt  worden    (Lachmann    zu 

Lukr.    S.  306) ;    so   und   nicht  durch   Synkope  des  u 

sind  diese  Formen  entstanden.    Wir  haben  nicht  nöthig, 

die   Schreibung   Paquius  auf  die   Aussprache  Pacvius 

zu   beziehen,    da   q   sich    auch    in    Paquviae,   Paquvi 

(Mur.  1616,  38)  findet.*) 

C.    Sonst: 

a)  A~E: 

Faentia  Bold.  346,  2.   Scorial.    (8.  Jahrb.)   It.  Anton. 

100,  2. 

Faeniinus  Doni  XIII,  7.   Kellermann  Vig.  Rom.  lat. 


*)  Wenn  wir  nachweisen  könnten,  dass  iüenis,  ßüius  für  iuvenis,  ßuvius 
u.  s.  w.  gesprochen  worden  sei,  so  würden  diese  Formen  in  die  Kategorie 
der  Zusammenziehung  gehören.  Hingegen  lässt  sich  z.  B.  in  diunxisset 
(Marin.  Att.  712,  1)  =  dii.  mit  gleichem  Recht  Ausfall  des  j,  als  Auflösung 
desselben  in  i  annehmen,  da  faktisch  kaum  ein  Unterschied  zwischen  ßeidem 
besteht  (vgl.  II,  44.3). 
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(1.    II,    V,  28    (gg.    200   n.    Chr.).    VI,    i,    7(.    (210 

11.  Clir.). 

lt.  Faenza. 
Vgl.  wal.  chiae. 

h)  A~I: 
Bai  Grut.  589,  8  (Castelleto  in  via  Flaminia,   1.  Jahrli. 

11.  Chr.). 

Vgl.  ohen  Baus, 
^favüla,  non  failla^  App.  Prob.  198,  8  K. 
Ociaidiiis  (zweimal)  Mnr.  1203,  3  (Allifae). 

Octaianiiarius    (Verschmelzung    von    Octavius    und 

lanuarius)  I.  N.  6769,  vi,  50  (70  n.  Chr.). 
'Oxrdiog,  ^Oxrata  Wannovssk.  S.  19  fg. 
paiment.  Gr.  Henz.  7211. 
paimenio  ^  Grut.  39,  4;  s.  I,  24. 
paemento  ebencl.  102,  1. 
palmenium   [L  =  I)   in   ligorianischen   Inschriften ; 

s.  Marin.  Att.  668,  b. 

Vgl.   ^paumentum  pro   pavimento'    Lavant.   Serg. 

562,  25  Anm.  K.   Ist  hier  -aum~  =  -av'm-  oder 

hat  sich  /  dem  Lippenbuchslaben  assiniilirt? 

Pr.  payment,   wal.  pemunt,   churw.  piemient\   pr. 

pazimen,  ungar.  pääimentom   (mit   euphonischem 

Ein  schuh  von  z  und  d). 
prohavi,  non  probat,  probasti,  non  probaisti,  probavit, 

non  prob ait,  — probavimus,  non  probai?nus'  Prob. 

Inst.  art.  160,  14  fg.  K. 
^quaeritur,  qua  de  causa  calcavi  et  non  calcai  dica- 

tur.'  —  ^et  ideo  calcai  barbarismus  esse  pronun- 

tiatur'  ebend.  182,  11  fgg. 
laboraii  I.  N.  318  (Grumentum). 
edificai  Inschr.  Esp.  sagr.  XII,  405  (Marios,  Andal., 

8.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
speclaraii  Mur.  1866,  2. 

It.   wal.   -äi,    fr.   -ai  (sonst    ist  ai   in   e,  ei,  a 

zusammengezogen;     doch     allsard.    noch    pregait 

Mur.   Ann.  It.  II,  1051   (Urk.  v.  1170   n.  Chr.)). 

c)  A~o  [uy. 

ao  Fabrett.  X,  375. 
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Vgl.  cnis. 
Aoinm  Grut.  709,  2  (Verona). 
Aoniae  el)end.  75G,  2. 

Aoniiim  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  I,  59,  6  (Pompeji). 
Aonia  Mur.   1328,  11.  Mus.  Vcr.  258,  5. 
Ao/if    Kellerinann    Vig.    Rom.    lat.    d.    14,    iii,    10 

(Florenz,  212  n.  Chr.). 
Faonius  1.  N.  2471  (b.  Puleoli).   Renier  I.  A.  90.    C, 

25  (Lümbaesa,  218  n.  Chr.  .  278G  (Kalama).  Kopp 

Lex.  Tir.  142,  a. 
Faonio  Grnt.  541,  2. 
Faonia  Renier  I.  A.  2934  (Madaurum). 
Faoniac  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  291. 
^aojVtoj  Wannowsk.  S.  20. 
Faor  Malvas.   Marm.   Fels.   46G,    7.   Kellermann.  Vig. 

Rom.  lat.  d.  2,  i,  43.  iii,  2  (205  n.  Chr.).  Momms. 

I.  Ilelv.  350,   11  (Angst).    S.   Marin.  Alt.  S.  144. 
FaoraUl.  Grut.  1089,  6  (Marino,  169  n.  Chr.)  (ebend. 

Favor). 
Faoralis  ebend.  1118,  5  (Parma). 
Faorimis    Kellermann   Vig.    Rom.    lat.    d.   V,   iv,   2 

(210  n.  Chr.). 
Fauria  Mur.  846,  8  (Afrika). 
Faurianis  Bold.  530,  c,  1.  531, 

a,  1.  Fabretl.  VII,  81.  214.    [       II,    104. 
Laurian.  {L==F)  Fabrett.  VII,  86.  J 
Faorian.  ebend.  87. 

Sizil.  fauri,  neap.  faore,  roverel.-trient.  faor. 
laolenac  3Iarin.  Att.  341,  2. 

laono   (s.  Hübner   Rh.   Mus.   XIV,  366  Anm.)   Mur. 

691,  7  (^castrum  Nadini'  bei  Jadera). 
laulenae,  laulenus  Fabrett.  IV,  ^^. 
Maurie  (v.  Mavors)  C.  I.  L.  I,  63  (Tuscnlum). 

Maurii  (v.  Mavortius)  Le  Blant  1.  Chr.  431  (Vienne, 

528  n.  Chr.). 

Vgl.  Maburt-  II,  124. 
Pao  Gr.  3046. 
pao  Gloss.  Cass.  G%  1. 
pronum  [R  =  A)  Ver.  Plin.  156,  15. 


Vgl.   QaßovQLVog 
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Paoniae  Mur.  1675,  9. 

Paunine  Mar.  pap.  dipl.  CXXIV,  3  (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Paonine  ebend.  7.  12. 

It.  paone,    altsp.   fr.  paon,    pr.   paö,    wal.  peun, 
ahd.  phao. 
^pavor,  non  paor'  App.  Prob.  199,  2  K. 

It.  paura,   altsp.  pr.  pr/or,    fr.  ;;^wr  (paour  noch 
bei  Rabelais  und  in  Diali.). 
Raonius  Grut.  16,  9  (Spoletiuni,  191  n.  Chr.). 

Baotus,   Raugnes,   Raunis  Mar.   pap.   dipl.   CXXXI, 
13.  20.  33  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  Saone. 

d)  AE,  E  —  0: 

Aeodiae  {=  Evod.)  RuU.   arch.  Nap.  n.  s.  V,  168,  5 

(Puteoli). 
Frisaeone  Gud.  166,  5. 

Frisaeo  Grut.  600,  13  (Interamna). 
Vesaeo  Pal.  Rom.  Georg.  II,  224  =  Vesaevo  Med. 
Vgl.  gr.  ZKaiokag  VVannowsk.  S.  20;  it.  neo. 

e)  I—E,  AE: 

coniere  scheint  Aquaes.   Ed.   Diocl.   Einl.   I,   10   (301 

n.  Chr.)  zu  stehen. 
Festiae  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2997  (Seckau,  Steierm.). 

Vgl.  Festius. 

f)  /— 0: 
Lascio  Mur.  2072,  9  (Laibach). 

Vgl.  Lascius. 
no,  Hos  Pardess.  CCLUI,  29.  32  (Kopie,  631  n.  Chr.). 
rio  (dreimal),  iios  Urk.  Esp.  sagr.  XXXVIl,  306  fg. 

(780  n.  Chr.). 

Raynouard  Choix  I,  33  fg. :   ^Rio  venant  de  riviis, 

ruisseau,   se  trouve  employe  en  France  des  631, 

en  Italic  des  776  et  en  Espagne  aux  annees  781, 

888  et  922.' 

It.  sp.  pg.  rio. 

Vgl.  rhis. 
via  Grut.  790,  8  (Verona)  (zweifelhafte  Lesung). 
Vgl.  sp.  friolera. 
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g)   0-A: 
Belloacae  Pardess.  CXC.  29  (583  n.  Chr.). 

Belloücimc  Mar.  pap.  ilipl.  LXV,  4  (fräiik.,  gg.  G57 

n.  Chr.). 
Belloacense  Pardess.  CCCCXXXIV,   10  (695  n.  Chr.). 
Bclloacwn  Kopp  Lex.  Tir.  46,  a. 
h)  0[U)  —  E\ 
hoe  Proh.  Inst.  arl.  121,  38  fgg.  K. 
Noem.  C.  I.  L.  I,  831.  909.  924. 

Noemh.   Grul.  575,  3   (187   n.  Chr.).   607,   1  (155 

n.  Chr.). 
Nuem.  C.  1.  L.  I,  884. 
Nitemhiis  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  25. 
JNoe^ßQLog  Wannowsk.    S.  20.      Dies    ist    die    ge- 
wöhnl.  Schreihweise,  z.  ß,  C.  I.  Gr.  8652.  9258. 
9366.  9475.  9637.  9670. 
Wal.  Noemvrie. 
Vgl.  wal.  ?ioe  (noao),  oae,  pr.  Proensa. 

i)  O  —  I: 
Bo'Cavov  Wannowsk.  S.  20. 
It.  Bojano. 
BotXlai,  Bo'CkXavoC  ehend. 

yiiiias  intestina  veteres  esse  dixerunt;  nnde  Bohilla, 
oppidiim  in  Italia,    qiiod  eo   hos  intestina  vulnere 
Irahens  advenerit'  Non.  84,  a,  8  fgg.  G. 
noicia  C.  I.  L.  I,  819. 

(Nov'Coöovvov  Wannowsk.  S.  20.) 

Fr.  Nyon. 
Noiolio  Pardess.  CCCCXLII,  20  (Kopie,  697  n.  Chr.); 

vgl.  NovioUo  CCCCXII,  13. 
Noiomo  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  217 
N.  37  =  Noviomagus. 
Fr.  Noxjon. 
Vgl.  sp.  lioya. 

II.    Nach  Konsonanten: 
A.  Vor  U\ 
devolunt  Vind.  Liv.  XLII,  xv,  9. 
aerum  (=  ervum)  Gloss.  Lahh. 

It.  lero,  sp.  yero,  pr.  errs,  fr.  ers. 
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fiiruncuJus  =  ferv.  II,  249. 

serus  Rh.  Mus.  V,  459,  3  (Pompeji).  Fabrell.  I,  xviii. 
Gori   I.  Elr.  I,  392,  158  (Florenz).   Steiner  G.  I. 
D.  et  Rh.  431  (Zahlbach).  Ver.  Gai  122,  12. 
sirus  Mur.  1747,  5  (Brixia). 
conserus  Or.  5021  (Gellore  tlel  Veronese). 
B.    Vor  anderen  Vokalen : 
ferenlihus  Ver.  Plin.  236,  26. 
Fulius  Vind.  Liv.  XLII,  x,   1. 

Vgl.  pg.  fiilo. 
nero  Ver.  Plin.  42,  9. 
ne7^  Gloss.  Sangall. 
Allfr.  ner. 
pullic(are)  Aquaes.  Ed.  Diocl.  VIII,  43  (301  n.  Ghr.). 


Silaniaco  N.  7 
Süanace  N.    ^  = 
705 


nierov.  Münzen 
Rev.  nuni.  Par. 


Silvanec.  N.  8. 
701 
]  Silvaneciis    N.  [  1840     S.    216 
l        132  J  fgg. 

Fr.  Senlis  =  "^Sinalace. 
Tarrisiamis  Ferrario  Mon.  d.  S.  Ambr.  in  Milano  Taf. 
nach  S.  58,  N.  3  (424  n.  Ghr.). 
Vgl.  it.  fujo,  (ponte)  Molle  \  sp.  polilla,  pg.  polilha\ 
pr.  garag,  fr.  gueret,  valenc.  guaret,  katal.  gurei  (= 
vervacium). 
Aus  dem  Anlaut  schwand  v  nur  selten,  meist  nur  dialektisch, 
z.  R.  veron.   erhena.     Von   der   Tilgung   eines   aus   h   erweichten 
V   zwischen  Vokalen   (z.  R.  it.    bei^e,   wal.   beä,   sp.  hediondo,   ])r. 
laorar,  fr.  viorne)  finden  sich  kaum  alte  Spuren: 

Aobriga  für  Ähohriga  in  einer  lusitan.  Inschrift  s.  De-Vit. 
lieras    Neugart  God.    dipl.   Alem.   XIV  (744  od.   745 
n.  Ghr.)  =  liveras  ebend.  XV  =  liberas  (II,  406) 
=  libras. 
It.  lira. 
midlibus  Pardess.  App.  XI,  5  (Kopie,  699  n.  Ghr.). 
ruebiU  Rom.  ^  Pal.  nicbcmt  1^1  ed.  Aen.  X,  256. 
semicuilali  Vind.  Liv.  XLII,  lxv,  9. 

Sp.  codo,  pg.  cotovello,  pr.  coide,  code,  fr.  coudc. 


wal.  col\  vgl.  logudor.  cuile 


cub. 


luritas  Gohen  Med.  imp.  IV,  238,  48  (Trajanus  Decius). 
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Wir  haben  oben  bebaiipleL,  dass  sowohl  i  und  w,   als  j  und 

V  bis  zu  ihrem  gänzlichen  Ausfall  eine  Lautstufe  durchlaufen, 
welcher  die  positionsbildende  Qualität  des  Konsonanten  und  die 
silbebildende   Quantität   des   Vokals   abgehen.     Diese    ist    für    das 

Lateinische   als   eine  konstante,    nicht  bloss   transitorische ,    nach- 

* 

zuweisen  in  den  Verbindungen  su  {suavis),  gu  [scmguis)  und 
besonders   qu  (quandö).     Beispiele   für   die  Elision   dieses  u  oder 

V  sind: 

S  =  SU: 
saviu?n  =  su  avium. 
Seionius  v.  Heiner  D.  röm.  Bayern  XCVIII  (Cliieuiing, 

237  n.  Chr.). 
conseiudo  ^   Lugd.    Cod.   Theod.  VIII,  vii,  21. 

Daraus  costudo,  Kas.  obl.  costudine,  cosiudne,  co- 

stumne,  cosiume. 

It.  pg.  cosiume,  sp.  cosiumhre,  pr.  cosdumna,  co- 

stuma,  fr.  coutume. 
mansetvdinis  Til.  ebend.  XI,  xxviii,  5. 
Sp.  mansedumhre,  pg.  mansedume. 

[Ma?iseä  Donat.   472,    14   verlesen   für  Mansueti 
Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  813.] 
Vgl.  it.  Sessa. 

G  ==  GU: 
ningere  =:  ninguerc. 
stingere  =   stinguere,     wal.     siunge,     churw.     stend- 

scher, 
tingere  =  tinguere,  it.  iignere  u.  s.  w. 
urgere  =  urguere,  it.  urgere  u.  s.  w. 
ungere  =  unguere,  it.  ugnere  u.  s.  w. 

S.  Corssen  Rrit.  Beitr.  S.  67  fg. 
disünguni  Ver.  Gai  24,  13.  Flor.  Dig.  XV,  i,  40  §  1. 

Sess.  August,  de  gen.  capp.  120,  4. 
langoribus  Pal.  Ev.  279,  a,  11.  289,  a,  9. 

Vgl.  wal.  lunced  =  langiädus. 
pingem  Pal.  Georg.  IV,  183. 
sangine  Vat.  Aen.  II,  277. 

Wal.  sunge,  sp.  sangre,  pr.  fr.  sang,  churw.  saung 

{u  fiel  hier  später  aus,   sonst   wäre  g  nicht   gut- 
tural geblieben). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.  - Lat.  II.  3][ 
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Umgekehrte  Schreibung : 
Langueses  C.   I.   L.   I,    199,   40    (sent.   Minucc.,    637 

d.  St.). 
coguii  Marin.  Alt.  170,  1,  vgl.  ebend.  S.  183,  Not.  173) 
(oder   falscli    gebildetes   Perfekt,    wie    reguit  Or. 
ilenz.  6686?). 
Longuino  Jordäo  Portiig.  Inscr.  334  (Talabrica). 
tanguenü  Ann.  arcb.  Rom.  1856    24,  144. 
Angueiiae  Med.  Aen.  VII,  759. 
continguU  ^  Flor.  Dig.  XXV,  iv,  1  §  14. 
surguentis  Rom.  Georg.  III,  29. 
longiiam  Rob,  Anall.  gramm.   198,  21). 
longua  Sorb.  Senec.  Rh.  47,  12  Rurs. 
longuiiudinem  GKL  Prise.  I,  6,  20.  22  H. 
longua  ebend.  37,   11. 
funguiiur  GL  ebend.  34,  3. 
iuguis  L  ebend.  40,  19. 
coniunguere  G  ebend.  56,  17. 
U.  s.  w. 
Diese  zufällige   umgekehrte  Schreibung  wurde   zu  einer  fest- 
stehenden   im   Spanischen,   Portugiesischen,    Provenzalischen   und 
Französischen,   wenn  vor   e  und  i  der   gutturale  Laut  der   Media 
ausgedrückt  werden  sollte.    Vgl.  pr.  preguar,  pargiiamina,  plagua 
u.  s.  w.  mit  stummem  u. 

C  [Q]  ^  QU. 
Aus   der   Fülle    der   Reispiele    mag    eine   Auswahl    genügen. 
Q  z=  qu  beweist  nicht   sicher;   denn   obwohl   q  auch   für   c  ge- 
schrieben wurde,  ivie  in: 

Proqüia  C.  I.  L.  I,  142  (Praeneste). 
paqae  Lupi  129,  1. 
qurpus  Grut.  1056,  1  (Mediolanum). 
qohmt  Ambros.  Plaut.  Pseud.  822. 
qaimcnio  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  1.  2  (Ravenna,  Mitte 
d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
so   brauchten    doch   Einige    nach    dem   Zeugniss   von   Vel.   Long. 
S.  2219  P.  q  kompendiös  für  qu,  sodass  qiSy  qae  nicht  Ms,  kae, 
sondern  k^'is,  k^ae  lauteten. 

a)  vor  U: 
aecus,  mm,  falsüocus,  oblicuSy  secvntur  u.  s.  w. 
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h)   vor  0: 
CO  Passion.  VIII,  37. 
cod  Gnit.  10G2.  1. 
Cockle(m)  Renier  I.  A.  2096  (Cirta). 
Coddci  eilend.  3441   (Sitifis). 

Vgl.   Koddaiog,    Coddeone,    Coddeoni   Mar.    pap. 
(lipl.  Not.  8)  zu  LXXXVII. 
condam  Renier  I.  A.  1692  (Zarai). 
cot  ebend.  1166  (Lambaesa).  Or.  4429  (Aspalatus). 
coiüdie  C.  I.  L.  I,  206,  16  (lex  Jiil.,  709  d.  St.). 
ü.  s.  w. 

Umgekehrte  Schreibung : 
inquoliabimus  Are.  1.  Crom.  194,  1. 
quon  I.  N.  5801  (Aquila). 

quoaclüe  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  52  (301  n.  Chr.). 
qnoaequaJes  I.  Text  L.  Sal.  XL,  6  Pard. 
quoactus  Mar.    pap.  dipl.  XCVI,  95   (fränk.,  690  n. 
Chr.).  CXXIX,  17  (fränk.,  691  n.  Chr.). 
qmacia  Ed.  Liutpr.  (731  n.  Chr.)   137,  9  Ve. 
qiioagolanie  Mone  Mess.  VI  (27,  22). 
quoepiscopis  Mar.   pap.  dipl.  LXIV,   21  (fränk.,  653 

n.  Chr.). 
quofjcnic  ebend.  XCVII,  13  (Ravenna,   854  n.  Chr.). 
quocrenle  ebend.  19. 

quoerenies  ebend.  XIII,  21  (Rom,   Kopie,  854  n. 

Chr.). 
quoerentem  Mafl'ei  Ver.  ill.   I.  Doc.  IV  (Campilioni, 
757  n.  Chr.). 
quoiugi  Passion.  XII,  75. 
quopiosa  I.  N.  2070  (Cimitile  b.  Nola). 
quoram  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  79  (Ravenna,  6.  Jahrb. 
n.    Chr.).    CXXV,   6.    XCV,   4    (Ravenna,   639   n. 
Chr.).  Spreu  Hist.  Ravenn.  I,  i,  313,  12  (1.  Hälfte 
d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Nicht  hierher   gehört  quoquo,    welches   die   ältere  Form   für 
coquo  ist: 

quoquere  Vel.  Long.  S.  2237  P.  Red.  S.  2332  P. 
quoqxdnaium  Ambros.  Plaut.  Pseud.  853. 
exquoquU  Hds.  eines  Grammatikers  Mone  Mess.  S.  50. 

31^- 
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praequoquo  ßol).  Garg.  402,  7. 
requoquoni  Med.  Aen.  VII,  636. 

Bezieht  sich  Quintii.  VI,  iii,  47:  ^iit  dixit  [Cicero], 
cum  is  candidatus,  qui  coci  ülius  hahehatur,  coram 
eo  suffragium  ah  aiio  peteret:  "ego  quoqne  tibi 
favebo"  auf  die  Aussprache  quoque  =  coce  oder 
coce  =^  quoque'^. 

c)  vor  /: 
cinque  Fabrett.  VIII,   154.  Mur.   1201,  1. 
cinquae,  cinq.  Fabrett.  V,  383. 
cinquaginta    Straten.    Ed.    Diocl.    I,    28    (301    n. 

Chr.). 
ciquaginia  Fabrett.  III,  155. 
cinquaci.ta  Rossi  Prolegg.  S.  CIX,  Aiim.  6)  (Medio- 

lanum,  348  n.  Chr.). 
cinquacinta  Ders.  Rom.  sott.  I.  Taf.  XIX,  10. 
[qinquae  Passion.  S.  180,  5. 
Qintae  I.  N.  4480  (Isola  di  Sora  b.  Arpinum).) 
reliciae  Atti  delia  pontific.  accad.  XI,  377,  47. 
seciped.  (^=^  sesquip.)  Marin.  Att.  241,  b,  II. 
sicis  Grut.  1056,  1  (Mediolanum). 
(siqis  Lersch  Centralm.  I,  99  (Köhi). 
qi  I.  N.  1368  (Reino  b.  Ligures).  Rossi  I,  236  (373 
n.  Chr.).   535  (404  n.  Chr.).  923  (500  n.  Chr.), 
S.  458  (Comum,  526  n.  Chr.). 
neqidem  Gr.  Henz.  6183  (Vettona).) 
^exequiae,  non  execiae^  App.  Prob.  197,  27  K. 
""coqui,  non  coci^  ebend.  31. 
cocitur  Ver.  Phn.  238,  16. 
incoci  ebend.  248,  17. 
cucina  Gloss.  Cyrill. 
(Aqilia  Guasc.  Mus.  Cap.  529. 
qiesce  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1806  (Trier). 
qiscet  Rossi  I,  535  (404  n.  Chr.). 
reqiescit  ebend.  S.  458  (Comum,  526  n.  Chr.). 
Qir.,  eqit.  Renicr  I.  A.  2708  (ThibiUs).) 

Umgekehrte  Schreibung: 
liirqid  Pal.  Georg.  III,  312. 
loqui  Ver.  Plin.  200,  18. 


inquipere  Sess.  August,  de  geu.  capp.  121,  8. 
intiuipit  ebcnd.  121,  17. 
hiquipiat  ebend,   132,  5. 
d)  vor  E,  AE: 
cesquei  u.  s.  w.  II,  449  fg. 
vsce  Or.  Ilenz.  7181  (Pompeji,  37  v.  Chr.). 
poste?isce  Gori  I.  Etr.  I,  254,  32  (Florenz). 
^coqucns,  non  cocens'  App.  Prob.  197,  30  fg.  K. 
{qae    Grut.    772,    7    (Brixia).    Rossi    I,    463    (398   n. 
Chr.). 
qe  I.    N.   5273   (Ilistonium).    Mai    I.   Chr.   444,    5 
(Urvinum).  451,  7.  455,  2.  Rossi  I,  500  (401  u. 
Chr.).  906  (494  n.  Chr.). 
qem  Rossi  I,  923  (500  n.  Chr.). 
qaerella  I.  N.  5390  (Pentima  b.  Corfinium).) 

Umgekehrte  Schreibung: 
huiusq(ne)  Fast.  Allif.  Aug.  30  (725  d.  St.). 

huiusque  Fast.  Pinc.  Jul.  31  (723—725  d.  St.).  Or. 
2489,    II,    13    (Narbo,    11    n.    Chr.).    Ackner    u. 
Müller  Inschr.  in  Dac.  632  (Särd). 
liqueUt  I.  N.  460  (Rrundisium). 
quiesquei  Mai  I.  Chr.  366,  1. 
qniesqiienei  Mur.  1931,  5. 
quesquid  u.  s.  w.  II,  449  fg. 
quinciimque  Marin.  Att.  230,  1. 

e)  vor  A: 
inica  Rossi  I,  1044  (530—533  n.  Chr.). 
(qa  I.  N.  1745  (b.  fieneventum). 
qaraginia  Fabrett.  IV,  134. 

qaria   Steiner  C.   I.   D.   et  Rh.   2856   (Judenburg, 

Steierm.). 
qaier  Ber.  d.  Rerl.  Ak.  1861  S.  767  (Villanova  de 
Regengas,  Südport.,  593  n.  Chr.).) 
Umgekehrte  Schreibung: 
quarrada    Mar.   pap.    dipl.  .LXI,    11.    12.    14   (fränk., 
629  n.  Chr.). 
Ueber  die   romanischen  Verhältnisse  s.  Diez  Gr.  I,  244  fgg. 
Vor   den   dunklen   Lauten   o,    a  schwand   u  seltener  und   später, 
als   vor   den   hellen   i,   e.     Die   Assibilation   des  c  führt  uns   auf 
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einen  chronologischen  Unterschied:  cinque,  iorcere  (so  it.,  sp. 
cinco,  lorcer)  sind  älter  als  caerere,  ci  (it.  cherere,  che,  sp.  querer, 
quo).  Vgl.  pr.  pequar,  qudbellier,  qualv,  quora,  quota  u.  s.  w. 
mit  stummem  u. 

0  wird  selten  elidirt,  so: 

Pieriium  (=  Peirith.)  Rom.  Aen.  VI,  393. 
Zorastre?i  Ver.  Plin.  64,  5  =  d  Plin.  XI  §  242  Sill. 

Zorastres  B  Plin.  XXXVII  §  150.  159. 
proemium  oft,   z.  B.  proemiorum  Kod.   d.  7.  od.  anf. 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  Catal.  gen.  d.  manuscr.  I,  225, 
423. 


Vokalisiriiiig  vou  Koiisouanteii. 

Am  nächsten  liegt  der  Uehergang  von  j  in  i  und  von  v  in 
u  (Schneider  1,  286  fg.  363  fg.  Diez  Gr.  I,  253  fg.  265  fg.). 
Vgl.  e  r=zi  x=^  j  II,  43.  Die  ührigen  romanischen  VokaHsirungen, 
welche  Diez  Gr.  I,  187  anführt,  sind:  i  =  g,  c  (s.  I,  87  fg.), 
d,  i,  l\  u  ='  g,  c,  b,  p,  l.  Aus  einem  Lippenlaut  oder  unter  dem 
Einfluss  eines  solchen  ist  i  w  ohl  nie  entstanden ;  z.  B.  wurde  im 
pr.  caissa  =  capsa  i  durch  s  erzeugt  (s.  Diez  Gr.  I,  225),  im  pr. 
cailiu  aus  der  folgenden  Silbe  attrahirt. 

Wir  werden  von  diesen  nur  drei  besprechen,  von  denen  sich 
schon  in  der  lingua  rustica  mehr  als  vereinzelte  Spuren  entdecken 
lassen,  nämhch:  u^=^l,  i  =  l,  u^=^g  [c). 

I  =  L. 

1=1  und  u  =  l  sind  im  Allgemeinen  nicht  dialektisch 
verschieden*),  sondern  dieses  hat  seine  Stellung  zwischen  Vokal 
und  Konsonant,  jenes  zwischen  Konsonant  und  Vokal.  L  muss 
zu  Anfang  der  Silbe  eine  dünne,  am  Schluss  derselben  eine  breite 


*)  Im  Portugiesischen  und  Spanischen  findet  sich  ui  (daraus  sp.  uch) 
=  lat.  ul  in  buitre,  muito  nmy,  escuitar  escuchar  u.  s.  w.  Ich  erinnere  an 
p^.  Ol  =  011  in  colsa,  loiro,  oir^o  u.  s.  w.  Im  Altmittehtalienischen  sogar  nacli  a 
i  für  /:  aicuni,  saivaüchezza  u.  s.  w.  So  noch  jetzt,  z.  B.  im  Montale- 
sischen,  auch  nach  o:  caiddo,  aittro,  coippo  (Nerucci  Saggio  di  uno  studio 
sopra  i  parlari  vernacoli  della  Toscana  S.  11).  Vgl.  pr.  aiire  im  Boethius, 
aUiV.  aibej'  =  alber  =  arbur. 
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Ausspraclie   gehabt   haben;   dort   tönte    als   vokaHsches    Element  / 
nach,   hier  ^i  vor.    In  der  \'erbindnng  //  halten  nach  dieser  I{egel 
zwei   verschiedenartige   /   znsamnienstossen   müssen;    in    der  That 
siegte  die  Natur   des   zweiten:    //   lautete  dünn.     Kam  jedocli   im 
Romanischen   //   in   den   Auslaut,    so    änderte   sich    natürlich    die 
Zungenstelhing:  fr.  cou  neben  sp.  cuello  =  Collum.     Das  Proven- 
zalische  schwaidU  zwischen  rücksichtsloser   und   rationeller  Befol- 
gung  der   Tradition:    belli  =  hcllus    neben    vau  =  vallis.      Die 
römischen  Grammatiker  (s.  Schneider  I,  297)  erkennen  zwar  dem 
/  am  Schlüsse   der  Silbe  den   'sonus   pinguis'    (4argus',    ^plenus') 
zu,  aber  —  wenigstens  Priscian  —  ebendenselben  dem  /,  welches 
auf  einen  anderen  Konsonanten  folgt;  also  /  m  flavus,  clarus,  wie 
in  sol,  Silva.     Der  ^sonus  exilis'  (^subtilis')  ist  dem  //  eigenthüm- 
lich;  nach  Consentius  auch  einfach  anlautendem  /  (lepus),  während 
Priscian  den  Laut  desselben  als  ^medius'  bezeichnet.    Die  halbdünne 
Aussprache  dieses,  wie  des  frei  zwischen  Vokalen  stehenden  /  wird 
durch  die   romanischen  Sprachen   bestätigt,    welche  beide    mehr- 
fach, aber  im  Vergleich  zu  dem  /  als  zweiten  Theil  einer  Konso- 
nantenverbindung nur  selten,  durch  mouillirtes  /  oder  j  darstellen, 
wie  wir  unten  sehen  werden.    Hingegen  wird  ungenau  von  Isidor 
als  'labdacismus'  (^lambd.')  die  dünne  Aussprache  eines  /  schlecht- 
weg getadelt:  ^Nam  unum  largius,  duo  exilius  proferre  debemus.' 
Ja,    Diomedes  setzt  ausdrücklich  auslautendes  /  in  eine  Linie  mit 
anlautendem:    ^Labdacismi   similiter,    si   lucem   prima   syllaba    vel 
alfiiam  nimium  plene  pronuntiemus'.     Dunkel    ist   mir   die  Stelle 
des  Consentius:  ^Nam  ecce  Graeci  subtiliter  hunc  sonum  elFerunt; 
ut  enim  dicunt,  ^^Ule  mihi  dixit'\  sie  sonant  duo  //  primae  syllabae, 
quasi  per  unum  /  sermo  ipse  consistat.     Contra   alii   sie  pronun- 
tiant,  ut  aliquid  illic  [?]  soni  etiam  consonanti  admiscere  videantur, 
quod  pinguissimae  prolationis  est.    Romani  linguae  emendationem 
habent  in  hac  quoque  distinctione.' 

Der  Uebergang  von  k  m  v  nach,  aber  auch  vor  Konsonanten 
ist  im  neugriechischen  Dialekte  der  Insel  Samothrake  heimisch, 
z.  B.  TiLeaöov^'  =  TtlrjQCJöco^sv,  Kiiipov^'  =  xXsipcj^sv, 
xdlKco^a  =  %dKK(o^a  (Kuhn's  Ztschr.  X,  264  fgg.).  Bemerkung 
verdient,  dass  im  ümbrischen  k,  wie  vor  e  und  i,  so  auch  einige- 
mal vor  /  sich  in  den  Zischlaut  c  verwandelt  hat,  so  in  arclataf, 
ereclu.  Aufrecht  und  Kirchhoff  U.  Sprchd.  S.  72fg.:  ^Sollte  die 
Aussprache  des  /,  und  dieses  ist  die  einzige  Vermuthung,  die  wir 
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über  diesen  Fall  aufstellen  können,  schon  damals  angefangen 
haben,  sich  der  eines  Vokales  {i)  zuzuneigen,  wie  im  Italienischen 
so  oft  hinter  harten  Konsonanten  i  statt  eines  /  eingetreten  ist?' 
Wir  stellen  nachfolgend  sämmtliche  Umwandlungen,  welche  Ij  =  / 
im  Romanischen  erfuhr,  in  ihrem  genealogischen  Zusammen- 
hange dar: 

clamare 


Beifügung  von  i  oder  J : 

cljamare:  südvval.  cliamä  (wie  cliäe,  gljinde  u.  s.  w.,  und  in 
fr.  Diall.,  bes.  in  dem  von  Metz  und  im  Norman- 
nischen (s.  Diez  Gr.  I,  199),  doch  auch  im  Burg., 
z.  B.  pljante,  und  im  Poitevin,  z.  B.  plien) 


Abfall  des  c  (u.  s.  w.) :  Ausfall  des  l: 

Ijamnre:  sp.   llamar  (so  altpg.  lhano\    cjamarex  it.  chiamare,  wal.  cÄiewa  (so 
vgl.  alban.  Xjovfii-L  =  flicmen)  auch  im  lothr.  Dial.  von  la  Roche: 

kiort,  kie,  fiour  n.  s.  w.) 

Abfall  des  l:  Assibilirung  des  c  (g): 

*jajnare  (so  im  Dial.  v.BervY  yotion    tsamare:    roveret.-trient.   ciarnare  (so 
=  glouton,  yener  =  glaner)  veron.    venez.    ciodo,    mail.    ciav, 

gianda,  piem.  cesa,  ongia  u.  s.  w.) 

Guttural! sirung  des  j:  Sibilirung  des  j: 

%amare:   sp.   Diall.  jamar  1.  weiche: 

(wie  Jöno,  Jeno  u.  s.  w.)    zamar:   altpg.  Jawßr 

2.  harte: 


samare:  pg.  chamar  (wie  tsamare:  altsp.  cAawjör 

chato,  chus  u.  s.  w. ;  siz.  (wie    changer,    chus 

sciuri,  neap.  sciore,  gen.  u.  s.  w.). 
seilt  u.  s.  w.  =  fl.) 

Dieselben  Formen  wie  im  Anlaut,   treten  im  Inlaut  auf,  nur 

unter  den  einzelnen  Sprachen  anders  vertheilt.    Für  die  Ersetzung 

von  /  durch  i  nach  /  oder  Muten  w  eiss  ich  kein  älteres  Beispiel,  als : 

echiesia  Mur.  1829,  5  (9.  od.  10.  Jahrh.  n.  Chr.?).*) 


*)  Die  Abzweigung  Ij  =  cl  ist  früher  nachzuweisen: 
cramaila  Gloss.  Cass.  G^  24. 
bolilia,  boiüiario  Guelf,  L.  Sal.  Schluss. 

quaylas    (sonst    mlat.   quacul.)    in    einer   Reichenauer   Hds.   des 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  (Diez  Altrom.  Gloss.  S.  38). 
Pr.  calha,  fr.  caille. 
vermelia  Yepes  Cron.  V,  I  (892  n.  Chr.). 
Tm    Italienischen    fällt  i  =  l  vor   folgendem   i   aus    oder  wird    mit   ihm 
z\isammeiigezogen:  ghiro  =  gJiiiro  =  glire,  c/dnare  =  chiinare  =  clinare. 
Sollten  schon  die  Schreibungen: 
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Wohl  aber  können  wir  die  Erweichnng  von  //  zu  Ij  weil 
znrückverfolgen.  Die  direkte  Schreibweise  LI  =  LL  ist  selten, 
so: 

lellia  Pal.  Aen.  XII,  158. 
Castelium  Vepes  Cron.  IV,  XXIX  (789  n.  Chr.); 
desto    häufiger   die   umgekehrte   LL  t=:  LI   oder   LG   (vor  e,   i), 
welche  im  Spanischen  fixirt  wurde: 

Bellica  Pal.  ^  Med.  Georg.  III,  204.  Kod.  d.  6.  Jahrb. 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  172. 
Pellica  Sang.  (8.  Jahrb.)  d.  fränk.  Kosmogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  70. 
exülo  Rom.  Aen.  XI,  542. 
illa  ^  Med.  ebend.  VII,  499. 
Illaci  ^  ebend.  II,  431. 
Ilhim  j  ebend.  VI,  64. 
Illades  1  ebend.  XI,  35. 
indullenlissima  Mone  Mess.  IV  (24,  1). 
papillo  Ver.  Plin.  23,  13. 

recollcre  (=  recoUigere)  Sang.  Ed.  Rotbar.  52,  53. 
Sollte  in  der  Form 

agneglus  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xiii,  1 
GL  schon  nach  italienischer  Weise  mouillirtes  /  bedeuten? 


suppicatio  (zweimal)  T.  N.  2557  (Cumae,  nach  757  d.  St.). 

It.  sofßce  =  siipplex. 
ohigahimus  Are.  2.  Grom.  198,  14. 
pubicoi  Til.  Cod.  Theod.  XIV,' xvi,  2. 

Umgekehrt: 
circumsplice  Pal.  Georg.  III,  390. 
despHciendum  Are.  2.  Grom.  7,  1 
auf  diesen  Lautprozess  hindeuten?  Freilich  fehlt  auch  sonst  zuweilen  l  nach 
einem  Konsonanten  (wie  im  it.  cavicchia  =  clavicula) : 
fuvio  Vat.  Aen.  VIII,  93. 
interfuit  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  16. 
perpexissimas  Are.  2.  Grom.  44,  7. 
Tiov  Mur.  1925,  7. 
pus  Vind.    Liv.   XLI,   xxiv,  9    (auch   in    Inschriften    entsinne 
ich  mich  diese  Form  gelesen  zu  haben). 
Pr.  wallon.  Dial.  v.  Metz,  pikard.  pus,  bürg,  pu  u.  s.  w. 
spe7ididissimo  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  12. 

[spendidiss.  Marin.  Att.  630,  4  =  splendidiss.  I.  N.  4063.] 
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Das  /  von  Ij  =  //  schied  nicht  so  häufig  aus  wie  das  von 
Ij  =  cl  u.  s.  w.  So  im  Walachischen  z.  B,  cristaju,  g'-ine  für 
gejine,  mie  f.  mije  (alban.  ^Cje,  zu  Argyrokastron  noch  ^Clje), 
wie  aju  =  alliiim,  mnjere  =  mulier,  während  das  Spanische  l 
nur  vor  ursprünglichem  j  =  i  verlor:  ajo,  mujcr,  aber  hullir, 
gallina.  Nach  der  Pariser  Aussprache  lautet  jedes  l  mouille  wie 
weiches  j.  So  auch  im  Roveret.  -  trient.  j  =  it.  gli,  z.  B.  mojer 
und  sogar  =  it.  //,  z.  B.  bojore,  mit  Ausfall  von  j  vor  oder  nach 
i  wie  im  Wal.,  z.  B.  hoir,  hria  (it.  hriglia). 

Auch  einfachem  /  gesellte  sich  j  zu,  z.  B.  it.  Cagliari,  sp. 
camello,  fr.  saillir.  Anlautendem  regelmässig  im  Katalonischen, 
selten  im  Pr.  u.  Sp. ;  häufig  auch  im  Albanesischen,  so:  Xjaßdoty 
=  laudo,  XjsKJev-vi  =  lacuna,  XJEvyoiy  =  langueo,  Ijsvoiy  = 
lenio,  ljs7C0VQ-i  =  lepiis,  Xjiv-vi  =  Unum,  Xj inv- vi  =  lati- 
71US.  L  schwand  vor  j  in  wal.  jepure,  jeriä  (s.  Diez  Gr.  I,  190; 
e  od.  §  =  ^,  €  =  ie  nach  Aelteren,  wie  Molnar,  Clemens),  jau  = 
lepus  (südwal.  liepure),  ^'libertäre,  levo;  folgte  i,  so  löste  sich  j 
in  demselben  auf:  in  =  Unum,  itziu  =  licium.  Alban.  (tosk.) 
Jovröt-a  =  XjovröL-a  =  (geg.)  Xovtös-a  ("^ Schmutz'  von hitiim^.) 
und  inlautend  oft,  z.  B.  (tosk.)  yojs-a  =  (tscham.)  yoXJs-a  = 
gula,  (fij-tq  PI.  v.  cplX-t  =  ßlum  (auch  cpCe-ja).  In  einigen 
romanischen  Wörtern  schritt  j  z=i  Ij  =  l  zum  Zischlaut  dz,  z 
(sp.  %)  vor:  it.  giglio  (vgl.  oberd.  Gilge),  gioglio,  pr.  jiiolh,  pg. 
Joio,  sp.  joijo  =  nimm,  lolium;  imoles.  gcnden,  roveret.  -  trient. 
gendem,  moden.  giandine  u.  s.  w.  =  it.  lendine  von  Icns  (vgl. 
katal.  llemena).  Umgekehrt  verstärkte  sich  j  durch  vorgeschla- 
genes /  in  sp.  Mallorca  neben  Majorca  (vgl.  alban.  ^alXjsöxC-a 
=  maiesias),  istrowal.  pglierdut  für  pierdut  ^=:  per d aus  und 
unter  Voraussetzung  dieser  Zwischenform  IJ  ist  l  ^=  j  zu  er- 
klären in  it.  Luglio  :==  luliiis,  fr.  Lillebonne  =  luliobona.  In- 
dessen kann  das  /  in  diesem  Stadtnamen,  der  im  Mittelalter 
Illebona,  Insulabona  (Mem.  de  l'acad.  d.  inscr.  XIX  (1753),  641) 
geschrieben  wurde  ebenso  gut  der  Artikel  sein,  wie  in  Lille  = 
L'lsle. 

Es  ist  sehr  gewöhnlich,  dass  ein  parasitischer  Laut  den- 
jenigen, an  welchen  er  sich  anlehnt,  wie  eine  Schmarotzerpflanze 
erihückl  ((kutius  Gr.  Etym.  S.  559),  jedoch  immer  in  Ueberein- 
stimmung  mit  den  allgemeinen  Gesetzen;  g  =  gu  =  v  [gäter  =■ 
guaslare  =  vaslare)  nur,  weil  g  auch  für  urspr.  gu  (langidr  = 


—    491    — 

larujuere).     Und  so   tritt  als  Vorläufer  von  j[i)  ^=^  Ij  :=  l  schon 
IV üh  i  =  lat.  li  auf: 

JsLavog  C.  I.  Gr.  G720  (Perusia). 
Aureia  Renier  I.  A.  39GG  (Caesarea). 
Aiireiiis  Mai  I.  Chr.  365,  6. 
Oreius  I.  N.  6554. 
Carmeio   ebentl.  3645  (Capua)    (vgl.  Carmeliac   ebend. 
3686). 
Carmeianm  Crom.  261,  3. 

Vgl.  Carmeo  Mur.  1362,  9  (ligorian.). 
Cornehis  Fabrett.  VllI,  xxx. 
Said  Rossi  I,  102  (348  n.  Chr.). 
Wenn  /  vorausgeht,  kann  ij  zu  i  verschmelzen: 
ßa  C.  I.  L.  I,  1347  (Montepulciano). 
fiae  Mur.  1185,  12  (ßourhon). 
fit  Lupi  186,  1. 
(piag  ehend.  S.  63  nach  der  Erklärung  Marangoni's  = 

filiae. 
piae  {P=  F)  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1290  (Xanten). 
profiisque  Grut.  865,  9  nach  Fabretti  ^=^pro  filnsque, 

nach  Scaliger  =  posterisque. 
fius  Pal.  Ev.  147,  a,  20.  154,  b,  11.  187,  a,  4.  ;3^'' 

Wal.  fiu,  piem.  fio  u.  s.  w.  in  it.  Diall. ;  vgl.  sp.  V 

hi,  pg.  fi  für  hijo,  filho  in  hidalgo,  fidalgo. 
Da  Schio   Saggio   del  dialetto  Vicentino  S.  23,  b 
sagt:    '^Fia   per  figlia  dicesi   a   Vicenza,    come   a 
Venezia;  ma  mancherei  al  mio  pregiudizio  Etrusco, 
^  se  non  avvertissi  aver  trovato  in  tal  senso  questa 

medesima  voce  in  uno  sepolcro  di  quella  nazione 
il  Lanzi,  Tom.  I.  pag.  133.' 
Marciac    merov.    M.    Rev.    num.    Par.    1842    S.  435 
N.  925  =  Marcilliac  ebend.  N.  928. 
Umgekehrte  Schreibung: 
hlasphemiliae    Pal.    Ev.    440,   b,    11  =  hlasphemiae 
(nach  griechischer  ßetonung). 
Umgekehrte  Sprechweise: 
poesiglia  =  poesia  in  einigen  Gegenden  der  Lombardei. 

/  =  ji  =  Hi: 
ais  Vat.  Verr.  470,  6. 
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Ob  silbebildendes  i  die   Synkope  eines  voraiisgebenden  /  be- 
günstigt habe,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden: 
Ceisiine  Bold.  477,  7. 
feiciter  [EL  Ligatur?)   Steiner   C.   I.   D.   et  Rh.  1837 

(Erdorf). 
Paici  Rom.  Aen.  IX,  585. 
Beiirani  (=  VeHtranil)   Cardinal.  Iscr.  Vel.  LXXVIII, 

7  ^=i  ili  und  eli  in : 
dehiiatis  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  58. 
rigaios  Rom.  Aen.  IX,  352. 
rinquetur  j  Goth.  Ev.  122,  a,  15. 
Umgekehrte  Schreibung: 
eleciiliciae  [L  =  I)  Ver.  Plin.  53,  14. 

E  =  eli  in: 
regionem  Vind.  Liv.  XLIl,  iii,  11. 
regionis  Darmst.  Censor.  8,  4. 
regiones  ebend.  53,  5. 
requisü  Rossi  I,  288  (380  n.  Chr.). 
requias  j  Med.  Aen.  I,  598. 

Vgl.  reiquos  (=  rel.)  Kodd.  Non.  379,  b,  11  G. 
Umgekehrte  Schreibung: 
religio  oft  für  regio  Bonon.  Lact. 
reliquiescere  j  Pah  Virg.  Ecl.  I,  79. 

U  :=z    L. 

Dasjenige  /,  auf  welchem  i  beruht,  ist  das  gewöhnliche.  In 
nicht  wenigen  Sprachen  findet  sich  daneben  ein  anderes,  ein  guttu- 
rales, so  im  Polnischen:  f.  Schleicher  zur  vergl.  Sprachengesch. 
S.  139  bemerkt,  dass  dieser  Laut  auch  in  deutschen  Dialekten* 
vorkomme,  so  im  hennebergischen.  Ganz  ähnlich,  Avie  das  thü- 
ringische /  in  Wald,  vielleicht  etwas  weicher,  klingt  das  englische 
/  in  all.  Beide  üben  daher  einen  gleichen  Einfluss  auf  vorher- 
gehendes  a    aus,    sie    dehnen    und    verdunkeln    es.      Man    hört 

A  A  A  A 

Wäfd,  käfty  äf,  päffretj.  In  diesem  dumpfen  Vokale  nun 
löst  sich  das  gequetschte  /  gern  auf;   so  wird  engl,  falcon,   ialk 

A  A 

ausgesprochen:  fäk'n,  tak.  (Diez  Gr.  I,  194  vergleicht  northumb. 
awmaist,  awd  =  allmost,  old.)  Diese  Beobachtung  erklärt  uns 
vollkommen  den  Uebergang  von  lat.  al  in  roman.  au,  ö.  Wir 
müssen  uns  nur  an  Stelle  eines  Mittollautes  eher  einen  Diph- 
thongen denken,  der  sich  später  meist  wieder  zu  d  vereinfachte: 
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chald,  cliaHcly  cliauUl ,  chaiul ,  cJiod.  Denn  nicht  bloss  nach  a, 
sondern  anch  nach  den  (ihrigen  Vokalen  (bei  folgendem  Konso- 
nanten oder  —  doch  nur  im  Fr.  u.  Pr.  —  im  Auslaut  =  //) 
vokalisirt  sich  /.  llichtig  stellt  Chevallet  Orig.  de  la  1.  fr.  II,  i, 
1G3  fg.  zwischen  al,  cl,  ol  und  au,  eii,  ou  aul,  cul,  oul  in  die 
Mitte,  während  Andere,  die  wie  die  alten  Grammatiker  nur  Bucli- 
stabenvertauschinigen,  keine  Lautwandlungen,  kennen,  die  Schreib- 
weisen hau/l,  cJiaull ,  fauls  geradezu  als  fehlerhaft  bezeichnen.  So 
Burguy  Gr.  de  la  1.  d'oil  I,  29  fg.:  Xe  n'est  que  vers  la  fm  du 
Xllle,  au  commencement  du  XlVe  siecle,  que  /  reparait  ä  cöte 
de  1';/,  c'est-a-dire  a  une  epoque  de  decadence,  de  passage,  ou 
Ton  ignorait  d'ou  venait  cet  w.'  U=l,  bes.  nach  a,  treffen  wir 
in  verschiedenen  Sprachen  an.  So  im  kret.  Dial.  avystv,  evd-etv 
U.S.  w.  Im  niederl.  houchm  =  hallen ,  oiid  =  alt  u.  s.  w'.  zeigt 
sich  vielleicht  romanischer  Einfluss  (ebenso  wie  bei  der  Aus- 
sprache des  ?/) ,  sicher  im  armor.  aiiirou  für  älteres  altrou,  kymr. 
alUraw  (Zeuss  Gr.  Celt.  S.  125).  Slawische  Völker  kennen  eine 
Vertretung  des  /  durch  %i  (o,  w,  f)  noch  unter  ganz  anderen  Be- 
dingungen, als  die  Bomancn;  neben  serb.  pisao,  neuslov.  daif, 
joiisa  (gespr.)  finden  wir  z.  B.  bei  den  Neuslov.  potvl  =  altslaw. 
pft,  bei  den  Rärnthnern  praüa  [ü  sprich  tv)  =:prafa,  bei  Polen, 
bes.  Oberschlesiern  guowa  z=  giorva,  bei  den  Sorbenwenden 
dowclii  =  dofhi,  fza  =  iza  (Stephan  im  Progr.  v.  Ostrovvo 
1859  S.  12).  Wenn  im  wal.  -oa  (z.  B.  stedoa  =  Stella  illa)  wirk- 
lich 0  aus  /  hervorgegangen  wäre,  wie  Mussafia  glaubt,  so  würde 
hier  eine  vereinzelte  slawische  Einwirkung  vorliegen.  Aber  schon 
Diez  Gr.  II,  50  macht  darauf  aufmerksam,  dass  im  Südvval.  der 
Dat.  Sg.  0  neben  /  zeigt:  steaolji.  Und  überdies  ist  das  Walach. 
die  einzige  roman.  Sprache,  welcher  u  =  l  ganz  abgeht.  Von  den 
fünf  Formen  au^=al,  eu^=^el,  in  ^=  il  (selten,  aber  sogar  im 
Neap.,  z.  B.  fivozo  =  Filz),  ou  ^=ol,  u  =  ul  können  wir  nur  die 
erste  und  letzte  bis  in  das  Rustiklatein  zurück  verfolgen. 

I.  ÄU^AL. 
Gewöhnlich  ist  dieser  Lautwandel  nur  auf  dem  nordwestli- 
chen Gebiet,  noch  ziemlich  belegt  im  Sp.  u.  Pg.,  ganz  vereinzelt  in 
der  it.  Schriftsprache,  jedoch  in  vielen  it.  Diall.  heimisch,  z.  B. 
sizil.  autu,  neap.  auto,  turin.  aul.  Nebenformen  für  au:  ou  (pg.)» 
0  (sp.  oberengad.,  it.  topo,  pg.  escopo,  soto,  fr.  chommer,  somache), 
u  (ladin.  duzar  =^'-^- dealtiare,  sutar,  uter),  avo  (neap.,  z.  B.  cavodo; 
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s.  II,  162).  Die  Zwischenstufe  aul,  die  im  Fr.  (vgl.  armor.  psaidier) 
und  seit  länger  noch  in  den  lihrigen  Sprachen  überwunden  ist, 
lebt  im  Rnmonischen  fort: 

oberengad.      unterengad.         rumon.  lat. 

dt        =       aut        =       auli,  ölt  =  alhis, 

cliod  chaud  cauld  calidus, 

chotscha        chauischa        caulscha  (heinzenb.       v.  ccdceus, 

cholscha) 
fös  faus  fauls  fcdsiis. 

Vgl.  aul  =  in),  cdl  in  fr.  Gaule,  altfr.  maule  (engl,  maul),  =  al 
bei   fg.  Vol\.   in   fr.  gaule,   saide,    altfr.   aulelaye  u.  s.  w.      Für 
fr.  haiä,  pr.  aut  u.  s.  w.  besitzen  wir  ein  sehr  altes  Zeugniss  in 
zwei  Schreibungen  des  Virgilmediceus: 
auiiS[  Georg.  IV,  125. 
auta^  ebend.  467. 
Ebenso    lesen    wir     cauculos    in    dem    Salmasianus    des    Pseudo- 
apulejus  271,  11 ;  auffallend  ist  die  Häufigkeit  dieser  Schreibung  in 
späteren  Kodd.: 

cauculis^  Bern.  Val.  Max.  393,  21  Ha. 
caucidose  R  cauculosae  d  Plin.  IX  §  131  Sill. 
cauculos  R  ebend.  XXI  §  115.  118. 
cauculorum  V  ebend.  §  173. 
cauculosis  R  ebend.  §  176. 
cauculis  ebend.  §  177. 
cauculos  ebend.  XXII  §  36.  54.  84. 
cauculis  ebend.  §  83. 
cauculosis  a  ebend.  XXIII  §  145. 
cauculis  d  ebend.  XXIV  §  14. 
cauculum  a  ebend.  §  97. 
caulosis  ebend.  §  106. 

caucidos  V  ebend.  XXVI  §  80.  a  ebend.  XXVII  §  75. 
cauculus  Gloss.  Amplon.  282,  150. 
Auch  die  entgegengesetzte  Entwickelungsreihe  al  =  aul  =  au 
lässt  sich  im  Roman,  nachweisen: 

it.  sp.  salma  =\w.  satmia=\3ti.saffma, 

it.  Alfidena  ■=  lat.  Aufidcna, 

sp.  fj altera  von  kat. 
altvenez.  galta,  alt- 
oberit.  galtaa  (Mus- 


—    495    — 


saf.    Mon. 

114) 


ant.    S. 


=  cliiii  w.  f/auUa, 

moden.  (jolta     =  \)v.  gauta 
liata. 


lal.  (ju- 


altsp.  recalilar  (AIx.) 

wal.  faice 
kat.  aUreiar 

allflor.  ahlace 

—  fraläe 

—  galderc,  altven. 
(jaUler  (davon  vicent. 
ingaUUmenio,  ^rcga- 
lia  che  si  da  sopra  il 
patluito  principale' 
Da  Schio  Sajj^gio  dcl 
dial.  Vic.  S.  24) 


=  sp.  recaiidar  =  lal. 

*  recapitare, 
=  lat.  faux, 

=  pr.  milreiar  ==   lat 

*  cmctoricare, 
=  lal.  audax, 
=  lat.  frans, 


—  lalde,    badiot. 
lalde  (Iiilin.) 

badiot.  cdigia  [alcuri) 

—  (dtori 

—  aldi,  altflor.  e- 
saldire 


=  friaul.^/o/r/i,  alt- 
oberit.  golca  (3 
P.S.Pr.  Konj.;s. 
Mussaf.Mon.  ant. 
S.  110)  =  lat.  gaudere, 

=  lat.  lam,  landare, 
==  sp.pr.  auca='^avica, 
z=  lat.  auiu?nnus, 


=  altoberit.  oldire 
(Mussaf.  S.  114)  =  lal.  audire 
(Diez  Gr.  I,  359  Anm.  Mittcrrutzner  Die  rhätoladiniscben 
Dialekte  in  Tirol  S.  17  fg.  Anm.). 
Zu  dem  it.  Alfidena  erinnere  ich  an  Alfidhis  neben  Avfidius, 
Das  Alsuca  des  Paul.  Diac.  III,xxx  (Mur.  =  xxxi)  ist  das  Ausxigum 
des  It.  Anton,  (s.  Mur.  Rer.  it.  scr.  X,  S.  CXXXVI).    Der  alte  Name 
der  Stadt  Auxerre  wird  so  verschieden  g^eschrieben,  dass  es  schwer 
ist,  die  ursprüngliche  Form  zu  bestimmen: 
Aulessioduro  (dreimal)    Aiitessiodtiri  Or.    Althisiodero     Pardess. 
Rev.  arch.  Par.  n.  s.        llenz.  5215.  CCCLXIIl,   2    (670 

I,  184.  Anüsiodoro    OQ         n.  Chr.). 
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Auiiziodero ,  Autizio-  Antisiodorwn  FG  Aliissiodorensis  ebend. 
diro,  Aiäisodro  nie-  It.  Ant.  361,  1.  CCLXXV,  70  (Kopie, 
rov.  Münz.  II,  214  fg.  636  n.  Chr.). 

U.  s.  w. 
Alciscere  bieten  die  Kodd.  d.  Noniiis  für  augiscere  in  einer  Stelle 
des  Varro  Sat.  Men.  228,  7  Rie.     AI  [=  au)  =  öt  in: 
palcis  Rossi  I,  81  (345  n.  Clir.). 

Vgl.  paucis  II,  319. 
allrio  Vind.  Liv.  XLV,  xv,  5. 
Ganz  so   ladin.  palperi  =  altfr.  paupier  (rumon.  pupir)  = 
papijrus. 

II.     U=^  UL. 

L  (U)  wnrde  nach  u  nicht  elidirt,  wie  Diez  Gr.  I,  193  für 
die  fr.  Formen  puce,  pncelle,  pupiire  (auch  altfr.  sepucre  mehr- 
mals im  Garin)  annimmt,  sondern  es  zerschmolz  in  ihm.  Pul- 
piium  wurde  nicht  püpiinm,  sondern  püpüum.  Vgl.  z.  R.  neap. 
puzo  =^ pulsus,  mulo^=^mulius.  Ebenso  kann  ich  Diez  Gr.  I,  194 
nicht  beistimmen:  Mm  pg.  doce  {dulcis)  und  ensosso  {insulsus, 
sp.  soso)  scheint  /,  wie  r  vor  Sibilanten,  ausgefallen,  da  kein 
douce,  cnsousso  vorkommt.'  Aber  man  denke  an  altfr.  docour 
neben  doucour,  pr.  escotar  neben  escouiar.  0  ^=^ul  geht  immer 
auf  ou  zurück,  so  in  neap.  doce,  sepoiura,  vota,  zozo  u.  s.  w. 
Folgende  Zusammenstellung  wird  das  Verhältniss  veranschaulichen: 
klass.  dulcis,  sp.  dulce       {  siz.  duci,  ladin.  duisch 

dulcis,  altfr.  doulce  /  fr.  doux 


rust.    dolcis,   it.  dolce         /  pg.  altfr.  neap.  doce. 
Schon  im  Umbr.  entdecken  wir  Spuren  dieses  Lautwandels: 
?nuia,  moia  =  lat.  multa  (alt  molia). 
vutu  =  lat.  vidlus. 

Vgl.  kumaio  ■=■  kumallu,  kumuliu,  comoliu. 
Rustiklateinische  Reispiele  für  ü  =  ul\ 

ducissimo  Gori  I.  Etr.  1, 143, 45  (Florenz).  (G.  merkt  S.  144 
an:  'DVCISSIMO  pro  DVLCISSIMO,  ires-doux 
Gallice,  antique  ires-doulx\  xo  L  difficilis  est  pro- 
nuntiationis,  ideoque  auire,  autro  pro  aller'*  u.  s.  w.) 
ducis?no  Älar.  Iscr.  Alb.  192,  2. 
ducissimae  Reines.  XII,  40  (Neapel)  (=  didcissimae 
I.  N.  3127.     Aber   auch   Mommsen    schöpfte  aus 


—    497    — 

Caparius).     Doni  X,  24.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  6j,  o 

zu  LXXXVIII  (Velitrac). 
ditcissitne  Rev.  arcli.  Par.  ii.  s.  IX,  212,  6  (Signia). 
ducis.  Renier  I.  A.  2044  (Cirla). 
^     dovmöL^o  C.  I.  Gr.  6708. 

Fr.  (foifx,  pr.  dos,  dous,  pg.  f/or^,  ladin.  dulsch, 

sizil.  ^wc/. 
Svfurarhis  Renier  1.  A.  2824  (Kalama). 

Fr.  soiifre,  sp.  azufre,  pg.  enxofre,  albau.  öxjov- 

CpOVQ-L  [öaj-).  *) 
cutellns  DC. 

sciitellaii  Erf.  Crom.  248,  7 

ciitellahis  ebend.  287,  12 

titulatum  ebend.  26,  9  I-  =  cidtelL 

yülaium  Are.  1.  ebend. 

iutelaium  Gud.  ebend. 

exciiieUaltis    Grom.    249,  5.    405,   2,     welcbes   in 

Rursians  Index  mit  einem  Fragezeicben  versehen 

ist,  unterscheidet  sich  von  cuUellatus  nur  durch  das 

romanisch  vorgesetzte  ex-  =  it.  s-  (s.  II,  375  fg.). 

So   steht  scutellaü  an   einer   Stelle   im  Erf.   und 

scuUeüaius  [I=L)  Grom.  341,  12,  wofür  im  Index 

scutulaius  conjizirt  wird. 

Fr.  conteau,  pg.  cutelo**),  wal.  cutzit  (wegen  der 

Endung  vgl.  friaul.  curtis),  sizil.  cuteddu,  pr.  co- 

ielh,  kymr.  cythell,  körn,  keihel. 

Vgl.  cuntellus  I,  143. 
cumini  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  32. 

Pg.  cume. 
cupae  ,  Til.  ebend.  XII,  i,  85. 

Altfr.  cope. 
fugere  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxvii,  7. 
effugeni  j  Pal.  Aen.  V,  133. 

Umgekehrte  Schreibung: 

fidgenüa  Rom.  ebend.  XI,  654. 


*> 


'')  Vgl,   c-njstovls-a   neben   cthst.   ojst.   äst.     Doch    liier  ist  wohl   an 
(las  Ursprüngliche:  Vermischung  von  scapula  mit  spatula. 

**)  Oder  ist  hier  7^  =  idl  Vgl.  altpg,  cuyielo,  \\ic  cscuitar  neben  escutar. 
Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  II.  ßO 
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Pr.  fouzeVy  IV.  foudre  =  fulgur. 
fufnine  j  Vat.  Aen.  I,  230. 

fumineum  ^  Pal.  ebend.  IX,  442. 
permümam  Bob.  Exe.  Macrob.  189,  34). 

Montales.  uümo. 
simutalum  Vind.  Liv.  XLI,  xxii,  7. 
stulio  reimt  mit  multo  Form.  Baluz.  XIV. 

Aus  stüius  wurde  stutius,  siottus,  sottus.  Letzteres 
war  seboii  z.  Z.  Karls  d.  Gr.  gebräuchlich,  s.  DC. 
Fr.  piem.  ags.  engl,  sot,  sp.  pg.  zote,  wal.  sod. 
Wir  haben  drei  Mittel  kennen  lernen,  die  Härte 
der  anlautenden  Verbindung  st  zu  beseitigen:  Vo- 
kalprosthese, Abfall  des  s,  Vokalcpenthese.  Hier 
nehmen  wir  ein  viertes  wahr :  Ausfall  oder  Assimi- 
lation des  t.  Aus  stoltus  entstand  soltus,  wie  fr. 
aus  floible  foible\  man  vermied  den  gleichen  An- 
laut in  zwei  aufeinanderfolgenden  Silben.  Neben 
fr.  sot  u.  s.  w.  steht  altfr.  estout,  eslot,  sp.  pg.  estulto, 
wie  neben  venez.  sason,  sp.  pr.  sazon,  pg.  sazäo, 
fr.  Saison,  churw.  saschun  —  it.  stagione,  sp.  esta- 
cion,  pg.  estacäo,  neben  sp.  Zuniga  —  Estuniga. 
In  pariser  Mundart:  voix  de  Sentor  (Chevallet  Ori- 
gine  et  form.  d.  1.  1.  fr.  II,  i,  159).  Diez  hält  den 
Schwund  des  t  in  siatio  und  stultus  für  unmöglich; 
sot  u.  s.  w.  leitet  er  Et.  Wb.  I,  448  vom  rabbin. 
schoteh  ab. 
Aus  späteren  Kodd.  lassen  sich  noch  mehr  Beispiele  sam- 
meln, wie: 

pumunculis  S  A  Solin.  200,  20  Mo. 
aduiera  Brux.  Senec.  Rh.  213,  20  Bu. 
Pucliro  ebend.  301,  11.  U.  s.  w. 

Umgekehrte  Schreibungen : 

Fulcentium  Bull.  arch.  Naj).  n.  s.  V,  144,  2  (b.  Atri). 
cultis  Ver.  Plin.  58,  13. 
multatus  Med.  Aen.  I,  658. 
multari  j  ebend.  X,  627. 
multcis  jPal.  ebend.  XH,  397. 
multandac  Vind.  Liv.  XLI,  ix,  11. 
wmvllahilh  Bob.  Cic.  de  rep.  817,  16. 


* 
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Die  Schreil)ungen: 

Hercui  Ackner  ii.  Müller  Insclir.  in  Dac.  28  (Mehaclia). 
iumno  Boiss.  I.  L.  XVII,  33  (507  ii.  Chr.). 
tui  Le  Blant  I.  Chr.  277  (Trier). 
pertnerily  Pal.  Aen.  VIII,  293. 

Umgekehrt  tuhim  Boh.  Connn.  in  Cic.  orr.  40,  IG. 
sind  nicht  anders  zu  heurtheilen,  als  diese: 
Ceadiis  I.  N.  6833,  in,  4. 
Arideus  Bob.  Front.  115,  22. 
Im  Portugiesischen  ist  die  Synkope  des  /  nicht  im  Geringsten 
von  den  ihn  einschüessenden  Vokalen  abhängig  [saude,  veo,  ccm- 
dea  u.  s.  \v.). 

U  =^  G. 
All  und  eu  sind  vor  m  aus  ag  und  eg  entstanden  in: 

^confraumenium,  simul  confragatum,  ut  mons'  GIoss. 

b.  Mai  Ci.  auct.  VI,  517,  a. 

fraumenüSy  fraumeniorum  Bob.  Sacr.  Call.  S.  335,  a). 

scmmaticos   Mar.    pap.   dipl.   LXI,   2Q   (fränk.,    Kopie, 

629  n.  Chr.). 

saumas  Ed.  Liutpr.   (726  n.   Chr.)    123,  55.   124, 

5  Ve.  Pardess.  DLXXVIII,  23  (744  n.  Chr.). 
^sagma,   quod  corrupte  vulgo  salma   (Var.    sau?na) 
dicitur'  Isid.  Orr.  XX,  xvi,  5. 

ü.  s.  w.  DC. 
Pr.  sauma,  ahd.  säum,  it.  altsp.  soma,  fr.  somme, 
it.  sp.  salma,  pg.  enxalmos. 
Diez  Gr.  I,  252  hält  die  Form  salma  für  die  äl- 
tere;   aber  ich  kenne  kein   sicheres  Beispiel  des 
Uebergangs  von  g  in  l   und   glaube  daher,   dass 
auch  in  it.  Baldacco,  smeraldo,  sp.  pg.  esmeralda, 
l  aus  u=g  (pr.  Baudas,  maraude,  fr.  emeraude, 
neap.  smeraudo)  entstanden  ist.    Wir  haben  oben 
gesehen ,  dass  au  nicht  selten  in  al  umschlägt. 
fleuma  Form.  Baluz. XIV.  U.  sonst  DC. ;  s.  auch  Lemcke's 
Jahrb.  VI,  290. 

Pg.  kat.  fleuma,   pr.  fleumatic,   altfr.  pik.  norm, 
genf.  fleume,  neap.  freoma,  paris.  flume. 
^pegma,  non  peuma^  App.  Prob.  198,  11  K. 
peuma  Ed.  Liutpr.  152,  18  Ve. 

32* 
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Vgl.  sp.  Jaume  =  Jacme  t=:  lacoMis;  altfr.  jneumeni 
fRoqnef.)  =  pir/menHim. 
Wir  würden  uns  der  Ansicht  zuneigen,  ii  sei  durch  den  la- 
bialen Konsonanten  hervorgerufen  [sauma  entweder  :=^  säma  oder 
=  saima),  da  neben  fleuma=  flegma  sp.  flema  und  neben  Jaume 
=  Jacme  ^\\.Jayme%iG\\\.*),  wenn  wir  nicht  auch  sonst  im  Roma- 
nischen u  an  Stelle  von  g  oder  häufiger  noch  von  g  ^^  c  fänden, 
hauptsächlich  nach  a\  so: 

sp.  auio,  laima   (dies  Wort  leilct  Diez  Et.  Wb.  II,  143  von 
laganum  ab;    lässt   sich   indessen  nicht  an  die  im  Wala- 
chischen übliche  Erweichung  des  m  vor  nmu  denken?); 
pg.  autivo,  aucom,  conirauio  (diese  alt),  auio,  pauta,  douior, 

Outuhr  0 ; 
kat.  jaiire,  plaure,  pau,  coure,  diu  u.  s.  w.   s.   Diez   Gr.  I, 

237  Anm.; 
pr.  fau'^'^),  crau  (breton.  krag),  esclau  (ahd.  slag). 
Für  das  Französische  gehört  hierher  die  Palsgrave'sche  Dar- 
stellung von  X  d.  i.  gz  durch  uz  in  einigen  Wörtern,  wie  euzel- 
lent  =  excellent.  Die  brittanischen  Dialekte  zeigen  eine  ganz 
entsprechende  Auflösung  des  ^  in  ^/,  z.  B.  kymr.  iou  =  iugu?n, 
corruui  =  corrugium,  armor.  pou  =  pagus  (Zeuss  Gr.  Celt. 
S.  157.  159).  Mit  den  angeführten  Formen  pauta,  auio  stimmen 
merkwürdig  die  Schreibungen  im  Florentinus  der  Digesten  (ed. 
Momms.) : 

pautio^  ßß,  8. 
autum  ^  67,  34. 
Man  vgl.  auch : 

syneudohe  Par.  B  Diomed.  457,  1  K. 

cyneudocMcos  Par.   A  B  cyneudochiquos  Mon.   ebend. 

485,  28. 

Die  Varianten  sineugdoche,  syneugdoche  des  Mon.  und  Par.  A 

an  ersterer  Stelle  legen  es  uns  nahe,  den  Uebergang  des  g  in  u 

analog  mit  dem  des  l  m  u  zu  erklären,  nämlich  durch  Ansetzung 


*)  So  ist  sicher  pr.  eubazis  =:  ebazis  (s.  II,  326)  =  ecbasis  (vgl.  pr. 
sinedoche  =  synecdoche). 

**)  So  auch  cliurw.  lienneg.  und  schon  in  den  GIoss.  Amplon.  332,  34; 
altfr.  fo,  feil,  lomb.  gen.  fö.  Indessen  kann  u  ursprünglich,  g  aber  syn- 
kopirt  sein:  sizil.  fagn,  fau. 
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einer  Mittelstufe  luj.     Ich  erinnere  an  das  romanische  avgiia,  an 
AmjuHlanla ,  Aiujuhium,  ExujuUum  u.  s.  \v.  (II,  318.  320.  326). 

Zuweilen  linden  wir  l'nr  KU  EUG,  EG  geschrieben.  Ist  dies 
nur  umgekehrte  Schreibung  oder  hat  in  einzelneu  Fällen  —  auch 
al  =  aul  =  au  neben  au  =  aul  =  al  ist  belegt  —  die  Sprache 
dieselbe  Entwickelung  rück-  wie  vorwärts  durchgemacht? 

EUG  =  EU\ 
eugvanfjcUa  Perret  Catac.  d.  R.  V,  ix,  16    (in  dieser 
Inschrift    erscheint   schon   die   it.  Präposition   da 
zweimal). 
eugmiclio   Inschr.   b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  7)  zu  CXX 
(Aquileja). 

EG  (IG)  =  EU: 
igmicus  Mur.  425,  3  (Ravenna,  541  n.  Chr.). 

Verhält  sich  zu  "^egn.,  wie  iiinuchus  (I,  444)  zu 
eun.  und  "^egn.  zu  eugn.,  wie  enuchus  (II,  325)  zu 
eun.  Oder  ist  gn  etwa  schon  -^^  nj  für  n,  w ie  in 
it.  ignocco,  ignudo,  mail.  gnerv,  vicent.  gnivolo, 
venez.  gnovc,  friaul.  gnotl  u.  s.  w.  ? 
loregma  Gloss.  d.  8.  (9.)  Jahrb.  b.  Graff  Ahd.  Sprchsch. 

V,  238  fg. 

Pregnarii  im  9.  Jahrb.  n.  Chr.  gleich  den  alten  Breuni\ 
s.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Phil.- bist.  Kl.  XLII,  366. 
EG  =  EU=E  (wie  AL  ^  AU ^  A) : 
flegholomum ,  flegholomator  mlat.   (s.  Lemcke's  Jahrb. 

VI,  290) ,  pr.  flechothomar^  =  mlat.  pr.  fleub.  := 
phleh. 

In  der  Form  ecporegomenon  Kod.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  221 
ist  es  wohl  kaum  zweifelhaft,  dass  g  =^  v  aufgefasst  werden 
muss.  Wir  werden  hierdurcli  auf  die  im  Romanischen  ungemein 
häufige  Vertauschung  von  g  und  v  geführt.  Zwischen  beiden 
liegt  gv  oder  gu\  entweder  wird  v  nach  g  (vgl.  lat.  ungiio  = 
ungo)  oder  g  vor  v  (it.  guastare  =  lat.  vastare)  erzeugt.  Von 
der  Annahme  eines  Konsonanteneinschubs  zur  Tilgung  eines  durch 
Konsonantenausfall  entstandenen  Hiatus  (Diez  Gr.  I,  176)  möchte 
ich  nicht  allzu  ausgedehnten  Gebrauch  gemacht  wissen.  Beispiele 
für  g  =^  V  bei  Diez  Gr.  1,267,  die  bedeutend  vermehrt  werden 
können.  Auch  ursprünglichem  T)  entspricht  g  zuweilen,  so 
montales.  lagorä  z=lahorare,  sp.  Segxir  =■■  Sxibur  (in  Katal.),   wie 


^ 
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alban.  vjeyovl-i  =  ncbula,  rösQys-a  neben  xGaQhe-a.  Eigen- 
lliünüich  grödner.  guägna  =  cluuw.  bavania,  hahania  =  epi- 
phania.  Den  Umschlag  von  g  m  v  erwähnt  Diez  gar  nicht.  Und 
mag  er  auch  in  siz.  juvUy  neap.  juvo  (vgl.  über  neap.  v  =  g 
Wenlrup  S.  10),  imol.  zöv,  churw./w/,  grödner.  sonfw.  s.  w.  (vulgärl. 
coiuve)  =  iiigum  Elision  des  g  und  Einschaltung  des  v  gelten 
lassen,  wie  will  er  das  h  im  Anlaut  der  logudor.  Wörter  hula 
:=zgula,  Bcnnarzu  =^  lanuarius  [j  zu  g  verhärtet),  benneni  = 
gener,  benuju  =  genuculum,  haiiu  =  it.  gatio  (Spano  Ortogr. 
sarda  1,  17)  erklären?  G  verstärkte  sich  durch  parasitisches  u, 
fiel  dann  ab  und  v  ging  in  h  über  (vgl.  z.  B.  limba  =  lingtia). 
Ja  sogar  die  Stelle  von  c  nimmt  b  ein  in  bulieddii  c=  cultelliis, 
bardu  =  Carduus,  cubuddu  =  cucullus  (Spano  a.  a.  0.  S.  13). 
Auch  churw.  giigiend  (gern)  möchte  ich  für  ursprünglicher  halten, 
als  bugiend,  und  aus  gaudens  herleiten,  während  umgekehrt  der 
Oberengadiner  busiab,  Buchstabe,  in  custab  umwandelte.  W\v 
hal)en  oben  die  Formen  levistici  (11,  37)  (mlat.  libusiiciim,  hibi- 
sticum,  fr.  liveche,  ahd.  lubistechal),  coiov-,  coiuv-  (II,  438)  kennen 
gelernt;  hier  stehe  ein  dritter  Beleg  für  v  [b]  =  g  aus  alter  Zeit: 
Mobonliaci  Taur.  Cod.  Tlieod.  IV,  xii,  7. 
Vgl.  Moni  =  Moont.  =  Mogunt.  I,  129. 


Hoiisoiiaiitiriiiig  von  Vokaleu. 

Im  Romanischen  werden  u  und  i  zu  Konsonanten  verdichtet, 
jenes  selten,  dies  gewöhnlich.  So  it.  belva,  dolvi  (alt),  parvi,  fr. 
Janvier,  altfr.  eve  ive,  ienve  (Diez  Gr.  I,  174);  it.  aglio,  ingegno 
u.  s.  w.  (ebend.  168  fgg.).  Wir  können,  da  bei  den  Alten  für 
Vokal  und  Konsonanten  dieselben  Schriftzeichen  V  und  /  gelten, 
diesen  Vorgang  für  das  Vulgärlatein  nur  auf  indirekte  Weise  kon- 
statiren.  Einerseits  finden  wir  bei  Dichtern  oft  Messungen,  wie 
gmva,  sinvatis,  tehvis,  abjeie,  Tirjcte,  parjeübus  (Corssen  II, 
167  fgg.).  Auch  in  dem  Ilexameteranfang  "^lanvarimitn  ex  hoc'  (Le 
Blaut  1.  Chr.  512  (Arles,  553  n.  Chr.))  werden  wir  die  fr.  Aus- 
spruche Janvier  annehmen  dürfen,  obwohl  wegen  der  Länge  der 
ersten  Silbe   an  und  für  sich   auch   Elision   des  v   denkbar  wäre. 
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Anderseits  wurden  v  und  j  zuweilen  durch  Konsonanten  ausge- 
drückt, die,  in  der  späteren  Volksspraclie  wenigstens,  mit  ilnien 
gleich  lauteten.     So  steht  D  für  V  in: 

velbis^  Bob.  Cic.  de  rep.  821,  33. 
velba  ebend.  831,  3. 

^helhi  id  est  hyaenae'  Ilist.  Aug.  II,  49,  25  Jord.  (Gord. 
III.  Kap.  XXXIII). 
lieber  helva  für  hehia  s.  Salmas.  zu  letzterer  Stelle 
(II,    132   fg.).   Hildebr.   z.  Arnob.  547,   8  (im   Text 
helvas). 
Die   umgekehrte   Schreibung  halingium  ==  halinium  ist  I,  70  an- 
geführt worden. 

Auch  im  Anfang  der  Wörter  trat  für  i  oder  hi  [hy)  gewöhn- 
lich j  ein,  z.  B.  it.  jacinio,  jaspide,  jerarcliia,  Aval,  jacini,  jene, 
sp.  yamho  (vgl.  I,  71).  Dieses  j  =  i  hat  sich  aber  vielfach,  ebenso 
wie  ursprüngliches  7,  zu  einem  Zischlaut  entwickelt;  in  einer  In- 
schrift des  3.  Jahrb.  lesen  wir  Zerax  (I,  69),  und  den  mittel- 
lateinischen Schreibweisen  gera,  gerarclia,  geroprepes  entsprechen 
die  it.  sp.  pr.  gerarchia,  geroglifico. 

Auffällig  ist  sp.  Ybanez  =  luannes  (II,  141);  vgl.  russ.  Iwan. 
Von   der  Aussprache   av  und  ev  =  au  und   eu  redet  Beda 
S.2350P. :   V  quoque  nonnunquam  sibi  ipsa  praeponitur,  ut  viil- 
ius;  scd  et  alterum  consonantis  locum  tenet,  cum  vel  Latine  avrnm 
vel   Graece    cvangelium    nominamus.'      Dazu    Schneider  I,  365. 
Vgl,  Aß^BXiava  C.  I.  Gr.  6709;    'AßQchccvog,  'AßQTJhog 
Zonar. 
Ijsßdöiy  (tosk.),  Ijaßdoiy  ige^.)  aihan.  =:  laudo ;  vgl. 
wal.    Inf.   leiidä   (alban.  §  entspricht  wal.  e  sehr 
genau;   beide  stammen  am  häufigsten  aus  a). 
V=u  verhärtete  sich  zu  &,  ja  p  in: 

ehlogias  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipl.  III,  221;  vgl.  oben  II,  327. 
abscouter  altfr.  =  auscultare. 

alabar ,   Pablo  sp.,   abze,  cabsar ,  apiuno  altsp.,   abs- 
teridade,  captela  allpg.   Diez  Gr.  I,  160. 
Ueber  /  und  g  z=iu  %,  oben. 
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Diäresis. 

Die  Zersetzung  eines  Diphthongen  oder  langen  Vokals  in  zwei 
loirze  Vokale  passt  so  wenig  in  den  allgemeinen  Entwickelungs- 
gang  der  Sprache,  dass  sie  kaum  anders  denn  als  dichterische 
Lizenz  vorkommt,  /e  und  wo  =  e  und  o  sind  keine  Diäresen;  der 
Lautprozess  spaim  sich  innerhalb  der  Grenzen  einer  Silbe  ab. 
[n  den  Formen: 

doceunto  Prob.  Inst.  art.  164,  27  K. 
neunt   Veron.   Verc.    Ev.  435,  5.   Pal.  Ev.  333,  b,  1. 
iGoth.    Ev.    319,   a,   6.    Amiat.    Luc.    XII,  27. 
Foroiul.  Matth.  VI,  28.  Sess.  Aug.  Spec.  13,  37. 
censeunt  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  29  (Ravenna,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.).     CXXm,  39    (Ravenna,   616  oder  619 
n.  Chr.). 
perteneimt  Ed.  Liutpr.  (723  n.  Chr.)  109,  49  Ve. 
ist  nicht  etwa  das  allerdings   aus  eu  zusammengezogene  e  wieder 
zu  eit  zerdehnt  worden,   sondern  es  wirkte    einfach   die  Analogie 
der  Verba  in  -ire.     Wie  veniunl,  so  leneimi\  wie  it.  vengono,  so 
iengono  (s.  Mussaf.   ßeitr.  z.  Gesch.  d.  rom.  Spr.  S.  11). 

In  Ermangelung  von  Beispielen  der  Silbendiäresis  führe  ich 
ein  interessantes  der  Wortdiäresis  an.  Prodest  wurde  nicht  in 
prod  est,  sondern  nach  Analogie  von  potest  =^  pote  est  in  prode 
est  aufgelöst  (vgl.  experge  mUem  f actus  Guelferb.  Actt.  App.  XVI, 
27)  und  prode  als  adjektivisches  Neutrum  aufgefasst.  So  sagte  man 
nicht  bloss  prode  est,  prode  fuit,  sondern  auch  prode  fit,  prode 
l'acio  \\.  s.  w.,  bis  sich  dieses  prode  zu  einem  selbstständigen  Worte 
in  der  Bed.  ^Nutzen'  entwickelt  hatte.  Da  man  aber  auch  prode 
sum,  prode  ero  u.  s.  w.  dekomponirte,  so  entstand  ein  zweites 
W^ort  prode,  nützlich,  tüchtig.     Die  ältesten  Belege  sind: 

prode  est  Pal.  Ev.  132,  a,  15.   307,  a,  9.    Fuld.  Cor. 
I,  VII,  19.  XIII,  3.  XV,  32.     Foroiul.  Ev.  487,  b. 
Sess.  Aug.  Spec.  16,  17.     Darmsl.  Fortun.  111, 
9.  121,22. 
prode  ero  Clar.  Epp.  Paul.  161,  8. 
prode  esse,  prode  eriml  Sess.  Aug.  Spec.  37,  22.  23. 
prode  esse  u,  s.  w.  Bonon.  Lact. 
prode  fit  Clar.  Epp.  Paul.  533,  3. 
fuit  prode  ebend.  481,  7. 
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prode  facitis  Caiit.  Ev.  645,  7. 

lt.  prode,  pro,  sp.  pg.  pro  (alt  prol),  pr.  pro  (pron), 
l'v.  preifx  (alt  prod,  prot,  proul,  priid,  pro,  prou, 
preu)\  s.  Diez  Et.  \Vb.  1,  332.  Biuguy  Graiii- 
iiiaire  de  la  laiigiie  d'oil  II,  320  fgg.  trennt  das 
Adjektiv  vom  Substantiv  und  Adverb  und  leitet 
jenes  von  prudcns  ab. 

Vgl.  aucli  oporliun  est  für  oportet  in  einer  Urkunde  Mur.  Antt.  It. 

V,  367,  40  ^Luca,  685  n.  Cbr.). 


ZusammenzieliuHg. 

I.     Zwei   gleicbe  Vokale   werden  so  zusammengezogen,    dass 
ein  einziger  langer  von  derselben  Qualität  an  ibre  Stelle  tritt. 

a)  Ausser  ii  und  uu  stehen  selten  gleiclie  Vokale  unmittelbar 
nebeneinander. 

/  =  //: 
Gen.  S.  d.  2.  Dekl.  in  -ü  s.  Corssen  II,  162  fg. 
Nom.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -ii  s.  ebend.  S.  163.  So  auch: 
ßi  Mai  I.  Cbr.  451,  4  (Veiitrae).      Clar.    Epp.    Paul. 

267,  7.  272,  8.   274,  7. 
contrari  Clar.  Epp.  Paul.  381,  11. 
/  ebend.  479,  7. 
Dat.  Abi.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -iis  s.  Corssen  II,  163  fg. 
1.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  ^ii: 
abi  Clar.  Epp.  Paul.  259,  6. 
concupi  Pal.  Ev.  398,  b,  16. 
peti  Flor.  Dig.  XLIX,  xiv,  3  Anf.  40. 
Sp.  pg.  pr.  -/,  fr. -/s  (alt -?). 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -iit  s.  Corssen  II, 
164.     So  auch: 
nutrit  Rossi  I,  159  (363  n.  Chr.). 
oNt  I.  N.  2898  (Puteoli,  19  n.  Chr.). 
uohit  Renier  I.  A.  3436  (Sitifis,  419  n.  Chr.). 
perit  Rossi  1,  214  (370  n.  Chr.).  530  (404  n.  Chr.).  Pal. 
Ev.  204,  b,  6. 
Besonders  häufig  im  Flor.  Dig.,  welcher  überhaupt 
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sehr  reich  an  kompendiösen  Schreibungen  ist,  so 
I,  II,  2  §  46.  II,  XIII,  4  §  4.  IV,  IV,  7  §  1.  IX,  ii, 
21  §  9.  XIII,  vii,  24.  XIV,  II,  4  §  1.  VI,  3  §  3  u.  s.  w. 
It.  wal.  -i,  pr.  -it,  -/,  fr.  -it. 
Superl.  in  -iissimus: 
pisimae  Torremuzza  I.   Sic.  IV,  34  (Catana,    z.  Z.  d. 
Helena,  der  Mutter  Konstantins). 
pisimo  ebend.  XI,  45  (Catana). 
pissimo  Mur.  1185,  2.  Donat.  354,  4. 
pissimae  Marin.  Att.  793,  2  (Corcollo  b.  Praeneste). 
pissime  Donat.  379,  12  (b.  Nursia).   Ann.    arch.   de 

Constant.  1858—59    188,  33  (Tebessa). 
jnsme  Bold.  385,  b,  1. 
U.  s.  w. 
UmgekehKe  Schreibungen  (man  erinnere   sich  jedoch  an  die 
in  Inschriften  gewisser  Art  vorkommende  Darstellung  des  e  durch 
zwei  Perpendikularstriche): 

proxumüs  C.  I.  L.  I,  206,  41  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
ingenuiis  ebend.  1492. 
posteriis  I.  N.  2944. 

vixiit  Boiss.  I.  L.  XVII,  27  (490—502  n.  Chr.). 
vii  Bob.  Comm.  in  orr.  Cic.  122,  17. 
siupriis  ebend.  128,  12. 
quaerii  ebend.  133,  3. 
adversarii  ebend.  144,  10. 
malediciis  ebend.  149,  7. 
aliis  Ver.  Phn.  11,  22. 
omnii  ebend.  24,  25. 
scopiis  ebend.  211,  16. 
EsquiUinum  Bob.  Cic.  de  rep.  794,  17. 
medulliis  Bob.  Symm.  35,  7. 
spiriis  Rom.  Aen.  XII,  848. 
ohoediite  Clar.  Epp.  Paul.  537,  17. 
vii  Vind.  Liv.  XLII,  liv,  4. 
U  =  UU: 
C(4i.  PI.  d.  4.  Dekl.  in  -im7n  s.  Corssen  II,  165.    So  auch: 

exerclium  Mon.  Ancyr.  V,  40.  Guasc.  3Ius.  Cap.  5  (191 

n.  Chr.). 
idum  Rossi  I,  557  (406  n.  Chr.). 
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mauum  Clar.  Epp.  Paul.  472,  7.  474,  18.  Sess.  Aug. 
Spec.  33,  15.  37,  38.  64,  22.  92,  36. 
Uiugekchrle  Schreibungen : 
frairuum  Rcnier   I.  A.  1430  (Verceunda,   z.   Z.  Cara- 

calla's). 
medicuwn  Vat.  Verr.  413,  9  (es  folgt:  suwri). 
prohibiluum  ebentl.  459,  22  (es  geht  voraus:  hiäuxim), 
lacuus    I.    N.    1481    (Beneventum).    lloni.    Aen.    XII, 

756. 
casum  Rom.  Aen.  XU,  32.  61. 
mciuus  ebend.  316. 
spiriius  Pal.  Ev.  448,  a,  13. 

suus  Pal.  Rom.  Georg.  IV,  407.  Pal.  Aen.  VIII,  83. 
ßuumen  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  4. 

Vgl.  Mone  Vorr.  zum  Palimps.  d.  Plin.  S.  XXVIII. 
E  =  EE\ 
desse,  derrare  s.  Corssen  II,  165. 
eletnosinis  Le  Blant  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

elcmosijna  gewöhnliche  Schreibweise    schon    in  den 
ältesten  Hdss. 

0  =  00\ 
coperire,  coptare  s.  Corssen  II,  165.  So  auch: 
coptaverunt  Marin.  Att.  782,  2  (742  d.  St.). 
coperioria  Flor.  Dig.  XXXIV,  ii,  38  §  1. 
Lauconteni,  Laiiconiis  im   Vers;    s.  L.   Müller  De  re 
metr.  S.  265. 
Umgekehrt  EE,  00,  AA  =  E,  0,  A: 
innoceeniiae  Lupi  37,  4. 
eei  Clar.  Epp.  Paul.  78,  8. 
eego  ebend.  529,  7. 
eexiiu  Vind.  Liv.  XLIV,  xviii,  6. 
oohliqua  Ver.  Plin.  36,  9. 
Aeschrioone  ebend.  182,  2. 
tragaacanihum  ^  ebend.  164,  12. 
longaanimitatem  Clar.  Epp.  Paul.  443,  19. 
b)   Oft  findet  Zusammenziehung   nach   Ausfall    eines   Konso- 
nanten statt: 

cda,  prcndo,  mi,  nil,  cors. 
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Trani  Or.  lleiiz.   5486   (zwischen  Rusicade   u.    Cirla, 
186  11.  Chr.).  6419  (z.  Z.  v.  lladrian). 

Mas  Rossi  I,  142  (360  n.  Chr.). 

cus  Guasc.  Mus.  Cap.  70,  28  (78  n.  Chr.). 

hus  Bob.  Sacerd.  56,  53). 

Vgl.  cuius,  huius,  [eius).  Corssen  II,  182:  'Nach 
dem  Ausfall  dieses  j  in  co-icit,  plo-us  u.  a. 
könnte  man  geneigt  sein  anzunehmen,  dass  in 
der  Volkssprache  jene  Genetivformen  quous,  huus, 
eits  [eus  s.  II,  460]  gelautet  hätten.  Lachmann 
[z.  Lukr.  S.  27]  hat  mit  gewohntem  ScharfbUck 
erkannt,  dass  jene  Formen  vielmehr  wie  cuis, 
/litis,  eis  gesprochen  seien  und  führt  dafür  die 
Form  cui' cui' modi  für  cuiu  cuiu  modi  an.  Dass 
diese  Ansicht  richtig  sei,  bestätigt  die  auf  einer 
Inschrift  vorkommende  Form  huis  für  huius,  Grut. 
44,  3/  Cuis  Goth.  Ev.  2^,  b,  20;  hius  Bob. 
Sacerd.  22,  43).  51,  24)  (vielleicht  für  huis). 
Aehnlich  it.  aitare  u.  s.  w.  =  aiulare  =■  adi,  mit 
synkopirtem  u  und  vokalisirtem  j. 

Foruliano   {=  Foruiuliano;   u  ==  o)    Gori  I.   Etr.   I, 
251,  20  (Florenz). 
Vgl.  Furlano  neben  Friuli. 
I[E)  ==  1  [E)  G  I(E): 

vinti  Renier  I.   A.   3388   (Sitifis).    Garrucci   Mon.    del 
Mus.   Lat.  89,  2  (Hexameter:    'et  menses  Septem 
diebus  cum  vinti  duobus'). 
It.  venti,  pg.  vinte,  pr.  vint,  fr.  vingt. 

irinia  (I  =  T)  Marangon.  Delle  cos.  gent.  464,  1. 
trinta  ^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xxx,  29. 
It.  pr.  trenta,  pg.  irinia,  fr.  irenie. 
Die   Formen   venti,  trenta   [irenias  Mur.  Antt.  It. 
III,  1004  (Pisa,  730  n.  Chr.).  trenta  Formel  Mur. 
Rer.  it.  scriptt.  I,  n,  73,  b,  C)  können   entweder 
auf  vinti,  trinta  =  viginti,  triginta  oder  auf  veinii 
(sp.   veinte),   ireinia   (so   sp.)  =  veginti,   treginta 
oder  auf  vienii,  irienta  (so  Le  Blant  I.  Chr.  679) 
=   vigenli,  Irigenta  (II,  55  fg.)   oder   auf  veenti, 
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treenta  =  vegenü,  tregenta  zurückgefüliit  weiden. 
Dieii'steErklärungSNveise  scheint  mir  die  einfachste. 
reliosae  Fahrett.  X,  636. 

reliosc  Mar.  fscr.  Alb.  192,  4. 
vesiia  Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  31.  jMed.  Aen.  XI,  290. 
elerani  j  Vind,  Liv.  XLI,  xix,  8. 

Umgekehrte  Schreibungen: 
sirigio  Gloss.  Isid. 
epithalamigiiim  Gloss.  Hildebr.  128,  134. 

->=•-  V-: 
ditior. 

aide  Gloss.  i*hilox. 

procaiione  ^  Amiat.  Nov.  Test.  235,  27, 
Vgl.  ciiai-  II,  440. 

prie  Rossi   I,  223   (371  n.  Chr.).  379  (389  n.  Chr.). 

497  (401  n.  Chr.).  Mur.  1921,  8. 
fissima  Med.  Aen.  II,  281. 
forminc  Rom.  ebend.  VI,  290. 
dbsiani  Flor.  Dig.  XXXIV,  ii,  19  §  17. 
Heliorus  Rossi  I,  937  ^4.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
Theosio  ebend.  661  (430  n.  Chr.). 
Theosms  Malvas.  Marm.  Fels.  S.  606. 

Thesphori  Marin.  Att.  169,  2. 
cchrandi^  Til.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  57. 
fius,  fia  s.  II,  491. 
JJ  ist    zuweilen    mit    vorausgehendem    v    zusammengezogen 
worden : 

Ulsiniensihus  Fast.  Cap.  z.  J.  474  d.  St. 

Ovl^ivLov  Strab. 
Ovl^VQVog  Polyb 
Uli.  Steiner   C.   I.  D.  et  Rh.  358  (Mainz).  473  (Zahl- 
bach). 
Ul(t)mia  ebend.  443  (Zahlbach).- 
Uliinia  ebend.  2877  (Rottenmann,  Steierm.)  =  3388 
(St.  Marx,  Erzh.  Oestr.). 
Wir  würden    in    diesen  Formen    und    in  romanischen,    wie 
sizil.  urgiri  (volvet^e),   urpi  [vulpes),  grödn.  om   {vox;   vgl.  venez. 


ah  1 

,   '  >  (Wannowsk.  S.  22  Anm.). 

b.    J 


—  ole- 
osa), Pat.  des  Fourgs  (Dep.  du  Doubs)  oulai  [volare)  ii.  s.  w., 
ebenso  ^vie  in  aei^us  =  servus  u.  s.  w.,  SWiwund  von  v  vor 
dem  allzunaliverwandten  Vokal  vermuthen,  wenn  nicht  in  grödn. 
udei  =  videre,  ulei  =  velle  {^volere),  uni  ^=  venire  (zusammen- 
gehalten mit  iiet  =  fassan.  vött  =  it.  vuoio)  Vokalisirung  von  v 
und  Kontraktion  desselben  mit  dem  folgenden  Vokal  deuthch  er- 
kennbar wäre  (vgl.  unten  co-,  cu-  =  qua-). 

II.  Zwei  verschiedene  Vokale  werden  zu  einer  Silbe  ver- 
einigt entweder  so,  dass  sie  einen  Diphthongen  bilden  (Synärese) 
oder  so,  dass  ein  einziger  langer  Vokal  entsteht  (Zusammenziehung 
i.  e.  S.).  Die  Synärese  lässt  sich  keiner  Besprechung  unterziehen, 
da  sie  ausserhalb  des  Metrums  gar  nicht  erkennbar,  innerhalb 
desselben  aber  von  Elision  und  Zusammenziehung  nicht  zu  trennen 
ist.  Wer  kann  sagen,  ob  anieäcto:  (mfacio,  anteacio  oder  antecio 
gesprochen  worden  ist?  Die  Zusammenziehung  wiederum  kann 
eine  doppelte  sein ;  entweder  erhält  ein  Vokal  und  zwar  der  erste 
das  Uebergewicht  über  den  anderen  und  verschlingt  ihn  (un- 
eigentliche Z.)  oder  beide  Vokale  kommen  sich  auf  halbem  Wege 
entgegen  und  der  resultirende  ist  gleichsam  ihr  Durchschnitt 
(eigentUche  Z.).  Für  letztere  habe  ich  keine  vulgärlateinischen 
Belege;  wohl  aber  romanische,  wie  it.  fola  =  fäula  (so  pr., 
faula  Cav.  Ed.  Rothar.  48,  35  Ve.)  =  fdbula,  sp.  lego  =  laico 
=  laico.  Die  Bustikformen  toriis  =  iaiirus,  Cesar  =  Caisar 
zeigen  zwar  ganz  dieselbe  Entwickelung  der  Diphthonge  au  und 
ai,  aber  diese  sind  hier  primäre,  während  sie  dort  Mittelstufen 
darstellen.  Ebenso  wenig  fallen  ü  =  in  und  o  =  ua  nach  ^*) 
unter  den  Gesichtspunkt  der  Zusammenziehung,  da  keine  Silben- 
verminderung statt  findet. 


*)  Ueber  cü,  %v  =  qui  s.  II,  273.  Gr.  v,o-  (hoj-}  (zuweilen  auch  lat.  co-) 
entspriclit  lat.  qua-,  wie  lat.  so-  =  dem  Skr.  sva-  {somnus  =  svapnas,  sonus 
=  svanas) : 

v.68qcc,  ^odQcivtrjg. 

Kodgarov  Miir.  234,  3  (Athen). 

KcoÖQarco  C.  I.  Gr.  3410  (Magnesia). 

KodQccnXla  ebeiid.  5858  b  (Ciimae). 

KoSgazco  ebend.  6715. 

KodgccTog,  KodQiTTjg  Wannowsk.  S.  21  fg. 

^quadranlevi   llebraei   similiter  codrantcm  vücant'    aus  Isidor 

Metrolog.  scr.  H,  114,  3  Ig.  Hu. 
^codra,  v,6öqcc^  (iloss.  Cyrill. 
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Das  Prinzip  der  uiieiyoiillicheii  Ziisaiiiiueiizichuiig  ist  oben  (II, 
441  fg.  auseinandergesetzt  worden.  Wir  liahen  gesehen,  dass  der 
Kontraktionsdiphlhong  stets  den  Zirkumflex  (cTo  d.  i.  ad),  nie  die 
avtavaKla^o^ivr]  (ao  d.  i.  ao,  s.  Corssen  II,  211)  hat.*)  Der 
>yortakzent  ist  hierbei  ganz  indiilerent.  Aus  puella,  fuisse  wur- 
den allerdings  zunächst  piieUa,  fuisse,  dann  aber  (wie  sp. 
veinte  =  veinie,  fr.  empercur,  empcrcor  =  cmpereör)  puela,  fuisse, 
wie  aus  den  Schreibungen  puUa,  fusse  hervorgeht.  Daher  scheint 
die  Corssen'sche  Annahme  der  Betonung  puella,  finsse  (II,  212  fg.) 
für  die  Messungen  puella,  fuisse  bei  Plautus,  Terenz,  Lucilius 
eine  unsichere  zu  sein. 

Beispiele : 

A:=AE'. 

nach  Ausfall  von  Z/:  daras  ^dare  habes).  ^Cui  ille  "noii,  inquam, 

dabo.''''    Ad   haec  lustinianus  respondit: 
^^Daras^\     Pro  cuius  novitate  sermonis 
civitas  eo  loci  constructa  est,  cui  Daras 
nomen  est.'  Aimoin  II,  v. 
Sp.  pg.  dar  äs,  pr.  daras  (fr.  donneras). 
A  =  AI: 
at  Pal.  Ev.  14,  b,  2.    406,  a,  11.    ^  Goth.  Ev.  339, 
l),  21. 


Codrat(i)    Rec.   de    la    soc.   arcli.    de    Coustant.    1863    190,  27 

(Tiddi). 

Vgl.  Qiiodraius  I,  173 ;  altfr.  coresme,  coiresme  =■  quadra- 

gesima.  « 

Kcht  lateinisch  aber  ist  cu-  (qu-)  =  qua-: 

cur  =  quare  )         _  r-  •      t^  •       c    i'^/. 

-     >  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  b.  526. 
cule  =  quäle  J 

Quria  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3030  (Strass,  Steierm.). 

So  im  Rumonisclien:  ancugliar  {neben  anquagliar==*mcoagulare),  cutier 
(neben  quatier,  Quartier),  curtauna  (neben  quartauna),  quronta  {==  quadra- 
ginta),  auch  in  anderen  roman.  Diall.,  so  in  einem  "^  XieXii.  culrmo  für  quatirino. 
Merkwürdig,  dass  dieser  schwache  Laut,  halb  Vokal,  halb  Konsonant,  den 
klangreichsten  Vokal,  sogar,  wenn  derselbe  lang  war,  zu  verschlingen 
vermochte. 

*)  Ein  wesentlicher  Einwand  könnte  gegen  diese  Behauptung  erhoben 
werden,  wenn  nölo  wirklich  auf  nevolo  zurückzuführen  wäre;  denn  an  eine 
Assimilation  des  e  an  o  ist  nicht  füglich  zu  denken.  Aber  nölo  steht  für 
nonvolo,  daher  auch  710II0  (s,  Ritschi  Vorr.  z.  Stich.  S.  XV  fg.).  Aus  nevolo 
musste  7}elo,  wie  aus  mdvolo  ?nälo  werden. 
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nach  Ausfall  von  g:  sexanta  Straton.  Ed.  Diocl.  I,  10  ^301  n.  Chr.) 

(Lesung  von  Sherard). 
Gslata  Mai  I.  Chr.  442,  7. 
It.  sessania ,  fr.  soixanie. 
Masiro  (?)  Mar.  pap.  dipl.  CXXVIII,  12  (Ra- 
venna). 

Tt.  sp.  masiro. 
A  =  AO: 
Didymanis^  Med.  Aen.  V,  359. 

Lacoon  ACDEGP  u.  F  am  Rande  Petron.  106,  19  Rü. 
(im  Text  Laocoon,  doch  nicht  richtig). 
Lacoonti  ACDFGP  LaconüY.  ebend.  107,  18  (Rü 
1.  T.  Lauconie,  wie  L  am  Rande). 
U.  öfters. 
Ladicia  Expos,  tot.  mund.  257,  7.  258,  14  Gronov. 
Ladica  It.  Hieros.  582,  5. 

Ladicia  Scorial.  (8.  Jalirh.)  It.  Anton.  147,  4.  Par. 
D  (10.  Jahrli.)  Scor.  ebd.  198,  2.  199,  9.  337,  2. 
Ladiceni  Mur.  1942,  4. 

Vgl.  Aa^i'üv^  C.  I.  Gr.  6478. 
AaöixrjvTj  ebend.  6493. 
JadiKiag  ebend.  9916. 
Heutige  Städtenamen:  Ladik,  Latakieh. 
Lamedon  Gr.  Henz.  6036, 

Andres  Garrucci  Vetri  XXXIII,  1. 
averia  {=  avearia  =  aviaria)  Pal.  Georg.  11,  430. 
vesierii  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii,  4  (Ravenna,  540  n. 
Chr.)   =:  vesieari,  -rii   ebend.   ii,  6.    iii,  6  := 
vesiiar. 
vesterarii,  vesierarius,  vesterarissa,  vesterarisse  Mai 
I.  Chr.  215,  2  =  vestearar.  =  vesiiar arA  oder 
=  vestarar.  II,  454  =  vesiiar  arA 

Umgekehrte  Schreibung : 
ealapsa  Med.  ^  Pal.  ealahsa  Vat.  Aen.  II,  465. 
E=EAE: 
redificem  Vat.  2.  Aug.  Serm.  146,  32. 

redificaveruni  Pardess.  CLXIII,  2  (Kopie  d.  9.  Jahrb. 
n.  Chr.,  558  n.  Chr.). 
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E  =  EI: 
dende  Marin.  Att.  S.  61. 

So  sp. 
rr  Taur.  Cod.  Theod.  V,  xiv,  4  (vgl.  Srliiieider  11,  3oG  fg.). 
republice  Cohen  Med.  imp.  \ ,  523,  12  (Aiilliomius). 
racpuhlicae  el)end.  VI,  184,  10  (Fansl;i). 
n.icli  Ausfall  von  ./:  decientes  C.  I.  L.  I.  .)ieiiol.  riist.  Vall. 

Dee.  18. 
E  =  EO: 
Clepatrus  (etr.-röm.)  Ar.  Fabretti  C.  I.  Ital.  975. 

Clepaira  (etr.)  ebend.  1056  bis  (verdachtig). 
Lenüo  i  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  iv,  3. 
nelUo  1.  N.  6692  (b.  Caserta).  Mur.  1953,  1. 
Thedorm  Cori  I.    Etr.   I,  408,  220   (Florenz).     Mem. 
pres,  a  l'acad.  III,  ii,  383,  5  (Die). 
Thedoro  Hossi  I,  479  (399  n.  Chr.).  Goth.  Vict.  206,  15. 
Taedosio  ehend.  664  (430  n.  Chr.). 
Thedosi  Doni  XX,  99  (Intcramna,  436  n.  Chr.). 
Thed.(osio)   Til.    Cod.   Theod.    XI,  i,  32.     (-oshis) 

XVI,  I,  2. 
Thelyco  Guasc.  Mus.  Cap.  275. 
Theäma  Mur.  1579,  9. 

Umgekehrte  Schreibung: 
dcomens  Uom.  Virg.  Ecl.  II,  60. 
eoquos  Vind.  Liv.  XLII,  vii,  6. 
Neopos,  Niopos  I,  403.    Die  Ableitung  vsog  itatg 

liegt  darin  angedeutet. 
ilicomonarüs  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xvi,  6. 
Vgl.  theoloneum  II,  245. 
Vgl.  fr.  Denis  ^=  '''Deonysins',  Berry  =  Beeor(/as  II,  35. 

1  =  IA: 
cardicum  Bob.  Pelag.  39  v.  19. 
Demetridi  Vind.  Liv.  XLIV,  xiii,  9. 
Gordino  Lersch  Centralm.  III,  100  (Niederbiber,  239 

n.  Chr.). 
Prmfden  ^  Pal.  ^Vat.  Aen.  VI,  494. 
/  =  IE  (ist  e  lang,  so  ist  iz=:  u  =  ie  wahrscheinlich) : 

dis  Mai   I.  Chr.    426,  1.    Inschr.    bei  Mar.  pap.  dipl. 
Not.  2)  zu  CXXXVIII  (b.  Afpiib'ja). 

Schuchardt,  Vokalisnius  d.  Vulg-. -Lat.  II.  ^-^ß 
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di  Cavedon.  Ant.  marm.  Moden.  S.  2G7  (ebend.  ano 

=  annos).     Bernascorii  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como 

XXVII. 

clibm  Mur.  1124,  1.  Le  Blant  I.  Clir.  I,  S.  355,  Not.  5). 

dib.  Grut.  348,  7.  1061,  4.  Vignol.  I.  Sei.  340,  1. 

Donat.  374,  9.     Fabrett.  VIII,  187. 
pridi  Rossi  I,  298  (366—380  n.  Cbr.).  Le  Blant  I. 
Chr.  462  (Saint -Jean -de- Bournay,  562  n.  Chr.). 
Vind.  Liv.  XLII,  lx,  5. 

It.  di,  churw.  gi,  di\  iL.  oyyi,  sp.  lioy,  pr.  liuei, 
fr.  liui. 

Vgl.  du,  diihus,  dm  I,  250,  252  fg.,  aber  auch 
des,  debus,  pride  II,  445. 
ebritate  Foroiul.  Ev.  521,  a. 
excipibanUir  Are.  1.   Crom.  200,  13. 
firet  Amiat.  Rom.  XI,  2Q. 
Hirosolymis  Goth.  Ev.  430,  a,  7. 
mulibres    Straton.   Ed.   Diocl.    IX,   21    (301   n.   Chr.) 

(Lesung  v.  Bankes). 
pridias  Gloss.  Cass.  G%  15. 
paritariam,  paritariae  Kodd.  Veget.  A.  V.   V  (=  III), 

LXIV    (=  LXV),    11.    LXVI    (=  LXVIl),    5. 

Pr.  pariiaria  Eluc.  de  las  propr. 
quiscii  Mur.  1766,  12  (Ravenna). 

qiscet  Rossi  I,  535  (404  n.  Chr.). 

cisquenti  Gud.  371,  10. 

qiässani  y  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  33. 

requiscit  Mur.  1880,  6  (Novaria).  Rossi  I,  856  (458 
—474  n.  Chr.).  Le  Blant  I.  Chr.  55  (Lyon,  454 
—540  n.  Chr.).  325  (Amiens).  383  (Briord).  571 
(Coudes,  534 — 596  n.  Chr.).  Bernasconi  Le  ant. 
lap.  crist.  di  Como  XIX  (7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

requiscit,  (re)quiscet  Rossi  I,  1027  (531  n.  Chr.). 

requisc.  Doni  XX,  12  (Sizzano  b.  Novaria,  519  n. 
Chr.;   s.  Rossi  I,  S.  436,  a). 

reqiscü  Le  Blant  L  Chr.  477  (Toulau,  695  n.  Chr.). 

(req)uiscit  ebend.  481  (Aps). 

requiscet  ebend.  613  A  (Narbonne,  527  n.  Chr.). 

(r)eqidcit  ebend.  614  (Narbonne). 
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requisqmt  ebcnd.  G70  (nnsso-fndre). 
reqiiisamt  Rossi  1,   1177  (G.  Jalirh.  n.  Chr.). 
requicwii  Le  Rlant  I.  Chr.  Vu?)  A   (Briord,  z.  Z.   v. 

Dagobert  I.). 
rcqviscmt  Mur.   1972,  17. 
rcquicere  Le  Blant  I.  Chr.  419  A  (Vierine). 
requisione  Liipi  173,  4. 
quivcnmi  Rossi  I,  628  (38G— 422  n.  Chr.). 
reouihit  {0=0)   Le  Rlant  I.  Chr.  32   (Lyon,  492 

n.  Chr.). 
Quita  Grut.  1124,  9.   Renier  L  A.  2299  (Rusicade). 
Quito  Le  Rlant  L  Clir.  347  (Worms). 
mquitare  Or.  4786    emend.  v.  Henz.  S.  488.  ^  TiL 

Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  3. 
inquUaverunt  Cant.  Actt.  App.  122,  3. 
iniquUaior  {I  zuviel)  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  x,  1. 

Vgl.  quiisc-  I,  362  fg.,  aber  auch  quesc-,  quev-, 

quet-  II,  448  fgg. 

Sp.    quito,    pr.   quiti,    altfr.   ciiite    (neufr.  qnitte), 

deutsch  quitt;  s.  Diez  Et.  Wh.   I.  u.  d.  W.  cheto. 
qiiinquis  Rossi  I,  508  (402  n.  Chr.). 
sexis  ebend.  530  (404  n.  Chr.). 
sexsis   Inschr.   Esp.  sagr.  XIII,  168   (Aug.  Emerita, 

518  n.  Chr.). 

septuagis  j  Goth.  Ev.  93,  b,  16. 

rabis  Fabrett.  X,  477  (Portus  Rom.). 

irinnio  ^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xx,  5. 

Iritherica  Med.  Aen.  IV,  302. 

Umgekehrte  Schreibung: 

^e^  N.  26.  124.  686.  737. 1 

o.„  /   1  r    ..ox      I  merov.  iMunzen  Rev.  num. 

1=10: 
Dicletianus  Cohen  Med.  imp.  V,  394,  137  (Diocletian). 
Dincmtis    Par.   =   Dienantis  Ras.    =  Dionantis  Vat. 

Geogr.  Rav.  233,  8  PP.  =  Deoncmt  merov.  Münze 

Rev.  num.  Par.  1840  S.  216  N.  6.   Raluz.  Capp. 

reg.  Franc.  II,  224  (870  n.  Chr.). 

Fr.  Dinani. 
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zvaLöTivccQtot  Etym.  Gud. 

Syr.    |-,ca4fliD,    chald.  ^r'JDlp. 
I=^IU: 
^quaerilur,   qua  de  causa   nulriuni  et   non  nidrint  di- 
catur'  Prob.  Inst.  art.  182,  17  K. 
nach  Ausfall  von  y.  quadrigo  Pal.  Aen.  XIT,    162  (wie   qua- 

driga  aus  quadriiuga). 
0=0A: 
acroma  Prud.  Perist.  II,  324  ii.  sonst. 
cloca  Or.  4183. 

cloces^  Flor.  Dig.  XXXIX,  i,  5  §  11. 
^coactKS,  non  cocius  dicendum'  Caper  2240  P. 
coculat  [C=G)  Salm.  Pseudoapul.  271,  19. 
coleruni  Lucr.  II,  1061. 
colescerc  ebend.  VI,  1068. 
colescat  Kod.  Pol.  Varr.  R.  W.  I,  xli,  2. 
quod  Rossi  I,  211  (369  n.  Chr.). 
Thoniis  ^  Rom.  Aen.  X,  415. 
0  ^  OAE: 
Umgekehrte  Schreibung : 
Euroaemensium  Vind.  Liv.  XLV,  xxv,  13. 
0  =  0E: 
cogerii  Taur.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  35  §  1. 
comcrc,  comptionalis  Lachm.  z.  Liikr.  S.  135. 
nach  Ausfall  von  /:  iniorabilibus  Rull.  arch.  Rom.   1857  S.  37 

(Aricia,    1.    Hälfte    d.    5.    Jahrh.    n. 
Chr.). 
nach  Ausfall  von  v:  prohendus  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 

submoti  j  Til.  ebend.  XVI,  viii,  8. 
0=  Ol: 
conqidri  Serv.  z.  Aen.  XI,  316. 

^conquinal,  non  coinquinaV  Mar.  Victor.  S.  2467  P. 
conquinalae  Kod.  Pol.  Colum.  VIII,  v,  19. 
inirore  Vind.  Liv.  XLII,  lxvi,  8.  ^  Goth.  Ev.  399,  b,  12. 
nach  Ausfall  von  v:  Limozino  Pardess.  App.  II,  8  (Kopie,  565 

n.  Chr.). 
Lcmozino  ebend.  CCXLI,  12  (Kopie,  627 
n.  Chr.). 
Fl'.  Limoges,  Limousin, 
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0E=^  OFJ): 
Boelorum   ii.  s.  u.    Vind.    Liv.    W\\,  xii,  5.    xui,  7. 
xxxvii,  4.  XXXVIII,  2.  5.  XL,  (i  ii.  s.  w. 
Bocliam,  -ki,  -ios  \a\\\\\  Oros.   IIG,  ^o.  |11.  ,117, 

3.  289,  23. 
Bociiq.  Gotli.  Ev.  7,  a,  19. 
i?(y6'/-  LGIIA  Solin.  QQ*,  G.  11.  18.  67,  3  Mo. 
Boetia  Bern.  Val.  Max.  55,  4  IIa. 
U.  s.  vv. 

Poenis,   -ine,    -iam  Viiid.  Liv.   XLV^  xxix,  7.  8.   12. 
13. 

U=  UA: 
aclurios  Are.  1.    Grom.  207,  7. 

laniirhis  Fuiiauetlo  Le  aiil.  lap.  I*at.  CGLVI  (3.  Jalirli, 
n.  Ciir.)    (V^ar. :  lanuarms).  Tardess.  Api).  XIV^  17 
(Kopie,  700  n.  Chr.). 
lenuras  Mai  I.  Chr.  387,  5  (Ripalransone). 
peciiria  Rom.  Georg.  III,  64. 
pccurios  1  Vat.  Sali.  VI,  5. 
U=  UE: 
aflunliam'^')   Straton.   Etl.   DiocI.    Eiul.   I,   23    {301    ii. 
Chr.). 


♦)  Vgl.  afluenliae  ebencl.  II,  7.  aßuere  cbciul.  11,   11.  aßuens  J^ob.  Comm. 
in  Clc.  orr.  128,  21.  afiuunt  Bob.  Front.   S.  118  Rand.     Die  Gemination    der 
Konsonanten    ist  in  späterer  Zeit   nirgends  häufiger  unterlassen   worden,    als 
in  den  Präpositionenzusammensetzungen.     Ich  gebe  einige  Beispiele: 
acipe  I.  N.  6302,  4  (Pompeji).  Or.  Henz.  6788  (Brixia). 
Aquisite  Lupi  133,  2. 
(Kfiisitus  Or.  5012. 

aquisitioncm  Clar.  Epp.  Panl.  392,  5. 
ädere  Hob.  Comm.  in  Cic.  orr.  198,  8. 

äderet  Mediol.  Cic.  pr.  Tüll.  335,  18. 
(ipellare  Vat.  Vcrr.  401,  1. 
aserventur  Bob.  Garg.  396,  5. 
coleija  Grut.  541,  6  (Griechenl.). 
coloquenie  Pal.  Ev.  406,  a,  15. 
comendans  Mai  I.  Chr.  405,  1  (Ravenna). 
Comodus  Grut.  128,  1,  i,  35. 
coresistere  Pal.  Ev.  392,  b,  18. 
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censural  Are.  1.  Grom.  220,  10. 
crepure  ^  Pal.  Aen.  V,  206. 
(corr)ipure  Sangall.  cbend.  I,  418. 
docure  ^  ebend.  392. 

dehurat  Pardess.  XDVIl,  5  (716  n.  Chr.). 
pulla  Rossi  I,  497  (401   n.  Chr.).  741  (447  n.  Chr.). 
pullae  Renier  I.  A.  3841    (Porlus  Magnus,   450  n. 
Chr.). 

Altfr.  polle  St.  Eulal. 
irulla  =  iruella  (z.  ß.   iruellae   Flor.    Dig.   XXXI V, 
II,  36). 
nach  Ausfall  von  b:  gurnaclo  Rom.  Aen.  V,  176. 
Umgekehrte  Schreibung: 
fuerii  Rom.  Aen.  X,  545. 
suggruenda  Flor.  Dig.  295,  22.  ^296,  19  Mo. 
U  =  UI: 
circuto  Pal.  Ev.  454,  b,  2. 


corigiam  Pal.  Ev.  89,  a,  3. 

coregiam  ebend.  257,  a,  18. 
eficax  Grut.  34,  4. 
enocentiam  Mone  Mess. 
oficiali  I.  N.  2626  (Puteoli). 

oficiales  Or.  Henz.  7201  (Brixia). 

oficio  Vat.  VeiT.  403,  6. 
oportimimi  Pal.  Ev.  397,  b,  4. 

oporlune  Clar.  Epp.  Paul.  445,  18.  Prag.  Marc.  XIV,  11. 

oportu7iae  Bob.  Comm.  in  Cic  orr.  155,  18  (vgl.  Mai's  Anm.). 
Vgl.  oijortere  :=  opportere  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  78. 
policentur  Bob.  Garg.  392,  3. 
impuluta  Mone  Mess.  IX  (36,  12). 
Suce(sso)  I.  N.  102  (Paestum). 

Sucessa  ebend.  2937  (Neapel). 

Sucessae  ebend.  3391  (Puteoli). 

Suces...  ebend.  3792  (Capiia). 

Sucessus  cbend.  6395. 

Suceso  Mai  I.  Clir.  458,  7. 

HovA^öoa  Lupi  61,  2. 

sucessori  Taiir.  Cic.  pr.  Scaur.  305,   15. 
sufecerat  I.  N.  3137  (Neapel). 
insiiflavit  Pal.  Ev.  223,  b,  19. 
supliciwi  Bob.  Front.  189,  15. 

suplicis  cbend.  321,  20. 
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Vyl.  (las  arch.  (lomnllo. 
fustis  Or.  4822  (Animendola). 

lt.  fosie  (alt  fusle),  pg.  fosles,  \n\  folz,  fr.  fiäes. 
fut  Steiner  i\.  1.  L).  et  Hli.  3960  (Tanzenberg,  Kärntb., 

311  n.  Chr.). 

It.  fu,  altsp.  pr.  /b,  fr.  ful,  wal.  fü. 
hujemusse  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  27. 
/;06?//  Steiner  C.  I.  D.  et  Uli.  760  (Uheinzabcrn).  786 

lluppersberg). 
pruna  Bob.  Garg.  408,  5. 

Wal.  hrn?ne,  roveret. -trient.  hruma,   alban.  {^Q'^.) 

nach  Ausfall  von  v:  Asullia  Mur.  1135,  2  (b.  Sentinuni). 

Asullio  ebend.  1786,  32. 
Vgl.  Asuillms  II,  474. 
Vesullia  I.  N.  5283  (Histonium). 
Umgekehrte  Schreibung: 
fuitüUs  ^  Pal.  fuitillis  Med.  Aen.  XI,  339. 
U  =  UO: 
annus  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  4. 
dudccema  Le  Blant  I.   Chr.  474  (Guillerand,   600  n. 

Chr.). 
qualur  Rossi  I,  473  (399  n.  Chr.). 

quatiur  Are.   2.   Crom.    186,   14.    ^  Vat.   Aen.   VII, 
'     227.  1  Laur.  Gros.  424,  6. 
TcßvrovQ  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  82  (Ravenna,  591 
n.  Chr.). 
Sicunia  Pal.  Georg.  II,  519. 

Y  t=z  VA: 

Sygrio^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  i,  12. 

Y  =  YI: 
Ihynum  Fuld.  Apoc.  XVIII,  12. 

Pr.  thine. 


*)  Durch  Elision  des  u  (oder  wurde  u  =  ui  zu  i  verdünnt?  vgl.  alban. 
bQV(i§-a  =  bQLfi^-a)  entstand  eine  zweite  Reihe  von  Formen:  it.  brina 
(mail.  prinna),  langned.  brino\  durch  Versetzung  des  u  eine  dritte:  churw. 
purgina,  venez.  borina.  Durch  dieses  borina  wurde  Diez  (Et.  Wb.  II  a)  zur 
Annahme  eines  ursprünglichen  *vaponna  (von  vapor)  verführt. 
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Weben  den  zwei  uns  schon  bekaniih'n  Mitteln  der  lliatus- 
lilgung,  der  Elision  und  der  Zusaninienziehung,  besteht  ein  drittes, 
(He  Einschaltung  von  Konsonanten.  Und  zwar  wei'ilen  einge- 
schaltet: 

I.    /  und  (vor  i,  e)  G: 
lanuktrümo  Kenier   I.   A.  1520  (Thaniugas,   z.   Z.  v. 

Valentinian  u.  Valens). 
Telodosio  llossi  I,  522  (403  n.  Chr.). 

Teiodolo  Mur.  522,  1   (Sarzana). 

alüjinigenus  llds.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Mone  iMess.  S.  39. 

retragenclum  Mur.  Antt.  lt.  V,  367,  14  (Luca,  685  n. 

Chr.). 

mbiragenclani  Brunetti  Cod.  di|)l.  S.  421  (700  u.  Chr.). 

rclragendum,  suhstragcrc  Mui".  Antt.  It.  I,  228,   11. 

21  (Luca,  713  ii.  Chr.). 
siibiragere  ebend.   V,  371,  52  (Luca,    723  n.  Chr.). 
atragerc   Fardess.    Ap[).  XLVII,    13   (Kopie,    724  n. 
Chr.). 

\gl.    lragula\    ^Irftgiim   genus    relis    ab   eo    quod 

Irahitur  nuncupatuni'   Isid.  Orr.  XIX,  v,  3. 

ft.  iragge,  wal.  altpg.  trage y  altsp.  /rage  =  Irahil 

[g   ist    nicht    aus   h   hervorgegangen ;    denn    dies 

war    längst    verstunnnt:    Iraenäa   J^upi    175,    2; 

suplrae   Pal.   Aen.    VI,   ^S)'6\    ^quaeritui",    (jua   de 

causa  Lraho  et  non  Irao  dicatur'  Prob.  Inst.  art. 

185,  5  K. ;  sp.  traer). 

Agelius,  grugem,  vegere  u.  s.  w.  rnlat. 

Ein-  die  Einschaltung  des  g  vor  dunkeln  Vokalen  vermag  ich 

kein    alles    Beispiel   aufzuweisen.      Le    Blanl    sagt   von    der   Form 

Leconlia   l.   Chr.  281    (Trier):    ^On   remarquera   dans  le   nom   de 

Lecontia,  donne  par   les  copies   de  ßiniard   et   de  Wiltheim,   une 

aspiration    semblable   ä   celle    (pu   a    fait  pucella    de  puella^  (!). 

Legontio  findet   sich   in   einer  Hds.  d.  9.  Jahrb.    n.  Chr.  Bull,  di 

arch.  crist.  III,  84,  14  (Rossi:  Mdiolismo  di  pronuncia  \)vi'  Leontio'). 

II.     V: 
a)  nach  (/: 
fuveit  C.  I.  L.  1,  1051. 

fuv-    bei    Ennius;   dem   Plautus   spricht   Müller   zu 
Varro  L.  L.  IX,  104  diese  Form  ab. 
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Inycnuvius,    Tmjcnuvhi   Ackiier    ii.    Müller   Insclir.    in 
Dac.  273  (Al-Viiiz). 
Infjcntivius  Äliir.  56,  5  =  1)57,  6  (rcnara). 
Ingemtvae  I,  N.  3543  (b.  Aversa  b.  Aleila  . 
islitiwit    Reuier    l.    A.   3815   (Lella- Manila,    392    ii. 
Cbr.). 
islitiwissc  ebeiul.  3819  (ebend.). 
mortuva  Miir.   1768,  11. 
perpetuvo   Uer.    d.  l>erl.    Ak.    1861    S.  732   (Lissabon, 

Mitte  (1.   1.  Jahrb.  ii.  Cbr.  . 
posuvU  1.  N.  5530   (Mari'uviiini).   5581    (Trasacco   am 

lac.  b'uciiius)  (Lesung  v.  Gud.). 
suvo  C.  L  L.  I,  1242  (Neapel).   Grut.  978,  7    Fereii- 
linuni). 
suvis  L  N.  5714  (Nesce  im  Geb.  d.  Aecjuic.). 
siwe  Bull.  arcb.  Said,  lü,  30,  G. 

Vgl.  osk.  siiveis,  altlal.  soveis,  sovo,  sovom. 
fhtventa  \\o\\\.  Acu.  Xll,  35. 
fhwUiuilem  ebend.  V,  867. 
tluvUanlia  Ver.  Plin.  250,  13. 
ßuvidus  Lucr.  Virg. ;  vgl.  Wagner  Ortli.  Verg.  S.  438. 

lt.  fluvido. 
Fluvonia  Bamb.   Reich.   Marc.   Capell.  42,   7   Kyss. 
ingruvit  Med.  Aen.  XII,  284. 
Icnuvia  ebend.  ^  Georg.  I,  397.  ^  II,  121. 

Vgl.  povero  Garrucci  Gr.  Pomp.  S.  78  =  puero\  lal. 
viduvium,  fluvim,  pluvia  von  vidua,  ßuere,  phierc,  it. 
gruva,  plovere,  coniinovo,  rovina,  vedova  u.  s.  w. ;  sp. 
llover,  pg.  chover,  fr.  pleuvoir. 
Vgl.  die  Epenthese  des  n  zwischen  einer  Liquida  und  v. 

siluvarias   Gloss.    Gass.   11,   2    (doch   s.    Diez    Altrom. 
Gloss.  S.  116). 
siliwas  Mar.  pap.  dipl.  GXXVII,   14   (Ariminum,   10. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
Vgl.  umbr.  aruvia,  primwaius,  manuvc  Aufr.  u.  Kirchh. 
Umbr.  Sprchd.  I,   60;   romagn.  zeruv  ^^  cerviis,   wie 
selum,  verum. 

b)  nach  A: 
Ägelavi  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  392,  149. 
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Ärchelavos  Grut.  582,  6.  I.  N.  6839. 

Archelavi  Passion.  XI,  15.  Marin.  Att.  530,  b,  2. 

Archelavo  Lond.  Gran.  Lic.  18,  b,  12. 

Archelavus  ebend.  22. 
Menelavi  C.  I.  L.  I,  1213  (Capua). 

Menelavos  Guasc.  Mus.  Cap.  279  (1.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Menelavo  Cean-Bermudez  Sumario  de  las  anti- 
güedades  Romanas  371,  2  (Pelpite,  Provinz 
Cördoba). 

Menelaviis  B  Plaut.  Bacch.  946  R. 
Nicolavos  Mur.  1010,  2  (Florenz). 

Nicolavvus'^)  1.  N.  3458  (Bajae). 


+  )   VV=V,  wie  in: 

civves  Or.  4360  (Praeneste,  386  n.  Chr.). 
Evvam  Clar.  Epp.  Paul.  237,  16. 
Ewa  Fuld.  Tim.  I,  ii,  13. 
Goth.  Aivvan  Cor.  II,  xi,  13,  Aiwa  Tim.  I,  ii,  13. 
Evvagone  j  Ver.  Plin.  181,  24. 
Evvagrio  Mur.  1863,  6  (Forum  Julii). 

ewangelia  Sess.  Aug.  Spec.  3,  38  u.  so  immer.  Mar.  pap. 
dipl.  CX,  7.  27.  36  (Ravenna).  CXL,  5  (Raveiina,  557  n. 
Ciu\).  XCIII,  112  (Ravenna,  6.  Jahrli.  n.  Chr.).  XC,  78. 
88  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  XCV,  8  (Ravenna, 
639  n.  Chr.). 
evvangeliajii  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  26. 

Pr.  euvangelical  (^lisez  evvangelicaP  Rayn.). 
Vgl.  eugvangelia  II,  501. 
Evvanthus  Mur.  1300,  10  (Hispellum). 

Evvanti  I.  N.  6310,  233  (Aeclanum). 
Evvarisius  Cat.  pontif.  I. 
Evvelpistus  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CXVII. 
Evvemero  Guasc.  Mus.  Cap.  629. 

Evvenus  I.  N.  5279  (Histonium).  6769,  v,  lü  (70  n.  Chr.). 
Evvipio  Mur.  2045,  3. 
evvodes  (svcodsg)  Boiss.  I.  L.  X,  32,  1. 
Evvodo  Grut.  624,  6. 

Evvodia  ebend.  990,  11.  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  IX,  214,  10 

(b.  Cumae). 
Evvodiae,  Evvodus  Gori  I.  Etr.  I,  393,  161  (Florenz). 
Evvodius  Rossi  I,  105  (349  n.  Chr.). 
Evvodio  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXIV. 
Evvodus  ebend.  CXXVII. 
Evvodiam  Fuld.  Phil.  IV,  2. 
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ProthesHavo  C.riit.  900,  5. 
Chrysavor  (.iarrucci  liiscr.  anl.  Jieal. 
Danavis  ,  Pal.  Aeii.  III,  288. 

Danavom  ^  Med.  ebeiul.  I,  598. 
Oinomavos  C.  I.  L.  1,  60. 

Oenomavos  Mur.  602,  2  (ligorian.). 
pronavi  Gr.  Ilenz.  6590  (Nizza). 
Sijnnavi  Grut.  89,  2  (Civita  Castellana  b.  Faierii) 


Evvodio  Lugd.    Cod.    Tlieod.   VI,   xxviii,    3.    VIII,   vii,    18. 
VIII,  3.  Til.  ebeiid.  XII,  vi,  20.  21.  22.  xi,  2.  XII,  i,  112. 
113.  114.  115.  Goth.  Vict.  193,  13. 
Flavvius  Grut.  410,  8. 
hevvcüiies  Porphyr.  Syr.  6. 

Levvit(a)  Bull,  di  arcli.  crist.  II,  33  (5.  Jahrli.  n.  Chr.). 
Levvitas  Pal.  Ev.  87,  b,  10.  * 

Levvitis  ebend.  88,  b,  4. 

Levviiico  Sess.  Ä.ug.  Spec.  18,  12  u.  so  immer. 
Gotb.  Laivveis,  Laivveitus. 
praerogativvam  j  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  5. 
reparavverant  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxviii,  10. 
Es  fragt  sich,  ob  wir  VF  als  vv  oder  als  uv  auffassen  sollen.    Ersteres 
scheint  für  civves,   praey^ogaiivvam,   auch   für  Flavvius,   Nicolavvus,   reparav- 
verant (s.  II,  320)  gerathener  zu  sein.    Hingegen  bezieht  sich  sicherlich  EVV- 
=  gr.  fv-,   wie  schon  Schneider  I,  367  annimmt,   auf  die  Aussprache  cuv-. 
Diese  Annahme  bestätigt  die  Schreibung  EVB-  {IVB-)-. 

avßayEXliU  Mar.  pap.  dipl.  XC,  48  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
eubangel.  ebend.  XCV,  35  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 
Eiibodio  Rossi  I,  359  (386  n.  Chr.).  S.  Rossi's  Anm. 
(Eu)hodio  ebend.  364  (386  n.  Chr.). 
Eubüdius,  Euhodio  Mur.  1837,  7  (Florenz). 
lubodio  Rossi  I,  360  (386  n.  Chr.). 
Zweifelhaft  aber  wird   es    bleiben,   ob    sich  z.  B.  in   euvayigelium   u   aus 
folgendem   v   entwickelte   (s.    II,   327)    oder  v  aus   vorhergehendem   u.     Das 
Ahd.  bietet  in  frauwer  =  frawer  von  frau,   iauwes  =  iawes  von   tau   eine 
passende  Parallele   dar.     Schmitz   Studia   orthoepica   et    orthographica  latina 
(Düren  1860)  S.  8,  Anm.  4):    'Prorsns  ad  geminatae  i  litierae   similitudinem 

A 

[nach  ihm  EIIVS  =  eijus\  duo  V  hie  illic  se  excipiunt,  quarum  prior 
voeaUs,  posterior  consonans  est,  velut  in  bis  exemplis  Euvanti  I.  N.  6310, 
Euvenus  5279,  Ingenuvae  3543,  suvis  5714,  suvo  3789,  istituvit  apud  Renierum 
Inscriptionum  Africanarum  3815  et  3819,  aliis,  v.  Grani  Liciniani  quae  super- 
sunt  ed.  hept.  Bonn,  p.  33.'  Die  angeführten  Formen  sind  nicht  gleichartig, 
wenn  Schmitz  EuveiyiS  aus  E-venus  und  nicht  aus  Eu-eiius  herleitet, 
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Isl  in  (lieseii  Forineii  lat.  v  ^  gr.  P.  Sicher  stehen 
wenigstens  laj^og,  ccJ^oq,  vaSog.  Usener  sagt  in  Jalin's 
Jahrb.  XCI,  230:  'Wohl  aber  ist  die  den  Lingnisten,  uie 
es  scheint,  bisher  entgangene  Thalsache  für  uns  von 
Bedeutung,  dass  das  Diganima  dieser  Wurzel  [Aa/J 
im  Lateinischen  seine  Geltung  noch  mindestens  bis  in 
die  augusteische  Zeit  bewahrt  haben  muss.'  Hingegen 
(Autius  Gr.  Etym.  646  fg.  Anm.:  ^4us  alten  Schrei- 
bungen, wie  Archelavus,  folgt  die  Hörbarkeit  eines  S- 
liu'  den  griechischen  Namen  ebensowenig  wie  aus  Achivl 
für  'A%aioi.  In  römischer  Zeit  bieten  die  Inschriften 
für  ein  inlautendes  Digamma  keinen  Anhalt.' 

c)  nach  AE\ 
Larisaevus  ^  Rom.  Lartsuevos  |  Pal.  Aen.  XI,  404. 
•  d)  nach  /: 

audivimt  ^  Fuld.  Tim.  I,  iv,  16. 
vivolcnta  Pal.  Aen.  X,  151. 

Vgl.  lat.  Achivi,  Argivi',  it.  vivola. 
e)  nach  0: 
Trovum  ebend.  XI,  161. 
B  steht  in  Folge  eines  reinen  Schreibfehlers  (d.  h.  Verwech- 
selung  mit   Dat.  PI.  in  -ibus,  primitivis,  iribuentibiis)  zu  viel  in: 
Gentibiis  Vind.  Liv.  XLHI,  xix,  3. 
Marcibus  ebend.  XLII,  xxxvii,  1. 
indigiiibus^  Til.  Cod.  Theod.  XII,  xii,  12  §  1. 
uberibus  Ver.  Plin.  14,  9.  j  Bob.  Symm.  63,  21. 
primitibis  Clar.  Epp.  l*aul.  492,  5. 
iribentibus  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  140,  9. 
III.    H  (bloss  graphisch,  zur  Andeulung  des  Hiatus): 
a)  nach  Ausfall  eines  Konsonanten  (wie  in  \i^.  calär,  sahir,  fr. 
envühir,  irahison\  s.  Diez  Gr.  I,  165): 
Mahestiniis  Fl(»etwood  347,  3  (Mediolanum)  :i^  Maest. 

II,  460  =:  MaiesL 
dchiciam  B   clcMnciam   die   übr.   Kodd.   Plaut.    Stich. 
349  B.  =  deic.  =  deiic. 
iraliicil  Med.  Aen.  X,  400  =  träte.  =  traiic. 
(iaha  1.  N.  3437  (Neapel)  =  Gaa  (Marin.  Att.  S.495  fg. 
Ders.   pap.   dipl.  Not.  21)   zu   XCHI;   vgl.  Ga   C. 
I.  L.  I,  1234  (Puteoli))  ==  Gava  G.  I.  L.  I,  1097. 
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Rahius  I.  N.  5042  (Aoseniia)  =  Ratus  =  Ravius. 

h)  sonst: 
Bohctyiis   Le    DIant    I.    Clir.  507    (Venasque,   gg.    GOO 

11.  Chr.). 
Comianühe  Mai  I.  Chr.  420,  1. 
Daninü  [JS  ^  //)  Le  Blant  I.  Chr.  30(3  (Lavigny).    Vgl. 

Le  BlaiU's  Aiim. 
dihaconus  ebend.  679  (Besaiicon). 


ßhie  (HI  =  I/I)  I  ^^^^^^ 


,     .,  , 1907,  4  (Tuscana). 

Tun?  he  ' 


huhw  Marin.  Alt.  116,  1),  2. 

innocenlihe  Rossi  J,  S.  157    (Cupra   maritima,  385  n. 

Chr.). 
Leiies  Mai  L  Chr.  438,  5. 
mariyrihe  Bokl.  392,  3. 
Tehodosio  Rossi  I,  417  (393  ii.  Chr.). 
hiduhe  Fabrett.  VIII,  ii. 
ahe7^a  Fuld.  Cor.  I,  xiv,  9. 
heha,  belias  Boj).  Exe.  Charis.  565,  41. 
Borehan  Pal.  Ceorg.  III,  278. 
cohactus  Flor.  Dig.  115,  23  Mo. 
cohercei  Rom.  Ceorg.  IV,  480. 

cohercendam  Laur.  Gros.  409,  7. 
coniroversihis  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i,  6  (Ravenna,  540 

n.  Chr.).  CXXII,  43  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
Danihel    ebend.    CXVI,    20    (Ravenna,    540    n.    Chr.). 

CXIX,  83  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 
dehü^  Bob.  Front.  132,  24. 
Emmanuhel,  Ezechihel,  Tsrahelilae,  Michahel  Bob.  Call. 

Sacr. 
uhic  Mar.  pap.  dipl.  LXXV,  21  (Ravenna,  575  n.  Chr.). 

XC,  60.  71  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.   n.  Chr.). 

CXXXI,  2Q   (Ravenna,   6.  Jahrb.  n.  Chr.).   Spreti 

Hist.  Ravenn.  I,  i,  313,  10  (1.  Hälfte  d.  8.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
uhi  Mar.  pap.  dipl.  CXXVI,   15  (Ravenna,  9.  Jahrb. 

n.  Chr.).  , 

trihiimfis  Kod.  d.  7.  Jalirii.  n.  Chr.  Ber.  d.  Wien.  Ak. 

Phil. -bist.  Kl.  XLIX.  102. 
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IV.  Zwischen  gleiclien  Vokalen  musste  li,  wenn  nicht  Kon- 
Irnktion  eintreten  sollte,  lauthar  bleihen.  Und  zwar  sprach  man 
es  da  gerade  stärker,  gntturaler,  etwa  wie  die  Walachen  ihr  li. 
Dieses  Plus-ZT  drückte  man  zum  Unterschied  vom  Minus -ZT  durch 
CH  ans.     Später  rückte  die  Aspirata  sogar  zur  Tennis  vor. 

miclii  Grut.  832,  3.  Or.  4359  (Cephaloedium,   175  n. 
Chr.)   (zweimal).   Mus.   Ver.   312,  2.   Mur.    1872, 

6.  Rossi  I,  411  (393  n.  Chr.).  425  (395  n.  Chr.). 
Urk.  V.  425  n.  Chr.  DC.   2  Bob.  Aug.   Serm.  20, 

7.  Urk.  Mur.  Antt.  It.  I,  151  (772  n.  Chr.). 

U.  s.  w. 
mici  Kod.  d.  7.  (?)  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 
III,  328. 
nichilo  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  CXXXVI. 

mchil  Boh.  Aug.  Serm.  34,  2 14.  ol5.  241,  32.  242, 

18.  Pardess.  CCCCXLI,  14  (697  n.  Chr.). 
nichüo7ni7ius    Urk.    b.   Mar.    pap.   dipl.   Not.  8)  zu 
XCVII  (langob.,   703  n.  Chr.).   Dronke  Cod.  dipl. 
Fuld.  7  (753  n.  Chr.). 
U.  s.  w^ 
nigili  Kod.  Anall.  gramm.  EE.  130,  32). 
nigil  ehend.  38). 
nicil  Bob.  Aug.  Serm.   2  231,  9.   Kod.  d.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  312. 
nikilo  Sess.  Aug.  Spec.  69,  2  (od.  K  =  m). 
It.  nicIiUo,  annichilare,    sp.  aniquüar,   altfr.  ani- 
cliiler. 
Vaclialis  bei  Sidon. 


Vokah  er  Setzung. 

Entweder  wird  ein  Vokal  mit  einem  Vokal  versetzt,  wie  z.  B. 
sp.  elocndro  =  oleandro,  pr.  dnlivi  =  äihwi,  malcnconia  =  ???e- 
lanconia.  So  Act/?idino  Rossi  I,  56  (340  n.  Chr.),  wofür  auch 
Aqnindino  (II,  275).  In  hyrillKs,  Byrito,  prosylüiim  (I,  237.  241) 
ist  Y — 1=  T—V  für  die  Aussprache  bedeutungslos.  Vgl.  *r^- 
stutiltts  für  restitüliis  II,  437. 
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Oder  ein  Vokal  wird  mit  einem  Konsonanien  versclzL  Ilici- 
hei  fragt  es  sich  immer,  ob  die  Ursache  der  gestörten  Reihen- 
folge im  Vokal  oder  im  Konsonanten  liegt.  Im  fr.  fromage  für 
formagc  ist  nicht  o  nach  r,  sondern  r  vor  o  versetzt  worden, 
wie  die  Analoga  it.  frugarc  v.  fiirca,  sp.  Iriijal  =  iorcvlar, 
altpg.  frcmoso,  wal.  friimos  z=^  for?nosns,  \\\\  jircsega  z=  pcrsica 
11.  s.  w.  zeigen.  In  fr.  aiir  jedoch  =  curimn  =  corhmi  hat  i 
r  übersprnngen.  In  einigen  Fallen  mag  die  Entscheidung  dahin- 
gestellt sein. 

Als  Beispiel  der  ^transmutatio  litterarum'  führen  einige  Gram- 
matiker reilcnm,  reüquum  (Charis.  265,  17  K.  Consent.  De  harh. 
S.  16  Cr.),  andere  leriquiae  (Diomed.  452,  30  K.  Sacerd.  30,  2 
EE.),  lericum  (Eckstein  Anecd.  Paris.  S.  2Q)  an.  Diomedes  a.  a.  0. 
auch  lerigio  :=:  religio,  tanpisiei"  =  iantisper. 

Zur  Vermeidung  des  Hiatus  ist  ein  Vokal  vor  den  ihm  voraus- 
gehenden Konsonanten  transponirt  worden: 

Cilopatria  Henier  I.  A.  1953  (Cirta). 
Conhulanüa,  confolant  s.  II,  424. 
Fehorari  Le  Blant  I.  Chr.  601  (Toulouse). 
cnoßm  3Iur.  1845,  6. 

enonßtus  Cardinal.  I.  Vel.  CXXXIV. 
inofitm  Le  Blant  I.  Chr.  599  (Toulouse). 
innoßto  Oderic.  Diss.  333,  l. 
inifito  Bold.  418,  1. 
tricliila.     Die  Inschriften  bieten  triclia  (3),  iriclea  (1), 
tricla  (1).     Tricliila,  von  Forcellini  aus  einer  In- 
schrift angeführt,  ist  falsch  gelesen  für  tricliil.(inio) 
(s.  II,  423);  trichillae  steht  Mur.  1008,  9  (Genua); 
doch  setzt  Muratori    selbst    hinzu:    Mapis   multa 
oscitantia    exscriptus'.       Tricleam    für    trichilam 
Sangerm.  und  Kod.  PoHt.  Colum.  X,  394.     Sca- 
liger brachte  das  Wort  mit  irichimis,  Spon  (Mise. 
S.  294)  mit  tQ0%aX6s,   Uhden  (Wolfs  Museum  I, 
539)    auch    mit  iricae  in  Zusammenhang.     Tri- 
chilia  für  trictilia  liest  Spon  im  Isidor.     S.  auch 
Marin.  Att.  616,  a.     Pr.  irelha,  fr.  treille. 
In  allen  diesen  Formen  Hesse  sich  auch,  da  ClopcUra,  Confleniis, 
Fehrarins,  nofilus,  iricla  belegt  sind  (11,463.  467.  468  fg.  464.  446) 
Elision  und  Epenthese  (Prosthese  in  inoßus  mit  Einmischung  der 
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Präposition  in)  annehmen;  letzlere  würde  aber  wenigstens  in 
Feborari  sehr  ungewöhnlich  sein.  Peramus  für  Priamiis  (s.  Ritschi 
Jih.  Mus.  XII,  110  fg.)  empfiehlt  Fleckeisen  (Exerc.  Plaut.  S.  42 
und  Jahn's  Jaiirb.  XCIII,  8,  Anm.  G) )  für  Plaut.  Bacch.  933 
wegen  der  AlUtteration. 

Da  vokalischer  Ausdruck  im  Italienischen  Kegel  ist,  so  wurde 
aus  quatior  quattro  (so  schon  Straton.  Ed.  Diocl.  III,  2  (301  n. 
Chr.)  (Lesung  von  Bankes)),  ebenso  sp.  pg.  quairo,  wal.  pairu, 
pr.  fr.  quaire.  Aus  svper  wurde  sup7^e  und  dies  schmolz  mit 
supra  zusammen. 

supra=z super  Fuld. ,  Col.  III,  2.  Apoc.  XIV,  14.  16. 

U.  s.  w. 
supresäs  Form.  Marc.  II,  vii.  viii.  x.  xvii.  xxxix.  xl. 
supreslitis  ebend.  xvii. 

suprestis  Lips.  (8.  Jahrh.)  Aetliic.  67,  4  Wu. 
supraeslis  Ed.  Liutpr.  (726  n.  Chr.)  121,  9  Ve.  ^Wahr- 
scheinlich als  aus  sopra  —  vgl.  soprappiü,  Ueber- 
schuss  ■ —  und  essere  [doch  nicht  siipra-esiis  ab- 
zutheilen?]   entspringend    vorgestellt'   Pott   Rom. 
El.  in  d.  lang.  Ges.  II,  351. 
Sp.  pg.  pr.  sohrc. 
Vgl.  fr.  cliäntre  r=^  cänior,    dagegen  chanleur  ^=^  cantöre\ 
pdire  =  pästor,  pasieur  ==  pastöre. 

Evandre,  Vokativ  von  Evander,  wurde  von  den  allen  Grammati- 
kern (Donat.  392,  20  K.  Serv.  Comm.  in  Donat.  445  K.)  als 
Uransmutatio  litterarum'  angesehen;  so  auch  umgekehrt  Teiicer 
=  Teuere  (Prise.  II,  114,  2  H.).  In  der  That  kam  r  an  das 
Ende  des  Wortes  in  sp.  pg.  por,  fr.  poiir;  vgl.  per  mereto  nostro 
für  pro  m.  n.  Mone  Mess.  IV  (23,  19).  —  Völlig  unerklärlich  ist 
mir  ohticis  Form.  Andegav.  I.  =  coiecis  ebend.  =  Codices. 


Attraktion. 

Die  Attraktion,  welche  in  den  romanischen  Sprachen  eme  so 
häufige  Anwendung  gefunden  hat,  ist  ein  zusammengesetzter  Vor- 
gang, nämlich  =  Versetzung  -f-  Zusammenziehung.     So  entstand 

aus  -arivs  airo  {i\\l\i%.  notairo),  eiro  (})g.  primeiro),  ero  (sp.  pri- 
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merö).  Nur  zwei  Vokale  werden  aus  einem  natürlichen  Grunde 
überhaupt  attrahirt,  /  und  ?/,  und  zwar  letzteres  nur  ausnahms- 
weise. Hauptsächlich  tritt  Attraktion  ein,  wenn  auf  i  (oder  ii) 
ein  anderer  Vokal  folgt,  also  zur  Vermeidung  des  Hiatus  (Diez 
Gr.  I,  1G8  ^%^.).  So  auch  in  nichtromanischen  Sprachen,  z.  B. 
Prakr.  acccra  =  Sanskr.  äccarja,  gr.  recva,  cpaCvco  =  rsvjco, 
cpavjo  (Schleicher  Zur  vergi.  Sprachengesch.  S.  36),  kymr.  hreich, 
körn,  arnior.  brech  =  hrachlum,  kymr.  yspeil  =  spalium.  Hat 
das  Keltische  das  Romanisciie  oder  dieses  jenes  beeinflusst?  Aber 
auch  silbebildendes  i  wird  transpouirt,  so  \)r.  cais  ^=  quasi,  cügla 
=  aqiiila,  wie  altir.  ainm  =  anim.  Der  Umlaut  ist  weiter  Nichts 
als  eine  partielle  Attraktion,  z.  B.  ahd.  heri  =  ha'rl  =  hari; 
i  gibt  an  die  vorhergehende  Silbe  nur  einen  geringen  Theil  sei- 
ner selbst  ab.  *)  Noch  deutlicher  wird  dies  durch  fr.  ctäsine  = 
it.  ciicina,  pr.  barhcäria  =  harharia.'^*)  Die  Assimilation  von  a 
an  folgendes  i  oder  j,  für  welche  Beispiele  aus  der  lingua  rustica 
beigebracht  sind  (I,  204  fg.]  unterscheidet  sich  im  Grunde  von  die- 
sem Umlaut  nicht;  denn  unwesentlich  ist,  dass  kein  Konsonant 
dem  Uebertritt  eines  vokalischen  Elements  entgegensteht. 

iMarin.  Att.  S.  340  fg.  zählt  unter  den  Buchstabenversetzungen 
auf:  Hermaidon  (Fabrett.  X,  236),  Diocleiianus  (Ruins  of  Palmyra 
N.  XXVU),  Flaiva  (Novelle  di  Firenze  1772  S.  696),  (G)alleicae 
(Praeneste).  So  auch  Eylokjac  [Y  =  U)  Marangoni  Delle  cos. 
gentil.  453,  8.     Sind  dies  wirklich  bloss  Schreibfehler? 

Sichere  Belege  für  die  Attraktion  sind: 

aere  {=  ared)  Vind.  Liv.  XLHI,  xiii,  5. 


*)  Die  enge  Zusammengehörigkeit  beider  Erscheinungen  fühlt  auch  Curtius 
Gr.  Etym.  S.  611:  ^Das  Streben  der  Sprache  ist  also  doch  im  Weseiitliclien 
auf  Versetzung  des  aus  der  zweiten  Silbe  verdrängten  und  namentlich 
als  Jod  und  Vau  unsprechbar  gewordenen  Elements  in  die  vorhergehende 
Silbe  gerichtet.  Und  insofern  fällt  der  griechische  Vorgang  zum  grössten 
Theil  unter  den  Begriff"  der  Metathesis.  Es  gilt  dies  wenigstens  von  der 
grossen  Mehrzahl  der  hier  in  Betracht  kommenden  Fälle,  während  für  einige 
wenige  allerdings  das  Vorklingen  des  nachfolgenden  i  oder  Jod  von  der 
Verwitterung  desselben  unabhängig  ist.' 
♦*)  So: 

elemoysbiam  Goth.  Ev.  243,  a,  2. 
eUmoysinam  ebend.  314,  a,  4. 
elmoysinam  ebend.  319,  b,  12. 

Vgl.  altfr.  aumoigne,  kat.  almoyna;  pr.  almoynier. 
Schuchardt,  V^okalismus  d.  Vulg-.-I.at.  II.  QJ^ 
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ahera  iMar.  pap.  dipl.  CXXIII,  5.  22.  33  (Ravenna, 

616  0(1.  619  n.  Chr.). 
liaera  ehend.  13. 
aera   ehend.  48. 

Y\\  aire,  (pr.  airal,)  pg.  cira,  sp.  vicent.  era. 
manneiras  {■==  manuaria)  Gloss.  Cass.  C,  9. 

Pg.  mcmeira,  sp.  manera,  it.  maniera,  fr.  maniere. 
palaico  Pardess.  CCCCXXIV,  3  (692  n.  Chr.). 

Fr.  palais. 
freznedo   (=^  fraxin.)   ürk.   Esp.   sagr.   XXXVII,   306 
(780  n.  Chr.). 

Sp.   fresneda  v.  fresno,   pr.  fraisse,    pg.  freixe, 
fr.  frcne. 
sorceriis  (=  sortiarius)  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh. 
11.  Chr.  179  Diez. 
Sp.  soriero,  it.  sortiere,  fr.  sorcier. 
Bellaira  Urk.  Esp.  sagr.  XXXIv/427  (873  n.  Chr.). 

V^gl.  ahd.  pliellol,  alts.  joelM,  ags.  jt?«^//  =  pallio- 
lum,  ahd.  mesinari  =  mansionarius  u.  s.  w. 
In  Herinnvs,  AniJiimifs,  mediran  (fr.  maiire),  Pandoiira, 
priiwn  {{y.  prix)  u.  a.  kann  i  z=  e-i  sein,  auch  mrigione,  spicies 
11.  a.;  s.  I,  469.  Geht  fr.  6?^/?5ß  auf  eclisia  (I,  238)  oder  auf 
ecleisa  (pr.  gleisa)  zurück?  Aehnliche  Zweifel  herrschen  in  Betrefl' 
der  Schreibungen  caeseus,  geleae,  Necteria  (I,  189.  197  fg.).  Oben 
(II,  460)  habe  ich  bemerkt,  dass  die  Attraktion  von  i  wohl  viel- 
fach auf  dieselbe  Weise  ausgedrückt  worden  ist,  wie  die  Elision 
dieses  Vokals. 
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